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Diejenigen,  denen  die  Gelegenheit  geboten  ist,  vor  der  gánzlichen 
Vernichtung  friesischer  Sprache  und  Sitte,  die  letzten  Ueberreste  der- 
selben  zu  sammeln,  sollten,  so  viel  an  ihneii  ist,  daza  beitragen, 
diese  der  Yergesaenheit  und  dem  baldigen  Unteigaiige  ra  entieísseiu 


Nim  ,  roune ,  nomm'le  Frysce  liuwe , 
It  Fiysce,  dat  uws  hert  igir  biedt; 

In  aef  wy  lise ,  onke ,  diiuwe, 
Letf  Uhiw*  nwe  FrjBce  teal  in  liedi 

Dr.  E.  Halbertsma,  Leed  in  WiUe^  S.  2. 


Dr.  J.  F«  Ikfinssen,  in  Elixeiiiniil*8 

ArchWy  I.  276. 


H  E  R  R  N 

H.  J.  KOENEN, 

joft.  m.  9&.  t  HiiauiB  atA  KfiMioueH-MiisnaaiiiHflauii  míwub  bbe  wtsmMHAmii 
vm  nctn-ai  nft  niunoaucsn  Aimauira,  ui  avívisbak. 


Endlich ,  hochTerehrter  Freuod ,  wird  mir  die  Freude  zu 
Theil,  Ihnen  díe  nordfriesiscbe  Spracblebre  za  übersenden,  dereo 

Erscbciniing  Sie,  trotz  ihres  langen  Zogcrns,  düch  slcts  mit  un- 
geschinálei'lciii  Intcresse  cntgegengesehen  liaben.  Nun  an  dera 
so  lang  und  so  eifrig  Terfolgten  Zielc  angelangt,  finde  ich  den 
«Dgenefamslen  Lohn  for  «Ue  auf  dieses  Werk  yerwandte  Mübe 
und  Sorgfalt  darín,  dass  es  mir  Tergonnt  ist,  Ibnen  dorcb  diese 
ZneignuDg  ófléntlicb  den  Dank  zu  bezeugen,  auf  den  Sie  mit  so 
▼ollem  Rechte  Anspruch  zu  maeb4it.tliaben.  Olinc  Ihrc  kraflige 
Untcrstützung  ware  dieses  SpracW^*erk  wóíil  nic  an's  Licht  ge- 
trcten.  War  doch  der  achtungswürdige  Yeríasser  bis  in  sein 
hobes  Alter  binein  vergeblicb  bemübt  f^wescn»  die  Frücbte  sei- 
ner  ileissígen  Sindiea  irgendwo  irntenabríngen  und  zum  Druck 
befórdert  zu  sebeo ;  ja  er  batle  sicb  bereiCs  dem  trosúosen  Ge- 
danken  ergeben,  fur  seine  Slammgenossen  und  for  die  Wissen- 
schaft  umsonst  gearbeitet  zu  haben ,  ais  mir  das  Glück  beschieden 
wurde ,  in  Ihnen  ciñen  Retter  für  scine  Arbeit  zu  finden.  Ihre 
rege  Theilnabmc  an  allem,  was  ernstes  Streben  auf  dem  Gebiete 
des  Wisscns  fordern  kann»  Ibre  Vorliebe  für  díe  gennaniscbe 
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Spracbforschung  und  Ihre  Sympathie  für  das  friesiscbe  Yolks- 
tbuin ,  reichien  die  Miltel  %ut  Beseitigung  aller  im  Wege  steben- 
den  flindemisse ,  und  setzten  mich  in  Stand»  niebt  ñor  den  sebn- 
liebsten  Wunscb  des  Yerfassers  zn  erfullen ,  sondern  aucb  xtt  yer- 

hülcn ,  \vas  allcidings  zu  bcfiircliLcn  stand,  dass  nümlich  die 
nordfricsische  Mundart,  bei  ihrer  alliniililigen  Auíliisunc; ,  nm 
£ode  günzlicb  erlóscben  móchtc,  oboe  eme  blcibeode  Erianc- 
rung  zu  binterlassen  uod  obne  su  der  Tergieicbeoden  Spracbkunde 
ibreo  schuldigen  Beitrag  geliefert  zu  babeo. 

Aber  oiebt  dup  für  den  Díenst,  den  aie  mít  ecbter  Liberalitat 
der  Wissenscbaft  erwiesen,  sondern  aucb  fur  das  mir  geschenk- 
le  verchrendc  Znlraiien,  habc  ich  Ihncn  meincn  Dank  abzu- 
statten,  indcm  Sic  auf  meiue  blossc  mündliche  Eiapfehlung  hin 
sogleicb  zur  üiUíe  bereil  waren«  Jemebr  icb  dieses  unbediogtc 
WoblwoUen  seinem  ganzen  Umfange  naeb  su  sebatzen  weíss, 
desto  lebbafter  scbwebt  mir  die  doppelte  Pflicbt  yor  Augen,  die 
icb  jctzt  gcgen  Sie  zu  erfullen  faabe »  namlieh  einerseiu  Ihnen  den 
li  ilicrcri  Bcweis  zu  liefern,  dass  es  wirkiicb  eine  guio  Sacbe  war, 
iur  wclchc  ich  Sic  um  Ihrc  Mitwirknng  ersuchte,  und  aiulcrcr- 
seits  von  demjcoigeD,  was  bei  der  Herausgabe  des  von  limen  iu 
Schuis  genommenen  Werkes  too  mir  geleistet  worden,  Recben- 
sebaft  su  geben. 

Sie  erinnern  sieb,  wie  Herr  Bendsen,  naeb  TÍelen  Irucbtloseii 
Versiichen,  seine  Spracblebre  der  Oeffentlicbkeii  zu  übergeben, 
sicli  un  Jahrc  1:  j-i  uii  mich  wandtc,  in  der  Mcinung,  seine  Hand- 
schrift  koniie  miv  bei  der  AiisarbcíLung  des  Nicdcrliindischen  AVor- 
terbucbes  nicht  übel  zu  Statten  kommen.  Er  hatte  dazu  Yeran- 
lassung  gefunden  in  der  von  Rask  aufgesteUien  Ansícbt ,  dass  sicb 
die  friesiscbe  Spracbe  zum  HoUandiscben  beinahe  ebenso  verbal* 
te,  wie  das  Islandisebe  zuro  Daniscben,  das  Angelsaehsisdie  lum 
Enf^lischen  und  das  Lateiníscbe  zum  Italianiscben.  Freilicb  Ist 
diese  AnsicliL  eine  u¡j1)Cí¿,í  undctc  Voraussetzung  des  berühmten 
Sprachíorschcrs ,  welchcr  bei  uáherer  Kenntniss  unsercr  Mutier- 
Spracbe  wobl  niemand  beipflicbten  wird,  da  das  HoUandiscbe 
zwar  mit  dem  Friesiseben  nabe  verwandt  und  besonders  in  der 
Yolkssprache  niebt  von  frieaischem  Einflusse  frei  gebliebeo,  aber 
doeb  keiocswegs  ais  eine  von  der  altfriesisGben  Spraebe  bcrstam- 
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mende  Tochtcr  zu  bctracliten  ist.  Der  Nutzen,  der  aus  einem  nord- 
fnesischen  Sprachwerke  für  das  Niedeiiandlsche  Wdrterbuch  eiw« 
aa  zleben  ware,  koante  also  nur  ein  entfernter  sein.  Aber  auch 
ohne  diese  imge  Annahme,  worauf  der  Verfasser  sein  Anerbieten 
siütztc,  konnle  ieh  doch  cicbt  umhín,  sein  Veriangen  za  Herzen 
zu  nchiucn,  da  ich  niclit  nur  eiuc  warine  Synipalhie  hegc  iui 
den  cdlcn  trcuhcrzigcn  ii  iesischen  Slauiiu ,  sundcrn  auch  dic  Wich- 
tigkeit  der  voriiegenden  Arbcit  für  dic  vcrglcicIienJc  Spracliwis- 
senscbaft  erkanDte,  sumal  da  die  Bendsensche  Uaodscbrift  in 
der  gelebrten  Wolt  nicht  unbekannt  nnd  der  Wunseh  naeh  ibrei* 
YeroíFenÜichung  mebrmals  ton  den  bedentendsten  Mannem  ans- 
gesprochcn  war. 

Es  ist  in  der  Tliat  zu  bedauern,  dass  cine  Arbeit ,  die  sicli 
von  jcher  so  viel  geneiglcr  Gónner  zu  crírcuen  halle,  bis  jetzt 
ungedruckt  uud  unbenulzt  bleiben  mnsste.  Schon  i.  J.  1825, 
ais  der  Verfasser  kurs  zuvor  eine  Abbandlung  über  die  nordfríe» 
sisebc  Spracbe,  die  (wie  er  mir  schrieb)  von  weit  geríngcrem 
Umfangc  war,  ais  das  jetzt  erseheincndc  Duch,  an  die  Kdnigl. 
danischc  Gcscllsehaít  der  Wissenscliaften  in  Kopenhagcn  cinge- 
sandt  halle,  ausserte  sich  Prof.  Rask  íoigendcrmaassen  über  die- 
«elbe;  »Iierr  B.  ikndscn  in  Arróeskjobing  bal  mil  vicicm  Fleísse 
iind  grosser  Genauigkeii  eine  ausführlicbe  Sfíracblebro  über  diese 
Sprachform  gesammelt,  und  mehrere  annchmbare  Erzahlnngen 
nnd  dergi.  überselzt,  wonaeh  síeh  nicht  allein  eine  Sprachiehre 
und  ein  Lesebuch,  sondcni  zuglcicli  aucli  ein  schr  vollstiindiges 
Wortcibucb  ausarbeiten  liessc"  (Frisisk  Sprofjlñre,  S.  23).  Bald 
darauf,  i.  J.  i828,  hat  auch  Prof.  Miclielsen ,  in  seincr  bistoriscben 
Skizzc  über  JNordfriesland,  die  Aufmerksamkeit  der  Sprachforscher 
ftuf  die  Bendscnscbe  Arbeit  gelenkt»  nnd  deren  hauptsacbticheii 
Inbalt  kurz  angcgebcn.  £r  nennt  diesetbe  ein  »sebr  wiehtiges 
und  vorlreffliches  Wcrk/'  und  erklart:  »Sollte  der  hochgccliricn 
Gcsellschaft  der  Wissenscbaftcn   dic    llcrausgabc  diescr  Arbeit 
gcfallen,  so  würdc  ihr  nicht  Bank  gcnug  dafar  zu  wissen  sein" 
{Nordfriesland  im  MiUelaUet,  ^  17).  Und  wiederum  (S.  287J: 
»Sicberiichwird  jeder  Freund  nordfríesiscber  Gesehichte  und  ger- 
maniscber  Sprachknnde  die  baldige  Herausgabe  des  preiswurdígen 
•  Werkcs  gar  sehr  wünschen".    In  gleichem  Sinne  drücktcn  i.  J. 


4857  die  beiden  Herausgeber  von  Outzen's  Glossarium  der  frM» 
v^m  Spraehé^  die  Professoren  Engektoft  und  Molbecb»  íhre  Uoff- 
nuDg  avs,  »dAss  jctzt  auch  dieses  ▼orsiígliche  und  verlfavelle  HuUs^ 

mittcl  zur  Kenntníss  einer  noch  lebenden  fricsischcn  Muudart 
dem  Dpucke  übera^cben  werden  mochte"  {Vorwort,  S.  XVI).  End- 
lich  hal  dei*  ebrwürdige  ÁUmeister  der  deutschen  Sprachwissen- 
schaft,  Jacob  Grimm,  der  die  Ilandschrift  lángere  Zeit  uDter  sicb 
baile,  den  Verfasser  sahrífllicb  mit  dem  Zeu§;nisse  beehrt,  er 
babe  »eine  bedeutende  Kenniniss  der  nordfriesiseben  Handart, 
gescbdpft  aus  lebendiger  üebung  und  sorgsamer  Betrachlung" ,  in 
scincm  Weike  uaigclegt,  wesshalb  es  schr  zu  wüoschen  wáre, 
dass  es  »vollslandig  bekannl  geinaclit  wíircle". 

Die  ErfüUuDg  dieses  yod  so  vicien  und  so  ausgezeicbneten  Ge- 
lebrteu  gehegten  Wunscbes  batie  jedccbleiderroitmancben,  lange 
Zeit  unüberwÍDdlichen,  Schwierigkeiten  su  kampfen.  Bereits  i. 
J.  i 854  hatte  Grimm  sieb  der  Sacbe  angenommen  und  aucb  im  níe- 
derlandischen  Friesland  dábei  Tbeílnaboie  gefunden.  Spater  ist 
von  neuen  BemiiUungeii  zu  dcmseibea  Zweeke  wiederholt  die 
Rede  gewesen ,  uud  be&ondcrs  haben  mehrere  damalige  Profcsso- 
ren  der  Kieler  Universílát,  unter  denen  ich  zu  meiner  Frcude  die 
Terebrlen  Ñamen  der  fierren  Dablmann»  Falck,  Mtillenhoff»  Nilsseh 
und  Raijen  nennen,  darf ,  sicb  sebr  dafür  yerwendet  Aber  die 
Ungunst  der  UmslSnde  yereitelte  jedesmal  die  eifrígslen  Bestre- 
buiigcíí,  und  die  lloíTniinsr  des  fleissigcn  Vcrfasscrs,  seine  Arbeit 
muchtc  cinmal  der  Wisseuschaíl  zu  gute  kommen,  blicb  scbmerz- 
lich  gelauscht. 

Gewiss  würde  unsere  Kennlniss  der  Mesiscben  Spraebe  für 
immer  lückenbaft  geblieben  sein,  wenn  wir  in  Bezog  auf  ibre  nord- 
liche  Mundart  einer  genaueren  Darstellung  fortvSbrend  b&Uen 

eotbchren  raüsscn.  Der  alte  fríesisebe  Slamm,  der  sicb  einmal 
am  Ufer  dcp  Nordsee  von  Jütland  bis  nach  Flandem  erslreck- 
ie  und  sich  in  mehrere  Zweige  tbeilte,  deren  jeder  seincn 
eígentbumlicben  Dialekt  halle,  isl  im  Verlaufe  der  Zeii  der- 
maassen  eingeengt  werden ,  dass  er  jelat  nur  noch  in  drei  Zwei- 
gen  besteht,  deren  Ifundarten  die  eínxigen  noch  lebenden  üeber* 
reste  einer  in  jeder  Hinsicbt  so  merkwürdigen  Spraebe  bilden.  Es 
solllen  doch  wenigstens  diese  Uubcrblcibsel  mit  mdglichsler  Sorg- 
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falt  zusammeogetragea  und  aufbewahrt  wciden,  um  damit  die 
WiederhereteUaDg  eines  treuen  Gcsaoimtbilds  der  friesisehan  Spra- 
che  moglich  zn  macheD.  Für  die  Ebre  dea  iHenaehen  Yolkes 
ist  dieses  wohl  ais  eine  uneriassliefae  Pflieht  au  betrachien»  deno 
in  der  Sprache  eínes  Tolkes  aind  die  wesentlicbaten  Iferlunale 
seíner  Nalionalilal  ausgeprágt. 

In  Hinstcht  auf  die  fiicsischc  Mundart  hier  zu  Lande  ist. 
wirkiich  schon  vieles,  mitunter  auch  tüchtiges  gescheben.  Das 
Weaifríestaehe  (um  mieh  hier  dea  in  Deutaehiand  ühüchea  Aus* 
drucks  su  bedienen,  weleber  Ñamen  aber  bei  ons  nieht  lulassig 
ist,  da  er  von  jeber  in  einer  andera  Bedeutung  gegolten  hat) 
wnrde  nieht  nnr  sur  Zeít  des  Gysbert  Japiks  und  des  Althuysen 
fleissig  angebaut,  sondern  es  hat  sich  auch  namcntlich  in  den 
letzl  verflossenen  Jahren  eiues  so  giucklichen  Gedeihcns  zu  crfrcucn 
gebabt,  dass  es  jetzt  schon  cinc  ziemlich  umfangretclie  Volkslite- 
ratur  aufsawetaen  hat,  su  weleher  besonders  die  Gebrüder  E.  und 
I.  H.  Halbertsma  trefflicbe  Beilrage  geliefert  baben.  Lelzterer 
hat  sich  vor  Kursem ,  dureh  den  Prínscn  Louis  Lucien  Bonaparte 
dasu  veranlasst,  um  die  heimisehe  Sprache  ein  nenes  Terdienst 
eiworben,  indem  er  sie  niit  einer  schátzbaren  UebcrscUuufj  des 
Evangeliuni  Mallliai  bereicherte  (London  ,  iSaH)  ,  und  wir  haben 
von  seiner  geüblen  Hand  cin  urafassendes  VVorterbucli  zu  erwar- 
'  ten,  das  den  bohen  Werth  dieser  Mundart  für  die  Sprachkunde 
,  deutlich  an's  Lieht  stelleu  vird.  Jeder  Freund  der  fríesischen 
Sprache  wird  gewiss  die  Erscheinung  dieses  sehnlichst  crwünsch* 
ten  Werkes  freudig  begrüssen ,  und  wcnn  auch  sonst  die  Erzeug* 
nissc  der  hicsigcn  Friesen  mehr  ciiicn  literariscben  ais  spraciiwis- 
senschafllichen  Charaktcr  an  sich  tragen,  so  wird  doch  das  VVór* 
tcrbuch  zcigen»  dass  íbnen  auch  darán  gelcgcn  ist,  den  strenge- 
ren  Anforderungen  der  Wisseoscbaft  Genüge  zu  leisten:  eine 
Aufgabe,  welche  den  niederlandiscben  Friesen,  ais  dem  eígent- 
liehen  Kem  ihrea  Stammes,  wohl  am  allermeisten  obliegt. 

Es  ist  hier  nieht  am  Orte,  TOn  den  bisber  In  Priesland  ersebie* 
nencn  Nniionalschriflen  eine  bibliographische  Noliz  zu  geben ,  zuinal 
da  das  Wichtigste  schon  von  Mone  in  seiner  Lüeratur  der  fri- 
sUehcn  Sprache  {Uebcrsicht  derniederl.Volks-Lüeralur ,  S.  369 — 395)» 
.  von  Hettema  in  Ae  Jager's  TaaUmndig'  Magaaij»,  II  223— Í74, 
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uDd  voo  Olteraa  (Fríetehe  Volks-Aknanak ,  1844,  S.  79—124)  ver- 
zeícbnel,  uüd  lieuüch  von  lierm  ^ijlioff  im  Haag  ein  reichhaltigCT, 
auch  die  neuesien  Lcisiuugcn  uinfassender  Calalog  {Essai  d'une 
IñbUographie  de  la  liltéralure  Frisonne)  besorgt  worden  ist.  Da 
índessen  die  íd  friesischer  Mundart  abgefassteo  Sebriftep  (vielleiebi 
schon  darum»  weil  sie  meistentbeilB  von  geriogerein  Unifange 
siiid)  Dur  sparlieh  zur  KenninisB  der  deutachen  und  d&DÍscben 
Spracliforflcber  gelangen ,  denen  sie  doch  nicht  unwUlkemmen 
sciii  dürfien,  so  nn  iiuc  icli  liicr  ¡ra  Vorbeigebcn  a uf  diesel bcn 
liinweiscn  und  naincniiicb  auf  das  genanote  E$stti  auíjoerksain 
machen  zu  müssen. 

Waa  den  zweiien  Dialekt,  das  Oalíríeaiscbe »  belrííTt,  das  noeh 
in  den  Saterlanditeben  Fennen  und  Mortistea  und  auf  der  Insel 
Wangerog  forllebi»  aucb  dieses  ist  dureb  die  Arbeit  mebreier 
Forscher  xuganglich  gemaebt  und  hat  der  Wissenschaft  schaUens- 
werlhe  DiensLc  geleislel.  Oline  die  íi  uhcr  von  linche  und  spiiter 
von  Ilettcraa  und  Posthumus  in  ihrcn  Reiscn  durch  das  Saterland 
gelieíerlen  sprachlichen  Mittheilungen  zu  erwábnen,  die  ja  ein  ge- 
borner  Ostfriese,  Uerr  Dr.  Minasen  aus  Jever,  ais  «durchaus  obne 
Werth*'  beieiehnet  bat,  ist  bter  ver  Ailem  das  FriestseAs  Arehin 
von  Herrn  Hofralb  Ehrentraut  bervorzubeben,  eine  Sammlung, 
welcbe  die  Kenniniss  der  ostIMesiseben  Spraebe  vielfaeb  gefSrdert» 
und  besondcrs  durch  die  trelflichen  Bemerkungen  des  Herausge* 
bers  über  die  Mundarl  der  Wangeroger ,  nebsl  denen  von  Dr. 
MinsscD  ühcr  das  Saterliindische ,  uns  núl  merkwürdigen  Beitrá- 
gen  sur  friesischcn  Spraebe  überbaupt  Itescbonkt  bat.  Mócblen 
nur  die  zwei  bisber  ersebienenen  BInde  dieses  lebrreieben  Arebivs 
niebi  linger  auf  ibre  Naebfolger  warten  lassen. 

Was  ist  aber  bis  auf  diesen  Tag  fOr  den  dritten  Dialekt  ge- 
Icisiei  u  ui  diiii ,  íür  das  Nordfriesische  an  der  Scbleswigschen 
VYeslküsle  und  auf  den  anliegcnden  Inseln,  Síll,  Fohr,  Áunum, 
und  dem  etwas  eniferntercn  llelgoland  ?  Uoslreilig  nur  sebr  wenig. 
In  jedem  Falle  reiebt  es  mehl  hin,  sicb  von  dieser  Mundart  eine 
befríedigende  Yorstellung  lo  maeben.  Oanit  sieb  das  Bedüríaiss 
einer  nfiheren  Bearbeitung  ganz  klar  berausstelle,  wird  es  wobl 
níeht  nnsebíekiícb  sein ,  das  bisher  Gelieferle  hier  in  einem  Ueber^ 
i)hck  zusaminenzufdssen,  für  dessen  YoUslandigkeit  icb  mich  al)er 
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tiur  in  so  weit  verbürgen  kano,  ais  die  bctreffenden  Leisliiü- 
gen  hier  in  der  Femé  zu  meiner  KeaniDÍss  gelaogi  sind. 

Die  mir  wenii  aoeh  nur  Ihetlvene  atis  eigener  Aniieht  — 
liekannten  Sprachproben  TertcbíedeBcr  aonlfrlestBeher  Handartea 
and  folgende: 

4.  Eine  Inschrift  im  NonUlrnndingcr  |)ial6kl  aaf  eincm  eu 
fiüaum  vorhandenen  kupfernen  TauCbecken  ans  dem  Itflen  oder 
44t«ii  Jahrhundert,  abgedmekt  too  Dahlnana  io  den  EMgr  BL 

B.  y.  H.  %  s.  m. 

9.  Bin  Morgen-  nnd  Abcndgcsang  in  dem  sel  be  n  Diaicki ,  im 
J.  1661  von  Heimreich  gedichlet  urtd  seincr  i\mdfrtüischen  Chro- 
nick  vopausgeschickt.  Wiedeiholt  in  der  ncuen  Áusgabe  voo 
Falck,  I.  :¿7— 50,  in  Radlofs  Muttersaaí  aUer  tmUehm  Mundat' 
im,  II  344^314,  und  in  der  ttoten  N<^.  46  erwálutcn  Samm- 
luDg,  8.  499—495. 

3.  Zwci  Lieder  in  der  Merínger  Hondart,  «eines  voqi  Pastor 
P.  Pelreus  zu  Dcetzbüll,  auf  den  Gcbuitsíiiir  Kíinii^'  Cluistians  Vi, 
d.  50.  Nov.  1732;  das  andcrc  voíí  einera  Unbekanntcn»  auf  Kónig 
Friedricti  Y  bei  seiner  Uurchreise  d.  24.  Jan.  474^  ;  beido  fíir 
dcli  gedrucki  '  (OuUen,  S.  XXVIII). 

4.  Ein  Boebsdugedieht  too  A.  Beadiien  im  J.  4749»  in  der 
Wledinghafder  Mandan,  mít  westiHesiicher  Ueberaetzang ,  mit- 
getbeíH  von  J.  fl.  Halberuma,  Hulde  aan  Gysben  Japiks,  II. 
258—265. 

5.  Einige  Proben ,  Psalmcn ,  Lieder  u.  s.  w. ,  von  der  Wie» 
dingharder  und  Hcigoiander  Ifondari,  in  Gamerer'fl  Naehriehim 
wmSehletwigundMohíem,  1.48»  484— 486,  9S7-  ^2,  11.444—449. 
0a8  Vaier  Untar  damas  in  Adetang^a  MUkrídatet,  IL  243;  das* 
selbe  nach  der  Amruner  Handart.  Ebendas.  244. 

6.  Ein  kleines  Gesprácb»  abgedruckt  in  den  Schlesw.  Promnúal' 
Berichlen,  4790,  S.  227,  erwáhnt  Adelung,  ebendas. 

7.  Zerstreute  kleinere  Stücke  in  den  Ftagmmaen  OM  dem  Toge» 
bwthe  nft«9  Fremdm  (Kopenbagen,  4800). 

8.  0er  Ueine  Gatechismus  Lulheri  im  Fdhringer  and  Nerd- 
atrandinger  Dialekt,  handaebríftlieh  atif  der  Konigl.  Bíbliothck 
ÍQ  Kopenbagcn  (Falck »  S.  XXXIJ.    Wüiil  dcrsclbe  wie  die  von 
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Oulzen  S.  XXX  erwühnie  Uebei'seUung  des  Uerra  P.  J.  Pelers 
zu  WrixurD  auf  Fühi*. 

9.  hUíw  GeUhaU  auf  der  Intel  SiU^\  ein  Sehauspiel  in  vier 
Aufzfigen,  im  SUter  Oitlekt,  von  I.  P.  Hansen  (Fiensburg,  1809). 
Ton  deniselben  aucb  eme  Sammluog  SUter  Lieder.  Der  in  1826 
Ton  Michelsen  (a.  W.  S.  47)  ausgesprochene  Wunsch,  dase  Han- 
sen's  ccht  iialioiialc  Sillcr  Conitidie  und  Lcliíjbte  Lieder  von 
neucm  abgedruckt  wcrden  niochten ,  ward  erfiillt  durch  dic  Er- 
scheinuog  von :  » J.  P.  üanscn ,  Nahruny  fúr  Leseiusl  in  nordfrie- 
nteher  Spnuhe" ,  enthaltend  i.  Der  GmhaU  oder  der  SiUer  Pe- 
ifitag ,  3ta  Autg.  2.  Jkr  glúekHehe  Síenarwuum,  Ein  Enkel  des 
Gáxhabei.  5.  lúder  und  andere  EtdmgkeUen ,  sur  tduUdkmen 
ifutíbeiiaftlUíhen  VnUrhiúlmg ,  2le  vem,  Autg.  (Sonderburg» 
i833,  8.  XVi  und  ii84  S.). 

Von  den  Licdern  íindet  man  eiuige  Proben  bei  Firmenich , 
Germaniens  VóikersUnimen,  I.  1 — 7.  Die  YÍer  ersten  der  von 
firmenich  angefübrten  Lieder ,  auf  die  vicr  Jabreszeiien ,  in's 
Westfrieaísehe  übersetet,  in  Idma,  líL  51»  i08,  14i  und  183. 

10.  In  demselben  Dialekt  eine  Sammlung  von  Sillcr  Sageo 
vnd  Erxahlungen>  unter  dem  Titel:  ÜM  S&d^rmg  TiaUn  fon 
í.  P.  Hansen  üp  Súld  (Móííeltünder,  18j8). 

14.  Nordfriesischc  Spraciipioijün  aus  drei  verschícdenen  Mnnd- 
arien,  in  C.  F.  Allen's  Geschichte  der  ddnischen  Sprache  im  Uer- 
MogihMm  Schleioigoder  Súdíütland  (Sehleawig,  1857),  II.  758-^741. 

12.  Ein  Marchen  in  der  Ámnimer  Hundart ,  eine  fiaUade  and 
ein  Hoehzeitslied  in  deni  Fdhrínger  Dialelct  (die  bciden  letxteren 
erwahnt  von  OatEcn,  S.  XXIX);  mit  Üeberselzung  und  Erlaute- 
rungen  milgelhcili  von  Herin  L.  F.  Meclilcnburg  auf  der  Insel 
Amrun) ,  in  Ehrenlraui  s  Jrc///>  ,  lí.  525 — 342. 

15.  »Auch  eine  friesische  Siimme  an  dett  Kótiig",  cía  Licd  in 
der  Amrumer  Mundart,  bei  Firmenich,  UI.  1  f. 

14.  Sechs  Lieder  von  H.  F.  Heütens ,  nebst  zwei  Gespraehen » 
in  der  Mundari  der  Insel  Helgoland,  bei  Firmenich,  L  7—45» 
der  (S.  11)  mehrere  handacbríftlicbe  Gedichte  dea  genanntea 
Volksdichlers  erwáhnl. 

15.  Drei  nordfriesisclic  Lieder  und  238  Sprichwürter  ,  in  Lo})- 
penkorb  von  Gabe  Sehfieider  aus  Westfmknd,  mit  Zuthaten  aus 
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AíHiálrtskuid  t  bmrbeüet  und  heratisgeyeben  mn  K.  J  Clement  (Leíp« 
sig,  i847),  S.  552  f.  und  294-^16.  Die  Lieder  und  cin  Aus- 
siig  TOO  H5  Spriebwdriern  w  icderboU  bei  FirmeDÍch,  111.  2 — 8. 

16.  ^FrieUtB,  EUgtíaoimer  en  ^oard/rieske  Mffmkes ,  sammh  Img 
De  IlaaD  Hettema"  (Doekum,  1841),  enthllt  (S.  183—900)  sebo 
nordrríesische  Lieder,  deren  drei  in  Helgolander  Mundart;  tj^ross- 
tentheils  dieselben,  deren  oben  N°  2,  9  und  14  crwühni  wor- 
den.  Yon  drei  dieser  Lieder  lindel  sich  eine  weslfriesisclie  Ueber* 
setzung  in  Iduna,  IL  172—176. 

47.  Einige  Helgolander  Redeusarten ,  aaitgetheUt  von  De  Haan 
Hellema  in  DéVrye  Friu,  L  3M. 

18.  StthteriytlMS-Binladung  vom  J.  1857  zu  einem  Werke  ¡n 
der  nordíríesischen  Spracbe.  betileh:  De  fniske  Siámstin  (der 
Friesen  Spie^cl),  in  welcbera  Herr  M.  ^'isscn ,  Lebrer  zu  Gam- 
luendorf,  eine  Anzabl  »Gedicblc,  poclische  Erzáblungen ,  Sagen, 
Gesprácbe,  Spricbworler ,  und  eincn  sebr  umfangreicben  Glossar" 
in  den  fesilandischeo  Dialekten  Nordfrieslands  mitiutheilen  beab- 
sichtigte.  Ais  Proben  sind  drei  kleine  Lieder  vorgelegt.  Leider 
sebeint  die  Snbaeripiion  dem  fiaehe  keíne  gcnügende  Theilnafame 
gesichert  zu  baben;  bis  jetzt  wenigstens  isi  nicbts  davoo  cr- 
scbienen. 

19.  Handschriíüicli  erwühnt  bei  Outzen,  S.  XXIX  f.:  Ein 
Paar  Lieder  von  Herm  Jansen  in  Niebüll ,  im  J.  1814  gcscbrie- 
ben,  und  ein  gelstlicbes  Lied  yod  Pastor  Quedens  auf  WesCer^ 
land-Fohr. 

In  lexicaliscber  und  grammatíscber  Hinsicht  besilsen  wir  fol* 
gendes: 

1.  Das  óftcrs  genannte  Glossarium  der  friesischen  Sprache  von 
N.  Outzen,  i.  J.  1837  von  Engelstoft  und  Molbeeb  in  Kopenbagen 
berausgegeben;  ein  wiehtiger  Beitrag  zur  Kenntniss  der  nord- 
friesiscben  Mundart,  der  aber  von  dem  reieben  Spracbstoffe  nur 

ciñen  Tbeil  enthült,  und  in  der  Bebandlung  bekannllích  vieles 
zu  wünschen  übrig  liisst.  Ucrr  Bcndsen  bat  niir  eine  bedeutcnde 
SammluDg  von  Zusatzen  uod  Berichtiguogen  zu  Outzen's  Glossar 
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mitgeüieüt»  weiche  einem  kiiafiigen  nordfriesischea  Lexícogra* 
pben  eiQ  sehr  brauchbares  Material  abgebea  kdDoCeD. 

2.  £iD  Ycraeichnisft  nordfríeuseher  Worter  ím  StaalMrg,  MagoMm^ 
Í8M,  y.  759,  uod  la  Chr.  Paulseo's  Samlede  Shriptr,  I.  ItZ, 
erwihnt  Alien,  a.  W.  n.[755  f. 

5.  P.  A.  Oelricbs,  Kleines  Wúrterbuch  zur  Erlemunr}  der  Helgo- 
lander  Sprachc  fñr  Deutsche,  Engldnder  und  ¡íoUdmler.  Nehst 
emem  Anhatig ,  enthaUeiid  einfachc  Dialoíjc  ms  dem  hebe»  in  detU" 
$eher  und  Helgolander  Sprache,  1846.  16. 

4»  >Bdiii6rkuDgeD  über  den  Urspraog  und  Ghankter  der  frie- 
BÍsclien  Sprache.  Finden  sicli  In  dem  SeMumg-Bolst,  Magasm, 
Niim.  Xn.  8.  und  in  den  ScMestoig-HoUt,  Atatígen  vom  iabr 
1758,  S.  557"  (Falck,  S.  XXXI). 

5.  K.  J.  Lyngby ,  Om  Nordfrisisk  i  Bókking  ofj  Uvidding  Herredcr 
(Kopenbagen  und  Leipzig,  18ü8).  Eme  kurze,  aber  werthvoile 
grammalische  Skizze  der  Bockingbarder  und  Wiedingbarder  Mund- 
arten  in  den  Kirchsinelen  NiebiUl  und  Klangsbüll  ím  Amte  Tondern. 

6.  J.  F.  Mhusen,  Fei^leíeAende  DarskUung  étr  Laui'  und  FÍ/kb^- 
{mtüwHAUnissB  der  noeh  Mmdm  ntufrkiiiehm  Mumdnrtm  und  «Am 
VerháÜnisses  znm  Alífriesischcn ,  in  Ehrenlraut's  Archiv,  I,  Itíj — 
276.  Der  Ycríasser  bal  in  diescr  Abbandlung  aueb  das  NorUfrie- 
sischc  berücksicbtigl. 

7.  K.J.GlemeDt,  EigmUhümUche  Elemente  der  fritischen  Sprache , 
mil  besonderer  Rüekstebt  anf  das  Nofdfríesiscfae ,  in  Herrig's  Ár* 
ehw  fSr  das  Studkm  der  neueren  Sprachen  und  Uíeratnren,  IX. 
179—187.  X.  456—447,  269—287.  XI!.  74—81. 

8.  K.  F.  H.  Slrass,  Flüchtige  Andeutmgen  über  die  friesisehe 
Sprache  auj  den  Inseln  Fohr  und  lli'íijñlavd ,  iin  AV/f?w  Jahrbuch  der 
fíerlinischen  Gcsellschaft  fúr  Deutithe  Hprache  utid  AUerUmmkundef 
VIH.  355—558. 

Wer  ñeh  übrigens  in  Being  auf  NerdÜrieriand,  fibcr  das  Land, 
das  Volk  nnd  seine  Gescbiehte  Ratbs  erholen  will,  der  wírd  ta 

den  obcngcnaniiLcii  Wcrken  Micbelsen's  und  Falck's  und  den 
von  ietzlerem  (in  der  Vorrede  und  S  XXX — XXXVIII)  angeíuhi- 
ten  Scliririen  vóllige  Befricdigung  ünden.  Das  Spracbverbáltniss 
der  Nordirieseni  dem  I>aniscben  nnd  Deulscben  gegenñber,  isl 
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in  der  jüngsten  Zeii,  infolge  dcr  poliliscben  Lüruhen,  vielfach 
bcsprochen  worden.  Auss»er  Kohl's  JSalwnalüát  und  Spraclie  ini 
Sehleswigxiien ,  erwahoe  ich  nur  das  Werk  von  C.  F.  Alien,  (Jeber 
Spntíh»  uná  VoUuUtümlkhkeU  m  Henogtímm  Sehletwig  oder  Süd- 
jmiand,  nebst  dessen  sebón  genannler  GetehuAU  der  dmmli«n 
Spraeh»  (besondérs  II.  726  f.,  wie  aueh  die  Spnchkart«);  und 
das  Buch  seincs  Gegners,  K.  J.  Glement ,  überdie  Nerdgérmanitehe 
WeU,  ncbst  dessen  Abhandlung  über  Das  wahre  Vcrhdllnm  dar 
MerjiUschen  JSationalUat  und  Sprache  mr  dmlsclien  und  frisischen 
im  Herzogtfnm  Schleswig  (Hauaburg,  1849).  IcU  begnüge  mieh 
die  Scbrííten  dieser  beíden  Gelehrten  gans  «infach  ansufuhren, 
ohne  an  dem  Sireit  zwiseheD  den  »  Deulscblbilinlern  und  0anen- 
fressern*'  und  den  daniseben  «rasenden  Enibusiasien"  wie 
sich  die  Uerren  gegeuscilig  bclileln  —  irgend  etnen  Anlbeil 
zu  netimen. 

Au$  dtui  bier  gegcbenen  üeberblíck  wird  wohi  jedem  crhellen . 
wie  es  bis  jcizi  mit  unserer  Kcnntniss  der  nordfriesiscben  Mund- 
art,  zumal  in  Bezug  auf  ibren  grammatiscben  Bau,  kümmer- 
lieb  besebaflEen  war,  und  wie  sebr  die  obengenannten  Spracbfor- 
aeber  Becbt  bailen,  ais  sie  die  Heraosgabe  der  Bendsenseben 
Arbcil  mit  ihrcn  Wünscben  und  ilircr  tbáligen  Tbeilnabnie  zu  f5i^ 
dcrn  suchlcn. 

In  dieser  Lagc  der  Uingc  glauble  ich  etwas  nülzlícbes  leisten 
zu  konncn  ,  wenn  ich  mich  der  Sache  anoalune  und  nach  meinen 
bcsien  ikraíien  micb  besirebte»  sie  zu  einem  guien  Ende  zufübren. 
üm  aber  níebts  Uebereiltes  zu  ibun,  wandie  íeh  mieb  an  J.  Grimnit 
dessen  Ürtbeü  mir  damals  nocb  nichi  bekannl  war,  und  erbat  mir 
seinen  schaizbaren  Ratb.  leb  liatle  die  Freude ,  eine  Antwort  zu 
bekomracn ,  welcbe,  wenn  sic  auch  die  ^J.ingcl  des  Buches  nichl 
vcibeiilte,  mich  doch  jedenfalls  anrcgle,  die  Yerolfcntiicliung  des- 
seiben  wo  moglich  zu  bewirken.  Die  Friesische  Gesellscbaft  in 
Leeuwarden,  bei  der  ieb  mich  zuerst  für  die  Uebemabme  des 
Druekes  verwendele*  war  Jeider  dureh  Umsiande  verbindert  den 
Anirag  ín's  Werk  zu  setzen  (s.  den  Beriebt  ibrer  Verbandlungen 
1.  J.  1853,  S.  6  f.).  Da  kam  ich  zu  Ibnen,  verehrtester  Freund, 
mit  dem  Vorschiag,  sich  in  dcii  Üesitz  dcr  Hand.st  lirift  zu  stellen , 
und  Sie  erfülUen  meincu  Wunseh  mit  eiacr  ikreitwilligkeit,  dic 
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ich  meinerseils  DÍcht  besser  zu  bcanlworten  wusstc»  ais  durch  den 
Entscbluss,  die  Herausgabe  selbst  zu  übemehmen  und  ibr  meiae 
Hnssestonden  In  Liebe  m  widaieii. 
Jeut»  da  ich  glticklich  im  Hafen  angelangt  bin ,  werfe  ich  eineit 

Blick  zurück  auf  die  lange  uod  ermüdeRde  Fahrt. 

Wicwohl  ¡di  mir  anfangs  einen  buchslablich  gctreuen  Ab- 
druck  der  liandschrift  vorgenommen  halle»  sah  ich  doch  bald 
ein,  dass  es  nicht  mdgh'ch  sei,  diesen  Grundsatz  überall  festzu* 
balten.  fiei  aller  Gründlichkeit  uod  Genauígkeit,  mit  welcher 
der  Yerfasser  die  nordfriesische  Sprache  in  alien  ibren  Bestand^^ 
theilen  dargelegt  batte,  achien  doch  manches  in  der  Einríchtung 
des  Buches,  iiiii  ciuc  klaic  und  zusamnienhangcndc  Darslellung 
zu  erzielen,  cine  Ueberarbeituiíg  nolhwendig  zu  machen,  wo  es 
obne  Schaden  lür  den  llauptgegensiand  der  Bciiandlung  geschehea 
konnte.  Was  die  Ueransgeber  des  Outsenacben  Glossars  in  ihrem 
Yorworle  bemerken,  ale  haben  «die  Weitlaaftigkeit  und  den  eiwas 
breiten  Worlreichlbum,  so  wie  andere  schwachere  Setten  dieses 
linguistischen  Beitrags,  nicbt  überseben",  dúrfte  auch  wohl  hier 
gelten.  Ñamen ilich  war  nicht  zu  verkennen ,  dass  die  durch 
mehrcre  Einschaltungen  etwas  gestorte  Ánordnung  nicht  wohl  un- 
▼erandert  bleiben  konne.  Icii  glauhte  desshalb  keinen  Anstand 
nehmen  su  müssen,  diesen  und  abnlicben  Schwáchen  einigermaaa- 
sen  abzuhelfen,  und  habe  mich  daher  bemübt,  durch  die  erfor^ 
derlichen  Umstellungcn  die  Aufeinanderfolge  und  den  Zusam- 
menhang  der  cinzchiLu  Tlicile  iu  cinc  bcssere  Ordiiuiig  zu  brin- 
gen,  die  unnolbigen  ^Vicdcrholungcn  zu  streichcn  und  sonsligc 
klcint't-c  Mangel  zu  bescitigcn.  Einige  hie  und  da  eingeüoch leñen 
etymologischen  Bemerkungeo ,  die  einem  akeren  Standpuukte  an- 
geborten,  so  wie  eine  vergleichende  Zusammenstellung  nordfríe« 
siseher  Worter  mit  abnlichen  aus  den  verwandien  Spraehen,  wcl- 
che  nacb  dcm  übrigcn  Inbali  des  Buches  kaum  etwas  ncues  enl- 
hielt,  sind  ausgclassen  worden.  Dagegen  wurdcn  die  viclleicht 
ira  Ucbermaass  angebauílen  Beispiele  unverkürzt  heibehalien, 
da  sie  jedenfalls,  wenn  auch  nur  des  reiebhalligen  lexicalischen 
Stoffes  wegen,  ibreñ  Werth  hallen. 

Der  aufmerksame  Leser  wird  yielleicht  in  den  hundert  ersten 
Scitcn  des  Buches,  und  zwar  ani  meislen  ini  ersten  Capitel,  eine 
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fieríiigcre  Sorgfait  der  Betrbeitiing  ais  in  den  spüteren  fheilen 

entdecken.  Die  Erklarung  ist  ganz  eínfach  diese,  dass  ich  Uainals 
meine  Veránderungea  l>ei  der  Correktur  der  Druckbogen  ein- 
rñekle,  und  daber  núr  Dur  eine  besehrankte  Freiheit  iiehmen 
koDote.  Spaier  aber  entschloss  icb  inicb»  die  Handschríft  ?orh%r 
mrechl  sa  machen»  nnd  batie  also  eine  bessere  Gelegenheit,  die 
beabsiebtigle  Revisión  darcbivfiihren. 

Ich  brauehe  wohl  nfcbt  za  furcblen,  dass  ich  dnrch  die  vorge> 
nommene  ümarbeiiung,  wekbe  jedenfalls  sich  nui- aurdas  Aeusserc 
beziebt,  dem  Rccbte  des  geebrten  Verfassers  Eintrag  gelhan 
habe.  Halle  er  mir  docb  selbst  die  fiesorgung  und  Herausgabe 
seines  Spracbwerkes  mit  unbedingiem  Yertraaen  überiassen  •  nnd 
nichts  anderes  gewfinscbt ,  ais  dass  seine  Arbeit  io  mdgliehst  sau- 
berer  Gestalt  an's  Licht  Irete.  Damit  aber  die  Einmischung  ci- 
nes Fremden  nicbl  etwa  die  Zoverlassigkeit  des  bebnndelten  StoíTes 
verdachlig  zu  machen  scheine,  so  muss  ich  erki  it  n,  dass  ich 
mir  in  den  Míubeilungcii  des  Verfassers  über  scinc  Landesspracbe , 
dem  Wesen  nach,  nuch  nicbt  die  geringste  Aeoderung  erlaubt 
babe.  Alies  ist,  wie  es  in  der  Handsehríít  vorlag.  nnr  in  eiwas 
besserer  Oidnnng  nnd  mit  einigen  Abkñrzungen,  bucbstaUich  ab- 
gedmckt  worden ,  auch  wenn  es  mir  mítantcr  einigem  Zweifel  zu 
untcrliegcn  schien. 

Halle  ich  raich  nicht  bei  der  Durclisicht  cincr  fremden  Arbeit 
in  cnge  Giauzcn  beschránken  müssen,  so  ware  mir  wolil  leicbt 
die  Lust  erwacht,  eiwas  weiter  zu  gebcn.  Die  Behandlung  der 
Zeitworter.  s.  B.  —  nm  nnr  dieses  Eine  zn  nennen  —  ware  mir 
bei  einer  andem  Eintheílong  fiir  die  Yeigleiehung  mit  den  ver^ 
wandten  Sprachen  bequemer  erscbienen,  und  die  régelmássigen 
nnd  unregelmássigen  Zeitworter  hatten  sich  vielleicht  in  schwache 
und  slarke  uiiagebildet.    Aber  so  wcit  zu  gchcn,  wiirc  eine  Eií^cn- 
máchtigkeit  gewcsen,  welche  ich  mir  nicht  zu  Scbulden  kommcn 
lassen  durfte  ;  und  es  war  eine  doppelte  Yorsicbt  nótbig,  áá  ¡tí 
ein  bewabrter  Kenner  der  ínesisehen  Spraehe,  Herr  Ebrentraut, 
filicntlieh  gestanden  hat»  »dass  es  nicbt  moglieb  sei»  das  Zettwon 
in  seiner  jetzigen  Bescbaffenbeit  in  den  Glassen  der  bistoriscbea 
Grammadk  unterzubringen"  {Arehiv,  I.  285). 

?íeben  der  cigcnilichen  Grararaatik  enUiiell  dic  Haodschrift  eine 
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Ansahl  ▼ersehíedeoer  Beilriige,  ala  WdrCerreihen.  Redcnstrteor 
Sprícbwdrier,  Eigennamen  und  SpracbprobeD.  leb  babe  diese 
serstrenten  MiUhetIungen  in  sebicklicher  Ordnung  zusammenge- 

stclU  uiid  (lainub  den  Ánhang  gebilUtiL  (S.  405 — 'i-7:2),  dessen 
InhaU  für  die  nübere  KenniDÍss  der  Spracbe  wohl  nicbt  unerheb* 
licb  sein  dürfte. 

Scbiiessiich  war  icb  bemübt,  eme  neue  und  mehr  ia's  £iii- 
zelne  gebende  Inbaltaanieige  avssaarbeíieD,  welcbe  boflFentlicb 
den  Gebraucb  dea  Buebes  nieht  wenig  erleicbtem  wírd. 

Noch  ein  Wort  über  die  vom  Verfasser  befolgte  Rechtsebrei- 
buug.    Es  w'iid  jedciu  auüallcii,  da»»  diese  ziemlicli  abweícbt 
von  den   in  andern  nordfriesischen   Denkmalern  angewandten 
Scbreibarlen»  welcbe  wiederum  einander  sebr  ungleich  sind.  Im 
Inieresse  einer  genauen  Beobachtung  und  Vergleichung  der 
Spraebelemeate  versebiedener  Dialekte,  darf  man  die  Hoflhung 
ausspraehen,  daas  doeb  einma!  die  frieaiacben  Spraebforseber  sieb 
über  die  Annabme  einer  gleicbfórmigen  Orthograpbie  Tcrstfindigen 
mdclílcn,  dainit,  wenn  auch  niclu  dic  Sprache  in  üirem  ganzen 
Umfange,  docli  wenigstens  jede  dcr  dici  ilaupLüHüidarten  für 
siüli  ciñen  fesislebendeo  Typus  bekomme.   Das  Friesische  in  dea 
Niederlanden  hai  in  dieser  üinsicbt  einen  liedentenden,  das  Auf- 
blñben  der  beimiseben  Volksliteratur  braftig  fordernden  Fnrt- 
acbritl  gemaebt,  obgleícb  aueb  bier  noeb  swei  Syaleme  einander 
gcgcnübersteben,  deren  eines  sieb  an  die  niederlandiaehe  Recbt- 
sclircibuug  aiisclimicgt ,  das  andere  sich  slreng  auí  das  AUÍt  ie- 
i>isclie  zu  stützen  sucbt,    Was  aber  das  Nordíricsische  beirifft , 
da  wabil  sich  jedei*  seioe  eigenc  Scbreibung ,  und  so  kreuzen  sieb 
don  aUe  mdgiicben  Sclirififormen  in  der  buntesten  Miscbung  der- 
geslalt,  daas  man  oh  Mttbe  ha(  sieb  glauben  la  machen,  man 
babe  mit  der  nimlidien  oder  doeb  mit  einer  gana  nabe  slebenden 
Mundart  tu  thun.  In  wie  ferne  das  Verfahren  des  Herm  Bendsen 
dazu  geeignct  ist,  die  Auígabu  zu  losen,  darf  ein  Frerader  wobl 
am  wenigsteii  entscheiden.    Am  Schlusse  seiner  Vorredc  spricht 
er  sich  über  dasselbe  aus,  und  er  bal  mir  in  mebreren  firiefen, 
i>ei  einer  naberen  firorlerang  seiner  Ansichten,  die  von  ibm  ge- 
wSblte  Recbtsebreibung  ais  das  Resultat  besonnener  Ueberlegung 
dargélhan.  leb  babe  micb  daher  befleissigt*  sie  bel  dem  Abdruek 
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mil  gewissenliflfter  Trcue  zu  bcfoigon ,  und  eben  darum  die  ct* 
waígen  Abweichungen  in  dcr  líandhchrift,  in  so  weit  sie  ais  l)losse 
Schreibfehlcr  zu  betrachlen  wareu,  nach  dcr  unzweideuügen  Ab- 
wshi  des  Yerfasscrs  berichiigt.  Die  Uoglcicbmassigkciten  aber, 
duFch  die  ScfawankuDg  iwiachen  swei  verscbiedenen  Sehreibangen 
desaelben  Lautes  veraolasat,  habe  ieh  nur  selten  wa  beben  geaueht. 
So  wird  man  t.  R  baid  Brmhier  und  gauhte  Anden ,  bald  Bran- 
ser  und  gause ;  dns  einc  mal  ^'ajild,  rüjdd,  Slái{jil,  <ias  andere 
Mal  Nüjdj  rüjd,  Slmjl;  oder  hietnmcn  und  limen,  háhw  und  haw, 
üú/u  uná  Uüit,  Botmh  imd  Dórensh,  Ésh  und  Eeshp  irong  und 
Inm^y  U.8.W.;  oder  man  wird  auf  Zuaami&eiMeUtingeQ  von  üni- 
stends-  und  VerbaUmsswdrtern  stosaen,  die  bald  su  Eincm  Werte 
▼erbunden,  bald  von  einander  getrennl  eracbeinen,  In  dieaen 
und  ahnlichen  gleíchgüliigen  Fallen  konnte  ich  wohl  nichts  anders 
Ihuu,  ais  die  Ilandschrift  mogUchsl  getrcu  wiedcpgeben ,  ohne 
eioe  slrcnge  Consequenz  zu  erslrcbcn,  dic  ja  der  Yerfasser  selbsl 
nicht  bezweckte  (s.  seine  Vorrede,  S.  xxvi). 

Bei  den  AmUpflicbten  und  aonatigen  wissenscbafllieben  Arbei- 
ten,  welebe  meine  Zeit  fortwáhrend  in  Ansprucb  nabmen,  konnte 
ich  die  Herausgsbe  dieses  Wérkes  nur  unter  violen  Stonuigcn 
und  Untcrbicchungeii  iii  sechsjiihriger  Frist  vollenden.  Dass  die- 
ses ,  trotz  aller  angewandten  Sorgfult ,  dic  Gleichfórmigkeit  der 
BebandluQg  iiu  Einzelncn  cinigcrmaassen  beeinirachtigcn  mussle, 
sprieht  wohl  von  selbsL  HoffentUeh  wird  aber  der  geneigte  Leser 
die  vielfadien  Schwierígkeiten  einer  derartígen  Aufgabe  biUig  beor* 
tbeilen,  und  den  VersUissen,  welehe  bei  der  Besorgung  einer  fremden 
Arbeit  kaum  zu  vermeideo  warcu,  seine  gütige  Nachsicht.  oicht 
versa  gen. 

Es  bleibt  niir  noch  eioe  aogenehme  Pflicht  zu  erfüUen  übrig, 
die  óffenúiche  Anerkennung  der  trefflichen  Hülfe,  mil  welcher 
meín  lieber  Freund,  Dr.  G.  A.  Sieherer,  Lehrer  der  hochdeutsclien 
Spracbe  und  Literatur  am  biesigen  Gymnasium,  mir  in  rasUoaer 
ThStigkeit  sur  Seite  gcsianden  bat  Nicht  nur  bei  der  Gorrektur 
der  Druckbosjen  hai  cr  dic  cbcn  niclil  crquickliche  Arbeit  freudig 
mit  mir  gclhciit,  sondern  namcnllicb  auch  auf  dic  Kciuheil  dcr 
bocbdeutschen  Spraclie  cin  wachsaincs  Auge  gehaltcn.  Für  den 
treuen  Beisland  sci  ihm  inein  iunigsler  Dank  dargcbraeht. 
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Dcm  gcehrlcn  Verfasser  wii'd  es  ohne  Zw  liíc  1  ¿ui  i  i  L'udt-  i^ciei- 
chen ,  die  endlichc  YcroíTenllichung  eiiics  Buches  zu  crleben ,  das 
üun  so  viele  Mübe  und  Sorge  gemacht  hat.  Für  mich  ist  es  ein 
schmeicbelhafterGedanke,  dass  esmirbeschiedenwar,  die  Früchte 
seÍDer  Arbeit  der  Wisseúsehaft  zu  gute  kommen  ku  lassen  >  imd 
seÍDem  NameD  die  gebührende  Erkenntlichkeit  seiner  Spraclige* 
nosscn  zu  sichern. 

So  gehe  denn  dieses  mit  Treue  gebegte  Buch  iii  die  Welt 
binaus.  £U  gehe  zu  den  Friesen  im  borden  und  Osten  und 
Weslen,  und  brínge  ¡bneo  den  Gruss  eines  Fremden,  der  sicbaber 
doeh  —  aeioem  Ñamen  uod  seíner  Abkunit  naeh  —  zu  ihrem  Stamme 
.  bekeoDl.  Es  gehe  und  aage  ihnen,  dass  die  HoUander»  gegea  die 
sie  in  frQberen  Jahrhunderten  in  blntigen  K ampien  ihre  Freibeit 
vepthcidiyien  ,  jetzt  in  brüderlíclier  Gesinnuriíj;  ihiiea  und  ilirer 
Sprache  enlgegenküiumen ,  und  keiiien  andcrn  Kampf  mu  líiiien 
wolleo ,  ais  den  edlen  Wetteifer  in  Fórderung  der  Wissenscbaíu 


Leiden,  im  Januar  i860. 


M.  DE  YRIES. 


VOEUEDE  DES  VEEEASSERS. 


Was  Prof.  Rask  yod  der  allfriesischen  Sprache  sagt»  gUt  Doeli 
mehr  Ton  der  nordfrlesíscheii: 
»IMe  angelMcbaiscbe  Sprache  »t  zwar  jeiwas  .reieher  ao  Beu- 

gungen,  die  friesisehe  dagegen  an  ZasammeDziehnngcn ,  welcbe 
beinahc  wie  Abánderungcn  ausschen,  uiid  die,  in  Vcrbiiidiiiig  mit 
dep  Ausspraclie  uod  den  Formen  der  Wuiifir,  so  wie  mit  einer 
Mcngc  besoaderer  Ausdrücke,  ihre  Eigenihumlichkeit  und  Sclbst- 
sUiodigkeit  bestimnieD.  Diese  eigene  Spracbíorm  Yerbreitet  Licbt 
fiber  den  Bau  der  Terwandten  Spracheo,  nod  Ibr  Wdrtersehats 
ist  eine  blsher  durcbaus  unbenuUte  Quelle  sur  Wortableitiing  in 
den  andem  gotbiacben  Sprachen/'  (Yorrede  zn  Frímft  Sprog- 
Idrfí,  S.  1). 

Wie  gross  das  alte  Nordfriesland  gewesen  sci ,  dariiber  fehlea 
uns  bestimmte  Nachricbten.  llciiureicb  sagt  iu  scincr  nordfriesi- 
aehen  Ghronik:  *Das8  aber  die  Fresen  ein  gar  altes  Volk  seien» 
isi  leicbt  su  beweisen,  da  síe  sebón  den  altesten  gríeebiseben 
und  kteiniscben  Geograpben  und  Gesehicbtaebreibem  bekannl 
waren.  So  baben  unter  andem  die  gríeebiseben  Gesebichtsebrei- 
bcr  Ephorus  und  Clitarchus,  nach  Strabo,  500  Jahre  ver  Gbrislo 
über  die  Fresen  geschrieben;  Pliuins  im  Jabre  17,  Cmnelius  Taei- 
tus  iOO  und  Ptolemáus  159  nacli  Christi  Geburt/'  Der  altesten 
Sage  nacb  ist  die  Inscl  Hdgolaod  mit  dem  übrígen  Nordfriesland 
landfest  gewesen,  die  jetsl  fiber  sieben  Meílen  Ton  der  Küste  ent- 
fernt  liegi,  und  auf  Fobr  hSfi  man  nocb  bfiufig  entibien,  dass 
der  Erbauer  der  drei  Kircben  und  Tbürme  su  St.  Johannis  oder 
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m  Nieblum  auf  Fdbr,  der  Helgolander  und  der  Pelwormer  alten 

Kirche ,  diese  drei  Oerter  auf  einem  weissen  Pferde  beritten  habe, 
wahrend  alie  drei  Thürme  gleichzeitig  im  Bau  begriíTen  waren. 
Ueber  hundert  Gemeindea  mogen  von  den  Fluthen  verschiungen 
sein ,  deren  £ÍameD  man  noch  zum  Theil  auf  áltern  Karten  findet. 
▲u8  Ditmarschen ,  Eiderotedt,  nud  tod  den  inseln  Nordatrand 
und  Pelworm  iat  die  frieaische  Spraehe  durch  díe  plattdeutache 
▼erdringt ,  so  wíe  zum  Theil  in  dem  Dorfe  Stadum  auf  der  Vor- 
geesL  durcli  die  danische,  wo  ?or  40  Jalucn  uoch  durchgángig 
friesisch  gesprochen  wurde.  Nur  in  58  grossern  und  kleinern 
lürctispielen  der  Aemter  Tondem,  Bredstedt  und  Husum,  welche 
den  weslUcheo  Kostensaam  nebst  einem  Tbeile  der  Yorgeeat 
einnehnien,  so  wíe  auf  einigen  Inaein  und  Halligen  der  Weataee, 
wird  aie,  in  versehiedenen  Mundarten,  noeh  jetit  y<m  Yolke  ge- 
sprochen. Die  EinwohnerzahI  dieser  38  Gemeinden ,  mit  Einschiass 
der  Insel  Hclgoland ,  wird  nur  wenig  über  die  50,000  steií:ren. 
Das  íicrzogihum  Schleswig  betragt  námlieh  16a  Quadratmeiiea , 
mit  350,000  EÍDWohneni,  ais:  170,000  üeutscben»  ilíO,000  Dañen 
und  30,000  Fríeaen.  Siebe  Jorgensen  Jomton'a  Strueiuee  (Kopen- 
bagen,  1883),  S.  XXYIII  der  üinleitung. 

Es  gehi  natüriicb  mit  dieser,  wie  mit  jeder  VollEsspracbe,  die 
sicb  liicht  zur  Schrifisprache  erhoben  hat.  Ueberall  findet  man 
Abweichungen ,  Veriinderungen  in  der  Áussprache,  in  Áusdrücken, 
Redensarlen  und  Wendungen ,  selbst  io  den  benachliarten  Gemein- 
den. Am  reínsten  und  gelftufigaten  mdehte  indeasen  die  nord- 
frieúaebe  Spraebe  auf  dem  fetten  Luide,  gegenwlrtig  wohl  in 
dem  sogenannten  Bkmmoor,  den  Gemeinden  INsiim,  ¿MAoftii, 
Niebüll,  DeesbúUf  so  wie  in  den  bcuaclibarten  Kircbspiclen  Dage- 
büll,  Fahretofl^  Stedesand  und  Enge  sein.  Auf  den  sogenannten 
Haliigen,  Hooge^  LangenásSf  Nordmarsch  ,  Grode  und  Oiand,  so 
wie  indem  FleclLen^  fK^lí  auf  der  Inael  Fdbr,  apríebt  man,  mil 
sebr  unbedeatenden  Abweiehungen,  dieaelÍM  Spraehe  wíe  mi 
dem  festen  Lande  der  genannten  Oerter.  Bagegen  weiebt  die 
Spraehe  der  übrigen  F$hringer,  so  wie  auf  den  Inseln  Sylt  und 
Amruni,  so  bedeutend  von  der  Festlands-Sprache  ab,  dass  die  Kü- 
stenbewohner  sicb  oft  nur  mübsammit  ibnen  verslándigen  konnen. 
Die  Spraehe  dieser  Inaler  ist  vieiieicbt  alterthúmli^her,  aber 
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4Uliei  hockeríg  uná  worlartn ,  die  der  Fesülnder  worlreicher  uod 

flicssender;  diese  mehr  ausgebildet,  jene  der  Insler  mehr  ver- 
nachlassigt. 

In  den  vorerwahnlen  Gcmcindcn  des  fesleu  Landes»  so  wie  in 
den  benachbarien ,  sie  umsobliessenden  Kógen»  fiodet  nun  durch' 
gaogig  die  grdwte  Uebereinslioimang  SiaU,  wenn  man  kleine  un- 
bedeutende  Abweiehuiigeii  aosnimint,  s.  B.  báU,  bald,  und  ¡aU; 
eraleres  in  Bmm,  dieses  in  tíndholm,  Uerkwürdíg  isl  es  indes- 
sen ,  dass  man  in  IfíMü  nnd  DeenlftUl,  die  JKniiii  und  Undholm 
gcrade  gegenüber  iiegen»  und  kaum  eme  Yiertelmeile  davon  ent- 
fernt  sind,  keinen  Dualis  gebraueht,  der  doch  der  Sprache  gauz 
eigenlhüinlich  zu  sein  scheint.  Wo  die  Ostermoringer  ihre  Zwei* 
beit:  iral,jdl.  wüt,  mken,  jmk,  pmkm  gebranehen,  da  setsen 
die  WesCermoringer  die  Mebrheit  des  peraonliehen  und  des  zu- 
eignenden  Fñrwortes:  iw»  jám^  üht,  «Aam  and  jánnge,  aoeli 
wemi  sie  nur  yon  xweien  spreehen. 

Da  nuil  diese,  gewiss  uralte,  Spiache  mÍL  jeder  Generalion  von 
alien  Seiten  durch  die  danisclie  und  plattdeutsche  immer  mehr 
beschrünkt  wird,  und  ibrem  allmábligeo  Aussterben  enlgegen* 
geht»  so  baiie  ich  mích  der,  wahrlich  niohi  letclilen,  Miilie  nnter- 
flogen,  sie  durch  gegenwartige  Arlieil  yon  ihrem  gimzlielien  Un- 
tergange  bei  der  Mil-  und  Naehwelt  su  relien. 

Für  die  Reehtsehreibung  konnie,  bei  der  Bearbeitung  dieses 
Werkes,  keine  andre  Regel  aiigciiommen  w  erden ,  ais  die  Ausspi  achc 
cines  bestimmien  Bezirkes,  in  welcliein  die  wenigsten  Abweicliun- 
gcn  vorkominen.  Ich  habe  daber  die  Mundart  meines  eigcnen 
Geburisortes  {Bium)  gewiüüt ,  weicbe  ich  nichi  deswegen  für  die 
reinsle  halle,  weil  sie  meine  Mulierspraehe  isl,  sondern  weil  sio 
mil  den  obengenannien,  weldie  allgemein  für  die  lieslen  gehalien 
werden,  am  metsten  übereinstimmt.  Auch  naij^i  síeh  hier  die 
Sprache  wedei-  zuta  Deutschen  noch  zum  D¿iiiÍ5che¡i,  uüd  geslattet 
keine  íremdarlige  Eininischung,  ohnc  dadurch  in's  Láchcrliche 
zu  fallen.  Dies  gilt  bis  zu  dem  Grade,  dass  seibsi  der  ernsiesle 
Friese  sich  —  bei  altcm  Zwange,  den  er  sich  anihun  mag  — 
des  Laehelns  ntehl  enibalten  kann,  wenn  irgend  ein  Dañe  oder 
Oeulscher  die  friesiacbe  Sprache  radeiiricht,  wie  es  fasi  alie 
Ihun,  die  nicht  geborne  Friesen  sind.  Ich  habe  Diñen  und  Nie* 
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Ucriiculsche  gekannt,  die  sich  zclin,  zwanzig,  jn  fünfzig  Jahre 
und  darüber  uater  den  Friesen  auigclialicn  und  die  Sprache 
bestándig  g^sproclien  hatteOp  welche  dieselbe  deonoch  so  jam- 
merlieb  versiummelten »  dass  es  mm  Erbaraien  war.  Días  gíU 
nuehr  oder  wenigcr  von  alien  Auswariigen ,  die  sieh  nnler  deo 
Friesen  niedergelassen  baben.  Ich  kenne  hiervon,  unter  alien, 
uurzwei  Ausnahmen,  namiicli  cine  alie  Frau  in  Maasl.'üll.  Naroens 
Calharina  Paisen,  und  einen  Mann  aus  KliximU,  iNamcns  Niss, 
dcr  wciland  dem  Lehnsvogt  Nissen  in  Nordrisum  diente.  Jcne  war 
aus  Braderup,  und  ais  achtjabríges  Kind  nach  MaoMll  gekom* 
meo,  díeser  hatte  ñch  bloss  langeM  Zelt  unCer  den  Friesen  auf* 
gehalten;  beide  waren  Dañen.  Uebrigens  konnen  die  Dañen  nie 
so  recht  hiiUcr  dic  richtige  Aussprachc  koiuiucii.  Sie  gcbrauclieii 
háufig  cin  verkehrtes  Geschlechtswort,  oft  den  Dualis  gar  nicht;, 
und  mischen  verstümmeUe  danische  Wórter  mil  ein.  Dass  aber 
fasl  kcia  einziger  unler  den  Friesen  wobnender  Frerader  ihre 
Spracbe  je  riebtig  spreeben  lemt,  bat  seinea  Gmnd  in  dieser 
aelbst.  Sie  erfordert  nimlicb  erstens  ein  gcláufíges  Organ,  das 
TOn  Kindheit  an  geübt  werden  muss;  zweitens  bat  sie  eine  Menge 
eigenlhümlichcr  Aij>drucke,  Bildungen  uud  Wendungen,  die  den 
verwandlen  Spracben  frcmd  siad:  das  unregebnássigc  Zeitwort 
weicht  in  seinen  verschicdenen  Zeitformen  mebr  ab,  ais  im 
Denlseben,  Düniscben  und  Engliseben;  die  Zusammensíebangen 
sind  baufiger  und  verwickelter»  und  die  Wortfügung,  welehe 
am  meisten  niit  der  niederdeutscben  übereinstimmt ,  bat  mtt 
der  dániscliea  sclir  wenig  gcmein.  Wer  daher  beliaujtlei ,  dic 
nordfricsischc  Sprache  sei  aus  der  danischen  und  plaudeutschca 
susammengesloppelt ,  der  verrálh  nur  dadareh  seine  Unkunde , 
und  fólU  ein  Urtbeil,  das  in  nicbts  begründet  ist.  Will  man 
bier  die  Worterabnlíchkeit  der  verwandten  Spracben  vorwenden, 
50  liesse  sicb  mit  eben  so  vielem  Rechte  bebaupten ,  die  deutsebe 
Sprache  sei  dánisch  oder  die  dániscbe  deutseh;  denn  es  wárc 
nicht  schwcr  darzuthun»  dass  wenigstens  dcr  driUc  Tlicil  der 
Wórter  beider  Sprachen  glcicbcs  Ursprungs  sei.  Die  nordfriesiscbe 
Sprache  ist,  trotz  ihrcr  abwcichcnden  Mundarten,  eben  so  reia 
und  selbststandig,  ais  irgend  eine  andere  ibr  Terwandtep  wie  e.  B. 
dic  deutsebe  oder  dünisebe,  in  weleben  es  weit  mebr  yersehie'* 
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dene  MundirteD  glebt,  der  eogliiciieii  gar  aíchl  einoMl  lu  ge- 

iienken. 

Wer  sicli  niir  das  erslc  Capitel  über  die  Aussprache  der  Buch- 
sUbeo  im  Fricsiscben  erst  rccht  zu  eigea  macht,  der  wird  daoa 
««di  mit  der  Spreebe  selbst  lekliler  ferlig,  und  oboe  dieees 
ilidclile  ihm  leichi  alie  feniere  Molie  Terleidat  werdea.  Die  Aus- 
sprache der  Budistaben  ist  nwkk  den  Gniiidflitien  der  LauUne- 
thode  von  Krug  und  Stcpliani  bearbeitoi,  und,  ini  Ganzcn  ge- 
nommen,  richtig  und  sií  lu  i.  Sciion  iui  Julirc  1817,  wo  ich  dani- 
jcbe  Kinder  nacb  der  LauimeUiodc  im  Dcuiscbea  uBlerricbtete , 
entsUiBd  dieses  GajpiCel.  üm  Tollkommeii  sicher  su  sein,  sohríeb 
ieh  nimlioli  friesísehe  WíMrier  «od  Sitie,  deren  Sídq  sie  dureh&us 
aieht  TersUndeD,  m  alien  nur  ai$gliclwn»  anf  die  Ausspraebe 
Becug  habenden  Verbindungeo  und  Zusamnienstellungen  an  die 
WandLafel,  und  liess  sie  von  den  geübteren  Schüiern  losen,  riíicli- 
dem  ich  sie  zavor  mit  der  Ausspraebe  der  einzehicn  Laute 
und  deren  2eichen  iiekaont  gemaeiii  hatte,  und  erst  daan>  weon 
diese  auch  die  sehwerslen  Wdrter  und  Silae  so  lasen  und  nus- 
sjyacben,  wie  der  gebeme  Friese  seine  MaUerspradie  spricht, 
hidi  ieh  muih  yon  der  Riebtigkeit  nmnes  Terfahrens  überaengt» 
uod  wo  es  hapeile,  anderte  idi  ab,  bis  es  riciilig  ward 

Ohnc  Tonzcichcn  war  es  indesscn  nicbt  nioglicb  die  Sprachc  zu 
hearbeiten  und  scbrifUich  darzusteUen,  was  überall  sehr  leicht 
nadisitireisen  nnd  eben  so  leíebi  einansehen  ásL  Wie  seUte  man 
I.  &  fSHen,  fitllen,  und  fiUn^  I.  filien,  seUnden,  S.  eincm  naeh-* 
lanfen,  wie  etn  Fullen  der  Stute;  stfUe»»  1.  slallen ,  pissen .  von 
Pierden,  2.  anf  den  Stall  setzen,  einstallen,  und  slállen,  i.  slillen, 

stelien;  láckeñ,  leckea,  einen  Leck  babeo,  licken,  iackeu,  mit 


^  In  einem  seiner  Briefe  schrieb  mir  Hr.  B.  noch  folgendes 
uber  die  von  ihm  gewáhlie  Rechischreibung:  » Einem  Sehnnehrer 
«oí  «iner  benaehbarien  Insel,  aueh  einem  gebomen  Friesen,  den 

ieh  seit  roeinen  Kindcrjahren  nicbt  gcsprochen  hatte,  schrieb  ich 

einen  friesiscbcn  Rrief  nach  meiner  Orihographin ,  die  er  augen- 
blickiieh  begriíf,  und  nach  welclier  cr  mir  aucb  den  liiicíso  be- 
antwortete,  ais  ieh,  wie  ich  wiihnte ,  ihn  nur  selbst  hiille  scbrei- 
ben  kónnen.  Dies  spriclu  docii  dafür,  dass  mein  Yerfahrea  im 
Wesentlleben  tichiíg  sei". 
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Ltck  Ycrsiegeln,  und  Iñken,  lachen,  ohne  Tonzcichen  von  einander 
unlerschciden?  ünd  so  vcrhait  es  sich  in  lauscnd  ahnlichen  Fal- 
len. Was  nun  das  Weitere  in  der  gewáhllcn  Rccbtsclireiiiung  be- 
trííTt ,  80  liabe  ich  überall  'die  Endconsonanien  da  verdoppclt ,  wo 
das  íd  der  Mehrheit  gebraucbie  WorI  deoselbea  doppell  hóreii 
lasst,  ais:  daí  Idagm,  di  L&tynne,  das  Land,  die  Lander;  dé 
Énn,  dá  Étme,  der  Abend,  die  Abende;  de  Diek,  dé  Dkke,  der 
Dcicli,  die  Dciclie,  u.  s.  w.  Bisweilen  irifft  man  den  Vocal  ver- 
doppclt, ais:  ddt  Rcef ,  der  Fuchs;  bisweilen  mit  dem  Dehnungs- 
zeichen,  ais:  dát  Bef,  was  überall  ais  vóllig  einslaulend  giU. 
£Uiselne  Abweíchungen  ia  der  Rechtschreibung  babe  ich  nicht 
iminer  Termeiden  konnen;  doch  aind  sie  nirgeods  toh  der  Ari, 
dass  die  ríchtíge  Ausspraehe  im  WesenUicben  darunter  litte.  So 
íst  es  z.  B.  für  die  Ausspracbe  zicmlich  gleichgültig,  ob  man  TflUtf, 
Thále  Oder  Táhte  —  Vaui',  in  der  Anrede  —  schreibt,  da  jedes 
dieser  Wórter  doch  ininier  so  laulea  wird,  wie  das  deulsche  lliatet 
von  thun.  Zu  vielen  derjenigeo  Wórier,  die  im  Dánischen  und 
Schwediacben  sft,  im  0eut8cben  $ek,  und  Im  Englíschen  »k  znm 
Anlant  baben,  findet  man  im  Nordfinesischen  eine  Henge  analoger, 
wo  aber  nur  das  engliscbe  sh ,  ais  dem  fríesiscben  Laute  sunacbst 
stehend,  ohne  Anstoss  für's  Auge  gcbraucht  werden  kaiin,  weil 
weder  &k  noch  sch  hier  ganz  passcn,  indcm  sie  beíde  zu  scharf 
sind.  Der  fríesische  Anlaut  isi  bier  eigentlich  $g ,  wo  g  ais  sanf- 
ter  Ganmenhaueh  ausgesprochen  wird,  wie  am  Ende  der  deul- 
sehen  Worter  Téig  \mA  Zwng,  Beispiele:  dfin.  Skade,  Schade, 
fríes,  de  Shase;  din.  Skam^  engl.  ehame,  fríes.  dSí  ShSm,  u.  s.w. 
Das  s  am  Ende  einer  Silbe  odci  cines  Wortes,  so  wie  das  ss  in 
der  Mitte  der  Worter ,  müssen  beide  ausserst  weich  und  sanft 
ausgesprochen  werden,  wie  das  s  der  HoUander.  Wo  es  thunlich 
war,  babe  ich  die  richiige  Ausspraehe  dieses  Lautes  durcb  ein 
-vorgesehobenes  h  zu  erzwingen  gesucht,  ais:  jó  Wá/u,  die  WíUwe.; 
wihsíe»,  weisen;  de  Spláhs,  die  Spalte;  wo  der  Yooal  gesdiiríl 
und  der  weiche  Laut  des  8S  doppelt  gehórt  wird. 


GRAMMATIK.  . 


ERSTE8  CAPITEL. 

VON  DER  AD88PRACHE  DBR  BDG^TABEN. 

1— W%BÍ 

♦ 

ü  i  Yataie, 

§.  i.  i.  A,  a,  aa.-  Bieser  Bochátabe  wird  im  NordfiriesÍMlieo 

auf  fünf  vcrscbicdenc  Aitcn  aiisgesprochcn.    Das  doppeUe  aa 

klingt  ganz  wie  das  aa  im  ?viederdeutschen ,  z.  B.  in  den  Wor- 
f 

tern :  de  Aader ,  die  Ader ;  Faader ,  Yater ;  de  Uaar ,  der  Bar , 
nnd  wie  das  danische  aa  und  das  sehwedische  d,  z.  B.  io  Aal^ 
der  Aal;  Skwl,  Sehale  (GefSsa);  et  Bmd,  der  ScbeiUiriMnife;  pd, 
auf;  Sprák,  Spraehe ,  u.  a.  w.  Beispiele :  mtne ,  obne ;  küanm^  konnen ; 
áab0Í,  ein  weiblieher  Ñame;  faar ,  vor  und  fur^  jo  Kaar,  der 
Karren;  gaar  adv.  gar;  haar ,  bar;  raar,  rar;  kaaren ,  k&TTcn ;  jo 
Snaar ,  die  Schnur  (Schwiegcnochter) ;  jo  Haawel ,  die  Klunker- 
milch;  jo  Baawel,  die  Sirase,  Binse;  dat  Aat&^i¿,  die  Schnur* 
bnist;  9paamU^  gelb  und  webs  gespreakeli;  Jo  Eaord,  die 
Karte ;  kaarden kartcn  ^  Karten  >  spielen ;  btwum i  braten ;  jé 
Braahí,  der  Biniten,  u.8.w. 

9.  £  Wie  das  gedebnte  tUt  fn  den  deatseben  WiSrtem: 
aliñen»  babnen,  mabnen,  der  Wahii,  Habn  u.  s.  w. ,  ais:  jo  uért, 
die  Erbse;  dat  Pdrt.  der  Part,  Anlbeil;  jo  ^l,  die  Gio.s»miiUer; 
jó  ^nertj  die  Ente;  tnál,  toli,  aufgebracht,  niedcrdeutsch :  malí; 
kal,  kabi;  «¿(^ai,  oackl,  daher  nocb  im  Deatsehen  nagéhuidU¿ 
kn  Fríesiseben  ^^Hntemagel;  _prS¡m,  i.  prablen^  %  lm%  nifen^ 
iebreion;  mStm,  malen  (mil  Parben);  bflCó/a»,  nd.  betaalen; 
din.'  at  iietale;  ságeti^  sagcn;  sagnen,  vermissen ,  dSii.  at  savÍMi 
nd.  saakncn;  dat  Gcígcn ,  der  Nutzcn ,  dan.  Gavn ;  gágnen, 
Nutzen  gewabren ;  dá  ^gne ,  die  Spreu  ,  dan.  'Avnc;  /rtmí.  fabren 

(nur  zu  Wasser};  de  Tjire-,  der  Tbioer;  jü  Snar,  die  Schlioge.  • 
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5.  Wird  a  mit  dcmselben,  untcr  2.  bezeiehnetcn ,  Lauto  ganz 
kurz  ausgesprochen  odcr  abgcslossen ,  ohnc  gescharft  zu  werden , 
woztt  sich  aus  den  verwandlen  Sprachen  keine  Beispielc  entneh* 
raen  lassen.  Wir  jnüssen  dieses  durdi  die  Terdoppelung  des  Con- 
sonanten  bezeiehnen,  ais:  ^fo» Grossvaler;  joSátt,  dieKatzc»  nd. 
und  dan.Kat;  fáU,  féitt  dsiF¿lpl.  Fa&m,  die Sóhilssel ;  hekSU, 
er  lieisst;  stráddeut  alld,  gretcn ,  gratscbcn;  klüddm ^  khááen , 
klittern ;  jo  KlSdd ,  die  Kladde  ;  dat  Jádder,  das  Eutcr ,  nd.  dat 
Jüdder;  /a//<??i  ,  fallen;  gallen,  wcincn;  stdllen,  stallcn ;  de  StüUf 
der  StaU;  jo  SaU,  der  Sattel;  jó  Fáü,  die  Falle;  de  GaUa,  die 
Galle;  de  HSUig,  der  Hallig  (Holm,  kleíne  Insel);  pUig,  ordent* 
lieb»  weidlich;  SUes,  alies,  a.s.w. 

4.  'A,  á.  Hat  den  Lant  nnd  Ton  des  dSnlsclien,  gedehnten 
hcllklingcnden  a,  wic  in  den  dánischea  Worteni :  en  Sal,  der 
Saal;  al  gaky  k rabeo;  gal,  toU;  at  male,  mablen;  at  prale,  prah- 
len;  at  iale,  reden  u.  8,  w,  Bei8|nele:  de  mái  eder  márl,  ge«^ 
becheker  Fkelis;  MMitoi,  henen*  fien  maeheii;  jgidiai,  spíelen; 
Idacli,  iDppen,  .prellen;  iátig,  grioklieh;  /Idss»,  ausphudeñ;  bé» 
stm,  birsehen;  láhsent  geUtten;  dst  Jláser,  ein  ein-  bis  zweijabri- 
ges  Rind;  de  Pase,  der  Ochsenziemer >  dan.  cu  Pees;  dá  Láhse, 
die  Gliedniassen. 

5.  Á,  d.  Gans  wie  das  gescbaríie  a  im  DLutschen  und  Dani* 
sdien »  ki:  das*  nass,  blass,  Fass,  JNapf,  fallen,  ÜMsen,  Katie, 
SohaU ,  Latí ,  u.  s.  w. ,  ais :  luUI,  stfissig ,  ven  Rindem ;  sctunni* 
nig, yom Rind- nnd  Wollen?ieb,  das  dünninistet;  MI,  stllle;  áp, 
auf;  áppe,  auf;  wiikn,  w<dlen;  de  Wálle ,  der  WUle;  de  Bah* 
ker,  der  Biicker,  2.  die  Mcerscbwalbe ;  slákken ,  lecken  mit  der 
Zunge;  máckmt  küssen;  iráchen,  ziehen,  dan.  at  tiükke,  nd. 
trecken,  daher:  jo  TrackpoU,  der  Ziebtopf,  d*t  der  Tbeetopf. 

%,  S.  Ae,  á,  áh,  Wúrd  überaU  so  «u^gesfifoelien »  wie  das  §^ 
dnliiMe  éh  im  Deulseben  in  dea  WorCcm:  die  i»bre,  die  FÜure, 
dieMMhre,  dieThrine»lfahne,  maben»  naben,  ^en,  n.  8.w. ,  ais: 
dai  Áeltl,  die  Mistjauche,  alldeutsch:  dcrAddei;  jo  5//a/»  i.  dic 
3chale4  ais  Gcíass,  2.  der  ünterscbied  zwiscben  dcni  Gebolenen 
und  Geforderten  bcim  Kaufen  und  Verkauíen;  dat  Mahl,  das 
Vebl;  jo  Fégel,  der  Febler;  de  Higel,  i.  der  fiagei»  S.  di*  Fém 
m%  Jtf  MS^p  dk  fieehel;  9Mim,.  diffeiiren,  nd.  sobata;  liU 
weia»4  litfeni:  (dNpsm,  belMQ;  Mm»,  i,  simben»  «ieb..s(Mt; 
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len;  éhmm,  «ffen;  ét  FnUb»,  geneoi  fur  Mand,  Maní,  die 
Vttsse;  Thdig,  Vát«r{  Íi%5,  spal»  nd.  laat;  (liAfM,  flammen  ▼. 

trans. ,  z.  L».  gei'upfle  Ganse  mit  Slroli ,  dtin.  at  bliissc  ;  davon  jo 
liiális,  dan.  ct  Biuss;  dásuj ,  nd.  dósig.  —  Das  geschSrfte  d, 
wie  in:  affeo»  táppiscb,  lappiscb,  u.  s.  w.,  kouu&t  im  r^ardíriesi- 
iehen  niolit  ¥or. 

E»,  ie.  Bohalt  überall  den  iiiiT«fliiáer(e&  Lant 
Mines  Ñamen»,  mid  wird  entweder  feddmt,  eder  bei  unferan* 
deMeni  Lanie  km  abgestoesen.  Gedelmt  kUaffl  dieser  Lant  wie 

in  den  dcülíicheii  Woiicin  ;  dic  Lhc,  Sede,  drehcn  ,  selien,  wehen  , 
ñeben,  ais:  jo  Feel ,  félen ,  die  Feile  ,  feilen ;  jo  Treel ,  írelm,  áie 
Rollscbeibe ,  rollen ,  dan.  en  Trildc ,  at  irilde ;  jo  Meel ,  die 
Jtfeile,  dan.  und  nd.  en  Miil;  de  Tiele,  die  Dtelc,  nd.  de  Dühl^ 
alcd&o.  en  Tillíe;  iíélm,  steblcn ;  de  €réme,  die  Halfter,  din.  en 
^rime »  wohar .  aneh  wahrselieialieh  daa  englMie  gnom ,  dar 
■Scallkneekl ,  «taamen  mag;  jo  SCeem,  die  Stfamne;  dat  Jlom, 
dan.  en  R«ist ,  aucli  die  Stin)me ,  wie  sie  besonders  jcdem  Ein- 
■aelnen  eigen  ist ;  dat  Neest ,  das  Nest ;  nésteln,  nislcn ;  jo  Fepst , 
die  Fausi;  dat  Fee$t,  das  Fest;  nccshj  zart,  von  der  üaut  gc- 
'krineht;  aMiib,  labm,  kirre;  naekliek,  gemachlich,  bequem.  Beí 
viTeiiüMlertein  Lauke  knn  abgcalosaen  in:  éUing,  heut  Abend; 
jo  MiUBñ,  die  Mhle;  de  MiUer,  der  Hfíner;  j&  Éllen,  die  BHe; 
iHlm,  zSblen»  nd.  tallen,  dan.  at  talle;  f^m,  I.  fallen,  9.  ge- 
fallen  sein;  séllew ,  selbcr,  dan.  selv;  édder ,  fpüh ;  dat  Edder, 
der  Eiter;  séítm  ,  setzen;  Imn ,  dünn ;  wthm,  blau;  de  Enn,  der 
Abend ;  am  tnueni ,  des  Abends ;  jo  Fém ,  die  Fenne  in  der 
Marsch ;  de  Sénne,  die  Sünde;  jo  Féim,  ein  kleiner  bdlzerner 
Wíitel  aum  Yeadrehen  an  StaUtbfiraii  nnd  Lnkon. 

$.4.  I,i,ih,U,  6edehnl»  wie  in:  ibm,  ihn,  ilur,  mir, 
dir ,  TItier ,  Slíer,  die ,  wie ,  nie ,  n.  a.  w. ,  ala :  hfgr,  ein  minnllcher 
Eigennainc,  2.  der  Eifer;  ihne ,  allein ,  dün.  ene;  dá  Bkne,  die 
Bcinf  ;  da  Stiene  y  dic  Steinc;  ihr ,  clicr ,  fpüher;  dat  Bter ,  das 
Bicr;  biese,  beide;  lie-mi,  mietben ,  hcuern,  dan.  at  leie;  kenen, 
leihen,  nd.  lénen;  tienen  y  dienen,  dan.  at  ^jene;  lí^en,  ziehen; 
de  JUmr,  der  Diener;  «üa-an»  beiaae  Speiaen  vertragen  kimnen; 
«M,  übel  anm  Efbreehen ;  de  8k^,  der  und  die  See;  hk^,  i,  atei» 
gen,  anaehwellen  yoni  Waaaer,  3.  v.  trena,  erhfihen;  fniesen, 
nieseu;  fruten  ^  íiicicu,  u.  b.  w. 
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Gesdiiirft,  iai  iek,  ich;  de  Dídfc»  der  Deicb»  ad.  át  Diek;  dio 
deichen;  dat  StíiA,  der  Gríffel;  jo  Widi,  die  Wiek,  dio. 
en  Viig,  die  Heeresbucht;  rick,  reich;  dat  Lick,  die  Leiche,  nd. 
dat  Liek ,  dan.  et  Liig;  dat  Sickm,  der  Scufzcr;  sicknetiy  seuf- 
aen;  dat  fií7/,  das  Bild;  de  JUUer,  eiu  armcr  Wicht;  wUl,  wild; 
drillen,  1.  drillen,  ±  foppen;  dat/s5,  das  Eis,  nd.  und  dan.  lis;  dftl 
Qrm,  dan.  en  Gríis,  das  Farkel;  «itf ,  weiaa;  Mttmt  beiasen; 
i.  acbkiattan,  S.  «i»  der  Taacbe  verlieren,  3.  £liieii  gui 
nefamen»  lu  bdiandeln  wisaen»  nm  gut  mít  Oun  umgeheniuid 
fortkonunen  su  kitenen.  He  wi^t  ham  gwujd  to  sliUen,  er  weiss 
ihn  zu  nelimen. 

o,  00,  o/f.  Hat  drei  verschiedcne  Laute:  erst  den 
¿edehuten  seines  Ñámeos,  wie  in:  ohne ,  der  Lohn,  achonen, 
wohoen,  ais:  Ohme,  der  Odem;  de  Thoh,  der  Graslmaeb;  de 
,Trohh  der  Zanberer»  dan.  en  TrM;  de  JVama,  der  Ñame;  de 
Mohne,  die  Mahne,  din.  en  Manke,  engl.  the  mane;  kohi,  hM, 
imgl.  hoUowrde  KSme,  i.  ein  Poltergeist;  2.  die  Nase,  aber  nmr 
scberzweise;  de  Home,  i.  der  líanien ,  dic  Rcuse,  2.  die  Scheí- 
dc  der  Graser,  aus  wclchcr  dic  Aelire  hervorkommt ;  sórtm ,  sic- 
tlicn,  kranJíeln ;  sdgen  ,  einkochen,  v.  intrans.;  deAr¿^e,  der  Gr»- 
pen;  de  Loge,  die  Lohe,  Fiamme;  de  Sñowe,  die  Sehnuppe  am 
Xichte;  de  Bowe^  der  Schurf  einer  Tentarbenden  Wnnde;  ñSg, 
i»  genug,  2.  gar,  adj. 

Zweitena  mtt  nnyerandertem  Lente ,  aber  knra  ,  ais :  bSnnm , 
J)annen,  fluchen;  wánnm,  Getrcidc  in  der  Schwingwanne  rcinigen, 
dan.  al  drofte  (schwingen) ;  de  Monn,  der  Mann  ;  jo  konn ,  dic  Kanne; 
jo  Ponn^  diePíanne;jo  Fmnmt ,  das  Mádchen ;  de  Domm  ,  der 
Damm;  de  Rómm,  derWidder,  Schafbock;  de  Ómmar,  der  Eimer; 
de  BoUb,  die  Beule  j  4e  KnoUe,  4.  der  Knüehel ,  2.  der  Pfeifenkopf ; 
jo  ShSmm,  i.  die  Scbaam,  2.  die  Sebande ;  de  KlSmp»  i.  die  Klampe; 
9.  der  Sebober,  abereio  grosser  viereekiger  am  Hause,  wenn  man 
jm  Hause  kein  Gelass  für  lieu  und  Kora  mchr  iiat;  /óiw»,  lahm; 
lóinm,  zabm ,  u.  s.  w. 

Drittens  gescbarft ,  wie  in  :  sollcn ,  wolien ,  oft ,  hoffen ,  o£fen , 
u.  s.  w. ,  ais:  de  Trollmg ^  ein  Brot;  aUn:,  nie,  niemala;  de 
|..  die  Kál(e,  2.  das  Fieber;  f¡rm,  groas,  nd.  grot;  ^nOUmp, 
lai^tf  jo  jPoUtTopf. 

9.  6.  Oft»  6,  oA»  I,  Gedehnt,  vie  in  don  Wortern:  Ocl,  die 
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,Hdhle,  holmcn,  ii.  s.  w. ,  ais:  dat  Oehie ,  das  Ocl;  de  Thóle ,  das 
Maul;  góhl,  gelb;  njól,  plump;  fóhl,  i,  faul»  trage,  2.  faul  z.  B. 
Ton  Eiern,  3.  boahaft,  niedrig  gesiniit;  Mh&en,  SohuU  w 
YfmH  und  Regen  sachen,  dan.  a(  skjule,  %  wie  ein  Sicb  einbar- 
flchleíchen;  Jo  JCSftl,  i.  dte  Grabe ,  ±  das  Grab,  nd.  deKuhl»  dan. 
en  Kule  ;  holen ,  heulen ,  nd.  hulen ,  din.  at  h>  le  (spr.  hule) ;  jo 
Mohr,  die  Mniieri  polen,  zupfen ,  auszupfen,  dan.  al  pille;  lóren, 
Jauern,  nd.  luren,  dan.  at  lure;  d&t  Bófir,  das  Bauer»  nd.  und 
dan.  Bnur;  drdg,  trocken,  nd.  dróg;  drogm,  trocknen;  twSmm, 
schweímen,  in  Ohnmacbt  fallen,  nd.  swiemto,  dan.  at.svime; 
daber  nun  de  SwSme,  die  Ohnmaeht;  de  Sme,  die  Summe;  de 
Glome,  die  Gluth,  u.  8.w. 

Zweileus  gcscbiirft,  wie  in:  Siillcr ,  ofter,  üíTentlich,  ais:  sfnwen, 
stieben ;  dowen,  tunken;  snoivcti ,  1.  schnauben;  2.  scbnupíen,  z.  B. 
Taback;  showen,  scbicbcn;  klówen,  klauben;  jó  klóft,  die  Scfanur- 
K,  Poflse;  lUápig,  i.  droUig,  2.  gesebeidty  geschiekt,  erfinderísch; 
l$/kMi»  gehohen. 

Driltena  wie  das  d  im  Niederdeutschen  in:  de  Ddlir,  de  Gfihr, 
mobr  u.  s.  w.  ais:  de  Jógeh  der  Eiszapfen  ;  island.  lokul ;  de  Tógcl, 
der  Zügel ,  nd.  Togel ;  de  Fogd ,  dei*  Vogel ;  de  Bógel,  der  Büí2;el ,  nd. 
Bogel ;  jó  Dóged ,  die  Tugend ;  jó  Jóged ,  die  Jugend ,  das  Jugendalter ; 
jó  Kówel,  der  Weiberrock,  von  den  Hüften  bis  zu  den  Füssenret- 
cfaend;  jdífóAr^  die  Tbfir,  nd.  Bóhr,  dan.  Dor;  dd&r,dareh,hindun!b* 

§.  7.  ü,u,íih,  i.Gedehnt,  wie  in:  Uhr,  Spur,  thnn»  Sohuh, 
Buhe,  die  Hnsse,  die  Busae  u. 8.w.^  ais:  jo  SwiUin,  derSchwan; 
jo  Buhtiy  die  Bobnc;  uliseii,  scbíipfen,  dan.  at  use;  da  Kluse,  die 
iüeider;  de  Í/Ars,  der  Frühlinf»;  jó  Suhrd,  die  Scbwarte;  de  í/ir- 
áer,  der  Entericb»  Erpel;  suhrl,  dan.  sórt,  scbwarz;  Itihtieti,  loh« 
nen;  de  Mig,  der  Galgen;  d&l  TiUig,  der  Talg;  dit  Mulem^ 
Iiang8tr<^  zxpn  Becken  der  fiauser  ímd  Beiehe,  ais  nomen  oolleeli* 
irom»  dan.  Halm. 

2.  Bei  unveriindertcm  Laiite  kurz  abgcstosscn ,  w  ozu  es  in  den 
verwandten  Spraehen  an  Beispielen  fehit ,  ais:  fucfi  ,  bange;  de 
Uch' ,  die  Wand;  de  Sucli,  der  Zober,  Zuber;  de  Kuch'  odcr  Kug', 
der  Koog;  duh^mp  thun;  fitbggm»  onpfangen,  empfahen,  dan. 
at  faae;  hueh,  hoch;  de  der  Haufe;  de  Supp»  'jkr  Kanf; 

iMpMt,  lanfen,  nd.lopen;  huppen,  haufen,  haufehi;  $tupp,  hartan; 
4e  Rup,  dan.  ct  Rceb,  nd.  Rcep. 
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.  3«  Kun  md  gesehirft,  wie  id:  MiUter,  fiottev»  Kutter,  naa, 
.líiid,  oís:  twmtíff,  swinag;  dá  TmOe,  díe  Finnen  im  Fl«¡sclie 

der  Schweine;  jo  Muáder,  díe  Hntter;  dat  Muádei\  dcr  Schlamm, 
Moder,  dan.  Muddcr;  munter;  unk,  unsbeiden,  uds  hipido;  junk, 
euch  beide,  eudi  bcidcn;  junk,  adj.  dunkel;  drunken^  1.  geirun- 
ken»  2.  irunken  ;  jo  Rung ,  die  Runge  am  Wagen ;  jo  Spung ,  1.  die 
SpBiige,  SL  diB  KiidibofllMr;  jo  HuU,  die  Mfitse  (HüUe);  de  Bulle, 
'dcr  BscliUtier;  ilimMi;  skmm;  jo  Jln/I,  die  Rolle;  unner,  ikL 
.miier;  de  TWiiér,  der  Denner. 

:  §.  8.  Te,  ü,  úh.  Gedeliiii  unil  gescharft,  wie  iiu  JDcuLschen. 
Beispiele:  de  i>w//s,  der  Tod;  de  ,  der  Bruimen,  nd.  de  Soot; 
á^lKWMt  dasTuch;  hühs,  hcíser;  Wiiy  ios;  snü/iss,  flink,  ncu; 
.fAs»  UDnr;  de  Hühi,  die  Heimalh,  ii.s.  w.  Geseliirfi:  tille,  idUe, 
.ñuses,  dniussen;  dat  Atftt ,  die  Haute ,  Sdieibe ;  jo  R^Um »  die  lUrnto 
iii  der  Karte,  Scheilen ;  de  B&Uer,  der  Reuter;  de  SélUr,  i.  der 
;SLhu¿3ter,  :2.  die  Schleihe  (Gobitis  Tinca],  latein.  Sutor.  Gedchnt 
in  Ihle,  ein  Mannsiiamc ;  büen,  arbeitcn ;  jo  Ihámj ,  die  Saaizeii 
im  FríüüiDg;  ¿rúe»,  zum  bcsten  babea,  oecken»  nd.  bnieu. 


'  b.  Doppellaule, 

§.  9.  Diese  sind:  aai,  ai,  ai,  ÓÁ,  ai,  ¿i,  au,  áu,  ac^,  qj,  qj, 
ij>       oj,  ¿Hf,  qj. 

Aai,  am.  Das  breitgedebnte  aa  (§.  I.)  wird  bier  mit  i  vei^ 
biindeii  oa8gefl|irocheii,  ala:  Fease,  Valer;  MkuU,  Mieolaa  verküral; 
moai»  ileiiilíek,  eririglieh;  iam,  find,  dan.  loi;  iteot»  TerUeiaft. 
rangsworl  fur  Ingeburg;  diit  Auit,  der  -Roí,  ein  Zeug;  siraaim, 
^emaclilich  geben ;  glaaien,  scliliipfen,  criuvischen;  ñUrjlaaiei} ,  mis- 
giul.en;  raaieln,  taumeln;  vmaitm,  winken;  jo  Waaü,  die  Winke; 
jó  Flaaü,  díe  Flote,  floten:  flaaiíen;  spaaHetiy  sprítsen;  jo  SpaaU, 
die  Spnlio,  «.8»w. 

jÜ,  ¿L  Daagedeluite  a  in  afanen,  bahnen  u.  t.  w.  wird  mit  i  vw- 
bnnden  «usgesproefaen,  ais:  dat  uÜ,  das  Ei;  dat  Wm^  dcr  Wat* 
tieb,  die  Molken;  de  Klái,  dcr  Klci,  Thon;  Páie ,  Pai ,  Manns- 
líame;  de  Káie,  dcr  Scblüsscl ,  engl.  the  kcy ;  la'tdm ,  blitzen, 
nd.  láidcn;  de  ¿aüi ,  der  Blilz ;  de  Wáieu,  der  Wagen;  dat 
km  t  das  Eichen ,  Riechbücbse;  FáUke  und  Piiké ,  Aorede  ^^  kleír 
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ne  Jungen;  paiken^  lappeln,  wio  ein  klcincr  Knabc;  sláien,  f^e- 
schlagen;  twáieny  gewascbcn ;  rdiein,  eiui'eihen,  eincu  Fadeii; 
4e  Mai,  der  Mai;  áU  ití^jueher,  die  Weidennitbe;  glü,  ftok, 
dan.  glad  (L  gláh«). 

'Ai  i  éL  Das  hdlUingMide ,  l^nggdogene  dA  der  BaoMi  mil  i 
yerbuaden»  ais:  dt,  nicht;  ákn»  ewem  die  Baoken  stfeieheln;  jo 
Bái,  dic  Becrc;  daicti ,  gedeilicn;  wákn,  1.  wehen,  2.  traueo»  eia 
Brautpaar»  dáo.  ai  vic  (trauco);  froten ,  freien;  kráien,  hrahai, 
nd.  kreien;  mm»,  at  süe,  nahen;  igiatafi,  qwísD;  ^rdiMi,  wad^ 
sea»  daiLat  groe;  Adta»,  Mildenngaworl  filr  figan;  léá»  hni; 
iHI^'e  Idti$,  das.  i  Uí,  im  Bdiati  w  daoiWindes  ndi,  M;  d» 
Jl^dt,  der  Brei;  dti  5trd¿,  dae  Scroh;  dfil  Mi,  der  Koben,  dio. 
ea  Sii;  Iwáie,  altd.  zwiro,  d.  i.  zwcimal»  engl.  iwioe;  ¿roie,  ánU 
mal ,  engl.  ibrice ,  u.  s.  w. 

Aif  áL  Daa  ge^ebarfle  á  ia:  dass,  nass,  Fass,  lassen,  wirdmit 
i  yerbanden  aufligeiprechen »  ais:  láinkem,  leiebl  eiiibarbü|iAin ; 
dráktken,  irínken;  MUHken^  abiken;  MMe»,  krinlDeD;  Adóiim, 
binken;  sláinken,  aebluekeii;  wémke»f  wlokea;  dftft  Aingei-,  der 
Eogcl;  jó  Ráingel,  der  Henkeltepf  mit  swei  Henkeln;  áíiUámgpr, 
der  licnker;  de  Fáinger,  der  Finger;  ratu¡jvin,  klírmi;  de  6jí<u;** 
líe,  dic  Lcilcrsprosse;  dá  iíóiwA»,  die  Aanke. 

g.  iO.  iüf,  dt  in:  da  ilet^.  die  Aale;  dá  Wáiie,  die  Weiber; 
fNiítoi,  im  Wasaer  plataefaen,  diUi,  al  fohl  tíUen,  küUeo;  /Siim, 
(tthlen;  tpSUen,  spfiblen;  dá  Tait,  die  Zafanes  <3tf»,  Ginse*  din. 
Gjas,  engl.  geese;  náist,  Diichst,  dan.  nasl,  en^.  nexl;  de  Ifái' 
bet  ,  dei-  Aacliliar,  nd.  Naabcr ;  jo  iíai ,  1.  dic  Lust,  2.  Eiiiine- 
rmig,  3.Gemuib^  u.s,w.  ^  — ;  de  Wái,  der  Weg,  dáo.  eu  Vei;  da 


i  Dicss  Wort  ■ojo  Hái"  ist  das  dánischc  ////,  iind  das  altdeut* 
sebe  Uwj,  Hauch ,  Geist,  wclches  noch  in  dem  Worte  Hugenot- 
ten ,  » Hug-gcnoten  /'  Gelstesgcnossen ,  übrig  ¡si.  Im  Dáoisoben 
bat  man  folgcnde  Worter  und  Redeosartcn  aua  demselben  ge* 
bildet:  »Med  velbcraadt  Hu/*  niit  rciflíehcr  Uebcrlegung;  »Vüre 
mod  i  Hu",  verslimmt ,  vcrdriesslirh  sein;  «Glad  ¡  líii,"  frohcs 
ncinnihcs;  n  At  komnif  ¡hu  ",  cin^cdenk  sein,  sich  crinnern;  » llu- 
koinmelsc  " ,  das  Gedaclitiiiss ;  *  alhuskc",  im  Gcdáchtniss  behaltcn. 
Im  Nordíriesischen :  » l)dl  kánU  me  á^¡n  hái",  kommt  mir  in  den 
Sil»;  *Iek  hSm*r  HéHHt,'*  ich]ud>e  keioe  Lnsl  daso. — Daher 
siammcn  femer  die  nd.  Worler:  h&gen,  de  Big,  und  hóffén  —  80 
wic  dic  fi'ícsisclicn  )Yorter:  hofjcft ,  jo  HüJhi  ,  und  hñien  ,  sn  wia 
Lagco  und  bebageo,  bebaglicb»  im  ¿euUcben.  üágen,  erireueiif 
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McUle ,  (lie  Mahlc,  dan.  Maa! ;  íic  Tuircm ,  dci  Darm ,  diin.  Tarm; 
•  dGÁeirem,  der  Arm ;  fáir,  stark,  dan.  for  (1.  folir);  dni  Háier ,  das 
Haar;  wáir,  wabr;  jo  Sháier,  die  Schere;  áim,  wund,  zart, 
wbmenhaft,  dan.  om;  sláipen,  schlafeo,  od.  slaapeo;  iiái,  nahe; 
de  Naiífie,  di«  Nahe,  od.  Negd;  wtígm,  wippen;  dat  Hügmt 
das  StnhllÜMCO ;  üm,  eígen;  láig,  niedrig;  dat  LSigei,  die  Nie- 
derung. 

Ot,  oi.  Behalt  dic  Aussprachc  scíncs  Namens,  ais:  tóien,  auf- 
ihauen  ;  slióien,  dic  Pferde  bi  schlagen  (scliuhen) ,  diin.  at  skoc; 
^oie,  ein  mannlicher  Eigenoajuc;  jó  KSi,  die  Koie;  farmoim» 
imáauüMSk,  dan»  at  forsmaae;  krUm»  naeb  etwas  Gcsuakenein 
flut  dem  Sttcbhakea  fisdien,  dan.  at  krole;  mSm,  aufstreifen, 
din.  at  opmfiie:  rSlm,  radern,  ein  Boot  u.  e.  w»,  dSn.  ai  roe; 
irnHm,  at  sweie,  swáie. 

§.  H.  Au,  au,  wie  ini  Deutscben,  ais:  díi  Aune,  noni.  coll.,  dic 
BuUemilch  ;  auwer ,  über;  trauen  ,  einem  —  ;  jo  Glnuw ,  der  Spalen ; 
jo  Grttuf,  der  Graben ;  lauwen  adj.  windstill ,  kalm ;  Imwcn,  v.  trans., 
Hev  Oder  Gart>en  aufladen;  de  Amom,  der  Qfen,  dan.  en  Om; 
«ttf,  abt  din.  af;  de  Mmáe,  die  Hode;  de  Ormae,  i.  die  Grase» 
Saft  der  Pflanien,  9.  Jahreswuclis ;  de  Édgmtie,  das  Naéfagrass 
znm  Abweiden,  dan.  en  Grode;  jóFrm»,  DreilingsHcht.  Lanflicbt, 
Bennkerze ,  dan.  en  Praas ;  jo  Stauwcn ,  diin.  en  Stavn ,  der 
Stafen,  der  Warf,  anf  welchem  ein  Haus  steht  oder  gestanden 
bat ;  jo  Bans ,  die  Rose ,  u.  s.  w. 

ií»,  di»,  wie  im  Deu tachen»  ais:  de  Tátu,  (ier  Zabn»  engl. 
lootb;  del  Máits,  das  Mnss,  ais  POaumeamuss;  dnt  BmtSt  die 
Erdhütte  aus  Rasen;  jd  GSnis,  die  Gans,  nd.  de  Gos»  din.  en 
Gaas,  engl.  goose;  iek  Uku,  ich  las. 

§.  12.   Aaj:  Aajt,  Agatha.  Sj:  de  ¡i/aj¿,  dic  Biüílc;  de 

WSjt,  dic  Niisse,  diin.  en  Vade,  Vadske.  Aej,  áj :  dst  /(jth  (ge- 
dehni),  der  Essig,  dan.  Adike,  nd.  Atig,  engl.  eisel.  —  Ge- 
sehárft  in:  ájU,  zn»  an,  hei,  engL  at;  áelMytUnge,  ?on  en  Bq^Ue, 
das  Bisehen,  Unuugsgut,  Fahrniss  (dan.  Flyttegods,  Losdre); 
ékFi^U,  die  FOsse » engl.  feet»  nd.  deFdth;  wSUi,  nass,  eogLwet, 


behagcn ;  de  Iláfi,  das  Bebngen ;  híkjen  im  nd.  behnllcn,  er¡n<» 
nem,  ira  Friesiscben:  crfrcuen;  jo  Uóftgt  das  Woblgefallcn ,  Beba-> 
m;  hák»,  im  Sinne  hehalten,.  verbergen,  yerheiniliehen,  raíldemd 

(lirJlMgcn»  
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dan.  Taad;  sméytt ,  süss,  cngl.  swcet;  de  liajdd  ^  der  Ralh,  dün. 
et  Raed;  roQddm,  1.  errithen,  %  zuratben»  abrathen,  5.  ül)cr 
etwas  befehlen,  gebieten,  4.  entohnigt  sein  koimeii;  de 
ádm^  das  KaOisel;  d«  Sí4fil,  das  Eisen,  engL  steel  (Stahl);  de 
'4/7,  derAál,  engl.  eel;  jd  Shñéll ,  dieSehuId,  üraache;  d«t  JW|ff, 
das  Mahl,  dan.  Maal;  du  Wajl,  dcr  Wcüicr,  der  Wehl;  jo  Má^ád^ 
dic  Math  j  mé^dden ,  mahen ;  ja  Brájdd ,  dic  Bi  aut;  brá^dden, 
brüten,  engl.  the  bride,  to  brood,  to  brecd;  ¡c^ddm,  ernáhren , 
mtteni,  dan.  al  fóde,  engl.to  íieed;  ¡oFúih»,  Weide»  ünterhalt, 
dan.  en  Fode,  engl.  the  feed. 

S.  13.  {f.  ir;  dlt  4f0,  das  Pener»  din.  Dd;  dftt  fjllinge,  die 
Peuerung;  dat  fjd»  der  Torf;  he  bijU,  er  biss;  de  StrijU,  ein 
Gang  iii  der  Kirche,  das  engl.  slreet  (Slrasse);  bijlken,  laut  nach- 
rufen»  einem;  dst  Fijl,  das  Rad,  engl.  wheel;  dat  Dijl,  1.  das 
Ding,  2.  der  Theil;  dat  Gijl,  das  Geid;  jo  Hijll,  dic  Helde,  die 
FesMl  am  Fasse  der  Herde;  k^jUm,  die  Fessel  «nIegeD;  de 
Ví0fl^,  der  Weisen,  engl.  wlieat,  dan.  Hwede,  nd.  Wélen;  fi«M< 
fidk»  kSmmerlieli ,  beengt,  wdrtlieh:  ndthliefa»  Ton  Netb;  dá 
Snijdde,  die  Gríeben;  hijt ,  hciss,  nd.  hitt,  dan.  hed  (1.  hchs) 
engl.  hot;  de  SHjtt,  der  Stoss;  de  Stijn,  der  Stcin  ,  dan.  u.  nd. 
Steen,  engl.  stone;  liijnnen^  l.mit  den  Uánden  auffangen; 
ereii^en,  begeben;         scblechi;  v^^mm^  weaden. 

Aj,  sefaaif:  de  Biit^  die  Hitae;  UjU,  nd.  Itqtt»  enfl^.  Uttfe;  en 
Bi^t  ein  Bisschen;  de  Sá^^  das  Jacken»  ii.s.w. 

Vj,  új :  ^jll,  alt;  miUngs ,  altlings,  weiland;  jo  iljlUng ,  die 
Muldc ;  de  Füjlle ,  die  Falte,  dan.  en  Folde,  engl.  fold;  de  Küjl, 
der  Xohl ,  dan.  Kaal ;  hallen ,  halten  ,  engl.  to  hold ;  diijdíl ,  todt , 
dan.  dod ,  engl.  dead ;  dat  Brtisjd ,  das  Brot ,  dan.  Brod ,  engl.  bread ; 
id  »  die  Noth ,  dan.  Nod,  engl.  need;  dat  NújU,  das  Rind , 
dan.  et  Nod,  engL  n^t;  de  SSjdde't  der  Torfsode;  H\jd,  rotb» 
dan.  Tüá,  engl.  fed;  rüjttent  miihen;  dftt  Büjtt,  das  Boot;  dat 
Lújdd ,  LoLh ,  u.  s.  w. 

§.  li.  oj,  ais:  Dójíte ,  Tochlerchen ;  Pójtte ,  Schweinchen; 
pqjUe ,  pojUe  ¡  2um  Ánlockcn  der  Ferkel  und  Schwcine ;  de  Hojtle, 
die  Endscheibe  des  Brotes;  de  ñojute^  Mannsjacke;  de  P^nU,  etn 
sveixoUig^  Würfelholiclien ,  mit  dem  die  Kinder  in  den  Weib- 
nachlen  um  Pfeffernüsse  spieleo ,  aiif  den  vier  Seiten  mit  den 
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latcinischcn  Buchstabcn  A.  M.  N.  S.  bezeichnel ,  d.  i.  A  :  alies »  M : 
mcin  eigeo,  oder  der  Eásmtz,  JN:  nichlSt  S:  seU  zu!  —  de 
D^te ,  das  Dohnchen  ^ 

Áíi^f  mu';  4mí  Bléi^á^  das  filut,  din.  Blod,  nd.  Blol,  cogL 
biliMd;  dfi  IKAvi»  der  Hai,  nd.  Hot,  eiigl.  hal»  din.  Hat;  ^m^d, 
gut ,  engl.  good ;  dit  Jfott/d ,  der  Kulh ,  d6ii.  «nd  nd.  Mod,  engL 
mood;  jo  Fláujd ,  die  l  iulh,  dán.  1  iüd ,  nd.  FlüLli ,  cngL  flood; 
fláujdden,  fliuhen;  dat  Gávjll,  dasGold,  dan.,  nd.  uüd  engl.  gold; 
gáiyllen,  golden»  d&n.  gylden,  nd.  und  engl.  golden;  kék{jl, 
kall,  nd.  kold,  n.  s.  w.;  dat  Sdukyl,  die  Schule,  din.  en  Skole« 
nd.  Schol»  eng^  Mbool;  du  BA^l,  die  HiUle;  de  Sém^í,  der 
Stohl,  ilin.  und  nd.  de  Scol,  engL  eteol;  dai  Mm^l,  das  Wñ^ 
Bfillerde,  lockere,  schwane  Garienerde,  dan.  H«ld,  eng^.  menld; 
dt^n,  in ,  an,  hincin ;  jo  Mdujnn ,  cin  ofTencr  Kasten  zu  Holi  ^ 
und  Torf,  dan.  et  Mób,  aber  in  auderer  Bcdeutung;  jo  Sh^jtiHt 
die  Sebandlhat;  jo  Háujnn,  die  Hand;  dit  LkitiH,  das  Land; 
dil  Sá^,  der  Send;  j6  3réi^,  die  Feverabninsi;  dit  MyM»» 
das  Pfand;  dftl  Sá»^,  der  Ruw,  din.  Sed,  nd.  8ett,  engL  fool; 
jü  Mujíí ,  die  Wnrvd,  dan.  en  Rod,  engl.  a  root;  jo  LSM,  dte 
Oíeakí  ückc ;  jo  KláujU ,  cinc  Boolslangc  miL  eiücr  Klauc;  loAijár 
den,  laichcn  von  Fischen,  ramrneln  ven  Hunden,  Katzen ,  Hasen, 
u.  s.  w.,  dabcr:  jo  Lmjdd,  das  Laichcn  und  Rammoln ,  und  d&t 
Zmidi,  der  Laieh  der  Fiacbe;  de  Fmift,  der  Fuas»  nd.  Fot, 
dan.  Fod,  engL  fool*. 

§.  19.  Das  j  steht  anaserdem  nach  folgendea  GonseDanlen: 
B,  F,  G,  H,  K,  L.  M,  N.  S,  St  nnd  W;  also:  bj ,  fj:  gj , 
^  >  Ij  f  m*  f'Jt  ^>  ití  und  wj.    Beispiele:  d&t  Bjasi,  die 


^  Wo  das  j  (lott)  in  Verbindung  mit  Vocalen  yorkonunt, 
bewirkt  es,  bei  einer  ríchtigen  Aussprache,  dass  sidi  der 
darauf  unmittelbar  folfende  Gonsonant  demsclben  auf  eine  gana 
eigenthümliche  Weise  anschiíesst ,  wie  t.  6.  in  Majnte,  Manije, 
Mánnchen ,  u.  s.  w.    Alie  Woi  ier  dicscr  Art  werdcn,  mit  Aus- 

nahme  des  einsigen  Wortes  A**jth  odrr  Ajth,  E«^síg;,  pcschwind 
ud4  scharf  ausgesprochen.  Daniscbc  ik.inder»  nach  der  Lautme- 
thode  im  Lesen  untcrrichtet ,  sprachen  diese  W$rter,  ohne  sie 
zu  versteben ,  gana  so  aus ,  wie  der  gcbornc  Nordfríese. 

s  Das  geschárfio  6,  mit  j  verbunden  »  giebt  denselben  Laut  In 
P^tter,  von  PoU ,  i.  der  Topf,  nd.  Pot,  dan.  en  Potte*  %  «n 
Pót ,  ais  Maass ,  d.  i.  eine  balbe  Kanne ,  eogL  pot. 
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Neumilch  nach  d«Hi  Ktlben»  KeflUnHeh ,  obef^Ueli:  die  Bienst, 
Briest  und  Bricschraikii ;  bjáwsefi ,  bclleu ,  klailcii ,  von  Hun- 
den,  dan.  at  bjáffe;  dm  Bjarn,  das  Kind,  dan.  et  Barn,  von 
hérm ,  trufen «  nd»  \iWtn ,  dan.  l>are ,  also :  da»  (im  Multerlcibe) 
Cietnigcoe;  f^m»,  víer,  engl.  four;  gartm,  fuñen ^  din.  al  {Srte, 
«ofL  to  ihrc;  dAI  IJrtin,  daa  Gm*  d«n.  M»,  eiigi  gm»;  {¿é/r- 
MM,  gram  und  griBen,  dan.  «I  graMe»  engl  to  gftw;  de  ^krl, 
gdieehelter  Flaehs ;  jo  ///¿m,  dia Eelw,  nd.  Hdra ,  dio.  et  Hjérne ; 
^me»,  Krankc  bcsuchcn;  dat  Hjárí ,  das  Harz ;  de  hjarl ,  dcr 
Kerl ,  d5n.  en  Karl ;  jo  Kjarl ,  der  Kern;  he  hjM ,  er  fulir: 
kjamen,  korneo  v.,  traos.,  z.  B.  die  Gerste,  dan.  at  kjorne;  dat 
Í4S^,  das  Uebl.  altdeutsch  Leobt,  engl.  lighi;  ¡^uig»»  lügea; 
deJií^,  derlUil,  4iD.M«g;  de Jfíefii*  derJfor«Ni;  «vsoie.iiu»- 
gea;  da  JfMk»  4i0  MarMlit  fjSm^  eftiuttBB»  lasdam;  lyiU, 
^ehwerfáUig.  plump;  de  Sjém,  éat  Sehenien»  dalMri  yáaiiwam, 
schinimern ;  jó  Sjáni ,  die  Karne ,  Butterfass ,  engl.  churn  uod 
kern ;  stjarnm ,  karaen  ,  bultern ,  engl.  lo  kern ,  to  churo ,  dan.  en 
Kjame»  at  kjárne;  ^uch!  Scheuchwort  für  die  Vogel;  pungen, 
sÍDgeii;  de  Sjunger,  Sanger;  ^Ssen,  salbadern;  Tjáre,  Theer;  dlt 
ISmiSmg,  der  liarnkiiattU  ^¡ám^»  «fieb  aankao;  de  líoékr,  der 
Keller;  dat  JJV^  2eiig:  SL  der  Zeug.  9.  Tiéh,  dSn.  Toi; 
daker :  ^¡ogm,  énh  aaaohaiiBli ,  od.  dat  Tag ,  tügen ;  de  IJámé , 
der  Kiefer ,  luriDbaeken,  dan.  Kjawe,  engl.  jaw;  sijáwen ,  albera 
eiuhertreten ;  jó  Sljüjmmdder  y  die  Stiefmutter,  engl.  stepmother; 
S^ápfidder ,  Stiefvaler ;  de  S^ári ,  der  Slerz  »  Schwanz ,  dan.  en 
Stjert,  nd.  de  Steert;  stjárten,  stürzen;  s^den,  schaukela;  jo 
S¿ei,  die  84diaiikel;  de  IQdrI,  der  Wirth.  din.  eo  Yirt;  de 
IQMt  i.  die  WabriieH«  %  der  Wertb;  we  «vm»  wir  wam; 
ujarpelHt  worfein;  de  Wjmrbe,  der  Wirbel  am  Spannatrick,  oder 
Tüdder.  ---  Das  tü  sleht  nach  S  und  T;  alsoi  s»  und  tw,  ais: 
swár  ,  schwer  ;  awdrm ,  anlworlen  ,  dan.  at  8váre;  Jtrdtfm,  schwc- 
ben;  twmm,  zwci ,  dan.  tvcnde;  twárr,  quer,  dan.  tver,  tvers; 
AMTwieh,  derZweig,  nd.  datTwieg,  engl.  twig;  áWíTwórt,  der 
Uchtdocbl:  de  T^m*  der  Qaast;  Mkn^  eelimtaen;  íntMm^ 
aweifel»»  ad.  iwiewelo.  dan.  al  liivle. 

%.  16.  Sh,  a,  mt  m,  tp  und  st  kenunen  rail  einander  yer- 
bunden  \ov ,  ais :  showen  ,  schicben ;  simpen ,  sclilafen ,  engl.  to 
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flieep ;  $mSgen ,  sebmeckeD ,  dan.  at  imagc ;  spalm ,  spielen ;  stéien , 
stebicn,  diin.  at  sljále,  engl.  to  steal;  swéren,  schwüicn,  engl.  to 
swear;  i>uájtle)¡ .  schnauzcn;  spilleti,  verschülten ,  dan.  atspiide, 
engl.  to  spiU;  Hrémnt  i.  streben,  SL  mit  Worlen  sireiten. 

Das  weiebe  «9  und  n  (sogena&nte  «)  ais :  da  Mlm ,  die  ^Ited- 
nuMsen ;  wihmnt  weiM*  din.  at  viíw»  nd.  wieaen;  mihim,  Bengen , 
dSn.  at  avia ;  Uhssm ,  leiden ,  din.  at  üde ,  nd.  Ueden ;  «MaMii ,  alachen ; 
Sihssen,  die  Seide;  sihisen  ,  seidcn,  von  Seide;  de  Dihsse ,  ge- 
trockncter  Kui)fladen  zum  Brenncn;  de  Spihsse ,  die  Bpeí&e ;  de 
Wihsse,  i.  dic  Weise,  2.  die  Wiese;  jo  BImhSy  die  Blase;  jo 
BMhiy  die  Reise;  ráistn,  ivisens  IMím,  ioit  den  Nagaln  krat- 
aen ;  de  Séin^  dar  KiUs,  engl. «i&eeee ;  íSiumy.  trana, ,  kaMn,  Kfiae 
•maoben;  da  Snhfi^  die  Brnnnen;  da  MMú,  die  Kl0Íder;  ji8Mfi, 
.ISsen;  miesen,  meiden ;  finesen,  niÍMltt';  rütm,  sieh  erhdien, 
aulsLelieu ,  dan.  at  reise  sig ;  gnieseUf  das  Maul  vei^erren ;  grihs- 
sen,  gpausen;  tieseUf  auszupfen,  z.  B.  Wolle  oder  Haare,  dan. 
at  tase;  bicM ,  beide;  de  Riese,  der  Riese;  dat  Mhser,  einjahri- 
.ges  Kalb;  de  Bráum^  der  Bruder»  engl  brothev,  nd.  nnd  diln. 
Broder* 

Scharf  wird  s  ausgespredien  in:  dat  AlM,  dfos  Haua,  engl. 

house,  Dd.  unddán.  Huus;  jó  Trúss,  díeKrdte;  }oMúss,  díeMaus; 
de  Müss,  dep  Bfiind;  dat  Grúss ,  der  Gries,  Kies,  Gi  aiid,  dan. 
Gruus;  dat  KrüsSy  1.  der  Krug,  %  das  Kreuz,  eogl  cross,  nd. 
Krfis,  dan.  Kors;  jo  £tm,  die  Laus,  engl.  louse,  üd.  nnd  din. 
Lnus;  dftt  íáms,  das  Glied,  Gelenk;  de  Sniáu,  der  Schmid ,  ebgL 
flmitb,  din.  Smed;  de  Mái$,  die  Mease  in  dar  Kirehe. ' 

§.  i  7.  Wie  das  dentsche  s$  {n)  in  den  Wfirtem:  süss,  stiess, 
Fus8,  grüssen,  klingt  esin:  de  Süss ,  der  Brunnen,  nd.de  Soot; 
de  Dús8,  derTod,  engl.  death ,  dan.  Dód;  lüss,  los;  hüss,  beiser, 
dan.  háhs,  nd.  heeseb;  dat  Klüss,  das  Tuob,  dan.  Klnd,  engk 
doth;  dat  £e«ss,  das  Fuder,  din.  et  Lias;  dAt  GUeu,  das  Glas; 
dit  Suum,  á&r  Sehwaden»  beim  lUben;  tass,  nendieb  gesund; 
dst  BhetSr  das  BlaU;  dat  Rem,  die  jedem  eigenthumliebe  Stun> 
me,  diin.  en  Hüst ;  (i¿it  u/7/«,  das  Aas,  nd.  Aas,  dan.  Aadsel; 
pdssen ,  pasbcn,  4.  von  Kleidern  ,  u.  s.  w. ,  2.  im  Kartcnspieíe ; 
müss,  ílink,  nett,  gescbeidt;  wie  s  in  aus^  Maus,  u.  s.  w. , 
ala:  dat  Bmu,  die  £rdbütte  aus  Rasen;  de  Ta»$,  engl.  tootb. 
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der  Zalm;  jd  GéM,  dte  CkmSp  eagl.  goose,  nd.  Gos,  dan.  Gaas; 
dat  A$,  das  As,  Daus;  iek  UkUt  ieh  las^. 

Wenn  vor  dcr  Endsilbc  ar  steht,  hat  es  iramcr  liie  weíclie  Aus- 
sprachc;  nis:  lirauser ,  Brudcr;  Bauter ,  Ruder;  ,  Zauderer; 
Jjaier ,  Sobwálaer ,  u.  &  w.  ^. 


üebergánge  der  Grund-  und  üuppeliaute  in  ándete, 

§. -iS.  Das  geschárfLü ,  kurz  ab^eslossL'nc  li  geht  in  das  gesdikríle, 
langgezogene  á  über,  ais  :  dai  ídiss ,  das  Güed ;  da  Láhse,  die 
Gliedmassen ;  de  SmásSf  der  Sehmied;  Jó  SmáhM,  die  Sehmiede, 
Werkslatt;  dá  Smáhio,  pl.  Tan  SmoM  und  yon  Smáhs* 

Á',  á  in  é  «der  sa,  ala:  jd  Ifd/I,  da  SnefU,  die  Kraft;  de 
^  Sm/Is,  der  Saft;  aátte»,  aitzen;  láttsfi,  aetsen. 


•  Dns  nordfriesiche  Báus  ist  die  kleinste  Wohnung,  cine 
¿Irdliuue  aus  Rasen  mit  eioem  StroU-  oder  Binsenlager  und 
einer  Raaenbank,  die  auch  feUen  kann;  damach  folgt:  dat 
Boiijl ,  eine  kleine  Hutte ,  deren  Wánde  aus  Rasen ,  rohen  Stei- 
nen ,  Lehm  u.  s.  w.  bestehen ,  und  mit  Stroh ,  Bínsen ,  Schilf 
oder  Heide  gedeckt  sfnd.  Solche  ITütton  !iaben  die  Anfange  der 
Dorfer  gcbildct ,  und  vicie  Dorfer  haben  noch  dieses  Wort  in  ver- 
schiedenen  Abandeningen  ais  Endsilbe  unter  folgenden  Endungen 
der  yerschiedeoen  Distrícte  Un  Fríesischen,  D&niscben  und  Deut- 
aehen,  ais  Im^l,  bÚUf  bdüe,  bolle,  büttel,  so  wie  das  Sabatanti* 
vum  Bol  oder  Bohl,  ein  Bauemhof  mit  einer  Hufe  Landes  von 
60  bis  SOTonnen  ndcr  Morgen ,  wornach  dann  der  Basitier  níelit 
Buf^ier ,  sondern  Bolsimnn  genannt  wird. 

^  Das  dünische  aa  wird  immer  so  ausgesprochen ,  wie  das 
friesische  Doppel-aa.  Das  d  am  Ende  eines  Worles  nach  etncm 
Vocal  spríeht  der  gebÜdete  Diñe  immer  ala  aanften  SSoaellanl 
ana,  wie  in  Qué,  Gott,  engl.  God,  fries.  Gád^  wie  wíretwa  Guhs 
lesen  würden  ,  und  so  in  allt  n  ahnlichen  Fallen ,  ais  in :  Puiad 
(Baahs)  das  Boot;  et  Bud  (Buhs)  der  Bote,  u.  s.  w\  Das  v  der 
Dañen  ist  das  w  der  Deutschen,  und  ihr  y  das  dculsche  ñ. 
UebrigeQs  richte  ich  mich  hier  bei  einzelnen  Wortero  iiichl  im- 
mer nach  der  daniaeben  Reehtaclireibung,  sondern  nach  der  Aus* 
apraehe ,  wie  z.  E  hih» ,  welches  gedebnt  ial  und  Ads  geschrie* 
ben  wird.  Spricht  man  dieses  has  scharf  aus,  so  bezeíchoet  es 
ciñen  Kornsr^obcr.  Der  d^nische  Endlaut  oder  Auslaut  des  d 
nach  einem  Vocale  ist  mil  dem  islandischen  und  en^ischen  ih 
80  wie  mit  der  weiciieii  Aussoracbe  des  s  und  ss  im  Friesiscbcn 
aefar  nabe  yerwandt ,  wodurcn  denn »  bei  einer  ríchticen  Belau- 
tung  der  Worler  in  den  verschiedenen  Spracheo  und  MundarCen » 
ihre  Aehnlichkeít  deullicber  ina  Ohr  fállt. 
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•  V«  m,  in  i>,  d  und  ¿,  aU:^dai  Erimn,  de  JEriawMr»  dcr 
Kram,  Krimer;  hagm,  behagen;  jo  Hógeá,  dasBehagea,  dio. 

at  behage;  bdgen ,  de  Bákker  ^  backen,  der  Backer. 

Áa,  aa .  wiid  in  ó  veiwaiidelt,  ais:  daayeu ,  jo  DHyed^  laugen, 
altd.  tugan ,  daher :  die  Tugeud ;  io  a ,  ais :  Ijaagen ,  jo  Ldgen , 
lügen,  die  Lüge;  in  das  geschárfte  ó,  ais:  do  ¡jógst,  du  lügst;  in 
das  geddmte  0,  ais:  jd  Naah$,  die  Nase»  jo  Nitisrmg,  daa  Na- 
seoloch»  die  Nuster,  u.  s.  w. 

E,  é  oder  ef  m  d,  wie  in:  sprégen,  spreohen,  de  Spráike,  die 
Sprache ;  brégcn ,  brechen  ,  bráik ,  brach ;  dat  Feck ,  da  Fdge ,  das 
Fach;  dat  Glees ,  da  (^¿ofe;  in  a:  brégen,  dat  ^ró&;  in  m,  dat 
Glees,  de  Glaaser,  das  GJas,  der  Glaser;  in  d,  ais:  beerm,  bjárd, 
beben,  einmbmea;  lesTM,  üérd,  sehrcn,  lehrte;  10^,  i^M, 
weliren»  .wehrte,  u.  s.  w« 

É  oder  ee  in  á,  ais:  s^f,  dat  Ságí,  seieht,  die  Selelile,  Sie-. 
dcrung;  wégen ,  i.  wiegen  v.  intr. ,  2.  wágen  v.  trans. ,  jo  Wágt, 
i.  die  Wage,  2,  Gewicbt,  eugl  to  weigh,  weight,  dan.  at  Yeie, 
en  Vagt. 

f  in  ¿11  ais:  grippen,  de  Gráwe,  ^eifen,  der  Grílí»  ais  Uand* 
babe;  Mden,  de  Sl&te,  glitBchen,  der  SelÜitten,  nd.  de  SIUmI, 
dan,  en  SIáde,  engl.  siedge;  imiUm,  de  Smák»,  schmeissen,  der 
Sebmisa. 

//  in  te,  ais:  ááLiBijn,  pl.  Biene\  das  Bcin;  deSt^,pL  Sliene^ 
der  Stein;  de  Prijn,  pL  Priene,  die  Pfrieme. 

O,  o  in  «,  aa  und  0,  ais:  de  Monn ,  pl.  dá  Mánn,  der  Mbnn, 
die  Ifóaner;  dat  da  BUuge,  der  Biock,  die  Blócke;  A^sii, 
da  l^M,  boeben-,  die  Küebe;  »ig,  geniig;  «¿j^isfi»  genugsan. 

0,  o  in  i,  ais:  jo  JT^,  pl.  dá  Ri»  die  Kub,  die  Kübe;  das 
gcdchntc  in  das  gcscharllc  ,  ais:  jó  Kóhl,  dic  Griibe;  kdlkcn  ^ 
ein  Knabenspiel ,  vvo  sio  Knikker  (Schüsscr  ,  S(  hnellkügelchcn) 
oder  runde  Marmelsteine  in  eine  klcine  Qtub^  weríen,  Cries,  de 
JUper  T.  lépem. 

Uf  u  in  A  und  i,  ais:  tgungeñ,  s&ng,  aingen,  seng;  ¡uprn^ 
lanfen;  Lapéh$^  I.  KSselaab,  Rinnsal,  %  das  Durcbiaufen  der 

Pierde»  dan.  lóbsk. 

V  in  ic,  ais:  sluhggen  ,  de  Sli'  h  ,  schlagen,  der  Schlag. 

U  in  o,  ais:  jiatg ,  de  Jíonge,  jung ,  der  Junge ;  und  ¿  in  <y ,  ais: 
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litig  y  de  Lajiigde;  in  á  gelil  aucli  o  üíjca  ,  ais:  wortn ,  de  VVafwí 
oder  Wármdc ,  warm »  u.  s.  w. 

Das  scharfe  ¿'  geht  'm  das  gedehnte  ¿  (oh)  úber ,  ais :  de  Tünn » 
pL  da  romn^e»  der  Garlen;  dii  SArdmi»  da  SArAnii^re,  die  Trabe» 
Lade. 

4;  in  ^,  al9:  j«  Br^'i'*  <1«  Braiit  und  Muligfam» 

nd.  de  Orud ,  dti  IJrüdigam,  dan.  en  Bnid ,  en  Brudgom ,  engl.  a 
J)ride,  bridegrooiii ;  de  Mjdd ,  de  RMnwn,  der  Rath ,  Katbsmann. 

Au  in  u,  ais:  de  Shauch ,  der  íSchuh ,  pl.  da  Shuhr, 

Áu  in  ái,  aU:  jó  pl.  GáU,  Gáoae;  TóM^pl.  Zahne; 
in  #,  wle  GÍ»$llSth,  GluuefleisGh. 

üiir  in  au,  wfe:  dat  SMEht^  <1a  SkmU,  die  Schnle:  de 
da  SUmUt,  der  Stuhl;  iná,  ais:  jo  Hanynn,  dcJKiMli*,  die  Hand, 
der  Handstock  am  Dreschüegel ;  jó  Hónkliess ,  der  líandschuh; 
éu¿  in  áfj,  ais:  de  FóH/tí,  da  FqjU,  der  Fuss,  engL  foot,  pL  feet, 
nd.  Peot,  pL  Féht  Oder  Fóth. 

in  a  undo,  ala:  Mi»  de  Bdgel,  biegen»  der  Bügel;  üái»,  de 
Tügel,  deben,  der  Ziigel;  U^,  de  Ai^,  biegen»  der  Bagen. 

íe  in  «,  ala:  iMam,  de  íáiwe,  glauben,  der  Glanbe,  engL  le 
beiieve. 

Ue,  ü  inu  und  a;  ais:  de  Súss,  pl.  da  Suse,  derBcunneu;  dat 
K¡ü$8,  da  Kluhse,  das  Tuch ,  die  Kieidcr;  duuiíüe»,  dat  i>¿/*,  tun- 
ben,  die  Tnnbe;  mntwmn,  dftt  Sn5f,  schnaabcn»  der  Sehnupfen. 

iDj  in  ala:  jd  HR^tf,  wüátítk,  die  Notb,  ndtblich»  d.  i.  be- 
aebranki,  eingeengt;  fai  ala:  ígU,  4l(  Jtkr,  alt,  das  Alter; 
und  ij  in  ¿j,  ais:  Ai}*tt,  de  Hájtt,  heiss,  dié  ffitee,  nd.  bitt»  din. 
hcd,  engl.  hot;  in  áj ,  ais:  bnjdd ,  de  Brdji,  bieit,  die  líreite, 
engl.  broad ,  the  breadth ,  dan.  brccd ,  en  Brede. 

IHe  übrigen  Verwandluogen  der  Voeale,  deren  es  natüriicb 
noch  máa  glebt,  werden  bd  der  WerlbUdn^  nnd  dem  unregel- 
núMgen  Zetiwerte  rakonunen. 

Uébergánge  der  CoMonaníén  in  andeire, 

§.  19.  W  in  f,  ate:,  gréten,'  élt  Gnéf,  graben,  daa  Grab; 
jéwen,  dat  Jéft,  gcben,  die  Oabe,  beim  FüUera  des  Yiebea; 
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dámn,  dat  Dif,  tunken,  die  Tanke,  dSii.ftt  dyppc,  engl.  to  dip; 
shdwwen ,  dat  Shof,  ein  Brett  zuni  Vorschieben ;  jo  Dómv  ^  de 
Dóffer,  dic  Taube,  der  Tauber,  Tauberich,  engl.  a  dove;  shoW' 
wen,  dat  Shóff,  die  Scbublade;  dnwweny  joDráft^  Ireiben^  i.  die 
Tríft,  ±  der  Trieb,  din.  at  dríro,  en  Dríft,  engl  to  dríve,  a 
drift;  «ftrmwMi»  jd  Skréftt  Mhreibeii»  die  Sdirillt;  mSwwen, 
4.  edmauben,  9.  aehmipfens  d8t  SnSf,  der  Selmvpfen;  stSus 
wn,  sLieben,  dat  ^ViJ/",  der  Staub;  gréwen,  graben,  jii  Grauf, 
der  Graben ,  u.  s.  w. 

Umgekeiu't  wird  /  wicder  in  w  verwandelt ,  ais :  jo  Grauf,  pl. 
da  Qrmwe:  dat  Shóf^  pl.  da  Skmmnge;  dtt  £Mtf ,  da  Mmímt 
mngBt  das  Mésser»  der  Kneif»  dan.  en  KniT,  engl.  knife;  jo 
Wdfft  wSvwm,  das  Weib,  weiben,  neh  gaCten;.dlt  da 
Stéwe  oder  <!?(ai0e,  die  Fassdaube,  engl.  staff,  pl.  staves,  dan.  eo 
Stav;  dat  Reef,  i.  der  Fuchs,  2.  Sandbank  ira  Meere,  das  Riff. 
pl.  Háioe,  dan.  en  Káv;  de  Thief,  da  Thiewe,  der  Dieb»  engl.  a 
Ihief ,  u.  a.  w. 

D  und  I  gehen  ñber  in  das  wetehe  «,  ais;  dftt  Bad,  da  Biié, 
das  fiad,  din.  et  Bád,  en|^.  Intfi]  flüddmt  emüiren,  dün.  at 

f9de;  jo  Fáihs,  engl.  to  feed,  food ;  dat  Fát,  pl.  da  Fafm,  das 
Fass,  die  Schüssel,  nd.  Fui,  dan.  eL  Fad ;  engl.  a  fat ,  vat;  dat 
Féth,  da  Fáhse,  der  Botticb,  engl.  vat;  jó  KaU  ^  de  Kaser,  die 
£atze>  der  Kater,  nd.de  Katt,  de  Kaater,  dan.  en  Kát,  eogL  cat¿ 
aum,  de  Báhi^  beissep»  der  fiiss,  nd.  bieten,  dün.  at  bidé»  engl 
to  bite,  a  bite;  tpSitm,  de  JS^pUhs,  apteissen,  nd.  8|il!eten,  din. 
at  spHde,  engl.  to  split;  sUdim»  de  SIéhse,  engl.  to  sHde;  gijt' 
im ,  ju  Gaalis ,  giessen ,  die  Gosse,  dan.  at  gyde,  en  Gyde;  dat 
Spát ,  pl.  da  Spáhse ,  4.  der  Spiess ,  2.  der  Spatenvoli  Erde  beim 
Graben ,  so  tief  ais  das  Blatt  geht ,  engl.  spit. 
.  u  und  39  (js)  gehen  in  das  weiche  As  ober,  ais:  dat  Las$f 
das  Glied,  da  lÁhte,  die  Gliedmassen;  de  Smás,  pL  da  Smékr 
se,  der  Sebniied;  de  da  iS'fiie,  der  Brunnen,  nd.  de 

Soot;  dat  KlúsSt  das  Tucb,  da  Kluse  oder  Kluhse,  die  Kleider, 
engl.  cloth ,  pl.  cloths  und  clothes;  lúss,  los,  pl.  luhse;  snúss, 
stiuhs ,  nelt ,  flink,  u»  s.  w. 

Ch  und  k  in  g ,  und  g  wieder  in  ais :  dat  Tieeh ,  pl.  da 
Tiegé,  die  Obersobankel ,  Lenden,  engL  thigb;  ^ueft,  pL  htige, 
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hoch;  dlt  die  Anhobe;  fiich,  fuge,  bange;  de  Ueh,  dle 

Wand;  rdeh^  róge,  rauch,  zotiig  ;  de  Sueh^  der  Zuber,  v.  s.  w.; 
dat  Fííe/; ,  da  iáge,  das  Facli;  duhgyetii  de  i$¿ie&,  schlagen ,  der 
Schiag,  nd.  slaan,  eogl.  to  slay. 

§.  20.  Die  líuadarlen  der  nordírieaUehen  Zunge  sind ,  wenigstens 
auf  dem  festen  Laude,  deo  fiaUigeii  und  in  der  WQk  aof  Fdbr, 
airgends  so  abweic|ieiid ,  deas  die  Frieacn  ách  niebl  recht  gal 
ndt  elnander  imterhalten  kdmieD.  Aber  anf  Helgolaad»  AmruiD, 
Weslcrlandfohr  und  Sijlt  wcichen  die  Mundarten  so  sehr  von  der 
Sprachc  der  Wcslküstler  ab ,  dass  die  gegenseiüge  Yerstándi- 
guDg  oft  sehwer  fállt.  Um  eioen  uogefábren  Begriif  von  dea  ab- 
weichenden  Dialecten  der  nordfrieaiacheii  Bewobner  der  acbleswig- 
acheo  Westküate  in  den  Aemieni  Tondeni ,  Brcdatedt  und  Huaam 
tu  geben,  mdgen  hier  einige  vergleiebende  ZwwmmiWitteiliiDgcn 
derselben  dieneD.  Zuerst  steht  das  (rieaiacbe  Wort  Dach  der  iDorin« 
ger  Mundart  und  das  deutscbe  zulctzt,  ais: 

dat  Haadt  Haud,  Uáwed»  dan.  lloved,  engl.  bead,  das  Haupt; 
jo  Wráll,  Wráll,  W«rl,  Wórl,  engl.  world,  dan.  Verden ,  die  WelU 

Jo  iímtfmi,  Hann,  Haun,  altfr.  Hon,  Hood,  dáo.  Haand»  engL 
band,  die  fiand. 

de  Dái ,  Dág ,  Oeg ,  pl.  Dege ,  engl.  day ,  dio.  Oag,  der  Tag. 

swíljU ,  swait,  engl.  swect,  süss. 

wájtt,  wáit,  cogí,  wet,  dan  vaad,  nass. 

dat  Bjárn  ,  Bern ,  dáo.  et  Barn ,  das  Kiod. 

ásíi  Sm^áird,  SwM,  din.  etSvard»  engL  a  8W0rd«  das  ScbwerL 

ép  Slr^,  Striel,  engl  a  strael,  eb  Claog  in  der  Kirebe, 
(Strasae). 

dat  Bláujdd,  Blaod,  nd.  und  dan.  Blod,  engl.  blood ,  das  Blot. 

gdujd ,  gfiud,  gaud,  nd.  gut ,  goot ,  dan.  god,  engl.  good,  gut. 

de  Strd\i¿nn ,  Stráun ,  allfr.  Slrdo ,  engl.  strand ,  der  Slrand. 
mki  minder  widiiig  £fir  die Wortbildimg  iat di^ Yerglei* 
cbung  der  Lautfiberginge  in  die  mwandtea  Spraehen,  vaiubier 
einige  Beispiele  folgen  mogen. 

A  entspricbt,  mit  seiner  fñnffacb  Tersobiedenen  Anaapraebe* 
meislens  dem  a  im  Deutschen ,  Dánischen ,  Angelsachsisclicii  und 
Englischcn,  ais:  mágen,  machen,  nd.  maaken,  dan.  at  mage; 
angela,  mactao ,  engl.  to  make ,  vaaá  so  in  violen  áhnlicben  Fallen. 
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Ae ,  á  cntsprichl  meistens  dcm  é  ín  den  vcrwandlen  Sprachen , 
wo  dieser  Laut  sich  dem  d  niilicrt,  wie  in  Lcbcn,  geben,  schwe- 
ben,  ví*8.  w*,  ais:  strémen,  1.  strehen»  2.  sich  über  etwas  streU 
ten,  dan.  atstfiibe,  engL  to  strive;  ihie»,  essen»  nd.  liten,  dan. 
at  ade,  eof;).  toeat.  Eben  ao  ala;  dat  Nét$,  d.ttnd  éngL  Nest; 
jo  Fétm ,  die  Fenne ,  cogí,  a  fen ;  íéUm ,  nd.  setten ,  din.  at 
süUc,  cngl.  to  sel,  u,  s.  w.  Das  gedehnte  ie  oder  ili  ciils[)richt 
dem  deutsehen  ci  und  ic ,  dem  nd.  ce,  uud  dem  diinischen  e, 
ais:  da  Bicne ,  áic  Beine,  nd.  und  dan.  Beeo,  das  engl.  bone; 
da  Siémie>,  die  Steine,  nd.  und  dan.  Steen,  engL  stone;  HUens, 
aUein/nd,' alteen,  dSn.  aleñe,  engl.  alone;  íknm,  diesen,  nd. 
dénen,  dfin.  al  tjene;  biese,  beide,  dan.  begge,  baade,  engl.' 
boih ;  rmeneríy  meincn,  nd.  meincn,  diin.  at  mane,  engl.  to  mean. 
Dasselbc  gilt  zum  Theil  auch  von  dem  ge9chapflen  i,  das  aber 
dem  nd.  ic  und  dcm  danischen  i  doch  dfter  cnUpricbt,  ais:  dat 
Bi^,  das  ñeidi,  nd.  Riek.,  dan.  ct  Rige;  rick ,  rcich,  nd.  ríek, 
diin.  liig  (ríg),  engl.  rích;  dftt  I4ek,  nd.  dat  Liek,  dan.  et  Liig, 
die  Leiehe  ;  de  IHch,  nd.  Diek,  dcr  Deich»  dan.  et  Dige,  en|^.  n 
dike.     •  ^ 

O,  o,  cnispricbt,  nacb  seíner  dreifacben  Ausspracbe,  dem  gc- 
dcbnten  o/í  und  dcm  ^cscharften  a  im  Deutsehen  und  Diinischen, 
ais:  de  Logc ,  dic  Lohe,  dan.  en  Lué ;  hohl,  dan.  huul,  nd. 
holl;  de  Mátn,  derMann,  engl  a  man,  dan.  en  mand;  jo  Kiim, 
die  Kanne,  nd.  Kann,  diin.  en  Kande,  engl.  a  ean;  kS/mm^  ban- 
nen,  ílnehen,  din.  at  bande,  engl.  to  banniah;  de  G^tmer,  nd. 
de  Ganner,  der  Ganscr,  Gánscrich,  engl.  üie  gander,  dan.  en 
Gassc  ,  von  Gaas. 

Oe,  ¿,  entspricht  au,  uu,  eu ,  o,  u.  s.  w. ,  ais:  jo  Mohr,  dic 
Maner,  -nd,  nnd  dÜn.  Muur;  ddt  Bóhr,  da»  Bauer,  od.  und 
din.  Buur;  taren f  laucrn,  nd.  Inreñ,  d&n.  at  Jure,  engL  to  lurk» 
to  Inieh;  fióten,  heúlen,  nd.  hnlen,  din.  at  hyle,  engl.  to  howl; 
téSuwm,  atiebcn,  atanben,  nd.  stfiwen,  dSn.  at  stove;  drdgen, 
trocknen,  nd.  drogcn,  engl.  lo  dry ,  diin.  at  lorie. 

U,  u,  enlspricbt  dcm  a ,  á ,  a,  ó,  au  und//,  ais:  jo  Switftn ,  der 
Schwan  .  nd.  SwOn,  Swaan,  dan.  en  Sváne ,  eagl.  a  swan ;  dat 
Tulig,  dcr  Talg,  nd.  Tallig,  dan.Talg,  TSlg,  Tálie,  engl.  tallow; 
de  Mig^  derGalgen,  din.  en  Oalge,  engl.  galtows;  dfti  Hulm, 
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slaac,  nd.  slaan,  engl.  to  slay;  de  Kuch^  der  Koog,  dan.  Kog; 
de  Such ,  der  Zubei ;  ju  JJuItn,  dic  liühne,  nd.  de  Bohn,  diin.  en 
Boaac,  cngl.  a  bean;  ho  fluch,  er  ílog,  dan.  han  fidi;  de  Mup^ 
der  Kauf ,  nd.  de  Koop,  dan.  et  Kjob;  lupen,  laüfen ,  nd.  lapeD, 
din.  al  ld|ie,  engl.  to  leap;  de  Lup,  der  Lauf,  nd,  de  Loep» 
dan.  el  Lob,  «ngL  a  leap;  de  Shif,  der  Hanfe.  nd.  de  Hapen, 
dan.  en  Hob«  engl.  a  heap;  hupen,  b&nfen»  engl.  to  heap;  jo 
Mudder,  die  Hntter,  nd.  Moder')  dao.  Moder,  engl.  moiher;  de 
Kunst ,  die  Kunst.  EbeSk  so:  munter ,  d/amm,  síutiim,  jo  ^all,  dic 
in  alien  drei  Sprachcn  eins  sind;  unk,  uns  beiden;  tunnern,  dun- 
nern »  engl.  to  thunder ;  dnmken ,  trunkcn ,  engl,  driink ,  droft* 
ken;  «tete»  1.  pariicípí.  ^on  «íótu^^iiaQliüngep»  ver«cl|Ui|g«ki, 
adilaekea,  3. -acbaiiebtig»  jnit  .eii^feíiilleneni  Baoshe»  engl: 
aUmgvtted,  dan*  slunken»  in  der  sw^íten  fiedeiptung;  jo  Hiill, 
die  Mutze  (Hulle);  hmneH,  hnndert,  nd.  hunncri,  dan.  hund« 
rede,  engL  himdred;  urmer,  unter,  nd.  unner,  dan.  uuder,  engl. 
under. 

Ue ,  ü ,  uj  entsprícht  ofl  dem  deutscheu  o  und  dem  danischcn 
é,  ais;  de  jDmm,  der  Tod,  diUr  en  Dod,  nd.  deI>ood,  engL  death; 
de  aOii,  nd.  Soot;  ftHu,  fm,  dan.  froh*  (fr€e),  engL  frose;  lites, 
loe,  dSn.  loa,  engL  loóse;  rü^,  rolh,  nd.  rod,  dan.  rod,  engl. 
red ;  düjdd ,  todt ,  nd.  dod ,  dan.  dod ,  engl.  dead ;  dit  Brüjd , 
das  Brot,  dan.  Bród  ,  engl  bread;  jo  Nújd ,  die  Nolh,  dan.  en 
Nód  (Nóhs) ,  engl.  need;  dat  Lt^jdd,  das  Loih,  dan.  et  Lod,  auch 
die  Gewiicbte  an  Ubres,  engi.  lead ;  de  Miül »  der  Kohl ,  dan. 
Kaal,  engL  eele;  i^U,  alt»  nd.  obld,  altdan.  oíd  nnd  aU» 
engl.  oíd;  de  S#M^>  Sode,  ana  Torf  oder  Raoen,  jid.  de 
Sod,  engL  sod;  de  der  Wassergraben  , .  alcdeulsob  ddr 

Schlot,  nd.  Slot;  dat  BnjU ,  das  Boot»  dan.  en  Baad,  cngl  bont. 
Gesdiuiít  entspriclií.  ú  mchí  sellen  dcra  deulscben  aw,  ais:  ütt^ 
aus,  nd.  ut,  dan.  ud,  cngl.  oul;  bulle,  nd.  buten,  das  Gegenllieii 
▼on  bame,  binnen,  inner,  innerhalb,  útte,  draussen,  dan.  nde; 
de  MUte,  dio  Scbnauao,  nd.  de  Snut*  dan.  en  Snndo,  engL 
snout;  ¿ñ%'¡m,  dio  Raule.  Fenaterscbeíbe,  nd.  Ral,  dSn.  en 
Rnde;  rüUeí,  gerautet,  gewürfelt,  vonfieweben;  áeKím,  Flick- 
lappen ,  dan.  en  Klud ,  engL  doiU. 

3  * 


Digitized  by  Google 


20 

v4aí,  mi,  entspiicht  kcinem  Laulc  dcr  verwandtcn  Sprachen 
torxugsweistí  ,  ais:  laai ,  lass  ,  faiil .  dnn.  loi ,  de  Laaihdvk  ,  die 
Lotterbank^dan.  Loibank;(^¿aaim,  scblüpfea,  entwischen; liraaten, 
geniachlich  einhergehen ;  waaitm ,  winken ;  spaaUtit ,  spritzen ; 
jo  FUmUt  die  Fldle,  nd.  de  Flaal,  din.  eo  FKüte»  cagl.  flute; 
fmUm^  I.  fldCen,  2.  pfeifen  mil  dem  Hunde;  immi«  so  ütmr 
Uéb;  IW»,  Yater,  in  der  Anrede;  fímd,  Nicolás;  Baaiy  I.  In- 
geburg,  2.  der  Boi^  cin  Zcug;  raaielu ,  taumelUi  engl.  toreel; 
swaaien  f  dan.  at  svaic,  schwcnken. 

u/i,  ait  entspricht  ibeilweise  dem  deutschen  á  und  ei,  ais: 
de  Wákñ,  der  Wagen,  nd.  Waagen,  dan.  Vogn,  engl.  waf- 
fon;  dat  das  Bi,  din.  et  ig»  engl.  egg;  Utidm,  nd.  láidcn, 
Ultien,  en^.  lo  U^len,  de  ¿siii,  der  BHta;  dil  WM,  dcr 
Watticli,  die  Metken,  din.  Valle,  engl.  wbey;  de  JRst,  der 
Klei ,  nd.  Klei ,  dan.  líUk,  engl.  clay;  raieln ,  ciñen  Faden  cin- 
rcihen ,  dan.  al  ríe;  jó  Fláiel,  der  Flegel»  zum  Dreschen,  engl. 
a  ilail. 

*Ai,  ai  f  entspricbt  oft  dem  deutscben  d ,  dem  plattdeutschen 
nnd  danisehen  ts,  ais:  M»,  bel,  nd.  und  din.  M,  engl.  hy\  de 
MUt  der  Brei,  nd.  Brie;  frSim,  üreíen»  nd.  (Hen,  din.  al  flrie; 
/Voiéfi ,  lieirathssficbtig ,  nd.  ÍHens;  déim,  gcdelhen,  nd.  ditén 
(dan.  at  trives,  engl.  to  tbrive);  shráien ,  scbreien,  nd.  schrien, 
dan.  al  skrige ,  engl.  to  shriek ;  spáien,  speien,  nd.  spien  ,  dan.  at 
gpy;  kráien,  krkhen,  nd.  kreicn,  engl.  to  crow;  saieti  t  nahen, 
dan.  al  sye,  engL  lo  sew;  waien,  i.  webea»  dan.  al  yaie,  nd. 
waien,  engL  to  wave;  ±  tiniien»  eia  fimlpaar,  dan.  aí  Tie«  das 
dealselM:  weilien« 

Ai,  4f>  mlsprlehl  dem  gesebirflen  i,  é,  nnd  d  im  DenlscIien, 
ais:  de  Haju,  die  Hitze,  nd.  de  Hit,  din.  en  Hede,  engl.  tbe 
beat;  dráinkcn,  trinkcn ,  nd.  drrnken  ,  engl.  lo  drink ;  sáiíihrii  , 
sinken ,  dan.  at  synke ,  engl.  lo  sink  ;  wainken ,  w  inkcn ,  dan.  at 
vinke,  engL  to  wink;  skmken,  schlingen,  scblncken;  de  Fam^er, 
der  Finger,  nd.  dao«  nnd  engL  ebenso;  de  Himg«r,  dcr  flenkert' 
krémkm^  kriinken,  dan.  al  kranke;  de  Smtíingüp  I.  der  Sehwen* 
gel,  9.  Schlegel  am  Drescbflegcl;  dil  Amgü,  der  Engel,  din. 
und  nd.  ebenso»  engL  ángel;  áeSnájtter,  der Scfanitzer d.  L  Tisch* 
Icr,  diin.  en  Soedkcr  (Snilkcr);  dá  liamke,  die  Kankc,  dan.  Rün- 
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kcr;  de  Gujuijcr .  der  Ganger »  dan.  en  Ganger  und  en  Ganger; 
l^U ,  kiein,  nd.  lüjtt,  dan.  lüle,  engl.  liule;  klaingern,  kJingen» 
din.  klÍDgre;  de  idUngde,  die  Lange,  nd.  de  Langd,  dan.  en 
Liogde  und  en  Linge,  engl.  the  lengih  u.  s.  w. 

Áei,  'Ai,  ái,  entspríebt  dem  deutseben  ít,  tfft,  ond  á, 
ais:  spáilen,  spüien,  nd.  spolen,  din.  at  spdle;  dst  SpéUHng ,  das 
Spülicht,  dan.  Spiil  (Spohl);  káilen,  líühlen ,  nd.  kolen  ,  dan.  at 
kjdle,  to  cool;  rdircrif  rühren,  nd.  roí  en,  dan.  al  rore;  fáilen, 
füblen,  nd.  fólen,  din.  al  fóle,  engl.  to  feel;  fcUren,  führen, 
nd.  loren,  at  í5re»  u.  8.  w.^.  Da  €Mt,  die  G&oae»  nd.  Giíhs, 
dan.  6jas,  engl.  gceáe;  da  Tiii,  die  Zibne ,  engl.  teetb ;  de  IVK- 
fiem,  der  Bam,  dSn.  en  Tarm;  de  Alrm,  der  Arm  — ; 
watr,  walif,  nd.  \vaar  ;  ndí ,  uahe  ,  nd.  ntg  ,  engl.  nigh  ,  (near), 
dan.  nár;  dat  Sliaip,  das  Schaf,  nd.  Schaap;  de  Siáip^  der 
Scblaf,  nd.  Slaap,  engl.  sleep;  sláipen,  schlafen,  nd.  slaapen,  to 
deep ;  de  Báirég ,  der  Berg ,  nd.  de  Barg ,  dán.  et  Bjerg ;  éiríg , 
«rg,  nd.  ebenso,  d9n.  arríg;  dtt  BSUt,  die  Bestie,  -das  Rind» 
nd.  dátBeeat,  dSn.  et  BIst  (BSbst);  béiíHg,  nd.  beesiig;  de  IMI, 
der  Tag,  nd.  de  Dag,  dan.  ebenso,  engl.  day;  ick  dái,  ich  ihat, 
nd.  ick  dáhd ,  engl.  I  did ;  dai  Hdier ,  das  Haar ,  nd.  ebcnso , 
engl.  hair;  lái,  lag,  engl.  lay;  jü  Shaier,  die  Scberc,  nd.  Scbeer; 
jo  Simr,  der  Stern ,  engl.  the  star. 

A»,  a»,  weícbt  aebr  ab»  ais:  jo  Grauf^  nd.  de  Groof,  dan. 
en  6r6ft»  (die  Graft)  der  Graben;  aúwer,  über,  nd.  ower» 
dán.  und  engl.  orer;  mf^  ab»  nd.  nnd  ddn.  af.  engl.  or,  oflF;  de 
Maude ,  dic  Mude,  nd.  de  Mood,  dan.  en  Mode  ,  en:;!,  mode ;  jo 

Rauhs,  die  Rose  ;  áeAuwen,  der  Oíen,  nd.  en  Aaben,  dan. 

en  Ovn»  engL  tbe  oven;  de  Brauser,  der  firuder,  nd.  und  dan.- 


*  üm  unnotiiige  Wiederbolungen  zu  vermeiden,  will  ich  hier 
bemerken ,  dass  die  ZeitwSrter  mil  at  daniscb ,  die  mit  to  eng* 
Uscb  sind ,  wodurch  aiso  die  bisheriaen  Andentnngen  » ddii."  und 

3  engl."  bei  dieser  Worterklasse  wegfallen  konnen,  und  zweitens» 
dass  drei  Striche,  wie  im  Folgenden  nach  x>  Arm nfíose"  u.  a. 
anzeicen  sollen ,  dass  diese  Wortcr  in  den  übrigen  verwnndtcn 
Sprachen ,  im  Deutschcn  ,  Nicderdculschen  oder  Platldeuischen , 
Dánisehen.  Englischen,  Fricsischen,  AUfricsischen  und  Nordfric- 
sischcn  ebenso  lantén. 


Broder  r  eRgl.  brolher;  jo  iii^,  die  Oese;  áá  Slmth,  die  SliMile; 

Shaiilt' ,  dic  Scliulen;  án  ist  cbcn  so  abweicLcnd. 

Ámtj ,  üuj ,  entspricht  dcm  dculschcn  u  am  meislcn ,  ais:  de 
Hánfddt  der  llut,  nd.  de  Ilood,  dan.  und  engl.  hat;  goM^d, 
gDl,  d&o.  god,  engL  good;  dfti  Blm^dd,  da«  filut,  nd.  und 
din.  Blod»  Uood;  j$  Jfiútfa,  die  Wiinel,  dldeuUch:  Jlotf. 
daher;  ausrouen,  das.  en  Red,  engl.  •  rooC;  dat  Mmtjd,  der 
Muth,  nd.  de  Mod,  Mot,  dan.  Ifod,  das  engl.  mood  ;  jo  FUuijdd, 
die  Fluth,  nd.  de  Floot,  diin.  Flod  (1.  FIohs) ,  engl.  flood ;  dat 
Sáiqttj  der  Russ,  nd.  SoU,  engl.  soot;  de  StoAijl,  der  Stuhl,  dan* 
und  nd.  Slol,  engl.  8(ool;  dst  Shmtjl ,  die  Schule,  nd.  da  Sohool, 
diD.  en  Skole,  engl.  a  «diooi;  jó  Brm^t  die.  FeambnuKt;.  dfii 
Bñnih  ^  Anmca'kung  i.  su  17);  á^.  FSufilt,  der  Fuaa, 
nd.  Foot,  diin*  Fod,  engl.  foot. 

i(/ ,  y  (das  erste  i  ist  der  Vocal,  das  zweitc  der  Consonant);  sie 
cntsprechen  dem  deulschcn  ci ,  ais:  dat  Bijn ,  das  Bein  ,  nd.  und 
dan.  fieen ,  engl.  a  bonc  f  de  Síi^ ,  der  Slain ,  nd.  und  dáo. 
Steen ,  engl.  stone ;  lijdden ,  leilen  ,  verleiten ,  «t  lede ,  to  lead ; 
hriíM,  breit,  nd.  und  dan.  bred,  engl  biead;  de  l^t^'tfa»  der 
Weiien ,  nd.  de  W^ten,  dan.,  Hvede ,  eofl.  ivlieat ;  hrijidm^  aus- 
breiten ,  dan.  al  brede ,  z.  R  bred  Dugen ,  brijd  'e  B&rdmtk ,  lege 
das  Tischtuch  auf.  In  den  Warlcrn  Jjd ,  der  Torf,  Ijll^  Feuer 
und  ^lliíige ,  dic  FeueruDí^ ,  lies:  ihjdd,  ihjll,  ihjjlingc.  Das  íHe- 
sische  JijU  klingt  ganz  wic  das  daniscbe  fid,.  Feuer,  und  ist 
auch  dasselbe  Work  C^,  Geld;  b^U^  nd.  beeft,  din.  bed,.engL 
bil;  jl^Ofii»  sUMsen,  nd*  s0ien|  at.atSdfB. 

Üi,  Si,  weieht  sebr  ab,  ais:  tbaoea»  nd.  dauen,  a(  tde, 
lü  Lhaw;  snoieiiy  winden,  drehen,  at  snoe;  shoien,  schuhen ,  dio 
Pferde,  at  skoc ,  to  slioe  a  horse ;  sindien ,  1.  aufstüipen ,  at 
smüic  op;  2.  scbmaben,  in  formoicn,  at  íorsmadc;  —  foi!  pfui; 
róien,  rudem,  at  roe»  to  row. 


c.   Die  Canswanim, 

'  B,  b ,  entspricht  dcm  b  der  vcrwandlcn  Spraclicn ,  bcson- 

dcrs  xu  Aníang  eines  Wortes ,  ais :  de  Bank ,  die  Bank »  din.  JBank , 
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engl.  bink;  dat  das  Mal;  MUjádm»  Molen.  nd.  blodan, 

ai  Udde,  to  Ueed;  hrijddm,  brüten,  nd.  brdden»  to  breéd;*' 

bninn  ^  Li  aiin ,  nd.  und  dün.  bruun ,  engl.  brown ;  de  Buhmm, 
der  Baum  ,  nd.  <ic  liuhni ,  dan.  en  Bóni ,  engl.  tlie  beam ,  an- 
gclsücbsisch :  Béam;  dat  Baurh ,  das  Buch ,  nd.  dal  Bok,  dan. 
enBog,  eDgl.  liook,  ragels.  Boe;  jo  Bráf/eñ^  altd^ulseb:  der  Brii* 
gen»  nd.  de  BrSgen,  engl.  thc  brains;  jd  Brijdd,  die  Bnnt, 
engl.  bride,  imgels.  Bryd;  dat  Bjém,  dan.  ct  Bam,  angels. 
Bcarn ;  de  Bimiser ,  der  Bruder,  nd.  und  dan.  Broder,  engl.  bro* 
iher,  angels.  Brother  ;  braimcH ,  lireimen ,  al  brande;  anp^cls. 
bárnan ,  lo  butn;  bületif  beissen,  nd.  biclcn  ,  albide,  to  bidé, 
angels.  bitan ;  bñ(^,  backen ,  at  bagc,  to  bake ,  angels.  batan; 
brehsen,  flecbten,  anijelfl.  bredan,  lo  braid;  belúchen,  einsperren, 
angela,  belsean ,  u.  a.  w. 

In  der  Milte  Woptea  wfrd  daa  deulaebe  b  im  FrieaiadieB 
am  hanliíT^lcn  durch  w  vertrclen ,  ais:  bleibcn ,  hliwwcn;  reibcn, 
riwwcn  ;  schi  eiben,  s/triwwen  ;  treiben  ,  driwwen ;  lebcn,  láwen; 
liebeo ,  Uewett ;  scbnieben  ,  mowwe» ;  sticbcn ,  siúwmen ;  kiauben , 
tíémoen ;  acbieben ,  éhamom ;  kleben ,  kláwm ;  klieben ,  kümom ; 
graben,  ^rhtm;  gdhen,jhmi  adiweben»  twémn:  atreben,  aM* 
W€ñf  n.  a*  w. 

§.23.  D  ,  d,  zn  Anfange  einea  Wortes  wie  in  den  verwandten 
Spiachen,  ais:  de  Dái ,  nd.  und  dan.  en  Díig,  angels.  Dág,  engl. 
day;  jó  Dogter  ^  nd.  Üugter»  dan.  Daiier,  angels.  Dobter,  engl. 
daughter ;  düjn ,  nd.  dohn ,  angels.  don ,  lo  do ,  done ;  duf, 
nd.daof,  din.  ddw,  engL  deaf;  de  Düh$,  nd.de  Dod,  dan.  Ddd, 
engl.  dealh;  dat  i.  4er  Thellt  2.  daa  Ding.  nd.  und  Ün. 
en  Deel ,  engl.  deal ;  de  DnUm ,  nd.  de  Brobm ,  dSn.  en  BrSm , 
engl.  adrt  am;  draiithen ,  nd.  drinkcn,  to  drink;  jo  Dwvw ,  nd.  de 
D«w  ,  diin.  en  Duii,  engl.  a  dove ;  diep ,  nd.  doep ,  dan.  dyb, 
engl.  dcep;  de  brapp,  en  Drüpp,  diin.  en  Draabc,  engl.  a  drop; 
d4d>  nd.  dod,  dan.  dod,  engL  dead;  jo  Daahi,  nd.  de  Daad, 
dltt.enDaad  (1.  Daalia),  engl.  deed;  de  DSiuwel,  nd.  DQwel.  dan. 
Djivel ,  engl.  devil ,  n.  a.  w.  Die  dieaen  entapreebenden  hech* 
deutschen  Woptcr  babeo  alie  T  statt  D  ziim  Anfangsbuclrslabcn. 

Slehl  d  vcrdoppelt  in  der  MÍUc  cines  Woitcs,  so  hobcn  die 
Terwandlcn  Spraehcu  kcinc  ilmi  cntsprccbenden  Lautc,  ais:  lad- 
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dM,  liegen;  bádáen,  bilten;  Mddui.  legen;  l|Mlii«i,  Idtcii;  ifüi^ 
dm»  UeteD;  ^HAlefi,  gleiten;  drAite,  gfeCen,  gr&uehcn;  0MmI» 
if«fi,  8¡ch  scbütteUi,  vor  Ungeijefer  oder  luekea;  íhMh»  sieh 

balzen,  w  ic  dic  Iliihner  tm  Staubc ,  u.  s.  w. 

§.24.  Auch  die  Anfaugsbucbslabcn  F,  G,  H,  K,  L,  Jtf,  iV,  /*, 
Jl,  T,  W ,  enlsprechen  den  gleichcn  Lauien  in  Wdrtern  aus  dea 
Terwmdleii  Spracben,  ais:  dat  Feetí,  da»  Fest,  nd.  und  dáo. 
Fest,  eogl.  foatt;  jd  Feett,  dte  Faust,  nd,  Fttal«  engL  tbe  fist; 
de  FÍS(fé^  der  Flacha,  nd.  Flasa»  angelB.  Fleaz,  engl.  flax;  fer, 
fcrn  t  dan.  ílira ,  angela,  feor,  enfl.  far;  de  Fógel,  der  Togel, 
nd.  Vaagel,  diin.  Fugl,  engl.  iowl;  de  Fiddcr ,  dcr  Valer  (ais  Er- 
zeugcr) ,  nd,  de  Faader ,  dan.  en  Fader ,  angcls.  Fader,  engl. 
fa.iher;  jo  I'láujdd,  dic  Fluth.  nd.  de  FiolU,  dan.  Fiod  (1.  Flobs)» 
angels.  Flod,  engL  flood;  fréten,  freasen,  nd.  íWitett»  to  fret« 
anfela.  íratan;  faUm,  Mea,  at  lUde,  to  lall,  angela.  ÜMÜlans 
fiUm,  fliegen»  angela,  fléon,  to  fly.  So  auch  mit  den  übrígen 
der  angefübrCen  Buchataben ,  ala :  groim ,  nd.  grdten ,  angels.  gre- 
tan ,  lo  greel ;  de  Glánie ,  engl.  ihc  gleam;  hélpen^  belfen,  nd. 
helpen,  angels.  hcljian  ,  lo  help;  jo  Hélp ,  nd.  de  Hülp,  engl. 
help;  kámen ,  keuneu ,  alkjcndc,  loken;  l^^Um,  lassen ,  nd.  iaa- 
ten,  at  lade,  to  let,  angela,  latan;  de  Mame,  der  Mond,  nd.  de 
Ifaand»  din.  en  Ilaaae,  angela,  ae  Mona»  engl.  tho  moon;  de 
iVi^,  der  Nacken,  nd.  de  Maek,  engL  tbe  neek;  de  Nme\ 
der  Ñame,  nd.  de  Naam,  din.  el  Navn,  engL  tbe  ñame;  jo 
Pl&nt,  dic  Pflanze,  nd.  de  Plani .  dan.  en  Plante,  engL  a 
plant;  r\rh ,  rcich ,  nd.  riek ,  dan.  liig,  engL  ricb;  de  JRmit,  dcr 
Regen,  aitgcls.  Kón,  engL  rain,  \i.  s.  w. 

§.  25.  Es  íst  sebón  früber  bemei-kl  worden,  dass  das  weicbe 
nitdem  englischen  und  ialiUidiachenlA,  sowie  mit  dem  daníscheii 
á  am  Snde  anea  Werlea  naeh  einem  Yooale  nabo  Terwandi  íai» 
und  dass  es  (nadi  Raalc)»  verdoppdt,  wie  das  %  der  HoUlnder 
ausgesprocbcn  wird.  Alie  diese  Buebslaben  bezeichnen  sammtlich 
ganz  sanfte  Sausellaute.  Die  danisclien  Wdrter  díeser  Árt  wer- 
dcn  bcinahe  so  ausgesprochcn ,  ais  wenn  sie  lis  zum  Endlaut  bat- 
ten,  ais:  en  fiaad,  et  Bad,  Gud ,  Dod  —  ein  Boot,  ein  Badt 
Gott,  Tod  —  werden  Baahs,  Báhs,  Gubs  und  Bobs  auifeapro- 
ehen;  so  nun  auch  In  folgenden  ÍHesiseben,  ais:  UAtm,  gelil- 
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t/tn;  iOhuM,  I.  MUWD.  S.  Suden;  grihttmt  gntiM;  fiAtMH» 
léideii;  j«  Náh$,  dio  Nm;  de  Spláhs,  die  Spleisse;  jo  Sm$,  die 
Reise;  jo  die  Schleose,  diin.  en  Sluse,  engl.  dulce;  jo 

Haufis,  die  Rose;  jó  Dauhs ,  die  Dosc ;  dat  Waliser,  das  Wasser; 
sihssm,  íischcn ;  wíhssen ,  wcisen ;  jo  Daahs ,  die  That;  jo 
Braahs ,  der  Biaieii;  jo  Shkhsy  die  ¡¿chcidc ;  de  Slahse ,  der 
Seblitten;  de  Hiehs,  die  Heide»  (Land);  de  JBohse,  der  Bothe; 
de  Kmm,  der  Heíde;  de  Sáh$,  der  Bísb;  jo  CM^,  die  Gowe; 
dat  LSMer,  des  Leder;  de  «SmoAt,  der  Sefamias»  n.  &  w. 

96.  Die  hier  angedeuteten  Lantübergange  der  verwandten  Spra* 
chen  in  einander  mogcn  ais  Fíngerzeig  dienen  .  um  übcrall  Ulinliche 
Vergleiclíungcn  anstellea  zu  konnen ,  wo  diese  sich  dem  geneíg- 
ten  Leser  darbieten.  Wenn  aueli  in  der  RechUchreibung  einige 
AbweichuDgen  und  Unregelmássigkeiteii  Torkommen,  so  steben 
doch  wenigstens  die  Tonzeiefaen  fiberall  ríchtíg,  was  die  Aiu- 
sprache  leichter  und  aieherer  maeht.  Oft  graozen  aber  einselne 
Grundlaule  so  nabc  an  einander ,  dass  es  scliwcr  fullt ,  zu  cnt- 
schciden ,  welcber  Laut  der  ricliiigerc  sei,  z.  B.  in  Mudder  oátT 
Módder,  Muitcr,  nd.  Moder;  iunnern  oátv  tannern ,  donnern ,  u.  s.  w. 
b  abDlicben  Fallen  konnen  auch  einzelne  Unregelmassigkeiten 
bei  der  Yerdoppelung  der  Endconsonanten  .Torkonuneñ,  wie  s.  B. 
bei  vát  Oder  wáU,  Ifdl  ist  namlieh,  I.  was,  2.  elwas,  3.  wir 
zwei  oder  wir  beide ,  ais  ersle  Person  im  Dualis ,  wo  jáí  oder 
¡aíl  die  zweilc  bczeichncL  Die  angcnommene  Regel  crlaubt  nur 
da  die  Verdoppelung  der  Endiuíllauter ,  wo  die  Yerlángerung  des 
Wortcs  sie  doppelt  bóren  lásst »  wie  in:  ^roit ,  gross ,  de  grotte 
Minn ,  dá  groUe  MSm  oder  JÍAnm  ;  oder  wo  sie  in  der  Mehr* 
heit doppelt  yorkommen,  wie  in:  ¡oTrúss,  dá  Trüsse»  die  Krote; 
dnt  BUl,  dá  miU,  das  Bild .  u.  s.  w.  Dfit  Fat,  die  ScbOsselt 
nd.  und  engl.  Fat ,  dan.  Fad ,  klingt  ganz  wie  /a/¿ ,  felt,  engi 
fat;  jenes  hat  aber  im  Pliiralis:  dá  Fahsc ,  dieses  ijn  mannlichen 
Gesclüecbt  und  in  der  Mebrheit:  fáüe,  ais:  de  fütlc  Romm,  dá 
fiUte  Romme »  engl.  the  íal  ram  ,  der  fette  Widdcr.  Das  h 
braueht  niebt  immer  ais  Zwangsdebnungsxeieben  su  steben ,  wo 
das  t  sieh  der  Toningebenden  Sylbe  Ton  selbst  ais  weieher, 
sanfter  Sáusellaut  ansehliesst,  wie  in:  ráism,  reiscn ,  klaisen ,  mit 
den  Nágein  kralzen ;  aber :  jü  Ráihs ,  jó  KííuIís  ,  weil  die^e  Wóc- 
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ter  weit  gedefanler  ausgcsproeliea  werden,  und  so  .in  aUen  ühii- 

lichen  Fallen.  Auch  konnen  dle  LaQt«  des  und  6  oder  4h 
und  oh  leicbt  mit  einander  verwechselt  wcrden,  wic  z.  B.  ia 
súhssen  oder  sóhssen ,  san  sen;  brühsseti  oder  bróhssm ,  brauscn , 
wo  das  ü  geschárft ,  aber  das  s$  ganz  weich  ist.  Die  verwandtea 
Sprachen  haben  hier  u  iind  o»,  aber  keíne  fieispiele,  dass  ein 
Yocat  Yor  einem  h  je  geseharft  wird.  In  den  Worteni  fiosig ,  nd. 
flddig,  leícht,  sehwacb,  hrdsig,  nd.  brSsig,  widerspanstíg ,  bal 
das  ó  dic  platldeutsche  Aussprache,  wie  in  dúsig  ^  Mohl,  nólenf 

U.  8.  W.  *. 

ZWfilTfiS  CAPITEL  . 
GLASSENEINTHEILUNG  DER  WORTER. 


§.  27.  1.  Das  ITauptwort,  {Ndtmird,  Nennwort),  ist  dcr  Ñame 
eines  Gegenstandes  ^  ais:  de  ^pel,  der  Apfel;  de  Buhmmg  der 


*  Bald  tritl  die  WorterKlinlirhlsoit  der  hier  mit  eínnnder  ver- 
^lichcnen  Sprachen  raehr  in  der  Scíiicibung ,  bald  mebr  in  der, 
in  jcder  dcr  vcrschiedencn  Z ungen  cigenihümiichen ,  Aussprache 
der  Worter,  und  bald  in  bcidcn  zugleich  deuUicher  bervor,  was 
alies  sorgfálti^  lu  berüéksichtigen  isl.  Nebmen  wir  s.  B.  *das 
fríes.  Wort  ¡Jai,  Dáy,  und  das  en^l.  day,  so  ist  Schreibung 
und  An'ísitrnrhe  fast  cins  ;  cbcn  so  mil  drm  Worte  Thicf,  das  in 
beiden  Spra*  hen  glcicli  lantet.  Das  fricsische  Thig ,  Thieg  oder 
T^eg ,  und  das  engl.  ihigb ,  wurden,  nach  deutscher  Aussprache , 
gaoz  gleicblautend  sein ,  aber  hier  spricht  der  Englándcr :  thci 
oder  dhei.  D8I  Knif,  der  Kneif»  dan.  Kniv  (L  Kníew) ,  engl. 
knife,  sind  abnlicbe  Beispiele.  Hier  würde  das  englisehc  Wort 
ganz  mit  dcm  dculscbcn  in  dcr  Áusspracbe  zusammenfallen  und 
bcidcs  Kvrif  Inulcii ,  wenn  dcr  Englándcr  sein  k  raitaussprachc. 
In  den  Worte rn :  de  Fáujtl ,  pl.  Fajtl ,  engl.  fool,  pl,  foct  ,  nd. 
Foot,  pl.  Fülh,  hegt  die  Verwandtscbaíl  náher,  ais  im  Hoch- 
deutschen  und  Daniseben:  derFuss,  die  FQsse,  en  Fod,  Fddder» 
obgleicb  auch  in  den  letitem  die  Aelinlíchkeit  nlcbi  zu  Terken* 
nen  isr. 
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Baum ;  jó  Slair ,  dcr  Stern ;  de  DüJis ,  der  Tod;  dat  Lif,  dcr 
Unterleib,  2.  das  Leben;  dat  Lawent ,  i.  das  Leben,  2.  der 
JUebeDSwaadeli  <Ut  AUer,  das  llier;  de  Qmm,  i.  die  Griue» 
2.  Waefaethimi  der  PflanieD»  dia  en  Grdde;  de  Xinm,  der 
Qeiibe;  dlt  Féeil,  das  Fe»l,  ils.  v. 

2.  Das  Geschicchtswort  bestimmt  das  sprachliche  Gcschlecbt 
der  llaupt-  und  Btsúnimungswürier ,  und  beísst:  dé^  dcr,  ja, 
die,  dát,  das;  im  pL  da,  die;  uubeetímiiiU  ón  uod  in  oder 

d.  i.  ein ,  eine. 

8.  Iks  BmtiwimiBgitwort ,  (Miird,  idjeeliTiim),  giebt  dieMerk- 
melé  der  Diage  an,  ab:  (gnUÍB  grow;  léiU^  klein;  r^dd,  folh; 

ajll,  ah;  huch  ^  hoch;  láig^  niedríg;  láhs,  spát;  npp,  rcif;  sliff, 
steif ,  u.  s.  w. 

.4.  Das  Zahlwort,  (r¿/¿i4iYÍ,  numérale),  giebt  enlwcder  cine  be* 
stimmte  oder  eine  aUgeaneine  Zabl  gleicbartiger  Dingc  an ,  oder  es 
Iwitiiaiiit  die  Ordoung  «nd  AufeioaDderfolge  derseibeo,  ais:  fítmer 
Dége,  vier  Tage;  ség$  W&ge,  secbs  Wocben;  tmmtíg  SbálUaga, 
swflmig  Sehillinge,  u.  eder:  fmU  Ffiujlk,  viel  Yolks;  imm- 
ning  llunae ,  vicie  ilundc  ;  arken  Manshe  ,  jo  dcr  Mensch ;  alie 
Manshene ,  alie  Mcnscben ;  oder:  dejarste,  der  eiste;  de  Idhsei-e, 
der  zweite;  de  trédde,  der  dritle;  de  ¡ierde,  der  vierte;  de  (¿sto, 
der  letote. 

Sí.  DasFfirwert,  (SUAmi,  preaomen) ,  ateht  staU  eines  Haiipt- 
wortes  oder  Terlrítt  deseea  SieUe,  ais:  de  Honn  as  sierem  krosk» 

he  wórt  wájl  stáirwe;  der  Mann  ist  sehr  krank,  cr  wird  wobl 
sterben.  Solchc  Wórler  sind  femer :  Ick ,  ich ;  rfcf ,  du  ;  he,  er; 
jo,  sie;  dat,  es;  hái^  es;  we^  wir;  vmU,  wir  zwei;  jait,  ibr  zwei; 
jáfli,  ihr;  /d,  sie.  So  aueh:  litMMWfi,  níemand;  /iStii,  wer,  je« 
nand;  stfná»*  mmv»,  em  lolelier,  eine  sokha;  icb»  «adbfi,  locft, 
aolefaer;  dei^,  jüMm^  da$Mm9,  derselbe,  u.  s.  w.,  pl.  do- 
sélwe. 

6.  Das  Zeitwort,  {Tulduid^  verbum) ,  ¿ci^í  cntweder  cin  Han- 
dcln  oder  ein  Geschehen  oder  ein  Bestehen  an,  ais:  tn^jddm, 
ináhen;  hallen,  hallen;  jéwen,  geben;  bim,  biegen;  slá^pgnf 
8ehlafeD;M«i,  arbeiten;  laddm,  liegen;  toagsen,  gráim,  waehsen; 
hettSiymm,  bestehen;  h^mm,  i.  auffangen»  mit  dea  Handen» 
2.  8ich  ereignen,  begeben ,  zutragen;  v/ém^  sein:  i.  B.  de 
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llünn  holet,  der  Uund  beuU;  dát  rimU,  es  regnet;  ick  guug, 
ich  gehc ,  u.  s.  w. 

7.  Das  ÜiiistaDdswori ,  (Anutmidm'd ,  adTerbinm) ,  gidA  dneo 
Umstand  ao ,  s.  B.  mán  Brtiuer h^t  hift  kmgmu  wahn,  meio  Brudar 
Í8t  liDgst  hiar  gewesen;  be  hét  hirr  mflke,  lumrtíMt,  dSUng, 
íuUáime ,  anjúrsne ,  mSrImg ,  faar  m  lém$ ,  noeh  á$  wSbn ,  er  Ist 
hier  ueulich  ,  kürzlich  ,  heulc  ,  geslcrn  Abend  ,  gestern  ,  heutc 
Morgen ,  vor  einer  Wcüe ,  Doch  nicht  gewesen.  So  auch  hirr , 
hícr;  dirr,  da;  jánner,  dort;  aw  'e  jmnerégge ,  jenseils,  u.  s.  w. 

8.  Das VerbaltnisBwort,  (l^aamríl,  praap06itii>),be6tiiiiiiilda6Yer* 
bfiltniss  der  Gegenstaode  su  einander,  aU:  'e  Dornah,  in 
der  Stube;  atift  Haad,  auf  dem  Haupte;  faar  me,  éfteff  umer^ 
aitwer ,  bái,  cuadre  me,  vor  rair,  nacli ,  unter,  über,  bc¡ ,  hinter 
mir.  ^Aive  jannerrgtje  de  Striiíimra  ,  jenseit  des  StroiDcs:  to  me, 
zu  mir;  fon  dé,  von  dir;  am,  um;  áp,  auf;  auf,  ab;  é/ler,  nacli, 
dan.  éfter,  engl.  afier,  imd  das  altdeutaebe  after,  wie  ín  after- 
reden,  Afterkom,  u.  s.  w. 

9.  Das  Bíndewori,  (Bkmurd^  ceojunelio),  giebt  das  YerbUtiiisa 
der  SItze  zu  einander  an,  und  verbindet  sie  zugleich,  ais:  Wam 
do  ai  iiiá  waLli,  so  kaast  't  liijltc,  aars  dann  fáhst  ock  nínt  to  sic- 
,en;  Wenn  du  nicht  milwillst,  so  kannst  du  es  lasscn,  aber  daon 
bekommst  du  auch  nichts  zu  sehen.  Die  Wortchen:  wann,  so, 
tmn  yerbinden  bier  die  Satie  mit  einander.  Sotebe  Wdrter  sind 
auch  folgeode,  ab;  a»,  und;  SUS,  also;  sBgaar,  sogar;  dt  al- 
Ume  —  tturi  ockt  nicbt  allein  —  sondem  aueb;  vfihsser  kk,  mi- 
tig  do ,  weder  ich ,  noeh  du ;  áujntwihsser  — p  untig ,  entweder  — 
odor ;  dirrfaar ,  daher ,  u.  s.  w. 

10.  Der  Empüudungslaut,  (Inlerjeclio) ,  drückt  eine  Empfíndung 
,oder  eine  Geumlhsbewegung  und  dergl.  aus ,  ais :  oh !  ohá !  é»! 
halkp  QSd!  büf  GoUl  Gid  bmSre!  ftdJ  hwrráhl  haUo!  Dai  di 
de  Hajngerl  Dass  dicb  der  Henker!  J)mwel  oek!  den  .T^uíel 
4tueh  *  1 

*  Ais  Ausrufungen,  YcrwÜDSchungen  und  Flüche  wcrden  aucb 
íúlgcnde  Aiisdriické  gebraucAt,  ais:  Dál  dé  de  Kúkuk;  dai  dé  de 
AManm  (mir  nicbt  erklárlicb);  dSi  dé  de  Wüñne» !  eder  de  Fiwün' 
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DRITTES  CAPITEL 

MS  HAÜPTWORT. 

1.  Arte»  dessellm, 

§.  28.  Das  Ilauptworl  ist  entweder  cin  Gattungsname  (nomen 
appellativum) ,  ein  Stoffname  (nomeo  materiale) ,  cin  Mcngcnainc 
(nomeDcoIlectiTum),  oder  ein  Eigenname  (nomeo  proprium).  Diess 
gílt  jedoch  nur  von  solchen  Hauptworlern ,  díe.  wirkliche  Dinge 
oder  síDiiílUige  Gegenslande  beieielmeD. 

Bei  den  Gattungsnamen,  deren  Anzslil  die  grosste  ist,  nelunen 
wir  auf  die  iicsialt  oder  Form ,  auí  dic  Arlen,  Geschlechler  und 
GaLtuügea  der  Dinge  Uii(  ksiclit,  ais:  de  Mmn,  derMann;  jo  Woff, 
das  Weib;  de  Trág,  der  Trog;/ó  Púpp,  die  Pfeife;  de  HunUy  der 
Htmd;  de  Buhnm,  der  Baiim;  jú  Ihk,  die  Biehe;  jo  Bqjh,  die 
Boche » II.  8.  w.  . 

Bei  den  Stoffiiamen  MÍhen  wir  bloss  avf  den  SCoff  oder  die  Be- 
stand  theile  der  Dinge,  ais:  de  Klai,  der  Klei,  Thon;  dat  Gányll, 
das  Gold;  dat  Spék,  der  Speek;  dat  Flash,  das  Fleisch;  jo  Bóser, 
die  Butler;  dat  HóU,  das  Holz,  dát  Wdhser,  das  Wasser;  dit 
márt,  das  Harz;  dtl  Fáck,  das  Pech;  dé  Ijare,  der  Theer;  dai 
JBtíe^  dtB  Blei,  u.-  8.  w. 

Der  Mengename  íasst  «¡no  Ansalil  gleiebartiger  Dinge  iiuam* 
men,  ais;  dfti  FAg^,  das  ToUl,  die  Lente;  da  Soffmé,  die  Ge> 
schwister;  datiTotim,  dasKorn,  Getreíde;  áiiLlu'üdd,  das  Scliic¿S' 


nen^  dass  dich  die  fünf  Wunden  (Christi  namlich)  brcnnen  oder 
schmerzen  mógen.  Dñt  dé  de  Dmwel ,  de  Dduner ,  de  Dáuker ,  de 
Dáutsher!  (íauter  Bencnnungen  des  Teufeis);  ddl  dé  de Rácker !  der 
Schinder,  sonst:  de  Rdcker!  de  Kránked,  de  Ségt,  u.  s.  w.  die 
Pest ,  die  'Seudie  befallen  mdg»;  GSd  tímaf  me !  God  fmrdamm 
me!  sümód,  bei  Gott,  wenn  man  etwas  bekráftigt.  Yersidiemd: 
si)  mijji ,  allerdings ;  jáíi'a//,  jawohl;  faarwáir,  fürwahr;  wjárlickf 
walirlich;  bái  Goodl  bei  Gott,  s.  somod !  já,  do  sóf/éd  oci/  Ja» 
du  solltest  wohl!  oder:  ei,  warum  uicht  gar!  u.  s.  w. 
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pulver-Kraut,  noch  in:  Kraut  und  Loth,  dan.  Krudt;  dat  Gjárs, 
das  Gras;  dat  Bri^dkrúdd,  der  Kümmel;  dat  Strái,  das  Stroh; 
dat  FSddeTy  das  Heu;  dá  ^gene,  die  Sj^eu,  dan.  Avoe. 

Dunsh  die  Eigennameii  nntencbeidet  man  einieloe  GegeDStaiide 
derselben  árt  oder  Gattting  noch  besonden  Ton  einander.  Tage , 
Monate,  Lfinder,  Erdtheile,  WohndHer,  WSlder»  Berge,  GewSsser» 
Gestirne,  einzelne  Sterne,  GotLer  und  Gottinnen,  nuch  Thiere 
z.  B.  Hunde  u.  s.  w.  haben  Eigennamcn,  ais;  de  SándéUy  der  Sonn- 
tag,  de  Apríl,  jo  Túrkái,  Europa,  Hollát^nn,  Uollaod,  dat  HáU- 
hif,  das  Salzmeer,  BlodMmQ,  jo  SaaMmatSk^  daa  Siebenge- 
atirn,  de  Sítm»»  Odm,  Freia,  Moloeh^  Estro,  u.  s.  w. 


2.   Bildmg  des  Maupíworíes, 

g.  29.  Die  Hanptwdrter  sind  theils  Scamm-  oder  Wunelworter 

(UrworCer,  primitiva),  theils  abgeleiCete  oder  ana  anden  gebildéCe 

(derivata),  und  iheils  zu^amiuengesclzte  (compobila).  Yon  der  cr- 
Bten  Art  sínd  z.  K  í'olgcnde:  jó  Polt,  der  Topf;  de  Grunn,  der  Grund; 
dfit  Hüss,  das  Haua;  jd  Kd,  die  Kuh,  u.  s.  w.  Sie  sind  meiatens 
einsílhíg.  Ahgeleitete  sind  s.  B.  folgende»  aU:  de  MéUer,  Yon  jo 
JHUmi,  der  MtUler,  ven  Mühle»  oder  MSlkr  ron  dem  nd.  de  MShl; 
4e  Fásher,  der  Fia^er,  yon  Fáíh,  Ilseh;  groU,  de  tSrotkim, 
gres,  die  Grósse;  lieítcn,  de  Lf/uv,  glauben,  der  Glaube;  de  Sláip, 
der  Schlaf,  %  ün  slá¡¡mi,  schlafen ;  de  Hu^jde,  de  Hwje  uud  dat  Huget, 
die  Háiiie,  von  hoch.  Zusammengesetzte  siod:  jó  Rulimtm' 
sAmm,  der  AahmloiTel ;  BiklmaM^  Baumwel]e;.dAtIiatifliiM/Iiti(», 
4ia  Lanmifleiach;  WSffeiimSmg^  Weifaermaanuíümig  hei  einer 
Miilffemien ;  Diisljdgt,  Tagesliehi;  JMknDeAto,  Taubenhana; 
MSütent»ck,  Meisterstück. 

§.  30.  Von  einsilbigcn  Hauptwórterii  ohne  beslimmte  Endun- 
gen  und  Nachsüben,  unter  dcncn  die  meisten  Stammwórter  sein 
mógen,  woUen  wir  luerst  dnige  der  vorzü^chsten  anfuhren. 
Es  sind  íolgende,  ala: 

j$  Aagí,  die  Adite,  8.  dst  Jl,  das  £1. 

'  Jd  Jfffi^  die  Aeht»  Acbtang,  Oh*  jd  Ahí,  Grossnmtter. 
aeht.  jo  Jgs,  die  Axt. 
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dat  jíml,  das  Amt. 

jü  Aart^  die  Art. 

jo  Jrt,  die  Erbse. 

d&t  jia  t  das  Aas. 

dit  il'st,  das  Urna, 

dat  ibil,  die  Ififtjauche. 

de  Alk,  der  litis. 

jó  AuhSf  die  Ocse. 

dat  Ajk,  die  Stute. 

de  4ih  der  Aal. 

dlt  íbv,  das  Aas. 

dat  ^»  das  Thor. 

dat  -</r,  dic  Narbe. 

jó  Baan,  i.  die  Balín,  2.  Rain- 
farrea. 

jo  Baar,  der  Bar. 

dat  ^0(1,  das  Bad. 

de  Bink,  die  Bank. 

jo  Bái,  die  Beere. 

jó  fíáfjg ,  der  Bau,  das  Gcbiiadc. 

de  Bahs ,  nd.  Uaas  ,  dan.  en 
B&hs. 

dat  BoMTd,  das  Brett. 
jo       ,  4.  die  Buche ,  S.  die 
Beoehe. 

dát  Bdujl,  dic  HuUe. 
dat  Bdus,  die  Erdhülte. 
dat  Bauky  das  Buch. 
dat  Bédd,  das  Bett. 
dat  Báid,  das  Beet,  Gartenbeet. 
jd  IH,  die  Biene,  dan.  en  Bi. 
de  Bijnn,  i.  der  Band,  2.  das 
Band. 

dat  Bijn,  das  Bein,  der  Unler- 

schenkel. 
dat  BUh  das  Bild. 
dat  Bier,  das  Bier. 


dat  Bitt,  die  Wuhne  im  Eise. 

dat  Bát,  die  Pfeifenspitze. 

de  Báfis ,  1.  der  Biss ,  2.  die 

Schneide. 
jo  Birk,  die  Birke. 
dat  Bkrk,  der  Birkdistrict. 
jd  BIéeh ,  das  Lakcn  ,  dan.  et 

Liigen ,  und :  en  Blee, 
jó  Bldhs,  díin.  Blus. 
jd  Blmhi,  die  Blase. 
dat  BUat,  die  Dinte. 
de  Blá¿nky  der  Schimmer;  daa. 

et  Glimt. 
dat  Bleess,  das  Blatt. 
dat  Blóck,  der  Block. 
jó  Bucfu,  i,  die  Bucht,  2.  die 

Oberhand,  der  Sieg. 
de  Boíl,  der  Bolzen,  dSn.  BoU. 
jo  Ihfs»,  die  Büchsc,  dan.  Bósse. 
dat  /iJr,  der  Bohrcr,  díin.  et  Bor, 
dat  Brdk,  á'w^oih,  der  Mangel. 
de  Brái,  der  Brei»  die  Grütse. 
jd  Bniidd»  die  Braut. 
dat  BrSif,  der  Bríef. 
de  Brück,  der  Brauch. 
dat  Bfüjd^  das  Brot. 
ákt  Brátt,  die  Tafcl. 
jo  Bráll,  die  Brille. 
jói^iímAa,  i.  die  Bremse»  Stecb. 

fliege.  S.die  Bremse  sumBrem* 

sen  der  Pferde. 
de  Bródd,  i.  der  Slift,  2.  der 

Stachel,  dii».  en  Braad. 
jó  Bró,  die  Brücke,  dan.  en^» 
dat  Bjárd,  der  Bart. 
dat  ^árñ  ;  das  Kind ;  dan.  et 

Bam. 
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jo  J^4l,  die  BoMte. 

de  BSek ,  der  Bsudi  •  nd.  d« 

Buk,  dan.  Bug. 
ddt  ^unfí,  das  Buad,  das  Bündel. 
de  Buhmm,  der  Baum. 
de  Büsh,  die  Bíiolue»  ais  Be- 

halter. 
jd  Bwrst,  die  Brast 
de  j?us^,  derBusch,  derStrauss. 
dat  fíújtt ,  das  ííoot. 
jó  Buhn ,  die  Bohoe. 
de  Bunky  der  Haufe,  dan.  en 
IBimke. 

dit  BSht,  das  Baner,  nd.  und 
dSn.  Bunr. 

de  Diutrd,  das  Frühstück,  dan. 

Davre. 
de  Damp,  der  Dampf. 
de  Iki^,  das  Tuch. 
de  jDoi.  der  Tag,  engL  day. 
de  ¡)ásh ,  das  ScbSIchen, 
jo  Dauhs,  dic  Dose. 
de  IHe ,  der  Teig ,  dan.  Dei. 
jo  Diek,  das  Grübchen. 
dftl  J>^1,  1.  das  Dtng,  2.  der 

TheO. 

dat  INf^  ín  BüUgdkig ,  das  heOi- 
ge  Ding,  die  Rose,  der  Roth- 
lauf. 

áeDick,  derDeich,  nd.de Diek « 
cngl.  dikc,  diin.  et  Dige. 

dst  J>ahf,  die  Tunke,  dünner 
Teig,  engl.  dongh. 

de  Dríng ,  der  Knabe ,  dan.  en 
Dreng. 

j&  Ddw  ,  die  Taube ,  nd.  de  Duw, 
engl.  a  dove,  dan.  en  Dué. 


jo  Üohtf  nd.  imd  dSn,  en  Oor» 
engl.  door. 

de  Dorunsli ,  die  Stube. 

de  Ddinm,  der  Damm. 

jo  Dráft,  i.  der  Trieb,  2.  die 

Tríft ,  3.  die  Anffahrt  naebi  dem 

Hanse,  4.  der  Nachdmek. 
jó  Druhg,  i.  die  Traiibe,  S.  die 

Milchseihe. 
de  DrópVf  der  Tropfen. 
de  Dráll,  der  Driliich. 
de  Dunstf  der  DunsU 
dai  INsfl/das  Thier,  nd.  dnt 

Deert,  dan.  et  dyr. 
d&t  Eésk ,  die  Asche. 
jó  Ecsh  ,  die  Esche. 
de  Eesh,  die  Scbachtel,  dan.  en 

Aske. 
de  finí ,  der  Abend. 
jo  J^liiM,  das  Almosen ,  engl.  alma. 
Jo  Faan ,  die  Fahno. 
dat  FM,  die  Ficke. 
de  Fáll,  der  Fall,  engl  fall. 
jó  FSll ,  die  Falle, 
dat  Fot,  die  Schüssel»  dan*  et 

Fad. 

jó  Oder  dat  DSek,  die  Puppe, 

die  Docke. 
jó  Faiir,  die  Fuhre. 
jó  Faurk » die  Gabel »  engl  a  íork»  • 

dan.  Fork. 
jdFoAr»  l.die  Fabre,  9.  der 

Aufzug ,  3.  die  Sebear, 
dat  Fé^n,  das  Feld,  engL  field, 
jó  Fáil ,  das  Gefiihl. 
jó  FdihSt  der  Unterbalt,  daik 

Fode,  engl.  food. 
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dtlJBlMvtt»  dttVdk,  íeLeute,  Jd        in  ShUlfitUi,  genwinM 

engl.  folk ,  folk».  Sebimpfworl. 

de  Fék^U ,  der  F  uss ,  ná.  de  Foot ,  de  i     ,  in  Uüwnsfotl ,  dep  Hunda* 

diin.  en  Fod  ,  engl.  foot»  folt.  ' 

dat  Feet ,  der  Bottich.  dat  Fjársh ,  der  Vers. 

dtt  Fék »  das  Fach.  jd  FrSgt,  die  Findit 

jo  F«eif ,  die  Faust,  jo  fíréi,  die  Heiratb. 

dat  Feett,  das  Fest  de  Frdti,  die  Flnte  des  Dadles. 

j5  FeH,  die  FeUe;  dSn.  und  nd.  jo  Früt,  —  <. 

de  Fiü,  engl.  file.  de  FrSst,  der  Frosl. 

jo  Fieg,  die  Feige,  dao.  Fi^^eoi  jó  Frósh,  der  Frosch. 

eDgl.  a  fig.  de  Frúnn .  der  Freund. 

de  #fffid,  der  Feind*  dl(  FriUf  der  Frittbobrer ,  dio; 

dit  Fgl,  das  Rad ,  engl.  a  whceL  Trit. 

de  Fíhsg,  der  Fist.  j5  Fm^,  die  Fmeht. 

de  fjárt ,  der  Furz ,  dan.  en  de  Fünst ,  der  Fund. 

Fjárt,  engl.  a  fart.  de  Fláck,  der  Fleok,  Leder  am 

jo  F%,derEegeiischauer,  engl.  Absatz. 

a  áhower.  jd  Fkm,  i.  die  Fione»  %  die 

de  (di()  FIi^s,  «der  Flaehsj  nd.  Flosse. 

Flass,  engl.  ükl  jd  FUtU,  die  Flinte. 

dat  Flash,  das  Fleisch,  das  dáú.  dat  FlSr,  der  Flor. 

Flesk  für  Speck.  dat  FlóU,  das  Floss. 

jó  Flaujdd,  die  Fluib.  jó  FéUr,  die  Fóhre,  Ficlite,  dan. 

jó  Flaaü,  die  Fióte,  nd.  de  Flaa»,  Fyrr. 

dan.  en  Pldite,  engL  flnte,  dat  FáU^  i.  das  Fell,  9.  das 

jof%ej7,dieFliege,nd.deFleeg»  Fiillen. 

engl.  a  fly.  de  ^VwfM,  die  Form. 

jó  Fíugt,  1.  der  Flug,  2.  die  de  Gdlt,  derBoig,  dan.  ea  Gúll. 

Flucht.  de  Gdst,  der  Gast. 

joF/^A;,  der  Fligel»  nd.Flunk,  jó  Gast,  die  Gcest. 

.  Fltink.  d&t  GA^,  das  Gu(. 

de  Foi$,  der  Fncfas  (RIM)«  dSt  Gm^U,  das  6old< 


*  Ein  Slrich  in  diesem  Vorzcirlmiss  solí  dasselbe  anzeigen ,  was 
bisher  durdi  drei  Stñehe  angedeulet  worden.  Siebe  S.  21 ,  Anm.  i« 
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jo  Gáus,  dic  GaDS,  nd.  de  Goos, 

dan.  Gaas,  engl.  goose. 
dat  Géck,  der  Geck ,  dan.  en  GjaL 
de  Geeddp  der  HeehI,  d$iu  en 

Gjede. 
dit  Gtjl,  dM  Geld. 
de  GiUSf  der  Geiz. 
jü  GlájíL  día  Gluih ,  dan.  en  Glod; 

auch  cinc  glühendc  Kohle. 
jo  Glauw  y  d^r  Spateo. 
dat  6Imm«  dee  Olae,  nd^  eagL 

und  diQ.  ebeoBO» 
^  Glúpp,  der  ^KeCseher  ,  din. 

en  Gliv. 

dat  Gnium ,  das  Eingeweidfi  der 

Fische  und  Vógel.  . 
40  Granad,  der  Grad. 
jo  Qriiidd,  der  Rasen,  aueh  Ra- 

senackenT* 

de  Grúnn ,  der  Gmnd. 

dat  Griss,  dan.  en  Griis,  das 
Ferkel. 

de  Grípp ,  der  GrifT  mit  der  Hand. 
4e  Gréhp,  der  Gnf ,  díe  Hand* 
liabe. 

dat  GrSi,  rohe  GrQts^,  nd. Qrüu» 

dan.  Grod. 
de  Gó/A,  der  Guss.an  eineriíaa- 

ne ,  u.  8.  w. 
dat  Grüti,  l^.der  Gvaus,  Gríea, 

Grand,  2. der  SebiUt, dSo.  «nd 

nd.  Grana, 
de  Graup,  die  Ifistrínne  im  Stal- 

le,  cngl.  the  groop. 
de  GroHt  der  GroU. 
de  fiáng,  der  Gang. . 


dat  €¡jár$,  das  GrasL-  .  ' 

jo  Gigt,  die  Gicht. 

dat  Greef,  das  Grab»  ^d.  Gral» 

dan.  Grar,  engL  ihe  frate. 
jo  (2r^, áSn.  GriÜt,  der  Wisar* 

graben  um  den  Warf. 
de  Gáihs,  ásr  Dünger»  dan. 

Gjoske. 
de  Graaw,  der  Gnf. 
dat  Gips,  — . 
d«l  HuA»  das  Hanpl. 
de  Am»,  das  Gottediavs» 
de  ffofo,  der  Hab. 
jo  Hdnn ,  die  ílcnne. 
de  der  jbleií,  XonpeoiMud, 

engl.  hoop. 
dat  Hárt ,  das  Heni  t  nd.  Hart , 

engL  beart 
de  IFoneft,  der  Hank,  engl  hoek , 

das  Zapfcbea  im  Halse ,  2.  der 

Hisseblock. 
jó  Hawr ,  die  liure. 
jó  Haurdt  derEirchbof,  TonHilrde. 
jo  Háigtmf  díe  Hand. 
de  intoAl,  der  H«L 
jó  Héi,  der  Mnth,  der  Sinn, 

die  Eririricrung. 
dat  Hái ,  die  Lust  su  etwas. 
jd  üúhQf  das  Heck  Tor  einer 

Fenne. 
d«  ffaiumt  dM  Hant 
ánHmtm,  ais  nomen  maleiide, 
de  Hálm,  der  Hchn. 
de  Háw ,  der  Hieb. 
de  Hqjnst,  der  Hengst,  dan. 

Híngst,  übcrbaupt  ein  Pferd» 

■ais  Gattongsnaoie. 


N, 
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(le  Uált,  dcr  Held ,  dáo.  Hell.  jo  líull,  díc  Mütze,  das  deuU 

jo  Háfc? ,  die  Hexe.  sche  HüUe. 

jo  Hing ,  die  ThüraogeL  dat  H¿U ,  das  flolz. 

dat  HkhBt  dk  Jfaíde«  das  Ilei-  de  Büfm,  der  Hund. 

ddLEanl,  engl.  hetth.  .  j6lfAM>  die  Haat,  od.  onddiii 

jo  JKeftt,  dÍA  Heide,  das  Heide*  Hnt,  Had. 

feM,  din.  «n  Hede.  jo  Edwñ,  das  dñnne  HMtbeii, 

Uat  Jherd ,  die  Uarde,  dáo.  et  dan.  cd  líinde, 

Hentid.  jónów,  di&  Hoñnung,  dan.  et 

jó  üt^Ut  die  Helde,  dan.  en  Uii-  Uaab,  engl.  hope. 

de;  die  Fiusfesael  der  Ptede»  dat  Háier,  das  Haar,  engl,  hair. 

8.  w.  de  Hiff  der  Hof  um  Soime  nnd 

de  l(íir^  geliedieller  FMm.  llond,  te  ea  Qot.  . 

jo  Hjám,  i.  die  Ecke,  9.  der  de  J7ati^  der  Hof. 

Winkd,  ná.  Horn,  dan.  Hjór*  de        dor  líolunder,  dan.  Il)'ld. 

ne.          '  de  üiW'huhmm. 

dát  ÍJJárn,  wollenes  Gam,  2.  )óJdgt,  1.  die  Jagd,     die  Jacht. 

Hühnergeier  in  Uáimtíiíim,  dai  Jérd ,  die  Erde ,  ais  Stoff- 

áu  miui,  das  Han.  aame. 

dll  Ae^  das  Haff*  Meer ,  *dlD.  dit       die  Gabe»  lieimFfitteni 

et  Hay.  des  YiélMS. 

dát  Heefí,  das  Ileft,  Schale  am  de  Ihss,  der  Eid,  dan.  en  Eed, 

Messer,  2.  Scheitel. 

jo  Heesp,  der  Haspel,  dan  en  dat  Ijd,  der  Torf. 

Ilaspe.  dat  Ihr,  das  Jahr,  eagl.  year. 

jo  AoAs,  der  Stnunpf ,  daa.  en  dat  {fi(,  das  Feaer,  d8n.  Bd. 

Hose,  das  deutsolie  Hom.  dfl(  /»,  das  Eis,  nd.  uod  din. 

dat  BiU,  das  GesSss.  lis,  engl.  ice. 

dat  mort,  der  Hirsch,  engL  a  jo  Ihk,  die  Eiche,  nd.  Eek, 

bart,  düD.  Hjort.  dan.  en  Eeg. 

de  Hüpp,  der  HauÍB,  dan.  en  dat/orn,  ein  Eisen,  dan.  ct  Jern. 

Hob,  engl.  heap.  de  JüU,  dan.  Juol,  die  Weifap 

dat  Hüu,  das  Haas,  dan.  iind  naebten. 

.  nd.  Huus,  engl.  house;        '  dat  JSdt,  die  ItüAie» 

de  Büh$,  das  Héim,  die  Béi«  áMiJódtt  das  loch,  engl  yoke; 

math,  dán.  et  ^jm,  engl  je  JM,  das  Rebrkolbenblatt, 

home.               •  (Typha). 
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ílát  Klápp,  Ciüc  Al  t  jbLieuzliiiide 

altcr  Weibcr. 
dat  Klapp ,   i.  dcr  UosenlaU» 

%  eine  Schütte  Strob. 
jo  JSaar,  der  Kamn,  des  dan. . 

Kam,  und  daa  «ngL  a  car 

vnd  eart. 
jo  Aaaríi ,  die  Karte ,  dan.  et 

Kort,  (Kaart]»  eogl.  card  und 

chart. 

jo  KSfp,  dielUippe,  danKappe, 

engl*  cap. 
jo  ESU »  di6  Katze ,  dün.  und  nd. 

Kát,  engl.  cat. 
.de  KSnt,  die  Kante,  der  Rand, 

die  Seite. 
jo  Sm,  I.  die  Keule,  %  die 

Kuble. 

de  Kammn,  der  Kamm,  mL  und 

dan.  en  Kam,  engl.  comb. 
dat  Kaum,  das  Kotn ,  nd.  und 

dan.  Korn,  cngl.  com. 
de  Kálk,  der  Kalk. 
dftt  E/km,  das  Kinn^  engl.  cbin, 

das  din.  KInd  (die  fiaeke). 
jo  Kárst,  1.  Kiste,  9.  der  Sarg. 
de  Káiir ,  die  Külip ,  die  Waíil, 

Freiheit  zu  wiihlen, 
jo  Kier ,  wie  A'a/w\ 
de  Real,  der  Kiel,  din.  en 
.'  engl  a  keeL 

jo  fíek,  dan.  Üdkik  /die  Gncke. 

de  Klang,  der  Klang. 
j^  Kladdf  die  Kladde. 
de  Klddd,  der  Klccks. 
jd  Klémw,  die  Klaue,  engl.  a 
elaw,  dan.  Sl9. 


jó  Klñmm,  dic  Klemmc^  cigentL 

und  uncigentl. 
jó  Klock ,  i.  Glocke ,  2.  ühr,  engL 

a  olioek,  dan.  en  Jüeeke. 
de  KiSmp,  i.  die  Klani]ie»  %  der 

•  Sabober»  din.  HSs. 

de  Kíanip , .  i.  Kloss ,  ^.  der  Klum- 
pen. 

de  Klái ,  der  Klci ,  Thon »  engl. 

•  clay,  dan.  Klik. 
OrnU,  UkoUL 

de  JM,  der  FlíeUappen das 
din.  Klnd  nnd  das  engl.  eloib. 

jo  Klajnky  die  Jüiiike,  dan.  ea 
KHnk. 

dát  Klie,  die  Kleie,  dan.  £3ii. 
jo  MMng ,  die  Klinge. 
de  ijátlf  der  Keil,  diíau  en 
Karl. 

jó  márl ,  der  Kera ,  2.  ein 

Krümmchen. 
dát  Klúfis,  dasTufib,  vergleifibe 

Klud,  cloth. 
de£ÍMAp,  l.doKniff,  jLTaille. 
dit  Emff,  der  Eneif ,  das  Mes^ 

ser. 

jó  Kniep ,  die  Sclmallc. 

jó  Kldtsh ,  i.  die   Klatschc  an 

der  Peitscbenscbnur,  2.  der 

Seime. 
de  AMfsl^din.  Knast. 
ja  EStt,  l.dieKoet,  %  díefieeb- 

zeit. 

de  Knápp,  der  Knopf,  dan*  en 
iíoáp. 

de  Knágt ,  der  Kneeht 
de  EnaU,  der  Knall: 
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jó  KláujU, 


eineBootstnngc  zum  jo  Ko,  die  Kuh ,  nd.  IL  dan.  m 
IScliichcii  der  Booic  ,      Ko,  engl.  a  cow. 

^obenmiteÍQeriLrük-  de  RunM,  die  Kuost. 

ike,  uDten  mil  eiiMr  de  JÜMf^p,  der  Kauf»  nd.  de  £op» 
'Kku  yerseheii.         din.  et  Sjiíb* 

j5  KwaU,  die  QueUe.  jd  K9im,  die  Kamie,  nd.  de  Kenn, 
jo  Kráft,  die  Kreft.  dSn.  en  Eande,  engl.  a  can. 

jo  Kráck ,  die  Krücke.  de  Kújl,  der  Kohl,  dan.  Kaal, 
dat  Kráck,  díc  Kracke*  elendes      engl.  colé. 

Pferd ;  dan.  Krik.  jo  Kag ,  der  ILiichen ,  dSn.  en 

de  ErinSf  dar  Krani.  .  Kege»  eng^  eake. 

dttJKfffW,  i.deriCrem,Í.Knun-  de£M^dcr]Uoto,dIiL  enKlods. 

laden.  dai£opp,diniinntiYum:  ÓdKop- 
de  Krichy  der  Krieg.  ken,  die  Tasse. 

dat  Kritt ,  die  Kreide.  jo  Kumm,  die  Kunune. 

dit  Kñpp,  der  Kiepp,  cinZeug.  jó  Küst,  die  Küste. 

jo  Eríkík^  die  Kruke,  derKrog,  dftl  £üt,  der  Kitt. 

de  Eriut  der  Kreis,  .din.  en  jo  Uuuh,  die  Lerelie. 

Krede  (I.  Krés).  de  l^atil,  der  BliCi. 

dli  J&oi^  dis  Getbier,  din.  et  jd  Lás,  die  Last. 

Kra.  jo  Lást,  der  Leisten. 

de  Króppf  der  Kórper,  dan.  en  jó  £á,  die  Sense,  dan.  en  Lee. 

Króp,  2.  der  Kropf  der  Vó-  jó         der  Lówe. 

.  §ú,  S.  der  Kropf  dw  Fferdie»  dftt  ¿¿i^»  i.  die  Seiuchit  %  át^ 

eine  KianUieiL'  ■  ,  Cielag»  dÜP-.et  Lag.. 

dit  JMw,  ;i.  der  Krug ,  3.  des  dftt  LM,  der  Laek. 

Kreuz.  jó  Lám,  die  Linde, 

jo  Krauck^  der  Dachwinkel.  jó  Láhs^  die  Scheune. 

dit  i[h2<jd,  4. das  Kraut,  2.  Schiess-  dat  Láss ,  das  Glied. 

pnlver,  noch  in:  Kraut  ond  dil  IÁdd,  i,  der  Deckel,  3.  der 
Lodi,'ditt.Kradt.  bolieme  Teiler. 

de  Krmmmf  die  ErámpíB.  de  Lidt$,  der  Laclis. 

jó  Krébb»  die  Krippe.  dat  Lámp,  die  Lampe, 

jó AróAn, die Eronc.  engl. crown.  jó  Ldnky  die  £ette,  dan.  en 
dei^au^,  der  Krug ,  ais  Schcnkc.  Lünke. 

fiEóhlf  die  Grabe,  nd«Kul,  dan  diit  iMh,  die  Latte. 

en  Kttle,  dat  Lamm,  das  Lanun. 
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dit  Lkijm,  das  Luid.  ¡fi  Utrk,  da  Udner  StrandKu. 

jó  Láujlt,  die  Ofenkríicke.  fer  (Ciiaradriua  iniaor). 

jo  Lájf ,  das  Geschpci.  jo  Lits,  die  J.itze,  dan.  en  Lid$. 

áSit  Lees ,  das  Fuder,  dan.  et  Las.  jo  List ,  dic  List ,  — . 

dat  JUek,  die  Leiebe,  nd.  Liek,  ÚRi  iÁtek,  die  Lake,  din.  en 

*  dan.  Liig.  Lnge. 

dlt  IM,  dn  Sfdel  Bút  Sdmen-  d»  LM,  das  GKtdL 

kügelchen.  jó  Lohr,  )  , 

^  die  Lauer. 


jó  Lie,  die  Miethc,  dan.  en  Lcie.  jó  Lórr 

dat  Ltettif  der  Lehm.  jó  Lunt,  die  Lunte. 

dst  TAmm,  der  Leim,  dan.  Lüm.  de  LóinA:,  der  Sprang. 

jo  Lkp,  der  KibíU,  ^  «ngH*  jd  J%<,  die  Maehi^  dan.  Magt 


*  Mihe  lap  ín  lapwing.  dat  Jfótt,  dat  Mab»  engl  «nd 

jd  Ímh,  dieLeine,  engL  a  Une,  din.  Malt. 

dan.  Line.  jó  Málí,  die  Milz. 

dat  IJdyt,  das  Licht.  jó  Mágg ,  die  Mücke. 

dat  Loos,  das  Loos,  dan.  en  Lod.  de  Mack,  der  Kuss. 

dat  Loeh\  i,  das  Loch,  3.  der  jo  iídfA,  I.  die  Mjawbe,  i.  die 

Keri^er.  Hade. 

j5  IAm,  die  Lana.  jd  M8U,  die  Ihtte,  engl.  a 

jó  Luft,  die  Luft.    *  mat. 

jó  Lust,  die  Lust.  jó  Máhr,  dieMábre,  d«a.enMÍu^ 

dat  Lajn,  der  Lohn.  cngi.  a  mare. 

de  Mnfi,  der  Hain,  daaenLund.  dai  Mát^t,  die  Begegoung»  din, 

jd  LM,  Zwiebel»  din.-  et  Ldg ,  et  Mode,  eng^  meet. 


derLauch.  «ttJfóiirdd,derMvtIi,nd.H(idi. 
dat  Lmn ,  dér  Bund  •  da :  He*     din.  Mod ,  engl.  roood,  - 

scubund,  dan.  et  Lin.  dat  Májl,  das  Maiil»  dan.  Maal, 
dat  lÁff,  l.der  üntepleib,  2.  das  Maaltid. 

Leben,  nd.  und  dan.  Liv,  engl.  de  MéAl^  dic  Mitte. 

life.  datJfiíMÍ^daaliül,dieMilkrde, 
jd  Id,  die  Tenné,  din.  en  L«.      dan.  Ilnld,  en|^  moidd. 

de  ÍMpp,  én  Lanf.  dat  JfáM,  das  Una»,  ala  PSan* 
jo  Loft,  der  Boden,  dan.  et  Lóft»      menmuss ,  dan.  Grod,  engl.  pap. 

engl.  loft.  jó  Máiynn ,  der  Torf  —  oder  Holz* 
jó  lÁer,  1.  die  Lebre,  á.  Kennt*      kasten  u.8.  w.,  dan.  et  Mon. 

de  Mi9í,  der  liast,^. 
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dat  MdJd,  ú&á  hitiú,  áaik.  Mcel, 

Díi.  Mehl. 
jo  Meel,  die  tfeüe,  nd.  usiá  dan, 

en  MUI ,  engl.  a  mito, 
jiS  J%iií,di»]Mi,  engLmeadow. 
de  Maurd ,  der  M erd ,  düD.  et 

Mord,  engl.  murder. 
de  MJárn,  der  Morgen. 
de  ^jógSt  der  Mist,  DoBger. 
áuilféffi,  der  Kotfa. 
jo  IM,  dl«  Mnllers«fa0íd«»  nd. 

de  Mieg. 
dat  Moot,  das  Moos,  dan.  und 

engl.  m08s. 
de  Múnn^  der  Mano,  dan.  en 

Mand,  engL  «  man.  IfoMM, 
.  UMiam  fir  etwas  sein. 
je  Mm$  ,  weiUidier  Sopljpuu 
.  mit  Spitaeo  unter  der  Kreoi- 

binde  \^6htedauk)  an  den  Schlá- 

fen. 

jd  Mug,  der  Muff»  engl.  muff, 

dan.  en  Muffe. 
je  HS/ir ,  die  Mainr ,  nd.  und 
.  din,  an  Hmir,  Mdhr. 

de  MúsSf  der  Mund. 

jo  Müss,  die  Maus ,  nd.  uod  dan. 

Muus»  engl.  a  mouse. 
dM  das  Zicl,  din.  MaaL 

jd  Jíd/tt,  daa  Maaaa. 
dit  MSrkf  lierkmal,  din.  al 

Marke,  engi.  mark. 
jó  Mark,  die  Mark  (16  f.). 
de  Mársk ,  der  Marsch  ,  eogL 

march,  dan.  Marsk. 
jd  Jfárik ,  die  Maneh ,  cngL' 

marsli. 


de  Máss,  die  Mcsse  in  der  Kir- 

che,  engl.  mass,  dün.  Messe. 
dftt  Má$h,  der  Meúcb»  dan»  Maak» 

engL  mash. 
de  JTái^  darHoat^eni^iiiuU. 
de  Mvuk,  der  Muek»  Moffika»  ' 
jo  Münt,  die  Münze. 
Mámm,  Mutter,  io  der  Anrede 

Ton  ILindera. 
Mem,  Mém,  daMelJba. 
Jfdtt,  Metie,  aia  waibllahar  SI- 

gennama. 
jó  Notti^  die  Nase,  nd.  Náhs, 

dan.  Nase.  engl.  nose. 
jó  Nalis,  l.die  Nuss»  XdieNiss, 

i.  nd.  de  Nd(,  dan.  en  Ndd', 

augl.  Bttt.  %  nd.  Nad,  daik 

NIdd,  engl.  nit. 
jo  Nagty  die  Naeht. 
dát  JSaps ,  der  Napf. 
de  iYorr ,  der  Narr ,  — . 
dit  Adtt,  die  lieuigkek,  din. 

■oget  Nyl,  engl.  newt. 
jd        die  Nadel,  en|^  needle. 
dit  ÑMté,  das  Neai,  nd.  nnd 

engl.  nest. 
dat  Neet,  \.  das  Nelz,  nd.  engl. 

und  d  .ii.  Nei.  2.  dw  flarn» 

altdeutsch  der  Nets. 
jo  iVmiydie  HeaBal,  nd^mid  en^ 

Nettel. 

jd  Ñist,  der  Funke,  dán«  en  Gnist. 

jo  Nopp,  der  Floh. 

jo  iVt^(¿;  dio  ^íoUl. ,  dan,  en  Nod» 

engl.  need. 
daiin^0,  daaRindydiin.  etRotf'^ 

enn^  neai 


jo  mu,  dieNuU,  et  Nul. 

de  Odd,  dÍG  Messerspitze ,  Land- 

spitze,  dan.  eoO'd,  Odde. 
de  Ohm,  der  Oheim,  OnkeL 
de  ^¿M»  d«r  PalMt» 
dit  JP«oA»  I.  dar  Padc»  St  das  PÉclu 
dit  Par,  i.  das  Paar»  2.  emige. 
ílat  jPáss,  der  Pass, 
de  PáU,  der  Pels,  dan.  P«lU« 
dit  Pá««,  der  Harn. 
dit  i^l,derPftibl,  dan.  aura 
,  (L  PobI). 

jd  Páujnn,  das  Pfand,  dan.  Pant, 

engl.  pawn. 
4at  Prnu^n,  Pfandgut. 
jo  PÁrlf  die  Perle,  eogl.  pearl. 
de  Pmí,  der  PIaU,  din*  und  nd* 

en  Pia 

jo  Pénn^  ein  hólserner  Wlrbel 

an  Luken  zum  Yordrchen,  dan. 
.  en  Vreil,  dahcr  das  eiiglische 
eíAscblieasea  t  fines : 

'jpáMiaii» 

de  PMfc,  die  Piake»  dan.  Píg» 
engl.  a  pike. 

de  Plack,  der  Fleek. 

^di  Plass ,  der  Plaiz  ,  nd.  und 

dan.  Plads,  engl.  place, 
de.  Plaan,  der  Plan ,  — . 
Jd  Plágt,  die  Pflielil,  dan. 
.  PÜgt. 

j6  P%,  die  Pflege. 

de  IHuck,  der  Pflock,  dan.  PIdg» 
engl.  plug. 

Plaug,  der  Pflug,  nd.  PlSg, 
dlin.  PloT ,  engl.  ^Qgh. 


jd  nsm,  die  Pia&»/di0u  nd. 

und  engl.  Plant. 
jó  Pióhm,  die  Piladme,  nd.  und^ 

engl.  plum. 
jó  Ptít,  die  Platte,  eogl  a  píate; 

d|n.PUde. 
de  AmI,  die  Feat,—-,  . 
jo  PSm ,  die  Pfanne  ,  engl  á 

pan,  dan.  Pande, 
jó  PoUf  nd.  und  engl.  Pot,  dáo. 

en  Fot»  ala  Maasa*  en  Potte, 

ais  Gefass. 
jo  POfPr  die  Pftílb»cngV««p¡|M^ 

nd.  Piep. 
jó  Pietsh,  die  Peiisebe,  dan.  en 

Pidsk. 

de  Práck,  i,  der  Stích»  S.  der 
T&pfei 

jo  Pnnukip  die  Aenoteie,  dan. 
en  Praas. 

jó  Podd ,  der  Kafer. 

de  Prijnu,  die  Pirieme«  dan.  eq 

Precn. 
jo  Prám,  die  Probé. 
dtPráwtt,  dar  Brobat»  diíii.]^YBt. 
de  Prku,  der  Ptíns, — • 
jo  PrSnm^  der  Prahm,  dan.  Pram. 
de  Priss ,  der  Preis ,  nd.  und 

dan.  en  Priis,  engl.  prÍ2e»pnee, 
jó  Priehs,  die  Friese, 
de  Pnk,  dér  Pola»— . 
dat  Mm*,  daa  Pfbnd,  nd.  und 

dan.  Pund,  engl.  ponnd. 
jó  Pump,  die  Pompe,  nd.  und 

engl.  Fump,  dan.  Pumpo, 
de  Pung^  i.  der  Beutel»  2.  der 

Hodensack ,  dan.  Pong^ 
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dit  Pulí ,  das  Pult. 

de  Pu¡l  ,  áci  Puff. 

jo  Prung,  der  Tausch,  diin.  Pranpf. 

jo  Pilis,  der  Putz,  Staat,  2. der 

Streich,  Possen. 
jo  P«rfi,  niLFéni,  die  Ganiele» 

eo^  pranm,  ihrimp. 
dxt  Jl(f,  die  Reihe,  Zdle,  din. 

en  Rtd. 

dat  liáck,  1.  das  Schüsselbrett , 

2.  die  Iliihncrlatte, 
de  Mjdd ,  der  Rath ,  dan.  liaad. 
jo  BMhd,  da»  Rohr,  ais  Pflanie» 

eogt.  roed. 
j5  Bm^,  die  Rose,  Bliime. 
fiMujU,  altd.  Rott,  din.  en 

Rod ,  engl.  root. 
de  Hdst ,  der  Rest. 
de  Háiiw,  der  Kiss. 
jo  Bauk  ,  der  Rabc ,  das  engl. 

look »  die  Saaikrahe. 
de  JtóÉl,  der  Rand. 
j5ildíAs»dÍeReise. 
jo  Rább,  die  Rlppe,  Ribbe. 
jo  Rasp,  die  Raspel,  dan.  und 

engl.  a  Rasp. 
de  Rang^  der  Rang,  engl.  a  rank. 
jo  Bánk^^  die  Ranke. 
JO  ñau,  1  die  Ruhe ,  din. 
fiBá,  jRoe. 

jo  Rdst,  die  Rast,  dan.  Rist, 

engl.  rest. 
dftt  Reefj  dan.  en  Rav,  der 

Fuchs,  Reioeke. 
Jo  Bmw,  dan.  en  Rive»  der  Re- 

dien,  engl.  o  rake. 
dll  ñm$,  din.  en  Rost 


dé  Réijg,  der  ROeken,  dan.  cd 

Rijgg,  engl.  ridge. 
de  Riek,  der  Raucb,  dün.  Róg, 

nd.  Rok,  engl.  reek. 
da(  Rkk,  nd.  dat  Riek ,  das 

Reieb. 

dKt  Bíff ,  die  Rntbe,  das  Rels« 
din.  et  RUs. 

de  Ripp,  der  Rcif,  gcfromer 
Thau ,  dan.  Riim,  engl.  rime  — 
hoare. 

de  Rimm,  der  Reim,  nd.  und 
dan.  Riim,  engl.  rhyme,  rime. 

dat  Rfoss,  Yon  rieten,  sieii  avf* 
riehten,  9.  das  Riese. 

de  Riim,  der  Regen,  nd.  dini 

Regn ,  engl.  rain, 
jo  Rinn ,  die  Rinde  ,  engl  ririd. 
de  Ridd,  der  Ritt,  dán.  et  Rid, 

engL  a  ride. 
de  BSek,  der  Spinnroeken.- 
de  Boek,  der  Rock, 
dit  Bátfi,  das  Reeht. 
de  Róyt,  das  Gerícht  Essen. 
de  Ranmt  der  Widder,  cogí.  ¿ 

ram. 

jo  Roost,  der  Rost,  l>eim  Brauen* 
de  Ring,  der  Ring, 
jd  RM,  dioBínse,  engLorusli. 
jo  Atfl,  die  Ratze,  nd.  en  Rott^, 

dan.  en  Rotte ,  engl.  a  rat. 
jo  Róhw,  die  Rübe,  nd.  de  Ruhw, 

engl.  a  rape, 
dat  RtUÍ»  die  Raute,  Fenster- 

solieibe,  nd.  de  Rut^  dan.  Rudo, 
dst  Rdft»,  Rinnsal,  engl.  ron* 

net,  rennet. 
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áM  Rúmm,  i.Raum,  2.  Ziramer, 
nd.  Ruum,  dan.  hum,  eugl. 
room. 

dat  Ruddf  die.Spur,  cogí  ral. 
de  Buk,  der  Beuadiober,  eogli 
riek. 

dit  Ruf,  die  GttmstrShne; 

jó  Ruhiv,  dio  MutilciirulLe,  Flü- 

gcl  der  Windmühle. 
áeliump,  i.derBumikf»  ¿.lirust- 

tuch,  cngl.  rump. 
jo  Iktü,  1.  dio  RoUfl*  a^dieSplo* 

áü,  «ngh  a  loU.. 
dft  Hml»  der-RusL 
jo  Rásty  der  Rost,  dan.  en  iUst. 
jo  Rung,  die  Wagcnruoge* 
dat  Rílss,  das  Gerolle. 
de  Rüt$,  der  RaiiaGk,  düiú  m 

Rúas;. 

dfit  AVIffl,  eine  KnoUieíi-.der 
Kühe.  . 

jo  Rag,  dan.  en  Ragc,  engl.  a 
rake. 

jó  Saal,  A'k.  Solile,  diin.  umi 

nd.  cn&aal,  engl.  a  solé, 
de  Saal,  der  Sahl,  dan.  en  Sal. 
jo  SáU,  der  SelCol. 
de  Saft,  der  Saft. 
jd  SiSk.  die  Soehe. 
dit  Sqjdd,  i.  die  Saat ,  2.  Same» 

3.  Rapsaat»  dan.  Sád ,  engl. 

seed. 

dái  Sáll.  das  SaUw 
jó  Sáknt,  Binfenmafk. 
dat  Sákm,  das  Síeb,  engl.  a  nevé. 
dAt  SdNvtt,  der  Rosa,  nd.  8o(t, 
dan.  Sod,  engl  sool. 


» 


dat  Ságt,  i.  das  Ziclkdin  am 

Gewehr,  2.  Seichle,  r^icderung. 
jó  Ságt,  (Sigt),  die  Sense  aum 

Erbsenmihen. 
de  Smrk,  das  lümoBhenid,  din. 

Sirk  (Wciboriiené). 
de  SmSek  ,  daa  W^beiliemd  • 

eogl.  smock. 
de  Sánn,  die  Sonne,  engl.  ibe 

sun. 

dat  Smm,  ém  8inn>  din^  Sind, 

engl.  amae. 
de  Sátm,  der  fiSilu,  nd.  flfihnv 

din.  Son\  engl.  aaib': 

jó  Séhn ,  die  Scbncs. 

de  Sáihs ,  der  Kas ,  engl.  cheese. 

jó  Sáluf »  die  Sagü ,  nd.  Saag , 

dan.  Sav»  engl.'  a  saw. 
de  Seeek^  der  SaalL,  daa  6ak, 
'  engt  tack»'  >^ 
jó  Srgt,  die-aael».' 
jó  Siek,  die  Wange,  engl.  ebeefcb 
dát  Sierp ,  der  Syrup. 
jó  Sidd,  die  Seite»  nd.  Sied, 

engl.  side. 
jó  Siel,  die  Seele,  nd.  Seel» 

din.  1^.  engl.  aattL 
de  ^U,  der  Rasad, 
dat  m,  das  SidiL ' 
jó  Sin-k ,  kleinere  Wunde  ^  2. 

der  Grind ,  d  in.  Saar. 
d&t  Siepy  die  beiíe,  nd.  Seep, 

engl.  Soap. 
dat  Shtmn,  altd.daa  Schind,.  in 

adunden,  Schmdinilire,  Schi»- 

der ,  Scbtndanger ,  dan.  Siónd, 

engl.  skin. 
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de  Skm,  éat  Sphatz,  dSn.  en 

Skát. 

.  j$  ShiU,  die  Schaizung.  Aligabe, 

dáo.  Skát. 
de  Shálk ,  der   Sckikjyk »  din* 
.^Mk,  aá.  Scbalk. 

Skab,  der  Sol9«pk.  .  . 
Í9l^Skdp,  dwSehiff,  Bd.6diipp, 

engl.  ship,  diin.  et  Skib. 
de  Shálm»  der  ^ch^Jioi»  ad.  uiid 
dan.  Skjalin. 
jo  Shaa/ts,  1.  dcr  Riegel,  dan. 
en  SkafMUj^  ^.  die.  Usier,  dSiit 
en  SJdkdft  i .  3«  eúit  Qmid  Lan^- 
stroh ,  Jk'émt  lioMbenlager  auf 
Langhalm  vor  dem  EinsargeD. 
jp  ShoJdt  l.dic  Schale,  dan.  en 
Skaal,  2.  Düicrcuz  bcim  Bie- 
ten  uDd  Foiderq ,  od.  de 
Schal. 

jo       ,  i.  idle  Sdtoto,  3.  die 

Schnarre  > .  Klapper. 
dfit  Sh&ujl,  die  Seliale. 
j$  die  Sclialc,  Schelfe» 

dan.  en  Skál,  engl.  shell. 
jó  SAdw.  die  Sot^fao»  dan*  ^ávo« 

eogL  ¿bafi.  -. 
jo  Shaujmk,  din.SobaiidtlMt. 
de  5ftaff<s4,  der  Schiib). 
jd  Shaill.  die  Soliuld.,  Uraacbe, 

dan.  Skijld. 
jo  Shülly  die  Geldscliuld. 
jo  Sheew,  die  Sclieibe ,  4.  dan. 

en  Skivc,  2.  der  Tisch. 
de  Sháhr^  der  SebniU,  SehnitU 

wunde. 


jo  Sft^pp,  daa  Sebifl;  din.  Skj  ip- 

pe,  nd.  Schipp. 
jo  Spirr,  der  aufgciicndti  iícini, 

dan.  en  Spire. 
dat  Sháip ,   das  Scbaf ,  nd. 

Sebaap. 

jo  SAtm  der  LoW,  dln.ev  Sked. 
de  Shim,  in  Aufdiíeflfl,  Abeelued. 
dit  Skfám  ,  i.  der  Sebmutz . 

Kehritlit  ,  "2.  cm  üustíwiclit, 

diin.  ct  Skarn. 
de  Shinn,  der  Scbein,  nd.  de 

Schün,  dan.  Skin»  engl.  shiae* 
dnt  Shild,  l.das  Scbild,  dan.  et 

Sküt.  S.  der  Sehitd,  din.  el 

Skjald,  engl.  sliíeld. 
dat  Slijárd,  die  Scherbe ,  dan. 

et  Skaar,  engl.  shard. 
dat  Sháni,  i.  der  ScUemel,  2. 

dcr  Bláueltisch. 
dat  Shir,  die  jahe  Tiefe  einea 

Seea,  jühea  Vi»,  engl  aehove» 
de^  Sh»,  i.  'éet  Bchnm  %  der 

Schoss  z.B.  einer  Weide^engl. 

shoot,  sliot. 
dat  ShoU ,  das  Schuizbrett. 
dat  Shórt ,  die  Schürad  *,  dan. 

Skjdrt  (Weiberrock). 
jd  iS'AieA^,  die  Scheide,  dfta  en 

Skede  .,  «n{^  sheaih. 
ék%  ShSmm,  \.  die  Schaade,  3. 

die  Schaam  ,  duii.  eo  Skam, 

engl.  shame. 
jó  Sholily  Sehutz  vor  Regen  und 

Wind ,  dan.  ct  Skjul. 
de  Shim,  der  Schtnn,  ,dan«  en 

Skjerm. 
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de  Shitt,  der  Schiss,  dan.  en 
Skid. 

áMi  Shof,  i.  cin  kleines  BreU 

zum  Yorschieben,  engl.  shor^ 

%  Gtrbe. 
dil  Shron\  dSn.  et  SkriiD,  dte 
*  Lade,  Truhe»  der  Scbretn» 

engl.  shrinc. 
J6  Shráft,  LHanJi^dirift,  2.  die 

heilige  Schriít,  dan.  Skrift. 
j5  Shró^ ,  díc  Tasche. 
jd  ShrvWt  díe-Scbraabe,  nd. 

Sehniw,  engl.  a  sciew»  din. . 

en  sknie. 
de  Shrái,  der  Scluci. 
jo  Shráiv,  dic  Scharrc,  dan,  en 

Skrabe,  engl.  a  scraper. 
dat  Shúno ,  die  Ráude,  der 

Schurf ,  dan.  Skurv. 
dat  Shakr,  i.  der  Sebauer,  An* 

faU ,  2.  die  Weile. 
dst  Shrúbb,  die  Kratze. 
de  Sláeh,  i.  der  Schlagj  Art, 

Gattung ,  2.  des  Schlag  ais 

Krankheit. 
de  Süek,  i.ein  Schlag,  2.  die 
'  An^Gattimg. 
ixA  Smb,  der  Kotli. 
de  SIájnh ,  der  Schluck. 
jo  Slájiik,  der  Schiund. 
jó  Sling,  4.  dic  Schleudcrr  2. 

Hoblung    im    Wagcngcleisc , 

engl.  sling,  d'án.  cu  Slynge. 
jd  SMoh»,  die  Scbleuse,  dan. 

ea  Sluse,  nd.  Scblüfas,  engl. 

dulce, 
de  Sliep,  der  Zipfel, 


de  SlüjU  ,  der  Wasscrgrabcn , 

nd.  Sclilót. 
dat  Schúff,  die  Schublade»  dao. 

en  Skuffe. 
dii  SSmm,  der  Schleim,  nd. 

und  din.  filüm,  engL  élime. 
de  Sbmp,  1.  der  Sdilump,  Zu* 

fall,  2.  eine  Mengc. 
jo  Sláw,  die  Sclileppe,  dan.  et  Siab. 
dat  Shuf,  siebe  unten, 
dat  SIM,  das  Scbloas  in  beiden 

Bedeutongea,  din.  I.  en  Laas, 

9.  el  81ói,  nd.  Solflott. 
jo  Slagi,  die  SeUadit 
dit  Smáhr,  das  Scbmeer. 
de  Stnaus,  der  Schmaus. 
de  Smáss,  der  Schmied. 
jo  Smahs,  die  Schmiede,  dan. 

en  Sinedie. 
de  Smáh$,  der  Sdimias,  din. 

et  Smid, 
jo  SmOim,  eihe  An  wüder  En* 

ten ,  dic  Schmenne. 
de  Smühsse,  die  Esse. 
jo  Sliew ,  der  Aermel ,  engL 

sleeve. 
de  Snápps,  der  Sefanap^ 
de  8M^^  der  Scboas,  nd.  de 

Schoot,  din.  SkjSd. 
dst  Snaucht  siebe  unten, 
dai  Sníehs,  das  Siieg,  dan.  en 

Snees. 
jo  Snaur,  die  Schnur. 
jo   Snaar ,  die  Sefanor,  die 

Schwiegertochter. 
de  Sme,  dor  Schnee,  dSn.  Snee, 

engl.  snow. 
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de  SiMs ,  der  SdinlU,  Pfiff, 

et  Sncd,  snit. 
jó  Sndgg,  die  Schnecke. 
dit  Sndw$t  1.  der  Schmutz,  2. 

nutzlose  Sachen ,  dan.  Snivs. 
de  Aidfp»  der  Zipfel,  din.  en 

Soip. 

j5  Smartt  die  S^wre»  (ein 

Spielzeug). 
dat  Snóff  der  Schaupfen«  dan. 
Snue. 

jo  Sáhg^  die  Sau,  nd.  Sdbg« 

dio.  en  Soe,  engl.  a  m>w. 
de  SiñSt  der  Seng,  Geseng,  din. 

en  Sang,  engL  a  soog. 
de  SSmp ,  der  Sampf ,  diói 

Sump. 
dat  Sohss,  die  Suppe. 
de  Spot  y  der  Fleck. 
dli         der  SpoU. 
jd  SpaoU,  die  SpiiCie. 
de  %Hifl,  der  Spríufledc. 
de  Spring,  der  S|NniQg,  din. 

iind  engl.  spring. 
dat  Spá( ,  i.  ein  Spatenyoll,  2. 

der  Spiess. 
dat  Spá¿^  das  Spiel. 
jo  Spir^  der  Spor,  SpofB,  din» 

en  espere»  eng|.  apur. 
dit  SpSr ,  die  Spur,  din.  et 

Spór. 

dat  Speek,  der  Speck. 
jo  Spann,  die  Spanne,  engl.  a 
span. 

dit  Spánn,  das  Gespann. 
dit  Spái,  \  Geqiieenes. 


dit  Spái,  \  Geqiieenei 
Spmig,  j  dan.  SpQ. 


jd  Spair  ,  der  Bpiuetm  »  engL 

apar,  dan.  en  sparre.  " 
de  Spaun,  der  Spaan ,  dan.  en 

Spaan.  das  engl.  spoon,  (Luífel). 
jo  SpoMl,  die  Spuhle,  din.  eo 

Spole«  engL  apooL 
áktSf^,  der  SpekheL 
jó  S^jérr^  Steuer»  Ordnnng»  mn 
sljOrnvi,  steuem,  dan.  Stflr. 
de  Spark ,  dan.  et  Spcrk ,  ein 

Stoss  mit  dem  Fusse. 
jó  Sjáll ,  die  Regel ,  Ordnung. 
jo  l^áim,  das  Butteffts^,  nd. 

Kam,  engL  ohani. 
jd  l^k,  die  Kii^,  nd.  Kark; 

din.  Kirke,  engL  ehurdi. 
dat  Sijdhn,  i.  das  Gesicht,  2. 

die  Erscheinung  ,  dan.  Sijn. 
dat   Sjéhnk  »  das  Licht  zum 

Brennen  und  Leuchten. 
de  Spiáhs,  die  Spleiase. 
jd  Spíin»,  I  der  SpUtler, 
áe  Splinn,  j  din.  en  Splint, 

cngl.  splint. 
dit  Stahk,  das  Stackct. 
de  Stall,  der  StaU.  daa  Suiid, 

en^  jstaU. 
de  Stmm,  der  Stanun»  engL 
8tem. 

de  Sijm,  die  SemmeL 

de  SUuU,  der  Staat,  i.alsVolks- 

vercín,  engl.  state,  dan.  stat, 

2.  die  Praeht,  der  PrunlL , 

dan.  stáds. 
jo  Stámp,  die  Stampée. 
de  Star,  der  Staar»  ala  Avgen- 

krankbeit. 
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jo  Spiii»,,éor  StBW,  9¡U  Yogel, 
dan.  en  Stare  ,  engl.  a  stare. 

jo  Stradd ,  dic  Gratsclie ,  eogl. 

a  stride. 
dat  Siaiy  der  Ijiobea,  .dao.  en 

Stie,  engL,  stp. 

dit  S^a,  daa  fiisen,  ala  Scófr 

ñame,  das  engl  steel. 
de  StaÁg,  der  Stich,  dan.  et 

Stik ,  engl.  stUch. 
jo  Stáir,  dep  Stem,  engl.  a  slar. 
¡O  'SUmfh,  der  iStardbv  engl  und 
•  dan.  SlOfk.  - 

j5  Siem,  die  StimioM,  dün.  en 
Sienme.- 

dat  Steef,  die  Fassdaube,  pl. 
Stáwf\  cngJ.  a  staff,  pl.  ala- 
vés, dan.  en  stáwe. 

de  St^U,  l.der  ¿>t08B,  S.i$aiim- 
besali  an'KIéidcMi.' 

de  Stíer^  der  5tier.' 

de  Síierm,  der  Cíernch. 

dát  ¿ííick ,  dep^riíFel. 

jo  SHng ,  dic  Granne. 

jo  1$*%,  der  ¿}teig. 

y^'SUegt  ein  setimaler  Weg.  - 

de  Stün^  1.  der  Siate,  4  der 
Ade«- ■' - '  >• 

de  Stkk,  der  Stock. 

dat  Stock,  das  Stück. 
dilt  Stópp,  dic  Gellc 
dit  Stoff  der  ^taub. 
dewSlifp,díe  Síeste,  Thcermesle, 

%  der  Stauf,  ín  iíráddMi^, 

BlumeiMtaiif.      '  - 
j$  Mms,  die  Stunde,  das  dan. 

Stand  (WeileJ. 


dfi  9tí^  ,  jte  SMrz«  SobwaQx  , 
dan.  Stjart. 

jó  StAhs^  die  Stadt. 
dat  Stahs,  die  ¿>(at(e»  Slelle« 
der  Ort. 

de  Surág,  der.  S;f«ch.^i^dAnu  e& 

jd  Slsra^hi,  die  Giingel. 

de  Síraujn,  der  Strand. 

de  iSfr^,  ein  Gang  in  de^  Kirciie, 

díH  vni^l.  slrect. 
de  6'¿m^  » der  Straog,  2.  di^ 

Salle,  engl  aUring^düu  ^iMng. 
dat  4^  te^tEoh,  dan.  jSiraat 

engl  tlraw« .  , 
éO  'Simkmm,  der  Sirpm»  daih 

Sltim,  CDgl.  slream. 
de  Strück,  der  Strunk. 
de  Stridd,  der  ¿jtreit  ,  dan.  Strid* 
de  Suimm,  1.  ^ie  Nath,  ^  dtír 

Seam,  .djítt«  en  S<ioi»  «Dgl» 

8eam«-iid..S(Nmi.!> 
de         der  Zobar»  Zuber. 
jo  Suhrd,  die  ¿jchwaile engL 

sward,  dan.  Svar/ 
de  <^tif5j,  der  BrunBeB.^  .nd.  de 

Soot.  ■  . 

dSt-iSintaf»,  der  Sdnaaiiiak . 
jo  Svmhn ,  der  SehwaD ;  nd. 

Swoen,  diSñ.  Sme,  engl.  a 

swan. 

de  iS/áip,  der  Scblaí  ,  nd.  Maap« 

engl.  slecp. 
jo  Swiep ,  die  Windein ,  dan.  et 

STob,  eagL  ewvlhiipgelotheB. 
^iSwteu,  derSohwaden,  engt 

swatb. 
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dat  Sirunt,  áer  Dreck,  aUes 

was  niebla  laugt. 
dftl  SwQt,  der  Scbweu»,  od. 

Sweet,  dan.  Sved,  eogL  aweai. 
Mi^SwStíf  dSe  Aniwmsi,  din* 

Svar. 

dat  Swáckf  das  Zweck,  dáu.  Svik. 
dflt  Swinn ,  das  Schwcín ,  dáo, 

uod  nd.  Sviia»  eogl.  swioc. 
d»  Swiert^  Jüenfuaa,  dao.  STÜrte. 
de  Swi$m,  der  Scluvaiu,  dSii. 

STfirm »  engl.  awann. 
de  Sh$ek ,  áet  Schluck. 

Kiuck  ,  der  Kluck. 
dat  Sits ,  dcr  Zitz. 
de  Süpp ,  dcr  Schluck. 
dat  Sjdffp ,  der  dünne  Speieliel , 

de»  Sabber. 
du  Sd^fi,  die  Sage,  dan.  et 

Ságn. 

jó  Sijói,  die  Schaukel. 

dát  Shümm,  Sebaum,od.  Scbuum, 

dan.  skum. 
jo  Shu ,  die  Schcu. 
jo  SnSr,  l.die  SehliDge,  %  die 

Schlelfe. 
jd  Smeel ,  das  LaeheloV  dan.,  el 

Smiil ,  engl.  a  smilc. 
AuSlaal,  derSiahl,  daiuStaal, 

nd.  engl.  Steel, 
dat  Sndk,  der  Scbnack  ,  das 
. .  G^redB,.  dan.  yod  nd.  Snáck; 
jO'  Siu^t  die  Sdbneiffe,  dan. 

und  od»  Snqppe»  Snep,  engl. 

a  anipe. 

jó  Shrámm,  die  Sdiramm©,  dan» 
en  Ski'amjue. 


de     Shráck,    dei  Sclu^» 

dan.   und  nd.  SJuniík  nnd 

Scbreek. 
dRt  .Si^dfid,  daa  Schwert»  din. 

el  Svird ,  engl.  s^ord. 
jo  Swier ,  Sáuferei,  nd.  und  dan. 

en  Sviir. 
d&i  Spúm,  der  Spund,  dan.  e4 

Spundi. 

de  Stíip^  dar  Stapí,  ein  ianger 
Selnitt. 

de  Sínua,  der  Sttabl,  nd.  and 

dün.  en  Slraale. 
jó  Taarl,  die  Torte,  dan.  m 

Tárte,  engl.  a  lart 
de  Tórt,  der  Tort,  Schimpf. 
dat  Táik,  der  Tang,  Seegras. 
de  TAfo,»  IderZabn^-engl.tootb. 
de  Táhf  Ipi,  teetl^ 
de^  Tá^kst^  A.  dié  fa^e;  %  dar 

TciL,  ciigl.  lax- 
dát  Táww ,  das  Tau ,  nd.  dan. 

et  Toug. 
jó  Táw,  i,  die  Tiffc  ,  ±  Pe^ae. 

dan.  en  Tave»  nd.  Tiff. 
dAt  TiU,  daa  ZelC»  dan*  und. 

nd.  TelU 
jó  Thaig»  das  StrobaeilanntDiHibf 

dccken. 

jó  Thay»  die  Schaílaus ,  dieZec- 
,  ke,  dan.  en  Tüge»  engl*  a 

tíck,  a  lika  .' 
de  Táffli  ,i  dan.  en  Tip. 
jo  fdii»',  die'Tonne,-.nd,  nnd 

engl.  tun»  d^É.  Tóndé. 
dat  Tatiii ,  das  Zuin;  nd.  dan. 

und  eogl.  tin. 
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de  Tám,  das  Uaarsieb*  dáD. 

ct  Tíms. 
jo  TáU,  oá,  má  din.  Tál,  die 

Zahl. 

de  raum,  d«r  Dom»  nd.  DDm, 
'  dan.  Torn»  engl.  thorn. 

de  Thee,  der  Thec. 

j6  Tiem,  der  Zaura  aum  Fali- 

ren ,   das  engl.   team ,  ein 

Zaum  Pierde,  Gespann,  dáD. 

en  Tomme,  nd.  de  Toom. 
Thkf,  der  IMeb,  en||L  thief» 

nd.  de  Deef ,  din.  en  TQv. 
dit  TAm^»  dieLende,  d«rOber- 

sehenlEel,  engl.  thl|;b. 
dat    r/a^if/ ,   das    Uiiiggericht , 

dan.  et  Thing. 
de  Tijnsl,  der  Dienst,  nd.  de 

Deenst ,  dan.  Tjeneste. 
dat  JjócA»  i-dasVieb,  pL2.da8 

Zeng,  5.  der  Zeng;  4.  die 

Saohen,  nd.  Tfig,  din.  m 
de  Tiight  dIe  Zunge,  nd.  de 
'  Tang»  dan.  cu  i  uii^e,  engL 

tongue. 

jó  Tung ,  die  Zangc ,  nd.  nnd 

dan.  en  Tang,  engl.  tongs. 
de  Tóll,  der  ZoU,  nd.  ToU»  dan. 

Told,  engL  toU. 
de  TSpp,  der  Scbopf,  Bflechel, 
■  die  obere  Spilie,  ancii  dan. 

en  Top,  engl.  top. 
de  TúU,  der  Gussan  einer  Kan- 

ne ,  ein  Daumlíng  und  dergl. 
de  Türk,  der  Türke. 
de  Torw,  die  Rasenflagge,  der 

Heidetorf,  dan.  Tarr,  eng^.  turf. 


dai  Trujddf  Draht,  Zwim,  engl. 
ikread. 

de  Trájdd,  der  Faden,  ZwifU- 
faden. 

de  IViMif ,  der  Thinpf,  eof^ 
trump. 

de  Tróg ,  der  Trog ,  nd.  din.  et 
Trug,  engl.  Uough.  , 

jo  Trüss,  die  Krote. 

de  Trans,  die  Trense. 

jo  Treel,  die  Tiile,  Trille,  dan. 
en  Trilde. 

de  Traht,  der  TrHt 

de  Tráhi,  pl.  WUm,  Tretthit- 
ser  am  Webstnble ,  u.  dergl. 

jo  Trdw,  1.  dei'  Trnb,  dan.  en 
Trav',  2.  das  Draff,  die  Stiege 
Garben»  20,  40,  60  Stück, 

■ 

dan.  en  Trave. 
de  Tbrol,  der  .Zauberer,  din. 

en  Treld. 
de  rftnm,  der  Thron,  din.  und 

engl.  troné, 
de  Tünn,  ávr  Garlen,  dcrZaun, 

nd.  Thun. 
jo  Thürn ,  der  Tburm ,  nd.  Tooro, 

dan.  Taam. 
jo  Tr^,  die  Treppe,  dan.  en 

Trappe,  nd.  IVepp. 
jd  Tuhn ,  die  Zehe ,  din.  en 

Taa,  engl.  a  loe. 
jo   Tur ,    i.  die  Thrane  ,  2. 

der  Tropfen ,    3.  die  Tur  , 

dan.  en  Taare,  engl.  a  tear; 

pl.  tears. 
dil  Titr,  ein  paar  Tropfen ,  daa 

en  Taar,  engl.  a  drep. 
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dát  Tóch,  i.  das  Mal  ,  2.  dcr 
Zug,  z.  B.  LicktQch,  Lciclu  n- 
zug,  dan.  et  To^,  eugL 

áu  Thier,  das  Thier. 

de  TmStíf  der  Qault,  oder  die 
Quiste» 

dn  TwM,  der  Dodit. 

áüí  Twich,  der  Zweig,  nd.  dat 
Twieg,  cngl.  twig. 

dat  Tmjarn,  der  Zwirn. 

jo  Twjám,  die  Queme»  fiand* 
muble ,  dan.  Qvárn. 

jo  Ihríg,  die  Qaene,  F&rae»  dio* 
en  Qvie. 

jd  l^Dóng ,  der  Zwang »  dSn. 

Tvaug. 

jó  Twiwl,  der  Zweiíel,  nd.  uod 

dan.  Tvivl. 
jo  TjdhSy  die  Schwitnrion. 
de  TráiÍ9  der  Trosi»  nd*  nnd 

d&LTrdst. 
jd  Túgt ,  die  Zuébft»  nd.  nnd 

dan.  Tugt. 
d&t  Toot,  Getose,  dán.  Stdi, 
Lárm. 

de  Tróts,  der  Trotz,  dan.  Trods. 
de  Tóhg,  derSCreich,  nd.Tbdg. 
de  Mek,  der  Zug,  dan.  et  Trak. 
jo  Toft,  die  Toft,  ein  eingebeg- 

tea  Stñek  Land  beim  Havse, 

dan.  en  Toft. 
jd  Trits ,  die  Tritze ,  dan.  en 

Tpidse. 
dat  Vhr,  das  Ohr. 
jd  ühr^  die  Ulir,  in  Taaehennhr. 
de  ükn,  der  Lena, 
de  Ü€h^  die  Wand. 


ja  Lk ,  die  Weichc. 

d3t  Uhg,  das  Auge,  nd«  dat  Obg. 

de  ÜlWf  ]  der  Wolf, 

de  Ülm,  i  dan.  Uít. 
dat  ÜU,  die  Wolle. 
dit  Ur4,  das  Wert. 

jo  Urt ,  die  Warze. 

dat  Wdr  ,  dic  ZiecUe  *  daa.  et 
Vaar. 

dat  Wái,  der  Wattieb ,  die 

Molkeo. 

de  WiU,  der  WaU,  das  eni^ 

waU,  (Wand). 
•j5  Wágt ,  i.  die  Waebt,  1  die 

Wache,  nd.  imd  dan.  Vagt» 

engl.  watch. 
jó  MVágt ,  1.  die  Wagc ,  dan.  en 

Yágt,  2.  das  Gewicbt»  Scbwere. 
de  VíiiFkt  der  Scbmera»  dan.  en 

Yirk. 

dit  WSm.  daa  Warama. 
jó  Wmh  die  Wabl. 

jíi  ]Vü/?.s,  die  Wittwe. 

de  Wauust^  der  Gewinn. 

jó  Waag ,  die  Woge ,  dan.  en 

Vove,  engl.  a  wave»  2.  die 

Wage. 
jd  WaaU,  die  Winke. 
de  WaaU,  der  Wink. 
de  Wéinky  der  Wink ,  engl.  wink; 
jo  ^Vnllg  ,  die  Woche. 
dát  }Váirk,  das  Werk. 
de  Wjárt,  der  Wirth,  dan.  en 

Várt,  2.  der  Werth. 
de-ITjdrd,  die  Wabrheit 
de  Wvm,  i.  der  Wind,  2.  der 

W(ñn«  engl.  wind  und  wine. 
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(le  \Vnu>t  ,    (ier  Spaon ,  Risi, 

dan.  en  Vrist. 
dúl  Wrack  ,  das  Wraek,  diia.  ei 
Vrág,  engl.  wreek.  ' 
flkWíipp,  éiít  Aebre,  éis  4IIK 

Vippe,  (Granne). 
dat  ITó^i,  4ie  Fardi. 
dit  Wét,  dftn.  et  fad^ 
d&t  Wágs,  das  Wacl»,  nd.  Wass, 

dan.  Yox,  engl.  i!^ax. 
de  Wái,  dcr  Weg,  eagl.  way» 

dan.  VcK 
jo  VV'di^,  díe  Wippe. 
de  WUt,  der  Wiu.  . 
^  Wáhr^  díe  Wdvp  K»aíl» 

Stfirke. 
de  mUrA  der  Wirf. 
dat  Weest ,  der  \N  oslen.  . 
jo  Wá{f*j,  die  Wiege. 
jo  ]\  íck  ,  die  Wicke. 
de  Wánsh,  der  Wuoseb^ 


Benurhinqrn  mtid-  Ertinimtñgm, 

f  Dát  >i/<^'  ist  1.  das  Sdieunenlhor ;  2.  díe  lángs  der  ciñen 
Seite  eines  Oeicbcs  gehende  Auf-  odcr  Abfahrt  nnr  von  der  Breite 
eines  Wagens.  Stainnit  ?od  dero  Worle  agen ,  \ñm¡mm  fiibrea.  Jo 
Bágg  komint  aucb  ín  deiu  Worte//iite^,  dan.  Enebolig,  ver  und 
bedcutet  cín  cinzeln  liegendes  Haus,  auf  eíncr  Ilcidc  oder  ün 
Wnldtí.  h^Báfis,  dan.  en  fíás ,  nd.  en  Baos,  slammt  von  dem 
Adjeciivurn  bass ,  aus  dem  unscr  Comparaiiv  » besser"  (büaaer) 
sicli  gebildet  bal,  und  isi  ciucr ,  der  es  andem  zuvorlbut.  Aus 
derseiben  Wunel  ^nd  hervorgegangen :  de  Bahu,  dan.  en  Saade^ 
der  Nuizen,  Yortbeil,  so  wie  díe  Zeltworter  ÍShien,  at  teoAi 
liod  das  deutscbe  baten ,  nützen ,  Nutzen  bringen.  De  Bl^¡nk , 
d'án.  und  engl.  blink,  ist  L  ein  Rlink  mil  den  Augen;  2.  der 
schnelle  Schein ,  dan.  el  Giinit,  engl.  a  giiinps;  5.  kommt  es  zu- 
saumiengcseUl  vor  in  dem  Worlc  »  üaUewbuniuk^"  der  Zwitter» 
Halberliog.  Das  Wort  BrSkk  ist  das  deulscbe  Broek,  wird  aber 
ándi^rs  ^cbrauchl,  ais:  ddí  kU  fi^  Bréhk,  es  liat  kcine  Notb« 

bat  nicbts  auf  aick,  nk^u  su  bcdeuteo;  %  Ick  Adkp  Bnhk  fmr 

1 


daii.  Vind    und   Yün  ,  nd. 

AViiid  un¿  Wiin. 
jó  Wmn,  die  Wlnde,  dan.  en 

Vindc. 
de  Winn,  dic  Blubung. 
jd  Wing,  der  Flü^el,  dia.  cu 

Yinge,  engL  •  ving. 
dftl  Wkr,  der  EkandrakU  die. 

en  Vire,  engl.  wire. 
de  Wúrm ,  der  VVurra ,  dan.  cu 

Orm,  engl.  a  wonii. 
Áíít  Wthrt ,   die  Würzc  beim 

Brauen,  engl.  wort. 
jo  Wdff,  das  Wcib,  nd.  Wief». 
,  din.  .en  vir»  eogi  wife. 
de  ff 4^1.  der  Weíber. 
ditW%'l,  das  W«hL 
Jü  Weel ,  dic  Erlioluog'»  dan.  en 

Hvile. 

jó   Wráll  ,   dic  Weit  ,  engl. 
world. 
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G^l,  faur  Brijdt  w.  s.  w.,  ich  habe  Mangel  m  Crcld,  Brot,  ii.s.  w. 
Bil  fííock  hl  auch  ein  kurzes  Ende  voii  mnein  Kasenacker.  Dat 
Briijd  i^i  iiiui  ais  SlolTnauie .  cin  geforoitcs  Brot  isi  de  I  rollmg » 
tn  andero  OrU»  d«  Lief,  der  L<aU>.  De  BrSdá,  éma  dan.  Itraad » 
spitier  Stift;  ^er  Sucliel  ÍB(  beideD  Keoen:  de  Antrl».  i6  FUnk\ 
nd.  Flüak,  werden  ntir  41e  abgcicbiMttoiien  Flügel  genannt,  die 
ais  Flederwische  dienen  .  son?l :  jo  Wing.  De  Críj^p ,  cm  st^Iinel» 
Ici  Gi  iir  mit  der  Hond ;  de  Gra/ip:  he  hél  't  áw  r  (irnhp,  cr  hau 
aui  Giiií,  u.  s.  w.  I)e  Gráwet  der  Griff  ais  llaadli^be  ao  einom 
Dinge ,  6.  der  Henkel  an  einem  Topíe  und  dercl.  Jo  tí^m» 
konnl  nur  io  ¥or,  «Is;  áó  Maam  (fvmgi»,  zw  Kirene  cehen;  tá 
Iba»  MteMm,  sonst  auch  ló  ^Ifirib.  Jo  Haurd^  der  Kiretihof,  ist 
das  deulsche  Uúrde,  indem  vor  Altere  in  der  Bewaldiinp;szeit  die 
kircbliofe  mil  Hürdt^n  eingczáunt  waren.  Dat  Jorn,  dan.  Jrru  , 
cngl,  iron,  konirut  nur  ais  Werkzeug  vor,  wic  in  Sirte am , 
Fiaileiseo .  Plauqjirn,  dat  Wirl^úrn,  u.  9.  w.  0^  Klomp,  i.  die 
Klaome,  S.  die  grossen  Bev*  uiid  Gelfeidesdiober»  weldie  manv 
ius  Jungel  an  Gelass  im  Hause .  neben  demselbcn  aii£Rlbii.  Oe 
Enupp ,  1.  jede  kleine  harte  Erholmng,  2.  die  Schwammdose  an 
der  Tabackspfcife.  Ja  hájtt ,  ist  schwer  zu  überseuen,  uiid  wird 
so  cjcbraucht :  Jo  slatnj  qrihslich  to  Ldjtt ,  worllich  :  »  Sie  sclilug 
graulich  zur  Lasse"  d.  i.  sic  erhob  ein  grosses  lícscbrei  zum  Scbci- 
ne,  damit  ea  laaaen  oder  sehemen  solUe ,  ais  ob  ibr  die  Saehe  sehr  " 
zu  Herzenginge;  besonders  bei  Unglucksfallcn.  Jo  IJer ,  Leí)  re, 
he  hél  *n  gmhs  Lier ,  cr  hat  gutc  Kenntnisíc;  2.  he  ás  nocíi  áujn 
tlÁefy  er  ist  noch  in  der  Lehre.  Dal  Májlt  das  Mahl,  dan.  Maal, 
wird  so  gebrauc'ht:  en  Májl  Molke ,  dan.  et  Maal  Málk ,  so  vid 
Milch,  ais  einc  Kub  aufs  Mal  giebt;  en  Mujl  Pass ,  so  viel  llam, 

afó  man  auf  einmal  Uissi;  en  Mc^l  Ahse^  dan.  et  Maal  Mad  ,  eme 
Pente  Speiae :  jo  MUjltidd ,  dia  MahheiL  Jd  M&njnn .  ein  KasIími 
oder  Kopo  für  Holz  und  Torf;  der  Kasten  unler  den  altmodischcn 
Garnwindcn ,  daher:  de  Mdujnneplock ^  das  walzenformigc  Wickel- 
holz ,  auf  welcbes  man  <lpn  Knaul  (dat  Tjauling)  wickelt ,  weil 
dieses  in  dem  Kasten  auíbcwaUri  wird.  Jo  ñfqjddt  Math  oder 
Maht ,  ist  mit  deiu  daaiseben :  en  ^a,  Mai,  dem  deutscbeii^i/a¿¿^, 
dem  engl.  mead,  meadow  verwandt,  und  bedeutel  meistens  nie- 
dríge«  graareíofae  Wiesen,  dte  twt  HeuwioduDg  liegen.  Jo  NSH, 
der  Tranktrog  fürs.  Vieh » itt  eigenúicli :  der  Sarg ,  und  solí  w» 
dem  Gntliischen  slammon  ;  c^enau  c^enomínen  wird  dieser  Ñame 
auch  nur  von  dcnjí nifren  Tránktrogen  gebraucht ,  die  alie  ñus 
einem  einsigen  Sleine  ausgebauen  sind.  Jo  Priehs  ist  sowobl  eine 
Frise  Taback ,  ais  eine  gekaperte.  Dat  Biess ,  das  Yennogen  sioh 
aofzuríchten,  z.  B.  Kd  as  fon  *iBie$s,  die  Kub  isl  v<m  den  Bei- 
nen,  kann  nicht  aufstehen;  riesen,  sieb  in  die  Hébe  ricbten, 
dahrr:  de  liiese ,  der  Riese.  Dát  Rvdd,  von  ruddeti,  hin  und  zu- 
rück  durch  ciñen  Zaun  oder  über  einen  Wnll  kriecben ,  und 
dadurch  ciñen  Schlupfweg  babnen ,  wo  keiner  sein  darf;  diese 
Oeffnung  beisst  dat  íhidd ,  in  Angeln :  dat  Rü  oder  i^ot ,  das  engl. 
nm^ ,  die  vDovdeDtlIebe  Flucbk  Jo  Saik,  s.  a  dát  Bmiek  tu  m  to 
Sdik,  Ich  vermisse  das  Bueh ,  worllich:  es  ist  mir  zu  Such.  Jo 
Skriik,  mipdie  Tasehein  einem  Kletde.  Dat  Shuf  ,  der  Sehoof; 
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Eámvh,  Band  Stroh;  auch  eiae'  Garbe  Kom,  die  }edfir  Btuer 
éem  Feldbüter  und  dem  Glockiier  ak  alte  Gereditsame  lU  geben 
hat.   Dat  Smu4;k,  eine  Kettc  rait  einem  Haken,  elwas  darán  zu 

haDgen ,  wic  in  Killstiauck ,  Kesselhaken  ,  dat  Lampesnauck ,  die 
Lampenkcltc.  Jo  Sotih,  die  Sau,  von  sogm,  say£!:en.  ,1o  Stjñrr, 
die  Steuer,  voo  s{¡úrrm,  steuern»  regierea;  hüjll  Sijün' I  dan. 
hold  Stjr.  Jd  I^Sll,  unfibenecdnr ,  die  Ordnung,  Regel,  Aehn- 
lichkeit,  seines  Gleichen.  Bkr  as  SjSU  má,  nijn  Sjdll  dtgn, 
ddt  sjáflrt  nint ,  sieht  nach  DÍchts  aus.  De  Sldp ,  der  Stapf,  dar 
langc  Scbritt;  de  Stape^  die  Stapfe.  der  Einlritt  vom  Fusse.  — 
Dat  StdpUáhs,  der  Stegel ;  de  Trisíapp ,  ein  grosser,  hólzerner 
Bock  mit  drei  Füsscd  ,  odor  bol/.erner  Di  ciíuss ;  der  eíserne  Orei- 
fose  ist  de  TrifíkgU  oder  TráfaujtL  Dat  Glamm,  der  Giumiii, 
daa  Trübe  im  Wasserjdafaer  glaummig ,  glumm;  dat  Graum,  siehe 
oben ,  dahcr  rjraimm ,  ausweidcn ,  ais  Fische  und  Vof^c!.  Jo  Pu/iss» 
die  wcibiiche  Scbaam ;  dat  Dünu ,  dte  DauneD ,  Flaumen »  Dd. 
und  dan.  Duun,  Dunen;  de  Bláss,  die  Blásse,  eines  Pierdes;  dé 
jKnúop  ist  auch  die  Knosoe ;  dat  FéU ,  der  Filz ,  dan.  Filt.  De 
iMf»  der  DrílUch,  dan.  Dreíl;  jo  Sur,  he  gongt  $6  to  Kien,  er 
gebt  so  zu  Kehr;  tákiersgungen ,  nd.  kíseernaa»;  dat  KrSt,  «íb 
veriLonunertea  Ding,  veriehüicb,  Tom  Ménsebeo  und  Tbieren. 

Die  Nachsilben  des  Haupíworles. 

§.  51.  Diese  sbid:  ái,  e,  el,  em,  a»,  er,  ere,  eme,  ense,  eiU, 

cd ,  f't ,  ert,  ig ,  in»,  ing ,  ling ,  ir,  he,  ken,  jen^  duhm,  sháp, 
háid,  else  und  niss,  ais:  jo  Ldmhnwwfírái  r  die  Landschreiberei ; 
de  Króge,  der  Grapen ;  de  Knépel,  der  knüppel;  de  iSíuseni^  der 
Besem;  \o  Mélle»,  die  Mühie;  de  Shrmdder,  der  Sebneider;  de 
FStere,  der  Geyatter»  ricbtiger:  de  Fáeer:  de  Wmueme  r.  Ifon* 
tec,  die  Scbnellwage,  nd.  und  din.  en  Bismer;  de  FUrente, 
die  Fene;  dftt  ÁaweiUp  die  Schnfiriimst;  j$  JMj^ad»  die  Tugeod; 
dSi  Huget,  die  Attbj$fae;  jo  uékert,  die  Ente;  de  Gulig ,  der  Gal- 
gen;  jó  Kinninginu,  die  Kóniginn;  dat  Alkenir,  der  Frkci  ;  dat 
Wánning,  das  Fensier;  de  fíépling ,  die  Blutwursl,  wortlicb:  der 
Reifling;  dat  Twélbortjen,  das  Sabberlüchlein;  dat  Hiertugduhm, 
das  Herzogthum; dat  Lintkapt  die  Landaebaft,  auch:  jó  líníhap; 
jo  SmOigkmd,  die  Seeligkeit;  de  Téek^,  die  Deiebael;  dat  LMs- 
ms8,  das  Gleiebniaa. 

§.  58.  Die  meistcn  Worter,  welebe  aieh  auf  e  endigen,  aind 
Tolgende  ,  ais:  de  u/wc,  der  AíTc ,  nd.  de  Aap ,  cngl.  ape , 
düo.  en  Abe;  de  JÍUe,  Alíate,  der  Grossvatcr;  dá  Aune,  eoUect. 
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die  BuUennilcfa;  de  Bahse,  der  Nutzen,  Vorlbeil;  de  Bahre ,  dic 
Bahre,  dan.  en  Baare,  engl.  barrow,  a  bier;  de  Boge,  der  Bo- 
gen ,  engl.  a  bow ,  dan.  en  Bué ,  nd.  de  Baag ;  de  Bolle ,  éie 
Benle,  d&o.  Byld,  engl  a  beal,  bile«  boil;  de  Bfkm,  der  fisaer; 
de  Bmre,  die  Kleile,  din.  Barre,  engl.  Imr;  de  Siágeíkiirre,  die 
Dktel;  de  Baniek$féw€y  der  Biielistabe ,  dSn.  Bogstav;  de  Büthe, 
das  Butterbrot;  de  L'ulh- ,  der  Bulle,  engl.  bull ;  de  liohse,  der 
Bote,  nd.  de  Baad;  de  Bdiie,  der  Ball ,  2.  der  Bailen,  engl.  ball; 
<le  D&bbe  y  der  Pfropf;  de  Dümpede,  das  Kopfkissen;  dat  Brajnke^ 
das  Triokefi;  dac  das  Essea;  de  ¡km^t  der  Draebe»  diD. 
en  Drftge,  nd.  de  Draak»  engl.  drtke;  de  DHegde,  TeraeUagnm^ 
keU;  de  Éhbe,  die  Ebbe,  engl.  ebb,  dan.  Ebbe;  de  Égge,  Seite, 
Kante,  das  dün.  L'í/  uíid  das  engl.  edgc;  de  DUmc,  gcUückDctcr 
Kubfladen ;  Dojtte ,  Tochtercbcn  in  der  Anrede;  de  Borle,  die 
Beiladejin  einem  KoíTer;  de  Fálke,  der  Falke;  Fáike ,  Bübchen; 
-  de  Fire,  die  Gefabr,  dan.  en  Fáre;  de  Fhkfe,  din.  und  engl. 
Ileek;  de  FMé,  der  Fofalen,  engl.  a  foal;  de  FrSg€,  die  Frage; 
étFrSudé,  die  Prende;  deJFViUAe,  (veriefallich  nnd  gemeín)  das 
Man],  die  Gosebe,  Fresse;  de  Frese ^  der  Fríede,  din.  und  nd. 
Fred ;  dá  Ftome ,  coll.  die  Flaumen  der  Sehweine ,  dan.  Flom- 
mer;  de  Frohse,  der  Gcifer,  dan.  Fraade ,  engl.  frolh ;  de  Fújlle, 
die  Falte,  diin.  en  Folde,  engl.  a  fold;  Frofine,  coll.  Gefreundte, 
Terwandte,  dan.  Fránder;  de  Faane,  (|d  Faan),  die  Fahne,  din. 
en  Fane,  das  engl.  fan;  de  Fl&be,  das  Hingemaul,  die  Flibbe, 
dan.  en  Fláb;  de  Firnie,  (jo  Finn),  i.  Flosse,  2.  Finne,  din.  en 
Finne ,  engl.  fin;  de  Frümdc  ^  dic  Fitiuidc ;  de  Flékke ,  dic  líak- 
^en  an  der  Spindel;  de  Gaawe,  die  Gabe,  dün.  en  Gave ;  de  Gíá- 
me,  engl.  a  gleam,  Schimmer;  de  Gahse^  (Gahsing),  alies,  was 
man  gut  gebraoehen  kann;  de  GaUe,  die  Galle,  din.  Galde,  engt 
gall;  de  Gürns,  der  Gaumen,  dan.  Gunune,  nd.  Gnfam;  de  Gtím, 
die  Kohlenglutb;  de  Gfu^se,  dte  Gnade;  de  Gráwe,  die  -Hand- 
habe;  de  Gránse,  Gránze,  dan.  Grandse;  de  GroMse,  die  Gruse, 
dan.  en  Grode ,  engl.  growih;  de  GrémCy  die  Halflcr,  dan.  en 
-Grime,  dabcr  das  engl.  groom,  (Stallkneebl);  de  Háge,  der  lla- 
'ken ,  dan.  en  Hage ,  engl.  a  book ,  nd.  en  Haak ,  Haaken ,  2.  der 
Sebüttkoben,  in  welehen  das  Vieh  von  dem  Florhirten  eingesehttt* 
tet,  d.  fa.  eingepferclit  wird;  de  HSh,  der  Hase;  de  BSmme,  eine 
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«e  limgebenden  Graben  von  dcm  übrigcn  Laude  gelrcnnt  sindi  eio 
von  andern  abgefriedigtes  Stück  Land,  der  Ham ,  die  Hemme. 
De  Hélfe,  die  Hollé,  engl.  bell;  de  IJiere ,  der  Uerr;  de  Hiese, 
4er  Heid«»  eagU  a  beaAhen;  de  Uéeke,  die  Garbe^  das  dautscba 
die  Hoeke,  iraaaiiiineo||esUsUt9  Caiimi,  IHaa<  da  Shoel^e;  de 
Bmet  der  Hameii  (Reiue);  de  B9n$,  altfríea.  der  Hafan,  ia  Hm$- 
irüjlhi' ,  der  Hahnenbalken;  de  Uónke ,  der  Hahn  am  Fasse ,  dan. 
en  Hanike;  de  Iltuif ,  die  Hogc,  Ñame  eines  Halligs;  de  Ilójtte^ 
Jb)Qds<:heíbe¡de8  Brolcs,  de  Ilojnte — ;  de  Jale  íjoJahl),  der  $ciiüf* 
iMler  Teichkolben;  de  Jjntie,  das  Ende;  de  Jdng»,  der  Jiiiige»  od. 
de  JuDg;  de  J0hrk$,  die  Thenruog;  de  Jákm^  der  Jode,  din,  e» 
Idde,  engl.  Jew;  de  ¡U^,  engl  a  key>  der  Seblusael;  de  Jotie, 
der  MaliDMlin,  nd.  de  Kubt;  de  Xánpe,  der  Kampc;  de  Kille,  der 
Keil,  lian,  en  Kiie;  de  Klmjfí,  die  Kiage,  dan.  en  Kláge;  de  Klüse, 
Traubc,  Büschcl,  dan.  en  Klitsc,  engl.  cluster;  de  Knaake,  der 
Enochen,  nd.  Koaak,  dán.  Knaag;  de  MiawCf  dan.  en  KIove ,  das 
Halsbaod  der  Rinder,  mi  welcbem  aie  an  die  Wirbel  der  SiaUe 
^Imnden  werdeo,  5í.der  Zagel;  deJCMbe^die  Holpert  Sidicholle; 
de  Klotmet  din.  en  Klonds,  ein  dieker  LuBoanel;  de  Khbbe,  der 
Kober  ;  de  Knágge,  der  Zacken ,  um  etwas  darán  ¿u  liangen,  2. 
in  einem  Hade,  dan.  en  Knág';  de  KnóUe,  der  Fussknochel,  2.  der 
Pfcifenkopf;  de  KnúUe,  dán.  en  Koold,  ein  derber  Lümmel;  da 
Kiifiile,  l.die  Koiile,  2.  der  Scbliessstift  bei  alten  Vorkge8clild8aeni, 
ad.  de  Kdl>  din.  en  Kvd;  de  Krág;  i. dar  Kragen»  2.die  Krabe; 
de  KrSm,  din.  en  Kráae,  der  Kropf  bei  Vogeln;  de  MnOe^  der 
£noten,  din,  en  Knmde,  nd.  de  KmU,  engl.  knol;  de  Kulle,  i. 
die  Kálte,  2.  das  Fiebrr,  áau.  en  Kukle,  nd.  de  Kóll ,  engl.  cold; 
de  A'óine,  ein  spottcndcr  Hausgeist,  (Koaios?),  2.  iiu  Scberz,  die 
Nase;  de  Krompe,  der  Krampf,  dán.  en  Krampe,  engi.  enunp;  de 
Jf^,  der  Grapen;  da  Muerde,  dan.  en  Karte»  engl.'  eard,  die 
Sarde  oder  Karditadie  anin  Wellkratien;  de  Xdgé^  de  Laa^,  die 
Lage  ;  de  lape,  der  Lappen;  de  lappe,  die  Lippe»  Le&e,  din.  en 
Xippe,  en  Labe,  nd.  und  engl.  the  lip;  de  Láingde ,  die  Lánge, 
dán.  en  Láiigde ,  engl.  ihe  Icnglh ;  de  Lauckke ,  der  Blick ,  An- 
Jl>lick  cines  Menscben,  nach  den  Augcn  bcurtlieiU»  z.  B.  he  hét  nán 
gauiiu»  Imckk^t  er  bal  keinen  guien  BUck»  yon  Umekm^  lugeo; 
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de  üiurte,  díin.  en  Lort,  engl.  a  turd;  de  láewde ,  die  Liebe, 
nd.  de  Lcewde;  de  Unse,  die  Liinsc,  dan.  Lunstikke,  engl.  linch- 
pin;  de  Junke  an  de  l^ágte,  im  Dunkcin  und  im  Lichte;  de  Locke, 
die  JiOoke,  diiii^  nd.  und  eogl.  Lock;  de  Loge,  die  Lohe,  Flmn 
mt,  dan.  en  Lud,  nd.  éé  Laag;  de  LSnk$^  die  Hafte;  de  Imm, 
der  Glanbe;  de  MS§9,  der  M^eo,  nd,  de  Mieg,  din.  Ifive:  de 
Mmngde,  die  Henge,  din.  en  Ifiingde;  de  Jftmde,  die  Mode,  dan. 
uiid  engl.  mode ,  nd.  de  Mood;  de  Mauue,  i.  der  Mond,  dan.  en 
Maaac,  nd.  de  Maand,  engl.  moon,  2,  der  Monat,  dan.  Maaned, 
engL  moDth.  De  Maurc,  1.  das  Moer,  S.  das  sogenennte  RiesonH 
moer;  de  Mim,  das  Terímoor»  din.  en  Kose,  engL  moer,  veigl. 
dms  Moor  und  de  Mam;  de  Jííne,  die  Mihne,  din.  ea  Mhi, 
lianke,  engl.  mane;  d«t  MíUíb,  die  Ifikh,  din.  nnd  nd.  Mfift, 
engl.  mük;  de  Dójnle ,  nd.  dat  Dontjen ,  D()hnchcn;  jó  Maak,  óie 
Mache;  ácMáiUe,  úic  Muhe;  átMajn^e,  das  Mánnchen ;  de Jíáfi«/p«, 
der  Mensch,  dan.  et  Menneske,  nd.  de  Minsch;  de  Mü¿Ue,  in  der 
RodcBsart :  t»  Méütte  kámem,  übel  anlanlm,  etwas  WerlliTeiee 
beaebidigen  oder  eeriweehen.  £s  bedentet  aneh  das  Ifaaas ,  ais: 
miüUeMiüm^  Maass  bailen,  din.  at  beldé  Maade;  de  iVii(^.  f. 
die  Note,  %  Melodie;  de  ¡firke,  die  finge ,  von  nár,  eng,  engl.  narrow; 
de  Néke,  áer  Nacken ,  engl  neck;  de  Njárke,  die  Niere;  de 
Nome,  der  Narae,  nd.  de  Naam,  engl.  naine;  de  JSáigdéf  die  Nabo, 
nd.  de  Meegd;  de  JSocke,  der  Sctilucken,  engl.  hiccup;  de  Nútífe, 
dar  Kntxen,  n.  &  w.;  de  OAms,  der  Odem;  de.  Úgse,  der  Oebae, 
ca  Cm^  nd.  de  O» »  din.  en  Otte;  de  tfms,  der  Eber,  din.  en 
Orne;  dit  ÓñU,  das  Oel;  de  PMUÍie,  die  Ostem,  din.  Paaskc;  de 
Paike,  dan.  en  Pog ,  Paikc,  Jüngelchen;  de  Pape,  \.  die  Weibor- 
bnist,  2.  die  Zitze,  Brustwarze,  3.  die  Multermilcb;  de  Pase,  der 
Ochsenziemer ,  dan.  en  Pees;  de  PmrUt,  i.  das  Tbor,  die  Pforte, 
din.  nd.  nnd  engt  Port,  %  der  Kerfcer,  9.  der  Bienen-  nnd  Wee- 
penetaGbel;  de  Bm,  i. die  FSfle,  S.dasminnlicbe6]ied;  del^rM; 
die  Presae,  din.  en  Peree,  engl.  presa;  de  HSqB,  dSe  Phge,  engl. 
plague;  de  Pi&mie,  der  Lunipen ,  nd.  de  Piünn;  de  Plaffqe,  der 
Fohlen,  dan.  en  Plag',  engl.  acolt  or  ioal ;  de  Pojnfe,  s.  obcn,  ein 
Würfelhólzchen  ;  de  Pose ,  das  Saekcheo ,  dan.  en  Pose ,  nd.  de 
Paos;  de  PuU,  der  P&bl,  dloi.  en  Pil,  Bd..de  Paai,  engl  a  palé, 
pile;  de  Mis,  dio.;  ei  Pude*  Hestepude»  4,  das  lummetUsse^', 
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slens  in  Quaal,  die  Qual,  und  Qtíálster ,  der  (jualsicr,  vor;  dieser 
Laut  wird  diircb  Tw  vertreten.  De  fíame,  der  Uahmcn,  dan.  en 
Kamme,  nd.  Kaam;  de  /¿ame,  dic  Dachfichwelie ;  de  Héme,  dec 
Riem,  d.  i.  Treibnider.  dan.  en  Aare*  eagl.  ao  oar,  nd.  Reem;  de 
Biete^  der  Riese;  de  ñigg9f  der  Koggeo,  din.  R»g;  de  B^jitk,  dle 
kune  Maiu^iaeke;  de  BiSwe,  der  Seburf  auf  einer  wnarbendeii 
Wttnde,  pd.  Raaw;  de  Babbe,  der  Robbe,  Seehund;  de  Bimk§f 
collect  die  Ranke,  dan.  Ranker;  de  Ságe,  dic  Sache,  dan.  en  Ság» 
nd.  de  Saak;  de  Safe,  das  Kummet;  de  Sénne .  die  Sünde,  engl. 
sio;  de  Séme,  die  Scime,  die  Peiischenschnur ;  de  Sélmey  der 
yordere  Bettraod;  de  Sjátne,  der  Schemen;  de  Sháse,  derSchade» 
din.  Skáde;  de  Si^énmm,  die  Sofaniitererodle ;  de  ShoMte,  die 
Sdian»,  dan.  en  Skandae,  engl.  a  aempee;  de  Shmi»,  die  Sehiene* 
din.  en  Skinne;  de  Sié,  i,  die  See,  S.  der  8ee;  de  Slánge,  die 
Schlange,  dan.  en  Slaoge;  de  Sláse,  der  Sehiitten,  dan.  en  l^de» 
engl.  sledge;  de  Slórre,  Nachlássigkeit,  Fahrlássigkeit ,  von  sldr- 
ren,  saumen,  nachiíissig  behandeln;  de  Slope ,  das  lederne  Brust- 
gcscliirr  der  Pierde;  de  S^jógte,  von  8l¡¡ógt,  ebcD,  scblicht;  de 
Shédséf  vergL  Hicke;  de  Smige,  der  Geacbmaek,  din.  en  Smág; 
de  SnSUe,  die  Selinauze,  dan»  Snude»  nd.  Snut,  *eiigL  aooul;  de 
Swgide,  die  Griebe,  die  Ceberreste  des  aiiageacbmelzien  Sdkwuút» 
fetts,  din.  Gréver;  de  Sn&we,  die  Scbnuppe  am  Licbte,  engl  a  annff; 
de  Smühsse,  die  Esse;  de  Sómn,  die  Summe,  Sura  — ;  de  Sollme, 
die  Kindlaufc;  de  Spdse ,  der  Spalen  zum  Torfgraben,  dan.  und 
engL  spade»  nd.  Spaad¿  de  Spifisse^  die  í^pcise,  dan.  en  bpise;  de 
Sprakúsep  die  Sprosse  einer  Leiter;  de  SpiUte  oder  Sp^^cke,  die 
Speiehe,  engL  apeke;  de  SpriHeh»,  die  Spradie»  din.  et  Sprog»  nd. 
Spniak;  de  Sp^Üe,  die  Spreise»  der  Speiler;  de  SwSme,  die  Scfaiveiv 
me,  Ohnmacbt,  engl.  swoon;  de  SiMté,  die  Stelie,  din.  en  Stylte, 
engl.  slüt;  jle  Slubbe^  1,  der  liaumsiuinpf ,  Stock,  2.  Famílien-^ 
slammsitz;  de  Siuwe^  das  Feuerstübchen ,  Feuerkieke,  das  engl. 
5tove;  de  Straate,  die  Strasse ,  nd.  Straat ,  dan.  Stráde,  engL 
Street,  strait;  dá  Stmr»,  cell.  Spitaenfidlen  ais  Eopfputs;  áñStípé^ 
'  die  Stápfe,  engL  siep;  de  SUeke,  óne  Slauebe  Torf;  de  SíSh, 
der  5i¡b1«  nd.  de  Slibl;  de  Shmge,  die  Stenge;  de  SiaUe,  dieS^ilIe; 
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de  SháckCr  Gestalt,  Form,  nd.  und  diin.  Schick  und  Skik,  ais: 
ddl  hvl  ndn  Shacke,  en  gauhsen  ShackCf  nd.  dát  het  keen  Schick, 
ea  guden  Schick;  de  Sldfjge,  die  Schlackc,  engi.  slacks,  pl.; 
de  Skutre,  der  Schlittschuh ,  eogl.  skate,  dan.  ea  Skoite;  de 
ShrSdde,  die  Sebrage;  de  Siráge,  der  Streieher  z.  B.  zur  Sense, 
der  Haduelklinge ,  dfio.  Stryger ,  engl  stroker ;  de  Stippe,  die  SlOtze ; 
de  Táge,  das  Dach,  dan.  e(  Tég,  nd.  Dock;  de  Tape,  der  Zapfen, 
tap,  — ;  de  Tháte,  der  Valer;  de  Téle^  die  Dielc,  altdán.  Tillie , 
nd.  Dáhl;  de  Tjdre  y  der  Theer,  dan.  Tjiire,  engl.  tar;  de  Tjáwse, 
der  Kínnbacken,  Kiefer,  engl.  jaw,  chaw;  de  Tole,  das  Maul;  de 
Tók,  eÍD  Grasbüschel,  Binflenbuseh,  u.  6.  w.;  de  Tome,  i.  der  Dau- 
men,  2.  der  Zoll»  nd.  1.  de  Ouhm,  dan.  i.  Tommelfinger,  2.  en 
Tomme,  engl.  thumb;  de  Togte,  der  Gedanke;  de  Tófle  oder  Tegie,  - 
in  Wáhserlofle,  cinc  Abzugsrinnc  unicr  cincm  Wege,  kleines  Siel; 
dá  Twáge,  die  Hefen;  de  Trdm^  der  Thran,  diin.  Trán,  nd.  Traan, 
engl.  irain-oil;  de  Tiinne,  die  Zinke,  dan.  en  Tinde,  cn?I.  tine; 
dá  Trame,  pl.  der  Drum,  Ládelfáden  am  Weberbaum;  dá  Tóntle, 
die  Kldppeí  zum  Kloppeln;  de  Üttneme,  das  Miltagessen;  deH^dífo, 
der  Wille,  engl.  und  nd.  Will,  dan.  VilliS;  de  WSle,  i.  die  Siríerae, 
Schwielc,  S.  in  Tingwalc,  dan.  Tingvold,  in  Norwcgen:  Budstikke» 
5.  dic  Wiilst;  de  WijUe,  der  Weizen,  cnj^l.  whcal.  dan.  II vede, 
nd.  Wctcn;  de  Wihsse,  4,  die  Weise,  nd.  und  ^an.  en  Viis,  engl, 
wifle,  2. der  Weise,  nd.  und  dlín.  en  Viis,  5. die  Wiege;  de  Wáne, 
der  guie  Freund,  dan.  en  Ven';  de  Wtdd»,  die  Weite,  diin.  en  Vide; 
de  Weesíe,  der  Westen;  de  ^eU,  der  Osten;  de  SÜhm,  der  Su* 
den;  de  Naurdey  der  Norden;  de  Wjárlse,  der  Wírtel,  Wirbel  am 
Tfidder  oder  Spannslrick ,  dumit  diescr  sich  nicht  zusammendrehe  ^ 

^  De  Bd^,  das  Butterbrot,  iat  nicbt  mit  Búsht  die  Biicb8e,'al8 
BehSltniss»  zu  verwediseln,  wie  in  Bóeerbüsh,  ¡^^bueh,  u.s.w. 

JtiA  Aue  4»Dni{ÍHke,  ist:  das  Essen  und  Trinken,  ais  Speise  und 

Trank;  die  Handlung  des  Essens  und  Trinkens  ist:  dát  Áhsen  án 
Jhrá^nken.  De  Égge^  die  Seite,  ist  nicht  die  wirklíche  Scite  eines 
Dinges,  diese  ist:  jo  Siddy  ais: Jó  rógt,  jo  left  Sidd,  jo  Sláqsidd.  Égge 
wird  so  gebraucht:  de  hirr  Eqge ,  de  janner  Eguc  auf  ñ  Struhmmy 
diese,,  jene  Seite,  oder:  diesseit  und  jenseil;  ieiiier:  kk  bán  oto 
^án  Egge,  ich  bin  auf  deiner  Seite»  halle  es  mit  dir;  áw  san 
Éffge,  wofíir  man  aueh  KStU,  die  Kante,  gebraucht.  De  Frúm, 
ist  Yon  Frúnme,  Anverwandte,  xu  imlerscheiden,  ais:  dSt  áe  man 
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¥ol1i«R8men  A«f  e  sind:  de  Smde,  de  firntse,  de  Ilusse,  de  S/oa- 
tpt?,  (1.  der  ¿slave,  2.  Sklave);  de        (Jude);  de  ütese  der  lieide. 

Jlaupiwvrier  mít  der  Enduni^  ni. 

§.  35.   De  der  Apfel,  nd.  Appcl,  engl.  apple;  dat  Ajngel, 

der  Engel,  engl.  an  ángel;  áeBqingel^  derBengel;  óeBqjttel,  éet 
Meissel»  nd.  Betel;  de  Basta,  der  Kappzaum,  dan.  et  Bidsd;  de 
BM,  «mgl  bible^;  de  Bc^el,  der  Bügcl,  dSn.  en  Boil»  nd.  ; 
de  Buffet  y  der  Bfiffel;  de  Buttél,  die  Buttel.  nd.  — ,  engl.  bottle; 
de  Dáckel,  der  Deckel;  de  Váuwel,  der  Teufel;  de  Drémpel,  der 
Drcmpel,  die  Schweile;  de  Fibel ,  dic  Fibel;  de  Fogel,  der  Vogel, 
nd.  Faagel,  dan.  Fugl,  ongl.  fowl;  de  Cáivcl ,  der  Gíebel,  nd.  Ga- 
wel,  dan.  Gavl»  engl.  gable;  de  Grufpel^  Aljsugsrinne;  de  Afín* 
meíy  der  Himmel,  nd.  und  dan.  —  ;  de  Bagel,  1.  die  Ferse,  2. 
der  AbaaU  am  Schuh»  3.  der  Hagel*  4.IIagelkoni,  Schrot,  dan. 
1.  en  HáU  S.  Hagi,  engl.  1.  beel,  2.  bail;  de  Hdgel,  der  JTiigel; 
de  Joijel,  der  Eiszapfcn,  da.s  dcutschc  Jokel,  und  das  islaiiUische 
Jokuli  á&KUíel,  derKiltel,— ;  deiui^/,  dcrKoüppel;  áQKráingel, 


Frünn,  das  ist  mem  Freund;  aber  wált  nin  Frünnfí  ist:  wir  nnd 
Anverwandie  oder  Gefreundle,  dan  Frander;  wú-  siod  guieFrcun- 
de  (einander  nicbt  feind)  ist:  wám  tán  gauht  Wán$,  dan.  gode 
Vencer;  de  Fleche ,  s.  oLen,  sind  die  Arme  der  Spindel;  die  darán 
bcfindlielicn  ciserncn  Hiikehen  heisscn:  á:\Norke,  pl.,  welches  WfVl 
auch:  der  Sclilucken  heisal,  s.  dieses;  de  Frdmde^  wird  ganz  wie 
im  Deulschen  gebraucbt,  ais:  áujn'e  Fránule  ípeaen,  in  der  Frem- 
de  sein;  de  Frámde  kámt  üU'e  Framdc,  der  Freiudc  kümmL  aus 
der  Fremde.  Dat  USqt,  das  Licht,  ais»  Dáis^Sgt,  Wags^agt,  iat 
zu  unterscticiilen  von:  de  l¿ágle,  die  Helle,  ais:  Ihrr  háfisi  d9 
sélicw  áujnc  ¡.jante  slijnnen,  da  hast  du  dir  sclhcr  ím  Lichlc  ge- 
stande».  De  Sélme,  s.  oben;  zn  Háupten  des  BcttPf;  ist:  de  Haud- 
lingt^:  7U  Füssen :  de  F^itUtige.  Dé  SluHjtc  von  ^ijótjl,  Míhiicht , 
dáo.  ski,  istzwar  im  ei^enüichcnSiDnc:  diieEbene,  dün.  en  SleiLe, 
wird  aber  meist^s  uneigenllieb  gebrandil ,  ais:  h$  üaug  Me  dif 
OMM»  S^te,  nd.  be  slOg  mi  up  eben  Sligt,  d.  i.  er  scblug  mieli 
ohne  alie  Veranlassung,  aus  freien  Slíieken;  dát  kaum  áw  áiutm 
SljiKjtf .  es  kaoi  ganz  von  selbst,  iinwillki¡rli<  li :  i>V;  san  watt  áw'e 
S(¡ogf(!  ^ná  cnauser,  nua  siod  wir  aufb  iieine  mil  einander  ge* 
komrnen. 
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dic  Kringel,  Brcizel,  dan.  en  Kringlc,  nd.  Kiinfjcl,  cngl.  cracknell; 
de  Kráwül,  dor  Knippel,  tx\%\.  cripple;  daL  Kmwel,  veráchilit-h; 
de  Kágel,  der  Kegcl,  d'áf\.  en  Kegle,  engl.  kayle;  de  Mdngcl,  dci* 
Maiigel;  de  Mtrgel,  der  Mcrgel,  cngl.  mari;  de  Nügel,  l.der  Na- 
am  Fínger»  tt.  8.  w.  3.  ein  kleíner  Ntgel,  mt  Maágel,  d'án.  Megt, 
cngl  mO;  de  NémnH^  derNabel,  dao»  {f«vl»  engl.  naviil;  de  1^ 
der  Peael  eder  Písel,  nd.  Pesel;  de  PÍH$¿1,  der  Pinse],  dan. 
en  Penscl,  cngl.  pencil;  de  Prágd,  die  Strieknadel,  das  dcuisdie 
Prickcl,  wie  in  Wurslpríckel;  ácPudely  1.  der  Pudclhund  ,  2.  einen 
P.  machen  beini  Kcgeispicl;  de  Rekel,  der  Hekel;  de  Puchpf ,  1. 
der  Hocker,  Buckel,  2.  der  Rücken  sclbsi;  de  Saabel.  der  Siibol, 
Bd.  Saabd,  dan.  Sábel,  engl.  sabré;  de  Sárk$l,  der  2irkei,  engl. 
drelc,  din.  Sirkel;  de  Shaikkel,  l.der  Sefaenkel»  S.  der  ScliiAkon; 
de  SiéSmml,  der  Schemel,  dfin.  en  SkammelM  de  Slüngel,  der 
SchUngel,  dán.  und  nd.  filfingel;  de  Snúdhelj  der  Schnabel  an 
einem  Dingc,  wie  im  Diinischcn:  enSnáble;  bci  VÓgeln;  dát  Néhb^ 
dán.  et  Nób;  de  Sloapel,  der  Stapel,  dan.  en  Stábcl;  de  Stauujd, 
der  Stcngel ;  de  StéUwel,  der  Stiefel,  nd.  Stáwcl;  de  Smhd,  dan. 
nnd  nd.  en  Stakkel,  der  arme  Wicht;  de  Swámfféí,  der  Sckweit- 
gel,  besonders  am  Dresehílegel  uodan  der  Wage,  an  weleber  á\& 
FIMe  den  W«geii  «iefain,  an  der  Pompe»  o.  w.;  de  St^áeí,  der 
Schwindel;  de  Stámpel,  der  Steanpc);  de  Sndsel,  nd.  SnóscI;  de 
Sjxitnkfíl,  das  Faulfieber  iiiit  Fleeken;  tle  Slríppel,  der  Strcifen  in 
gcslreiítcn  Geweben;  de  Tíhnpel ,  der  Tcinpel,  dan.  und  nd.  — ; 
de  Tdgel,  der  Zügel,  nd.  Tdgel,  dan.  Toil;  de  Tilel,  dei  Tilcl; 
de  TúUd,  der  Tñttel;  de  Toffel,  der  Pantoffd,  nd.  und  dan. 
Tfiffel;  de  H^odfcw^  der  Wechsel;  de  Wamka,  der  Winkel;  de 
WátBl,  das  Wiesel. 


*  De  SkSmmd,  glU  in  allén  Bedeu tangen  des  deutsehen  Wor> 
tes»  es  ist  aber  sinnvcrwandt  mit:  dat  S/iorn^  wie  etwa  Sebe- 

me!  und  Hilschc  ;  dat  Shárn  und  de  Fdujttshámmrl  ^mtíIch  ais 
Tóllig  synonym  gebraucbt,  abcr  in  vicien  Fallen  knnn  und  darf 
maa  sie  nicbt  mit  einander  verwe€hi»eln.  So  heij>écn  dic  hovimn- 
talen  Bretter,  welehe  die  Püsse  der  aitmodisehen ,  langen  Tischc 
mit  einander  verbinden ,  auch  Fmi^t$íummh,  ureH  man  bcim  Es- 
sen  die  Füssc  darauf  sctzen  kann;  hier  würde  Shorn  durchaus 
verkebrt  slchcn.  So  sn<;r  m:w  nuch:  dH  Bógshorn,  Bláuelliscb, 
vo  SkdmmeiwglA  s^cUeu  koimie. 
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b.  WeibHche, 

Jo  fíaaael  ,  dic  Siinsc;  jo  BósspI  ,  dic  Bosscl,  d.  i.  eine  Kugel  zuin 
Werfen ,  wie  jo  hsbossel,  Kágelbóssel  t  u.  s.  w. ,  engl.  bowi;  jó  Da- 
geíy  der  Tiegel;  jo  Fágel,  der  Fehler,  das  Vcrsehen;  jo  Fistel, 
i.die  Fitze;  2.  die  Fistel;  jo  FUÜel,  der  Dresehfiegel»  engU  flail: 
jd  GiekH,  die  Geige;  jo  Hatwél,  die  Kluakermíleh,  geüeíerte 
Mileh;  jd  Hñw^,  der  Hebel,  dan.  en  Hdvl;  jó  Hágel,  die  Heehd, 
dan.  íiii  liegle,  lid.  de  llakel,  cngl.  hccklc,  hatcbcl ;  jo  Káwel , 
die  Koppel,  z.  B.  Pferde,  Hunde,  u.  s.  w.,  engl.  couple;  jo  Kowel, 
kurzer  Frauenzimiuerrock  (petticoat);  jo  Kantdffel,  die  KartoíTel; 
jo  Lñngel,  die  Lunge,  dan.  en  Lunge,  nd.  de  Lung,  engL  lung»; 
jo  Mimdd,  die  Ifandel,  nd.  und  dan.  en  Mandel;  jo  MSngel,  die 
Maogel,  kleine  Handrolle,  dSa  Hangletdi;  jd  Bámgel,  der  Henkél- 
lopf;  jó  Ráüjel,  dic  Regel;  jo  Ságel,  die  ¡Sichel,  dan.  en  Segl,  nd. 
Sckel,  cngl.  sickle  ;  jó  ¿\júh$sel,  dan.  en  Syssel,  die  Passelei;  jó 
Shauwel,  die  Scbaufel,  dan.  en  Skovi,  engl.  shovel»  nd.  SchüíTel; 
jó  Taafd,  die  Tafel,  nd.  Taafel»  d&D.  et  Taffel,  en  Tavle»  engL 
table;  jo  Eugel,  die  Kogel,  dan.  Kugle;  de  Taag^,  nd.-->,  der 
Zagel;  jó  Stauppel,  die  Stoppel;  ¡6  Wieheh  nd.  de  Wieehel,  die 
Weidemuilie,  dic  Weide  selbst;  jó  Ungel,      Angel ,  engl.  angle. 

e.  SSehHdie. 

Dat  A'ingel,  das  Engelchen;  dát  Aesel,  der  Esel,  nd.  und  dan. 
Efld;  úRiXránfd^  derKrfiml,  nd.Kropel;  áUEapUO,  — ;  dat  Ifí- 
twM»  Hirakel»  grostes  Gewinre;  ániRSiel,  in:  SpwuirSkI,  Spin- 
nenwebbe;  dat  Ságel,  l.daa  Segel,  2.  das  Siegel. 

Mii  der  Endung  m, 
a.  MámUiehé, 

§.  54.   De  Asmen,  der  Ofcn;  de  Dágen,  der  Degen;  de  Ruth 

wen,  i.  derRogen,  2.  eine  Verwünschung;  de  Sdgen,  derSegen;de 
Wñim,  der  Wagen;  de  Géllen,  der  Guiden;  de  Orden,  der  Orden; 
de  Kógm,  die  Küche. 

Jo  Brúgen,  der  Bragen,  engl.  brain»  brains,  nd.  Biragen;  jó  Bíá' 
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gen,  dan.  en  Blegn,  Bláschcn,  Blattcr,  engl.  a  blain;  jo  Ellen, 
die  Elle,  nd.  en  Ahí,  engl.  an  ell,  díin.  en  'Alen:  jo  Fotnmett,  das 
Madehen,  das  engl.  woman;  jo  Logan,  die  Liigc,  d&n.  Ld^»  Dd. 
Logen:  jo  üllto»,  die  Hühle»  eo($l.  a  mili;  jo  SIompmi,  der  SUh 
fen,  dao.  Slavn,  der  Standorl  des  Hauses  mit  dem  Warf  iiiid  Gar* 
ten,  ü. 9.  w.;  jó  WHfmm,  4. die  Wmide,  9.  ala  Yerwfinsehuiigoder 
Flucli:  dáL  de  de  Wúnnen!;  jó  Nilkefi,  die  Nelke. 

c.  SSckUehe, 

D3t  JÍlkm»  dao.  en  AlHke,  die  Oohle,  daher;  dát  Mkenier, 
der  Giebelerker,  wo  aie  früher  olí  nisteteo.  Bit  ^km^  das  £i* 
diea,  eine  eUorailge  Rieclibaclise;  di(  Metsm,  das  Beekeo;  dat 
Wkm,  die  Pferdedecke;  d&t  GSgm,  der  Niitzen,  dSn.  Gavn;  dit 
Hcuym,  das  Stuhlkissen,  daii.  en  lijndc;  ání  Kopken,  diminutiv, 
dio  Tasse,  das  Tásschen;  dat  Laaken ,  das  Laken,  díin.  Lagen, 
^mñiüBielaakm,  dan.  Spariagen ,  Bettvorháiige  an  messiogeoen  Ría* 
gen,  die  auf  eíner  wagrecht  rubenden  Siange  yor^  und  zorud^se- 
zogen  werden;  dftt  Sigen,  die  Sage,  din.  Sagn:  dAt  SUdtm,  der 
Senfeer*  dSn.  et  Suk,  engl.  sigh;  dat  SwSUtm,  das  Sdiwilbeben» 
engl.  s\^;illow;  dat  Tieken,  das  Zeiehen,  nd.  dat  Téken,  dan.  et 
Tegn,  engl.  token;  dat  Waapent  das  Wappcn,  dan.  Yaaben;  dat 
Wtttm,  das  Wesen,  dan.  et  Yásen»  1.  das  Wesen  ais  wirklifih  Sei- 
endes,  3.viel  Wesens  rm  etwas  madien;  dat  Saakm,  nom.  colL 
fur  Tiefa  und  Sachen;  dat  SiAsasn.  die  Seide;  dat  ShráhUkm, 
die  Maske,  Larve,  auch  der  Haubenstock;  dat  oder  jó  Wolken, 
die  Wolke,  das  engl.  welkin. 

Mit  der  Endung  er, 
a.  MétmUeke. 

§.  35.  De  Aadíer,  der  Adler;  de  u/nkei\  der  Anker  —  ;  de 
BeUer,  eine  gewundene  Rennkerze  ausWacbs  oder  Talg;  de  Brank' 
ier,  der  Brader,  nd.  und  din.  Broder,  engl.  brother;  de  DaaXér, 
der  Thaler,  nd.  Daaler  ,  din.  en  Dáler,  2.  der  Dotter  im  Ele;  de 

Dronker,  der  Saufer,  díin.  en  Dranker,  engl.  dninkard;  de  Doffer, 
der  Tauber,  Taubciiili;  ÚGEker,  der  Acker,  dan.  en  Ager,  engl. 
acre;  de  Dáger,  der  Dceher,  dan.  et  Deger,#  engl  a  dicker;  do 
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F«iiM/er,  der  Finger;  de  Fidder,  der  Valer»  dan.  Páder»  imL  Faa« 

íiei ,  eu^l.  íaihcr  •  ;  de  Fáhser,  die  Fcder,  dan.  Fjeder,  nd.  Fed» 
der,  engl.  feaUicr;  de  Gljárder,  der  Brotschieber;  de  Hdmmer,  der 
Hammcr;  de  Máinger,  der  Henker;  áeHalier,  der  Heller;  de  tía* 
g«r,  die  Trespe  (Bromus  flecaliniis  L.),  den.  Beíre;  de  Jfáger,  der 
Jager,  dan.  und  nd. de  Junher,  der  Junlter;  de  JfMer,  der 
Htrte,  dSn.  en  Hyrde,  das  engl.  herd  in:  herdman  und  aliepherd; 
de  Kaiser^  der  Kaiser;  de  Káper,  der  Kaper;  de  Kujfei\  der  Kuf- 
fer;  de  Konker,  der  Kanker;  de  Ljógter,  die  Lcuchte;  de  Loper, 
der  Knicker,  Schüsser,  das  Schnellkügelehen ;  de  Malmer,  liehü- 
ger:  de  Marmdt  daa  Mannelkügelehen  xum  Spielen  íñr  Knaben; 
de  HotiteTt  der  Meister»  nd.  — ,  din.  Mester,  engL  master;  de 
MSter,  der  Hdrser;  de  MSjddtr,  der  Máher,  dan.  en  llÍBÍer;  de 
ISumnur,  die  JN  innincr,  engl.  number ;  deiVónfwr,  derNenner,  und 
de  Táller  f  der  Zahler  in  Brüchen ;  de  Oiumer,  der  Eímer ;  de  Préster  ^ 
der  Priester,  dan.  en  Prast,  engl.  príest;  de  Racker,  dan,  Ráoker» 
der  Sehinder;  de  Bádter,  ein  Sdieltwort,  dán  grátté  ñádur,  án 
grosserRekel,  Lümmel;  deBidtfer,  l«dep  Reiter>«  2.Ritler»  3.  das 
Reitpferd,  ala:  4$  Shámml  as  «ii  gmksm  Ridder,  der  8cfainunel 
¡si  cin  ^utcs  Reitpferd,  lasst  sich  gut  reilen;  áGllílHer,  der  Reu- 
ter,  dán.  en  Rytter,  im  Militair;  de  Sámmer ,  der  Sommer;  de 
Sii4iUert  der  Tiscbler,  eigenti  Scbeitzar,  dáo.  Snedker  (Snitker); 
de  Sdttér,  dae  lateisr  autor ,  der  Sehwrter ;  de  Sf^foráer  f  der 
Sebnicier;  de  SbrUjáder ,  der  Sehneider ;  de  Thiuet ,  der  BimIi<» 
weizen;  de  Tjaaler,  der  Keller;  de  üníer,  der  Erpcl,  Enterich^ 
nd.  de  Wort;  de  Wónter,  der  Winler;  de  Wihsseri  der  Weiser, 
Zeiger,  nd.  und  dán.  Yiser;  de  Edder,  die  Ader;  de  Tunner,  der 
Donner»  nd.  — ,  engl.  thunder;  de  Sommer ,  die  Kammer,  nd. 
und  dan.  — ,  engl.  ehamber;  de  Swaager,  der  Sehwager*  nd.  — , 
dan.  S?over;  de  GSnner,  der  Ganser,  nd.  Ganner,  engl.  gander; 
de  Hoker,  der  Hocker,  Trodler,  eiigl.  huckster;  de  Rmgsíer,  der 
Laulcr,  dán.  en  Ringer,  engl.  a  ringer;  de  Ránster,  der  Renner: 
de  Faarr0U8ter,  der  Yorrenuer,  der  glcich  nacb  der  Pjredigt  aua 


*  De  Fiddetf  der  Valer,  und  jo  Mudder,  die  Muticr,  sind  die 
Ñamen  der  Eltern  in  Bezíehung  auf  ibre  Kinder;  in  der  Anrcde 
nenncn  die  Kindrr  den  Valer:  Thále,  Tá^te,  Bahbe,  und  die  Mat- 
ter:  MémM,  Mem  (Xler  Memm. 
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dcr  Kirche  rennl ;  de  Kummcr,  der  Kurnincr,  nd^  und  dan.  — , 
6Bgl.  cmnber;  de  Ouer,  die  ÜUer,  diio.  en  Odder,  nd.  — ,  engL 
íd  oltor;  de  Bqfím',  der  Biiuclier,  nd.  dün.  iBodlcer;  de  Klém» 
|Mr,  der  Klaucr;  de  KUwwer,  der  KlaiMCab;  de  StSmper,  der  L«p 
dMtodL,  Sumpíér;  de  Pnkhtr,  die  StSrstange,  mH  der  bmii  die 
Hechle  ins  Neis  treibt;  de  Plumpir,  da&selbc,  auch  Plumpstock» 
Sprin^stock,  niit  dem  man  uljci-  die  Wassergrabcn  spiingt;  de 
Irágter,  der  Xriebter»  diUi.  en  Trági;  de  JSátjer,  der  Neger,  nd. 
ind  d&iL  — ,  eagL  negra;  de  Figer,  eia  reefcter  Feger,  der  wm 
Im  madM  kaao,  din.  en  feiendes  Fyr;  de  f^riUnr,  eín  Aiidcflr 
Boraohe,  dSn.  en  flink  Fyr  (1.  für);  de  Titm'^  der  Zigeunert  di». 
Táter;  de  SéUcr,  die  ScUe,  eio  irdencs  Miichfuss;  de  JiUtn-,  dcr 
Stellmacher»  von  dem  dan.  Hjul,  das  Rad;  de  ^s/t/er,  die  hohle 
Schaufel;  de  GUmet,  der  Glaser;  de  WmHjfdéor,  wórtlich:  dec 
yehnrftther,  der  immer  eokbe  Dinge  unleninanit,  die  mifllngen 
wdUíneD  Nnisen  gewii]iren«  vieliaehrmeMtens  Sdhadeo  iaín^ia; 
de  ShmUgr,  dieSchnller,  nd.  Sebntter,  din.  Sknlder,  engk  fhent- 
(itíi ;  de  Koller,  der  Koller  dcr  Pfcrdc;  de  Wuppei\  cío  Besen 
inm  Abfegen  der  aiugedroscheneo  Aehren*. 

Jó  Modder  oá^r  Muddcr,  die  Muttcr,  nd.  und  dan.  Moder,  cngl. 
fflotker;  jó  MáddeT^  die  Mubme;  jó  Ldddcr,  die  Leiter;  jo  LiW' 
mr,  die  Leber,  engl.  liver;  jó  Bohser,  die  Butter;  jó  Bógter,  ná» 
Dogter»  engl.  daughter;  jd  Soüer,  nd.  nnd  dan,  — »  enjgl.  sislcr; 
jo  ShSier,  die  Sehere,  nd.  Sheer. 

c.  SáchUche, 

Dst  Fuuser,  dae  PntterlGlrdasTIeli,  %  UnterfoUer;  ánil^ser, 

das  Ruder;  dat  Taller,  dcr  Tcller;  dat  ^llei-,  das  AUcr,  dan.  e» 
Alder;  dat  Édder,  der  Kíter;  áu  timar,  das  Haar,  nd.  uod  dan.  —  r 


*  In  einigen  von  Zeitwórtem  abgelcitctcn  Substantiven  auf  cr, 
sielit  9t  Tor  der  Endsilbe»  ala:  de  Bvngsttr,  der  Linter;  de  Í&M" 
sterénnef  dcr  Abend  des  Grabgclautes;  de  BdttUer ,  a.  oben;  de 

Wáwstcr,  der  Weber;  de  Trohter,  der  Zauberer,  von  tróleti,  zau- 
bcrn.  Dless  sind  alterlbümliche  Formen,  aus  ringen,  rdnm, 
weewen  und  (rolen:  dic  rcgelmassigen  Bildungen  müssten:  de  Jftín- 
ger,  ^aiier,  Wáwer  uiid  Trolcr  beisscn. 
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engl.  hair;  dst  JSáétr,  das  Euter,  nd.  Jadder,  engl.  udder;  di 

Jücker,  dicGerte,  dasReis;  úAlKloster,  cIluIscIi,  nd.  und  dan. — , 
engl.  doister;  dat  Laager^  i.  das  Lager,  dan.  et  Leie,  zum  Lie- 
gen  und  Aiisruhen,  %  Feldlager,  dáo.  en  Leir,  3.  Waarenlagef ; 
dst  IMer,  das  Laalerr  dSn.  en  Laat;  dat  lAhur^  das  Leder, 
engl.  leather;  dst  Imder,  das  Lnder  (Aas);  dit  MiMer,  das  Mor 
ster,  dan.  Mynsier;  dat  ifuáder^  der  Scbiamm,  Hoder,  dan.  Mud- 
der;  dat  Ofei\  das  Opfer,  dan.  et  Oirer;  dat  Ówer,  das  Ufer;  dat 
Ráhser,  ein  einjahriges  Kalb;  dat  Tammer,  das  Zimmerbolz;  dat 
Támur,  der  Zunder;  dat  Wáhior,  das  Wasaer,  nd.  Waater,  en|^ 
water;  dat  W&hserf  das  Weller,  nd.  WSdder,  engl.  weatber. 

%.  56.  Folgende  haben  die  Endung  em,  ais:  de  Airm,  der 
Arm,  de  Báisem,  der  Besen,  nd.  —  engl.  besoiii ;  de  /¿ait- 
sm,  1.  der  Viehstall ,  2.  der  Boden  cines  Geíasses;  de  Haulem^ 
der  Holm,  kleine  Insel,  auch  in  Ortsnamen,  ais:  Lindholm,  Ock> 
bolm r  Stoekfaolm »  Bombolm  il  s.  w.;  de  iSlitrem,  der  Geroefa;  de 
Saiisrem,  der  Schwarm,  nd.  — ,  engl.  swarm,  dan.  avinn;  de 
Táirem»  der  Darm,  dan.  Tarm;  jo  BlSssem ,  die  Blñthe,  engl. 
blossom ;  jo  Fáifisem ,  der  Faden ,  ais  Maass,  engl.  fathom .  dan. 
en  Favn;  jó  Gdssem,  die  Gáspe;  dat  Hukm,  das  Langhalm,  Lang" 
strob,  engl  babn. 

g.  57.  Emige  baben  die  Mebrbeits-Endung  ere  in  der  Einheit, 
ais:  de  Wáhsere,  der  llammel,  das  deutsebe  Widder,  das  dan. 
Vadcr ,  und  das  engl.  wether ,  welches  ganz  dem  Friesischen  ent- 
spricht;  de  Kasere ,  der  Kater,  nd.  Kaater;  de  Fasere ,  der  Ge- 
Tatter,  dan.  Fadder;  richliger  wáre  aber:  de  Wáhser »  de  Kiser 
nnd  de  FSttrx  so  wie  de  Stmfjimer,  der  Leuebter.  CUnigea 
gtebt  man  gar  die  Endung  ne  in  der  Einbeít,  wie  a.  B.  de  Yfiif- 
ieme ,  der  Wlttwer ;  de  Wámeme ,  die  Sebnellwage ;  de  PSuieme , 
der  Wiesbaum;  de  Hijnseme^  der  Brunnenschwengel ;  de  Umeme, 
das  Miltagessen;  hier  wáre:  de  Wadder ,  á^Wanser,  de  Ponier,áe 
Hijnser  und  de  Unner  aucb  richliger*. 

*  De  HijHseniv  koinint  zusaiumengeselzt  vor  in:  Hijnscyuetjóc/t ; 
dieses  b'estehl  aus  ciucm  in  die  Erdc  gcstelitcn  Balken »  in  dessen 
oberem  Ende  eine  gabelformige  Yerliefung  ist ,  in  welcber  der 
Scbwengel  (de  Uijnsprnc)  auf  eínem  Bolzen,  ais  scincr  Axc,  rubt, 
an  dessen  Ilinlerende  ein  scbwerer  Klotz  angcLiaclii  ist  ,  und  an 
dessen  Vorderende  sicb  die  firunncnstange  (de  Üháwringe)  bcíindet. 
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§.  38.  Auf  ense ,  eiu  ,  ed  ,  el ,  und  ert ,  ais :  de  Fierensé ,  dití 
Fcroc ,  nd.  de  Féreus ;  de  Gróíiense ,  dic  Grusse ;  de  Tjóckease » 
die  Dicke¡  de  Liektíuet  díe  Aebnlichkeii»  GleicUieit;  de  üujimMtf  ^ 
die  Halhseheid;  dat  iotranl,  die  SchtifirJinut ;  dllt  Lawtnt,  dtt 
Leben;  jdi  Jéged,  die  JageDd;  jo  Doged,  die  Tugend;  j$  JT^ml» 
das  Wohlgefallci)  au  ctwas;  jo  Blóged,  von  blog'  (blódc),  die 
Scbaam  .  die  Schame ;  de  Faaf/cd ,  der  Yügl ,  dan.  Faaged ;  dat 
Unget ,  die  Anbohe ;  dat  Láiget ,  die  Z^iederung ;  jó  ^neji ,  die 
Sote;  dat  Lánert^  die  Leinwand. 

§.  39.  Auf  ^  und  igt ,  ir  und  úr  und  ín»  endi^  «eh  fol- 
gende,  ais:  de  BSmg,  der  Berg,  dan.  et  Bjerg,  nd.  de  Barg; 
de  fíiclvj  .  der  IJalg  ,  in :  Blaasbielig  ,  Blasebalg  ;  de  Gw%  ,  tici- 
Gaigeu;  de  Hdilyj ,  der  Ilallig,  kleine  Hache  InscI;  jo  fun  ig,  dio 
Furcbe ,  dün.  en  Furrc ,  engl.  furrow ;  jó  Spdrrig ,  der  Speriing, 
din.  en  Spurre  (Spurve)»  engl.  sparfow;  jó  Swállég  (Swielig)»  dm 
SeUund ,  des  deuische  Sehwaleh ,  dan.  el  Svalg ;  dat  Fatíig  odec 
Ai% ,  Brachfeld »  von  fáUUjen ,  fuligen ,  /ieligm ,  braaben  ,  engl« 
fallow-íicld ;  dat  MdrrUj ,  das  Mai  k,  diin.  Marv ,  engl.  iiianüw; 
dál  lüiuj  ,  der  Talg ,  engl.  tallow ;  jo  Mérriijl ,  das  Menseh ,  dic  Metzc ; 
á^Bérrigt,  die  Ernte;  ir  oder  ier  kommt  vor  iu:  Liiyeuier ,  der 
Ligncr,  uad  in:  ^ikeum,  firkorgiebel;  tnn,  wle  ini  Deutschen» 
•b  Mmnmgkm,  KÓniginn,  Kaiserim,  Hieriugum,  Uenoginn,  <2iu> 
«iifi  oder  Graamim,  Grafinn,  von  de  Graaw,  u.  s.  w.;  diese 
Silbe  ist  im  Uiinischcii  indr,  ali.;  Gia\>k  itiJc  ,  Kcí¿li  iiidc  ,  u.  &.  w. 

§.  40.    Die  Endsilbe  uig  iieílcii  wir  in :  de  Kmmufj ,  der  Kó- 

nig,  elidan*  en  Kenning,  engl.  king;  de  Wuiitíringp  die  Speise* 

robre,  das  Gesehlinge;  de  Ga$ing ,  alies,  was  einem  eben  passend 

ist,  was  man  gerade  gebrauchea  kann;  jo  Notiring,  die  JNüater» 

engl.  nostrih  jó  Ténnituj ,  díe  Schlafe ,  din.  en  Tinding;  jo  Tihi' 

suhj  ,  rsachrichl ,  Zeitung,  diin.  en  Tidcnde,  engl.  tidings;  jó 

Grawímj ,  ein  bfeilcr  und  Uelcr  Graben  uin  den  Warf ,  2.  ein 

Bacb  im  Risumnioor,  der  die  Feld-  oder  Landscbeide  zwischeii 

dem  Oster-  uod  Westennoor  bildet;  jó  HüUmg,  das  Geheiss;  jd 

¡mriuQ ,  díe  Gewiuerschwüle;  jó  Lühtmnff,  die  Obrfeige,  dan. 

en  Lusing;  jó  Slaingnng,  eine  kleine  Scbiucbt  im  Wageogeleise ; 

jó  Grámg,  cm  kalter  Scbauer,  das  Grausen;  de  Pdnniag ,  der 

s 
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Ffennig ,  din.  «nd  nd.  en  Penning ,  engl.  penny ,  pl.  pcnce ;  dat 
\\  aunuyj ,  das  Fenster ;  de  Sorring ,  der  Sauerteigkuchen  znm 
Sauern  des  Broles;  jo  Ausinij ,  die  Dachlraufc;  de  Wjársmg ,  der 
eingestrichcne  Hauptschwaden  l>cim  Heuninchcn ,  welcher  zuBam^ 
BMSBgedieBil  («timei")  und  in  Oiemen  (Ruke,  Sebober), 
seUt'Wwd;  de  WSXÍmtig,  der  Weller,  etwas  znMunmengewélIefftes, 
al9(  Beu,  Siroh,  WoUe,  Teig»  Lehin»  Kiu,  u.  s.  w. 

§.  41.  Auf  liwj  endigen  stch:  de  BrSckling,  der  Brocken;  de 
Hüttling ,  der  Fíngerling;  de  To/nnHitff ,  der  Daumüng ;  de  Kuailh 
litig ,  das  Knie;  de  Fájttlinf/ ,  der  Fusbling;  de  iiijnlitig ,  der  Bein- 
liiig ;  jo  Gáhsling  ,  dan.  en  Ujabling  ,  engl.  a  gosling,  das  j unge 
(váDsehen ;  jo  SpUting ,  die  gelbe  Ffiaume;  jó  ü^itítig ,  die  Nacbge- 
bart;  Jd  OfUmg,  die  Hulde;  de  B^^,  wfirüich:  der  ReífliDg, 
d.i.  die  Bluiwiirsi;  átíi  jánnerUng ,  ein  einjahriges  Lamm»  Matter- 

•  •    _ 

kmm ,  —  sonst  Ailaumm;  düt  Tjauüftg,  der  Knaul ;  dát  F^diling , 
das  Lagel ;  dat  Shráwlhiq ,  das  Angebrannte  in  der  Pfanne  und 
dem  Grapen,  besonders  bei  der  Grüize;  dat  Twánnliny ,  der  Zwíl- 
lingt  dfin.  en  TviHingi  engl.  a  Iwin;  dat  Tránnling ,  der  Drü- 
Ung;  dfttYK¿/^,dieMUeh8uppe,  dáo.  Valling;  óAl  ^jóMng ,  d«i 
KftebleiDi  engl.  ebicken;  dat  TáHngf  din.  en  Slye»  lose  Brettor 
und  Ltttten  uber  die  FSeber  gelegt,  um  Heu,  Getreide  oder 
Stroh  darauf  zu  legen ;  áM  Haaling ,  das  Loch  (Hóhlung) ,  dan.  et 
flúl ,  engl.  a  hole ;  de  Tiártlinq .  Lammsmist  in  Bobnenform;  dftt 
Tjárling,  der  Würfel,  dan.  en  Tárning ,  u.  s.  w. 
'  Foigende  siehen  meistcns  nur  tn  der  Mehrbeil»  ais:  de  B^gUlmge, 
nom.coU.,  ümiugsgnt,  Fabmiss;  ákHaadlüige,  ziiHSii|»tendesBiBtte6; 
üiFiSUUnge,  zu  FusAfodesfiettes;  áiMiUisUiige,  dieMaaeni»  dio. 
lISsfinger,  engl.  measles;  d¿  Búgslinget  die  Hesen,  din.  Baxer, 
nd.  flücks;  dá  Ocklinge ,  der  Platz  irnler  dem  Dache  auf  dera 
Boíiori ;  ñc  Plahsringe ,  wortüch :  d(  r  Platseherling ,  Ñame  eínes 
Ortes  in  r^ordrísum ,  wo  immer  Enlen,  Ganse  und  Wascherinnen 
benimplatscbem ;  á^  JMmrkigÉf  ein  Stück  Yorland  ím  Herrén* 
koge,  mit  aehr  kurzem  Graae  bewaebaen,  das  Pferde  nnd  Sehafe 
mit  einem  knepemden  Lant  abfreasen  oder  knopehi ,  friea»  M* 
wñm,  daber  der  Ñame. 

^.  42.  Die  Endungen  ke  und  te  stehen  in  cinigen  Fallen  ver. 
kieinernd,  ais:  de  ^júrke,  die  Niere,  dan.  en  üyrG;  de  Fáike, 
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das  Bubchen ;  de  Paike,  dan.  en  Pog ,  Póike ;  de  lUn  kc,  á'ic  Bci- 
lade;  de  Uonkc ,  der  Hahn  ,  am  Fassc ,  dan.  Hánike;  da  Müjnte, 
das  Mannchen;  de  BéüiUe,  das  Biiodel;  de  D^jnté,  das  Dahncheii; 
de  eioe  Kaue  Taback;  ferner:  DojíéB,  Fija»,  de  P4Ms» 

de  R»jtUe ,  de  HéjUe ,  de  Hqjnte ,  u.  b.  w. 

§,  43.  Auch  díe  Silben  hcn  uud  joi  bichen  \erklcincrnd  in : 
dát  uilkeUf  dál  uáikeu,  áaí  Hüskeu ,  dal  Kopkent  dat  i>wálketi, 
dát  Borden,  in  Twétíxjuri^ ,  das  Sabbertüchlein. 

44.  Die  fiodungen  «ftiftm  und  «Aü^.  Das  alte  Wort  iMim^ 
ala  EoduDg,  ist  ím  Deutscben  thum»  diíD.  dom  eder  ddoime» 
eogl.  dom.  Im  Daníschcn  ist  es  dómme  ^  and  ist  eín  Neulrum, 
wenn  es  den  Uiufang  eines  Gebielcs  anzeigl ,  ais:  el  Kdserdomtne ^ 
ct  Fyrsleiidomme ,  el  Bupeddmme  ;  sonst  ist  es  dom  und  isL  geiuein- 
schafütchen  Geschlechis,  ais:  en  HelUgdom,  HeiligUium;  en  Vngdtm, 
die  Jufjend;  Bedendom,  Heidendium.  Im  fríesisefaen :  dftt  üierltig* 
iMm,  JKiAopdiiAfii »  JETíesfliMiMAM,  HeidenUiain,  KtwMiMmy  Ghri* 
stenthum,  Allerduhm,  Alterlhiim,  Hillifjdnfitn,  Heili^lhum,  Aienduíim, 
Eigenthum,  u.  s.  w.  —  Shápp,  soiiati,  dan.  bkub.  Dat  HiescU' 
ihappt  dan.  Uedeoskap;  áat  Monmítapp ,  die  Mannschafi ;  dat  Uier" 
9happ,  die  Herrschafl;  dat  Brfmmhapp^  die  Bruderschaft;  dat 
SéUsh^tp,  dieGesellacbaft,  dan.Sél8kab;  áH  Zomuhap,  die  LaDd- 
schaflt;  dat  Frümuhapp,  1.  díe  Freundschaft,  S.  Yerwandtschart ; 
üdi  iVáibershappy  dic  iNachbarsehaÍL,  nd.  Naabcrschop;  dát  Fijndshapp, 
die  Feindschaft,  dan.  Fjendskab;  Graawsfiapp,  díe  Grafschaft;  Swan- 
gtrihapp,  die  Schwangerscbaft;  ñ/áistershapp,  die  Meisterschaft;  dtiit 
Tunenhappt  dieDienerschaft  ;  dat  Tarptíiapp,  die  Dorfschaft;  dat 
Hmfenhapp^  die  Jungfenchaft;  dat  Riddershapp;  dat  FuUershapp, 
die  Yateraehaft;  Áadehhapp,  Adelscbaft;  Swaagershapp ,  Schwager- 
schaft,  Aienshapp,  Eigeniscbaft;  Fangenskapp ,  Gefaiigcnschaft;  Komi- 
shapp,  Kundschaít,  Kenntníss;  Gemienshapp ,  Gemeínschaft ,  u.  s.  w. 

45.  Die  £nduiig  ai  entaprícht  dem  deutschen  und  dem 
danisehen  ta,  ab:dat  ShHmerái,  die  Schreiberei,  dan.  SkrÍTerie» 
nd.Sehriyeríe;  IjSieráit  Sehwfittereí;  M»fier¿t,Se1iweinerei;  Nja- 
«ero»,  Sauracrei;  Mingerái,  Zauderci;  T/iiewcrái,  Dieberci;  Priijtái^ 
Predigt;  Prríwstái,  Probsiei;  Gkkerai,  Geckerei;  Goserái,  Gansclci; 
fíedregerái ,  Betiiegerei ;  Málerai,  Mahlerei;  Táújelái,  Ziegelei; 
Fásherái,  Fiseherei»  u.s,w. 

a» 
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40.  Dic  Endun^  eise  kommt  in  íolgcnden  Woi'lcrn  vor,  ais: 
de  Táehelte,  áw  Deichsel;  de  Tüttnelte,  die  Gescbwulel;  de  Raidá' 

diB  Ratbsel;  de  LaptUe,  l.das  Laab,  RinnBal,  2.dasDarch» 
Jaufen  der  Pierde,  ala:  dé  Bájmte  luppe  IjSpeUe,  die  Pferde  laa« 

fen  durch,  diin,  lobsk  ,  adj.  laufisch;  de  Gnlpclse,  die  Grapsc,  to 
(¿rápelse  sinitten,  in  die  Grapse  wcrfcn,  z.  B.  cinc  Handvoii  klci- 
ncr  Münzen;  dá  Uáckelse,  pl.  oder  coll.  d.i$  Tliicksel,  der  Hacker- 
ling;  dAt  SpaukeUe,  das  Gespenst»  dan.  et  Spogelse,  (dAt  Spauk 
Í8t  der  Spuck,  das  verbom  sprntlteín):  dAt  Bódeelte,  der  Raneb, 
«la  Mittel  xuin  Rüaebem,  wie  in  Konigsraucb,  Weíbraueb,  RStt<- 
elierpulvcr;  daL  Stnókelse ,  dasselbc;  dat  Stárkelse,  die  Starke, 
der  Amidaiii. 

§.  47.  Die  Nncbsilhr  hdid,  deuscb:  beil  und  kcit,  dan.  hed, 
engl.  bood  und  bead,  atebi  fur  Jiatf  und  keU  m  I>eiit8ehen,  ais: 
ja  M&nnkaid  ,  Hannbeit ;  Krátienhñid ,  GbristenbeU ;  NjSUiáid , 
SebwerISlligkeit;  Plumphdid ;  Drieghüidy  Verscblagsanilceit ,  din. 

Dróibcd,  nd.  adj.  drecí;;  jó  Fdlil/iaid,  dic  Boslieit;  WñUg/iaid,  slark 
an  Krárien,  die  WüÜKkeit;  Kronkftáid,  Krankbcit;  Súnnhaid,  Ge- 
sundbeit,  diin.  Sundbed;  Mülháid,  Tollheit,  nd.  Malibcit;  Fást- 
héid,  Fesiigkeit;  Battérháid,  BiUerkeit;  Mtíéghiid,  Dreisligkeit; 
Ddñgbáid,  Albembeit.  Verrfiektheit;  iienh&id,  Eigenbeit;  &tl- 
tenháid;  so  aueh  aus:  rien,  rein;  tágt,  dicht;  j«n^-,  dunkel;  frish ; 
rüch,  raucli;  /)•/,  fi-ei;  áfjt,  ecbl;  ,  Llódc ;  wifjtig ;  kier ,  kür» 
küriscb»  dan.  krásen;  laai,  faul,  Iragc;  trál,  miidc.  dan.  trál» 

U.  8.  V. 

§.  48.  BUdunff  áe$  Hmphmtn.  Das  Hauplwort  wird  be* 
sonders  aus  andcrn  Hauptwortem,  Beslimmungs-  und  Zeitwcír- 

tcm  gebildet,  jedocb  bin  und  wieder  auch  aus  andcrn  Wdr- 
tcrklassen,  z.  B.  dat  Tivánlinij  ^  von  twánne,  zwei;  de  Jf/aister, 
von  müst,  raeist;  (;«',  gcgen,  de  Jjnne,  das  Ende;  dáfU,  nieder, 
dat  Daal,  das  Tbal;  dóAr»  durcb,  jo  I>dhr,  die  Tbür,  u.  s.w. 

Hauptworter  aus  andern  Hauptwortem  durcb  die  Silbe  er.  Jo 
Méllen,  de  Mélkr,  die  Hüble;  de  Fith,  de  Fágher,  Piscb;  de 
fímjddy  de  liñujttcr,  der  Huí;  dat  Glees,  de  Glaaser,  Olas;  dat 
Shápp,  de  Sfidppcr,  dns  Scliiff;  jo  Eesh ,  de  ^/slirr,  die  E^íche; 
jó  Wúppt  de  Wupppr,  die  Aebre;  ja  KtUsh^  de  Kutsher;  de  Sétrne, 
de  Sémter,  die  Sündc;  de  Uiem,  de  Rimer;  dAt  Kvanm,  de 

I 
I 
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kñemmerf  der  Kram;  dai  Siiaujl,  de  Shauler,  die  Schule;  jo 
de  P^^,  dar  Topf;  jó  Dmw,  de  D^/fér,  die  Taube;  dai 
lA^imt  de  LS^itmer,  das  Land;  de  Prnirle,  de  J^oiifliifr,  die 
Pforte;  de  Dkk,  de  lNeft«r,  der  Deieb;  de  Drink^  de  IkrSnk&r, 

der  SoíT,  GesuíT;  dal  /''a/,  de  Fascr,  die  Schüssel;  jci  Grauf,  de 
{rfaMiPCT",  der  Graben;  jo  Káíi,  de  Káser,  die  Kalzc;  jó  A'/átc,  de 
A'/du^,  die  Klnue;  jo  Klow',  de  Klówwer,  die  Klauc;  ¡oKlockt 
édMUeiser,  die  Glocke;  de  ií/¿i>  de  MUüer,  der  Klei»  Maracherde; 
de  J&vtfj^,  deJKratí>96r,  derKrug:  fiífí¡jdd,  áeM^ddir,  díeMath; 
étMmtrdt  de  Maurder,  der  Hord;  de  Mjógs,  de  Mjógser,  derMist, 
Kolli,  jo  Nágtf  de  NSgtert,  die  xNachl;  de  Plaug,  de  Plau¡jci\ 
der  Pflug;  dat  i?óí/í,  de  lingter  y  das  RcclU;  de  ÍJmAt,  de  liuker, 
der  Dieiuen,  Schober;  de  iS7<¿í,  de  Shotci%  der  Schuss;  dat67u¿¿», 
de  ^iiiM^,  Koth;  jo  ShüU,  de  SMi/ner,  die  Sehuld¡  jo  Spor, 
étSporer,  der  Spoor  oder  Spom;  de  ToU,  de  Tiller,  der  ZoU;  de 
Trñ,  de  Tróhter;  ]6  Wd(}l,  de  Wágter,  die  Wacht;  de  Dteiftf/,  de 
BitttJer,  dic  Bullel ;  jo  Cíc/iei,  de  Gieftler,  die  Gcigc;  dal  JaíjíUI, 
de  Lújdder,  das  Loth  zum  Ldiben;  de  Shaiise,  de  Shátmr,  die 
Scbaoie;  de  ii;/,  de  i^^?^,  der  Aal 


*  De  u/sheTf  ursprüngl.  cine  boble  Schaufel  aus  Gscbenbolz, 
welehe  jetzt  auch  aus  anderm  Ilolzc  diesen  Ñamen  fiilirt.  Die 
Esclic  líicss  weiland  jo  ^í/í,  und  noclj  jetzt  im  Dtinisehen  en  Ash: 
lie  Laujnner ,  der  Lauder,  koninU,  >vie  im  Deutscben,  nur  ín  Zu- 
sammenselzungen  vor,  wie  z.  B.  de  HoUéx^nner»  Grimláujnncr , 
Jüttlá^fnner.  De  Shauler  isl  aus  dem  alleren  Worie  Shaul  ge- 
bildct,  das  aucb  noch  jeUlin  mebreren  Gegendca  gebraucbt  wird. 
De  Fahser,  gewóhnlich  Fahserc,  ist  buc-lisiablicb :  der  F'asshallcr 
ki  der  Taufe.  Dat  Füt,  das  Fns^,  die  Schüssel.  nd.  Fnt ,  diin. 
Fad,  ist  im  pl.  dá  Füfise.  und  da,  weinigstens  ^t  inials,  die  Kin- 
der lueislens  im  ciLerlielica  liuu6e  gelauíl  wuideu  ,  so  mussle 
einer  der  Taufzeugen  das  Fass  oder  dio  Schíissci  hallen,  daher 
die  Benennung,  woraus  sicb  zugleich  das  daDÍschc  und  platldcut' 
sche  Fadder  und  das  bocbdeulscbe  Cevalter  erklürt.  De  GfWh 
tffT,  von  Graufy  isl  mir  der  Griihcr,  wclchcr  dic  Graben  zwiscben 
den  Aeckern  im  Risummoor  reinigl,  sonsl  Grciver,  Gráwster,  Kláier^ 
von  girwni ,  oder  K!(l¡.  —  De  KÍdwwer,  der  Klauslab,  unleo  mít 
einer  eiscrncn,  breilcn  Doppelklaue  bescblagen,  um  das  zu  liefe 
Eindringen  in  den  Scblamm  zu  verhindeni.  —  De  Mjógser  ist  i. 
der  Aosmisier,  2.  der  Sudler.  —  De  Naglcrt ,  das  Abendessen, 
Machtessen;  de  Ruker,  der  den  Díenicn  oder  Scbober  sclzl;  do 
Jllger,  der  Aalstacbel,  die  Aalpricke,  isl  eine  unregclmássige  \Vor(- 
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Fasher  ,  Dicker  ,  Granwer,  Kláicr,  VUimjvr  ,  Rukcr  ,  Lüjthler, 
Giohler,  Shámer ,  liiúgler  síod  aus  den  Zeiiworlern:  fdsheu, 
fiMhen;  dkkmf  deichen;  proiiiMii,  grabi»!;  IUmm»  kleien;  pkuh 
(/m,  pflügen;  rukm,  diemen,  sehobeni:  k^dim^  loibeo;  giehfil», 
geigen;  shSnsm,  wbameD,  and  rógtcn,  ríchten,  gcbildet  worden» 
diese  aber  wiedcr  aus  den  vorslehenden  Substonlivcn.  liei  dea 
meislen  dicser  abgeleileten  AYuiier  ergiebt  sieb  die  Bodeutung 
derselben  aus  ibrem  Stammworle,  ais:  Mullera  Fisc/ter,  Glaser, 
SMff«r^  Jü»luher,  Sánder,  üwnl^r»  Ermar,  !Sehühr,  Topfer,  7ati* 
ber,  UmdtT^  PfSrkier,  Beicher,  Séufer,  Sfíter,  Gidebur^  Eriffer, 
Máher,  Morder,  Pfliiger,  Biehter,  SMIm$,  SthMner,  Sporer,  ZiSlU. 
ner,  Zauberer ,  U  ocA/tr,  u.  s.  w. 

§.  40.  Aus  Hauptwortem  vermillelst  der  Silbe  Hng  ,  Unge : 
Dftl  HúU,  de  UüUting;  de  Tome,  de  Tmling;  dá  F^iU,  de  Fá¿U' 
tiHgt  liad  dá  Fü^iUnge;  dal  Eaaé,  dá  Baadimge:  dat  de 
Bijnling;  jó  (i^,  jd  Gihstínff:  dU  ^i^,  de  Ae/^/tne^;  jo  Féett, 
jó  FeeMing ;  de  Bajlte,  de  BájlHnge;  jó  iVaas,  jó  Noslring;  dat 
dat  ¡jiimge;  de  'i4/A-  ,  de  ^l//ri>i<;  *. 

§.  50.  Die  §.  44  vorkommenden  Wórter  auf  (¿uAm  und  &happ 
8ind  auch  grossteiiheils  hauptwdrüicher  Abstammung;  bei  <Mm 
mnd  blo88  HÜUgduhm  und  ¡itaiuMm  tou  AdjectÍTen  abgeleitei: 
linter  shapp  ñor  die  mít  sehwanger,  eigen,  gefatigen  und  ge- 
mem  gcbildeten.  Durcb  die  Silbe  /láid  lassen  sicli  nur  folgen- 
de  vier  aus  andera  Hauptwórtern  bildeo,  ais:  Mmnháid,  Mann- 


bildung  aus  4;7,der  Aal.  — Dic  Aalquappe,  Aairaupe  ^Gadus  Lola),  * 

80  wie  die  Aalmutter  (Blennius  viviparus),  heisscn  beidc  Ailemud* 
der,  weil  man  sie  für  dic  Müllcr  der  Aale  geballen  liat,  und  dei^ 

Blutigel  (Egel)  ist  de  AilebUíert  wórtlich  der  Aalbeisser. 

f  huí  ñútt,  derDeckel,  z.  6.  eines  Pfeifcnkopfes,  dic  Worsel  lu 
dcm  dcutschcn :  Hütlc;  de  HñUUnr) ,  der  lederne  Ueberzug  ei- 
nes verlelzlen  Fingers;  TomUnfj,  Diiumling,  cin  solcber  iür  den 
Daumcn;  dá  Fájttlijigc ,  i.  pl.  von  Fájttling  ^  2.  Fussende  des  Bet- 
tes;  dá  Jlaadiuigey  zuHüupten;  Feestling,  Faustliandschuh  ohnc 
Fingerlinge;  de  Bé(jUe,  das  Biscben»  de  BdjUlinge,  glcicbsain  die 
Biscnen,  d.  i.  Ümsugsgut;  dfit  Ijl,  das  Feuer,  dat  ^Wnge,  die 
Feuerung;  '^l^A-und  'Állrmg  stná  beido:  der  lilis.  —  Ote  Verltlelne-  ' 
rnngen  auf  ke,  te,  km,  jen,  siche  §.  4á  und  45. 
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héiá ;  Krátíénháid ,  Ghrístenbeit ;  MánsíthSid,  Moaadbk&i,  uod  Shaik^ 

háidy  Sclialkheit. 

5i*   Mehr  oder  weniger  uDregelmássige  Woi'tbild ungen  sind 
UBler  andera  folgende,  ate:  jo  Braidát  de  Bréd^ome^  der  Brautí- 
gam;  jo  ^ér^,  de  Bjéml,  die  Borste  and  die  BfiraCe;  jo  Dér 
Oder  IMÜb,  de  D6ni8h-Thur,  Slobe;  jo  Mm,  de^GAüMf,  Gens 
und  Ganser;  dát  iftí^^,  de  Húhs,  das  Haus  und  das  Heim,  dan. 
et  Hjeai,  engl.  liorac;  de  Snuíss,  jo  Smáhs^  der  Scbmied  und  die 
Schmtede,  dau.  en  Smed  uud  en  Smedíé;  dat  Klüss,  dá  Kluhse, 
das  Tuch  und  die  Kleider;  dai  IiOM,  das  Glied,  Gelenk,  dá  XdAse, 
die  GUedmassen;  auch  in  UgetUau,  Augenlied,  und  ihkuts,  Ant- 
Uu;  dat  M,  die  Reihe,  Zeile;  dat  Báck,  der  Rieohel,  Sebüssel- 
brett,  u.  s.  w. ;  de  Mónn,  de  Mdjníe,  der  Mann,  Miinncben;  de 
Sa/iu,  Sd/ike,  Sohn  und  Soliiichen,  dan.  Son  und  Sónikc,  nd. 
Sdnken;  jo  Wáhs,  de  Wadder  {Waddeme),  Wittwe  und  Wittwer; 
jó  Dogíer,  die  Toehter,  Dqfiki,  Tochterehen;  dat  jÍs^  oder  Áa$t 
<bi  Xi9,  das  Aas,  ais  Schimpfwort  in;  Raavmák  und  Aasknaake, 
IMess  sind  die  wesentlldien  Wortbildungen  des  Hauptworles  aus 
seines  Gleiehcn;  die  übrigcn  slammen  meistens  ven  Bcstimmungs- 
und Zeitwórtern  ab.  —  JJie  i¿uduugeo  etU,  ert,  ew,  und  ¿tp  kommen 
nur  in  einzelnen  Wortern  Tor,  wie  in:  Aawmt ^  lAwent ,  jó  jánert, 
die  Ente;  dat  Lkteri,  die  Leinwand;  dat  Sxáe»»  das  Kalb;  dat 
Sudm^  dieSalbe;  dat  Hanep^  der  Hanf,  und  dat  SoMp,  der  Sent 
§.  5S.   Hier  mogen,  bevor  wir  die  Bildung  des  Hauptwortes 
wcilcr  vcrfolgen,  eínige  SloíT-  und  Mengenamen  ibren  Plaiz  lin- 
den ,  ais:  a.  Sloffnamen :  jó  Bdhser ,  Butter;  dat  Brújd,  Brot; 
Siihs^  Km,  Fiáaii,  Spéek,  Smár,  Scbmalz;  TíUig,  Wig$,  lAm, 
Ealk,  KriU,  Kreide;  Siep,  Setfe;  an^U,  SUmer,  Küawer,  BUe, 
Mudder,  Shbb,  msmm,  SUmm,  Scbleim;  Gket,  H8k,  Ham^, 
St^ll,  Staal,  Tán ,  Zínn;  Swaawcl,  Allólm ,  Sái^Uy  Russ;  Ull, 
Wolle;  Flags,  Brái,  Stíjnn,  L&hser,  Sliánn,  Tjaare ,  Páck,  HjáH, 
üarz;  Knaake,  Gnuslel,  Kuorpel;  Sulew,  Plaatter,  Burk,  Borke 
oder  Baumrínde;  Síarkelte,  lÁmm,  Leim;  RuhnaM,  der  Rahm; 
MSUte,  JNsA,  Teig;  SnSte,  Nasenschleim ;  Eúih,  Asche;  SwSmp, 
Méu9y  Sierp,  Kitt,  Dfliifik'Daunen;  Smieri,  Kienrass;  iSdiiwsl^Selimalz, 
BuUcr,  Fleisch  und  Speck  zum  Brote,  u.  s.  w.  —  b.  Mengenamen: 
dá  Paingsdége,  die  Pfingstea;  dá  Ajune,  die  Buttermilcb ;  dá  Kmp' 


♦ 


Digitized  by  Google 


tinge,  die  Spitzen,  kanicn:  dá  Jkerc ,  dic  GelitiliiUeii ,  alie  iiii  plur. ; 
dat  G^l,  dasGeid;  úH  Grüss,  Gries;  dat  Gjárs,  áhiJUrúdd,  Schiess- 

  *  • 

ptdver;  dat  Sélid,  Gesame;  dá  uégne,  pl.  die  Spreu;  .ddi  Vn^\ 
Ungenefer;  dai  Gntí,  Grütie;  dá  Grubeaey  dieGraupen;  dá  Trém, 
beim  Weben;  da  Wawh,  pl.  der  Webstubl,  u.s.  w. 

§.  55.  Bildüiig  des  IKiupiworicb  aub  dciu  Besliiniuiingswortc » 
mit  der  Endung  e  uud  de,  ais: 


Uek,  gleieh,  de  Lieke. 
kS^l,  kalt,  de  A'o/íe.  , 

iidif  nahe,  de  Náigde, 
lónq,  lang,  de  Lúingde. 
kmrl,  kurz,  de  haurte, 
wddt  weit,  de  VFiddc. 
«A*»  eng,  de  Nérke, 
tIáU,  Btlil,  de  <Síá/¿0. 
gáujd,  gut,  de  Gomm. 
diep,  ticf,  de  Diepde. 
slüjgt,  schlichl,  de  Slqjgle, 
Uef,  licb,  de  Lieivde. 
árogh,  trockeo,  de  Droghde, 
frSmd^  fremd»  de  Framde» 
hug,  hocb,  de  Ihtgée, 
laigf  niedrig,  de  LSigde, 
wness,  bóse,  de  Wréfise. 
funk,  dunkfl,  de  Junke, 
^oQt,  licht,  de  Ljdgte^ 
rie»t  rein»  RUm. 


Idiekt  bleich,  de  BUéke, 
«orm,  warm,  de  WSrmde, 

¡ai,  lau ,  de  Late. 
Hess.  Icid,  de  Liese. 
gáw,  sehnell,  de  Gatoe. 
$hráddi  scbriig,  de  Shradde* 
neesht  zari,  de  Ntethe. 
régi,  fecht,  de  ítogt». 
ripp,  icif,  de  Rippe. 
wass,  gewiss,  de  Wasse. 
wájit,  nass,  de  WcijUe, 

AuT  ense. 

de  Fierciise,  die  Ferne. 
de  Grottetisc.  die  Giüsse. 
de  Lickense,  die  Gleirhheit. 
de  Tjóekenfe,  die  Dicke. 

de  7rinii6¿£(?,  die  Küode. 


§.  54.   Ohne  hcsiimuuc  Endungeii: 
bíiek,  bleich,  jó  Bliek.  '     shu,  scheu,  jo  Shu. 


ster,  wund,  web,  jo  Sierk. 
hau,  heiss,  de  HájU. 
hr^A,  breil,  de  BrijL 
mftf  sanft,  jó  Seeft. 
httleto,  ha\h,  de  HáUeWl^ 
uk,  wcich,  jó  Uk. 
Uck,  leck,  de  Lack, 
flál,  plalt,  jo  Piáí. 


dújdd,  todt,  de  Dui>6. 
wáir,  wahr,  de  Wjárd. 

werib,  de  Wjárt, 
9Sgt,  seicbt,  dat  Ságt, 
rágt,  reebt,  dat  BógL 
náip  neu,  dat  /Voií. 
rft>/7,  tief,  dui  Du'p. 
sliór,  »lcU,  dat  S/í¿r. 
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wá¿U,  oass,  de  Wdjt. 
Uek,  gleich,  dat  LÁcknm. 

gmhapp. 


láig ,  leeg ,  d4t  Láigeli 
HiU,  alt',  dat  jáUer, 
km  i  arm^  jó  Émidujd. 


9Stf  iind  Mlrr»  sauer,  de  Súr-    hSl,  bohl^  dat  Haaling» 


J.  59.  Auf        endigeit  aieh  folgende  ,  aU :  hüdt «  bleich » 

blass,  jó  Bliekháid;  tcim,  dünn,  jo  Tmnháid;  hall,  hcll,  jü  i/al/- 
hwd,  u.  s.  w.  Auf  tiicstílbe  Wcise  werden  aus  naclislchendcn  Ad- 
jecü?cn  Substantive  gcbildcl,  ais:  spass,  spitz;  fullt  voll;  oiu^efi, 
nehie;  tkk^  gleich;  dMfi,  eigen;  fráok,  freeh;  «mí»  klug,  weise; 
¡M,  han  i  fioj/éft,  genüglícb}  jMra«Jfc,  aebwach;  gWuh,  ungestüm, 
grínroíg/  dan.  ^lubsk;  hilligy  heilíg;  glatt,  knap,  knapp,  gcnau* 
i'düiüi  suhrtt  schwaiz;  Itmgt  gricklich;  fug,  bange;  [abg^  ícigc; 


'  Die  aus  Adjectiven  gebildeten  nieht  personlichen  Hauptworler 
auf  sind  alie  weíblích,  ais:  díc  Kdlte,  Náhe,  Lánge,  Kúrzc, 
Wéile,  Engé,  ii.s.  w.»  díe  fríesiscben  dagcgen  alte  manolieb.  De 

G<me  wird  so  gebraucht;  áujn  'e  Gause,  in  dcr  Güte;  de  Licke: 
do  fánst  nói¡  dán  Licke,  du  iindcst  sebón  dcines  Glcichcn;  dat  hH 
já  nán  Lichc ,  Uchcnt  niiit ,  £,dcicht  nicbls,  u.  s.  w.  De  Diepe  oder 
Biepdc  ist  d¡c  Tieíc,  dal  Diep^  das  Ticf,  nd.  dát  Deep,  z.  B.  das 
sylter  Tief  bei  der  Inscl.  De  Hugde,  die  lldhe,  dat  iliujet^  sanftc 
£ihohe;  de  Laigde,  die  Niedrigkeit,  dit  Laiget,  die  mederung» 
dic  Scichte  des  Bodens;  de  Wréhse,  der  Zora,  dan.  en  Vrede, 
CDjKl.  wrath:  de  JMe:  áujn  'e  Junke,  im  DuDkeln;  m^fn  *e  IJágtB 
íímjnffn} ,  einem  im  Licble  sielien;  iiw'e  Hiene  wcsen  ,  nnfs  Reine 
gckomiiien  scin;  düt  Lancrl  láil  aw  'e  BHehe,  ist  ausgciegt  zum  lilei- 
chen,  jo  BUok,  die  Rlciche,  ais  Plalz  des  Bleichens;  mjn  *e  ÍAic 
ttSujnnen,  iiuLaueu  ¿^icbcn;  átyn*e  Gáwv,  m  der  Gcscbwiodmkcit; 
neeth,  sart,  von  der  Haut,  z.B.  zwischen  den  Schenkefai  nndFm- 
gem,  daher  de  Neeshe,  die  Zarte  der  ITaut,  obcrdeulsch:  niesch 
niesche,  d.  i.  sanft  abschüssig.  Drieg,  dan.  droi,  vcrschlag- 
sam,  was  lange  Yorh'ált,  2.  scliwcr,  beleibt,  u. s. w.  Aw*e  Wásse 
weson .  einer  Sache  gewiss,  davon  überzeugt  sein.  De  Ihájt^  die 
Breiie;  jo  Brijdd,  ein  gnnz  breiter  Acker,  das  Gebreíle;  dcÍFa/We, 
die  Násse»  de  W^t,  das  JSass;  dat  Ságt,  díe  Seicbte,  aucb  das 
Ziel,  und  dasZielkom  an  der  Flinie.  J)ftt  Náis,  etwas  Neues,  die 
Neuígkeit;  blSg,  blode,  jo  Bldged,  díe  Scbaani,  die  Scbiime;  de 

^MMur,  das  ICuelsiück  der  Wage  an  der  DeicbseL 


fw^  und  de  SSrring, 

hldg^  blüdC)  jo  Bloged. 
jvng,  jung,  jó  Joyed. 


krumm,  krunun,  jo  Krommg, 

áiwcn  ,  s.  die  Aumerkung ,  de 
Áiwner 
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trattg,aagsi;iitg$t,  dassclbe;  muck,  schmuck;  trinn,  rund;  kUmm^ 
klamm;  Mtm,  siniperiidi,  sprfide  Ton  Madcben;  lAdwr,  sprüdo  s# 
B.  Tom  Glasé;  $¡Mg,  kosig ,  sehiiMiehIerúeh ;  Mmper,  limper, 
feifi  und  tnríiekbtUend  beím  Zulangen;  hámper^  bart  in  der  Rede; 

kier,  kür;  trdt,  miidc;  áim ,  1.  wund,  S.  weichlick;  áimkráim,  dan. 
omskindet,  zu  eoiptiodlich  an  der  Uaul;  Idgt,  dicbt;  Urdiik,  krank; 
twárr,  quer;  wáUk,  welscb,  d.  i.  quersinníg;  lájU,  Uein;  ^rof^ 
(prob;  dnflioi,  duinm;  ISmm,  lahm;  kSUt  hínkend;  ríg^  raueh, 
woUharíg;  kM\  kabl;  Jftt,  salí;  i^SI»  8ehweHallig;f»lum|i,pluiiip; 
fohly  i.bosbaft,  2. faul  vom  Fleiscbe;  hmsh,  ttíckisch;  lüsSy  los; 

sleif;  i)all,  fest  an;  stup,  dichian;  ¡att,  fett;  /«.9í,fcst:  m^^?*- 
to]',  munlcr;  wiecker  ^  wacker;  magei\  mager;  adker,  aicber;  hád» 
49^,  beiter;  léoker,  keker;  m^,  labe;  nSgü^  naekl;  6ir,  bloas, 
bar;  muSbrrig»  mürbe;  aríg»  arg;  fiHfMwl,  uageiogeD;  /ttAa,  miar» 
tig  von  Sindern;  Ato,  heiaer;  áiwwi,  4.  ében,  2.  kiae;  ^pACmi» 
laut;  i^tinn»^,  kundig;  lábben,  lebhaft,  lebendíg;  liderlick,  lieder- 
lich;  lanvfy  biegsam;  smiesig ,  gcschmeidig;  lustig ,  lustig;  rigtig , 
ríchtig;  uñgtig,  wágtigt  gewicblig;  will,  wild;  meek,  zabm;  meek- 
liek^  gemicbUcb;  n^jdUck,  eingeengt,  kuaunerlicb;  iMkiderlidk,  wi- 
dlerlich;  wámHek,  fretudlieb;  fiUndUeh^  freundsebafUidi;  oo^lmi, 
niiebteni;  ahsng^  nücbterii  d.  b.  nicbt  betranken ;  ágt ,  echt ;  slámm , 
l.schliraiu,  2.  klug,  gcscheidt;  snü^s ,  nclt,  saiibcr,  flink;  snaud, 
scbnode;  flink;  malí,  i.  schnell,  2.  püllig;  shlunken,  cÍDgefaUen» 
▼om  Baucbe;  tUpPt  scblaff»  Yon  einem  EUnlegemesser,  weim  es 
im  Stifle  wackelt;  huU,  stiunpf  an  der  Scbneide;  eirig,  ewig;  mud, 
scbmal;  jumití^,  scbnnrrig;  thnaatk,  acbnakisch;  míipiÍ,  roliig, 
iron  Pierden;  náU,  stSwig  yon  Rindem  nnd  Bdeken;  spótsh,  spdl* 
liscb;  irau,  ireu;  klár^  d.klar,  2.  ferlig;  firaaim ,  fromm;  mótig, 
ge«cbáfiig;  dásig,  albern;  grúttsh,  aufgeblasen;  swáiisen,  gesengt, 
angebranntf^a^,  scbneidig,  pfiffig;  tteil,  ateil;  sírimm,  atraff; 
iimm,  labm;  háU,  bell;  genie;4lrii^,l.8lark,T0ii  GewfineD 
nndgeUtigenGetraDken,  2.strenge,  yan  Uénaefaen;  atanm^atmnm: 
hijnn,  scblecbt,  gcringe;  grimmifff  grimmig;  rátrig^  rübrig;  amm, 
oíTen;  shkf,  schicf;  Uuiich,  clirlich;  fáir,  stark;  viuglick,  móg- 
licb;  wieh,  übel  zum  Erbiechcn;  tmsh,  biUer  schmeckend ;  duf, 
iaub;  Ukm,  blind;  ré^  rob;  ráih,  rascb;  rim,  reia;'gl^t 
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bend;  grémet,  sclimutzig,  russíg;  ówel,  übel;  náw,  genau,  knicke* 
rig;  htóñk»  Mftnk;  báttir,  biiter;  Mdrp,  sebarf;  wétíg$  w&blig» 
8t«rk;  fíni/f,  straff;  nén/tdky  voinlích;  níd^jeft»  redlieh;  uaUg,  se- 
!¡g;  sa%,  albem;  «UI011,  selten;  mltl,  ztt  weit  herabhangend,  Ton 
Klcideni;  glúbsh,  leissend,  griminíg;  fdlsh,  falsch;  sWrrig,  í  ilir- 
Jássig;  slank,  schlank;  rank,  rank;  drv>liy ,  dreist;  sivajU^  suss; 
fláw,  flau;  mágtig,  ficbmáchtíg;  lágt,  ieicht;  laai,  faul,  trage; 
i9»0,  lart,  Ton  neugebornen  Kindern;  tAfi/tcib»  eioselo;  ihntaam^ 
einsara;  ipSmmm,  tSmg,  sparBam;  fitgüg,  feuebt;  i/rkei,  UDgesluiii 
vom  Weller;  $ldmg^  solileiinig;  fier»  l.feni,  9.  tarOcUiaUeiid ,  von 
Frauenzimraern  mít  vorneliin  gezicrten  Geberden;  stvjnshf  hoch- 
müLhig»  iióhnisch,  yon  Frauenzimmern;  kiej ,  uberdrüssig;  stásig, 
siatig;  swar,  aékwtiv  blácket,  verscliossen ,  von  Farben;  foss»  bár- 
bfsiasig,  kun  aogebunden;  /H,  freí;  fiáU,  nelt;  fíénh,  i.friacb» 
ungesalMD,  S.«a88,yom  Wasaer;  ra/f,vancbw6Dder¡8ch;  irüff^  bei 
guter  GefondheH;  fifta,  ooeh  siemlicb  gesund;  gláit  glatt;  jdmh, 
bezeicbnet  das  Befinden  nach  durchschwármten  Náchten»  kalzen- 
januneriich ;  aardig ,  artíg ;  mal ,  toil ;  lámplick ,  i .  ertráglich  schlecbt , 
▼om  Befinden;  2.  gliinpflieb;  amwerlánsh,  bucbstablidi:  obwlai^ 
diacb»  die  Weise  beieiebnend,  wenn  einer  aich  auf  eine  fremdar- 
tíge  lltiiier  hemnhiui  wlll;  tkunp  oder  ttumpet,  lu  km,  be- 
sonders  von  Kleidern;  maai,  ertráglich,  so  zicmlích;  róset,  laul, 
verfauU;  wráwcl,  von  Schafen»  die  in  der  Brunst  sínd,  von  Sáuen: 
wru,  von  Stuten:  wálUg  (wiliig),  von  Küben:  ágsen  oder  aagsen; 
iKÜek,  kláglicb;  vriU^  veías;  nUtrt,  acbwan;  riljdd,  roth;  góhl, 
gdb:  ifrílim,  griín;  yr4»  grau;  Mmi,  bnun;  branidM,  bnnt;  jgMO- 
«ell,  gelb  nnd  weisa  gesprenkelt;  ipSteí,  sebeckig;  plachet,  ge- 
fleckt;  shrock,  sagí.  man  von  den  Vogeln,  wenn  sic  keine  Eíep 
mebr  legen  kónnen,  und  von  Spielern,  wenn  sie  keinGeld  mebrin 
der  Tascbe  baben;  geest,  sieg,  güst,  gell,  ist  eine  Kuh,  die  keine 
Ifildi  hat,  nmiik,  wenn  aie  MUeb  gíebi;  gé^jd,  gul;  Mirig, 
enrerbaftni,  bcsonden  in  kleinlieben  Dbgen»  und  in  alien  er- 
werbiiehen  Ricblungen ;  háppig ,  erpicht  auf,  versessen  aaf  etwas, 
besonders  auf  Eiweib  und  Gewinn;  shluek,  plutzlich  verlegen 
wcrden  z.  B.,  he  wúrd  so  shluck;  Irall,  n.  d.  drall,  fest  ge- 
drcbt,  von  Zwirn  11.  dergl.  2.  en  tráU  Fáminen,  ü.  d.  en  dralle 
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DéreD»  státsh,  sUitíg,  stalisch,  vop  Pierden,  dic  nicbt  voo  dcr 

fitlduny  des  Jlauplwortcs  aus  dem  Zeiiworle, 

§.  b6.  Yon  den  berciu  oben  §.  30  angcíultricn  cinsilbigen 
Hauptwórtern  ohne  bcslinuntc  Endungen  verdanken  íblgende  ihce 
EnHehuog  dem  Zeilworte,  ais:  dAi  Bád,  too  baksen;  dat  Büpn, 

*  Kier,  kür,  kürisch,  ist  hier  cin  reines,  kein  abc^cleitcs  Ad- 

Í'ectiv  und  wahrscheinlicli  díe  Wurzel  zu  küren»  dic  Kur,  in 
Curíürsl,  Kurmark  u.  a.  Meek  ist  mit  tomm  sinnverwandt,  be* 
seieiinel  aber  einen  hoheni  Grad  der  Zahinheit  bel  flaustbieren, 
ais  t5mm,  Mitig,  ¡si  mit  dem  n.d.  m5tent  d&n.  al  mode»  et  Mide 
(die  Zusammenkunft)  und  dem  deuls^en  >meuten"  verwandt.iind 
wird  so  gebraucbl:  ddt  sjíxjt  me  janner  so  mñluj  fVf,  es  siehl  mir 
don  so  bunt  aus,  wenn  z.  B.  viel  Menschen  bci  einem  Unfall  zu- 
.sammen  gelaufen  sipd,  he  hét  *t  áU  $ó  motig,  er  ist  immer  so 
Ijesebaflig,  macht  só  viel  Áufhebens  van  etwas,  dSt  sjógt  noeh 
mStíg  útt,  das  sieht  noch  mübsam  aus,  díe  Sache  steht  noch  im 
.veilen  Felde.  Fáir,  dan,  fór  (1.  fóhr)  ist  i.  stark  too  Kórper- 
bau,  2.  ven  Sachen,  dick  und  stark,  z.  B.  von  Balken,  ira  Ge» 
gensalz  von  klimit  ténn  und  máck,  klein,  dünn  und  schwach; 
3.  sagt  man  bei  einem  Gewitter:  ddt  ás  fáir  Wáhser.  Diesem  nacb 
würde  die  Insel  Fohr,  die  Grosse  bedeuten,  da  sie  im  I^ordMe- 
siseben  Fáir  beisst,  wie  sie  demi  auch  wtrklicli  die  grosste  unter 
den  dorligcn  Inseln  ist.  (rrémef.  dan.  grimet,  mit  scbwarzen  Strci* 
fen  \má  Flrcken  im  Gesiebt,  von  Kcssclnis?  u.  dergi. ,  aus  dem 
dániscben  Grim,  der  Russ  an  Píanncn;  en  grmct  Ko\  eine  weiss- 
slirnige  KuU  mit  scbwarzen  Streifcn.  Das  Wort:  klien,  dan.  klcin, 
entsprícht  nur  dem  deutscben  «klein"  in  der  Redensart:  kaurt  án 
kUm  magen,  korit  und  klein  machen,  n.  d.  kort  nn  kleen  maa* 
Ilcd;  sonst  ist  es:  dunn  und  sdiwaéh,  aber  wieder  in  cinge* 
schrankter  Bcdeuhinír,  ínrlem  es  nur  von  runden  und  cckigcn,  in 
die  Langc  gcslrecklcn  Kórpern  í;ebraucht  wird.  So  sind  z.  B. 
Beinc,  Arme,  Finger,  Zweigc,  Siabe  u.  dergl.  klien,  wenn  &ie 
dünn  und  schwach  sind,  dagegen  sind  Brelter,  Platten  u.  dergl., 
die  eine breitere  Flacbehaben,  ténn,  dünn;  flóhsig,  n.  ílddig.leichl 
und  sehwacb,  ist  mit  kUen  auch  slnnvcrwandt;  sw¿r,  jó  Swürk, 
schwer,  dic  Scbwcre,  und  Wágt,  Gewicht  und  Wucbt,  sind  nicbt 
einsdeutig;  ilcMvke,  dan.  Blag,  ist  die  Gemaclilicbkcit.  Dic  Adjec- 
tive  auf  f  lasscn,  bci  der  Verlüngerung,  diesen  Laut  in  it'  übcr- 
gehen,  wie  shief,  de  ikiewe  i^ág^  der  scbiefe  Strich;  jo  Bloged, 
^  n.,  ist  erst  etwas  Beseh&mendes,  etwas,  dessen  man  aieh  acba* 
men  muss,  ais:  ddt  as  já  en  Bloged,  2.  die  Blosse,  die  Scbaam; 
jo  hét  ai  so  faale,  ddCs  har  Bloged  dirmá  $fi6Io  kan,  sie  bat  oicbl 
m  viel»  dass  sie  ihrc  Biosse  damit  bcdcckcn  kann. 
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de        JIM  MiNMi,  binden;  de  BMk,  yod  dil  jíhkt  too 

agen,  langsam  fahren;  jo  Bágg  von  bággen,  baucn;  de  Báht  VOñ 
bitíen,  beissen;  dat  Do/  von  duwtven^  tunken;  jci  Drá/t  von  driw- 
wen,  treiben;  de  Fáll,  jo  Fáll,  von  fallen  ;  ju  /<'auAr  von  fairen, 
fükren;  jó  Fáhr,  von  fSire»:  jo  Foii  von  /oiíe»;  jo  Fktgt  van 
/Keni;  jo  fhií  von  /vaíé»;  jo  von  glaaien,  glühen,  in  ^ 
I^Immi»,  ansglühen;  jé  Grájdd  yon  gréun,  áicht  wtaíbsea;  de  Gripp, 
•de  Cfrdí//j)  und  de  Gráwe  von  grippen,  greifen;  de  Gdth  von  gijttent 
giessin;  de  von  gungen,  gehen;  dat  Greef,  jo  Gmí//  von 

gréwe»,  graben;  de  Gáihs  von  ^oúe»,  düngen;  jó  Maur  von  /tatf- 
rm;  jo  ifd«  tod  Aom»;  jo  Ming  von  Atn^m,  hangen  und  bangen; 
jfi  Jff^'t  von  hiíiUm,  halcen,  nnd  h^Uen  wieder  von  j5  die 
Helde;  jo  JSgí  von  fjagcn;  dat  Jéft  von  jeteen,  geben;  de  £¡SAr» 
jo  A'ít/'  von  hieren,  kchreii;  jti  Kiek  von  kieken,  guckcn;  de  Kláng 
voii  klingen;  jo  Á7aí¿£/  von  klddden;  jo  Klámm  von  kldmmeji;  de 
Knáhp  von  knippen,  kneifen;  jo  Kiáíseh  von  kiátschm,  mil  der 
Peitsche  knftUen;  de  i^iftil  vou  Jbumtfii,  konnen;  de  á«pp  von 
ibfiiMfi,  kanfim;  jo von  íáw»,  ltden;  jo  Lié  von  liái, miethen» 
dan.  at  leie;  de  von  luppen;  jo  üíér  von  Uerm^  lernen  nnd 
lehren;  jo  Milf/t  von  magtn  üder  maagen;  deMáck  \ou  macken,  küs- 
sen;  de  Maurd  von  tnaurden;  jó  Af4/¿¿  von  mé^Ueti»  messen ;  dat  MtuyU 
wnmájtten,  begegnen;  de  ¿Uuck  von  miictoi,  mucksen;  jóP%  von 
pUgm;  do  von  puffen;  joM»wvon  jmií»Mi,  probiren,  prüfen; 
jo  Pnmg  von  pnni^Mi,  tausdien;  de  Büidd  von  rd^diiefi,  rathen» 
errathen;  deUStovonriimve»,  reissen;  jó  BMhsyonraisent  reísen; 
de  Rinn  von  rene»,  regnen;  de  Ridd  vtm  ridden,  reiten;  jó  Rull 
von  rullen;  jó  von  rageti,  n.  d.  raaken,  dan.  at  rage;  jo 
Sélik  von  iót/Ubm,  suéhen;  dst  Sé^d  von  »áto»  saen;  dftt  Ságt  von 
id^lM,  siden,  S.  dai  Ságí  vom  Adj.  «4?^  neixki,  die  Seiefate  in 
einem  Aeker,  kleine  Nicderung;  dnt  SiU  von  nUm,  fliessen,  trei- 
ben V.  n.;  jó  Sháujn  von  sháien,  geschehen;  de  Shar  von  shéren, 
scheren,  scbneiden;  de  í^lnn  von  sliénetiy  scheinen;  de  Shot  von 
shijUen,  schiessen,  i.  mit  dem  Gewehre,  2.  der  Schóssling  z.  Qw. 
einer  Wetde,  einer  Haaelstaude;  jo  Shéeha  von  «AieM,  aeheideii; 
dit  ShSm*  von  dkaanM»,  scbSmen;  jo  5A¿A{  von  <ikcfí«fi,  dch  ber* 
gen  vor  Cngewitter»  Schntz  suohen,  3.  furafatsam  heninueblei- 
cben,  um  nicUt  cn(deckt  ¿u  wcrdeii,  dat  67^¿/von  shówwen,  vor* 
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féhlelien;  jo  Shráft  von  $hriwweñ,  tehreibeii;  de  Shrái  voniAráMH, 

Bchreien;  jó  Shrdw  von  shriwen,  schaben,  scbarren;  de  Slág  von 
sluhggm,  schlngen;  de  Slieck  von  derselben  Wurzcl;  jo  Slájnk 
Ton  thlainke»,  sciüacken,  schlingeD;  jó  Slitig  von  ilingen,  schlea- 
dern;  dat  Toot  von  tüUe»,  kui  schreíen,  tosen;  de  Thdg  tob 
líin,  síeheii;  jd  Wáfft  von  wtgm»  wiegen,  wSgen;  jd  WS^ft 
veo  waagm,  wachen:  jo  Wmil  YWk  wüm;  jo  Wmig  tqh  «m- 
gm,  wagen;  dat  Wáirk  yon  wirkm;  de  H^lfift  von  fmÜMi,  we« 
hen;  jü  VVt'//  vüQ  wéícií,  auáruhcn,  dan.  at  hvilc;  de  Wrást  von 
wrihssen,  dan.  al  vride;  jó  Wáuj  von  wdigen,  auí  uiiü  nieder  wip- 
pen  auf  einem  Brclle,  in  einem  Boole  schaukein;  jo  S^ámi  mm 
t^itgm,  ia  eíner  Schaukel;  jó  WéUtr  von  wéhrmp  1.  stch  wehieii» 
9.  «bwehren,  deber  jd  Wáhr  I.  die  Gegenwehr,  S.  Kreft,  StSilce; 
de  WiImA  tod  wá/tOm,  vunedien;  dat  BuU,  dat  JHU  roa  iittm, 
bdssen;  jd  BWu  ron  bláim,  flamineii,  intr.,  dan.  tt  tíum^ 
engl.  lo  blaze^  Subst.  el  Blus,  a  blazing;  d&t  Bór  ?on  horen;  dat 
^ra^  von  brégen,  gebrecben;  de  Brágh,  de  Braik,  de  i?ró/í/;  von 
brégen,  brechen;  jó  Braah$  von  braasen,  braten;  de  Bránd,  jd 
Arm^Rii  von  brAmm,  brennen;  jo  Daah$,  ¡á  IH(fni  von  Mgffm, 
tiran;  de  Dím  too  iíAmm,  temen;  de  JDrM  von  «iraMfcefi»  tria- 
ken;  de  Drúek  von  Mdfcíii,  dniéken;  de  Dnthm  too  iKrjmMn» 
traumen;  jó  FáH  von  /*aren;  de  Fdngst  von  fingen,  fangen;  de 
Frost  von  friesen,  frieren;  dat  Fritt  von  frisen,  sich  einfressen;  jó 
GeeAi  von  gijtten,  gieaseo ;  de  Uáw  von  /láwwen»  hauen ;  de  VKari^  von 
wSrkm,  anch  ivarr^afi,  schmerzen;  áeEmU  von  knallen;  de  £rte4 
▼OD  ibre^m,  kri^gen;  de  ¿óeib  von  táekm^  ledien»  leek  sein;  j£ 
Ism  ven  Immí»»  n.  d.  lénen,  leilien;  dat  Psck  von  paehm,  1.  in« 
eammen  peeken,  i.  eidi  paeken ;  jo  Ra»  und  jo  Aó  von  rmm,  ra* 
hen;  datAiess  von  riesen,  dan.  al  reise  sig,  engl,  lo  rise,  to  raisc; 
rudden,  dat  liudd,  s.  o.;  d<it  Shjárd  von  shérm,  scheren,  schnei- 
den;  dat  iS/ti/*  s.  o.  dat  iSMjf,  dat  Shuf  von  «AoiOKMiiit  scbieben» 
de  Wémk  von  milito,  winken;  jo  Waaü  von  ipooiIm,  winken; 
jd  SpaaUp  de  j8¡pmil  von  Jipaaden,  «pátun;  j5  fildAtp  von  attmii, 
eeUeppen;  de  Snákf  ven  m^t»,  sduieiden;  dat  SmSf  veo  mAv* 
«M,  flcbnieben;  dai  i^pátt  von  spá^sen;  de  Spring  von  springen; 
de  5tó/íí7  von  stégen^  stechcn;  dat  5•íic^  von  i^légm,  slccken;  jó 
^áM»  YOD  jpanii«t},  spannen;  dat  Spai,  aucli  SpáUmg,  von  ifNiMii» 
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speien;  jo  Stjúrr  von  stjürrpn,  steucm;  de  Spark  von  sparken, 
slossen  mit  den  FüsseD;  jo  Sjall  von  ídálien^  gleichen;  dai  Sjohn 
von  Jim,  selMo;  áJki  Sjjéhnk  van  sehen;  de  Splálu  von  ipM- 
f«i,  qpkisaen;  do  Stimp,  jo  SKfimfi  von  jlompeii,  stampfen;  jo 
SMld  VOD  iMOdm,  gffttifliieD,  engL  to  stride;  do  S^tt  von  if^- 
IM,  stoaten;  de  ^Iridd  von  tHáám,  streicen;  de  Sláiip  von  dM' 
pm,  schlafen ;  jo  Swicp  vor>  swieppn  ,  dan.  at  svobe ,  engl.  to  swaddie, 
einwindeln;  jo  Onturd  von  ¿nturden,  aDtworten;  jó  Swar  von  swá' 
ren,  dan.  at  sváre;  de  Tijnst  von  üenen,  dienen;  de  7VdA#»  de 
Troh»  von  IráMfi;  jó  Tráw  von  lrátD«n,  traben;  jó  Twong  von  Mi- 
^c»,  iwingen,  din.  at  tvinge;  jo  Wim  von  «niimii,  winden;  jó 
Hn^rvon  drégen»  tragón;  de  Stonk  von  ¡^mdtm^  slinken;  jo  Sifjt 
von  tan:  dit  von  Oén;  de  SmdA»  von  miiim,  schmcisscn; 
jo  von  agtm,  achten;  de  Náck  von  nacken,  nicken;  dat  Spot 
von  spdten,  spotten;  jó  Pagt  von  pdgten,  pachtcn;  de  Wigs  von 
w50un,  wachsen;  de  Struhmm  von  «Animen,  alrómen;  dat  Shom 
von  jAa«Mfi,sebamea;  de  Strégh  vonffridfceii,  alreiehen;  dftt  Bidd 
von  b^ddm,  bíeten;  de  Enápp  von  ¿náppai,  knipsen,  acbnellen, 
aleo:  der  Knipe,  der  Sehneller;  do  Fünti  von  fimien,  linden;  do 
Shridd  von  shriáden,  sefareilen;  dfit  Smeel  von  smélen,  láchein. 
dan.  et  Sraiil  von  at  sraile;  dat  Spáll  von  spáleUt  spielen;  de 
Sprvig  von  spñngen;  de  Stand  von  j/di^n^n,  steben;  de  Bjáws 
von  ü^ófOSM,  bellen,  dfin.  at  bjáffe;  dat  Lof  von  lówen,  1.  loben, 
i.  venpreehen  (efnem  etwas)  dan.  at  leve;  de  Hdh$  von  AoAmii, 
baasen;  de  Shráek  von  jftrodfceii,  sebreeken;  dat  odor  jó  von 
ofwefi  (ihmm)  erben;  jó  Bagt  von  biegen;  de  Rébb  von 

réhben,  rulpsen,  dan.  at  rabe;  da  I\üchc  pl.,  von  nocken,  dan.  at 
hikke,  schlucksen,  engl.  to  liickup;  dat  Kiff  von  kitmvm,  keifen; 
de  Kámp  von  kémpen,  kampicn;  de  QláM  von  glidden^  gleiten; 
jó  Fáilu  von  fájdden,  dan.  at  iodo,  ernabren,  engl  to  feed»  « 
food;  jo  Haim  von  hékom,  wahnen,  vennuthen;  jó  EJdft  von  kSi' 
mí,  klieben;  jó  IM  von  tAlen,  ^en;  dat  SkrM  von  «AmMai, 
Ivatfen,  dte  Kratze;  de  BSrigt  von  Hirigen,  bergen;  jó  Báiek 
voo  báieken,  biiudicn;  de  S/ap  von  6Íapen,  siapfen;  de  fíSek,  jó 
if¿€fe,  von  hdcken,  hacken;  jó  L^jtt  von  Idjllen,  lassen;  de  Bjárst 
von  2yar«<«»>  bersten;  jó  i^r^^d  von  bráiddm,  bruteo,  engl. 
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lo  brood  imd  lo  breed;  jo  Lohr  ven  lórm,  (lorren)  laucrn;  de 
Grawp  YOD  fftéwen,  engl.  groop*. 

57»  FolgeDde  endigen  sieh  ñuí  e,  aU:  de  Lum  voo  lieufen^ 
glauben;  de  SpriUs»  voo  «pragiM»  sprechea;  dB(  iÍAie  von  óAjfl»^ 
essen;  dat  UroiiiAe  von  <fraM«i,  Irinkea;  de  ^pítee  von  ^ptAff> 
sen,  spciscn;  de  Ihre  von  tArm,  ehren;  de  Tjóge  von  ^ogm^ 
zeugen,  dcr  Zeiigc;  de  Tógie  von  tdnken^  denkcn;  de  hrdlhe 
von  frésen,  írcsscn;  de  ^iuUe  von  t^útUtt,  nuUen;  de  Lañe  von 
láN«ii,  lehnen;  de  Sépke^  von  sSppm,  nd»  rapen,  saufen;  de  (rré* 


*  Dsi  J^,  ein  gehauenes  Loch  im  Eise  (eioe  von  edbel  offm 
gebliebene  Stcllc  ísi:  jó  Wánwaag,á\e  Wuline);  áRiBatl^  die  Pfei- 

lenspilzc;  de  liáfis,  i.  dcr  Biss,  2.  die  Scharfc  cincr  Schncide;  jo 
Daa/is^  die  Tlial;  jó  Dii^is,  viel  Wesens;  de  Drück^  der  Druck 
cines  Buches,  driickcn  ist  kroijvn;  jó  Gréjí ,  cin  Graben  iim  den 
VYari  ,  (iaL  Ladd ,  die  Suirzc,  Topídcckel,  zuin  Pfeiícíikouí ;  dat 
mttf ,  sonst  de  Dáékel;  jó  Jlsu  und  j5  ñ&  sind  voUig'  gleienbedeu* 
tend;  dlt  Bm»  wird  gewóbnlieb  nur  von  Haustbíeren  gebrauebl» 
die  nichi  mebr  aufsleben  kónnen,  ais:  jó  Ko  as  fmt  Riess  ^  die 
Kuh  ist  von  den  Beinen;  dat  Shvf,  cine  Gabengarlie.  WáÍ7)lcn 
und  waaiten  sind  beide  winken,  sind  abcr  oicht  vóllig  gleichbe- 
deulend.  Waaiten  kann  nur  mil  der  Haiid  und  dem  Arme,  mit 
dem  Hule,  cincm  Tuche  und  dergl.  gescbehen;  wáinketi  dagegen 
aueb  mit  einem  Fingcr,  mit  den  Augen,  und  de  Wámk  kann 
sogar  durch  Worte  gegeben  werden.  Jo  Waaii,  die  Winke,  ist 
ein  weisses  Laken  auf  einer  Stange  an  einem  Ende  des  Hauses 
aufgeslellt,  um  damit  die  Arbeiter  vom  Felde  nach  Hnuse  zu 
winken,  wenn  dic  Ilausfrau  das  Essen  gckocht  bat.  I)c  Snáhs, 
ist  1.  cinc  Scbnillc  Brot,  2.  der  VñíS;  daber  snáhsiy,  piiílig,  schlau. 
Dat  Slick  ist  dcr  Griftcl,  Scbiefcrstift ;  jó  Spdnn,  die  Spannc,  dat 
Spám^  das  Gcspano.  Jo  S^Úrr,  hüjll  Stjúrr!  halle  Steuer,  oder 
steuré  der  Unart>  dan.  hold  Styr.  Sjállen  ist  mit  Itcknen  ver- 
wandt,  und  wird  so  gebraucbt:  dat  ^dllet  já  nint,  oder  dirr  as  nijn 
l^dll  dnjn,  es  gleicht  ja  nicbts,  ist  kein  Sínn  darin.  Dit  SwijU 
von  swatlefij  scbwilzen,  wird  aucb  vom  Biule  gcscblachií  te  r  Thierc 
gebraucbt.  Onturden  und  swdren,  so  wíe  ju  Oniurd  und  dat  Swar, 
sind  sinnverwandt.  De  Tráhs,  derTñU,  ákTrÁhse,  dte  Trelholzer 
am  Webstnhle  n.  s.  v.  De  Stráhg,  I.  der  Strích,  9.  der  Streieh; 
de  Gláhs :  né  ás  'I  á/m*e  Gláhs ,  dan.  nu  er  det  paa  Gb'd ,  nun  ist  es 
auf  der  Gleite,  nun  j^chTs.  Jó  Kluft^  elwas  Drolligcs,  Possicrli- 
cbes;  de  líéngt,  dic  Ein  te;  jó  Lüjtty  jó  sldit  sd  ta  Ldjtt ,  sie  ge- 
bcbrdct  sich  so  zum  Scheinc  ,  dass  es  lasscn  solí,  ais  oh  m.  s.  w. 
Jo  iirajdd,  i.  die  Brul,  ais:  en  Brájdd  SJócklmífe,  eine  Brui  Küch- 
lein,  I.  engl.  htaoá,  2.  to  breed,  i,  die  Braul,  nd.  Brut,  d^ 
Bmd,  en^l.  bride.  Lorm  und  lárrm,  so  nrfe  jo  Lohr  und  jo  ¿drr, 
lauera,  die  Lauer,  sind  in  der  Bedeuiung  nieht  verschieden. 


Digitized  by  Google 


8t 


ice  von  grippefty  nd.  gricpen,  greifen;  de  liare  von  béren,  altd* 
báren,  dáo.  at  bare,  .nd.  boreo,  eugi.  to  bcar;  de  Boge  von  bim^ 
Inegeo;  de  JHímpede  yon  dmpen,  — ;  de  Fmge  von  froffen;  do 
PlSjfe  yon  plagen,  — ;  de  Fraudé  von  frSuM;  de  RSwe  yon  rvmen^ 
reissen»  luratsen;  de  Pahte  yon  patsen,  pissen;  de  Grauthe  yon 
graten ,  wacbsen ,  dan.  at  groe ,  engl.  to  grow ;  de  Klage  von  klageti ; 
de  Pjarse  von  pjármi,  pressen;  de  Slálise  von  sliddcn  ,  scblitlern, 
glitschen;  de  Slórre  von  slórrm,  binstebcn  lasscn;  de  Smáge  von 
$ma^,  sdunecken;  de  Swome  yon  twSnun^  Bchweimen;  de  Lauke 
yon  ¡aniken,  lugen;  de  Gatm  yon  gáwen,  geben;  dá  Wawle  pL»  yon 
wéim,  weben;  de  yon  ánhggm;  de  RSge  yon  ragen,  nd. 

raakeii,  tldD.  at  ragc,  engl.  torake;  de  Stippe  von  sUppen,  stüt- 
zen  ;  de  Krómpe  von  krómpen,  krümpfen  ;  de  Gare  yon  izaren, 
^ren;  de  Snoíe  von  knéten;  de  iCsm|M  von  kémpen,  kámpfen;  do 
,  ShSiB  yon  iAaw»,  schaden;  de  Bére  yon  Mrm,  gebehrden,  pl.  di 
JMre,  die  GebefaideD;  de  StSpe  yon  síape»,  stapfen;  AeJéw  von 
jáM»,  in  Náühr^iewe,  Neujalirsgabe;  de  Fár»  yon  /  Irt/^,  die  Ge- 
íabr;  de  Mdjtte  yon  májtten,  messcn;  de  Liewde  von  licwen,  lieben; 
de  Rése  von  résen,  Kedc  steben;  de  Spijlle  von  spijllen,  dan.  a( 
spíle,  aufspeilern;  de  Táge  von  f¿A:en,  decken,  ein  Dacb  legen^ 
tt8.  Nurwenige  endigenfiichaufm»ai<and0¿,als:dat1fdMi 


i  lAeweíi  ist  sowobl  glauben  ais  lieben;  das  sinnvollste  Wort  in 
der  nordfriesischen  Spracbe,  denn  aus  diesen)  Worte  bildet  sich 
de  Liewde  und  de  Luwe,  dic  Liebe  und  der  Glaube>  aus  cincr 
Wursel*  im  Friesischen  ais  unzertrennliche  Bruder,  ins  Deutsche 
ñberaetzt  ais  untrennbare  Gescbwister.  leb  habe  mich  nicbt  ent* 
balten  konnen,  diese  Bemerkung  zu  macben.  Im  FriesischeD  sind 
beide  mánDlich ,  und  also  Brüdcr ,  im  Deutscben  mannlich  und  weib- 
lich,  daber  Gescbwister.  Liewen,  glauben  und  lieben^  ist  im  Frie- 
sischen eios  durch  alie  Zeilformen  des  Yerbums.  Gott  gebe,  dass 
es  anch  durch  alie  Zeíten  und  bel  alien  Vfiikem  bis  in  Ewigkeit 
80  ware,  und  Menschentbum  und  Ghristentbum  nurEins  sein  moch* 
ten!  —  ¡hitnpen,  sicb  rücklings  niederwerfen  ,  dahep  de  Dümpedc. 
De  Sláhse,  der  Scblilten.  De  Slorre ,  das  Schlendern,  die  Fahr- 
lássigkeit.  De  Laucke,  derBliek:  he  hétan  f alen  Lancho ,  er  hat  ei- 
nen  Dosen  Blick,  man  síebl's  ihm  an,  dass  nichts  Gutes  in  ibm 
steckt.  De  Rage  von  rigen  ^  1.  zur  Seile  oder  berunlerscbieben , 
S.  bemmtappen,  wie  im  Finatern,  5.  radren,  seheren»  4.  faseln^ 
von  Kranken,  die  irre  sind.  In  der  letaten  Bedeutung  sagt  man 
von  irreredenden  Kranken  und  Sterbenden^  Dól  oa  mmuSgemá 
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von  wésen,  sein;  jd  Lágen  von  Ijoa/jm  ,  liigen;  dát  Lawmt  van 
¡áwent  leben;  de  Mraéngel  von  kringen,  die  Kriogel,  firülzel;  de 
Smungd  too  mnngi§n:  dai  Mrmel  too  Mmelñ,  kiMclMOi  de  Bakel 
vob  fili«fi,  reekeD;  de  QrUppd  ven  griwm,  graben;  JUmI,  der 
Hobel,  Ton  káwB»,  beben;  ániRMiei  von  riten,  anetnander  reilM, 
daher  de  Ráürájd,  der  Reidrabt;  dat  Spánnrdkl,  Spinncnwcbbc; 
de  Tógel  von  tién,  zieben;  de  Bógel  von  bien,  hiegen;  jo  Spándel 
von  ipmiiwfi,  spinnen;  de  Jktekel  von  dackent  decken;  jé  üíáp^í 
von  %!peii;  jd  Bainsfel  von  mw^elfi;  de  Wióeftwl  von  «MdM», 
wediflébi 

§.  59.  Folgende  endigen  sicb  auf  tfi^  und  ling^  átt:  JO  HíjlHng 
von  hüjHeft^  hallen,  die  Nachgeburi  bei  Tbieren;  dat  >y«//¿í!r;  von 
wállen,  aufwalien  aro  Feucr,  dánj  VcUing,  dünne  Grützc,  Milch- 
floppe;  de  Plahsrmg  von  plBsem,  pláiscbern;  de  Kndwrmg  vooM* 
«er»,  knopem;  de  Wilkrmg  von  «alkm,  waUern;  d«l  TáMng  von 
Mfen,  billen,  die  Hille  legen;  de  jSrwing  von  irwm,  eiten;  }1( 
Tiekning  von  fúrjbiéfi,  zeicbnen;  jo  lAesing,  wio  in  B'aft^tfrlÍMifi^, 
die  Wasscrlosüng,  Wasserlcitung,  \ on  liescn ,  losen;  jo  Shú-sing  von 
shiesen,  scheiden,  wie  in  Lónshiesing ,  Land-  oder  Fcldscheide;  jo 
Grimi^  von  griwm\  graben,  ein  grosser  Wawergraben  um  don 
Warf,  »de  IFdireii^',  und  ein  Baeh  im  BismmBOor,  der  ki  Liad- 
holm  jo  LSnshieáng  genannt  wird.  Femer:  jd  Büing  von  Men, 
arbciten,  der  Frühlingsfeldliau ;  jo  Báfimng  von  b&hsemt  bessern; 
jó  Hijlliny  von  hijllen,  neigen ;  jó  Dieiwy  von  (lielen,  theilen;  jó  Tiring, 
Táxing  von  téren^  zehren;  jó  Uielmg  von  hielen^  heilen ;  jó  Áúmng  von 
ooiMN ,  ahnen ;  jó  Dühssmg  von  dóhssen ,  deuten;  jo  Amiermg  von  óii- 
jiem ,  andero;  jd  Néríag  von  iiirni ,  nohren ;  jd  ñádmug  von  mddw, 
relien;  jó  fjnning  von  (fnnen»  enden;  jó  Apdégmg  von  i^NÍ^^eii, 


ham,  er  faselt  eebon ;  femer  wenn  ein  2ustand  oder  die  Lape  eines 
Menscbcn  sicli  versclilimmcrl.  De  5/¿p,  ein  langer  Scbnlt,  der 
Siapf;  de  Stdpc,  der  Eindruck  vom  Fusse,  die  Slapfe.  Knélen  ist 
ciñen  Kno(cn  scbürzen;  knésen^  knelen,  den  Teij^  bearboilen«  Jó 
MajU ,  isl  das  Maass .  de  Májtte ,  die  Maassc,  wie  in:  uber  die  Haassen , 
mil  Maassen;  inder  Redensart:  to  MajUe  kámm,  isl  ea:  Obelanlau- 
fen ,  wenn  man  s.  R  einen  werlbvoUen  Gegenstand  besehadigt  oder 
zerbríehl. 

1  Die  unter  46  Angefülirten  Wórter  auf  elaa,  ala:  TécheUff 
Tamefge  ii.  a.  w.  sind  alie  leilwdrllieher  Abstammung. 
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eülUecken;  jo  liegkñtig  von  re/jicren:  jo  Stiering  von  stierm,  sto- 
rea;  jó  FortéiUng  von  fortéllen,  erzahlen;  jó  Télling  von  téllen, 
léhteo;  jo  Btíükig  von  btíálm;  jo  BetíáUing  von  ¿et^im»  bestel* 
kn;  jo  Foritíjnwig  von  /MSppm,  verstopfen;  jo  Fonágímg  yon 
forság€h$,  wsiegein;  Jó  Sijnning  voo  i^iMMfi,  senden;  j6  Ift^ 
fiMi^  von  wijnnen,  wenden;  jó  Apfáiring  von  apfáiren,  auffúhren; 
jo  Berdiring  von  beráiren ,  berühren ;  jó  Beshaanüng  von  hesfim- 
men,  bos^liameii;  jo  Beswanng  von  beswáren ,  beantworiea ;  jó 
Bihimmg  von  n^^^i  i^choeD;  jo  lámtTwg  tod  taii0ni>  líndeni; 
jo  fimg  Ton  «m^,  siaheii;  jo  iSIíIm^  toh  «Klm,  leUon;  jd  Xi^ii» 
inftMÍfi^  Ton  én^^mihum,  «nweúon;  jd  Fonlriii^  von  fordem  (for- 
^digen);  jo  Stállioy  von  aiallent  slillcn,  dát  Stálling ,  das  Gestell, 
Gerüst;  jo  Gjarsing  von  gjársen,  grasen  und  grasen;  jó  Beshriw- 
wmg  von  beshriwwm»  beschreiben;  jó  Betiming  von  6e/t6ii«n,  be- 
éimm;  dfti  ^^^^^  tpéié»,  speieo.  So  aodi  ausi  /knmumm, 
molaieii;  /bnwwggm,  wwttndem;  mimm,  meinen;  flurm,  ÍÜh* 
ren;  feUm,  füllen;  Umi,  kehren;  «pAifMn,  spannen;  owen»  Abeo; 
wi/i5«en«  weisen;  begéreUf  begehren;  beshérm,  bescberen;  mal- 
den,  meld^D;  lunen,  lohnen;  lónen,  lohnen  u.  s.  w.  In  eiozelnen 
FiUon»  weon  die  Stammsilbe  dos  Zeitwortes  «ich  auf  d  oder  t 
«iidigty  viid  dér  Endong  ein  •  vorgesehobeo,  wie  in  ñiMmff 
von  Toáém,  FmfSUtmgt  Fwra^jntíaUmg,  was  thu  seltoa  vor- 
kommt  K 

§.  GO.  Fülgendc  endigeu  sich  auf  er,  nls  :  de  Dríwwer  von 
dnmm,  Imbeo.  So  aueb  au»:  «Ariwu^,  scbreiben;  rógfen,  rích» 


*  Hijllen,  dan.  al  heidc,  im  Oberdcutschen  baldea  ,  sich  nei- 
gen*  daher  nun:  jd  Tém  ¡áU  aw'a  HijUing,  die  Tonne  fiegt  auf 
der  Neige;  das  zweite  hyllen»  von  jo  30,  dio  Hetdo,  ualte, 
FuasTessel  der  Pferde,  ist:  den  letztern  diescibe  aniegen.   Jó  Té" 

rinf)  wird  auch  fiíp  Auszehnmg  gebrniicht.  Jó  Naríng ,  4.Nah- 
rung  uberhaupt,  2.  guter  Erwei  í)  ,  Verdienst  u.  s.  w.  Bestálling 
gilt  sowohl  für  Bestellung ,  ais  Bestallung  eines  Beamlen.  Dat 
ling  von  stállen,  stellen,  ais  dat  Swáckstálling ,  das  ZweekgeslcU 
einer  WindoifiMo.  SpéiHng  ist  das  Ausgespieene;  dat  Spailing 
von  similen,  spüblen,  ist  das  Spülicbt.  dan.  Spól  (1.  Spóhlj.  ife- 
shéren  ist  I. bescberen,  mittheilen.  geben,  2.  bescbeercn  nut  dem 
Sclicemiesser  oder  liberhaiipt  beschneíden.  Spdtinen  ist  von  fípáu' 
netit  spinocn,  wohl  zu  unterscbeiden,  so  wie  jó  Spánn,  die  Span- 
no,  von  dai  Spántif  das  Gespann. 
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ten;  kannen,  kennen;  spáím,  spiclen;  sonnneln,  sammeln;  léient 
lesen;  prálen,  prableu;  júdden,  játen:  hieren^  bureo;  stieren^  stó- 
Ten;  ¡mm,  1.  lehren,  %  lernen;  fágtent  fechten;  drégm,  tragen; 
áSnsm,  tanzen;  dr^en,  drehen;  rSeken,  rauehen;  uMe»,  achniio* 
cben;  f%fefi  (slagiigcn)  seblachten;  tüppeHt  mfen;  dmmkm, 
trinken ;  áhsen ,  essen ;  ráddm^  retten ;  minrjm ,  1 .  meDgen ,  2.  zandern; 
njSsen,  siiumen,  zaiidern;  tjSsen,  s(li\\atzcn,  wascben.  Ferner:  de 
Tjáwler^  der  Zanker;  de  kréger  ,  der  Krieger;  de  Bonner ,  der 
Flucher;  de  Sh^ner ,  der  Schander;  de  Tdnker,  der  Denker; 
de  Makr^  der  Ifabler;  de  Mlfitter ,  der  Measer;  de  SUQMr» 
der  ScUafer;  de  Bramet^  der  Brenner;  de  lAm,  der  Leaer; 
Lauwer ,  der  Lader  ,  von  /aw»cn,  Garben  und  Heu  auf  dem 
Wagen  zu  ciiicm  Fuder  bilden  ;  de  fídgger  ,  der  Bauer  von 
Gebáuden  (der  Ackermann  isl  de  Bürre);  de  HondleTy  der  Uand- 
1er ;  de  Bedreger,  der  Betríeger;  de  Maaar,  der  das  líaul  ^eneirl ; 
de  SpHnger:  de  Laker,  der  Laelier ;  de  HMper^  der  Helfer;  de  SUp- 
per,  der  Schleifer;  de  SírMser,  in  LSnsirkher,  der  Landstreiéher; 
de  Driemer ,  der  Traumer;  de  Fráier,  der  Freier;  de  Klager,  der 
Kiager;  deBraucr.  derBrauer;  de  Síijfter,  der  Stosscr;  de  Sw-er , 
der  Seber;  de  Sjunger,  der  Sanger;  de  Tiener,  der  Bíener;  de 
Pigter,  der  PaehCer;  de  T^tnher,  der  Dreaeher;  de  MSger^  der 
Maelier ;  de  Gigtter,  der  Giesser ,  u.  a.  w.  lían  kann  in  dieaen  Haopt- 
wdrCem  eben  so  leiebt  das  Zeitwort  wieder  erkennen>  ala  das 
llauptwort  a  US  den  vori  gen  Zciiwíirtcrn  bilden. 
•  §.  64.  Folgende  ,  derseiben  Wortbildung  angebórig ,  sind  in 
Form  und  Bedeutang  mehr  oder  weniger  unregelmassig,  ais:  de 
Ijuper  von  ¡upen,  reg.  de  LSper  von  ¡upe»,  laufen,  das  SebneUkü* 
gelcben,  der  Scbfiaser;  de  Sétter  von  téttm,  aetien,  i. der  Setaer, 
•%  eine  flaebe  Hilcbschüssd,  nd.  die  SaUe,  Sette;  de  Ijógter  von 
Ijógícu,  (lie  Lcuchtc,  dagcgen  ist  der  Leucbter:  de  SlOAijnner  von 
atdiijnneii,  stcbcn,  also  wortlicb:  der  Sleher;  de  Gljárder  \on  glid' 
dcn^  gleiten»  der  Brotscbieber  der  Backer;  de  Plumper  und  de 
Pvhher  von  pkmpm  und  puUhm,  die  Storatange;  de  Wihsser  von 
whism,  der  Weiser  überbanpt»  wie  in  Waimktief,  Wegweiaer» 
%  der  Zeiger  an  der  Dbr;  de  Stdnner,  der  StSndcr,  von  stáujnnen; 
de  Tw'Utcr  von  livitten,  sehnitiscn,  der  Schnitzer:  en  (linken  Twitter , 
víafliükcr,  Juiiger  Bursche;  de  Bóger  von  Oogm,  klopfen,  bláueJn, 


Digitized  by  Google 


85 


der  Olauel  min  BI&uelD  der  WIsche;  de  JQiiM%«r,>iieb  d«r 

Klopfer  Oder  Hammer  an  einer  Tbür;  de  Shérervensherm,  sehnei- 
den,  wie  in  Faashérer,  Vorschneider;  de  Shjarder,  der  Schnittcr, 
aus  derselben  Wurzel;  de  Foyer  yon  fSgen,  rasch  von  der  Hand 
arbeitoD,  dan.  at  fige,  mit  der  Arbeiteilen;  fagen  ist  fegen,  daher 
de  Fáger^  s.E  in  ShSnl#$fSger ,  Sehonisteinfeger;  de  Stknper  von 
íISk^^,  Btampfen,  der  Ladestock;  de  Kddtr  yon  HéUm,  i,  der 
Reiter,  S.der  Ritter,  9. das  Reitpferd;  de  BoUer  oder  BMUr,  der 
Reuter  (Húsar);  de  ñingster  von  tingen,  lauten;  de  RSnster  Yonr«- 
nen ,  rennen ;  de  Grewster  von  gréwen,  der  das  Gi  ¡ü>  iibt ;  de  Wáwster 
von  wéworif  webea;  áeiíá^nger,  der  Henker,  vou  hingen;  de  Dron- 
t§t,  der  Sáufer,  von  drótii^,  trinken;  de  Süpper  von  súppe», 
nnfcn»  desselbe;  de  Ttíkr,  der  Zühler»  Ton  l&lm,Mhleat  deiVíki* 
ntr,  der  Nenner;  dat  TSiimr,  der  Znnder,  von  I0mim»  zfinden» 
din.  Tender,  engl.  tinder;  édXMter  vmkiekm,  gneken,  daher  das 
Fem-  oder  Sehrohr;  de  Jáger  von  jdgen ;  de  Maurder ,  der  Morder,  von 
n^árden,  morden;  de  Shrubber,  der  Kratzbesen,  von  skrubben,  krat- 
zen;  de  Slucker  \on  slucketi ,  und  dieses  wieder  von  $htckf  niederge- 
schlagen;  de  énne  Slueker,  der  arme  Sehiucker;  de  SMAer,  ein 
Seheltworl  ven  8IM,  dünner  Strassenkoth,  daher  iktbbem^  wie 
díe  Enten  im  Sefalamme»  von  Ménsdien  gdwaiieht  ÍÜr  aehlinfen, 
dán  ^rotte  SMfberf  du  grosser  Kothhahn!  oder  so  was;  de  Bácktr, 
der  Backer,  von  bagen,  backea  K 

^.  62.  Die  Nachsilbe  ai,  deutsch  ei ,  dan.  und  nd.  te.  Sie  bat 
dieselbe  Bedeutung  wie  im  Deulsciien  und  Danischen ,  und  ist 
nieisCena  saehiíeh;  nnr  da,  wo  sie  den  Ort  dar  Handlang  oder 


*  De  KiUring,  díin.  en  Kjeltring ,  wollen  cínige  von  dcm  alten 
Volke  der  Celten  oder  Kelten  herleiten.  Im  Fi  icsisciien  liat  man 
das  Zeitwort  kiliem,  sich  auf  eine  grobe  Art  mil  einander  bcrum- 
lanken  und  dabei  überhaiipt  einc  gcmeine  Denkweise  verralhen; 
wie  Hunde  und  Katzen  mit  einander  leben.  Solche  Lente  aind 
im  Nordfriesisrhcn :  Killringc.  In  der  Schwciz  ticisstdas  sogenannte 
Fenslem  (im  Friesischen:  dát  Nagtlupen]  hilípvn,  und  der  Kilter 
oder  Fenslerer  geht  auf  den  Kütgang,  auch  Ifr'mgárteln  gLiiannt. 
Ob^jleicb  nun  das  Fcnstern  auch  bei  den  Friesen  SiUe  ist,  so  bal 
es  doeh  mil  dem  Begríffe  XUiñiig  nichts  gemein,  nnd  icli  mnss 
daher  die  wahre  Abstammnnc  dea  Worles  hier  unentschieden  Iaa> 
srn.  Dic  Zirrcuner  in  ihren  Kneipeo  steDen  ein  wahres  Bild  von 
Kiltringen  dar. 
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étn  Umfang  der  Ausubung  einos  Recbie»  bmiisliiiel,  steht  das 

wcibliche  Gcschlecht,  ais:  jo  Lmshriwwercti ,  die  Landschrciberei; 
\ó  Brauerái,  dic  Braiierei  ;  jo  Lmfaagedai ,  díe  Landvogtei  ;  jo 
Sukkcrkogerái t  die  Zuckersiederei ;  jo  Prawstái,  die  Probslei;  jó 
Málméif  die  MatorkitQit;  jo  Projlái»  die  Predig(»  je  H^óvm»,  díe 
Webeni;  jd  BaMMmá^  die  Bncbdroefcerei;  ja  Jto^kéráí»  die 
Bfiekerei;  jé  SUuwtfrái  ais  Atifentbalisori,  sontl  dfit  Slameréi; 
dat  Bedregeiáí,  dic  Beiricgcrei ;  daL  .S'póí^rá»,  die  SpuUerci,  /)aa- 
ierái,  Schwiítzerei;  Sliererái,  Koserei;  Smérerái»  Sclimiercrei;  Sláe* 
kerái,  Nascherei;  Raaserái,  Baserei;  Mmgerái,  Zauderei;  Dástge^ 
rái,  Albernbeil;  ibawrdí»  fiexeiei;  Drükréi,  IMIerei;  Jjmelmf 
ISkikwú;  Bmmáit  Ranberei:  ThimmM,  Dieberet;  MwmU. 
•Mniiierei,  u.  s.  w.  Die  sicbliehen  HauptwdrCer  auf  ái  flibreii 
meistens  den  Bcgriff  dor  Geringfügigkcii ,  wena  iiiclit  gar  der  Ver- 
üchilichiceit  mit  sicb,  was  bei  den  weiblichen  nicht  der  Fidl  Ut. 

§.  63.  Aus  dem  Infiniiív  jedcs  Zeitworte«  kaim  man ,  wie  m 
Oeotseben»  duieb  Voraéifuiig  des  6eechleebtowor|ee  dü.  ein  Htitpl- 
weri  bilden,  atst  dit  Lake»,  das  Lacbea;  dftt  JDraMm*  das  Triii- 
Icen;  dat  Sláipen»  OSn§m»  ¡^ngen,  Shrimm,  Lesen,  Tmm  (aos- 
cinanderzupfcn,  dan.  al  tase);  dat  Gfiiesm  (MaulzeiTen) i  lirwmen, 
Tráumen;  Kmgen,  Láuten;  ¿«eren,  das  Lehren  und  Lernen.  Diess 
gesiaUei  der  Iiifiniti?  eínes  jeden  Zeiiwortes  oboe  Ausnabme. 

BUdmg  da  Bmtpímoriu  au»  B^tÁmmmgmOrtern, 

§.  64.  Auch  aus  dem  Bestimmungsworte  (Adjectiv)  lassen  sich 
durch  den  blossen  Yorsatz  des  sáchlichen  Geschlecbtswortes  Haupt- 
worter  bilden,  ais:  dat  iJjll  an  Nái,  das  Alte  und  Nene;  ásx 
WUt  an  Svhri,  daa  Weísse  und  Schwane;  dat  WaiH,  das  Nasa, 
dagegen  de  WSit^  die  Nasaep  019»  e  W^^t  w  Nasseo;  del  ÍÁm 
os  bShsere  as  éSt  FrSmd,  das  Eigne  ist  besser  ais  das  Fremde; 
dat  Rógt ,  das  Recht;  dat  Diep ,  die  Tiefe ;  dai  GiLu^d ,  das  Gut, 
u.  s.  w.  Aus  Furwórtern  und  allgemeinen  Zahlwórtern:  dat  Min 
an  Din ,  das  Mein  und  Dein ;  dat  FatUe  an  dat  Láití^  das  Yiel 
und  Wenig;  dat  Sm  an  JlSítr,  das  Saine  ond  daa  Ibre.  Ana  dem 
bestfomiteD  Zablwerte  geben  die  Ñamen  der  Zablaeicben  benrer, 
ais:  \o  Jjn,  jó  Thttg,  jo  Trie,  jo  Fjauer ,  jo  Fiew^  jo  Ségs,  jd 
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Saawen,  jo  Aayt ,  jo  Njogctt,  jo  Tie».  • —  Andrc  Bildungen  aus  dcm 
Zablworie  sind :  de  DnlUng  ,  <lc  Ségsling  ,  de  Fiprding ,  ais  Land- 
und  Tomwiimaafis ;  dát  ^gendijl,  das  Achtol ,  ais  Maass ;  bei  Bruch* 
tMleB  Mtst  mm  i^i,  ThcU,  sttU  dm  Deutacheii  leí,  ak:  ein 
TWmmW,  dn  Dvitlel;  en  fUrásnd^fi,  FAflmd^,  Sigámid^, 
D.  t.  w.  Hiflr  wire  es  eber  beqnemer  gieh  der  deutseben  Endung 
tel  zu  bedienen  und  dai  Trcdcl,  Ficrdcl,  l  ultel,  Segstel,  Saawen* 
tel,  Aacbtel,  Njogeotel,  Tiendel  zu  sagen.  De  TwánnUng  und  de 
Trannlmg ,  der  Zwilling  und  der  DríUing ,  entoleke»  aus  den  Zabl* 
wKrtflm  1mitm$  und  Irtfime,  dasL  tmde  og  trende,  swei  mid  drei. 

Aue  áen  bestimnittngiwdrtliehen  BeMkbmuigen  der  Hín* 
Belsf egendcn ;  «iton,  wésim,  M$tm,  MmirffMi,  entslehen  enc- 
lich  die  Hauptworler :  áai  ^sten ,  dat  Wéstm ,  dai  Súlissen ,  dfit 
Nmrden ,  ais :  dá¿  lot^  dt^W  ^^s^^t ,  Wásí^ ,  u.  s.  w.,  es  liegt 
im  Ostea.  Westea,  u.8.w.  DerOst,  Weat,  Süd  «nd  Nord,  sowíe 
derOrten»  Westen,  Sflden  mid  Nordea,  heiiaen:  de  jítU,  de 
Wéite,  de  Sáhm,  de  NmtdB,  Anwendung :  Od  Mhm  wUUkn  té'í 
j/tten,  tó*t  WÍ8lm,  Sáhssm  Naurden,  da  toliat  weiter  nach 
dero  Osten,  Wcsten  u.  s.  w.  Ick  gwig  ám*e  uíste,  ám'c  Wéste, 
ám  'e  Suhm,  ám  'e  Naurde^  icb  gebe  gen  Oslen,  Westeo  u«  s.  w.  In 
snMmmengeieUMo  Orlenamea  eadigoi  tidi  dieae  Wdrtcr  biufig 
anf  ér,  ala:  Wéthr,  SAhmr,  Nñmátr,  wie  JikfmufkéáU, 

WéfierhSmeir ,  Sühsterltugm ,  NmtréM^U,  wie  im  Dentsehen: 
Oster- ,  Wcsicr-,  Süder- ,  Norder-.  Diess  ist  jedoch  nicbt  imraer 
der  Fall.  —  Die,  Adjcciive  ostlich,  westlich ,  südlich,  nordlich , 
heissen:  ástUekf  wéslUck,  sütmetUck  und  náurdlick,  aber  aucb 
álfarüdb,  wkkfUek^  Muiriká,  mmé&eUck  d.  i.  ein  wenig  naeh 
Oslen,  Weslen  u«a.w,  Süd  iat  im  Altfrieaiacben  tet ,  wie  noeh 
In:  SoMrihsiein,  Sfidrlesora,  ná  Seatlenhaha ,  SftdUodholni. 

Das  GescMechl  der  Uauptworler, 

§.  613.  Das  GescbledU  der  ilauplworter  bestchl  in  der  Eigen- 
tbümlicbkeii  daraelben ,  sicb  auaaebiiesslieb  mit  einem  der  drá 
Geaebkchftsworter  ái  (der),  ^  (die),  del  (daa)  au  verbindea;  din 
Ifebrfaeii  fSr  alie  Gescbleobier  iat  áÁ  (die).  Hiernber  bseen  siob 

nur  wcuig  bcstimmtc^  meistens  nur  sehr  allgemcine  Ktígeln  geben. 
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Iin  Allgemeincn  gilt,  Úñss  ein  Hauptwoft,  welches  einen  Gegen* 
stand  bezeichnet,  der  ein  natürliches  Geschlecht  hat,  sicli  auch 
in  der  Spracbc  nach  diesem  Geschlccbte  richtet ,  ais:  de  Monn^ 
de  Sríüdder,  de  Káser  {Kasere),  de  Wjárt^  de  Mmm,  de  Bulle  ^ 
de  SkrímwtTf  de  Bógl»,  de  Sbjmráer  n.  s.  w.,  der  Mana,  der 
HaliD ,  der  Kater ,  der  Wirtli ,  der  Widder ,  *der  Slier ,  der  Sehreíber » 
der  Richtcr ,  der  Schniller,  u.  s.  w.  Ebenso:  jo  Hánn,  jó  Gaos » 
jüVfó/f,  jo  Ao.  jo  Fómmen  ,  ]o  lirájdd  '  i'á  J'ncrt ,  jo  Ttpá^  u.  8.W.,' 
die  Uennc,  die  Gans,  das  Weib,  die  Kub ,  das  MaddieD,  die, 
firaut,  die  Sote,  die  Quáne  oder  Fárae.  Auanahmen  machen 
hier:  dfti  Shi&p,  das  Scbaf;  dat  %Jb»  die  Stttlte;  d«l  Gkk;  dsi 
JMimifc&,  das  Hensch ;  dat  jimtrUng ,  ein  ein-  bis  sweijiiliriges 
Mutterlamm  ,  und  dat  ^¿¿aumtn ,  ein  Mutterlamm  unler  einem 
Jabre. 

Bel  Tbiereu  wird  ofi  die  Gattung  und  das  Gesclilecbt  zugleich 
iiaid  durch  einimánniiclies,  bald  dorcli  ein^  weibliches  Hauptwort 
beseiebnet»  ais:  de  Utiiui,  de  Hijiiíi,  j$  BSam^  j$  GSm^  i&^Aeri^ 
}d  KBU^  n.s.  w.  Die  Mebrheit  lautet:  dé  E^ünme,  Hájnste,  H&mé, 

Cáis,  inerte  und  Ka  lie,  Sie  bezcichnen  iii  der  Einheit  das  miinn- 
licbe  oder  weibbcbe  Gescblecbt  und  auch  dio  Gattung,  aber  in 
der  Mehrheit  nur  diese  alleín.  Beispiele :  De  Graaw  haU  manning 
Bmme,  der  Graí  hilt  viele  Hunde;  he  htí  eo^lot»  Uv^rnte  aw'e 
SUtUt  er  bat.  acbtsebn  Pierde  auf  dem  Stall;  dá  ESme  $ém  SU 
éw  't  ñáek ,  die  Hübner  sind  sebón  anf  der  Latte ;  wjwne  9hén  *é 
Gdis  slágtigt  «;orde ,  morgen  soUcn  dic  Giinsc  gescblacbtet  %v  crdcii;  da 
jínerte  kaane  jám  sélletv  nére,  dieEoten  konnen  sicb  sclber  nábren; 
dá  Kdtte  fmge  Müss,  die  Katzen  fiuDgen  Mause.  Bei  andem  wird> 
die  GaUvng  auch  in  der  £inheit  nur  allein  beseicbnet,  wo  man 
dann»  wie  auch  in  den  TOrsIcbenden  Fallen,  íllr  das  Geschleebt 
besondere  Ñamen  bat.  Reine  Gattnngsnamen  sind  z.  B.  dat  Swmn , 
dat  GHss,  dai  Sháip^  dai  Fáll,  dat  BJáru,  dat  NújU,  dat  Báist, 
dat  Ráhser,  das  Scbwein,  das  Fárkel,  das  Schaf,  das  Füllen,  das 
Kind  f  das  Rind ,  das  Yieh ,  das  einjáhrigc  Kalb ,  und  dat  Knlew ,  das 
Kalb,  80  wie  aueh  dat  Bee  und  dat  ^eri,  das  Reh  und  der  Hiraeb. 
Wir  woUen  bler  suerst  diejenigen  anfubren,  welcbe  den  6at* 
tungsnamen  mit  einem  der  Gescbleclitsnamen  gemein  haben ,  und 
darnach  diejenigen ,  welche  allein  besondere  Gattungsnaincn  und 
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Geschlcchlsnamcn  fübreu.  (icschleclits-  und  Gattnn^snanie  zu- 
gleich,  cDtwcder  mannüch  odcr  weiblich,  sind;  Jo  ildnn,  m.  de 
Krqiddtr,  der  Hahn,  derKráhcr;  jó  Gms,  de  Gonncr,  engl.  goo- 
se,  gtDder;  jo  ^nert,  m.  de  ürder,  der  Erpel,  EDterieh;  dAt 
Shiip,  m.de  ü^iiMi,  der  Widder  (de  Wáhur  oder  Wühíert  íst  der 
Hammel  eder  Schops) ;  jó  KSU ,  ra.  de  Kahm  oder  KakuTB;  jo  IMhw, 
m.  de  Doffer,  der  Tauberich;  de  Hünn^  w.  jó  Táhw,  dic  Tíffe, 
Petze,  u.  8.  w. 

GaUungsnamen  uud  Geschlechtmamen  m\i  verschiedeaem  Ge- 

fldilecbt:  dat  Sirínn,  de  dm«,  jó  Sohgy  Schwein,  Eber  und  Sau; 

dil  iV^tt,  dat  J9!miI,  de  Buüe,  jd  fd*,  Rind,  Stier  und  Kuh; 

de  JíT^ímI,  de  Wr^mhe,  dftt  líft,  Heogst  iind  Stutte;  de 

Wámhé^  Menseh,  de  Jí5mi ,  j5  Wñf^  Marni  vñd  Weíb;  de  JTér* 

men ,  jó  Vr//55c4,  Mannsperson  uud   Frauciuimmer;  daL  iijárn, 

Kind,  de  Dríng,  jo  Formen,  Knabc  und  Madchen;  de  Jünglmg 

oder  do  Jungmónn .  jó  Jümfer  ,  der  Jüngling ,  die  Jungfrau  ; 

dá  iSetsAene,  die  Geschwister,  de  Brmis§r,  jo  Sfi«¿er,  Bruder  und 

Schwester;  dá  JUem$,  dSe  Eltem,  de  /Wer,  jo  Midder,  Vater 

und  Mntter;  de  SAhn,  Jo  Bágter,  die  Kinder  in  Bexíehnng  auf 

dieEltem;  dá  StjSpSlleme,  die  Stiefeltem ,  de  S(jápfidder,  jd  Stjap' 

mudder;  StjdpUjarne  ^  Sticfkindcr,  deSlJapsáfin,  jo  SíjSpdógter;  HaU 

lewsosshene,  Halbgeschwisler,  de  Haltmbrausei\  ju  Hallcwsóster ;  dá 

FórUwde,  die  Yerlobten»  jó  Brá^dd,  de  Brédgóme,  Braut  und  Briiu- 

tigam;  j&  Wáh$,  de  Wádder  oder  Waddeme,  Willwe  und  Wiltwer; 

jo        die  Grossmuit^,  de  .^^^  w^^IMte,  Groemter;  de  Okm^ 

der  Olieini;  jo  Médder,  die  Base,  Ifnhnie,  Tante;  SMmtíénu, 

Geschwisterkinder ;  Sioiegerállerne ,  de  Swiegerfidder ,  jó  Swieger* 

mudder,  Scln\  icgercltern ,  Schwiegervater  und  Sehwicgermutlcr; 

de  StoiegerMn^  jó  Swiegerdogler ,  Scbwiegersobn  und  Schwieger- 

dochter,  und  jd  Snaar,  die  Schnur;  de  Swaager,  der  Schwager» 

jd  Smiegmiim,  die  Sehwlgerinn. 

Anmerk.  1.  Be!  kleinen  YSgeln  kann  man  das  GeaeUeeht  dureh 

Se  und  JíflT  beseiebnen,  und  spreehen :  M  á$  en  He  untíg  en  JÓ, 

das  ist  ein  Er  oder  einc  Sie;  oder  wie  im  Niedcrdeulschen  durch 

Héken  und  Séken,  ein  Ercben  odor  Síechen.  Jó  SáhQf  die  Ziege» 

hat  im  mánnlichen  Geschlecbte  de  Ságenbock, 

Anmerk.  3.  Der  Widder  ist  oflfeniNir  genug  daa  friesisciie  de 

n 
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Wáhser  (Wálisere),  das  cngl.  a  wclher,  und  das  diin.  en  Váder,  abcp 
imroer  in  der  Bedeutung  zwischen  Widder  und  Hanimel  wech- 
selnd.  Der  Widder,  dan.  ea  Yadcr,  ist  das  íries.  RSmm  und  das 
engl.  rmHf  in  der  fieéeulung;  und  das  Une».  WéhMre,  ao  wie  dM 
engl.  welhflTp  heiam  in  DeuUehen  Bámmel  od«r  SchUps,  und  im 
Diniadien  en  Béde.  Áclmliohe  Yenehiedendeutigkeiten  findnl 
man  haufig  in  den  verwandten  Spiachcn  Jbei  Wórtein  voii  gleicher 
Urwurzel.  —  Eio  verscbniltener  Stier  ist  im  Fries.  de  SUer  und 
de  Ógse,  wofür  man  ia  dar  Ifehrheit  auch  das  alte  CoUectivum: 
dá  dan.  Ó»xen,  Óxna  gebrauchi.  Ein  vmehniltaner  Bber  ial 
de  GaU,  dan.  en  Gált,  der  Borg.  Sil  FéU,  das  FuUcn;  de  PlSg- 
ge,  ein  jahríges  Füüen,  und  de  Fdhle  ein  zweijáhriges.  Ein  jun- 
gcs  Ganschcn  ist  jó  GáhsHngy  nd.  Gósling,  dan.  GjasUng,  engL 
gosiing.  Das  Küchlein  ist  en  Sjückling,  dan.  Kylling. 

Anmerk.  3.  ünter  den  Haupiwdrtem  mit  naeklem  Slanme 
sind  die  meisten  weiblieli,  die  wenígslen  sSeblich  nnd  die  Ifitlel- 
sahl  mannlich.  So  finden  wir  unter  der  ersten  Sammlung  einsil- 
biger  Worter  §.  30 ,  gegen  524  weibliche ,  288  miinnliclic  und  2G0 
sachliche.    Docli  koramen  auch  in  dieser  Sammlung  mebrere  al*- 
geleitete  Yor.  £ioige  der  Kndungcn  jcner  Worler  gehóren  zwar 
vorsugsweise  einem  hestimmtcn  Gesebleehte  an»  aber  wir  finden 
doch  fast  immer  Áusnahmen,  a]a:  dftt  JjUf  düt  Difi,  dll  dll 
Gijl,  aber  jo  HijU;  dst  IM,  dftt  ñiek,  dit  Síiek,  aber  de  Diek 
und  jó  Wick ;  auJts,  Aveibi.  ais:  jo  Auhá^  jü  DauJis,  jo  Prauhs,  jó 
Rauhs;  ást,  roanul.  ais:  de  Frást,  de  Krast,  de  liast,  aber  jo 
Ijdst;  aug ,  mánnl.  ais:  de  Kraug,  de  Plaug ,  de  Shauch;  eess, sacbi.  ais: 
dm  BUesi,  dhiUest,  dit ÜMit,  áhiSween,  útíiOlem,  pL^vUte; 
M,  m.p  de  GSH,  de  Tw5$t:  SU,  w.,  de  SSil  (Tansball),  de  FSU, 
de  Sm,  aber  jó  Fálh  die  Palle,  jd        jó  Sjáll ,  jó  Táll;  áihs, 
w.,  jo  Bláihs,  joFdihó,  jó  Klailts,  jó  Rdihs,  aber  de  Séihs;  ¿U^jl, 
sacbl.  ais:  dat  Báujl,  dat  Gaujll,  dát  ¿ihdv¿í,  ádLíMékyl;  ájd,  w  , 
jo  Bríiidd,  jo  GUíd^iP  M^iá,  aber  wieder  de  ü^^,  de  Traidd^ 
und  dat  Sijá:  áujim,  w.,  j$  M^nh,  jd  Sbméi^,  iqd  Ami/mi,  jd 
Fmjnn,  jo  Mmjnn,  aber  wieder  dit  ¿dt^n ,  dat  Sé^m,  de 
¿itrát(inn;  irp,ni.,  doHupp,  ác  Kup ,  dQ  Ltip ,  ácSlup,  in  Krüdstup , 
und  in  Tjárestup ,  die  Tiieermeste;  áus,  s.^áStiBaus,  dat  Jtifdus »  abci* 
de  TéuSf  jo  Gmts;  áU,     ásíiMaU,  d^i  SiU,  de  fó/^*  áfiii,  s.,dai 
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Tátm,  á&l  SánUf  dai  Kánn^de  Sám;  inn,m.,  de Riun,  de  Winn,  Wind 
und  Wein ,  jo  Ritm ,  die  Rinde ,  dat  Linn ,  der  Hosenband ,  de  Shinn ; 
d0l»  w,,  jo  Bági/fi  Frágl,  jáWá^,  átASagt;  mmí,  w«,  jdároacA;, 
j^Bauekf  duSnmak,  d«rKewelliÉk«D;  ¿el,  jd  Meel,  ¡6 

Trcel,  jd  dll  T^l;  ált,  jó  MáU,  d&l  ráll,  jd  GewéU;  ulig, 
dát  Fu/í^,  dat  rtt/¿/,  de  tr¿¿%;  iW,  dai  Mí,  da t  Jítí/í,  dfitFHU, 
dfit  ^Ái^í;  á¿i,  dM  Fa¿i.  Fell  und  Füllcn,  de  Malí,  de  Ana//, 
á^ShaU;  áMíiGrot,  datfó/,  jói{¿^•aA&,  áuJhk,  áSkiBrahk, 
dit  ^AiA*»  dat  SmMs  ádt^  du  JRM,  da»  JPáck,  de  iViM,  der 
Niek,  áeMádt^  dat  Mdb,  datIMcft;  ¿¿^^^  jó  Jgs,  dal  F%«,  dat 
Wágs;  ass,  dat  u^^,  dat  Pám;  afis,  de  BaAt,  jó  Láhs;  ifj>,  jó 
SitV'/j,  jó  Kniep,  jó  /.i<?p,  de  P¿ep;  ^pp,  de  T^pp,  de  Kfiópp,  de 
iVoyí;j,  der  Zwack,  jó  de  Krópp;  kk,  dat  /'¿rft,  ddt  Géck^ 

dat  ¿Ipedb»  de  Séck;  ^U,  dat  dat  líi^^  Süí^,  Scb^ss. 

dat  átStílitt,  deJD«^;  d/rs,  de  (2lá/tt»  de4»ttA<.  jpAdAt» 
jS  ITdA»;  dip»»  de  Fdnftt»  de  JOA^U,  aueh  jd  Jí/jqfll^  jd  £di(ftf » 
jó  Rtu^Up  dat  Sáujtt;  Á^id,  jó  Flmtjd,  jó  Lát^d,  de  H&ujdd,  dat 
Maujdd,  dat  Gdujdd;  urst,  jo  BiiraL,  de  Tnrst;  auck,  siehc  obcnr 
dat  Mauck,  dat  Daxick,  dat  Smuck,  de  bauck^  jo  fíattck;  wnp,  ist 
m.,  de  jRtiMp,  de  Kkanpt  de £mnp,  de  iSiiMifi,  de  dDieip»  eber  jo 
Aonp;  >dn,  de  ^rf,  de  IFjtisI,  de  ^jerl,  Forz,  eber  dat  l{KÍrl; 

)5  Iiolft,  du  IfoM;  «nw»  Jd  Fd»m,  jd  MSrrew;  ¿i,  jó  ^d», 
jo  Frát;  dát  B/at,  dat  67át,  dat  <^frat,  de  -iffrát;  cíc/r,  de  FocAr» 
de  iíócA ,  dat  Lock ,  dat  Stock ;  óng ,  de  Gong .  de  S^n/;,  jó  Swong ;  ágg, 
jó  Bággt  jó  Mégg;  Hss^  jó  Lu«5,  jó  jtfti^s,  jó  Früss,  de  i^ü^s,  ddt 
Mffr  dai  dat  iCrte;  de  i^rifi^,  de  Bmgr  ¡o  Ktimg,  jd 
iSH^,  Wmg:  9f,  dat  JMjT,  dat  Mf,  dit  «¿A  d*^*  dat  SkSf; 
«elb,  de         dit  M^,  de  Slfi<íÜI,  de  Meft,  de  i?fAe&,  jó  «írAfi^; 

ümm^  dat  Shümm ,  dat  Uümin;  uhmui,  de  Buhmm,  de  Suhmm; 
mn,  dati^fi^nn,  de  Grilnn,  de  ^ti^mi,  de  Luím,  de  Tú^m,  á&iPünn, 
jd  Smenm;  dit  dat  (?r»^,  de  iVús;  ijt,  dát  de 
5lr^;  j¿nt,  dat  iTjdni,  de  Jf/áni,  jd  Sjém,  jd  ^jam»  dati^ni, 
jd  f^^dfSi,  dat  jd  Jíágí,  de  JEwí^l,  dat  Ságí,  s.  oben; 

Msf»  dat  Féest,  dat  2VeMe,  dit  IfaMf,  }d  Feest;  mm,  de  /»/(Mn,  jó 
Ihmn ,  jó  Faan:  ig ,  de  fíáivig ,  dát  ^¿r<{;,  das  Arge;  i'm*,  dát  J?ter,  jó 
Kkr,  jó  Lmt,  de  á7iVr,  dat  Thicr;  ¿[fí,  de  4//.  áuFajU,  áuMájlp 
jo  iSAiv/i;  i^.  8.      jd  üiff^  dat  Sw^,  de         ií/«»  ^e  Ht^\ 
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de  BájU,  das  Jin  kc  ii;  ick  odcr  íeck^  jo  Blieek^  jo  Dieck  ,  ]áKieck, 
jo  Mieck,  ]o  Sieck,  ákJUeck;  ámp^  de  Damp,  ácStátnpj  jbStanip, 
jd  LSmp,  d&l  Swénp;  is»  de  jd  Xte,  dit  Pía;  ¿tf/,  dst  Gneef, 
dit  iTMf,  dit  BBef,  dit  .Stoe/';  «dfc,  jo  ÍMt,  de  Plódk,  de  iSlM, 
dit  BlSdt;  ia,  de  FVóií,  jo  KSa,  'fiNSa,  joAM;  áiiik,  de  Biék, 
jó  LánA',  jo  Plánk,  dat  Plank;  de  rtírreio,  dat  Shürrew;  ¡oFaurk, 
jo  Sfatirk;  aar,  jo  Síiaar ,  jo  JJtuir,  jo  Kaar;  áeEnn,  jo  Fi^fi  ,  jó 
/'énn;  árm,  jo  láfm,  jó  /fánn,  jó  Jami,  dat  Jánn,  de  iS'áiMt»  d¿t 
iSdNfi,  dit  Sháa»,  dit  AífMi;  «ynüp,  de  Blájnk,  alier  aueh  w.  íd 
jd  HoUeMéink^  de  I4^i  KSéink;  ó,  jo  JM,  jd  Xd>  jo  Bó; 
dit  BH^,  jd  JVillfd,*  eum,  dit  Gramn,  de  Kamm,  de  Ifienmm; 

f/)^,  dat  Li/f,  dat  ^i/f ,  dál  Kniff ;  ébb,  jo  Kn'bb ,  de  tíat 
}V('¿/6;  d,  jólá,  dEt  Ra  ;  ull,  d&i  UU,  jó  dat  SmuU,  jo 

jói2u/¿;  dnn,  de  Aí¿nn,  jó  ^^««,  ¡oPónn,  áuSónn,  altfries. 
für  Sái^inn,  Sand;  tnii,  de  Wéim  imd  jo  Wkm,  jo  üími,  de  £iM», 
dit  iS'imNi;  «m,  jd.Mw,  dit  Jim,  dit  i^AÁni;  ^dni»  dit  Járd, 
dit  i?/df^,  dit  Suférd,  dit  «9^^»^»  de  ITidrd;  áh$,  de  7VdA«,  de 
Splíihs,  jó  Smáhs,  jó  Miwjr,  jó  ^'uny,  jo  lluníj ,  jo  Prumj ,  de 

l^tífi^;  dat  i^édd,  de  tíédd;  d/?,  jó  Drá/i,  jó  Ará//,  jó  Skráft^ 
de  dit  ró/k;  ii/,  dat  Bill,  dat  ^t//,  jó  Nill,  de  ó^t//;  ár, 

dit  Jr,  dit  M*,  jd  iS^,  jo  Swir,  de  iSür  (un  Auge);  dtib»  dil 
Üft,  jd  Bi^k,  jd  dit  fivi;  wm,  de  IVnini,  dit  jEamii, 
de  Awni,  dit  Ifonfn;  ieJk,  dit  lédb,  dit  i^léeft,  dit  Aldl,  de  Bkk, 
jó  TFic/;,  u.  8.  w.  Aucli  die  verschiedenea  Eud ungen  des  Haupt- 
worles,  wie  z.  B.  el,  ling,  er,  ing,  háid,  ai»  u.  s.  w.  kónnen  fast 
aie  oder  doch  selten  anssehliessend  ein  gewisses  Geschleclit  be- 
etiannen.  So  heisst  es:  jd  Sé^,  die  Sidiel ,  und  de  Pré$el;  de 
Miff9t,  nnd  jd  Fagd ,  der  Feliler ;  de  Emmg.  der  Koaig .  jd  üfiímg ,  die 
Hiilde,  dát  Wmmmffy  das  Fenster,  und  00  in  vielen  andeni  FiHen. 

Ainjierk.  4.  Obgleich  die  meistcn  der  hier  zusainiiicngestellien 
VVórlcr  schon  §.  50.  vorkoramen,  so  bedúrfen  doch  cinzeliie  derselben 
eioer  Babern  Deutuog ,  ala:  jo  Ánhs  und  jdiírdi^,  Haken  und  Oebren; 
man  sagt  Mtta  und  ámAíb,  Hakehen  nnd  Oebien;  jd  KtíUu,  die 
Nigelkratie,  daa  Krataen  mit  den  Nagein  beim  Raofen;  dit  TWel, 
der  Sabbcr,  der  Qiiiel;  de  Gdli,  der  Borg,  verschDittener  Eber; 
jó  W  txi^  die  ErhüUiiig;  jó  Sítep  voii  stitjhtu  ,  das  Liehuiehen;  de 
Hk^,  eiiie  ikioOie  Xorf;  de  ELump,  l.dcr  Kumpf»  firust* 
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tndi;  dit  Btíd,  dié  Farbe»  ais  slofDos  gedachi,  soosl  FSrrm;  jo 

Sting ,  die  Granne ,  wie  an  der  Gerstenahre ;  jo  Diek ,  das  Grübchen ; 
jd  Faan,  die  Faline;  jo  i'luni:,  die  Planke,  dat  Plünk,  f  Kanne; 
áiit,  S/türrew ,  dieRáude,  d&ó  dculscbe  Schurf;  dat  Aa/rn,  dasKiim; 
de  Kraumm,  die  Krainpe ;  düt  SmuU,  der  Staub  vom  Torf »  Sage- 
spSne  und  dergl. ;  de  Gédd»  der  Hecht 

Aimerk.  Unter  den,  too  Zeitwortero  dureh  AbküriiiDf  ge- 
bOdelen,  Hauptwortem  ist»  wie  im  Deutscfaen,  das  mSnnliehe 
Geschlccht  vorherrschciid ,  und  ira  Diinischcn  das  sachlichc,  ais: 
de  Práck  von  prackmt  slecheii,  tüpfeln;  de  Ráhw,  der  Riss;  de 
StijU,  de  SLteck,  de  Slag,  de  iíáw,  de  Sháíir,  de  Sna/iSf  de  Spláhs, 
de  de  Gon^ ,  de  <$ofl^,  de  Kláng,  de  ¿»pp,  de  ÜTtípp,  de 

Grábp,  de  Gr^,  de  SHám^  de  Foli,  u.  Doeh  fiadeo  sieh 
aucli  minche  welblidio  tind  sadiUche  darunUr,  wie:  jo  Bagg,  jo 
Fawr,  jo  Fáhr ,  jo  Cfrajrf,  jo  Hów,  }6  JTtceft»  u.  s.  w.;  ingleiehen 
dát  ^hk ,  dat  Bád ,  dat/iraA  \  on  breyeu,  mangclo;  dat/>uw«,  dál 
Xío/  ,  dát  dat  Siijd,  dat  Shjárdj  dat  Shüff,  u.  s.  w, 

§.  66.  MánnUcii  sind  allp  üauptworler  auf  er,  welche  mánu- 
liehe  VerrkhtuDgen  anzeigeD,  sie  BMígeD  TOn  aodern  SubstantiTcn 
Oder  van  ZeStwdrtem  abstanuneii»  ais:  de  MSUert  de  £Aia«er,  de 
Srmigmr*  de  Jfiydder,  de.  AilsAer»  de  ¡Mmet,  Shrimuer,  Uqjn' 
ger,  Lher,  Drkmer,  ShjárdeTf  TJétrsher,  u.8.w.  Femer  bestiminl 
dic  Endung  e  das  mannliche  Geschlccht,  wohin  auch  die  Endun- 
gen  ei^e,  eme,  ense  und  else,  zu  záhlen  sind.  ais:  de  Krdíje,  de 
Má^e,  de  Kráge,  de  Wá/tsere,  de  Unuernef  de  Tachelse,  de  Ft«- 
rtnwe,  U.8.W.,  ]ii¡iiB..Aasoalirae  daYon  machen:  dat  oder  ¡oMoUte^ 
die  Milch;  dá  Aune,  coUect  die  Battermilch;  dá  Wmte,  der  Web- 
stohl,  auch  eÍQ  colleetivnm;  dá  Kndplinge,  eoll.  die  Spl^eo ,  Kanten; 
dá  B$ere,  coll.  die  Gebehrden;  dá  j/gne,  coO.  die  Spreu;  dá  Gnt- 
ft^ítc,  coll.  dic  Graupcn;  dá  Trame,  der  Trumin.  Ferner  dic  §  46 
angciührten  sáchlichen  auf  else,  ais:  dá  Háckehe,  dst  Rockclsú, 
Smékelse,  Stárkelse,  ^panMte;  so  wie  dat  Áelm,  dat  Dr^i^nke, 
dat        and  jo  iíigKIe. 

Die  Eiidimg  er  ist  zwar  aUen  GeseUechteni  gemeia,  ais: 
de  Fidékr,  jo  Mudder ,  dat  /Aldtfr;  de  TmUer;  ¡é  nSgkr,  dftt 
IVfl/MCf,  u.  s.  w.;  ahcr  doch  iaL  hicr  da^  mannliche  Geschlecht 
wcit  überwiegend.   DasscU>e  gilí  vou  der  £odung  qI,  wogegen 
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die  Endung  en  so  tiemlieh  glcidmiiflsig  durch  alie  6e«ebleeliter 

Nerilieilt  ist,  und  dasselbe  iiiudite  wohl  aiich  von  dcr  Nachsilbe 
^elten.  Bei  der  Endnngm  herrschl  das  maiiDliche  Gcschlecht 
Tor,  ais:  de  Bmmn,  de  Báisem,  de  üaulem,  de  Stierem^  ác  Saie- 
rm,  de  rátrem,  de  ¿km;  eber  jo  Fáihmm,  jo  JNomm»»  jó 
Mt»»  die  Gaspe,  und  dat  SMm,  Langslroli;  dai  ÉHm^  Tag  und 
Nacht,  Oder  Í4  Slwiden,  dan.  et  Etmaeli  et  Dogn  (l.  DSñi  oder 
DSnn),  ñd.  Etméal.  Die  EnduDg  ew  kommt  gleichfalls  in  alten 
Geschiechtern »  aber  nur  in  weni??  Wórtern  vor,  wo  das  sachlicbe 
Oeschiecht  überwiegt,  ais:  de  Wairew,  jó  üárrcwt  dat  Kulcw,  dat 
Sulew,  düt  Wiereto,  das  Gewerbe ,  dat  Shürrew,  dit  Fárrew. 
Aueh  die  findaübe  ig  geht  duieli  alie  Geschlechter,  «b:  de  iMtf- 
ríg,  de  de  QuiSg,  de  i7a%;  aber  jd  jO  4»iri^, 

}5  SlwaQtt;  Oder  Stnelig,  nnd  dftt  líifHisri  dll  dat 
sicbe  §).  59. 

§.  67.  Mannlich  sind  foiner  die  Ñamen  dcr  Tage,  Tageszeítcn, 
Monate  und  JabreszcitCD,  ais:  de  Sándáif  de  Mmindái,  de  Táihs- 
éáif  de  Wénsdái,  de  Tándéi,  de  Fráidái,  de  Sémémte;  femer:  de 
Jfmmr,  Fébruar,  MétU^  Ápril,  MM^  Jum,  Mí*  Án^nif  Sep- 
tmktr,  Otím^,  üímmbtrt  Jhmnbtit;  ingleléhen:  de  M,  der 
Tag,  de  Míám,  der  Morgen,  de  Étm,  der  Abeiid,  de  MéáM, 
Faarmaddái,  Eflermaúúai;  ousgenommcn :  jó  iVíf/í,  jó  Mándfjt, 
(ríchtiger  MádnSgfj]  die  Jahrcszcilen ,  ais;  de  blirs,  de  Samrner, 
de  fíárrewst  (auch  Hérrewt,)  de  Wonter;  die  Fcste,  wenn  sie  itt 
der  EinheH  steben»  ais:  de  MI,  die  Weihnaebteo,  de  AmAe,  die 
Ostem;  dagegen  dá  J'^xdc^é,  éi  Féiié,  die  Fasten,  sind  coIL 
hn  fi. 

§.  es.  Welblidi  sInd  ttt  der  Regel  diejenigen  Hauptwórtcr, 

welchc  das  natürKche  weibliche  Geschleclit  dcr  Menschen  und 
Tiiiere  bezcichncn,  ais:  jó  Wó/f,  jó  Fómmefi,  jó  Kinninginn,  jó 
KS,  jo  Sóhg,  ¡ó  Kaii,  jó  Táhw,  jo  Héñn,  Gám,  Jnarí,  Twég, 
u.  s.  w.  Dat  Áik  und  dit  Sháip  machen  allein  lúervoB  eioe  Ana* 
nahme.  Weiblidi  sind  femer  die  Ñamen  der  Biwie,  irtnn  sie  oboe 
den  ZttBata  bubmm  verlunimen,  ala:  jd  BU,  ¡&  A^fc,  jo  m, 
jo  Birk,  jó  Fair,  jó  A'Uer,  jó  Lann,  jó  Iper,  u.  s.  w.  Dio  Sub- 
slaiitivc  auf  Itñid  sind  wciblicb,  ais:  jo  Saaligháid ,  dic  Seligkcit., 
jó  Sakerháiü,  jo  FáUhhoHi,  jo  MóiiglMiatd,  u.  s.  w. ,  werdcn  al)er 
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aneh  oft  Mehlioh  gobrancht  uod  fiibnm  daim  niebi  aelleii  eineii 

vcriichtlichen  NebenbegrííT  mit  sich»  wie  dat  Dásigháid,  dat  Áujn- 
mt/iáki,  dát  Fóhlháid,  u.  s.  w.  Weiblich  sind  ferner  alie  Haupt^ 
wórter  auf  itig  oder  mng,  die  unmitlelbar  oder  geiadezu  aiu 
der  Wandelfonn  dei  Zeitwortes  gebUdel  úaá,  «!• :  jo  Ámié' 
rmg,  jo  Aaning,  jo  AiMíiff»  jo  Bahsermg,  j$  ShÍÉ$mg»  Lkmg» 
II.  8.  w.  Desgleiehcii  dio  «nf  <U  antgebeodoii»  wenn  sie  Orls*  «md 
GescháfLsbczciclmungen  sind,  wie  in:  jo  Ldn$hriwwerái ,  Lóujaa- 
gedai,  Práwstáit  Slaawerái,  ais  Auíenlhall;  jo  Túrkái,  jó  Negerái; 
jó  Bránnerái,  jó  SuckerkSgerái ,  u.  s.  w.  Auch  die  EnduDg  ist 
woiblicb  in  jo  Boged,  Jégñá,  Btóged,  üdged;  tber  do  IVu^ftl,  dU 

Biaxeliie  W6iter  vom  ninniicheii  rnid  s&eUiehen  Geteliledito 

stehen  aucU  für  das  weibliche  zuglcich,  ais:  de  Fdhser  {Fdhsere) 
Gevatter  uad  Gevatterinn;  de  ^áne,  Freund  und  Freundinn;  dfit 
Géekp  miiuüiek  und  weiblich.  BeidemWorte  Twánnling,  Zwilliogy 
kana  dmo  sogwr  aUo  drei  Goschloclitor  ntch  fielieben  gobraucbeD» 
je  naohdom  mm  aitf  dio  natOrlichen  Geschlechter  ROduiolil 
niramt  oder  nicht,  und  de  TmmUng,  jd  TwmmUng  und  dit  JStámh 
ling  sag^»  so  wie  ich  alie  drei  Geschlechter  bei  dem  Wortc  Pflug- 
scbaar  im  Beutscbcn  gefunden  habe,  wo  gar  nicht  einmal  eiu  na- 
tarlichea  Gesehleebt  SUU  findeo  kann.  —  Bei  oinigen  von  Zei(^ 
worleni  ahgeleitetOD  Hanptwórtero,  wo  joño  otwas  Fohleriiaftea 
anzeigen,  und  wo  man  das  mannUcbe  GeaefaloGlit  regelmassig 
durch  die  Nachsilbe  er  bildet,  bcbált  das  weibliche  bloss  die  Stamm- 
silbc  des  Zeitwortes ,  was  besonders  bei  folgenden  und  ihnen  ahn- 
Uchen  Wortcrn  dcr  Fall  isl,  ais:  piasen  oder  piesern,  gdsen,  tjá- 
m,  Hñtíwidde»,  t^ism,  M^imm,  u.  8.  w. ,  wo  das  inímilicho  Ge- 
scUochi  de  Pie$er,  de  G5m,  de  TjSm,  do  TwitiwSdder,  de  I^Smot, 
de  S^jSwer,  uoá  das  woibliehe  jo  Piehs,  jo  GSh»,  jo  Tjdhs,  jó 
TteUtwád,  jó  Njdhs  und  jó  Síjáhw  heisst.  Piesem»  gosen,  tjdsen, 
und  twUlwddden  beissen  rappeln,  schwatzen,  wascben,  plappern, 
albem  in  den  Tag  hinein  schwatzen;  tjdsen,  sáumen,  zaudera, 
ilÍS»m,  mit  laogen  Soiuritten  albern  eioheitrelen  oder  stolfMni 
uad  dabei  mil  Gleicbgíiltigkeit  oder  Geringschllsiuig  umhergaífeB 
und  auf  andre  heralMebeiL  Aueh  musa  das  mamilielio  Geselileelit 
nicht  seUen  das  weibliche  verlrcteo,  ais:  Jó  as  en  gauhsen  Waiv- 


96 


Her,  Shjaríln\  SJmwwer,  u.  «.  w. ,  indera  hicr  díc  Endung  inn 
nicht  wie  im  Deutsclien  gebrauchlicli  ist.  Die  übrigen  Eiiizeln- 
heilen  in  BeziehuDg  auf  das  weibliche.  Gescblecbt  der  Hnuptwor> 
t«r  sind  in  dea  Torbergehenden  WdrtersammluDgen  und  Zosam- 
meoslélliMigea  von  Worteni  dufch  das  TOi^eietste  Geschlcchtg- 
wort  angez^gt. 

§.  G9.  Sacbiich  sind  die  Ñamen  der  Eidilicile,  der  Landcr, 
Stadte,  Fleeken,  Dürfer,  Dístricte,  Laadscbaften  uad  loseln,  der 
Metalle,  einzelner  Buchataben,  der  Himnielsg^endeD »  die  Ñamen 
▼ersehiedcoer  ZahlenbestiimnuDgen,  die  ais  Bfaasse  dienen,  tud 
dk  ana  aadeni  Wdrlerklasaen  su  Sobataoliveii  eriiobenen  Wfirttt*, 
ais:  dHt  táwcígsend  Amerika,  das  anwaehsende  Ameríka;  dat  yat^'f- 
rick  Auslralien,  das  goldreicbe  Australien;  dat  ^11  an  grott  Ásien, 
das  alte  und  grosse  Asien  ;  dat  únrautg  Emvpa ,  das  unrubige 
Europa;  dai  h^t  África,  das  heiase  Africa.  Der  L&Ddcr:  dAl 
tíHU  Ikmnmark;  dat  groU  Buslm¿nn;  dit  wániuk  BaSm,  das 
freundUeho  Italien ,  u.  s.  w. ;  aber  jó  Sweíií,  Der  Stadté:  dst  mimek 
Kupenhágen;  dat  újll  Kóln;  dat  gróttaríig  Petersburg ;  dat  lájtt 
Arreshjóbing ,  u.  s.  w.  So  auch  der  Flecken  und  Dórfer  und  der  Land- 
scbalten:  dat  gjársnck  AhsersláJis,  das  grasreicbe  Eiderstedt;  dat 
fáU  HolUm/Hn,  das  fette  Holland;  dat  í{iU  PoUntírm;  dat  hmam- 
riek  Ongeln,  das  kororeiche  Angelií.  Der  Weltgqsendeo:  dat 
te»,  Wé^,  Súhssen  und  Nanrden.  Der  Zablenmaasse,  ais:  dat 
Hunnerty  dat  Dusend,  dat  Tult.  cin  Tult,  Zwolfter  von  Bretlern, 
dat  Sftifss ,  (i as  Stieg,  dat  Slioik;  aber  jó  iJauhsémiy  das  Dutzend, 
und  jó  Trahw,  die  Stiege,  40  bis  GO  Garben  oder  Bunde  LaDg- 
strob.  Der  Metalle,  ais:  dat  Géu^ü,  dat  SéUver,  dat  Kaateer,  dat 
Slie,  dat  Tatm,  dat  Mishig,  dat  Tomba^,  dat  MtíaU,  dat  SlifU, 
Eisen,  dat  Síaal,  dat  Sink,  u.  s.  w.  Aus  andem  Wdrterklassen, 
ais:  dat  liidden  an  hairen ,  dat  Slaipen  an  lyaa^efi,  dat  ^uen  an 
Wclen  ,  u.  s.  w. ;  dat  íljU  an  íYííí,  dat  Faa/e  an  dat  Laiet;  dat  ifí» 
an  Din;  dat  Trinmmmeruken ,  das  Bundumsprecben ,  Salbadem; 
dat  ilpi/mM^spaisii,  das  gegen  die  Wand  Sfúelen  mit  Sehusseni: 
^iJHUmg  $n  l^áme,  das  Heute  und  Norgen;  dat  Ápándahl,  das 
Aufundiiieder;  dat  Jdnimywi,  das  Hin  und  her;  dat  TomSítieka' 
wen ,  das  Uebelanlaufeii ;  da  l  TofuUekatuen  ,  das  in  Erfüllung  Geben , 
u.  s.  w.  So  zieht  der  r'iordíriese  die  Wórter  zusammen^  wie  sie 
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tócp  im  DeuUclicn  nachj»cl)ildcL  sind.  Aucli  vicie  Vüikk'incrungs- 
wortcr  auf  en,  km,  goij  jen  sind  sachlich,  wie:  dál  Uaiijcn,  das 
Stuhlkissen,  dAI  jíikeriy  dat  Jlken,  dat  Hühsken,  dat  Kopken^ 
dit  Birljm,  so  wie  die  auf  «^p,  ais:  ¿¿Ms/^iip,  ll¿MAa|fp>  fWiJin% 
«%>p  a.  8.  w.  r  Qod  endlieli  die  auf  d>,  weon  áe  die  Uosse  Handlung 
oder  das  Thun  anzeigen  und  dabei  den  Nebenbegríff  des  Kleinlicbeii 
nnd  Vcrachtlichen  enlhalten,  ais:  dat  Njáserái,  dát  Smérerdi ,  dat 
Tjasei'ái  u.  s.  w.  Mehrere  Wórler  auf  linfj  sind  sáciilicli,  beson- 
dere  da»  wo  síe  bloss  verkleínernd  steben,  ais:  dat  Tjauimg,  dep 
ZwimkiiaaU  dftt  jfimerUng,  dit  TnamUng^  du  S^údOind,  dál 
fiiftslifii^,  Nimmt  man  aber  Rdcksicht  auf  das  Gescfalecfat,  so  sagi 
man  auch  jo  Gahsling,  jo  Sjdckling,  de  und  jo  TwannKng.  End^ 
üch  kann  man  noch  die  miiniiliciien  und  weiblichen  Hauptwór- 
ier  f  wclcbe  wirkliehe  Dinge  bezeichnen ,  durch  den  blossen  Vor« 
saU  des  GescUeehtoworCes  d&  alie  xa  DiminaUyeo  machen,  ais: 
dit  Wóff,  dftt  lÜmi,  dlt  B4iiu$,  dlt  Brkig,  dftt  IVUrn,  dat  Kaar^ 
«.  8.  w.  Dadmeh  driickt  man  aber  Immer  GeringsehStzung  odev 
Vcrachtiiiig  aus,  wic  m  dat  Maiiah,  das  Mensch,  und  dat  Mamhe, 
das  Menschlcin,  wasbei  andern  Diminutiven  nicbt  immer  der  Fall 
ist,  die  aucb  ais  Zárllichkeitsáusserungcn  dienen,  ais:  Páike,  FaiMct 
Míe,  Sémt  Dqftte.  Auch  de  Hijtte^  Endscheibe  des  Brotes,  de 
M^nUf  das  Minnchen,  de  D^tiU^  das  0dhnchen»  de  il^M^t  ^ 
géstateles  JSckehen»  de  PSjfder  Wurfe1h5l2chen,  de  ESvth»,  der^ 
Hahn  an  ciner  Tonnc,  de  Sopke^  ein  Schnüppschen ,  de  BajnLe^ 
das  Bündel,  und  dePn^#i¿6,  eine  Kaue  oder  Sebrote  Taback ,  8Ín4 
lauter  Diminutiva,  die  alie  nichts  Yeráchtlichcs  bezeichnen. 

Die  nordfriesiseheii  Mamen  éxse  Buolistaben  sind  der  Reihe  neeb 
folgende,  ais:  Aft«a,  Be-b,  Ge*c,  De«d,  Eff  oder  A'£f*f»  Ge-g, 
Haa-h,  I-i,  Jót-j,  Kaa-k,  Ell  oder  A'H-l,  Emm  oder  A'mm-m,  En» 
oder  A'nn-n,  O-o,  Pe-p,  Ku-q,  Err  oder  Arr-r,  Ess  oder  A'ss-s, 
fisszeifc  oder  A'sszátt-sz ,  ss,  Esscebaa-sch ,  Essté  oder  A'ssle-st,  U-u , 
Fan-v,  We-w,  Iks-x ,  Ipsilon-^,  Zelloder  Zátt-z,  Essess  oder  A'ssass-ss, 
Efieff  oder  KiSáñ-ñ,  —  Yon  diesen  sind  die  Vocale,  so  wie  dieje* 
nigca  'Goosonanlen,  welefae  den  Yoeal  in  ihrem  Ñamen  nach  sieh 
baben,  weibUch,  dícjenigen»  wekhe  den  Yoeal  zum  Aniaut  baben. 
s^bcr  sachlieh,  dabcr:  jó  a,  b»  c,  d,  c,  g,  h,  i,  k,  o,  p,  q,  t»  u, 

v»  w,  aber:  di(    i,^m,  a,  r,     auch:  dat  j,  x,  z,  SoU  ein  Qñ\ 
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sehlecbt  fur  alie  gdten,  so  muss  es  das  sochUche  sein,  indcm 
fias  weibllehe  nur  da  gelten  kaoD,  wo  der  ^amc  ciñen  Vocal 
púa  AttsUmfc,.  «ber  iiMdit«  wo  er  ilm  smn  Anlaiii  nii  dmCfliiatt- 
nattlcn  sumí  EndUiit  haC  Es'  worde  urtMg  aeiot  vcod  muí 
I.  B.  jo  A'mm,  jo  il'fr  11.S.W.  sagte.  imd  dil  i»  b,  w.  md 
dann  Diminutive. 

Áuch  dip  mei&teo  Stoff-  und  Mengenameu,  leUtere  ,  wenn 
sie  nicht  ausschliesslich  alleín  im  Pluralis  gebraocht  wadeD» 
moá  sadilídi»  wie  d|e  oben  (S.  96)  «ngclihrloi  Nunca  te 
Ibtalle  «v.  «.  aU:  dil  dit  léfd.  dil  !«,  dtt  IfNi* 

dst  £Mim,  dai  ITo^s,  dit  PM,  dil  XHtt»  A  H»,  dil  Bmuk, 
4at  Lánert,  dat  í#/¿¿á,  daL  Ilaurn,  dat  £¿ád;  (Blech),  dat  /»*/aA 
(Dinte)»  dal  Flash,  dat  Spéck,  dat  i{/ar¿  (Han),  dai  Malun,  dat 
Sámmet,  dit  AToA^  dat  Láhser,  dat  Pafígm,  dat  £00*  (Boi),  díi 
lUSAii,  dit  Aiirfter.  dil  Stett»  dil  Jfk^*  dil  £1^»  dü  Jtor 
(Moor),  dil  SIAmi,  dil  €>kmmm  (te  Caoom,  das  TrÜM  Sm  Waa- 
ser),  dat  Sfioto  (Rolz),  dat  SpuU,  dit  Sv^,  dal  Blmtjdd,  dát 
Wahser,  dit  OA/c,  dát  Fódúer ,  dat  .S/ni/,  dat  7'íi}7k  Tang),  dat 
Terrig  (Torferdc  auf  dem  Schiick),  dit  SUissen,  dat  ¿>panuráiei,  dfti 
Bmr,  dai  üím  (Miuí  a.  &  vob  PUbium)»  dil  dai  Fánrm, 
dit  M*r,  dil  dil  TitHg,  dil  JM  (dcr  |hni,  aild.  te 
Neis),  dil  S5if.(día  Sappe),  dil  (Torf),  dit  ¡¡¡járl,  ám  WU- 
Img,  dit  SpaiUngt  dat  Sulcw,  dat  Sdwwel,  dat  dat  Shüí, 

dit  Sáujim,  dat  Grí ,  dát  Hilnep,  dit  Samp,  dát  .^q/d,  dil 
Tr^^  (Zwirn),  dat  i?t?M»  (das  Band).  dat  T/o</  (dcr  Zeug),  dit 
Saakm  (p¡XL  die  Saobea.  daa  ¥i«b)»  anck  3Jf%»  dilJiMii  (QqM), 
.  dKti^(Ea8Íg)»diliM.(Addal),  dftiJMte(te]|iite,Scyaiiin}, 
dil  Jeea  (dcrGiaelil),  dil  ^kSmm,  dil  S^tamp,  dil  IBmmt  (Zon- 
der),  dit  Twürt  (Liehidocht).  dat  Sierp,  dit  Márrig,  dat  //ófr. 
«tfifjf,  dat  Máujl  (Milit-rde),  dat  Smull,  s.  o.,  dat  Swaawel,  dil 
Rotekrüdd  (Arscnik) ,  dat  Wái  (die  Molken),  dat  Shátameif  dat  Maman.^ 
4il  £f¿t,  dat  róif,  dil  Smké,  dil  MáMí  (Vo&,  Léate),  dii 
tjén,  dil  t^js^,  dil  Mmt  {Pfaü»),  dil  SAdnvw»  dil  Gnmmm 
(Eingewcidc) ,  dit  Ámmero  (die  Eramei^A,  GKlhasehe),  dit  Shrubb 
(die  Krátze\  dnt  ¿m/"  (Laubj,  dat  Tammer  iBauliol/  .  dai  Únkriidd, 
■  §.  70.  Mchrere  Wórtcr  vou  gleicheui  Geschlcchie  habeo  ofU 
mehf  faehe  und  dabci  ganz  von  einandcr  abweiofaende  fiedeutua* 
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gen.  Oavon  hicr  nur  folgende»  ais:  dat  Ass,  i.  das  Daus,  2.  I^ame 
des-  Biichstabeñs  S;  dat  Baurdf  U  das  EreU,  S.  die  Borle,  der 
KngtA,  in  BUMmari;  ja  Al»,  I.  die  Bscbe,  S.  dIe  BeMbe, 
aveli  dé  Éajchet  de  Mfiii»  der  Bniiid,  in  alien  Bedeuiungen  dea 

deutscfaen  Wortes;  jo  Z?rd,  i.dicBrucke,  á.  jo  Stijnbi'ó,  das  Stein- 
pflaster;  dat  Dijl,  i.  das  Ding,  2.  Dingelchen,  5.  der  iind  das 
Theil;  jó  Ikáft,  l.derTrieb,  2.  dic  Auffahrl  nach  deniHausc,  wo 
das  Yieh  getrieben  wird,  9»dieTríft,  ala:  mDráfiSminn,  4.Kraft, 
Naflhdmeti,  Waefat;  ¡6  Ihuhg,  I.  die  Tranbe,  9.  die  Mécheme 
imetaéeilie;  de  FáujU,  i»  der  Fosa*  9*  der  Schub  oderFoss,  ala 
Maass;  joFáhrt,  l.die  Fabrt,  SchncUigkcit,  2. die  Fahrt  zur  Scc 
auf  einen  Orí;  jó  Flugt»  4.  der  Flug,  %  dic  Flucht;  dat  Gmjd, 
1.  das  Gut)  ais  Landgut,  2.  das  Gut^  der  Scbalz ,  z.  B.  Súnn/iáid 
úí  mgrvU  Gm¿d,  Gesondheiliat  eingroasea  Guts  jolfaaimi»  i.  die 
Haad»  9.BináBehrift»3.dgenhlindSger,achriltlieherBeweia,Se]iein; 
jo/óp^i.die  Jagd,  9.dle  Jacht;  jSXíirat,  4.dieRiste^  9.derSarg; 
de  Klomp,  i,  dic  Klampe,  2.  í^rosse,  liinglich  viercckigc  Schober 
Ileu  oder  Geireide  beim  Uause;  jó  KSsty  1.  dic  Kost,  2.  Hochzeit; 

Krúsi,  1.  der  Krug,  z.  B.  Bíerkrug,  2.  das  Kreuz  in  alien 
BedeutuDgen;  jd  Lar,  i,  die  Lehra,  Lehraeit»  9.  guie  Kenntnia* 
aa{  dst  Netí^  h  das  Nete>  %  der  gesammoile  Ham;  jo  ifdAa« 
I.  die  ]fasa«  9.  die  Niss»  LSnseei;  dat  Siíjd,  i.  der  Same,  9.  die 
Rapsaat;  jó  Shdhl,  i.  die  Schalc  ais  Gcfáss,  2.  der  Untcrschied 
beim  Fordern  und  Bictcn;  jó  Sháhl,  i.  dic  Schalc,  z.  B.  von  Ae- 
I>feln,  Nüaaen  ondHúUenfrüehleli;  bei  Schoteogewáehsen  daadüm 
ne  (Mieridimehen:  jd  MI;  dat  SpáU,  i.  ein  SpetenToIl,  die  Tiefe 
dea  Spaienbiattes»  9.  der  Spiess,  S.  der  Spatli  der  Pfbrde;  jd 
TrSw,  i,  der  Trab,  2.  cine  Stiege  Garben  oder  Langstrohbundc , 
40  bis  60;  de  Wjart,  \.  der  Wirth,  2.  der  Werth:  de  Wjárd,  die 
Wabrbeit;  dst  Vhr^  1.  das  Obr,  2.  die  Taschcnuhr,  aucb  jo; 
dat  Áhk,  das  Scbeuemthor>  9.  die  scbrfige  Anffahrt  ail 
einem  Deiehe;  daf  BrSh,  ii  der  Mangei,  9.  die  Noth,  ala: 
d&  hit  BrShi  hat  keilie  Notb^  niebts  ztt  bedenten;  de  FtSm 
de,  i.  die  Fremde,  ais  Gegensatz  der  Heimalh,  de  Hühs;  de 
ñrSqe,  í.  die  Kriihe,  2.  der  Kragcn;  de  Pmríe^  4.  die  Pforte,  das 
Thor,  2.  der  Kerker,  5.  der  Stacbel  der  Bienen,  Wespen  n.  s.  w.; 
dat  Sihsimf  4.  die  Seide,  9.  das  Ziscfaen;  jó  Hi^liiñgt  H^fHiágt 
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von  hmUm,  halten,  díe  Nacbgeburt  einer  Kuh;  jó  ífíjlHfig  van 
hijllen,  neigcn,  dan.  ai  bilde»  die  Neige,  ais:  jo  Tann  láit  áw*e 
miUng,  die  Tonne  liegt  aul  der  fieige;  dá  F^fUlitfge,  die  Ftiw- 
linge  an  Sirumpfen  imd  Sliefelii;  %  das  Fiusende  des  Betles*  ale 
Oegénsats  der  HSupten,  de  BaadUnge;  de  Dr&nk,  i,  tm  Trank, 
2. cinTrank,  5. der  Trunk,  alsLaster;  dát  Lüjdd,  l.dasLoLli,  ais 
Ifetall,  2.  ais  Gewichtmaass,  Z.  das  Gcwicht  ao  einer  Uhr;  de 
Tome,  i.  der  Daiimen»  2.  das  ZoU;  de  SkSÍ,  4.  der  Sehuas»  % 
der  Sehoss,  Scfadadiog;  dá  FM,  i.  die  Fínate»  ^.dieFasten;  de 
XóU$,  1.  die  Kalte,  9.  das  Fieber;  d«t  Sági,  i.  ym  seiebt, 
dié  Setchte  in  eínem  Acker;  2.  von  ságten»  zielen,  das  Zielkom 
auf  der  Flintc  (das  Zicl  ist  abcr  dat  Muhl),  3.  die  riichtung  nach 
dem  Zíele;  jo  Fáhr,  i.  die  Fáhre»  2.  die  Schaar,  5.  jeder  auf- 
íalleade  Anzug,  Aufzug,  vofá  dergl.,  z.  B.  ein  altmodisches  Kleid , 
'  eine  auffaUende  KopfbedeckuDg;  dat  TM»  i.  der  Zag,  ais  Xadfc- 
íS^:  9.  das  Mal  in  éin  Mal,  swei  Mal  a.  s.  w»;  jo  i^Iín^i  I.  Schleii- 
^er»  2.  eine  Schlueht  im  Wagengcleise  an  der  einen  Seitc;  jo 
Klámnif  1.  dic  Klcrame,  zum  Festhalten »  Klammer,  2.  Klemine, 
yerlegCDlicit ,  iNoih;  dat  Sjdhn ,  i.  das  Gesicht».  ais  Sekver^ 
mogen,  2.  Erscheioung,  5.  AnUiek,  Wabraebmnng;  jo  Drágt^ 
I.  die  Kleidertracht,  %  das  Sehulteijoeb  lom  Tragen  der  Bimer 
u.  8.  w.»  5.  was  man  anfs  Mal  tragt,  s.  E  eine  Tracht  Hola» 
Prügel  u.  s.  w.,  4.  die  Wage  an  der  Deichsel;  de  Sliech,  i,  der 
Scbiag,  Ilieb,  2.  der  Scblag,  ais  Art,  Gattung;  de  SlSfj,  i.  der 
Schlag  ,  ais  Krankhcit ,  Labmung  u.  s.  w.,   2.  Sciilíii^  ,  Art, 
Gattung,  Ra^e;  \6Btigty  i.  díe  Bucht,  Krñnime,  2.  die  Oberband, 
der  Obsieg;  dat  TáU,  1.  das  Zelt,  2.  der  Zwdlfler  Bretter;  de 
GUim,  I.  Glutb,  2.  brennende  HiCxe  iú  den  Baeken;  de  BSnk, 
die  Bank,  in  alien  Bedeutungen  des  deutschcn  Wortes;  dat  Bédd, 
i.  Betl,  2.  Garlenbeet;  dat  lileess,  das  Blatt;  de  Bláss,  der  Bláss, 
an  der  Stirne  der  Pierde;  dat  Fáll^  1.  das  FüUcn,  2.  das  Fell; 
jo  Tám,  die  Tonne;  de  Winn»  1.  dei;  Wein»  2.  der  Wind;  de 
Kbanp,  4.  der  Kloas»  9.  der  Klumpen;  de  Mss,  4.  Freís  der 
Waaren,  9.  Lob,  Rubm;  jo  SkiHl,  die  Sebnld,  ürsaehe;  jo  ShOU, 
die  Schnld,  dfe  man  zu  bezablen  bat;  jó  Lánk,  i.  dic  Kette,  2. 
die  Kcticl;  jü  Wágt,  1.  die  Wage  zum  Wágen^  2.  das  Gewicbt, 
die  Scbwere. 
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$.  71.  Andero  and  verschiedencii  GeschleehCs  und  demnadi  voo 
[Tmehiedener  fiedeutmig»  ais:  dit  Bijn,  das  Bein»  dfit  Bffmi,  das 
Band  ais  Stoff-  oder  Mengename;  de  Bijnn,  das  Band,  ein  ein- 

zelnes,  wic  Holisbíjnn,  Strumpfband ,  2.  der  Band  eincs  Buches; 
jo  JSirk,  dic  Birke,  dftt  Birk,  Birkdistrickt ,  Bezirk;  jo  Bjárst, 
die  Borate,  de  Bjártt,  der  Berat»  Bíss;  dM  XMk,  das  Tucb.als 
StxuBkiame,  de  Dtmk^  geataltelea  Tueli  ais  Gattnngsname*  wie  iVoos^ 
dmk,  ShfúdkmMosiimk ,  Taschennasentnch  a.  s.  w.;  dit  Ee$ht 
die  Aschc,  jo  EesA,  die  Eschc,  de  Eesh,  dic  Schachtel;  áeFdll, 
dcp  Fall,  jo  FálU  die  Falle;  de  Gasí,  der  Gast,  jo  (ulst,  die 
Geesij  ais  Gcgcnsatz  der  Marscb;  jó  Máif  das  £^innerungsvermó* 
gen»  dat  Mái,  die  Lus(,  das  Behagen  an  etwas»  ais:  dftt  kámt 
flw  angn  Wi,  es  fallt  mir  ein,  kommtmir  ia  den  Sinn,  Idt  hoMÍr 
ffdí  ijt,  teh  haba  kebe  Lust  daau;  de  Jümt»,  das  Hom  ak 
GattuDgsname,  dat  Ilauru,  ais  Stoffname;  jo  Hjám,  die  Ecke, 
2.  der  Winkel ,   wic  Kachelauwcmhjam ^  der  Ofc iiwinkcl,  sonst 
de  Wáinkel,  dat  lijárn^  1.  wollenes  Garn,  2.  der  Geier,  wic  in 
^«iMM^^dr»,  der  Hühnergeier»  Gó9s/|f¿n»,  der  Gánseaar; .  IM» 
Diame  der  Stadt  Kiel,  de  Xsal»  der  Sehifiskiel;  de  Eladd,  der 
Kleks  (Flccken),  j5  Eiaád,  die  Kladde;  de  Kjárl,  der  Kerl,  jo 
^¡arl,  dcv  Keiii,  dat  Kjárl,  der  Quark  bcim  Kiiseraaehen;  de 
Kreefíe,  der  Krebs,  ais  Krankhcit,  dú  Krecfle  pl.  ven  jó  Kráft; 
jo  Liliijíld,  das  Rammeln  der  Hunde  und  Kalzcn,  dat  Lanjdd,  der 
Laifih,  Ton  Fiselien  und  Froschen;  de  Wqfl^  der  Weiher,  die 
Weble,  dit  11^4'^  das  Wohl;  de  J(f(^s,  der  Mist,  dtt  Jt^ogs»  der 
Sehmutz,  ünrath;  de  MS9$,  der  Mund,  jó  If0ss,  die  Maus;  dst 
Mark,  das  MerkzeichcD,  ju  Márk,  die  Maik,  IG  f\  dat  AfosA,  der 
Maisch,  jó  Mdsht  i.  die  Made,  2.  dic  Masche  beim  Stricken;  jó 
Páujnn,  die  Verpfándung,  dat  Pmíjnn,  Pfandgut;  de  Rájdd,  der 
Bath»  jo  B^fdd,  iaWüir^jdd  (Wahnrath),  verkebrte  ánschlage;  jo 
Báa,  der  Bratrost,  de  Básí,  der  Rest,     Nichts,  ais:  dd  shá/U  m 
Basthme,  án  solist  lilehts  haben»  S.dieRast;  deAífiii,  der  Regen, 
jo  Rinn ,  die  Rinde ;  de  llógíf  das  Gericht  Essen ,  dat  Rógtj  das  Recht; 
de  Sml,  der  Saal,  jó  Saal,  die  Sohic;  jó  Sáhw ,  das  Mark  aus 
einer  Lampcnbinse,  um  es  ais  Docbt.au  gcbrauchen,  dat  Sáhw, 
das  Síeb;  de^ii,  die  Soone,  dst  Sán»,  der  Sinn,  das  Gemütb^ 
jo  501111,  der  Sinn,  ais  Organ;  de  Sahn,  der  Sobn,  jo  iSoAn,  die 
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SehiM,  Flecbse;  de  SiU,  der  Kenel,  dit  SíM»  das  Ski,  WaMeiv 
litine;  de  Sh&t^  der  Sehtü,  j$  ShiU,  die  Sdratenng,  Abgabe; 

de  Skijnk,  der  Schluck,  jó  Slájnk,  der  Schlund;  Uc  Smáfis»  der 
Wurf,  jo  Sma//.9,  die  Schmiede;  de  iSpéí,  der  Fleck,  dat  ^póí, 
der  SpoU;  de  Spaait,  der  Spritz,  Spritzstraiü ,  jo  Spi^üt  dio 
Spritie;  de  StSmp,  der  Stamiií  mil  dem  Fuste,  jd  i^lde^,  I.  die 
SCemiifei  %  derSiempel;  á»Slr3ád,  eitt  weiterScbriU,  j^iSMAl» 
die  Griuehe,  so  wdt  muí  die  Sdiealel  ene  eiaander  spreisea 
.kimn;  jo  Spdr,  der  Spom,  dat  iS^p^,  die  Spur;  jo  Spátm,  die 
SpannC)  dat  Spann,  das  Gespann;  jo  StáhSy  die  Stadt,  dát  Siahs, 
die  Statt,  díc  Stelle,  der  Ort;  jó  Tann,  die  Taone,  dat  Tami, 
das  Zinn;  de  Tung,  die  Zungc,  jó  Tung,  die  Zange;  de  7rfl[^, 
em  einseliier  Faden,  dft(  2Vi^,  der  Zwim;  jd  7«r,  die  Tiuene, 
dst  IW*,  ein  weinig,  efn  TVepfen  ({enes  ist  djliL  en  Tm^n,  dleaes 
en  foar);  dat  Tt^ám,  der  Zwim,  jó  Twjámf  die  Quera,  I*  eme 
Handmühie,  2.  der  Mahlgang  in  eincrMüIüc;  ácWaaü,  derWink, 
jó  Wmü,  dio  Winke;  de  Winn,  i.  der  Wind,  2.  dér  Weio,  jo 
Winn,  die  Winde;  de  üágel,  1.  der  llagel,  2.  die  Fersc,  5.  der 
Absatz  am  Sehuh,  jó  HSgel,  die  Hecbel;  de  Kráwel,  jó  ÍHmwI* 
dat  Sr&wel  a. o.;  de  YfdAMr,  der  Hammei,  dat  Wihur,  das  Wet- 
ter;  jo  BéSgel,  die  Regd,  du  Jl%«^  die  Onfaiung;  de  Haeki  der 
flaekf  a.  B.  rait  dem  Schnabelp  jó  HSek^  die  Haeke;  dit  Bjám, 
das  Kind,  de  L'jam,  der  Corn,  veraiict,  abcr  noch  in  bjárnen 
(bornen),  das  Vich  trankeu,  jó  JSjárnekohl,  die  Tranke,  de  ^ját' 
nelrotj ,  Tránktrog,  u«s.  w. 

72.  Die  Eigennameu  der  Meoscheut  weldie  die  FriaaeflL 
•ffc  bis  sur  Onkienntliebkeít  TerstOmmebi ,  tkliteB  aich  naeh  dem 
naturUehen  GeaeUeebt.  Hier  einíge  deraelben  zur  Probé:  a.  mSm» 
Hehe^  wo  derdeutsebe  Ñamen  Toraiistebt,  ais:  Albert,  Albreeht, 
uálhart ;  Andreas,  Andráis ,  dim.  D&isse ;  Babne,  Baane ,  Bóne ; 
Bende ,  Bénne ;  Brudcr,  Brodrr ,  und  Brarke ;  Dctlef,  Dájtlew, 
DieOew:  Düe,  M-e;  Dankief ,  Tungle;  Edlef,  ///tve;  Ebe,  iite; 
Fedder,  Fédder;  Nieolas^  Jítem;  Sibbern,  Sibhme:  Sdnke, 
he :  Christboi ,  ,  dim.  Tuu ,  Skke ;  Jens ,  /d«ia ;  Martin « • 

Mmrtm;  Jakob,  /mM,  Jape;  Boíe,  Bdkt  E»9knt  dimlnolhr  - 
Kacbe;  aus  Nis$  wird  iVm,  iVie",  Nickeh,  Nágeh  und  i\ashe ; 
Nane,  /Vaoni»;  Pai,  PímmV;  Pcter,  Psütm-;  Hemmc,  Uan^e;  Laf- 
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rcDZ ,  Látorans;  Harkc,  Hdrke;  Lütje,  LüiUe^  LduJUe ;  Jcss , 
Joshc :  Ricklef;  Kctcl,  Kille;  Laurilz,  Láwers ;  JSwmde  ;  Muniinc ; 
Siewert ;  ürban ,  Urbaan ;  Jürgen ,  Jurn ;  Michcl ,  Michel  tmd  Megnui; 
ÜMiie,  Htijnñe;  Beadix,  Bándm;  Samuel «  Smmü^  o.  ti  w. 
bL«eíUiioft0,ak:  Aimcfaen,  ^fyu»;  AM,  A/MvsoAjüotl;  AgatlUr 
Aajt;  BtUél,  B^U;  Dorodiea,  D^%,  Bortjm;  Nijlk;  Else,  HMí; 
Katharinc,  Getreen;  Chrisiina,  Gesteen,  Sline;  Helena,  Lene,  Lén* 
k^if  Lin'k;  Sieke ,  (die  kleine  Sie);  Caecilie,  ¿iüle;  Mámk;  Am- 
mer;  Soml;  Matliilde,  Mét;  JNm'k;  Katharine»  Trin'k:  Elise, 
liéfo;  Agni«te,  Ansmüt.,  Hi^ení  Beata,  Bea¡^;  Herle,  BiUt, 
^ktUg:  Engel,  ^¡^igwl/Gcttiia»  Gmk;  Suuima,  8Hth¡  Lanrene, 
LéwvSjl;  Magdalena ,  MMm ;  Margaretha  ,  Megrajl ;  María ,  Mme , 
Meñke  f  Mieken^  Mui;  Ank;  Pop;  Kie;  Bertba,  Mirle;  tícdwig, 
H^jen;  Májnt,  u.  s.  w. 

IMe  meialen  Dordfricsischen  Orlsoamen  eadigen  sieh  auf  um  und 
MU,  demniohat  avf  iHAavnd  iSrp  (Derí),  mp^  Irap,  téfuip,  tórp, 
nnd  Mm;  aBdevafMttngen,  ak  haüm  undMfw,  kenimen  seUeoer 
vor,  vnd  kcg  (de  Kug)  bei  alien  Kdgen  mit  den  dazu  gchoi  igcii 
Vornamen.  Die  Endungcn  um  und  büll  (Mwji)  sind  bei  wcitem 
überwiegend ,  sowohl  in  den  Ortenamen  des  untcrgegangeneu  ^ord- 
ÍPÍeakiadf  «.ais  in  dem  noeh  voiiiaiMleneB  Reste  deaselben ,  *wel>' 
ehet »  eine»  Propliezeikwig  der  nerdfriaalaokea  Sib^Ue  Beñje 
folge,  im  Laulb  dar  Zeiten,  éemadbea  fieliicksal  anlieiiiifaHe» 
wird.  Auf  Helgoland  ^  das  tin  Jahre  800  noch  vbep  40  Ortschaf- 
tcn  zahllc )  waren  danials  íoliíeiidc  auf  tm,  ais:  liaddiiiii,  Haijcn- 
sm»  Duaum,  Guodcrum,  Selium  und  Siekum.  Anno  1240  hatte 
RoDgeholt  neoii  12  Kiiebapiel»  md  Soderatraud  Mgende  auf 


*}  Unter  den  obensteheiideB  E%emiameii  iemnien  Tiele  Terkkine- 
mogea  tov  »  vdelie  HiHtev  und  KinderaiadQlieD  den  Ueineo  Kiñh 
dem  gcben,  die  síc  dann  ais  Erwaclisenc  oft  noeh  beihcbaltcn. 
Dahin  gchorcn  z.  B.  Ddissc,  Tisse ,  Kicke,  Kácke ,  KJaaí,  Baai  (fiir 
Ingeburg)  ,  Aaü ,  Boilt,  Tine,  Tijtte ,  Mié ,  Tienken,  Mielijnken 
(Maria  Calharina)  und  abnlicbe ,  die  alie  kcioe  Taufnamen,  son- 
dcrn  willkUhrliíjbp  Verstümnoelungea  deisclben  sind.  Bei  deiyfir 
ñipen  I  die  sicb  auf  nk  endigcn,  ist  n  kem  Ifasen*,  sondem  em 
remar  Uinlaut ,  und  muss  dem  gemass  gelesen  venden;  Daluii 
gehoren  z.  B.  Sánke ,  ^nk ,  Nonk ,  Trink ,  lAnk  ,  zusammengezo* 
gen  a  US  Stinike  (Sdnken),  Annike,  Núnnike^  Trineke  imd  lÁneke^ 
lauter  IHminutiva.  -  ^ 
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um,  ais:  Winauin  (2  mal),  Millum ,  Wotbekum ,  Bundum , 
Dcrlum,  Busum  und  Sicgbcrlum;  ^ordslrmd:  Hijntiuii,  £iduBiy 
iai^fiw ,  fialun ,  fiolium ,  Gimumm »  Falam ,  Uininmi ,  Appe* 
lam,  GfodiuOt  Honliim»  Bdtum»  llomnm*  Anun,  Hindrnm» 
Bertom»  Habekiini,  lltninim,  Gdiim;  in  Sidletttedt  (Ifijtte  El« 
derstcdlj  Alvcrsuiii  .  AYaluiii,  Tolum ,  llorstum;  im  nórdlinhen 
Theüc  von  i^iordfriesland  (1240):  Malberum,  Siliogsum,  Hüsluin. 
Hinnum,  Berlum  ,  Hodduni,  Bírgum»  Lijsuim,  SijUnm,  Blijduin  » 
Vávm,  OsteffkQlyin»  Panoai»  K«»|ítnm,  Wiimuiii»  EHun  (Sunl)» 
StoiteiiiD»  WiMrum*  Bvlum»  fiídiiin ,  •  HoMun »  Tiaiim,  Har- 
tiim,  Htrain,  SteiBum,  Flüdimi  (dmal),  Ifornnm,  Stednm»  Hel* 
lum,  Katum,  Gaapum,  Arcbsum ,  >iijstum»  KyUum,  Mydum, 
Gatum,  Lagum,  Uellidum,  Lickum,  iNístum,  Haltum»  Apperum, 
Jordum  (2  mal),  Larpum,  Kndkum,  Kixtum»  Bundum,  Tríndsimiy 
BuouBeluni»  Upurn»  Tewcenm,  Wippenm,  Wiltiui,  finndam, 
'  Wclliiiii,  Buluin»  Toftwa,  Gerdum»  BtínkniD,  Hairan,  Hoanm, 
Bindum,  Strfiékimi »  Kruékiun,  Frillum,  Oddum,  Klütum,  Ar- 
num,  Schalliim,  Kníjpuro ,  Mónrum,  Satrum,  Anduni,  Goapuin, 
BUkum,  Dunsum,  Lukum,  Uanum,  Klüum,  Fludum.  — r  In  West' 
firiesland  (welche  davon  noch  Torbandeo  «der  nntfrgrfljüigiin  áiid, 
weisB  jdi  nichl»  aber  die  aufgeiihllen  noráfriosiadien  aind  Khon 
vor  Jahffaundeffteii  vom  Meare  veneblmigeii) ,  m  nnd  m,.  «k: 
Jeppem ,  Beijem ,  Merum ,  Sixbirum ,  Pietersbirum ,  Osterbirum  » 
Lidlum,  Uerbajum,  Abnenum,  W  inaldum,  Landam,  Mailhum , 
Nitzum,  Pingium»  Witmarsum ,  Uiddem,  Eogwierum,  Makuio, 
SoUenim,  Workum,  Hemelum,  Woengium,  Midum,  AuygeUdian» 
team,  Híchtum,  Walsum,  Adiiim,  Oedgom,  OldemardttiH»  Rii* 
gahuysmn,  NQemarduiii ,  Spannum,  Winanin,  Bairunit  Sefaalaiim» 
AeDgjum  ,  Bcctgum ,  Menadum ,  FraDjam ,  Marssum ,  Dcinum  , 
Blessum  ,  Iliclum  ,  Weidum  ,  Mantgum ,  Bosum  ,  Dcersum  ,  Mer- 
rum,  Uallum,  BiiUuni»  Goruium,  Heiuum,  .ll^lsum,  Jclsum,^ 
Tedmin,  Wirdiim,  Irosuni,  Genum,  Hoaniim,  Dockom».  I«ecluim» 
Gantnin,  BoUnm,  Beripim,  Bríesum»  Adznm,  Oestnim,  Rayaimi, 
Gollum,  Buruin,  Doerum,  Midhanum,  Hallum,  Beusmii.  —  ÍnOM« 
fiiesland :  Oidersum  ,  Borcum  ,  Jemgum ,  Ostcrdum  ,  Ackci  uní , 
Vogum ,  GoK  iiin,  Voicum,  Franum,  Wormm ,  Collum ,  Wínsum, 
Mackujn»  ¿iDgwierum,  ÍHoUum  aui  Amcland,  liidiMm,  Bel4}uii|« 
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ijockuiu  ,  Wartmin,  Hotiuiu  ,  Bieruni  ,  Farnisum,  lUsum,  Bal- 
irum.  —  JHe  ttoch  vorhandenen  in  Nordfriesland  auf  um,  Aiii- 
rum  (Insel)  i.  Auf  der  Imel  Si¿Ü:  Árcbsum^  Keitum»  Rantuin» 
Tinnain.  3.  Auf  der  ¡mel  Fohr:  Boldikum,  Wríxuiii»  Oe?e* 
noin,  llidlaiD,  Álkersum,  NieUara,  Borgsum,  WiDSimi,  Hedde« 
busuin,  Ihummi,  tfettersum »  Oldsum,  Klmtom,  Toftum.      5.  In 
den  Aemtcrn  Tomlcm,  Bredstedt  und  Husum,  an  der  Weslküsle 
und  auf  der  Vorgeest :  Biesum ,  Stadum  ,  Bargum ,  Klintum ,  Bor- 
liun,  HusuiUi  Ophusuoi,  Breklum,  Bondeluin»  Struckum»  Kar- 
lam,  Dorpum,  Rantrum,  Bodum  (im  Amte  Hadersleben) ,  und  Bo- 
dtim  (im  Amte  Apenrade) ,  BSgeiiim;  in  DiUnarschen  Büsum,  aad 
«A  der  jüÜaDdúelieii  Kinte,  &üdlieh^Borumi  Yeirum,  Ballum,  Gu- 
lum,  Byrum.  —  Die  Enduog  BSál,  noch  jelsl  in  Nordfríeslftnd  dat 
Máml  odcr  Baúl,  die  Ilútte ,  wird  im  Dánischcn  zu  6o/,  bolle, 
baile,  und  im  Ikiuischcn  zu  bütlel,  woraus  au€h  das  im  Herzog- 
thumc  Schleswig  gebráucbliche  Bohl,  cin  Baucrnhof  mit  cioer 
Hii£6  Laudes,  herrorgegaiigen  ist.  Diese  OrtsenduDg,  die  auf  alten 
Landkarten  über  Ost^  und  Weatfriesland  gar  nicht  vorkonmit,  ist 
seit  «ndenUieliea  Jabren  Im  ndidliehen  Friesland  heimiseh.  So 
hatte  HeJgoland  im  Jahre  800  unter  seinen  Ortsehaften  folgende 
auf  büll,  ais:  Ottrebüll ,  TiefkebulK  laiicnbüU,  Vestcbüll ,  Rod- 
büll,  LowesbüU,  ScheckcobüH ,  Iloliubiill,  McdenbüU,  Lciebüll, 
HijlgerbüU  und  Telligbüll.    Im  Jahre  1240  halle  Rungeholt  in 
sainen.  i2  Kirehspielen  folgende  Oerter  rait  büU^  ais:  £bensbülU 
Sdekenbüll,  GaikebOU  {Si),  OdenbuU,  AkenhOU,  ObbenbüU;  Nérd^ 
tttrmtdi  LnenbfiU,  StintebuU»  WitlenbüU,  HérabüU^  KonigsbfilU 
Yolgsbüll,  EsbülU  BoíenbüU,  UnkebDll,  Spalebfill,  Rickelsbull, 
SpapenbüH.  Stückbüll,  Huikebüll,  Hulksbüll,  Oirebüli ,  ülvesbüU, 
Rensbüll)  Iwensbuil,  Adebüll,  Haienbüll;  in  lüjUe  Eiderstedl:  Fler- 
debüU,  Norderbüll,  Süderbtíl!.  kn  nordlichen  Theile  Nordfrieslands 
(4240):  Klüffsbüll,  PebüU^Knipbüll,  Brúderbúll,  KnoekbOll^Fríscbbüil, 
KirkbuU,  Lüekbüll,  BorronbiUl,  ReekelsbüU.KeekelsbuU,  RatseboU, 
Wfippenbüli ,  Handingsbüll »  Todingsbfill,  HatzerbüU,  SpickebQll, 
JuenbüU ,  Tinnebüll ,  WingbüU ,  Grísbüll ,  HaiensbüH ,  Tocksbüll.  — 
Píoch  in  Nordfriesland  und  den  angpanzcnden  Districlcn  vorhan- 
deoe  Uerler  dieser  ISamcnscndung,  die  man  auf  den  Inseln  nicht 
mehr  antriftt,  m  Amte  Tondem:  Kvxbüil»  PoppenbüU,  Rutte- 
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büll,  Bssbüll,  Bulsbüll,  BohsersbüU  (Buttetsbüll),  Grellsbüll,  kah- 
IcbüU,  KlixbüU,  Krakebüll,  Perebüll,  Schardebüll,  Schnate* 
hm,  SparkebüU»  StrucksbüU,  WaUbüU,  Wimmersbüll ,  TdrsbüU, 
Tra«büU>  NíüInUI»  miiuU,  DeeibiiU,  MaasbuU»  ItegeUüi,  Gftimfl- 
bfiU,  EmBMlfbfiU,  Hortliail »  Klitnlubfill;  in  EidmiBéU:  Koi- 
zenbfill ,  Koldenbtitt€l ,  Poppenbüll ,  Teteobúll ,  Ulvesbüll ;  m» 
Amte  Jiiisunt  :  Schobül] ;  Bredsiedt :  Mirebüll,  Ebull  (A.  Tondern), 
Ebüll  (bei  Bredátedt),  Efkebüll  (Á.  Tondern) »  EfkebüU  (in  der 
LandsolMfl  Biedstedi)»  EUebüU,  BütlebüU,  BremsbuU  (Tondern); 
i»  AmU  EaderMm:  AaUlU,  Binbütt,  ü  nwl,  GradANUl,  Asm- 
bün,  ScordMOl,  WeÜmU,  MoUnUl,  ^arboU,  KagbnU,  SpaUeliiU 
<Eider8ledt),  Sprakcbüll  (Tondern),  SpinkebüU  (Bredstedt),  Ster- 
debüll,  Todsbüll,  Tombüll,  TrasbüU,  u.  v.  a.  Das  Bol,  Bolle  und 
Baile  iál  aufih  im  í)ianiacfaen  báuüg.  —  Die  Endung  Sláhs  (sied) 
iiMimit  Mllfloer  vor,  wie  Ahseratahs,  Eidentedi;  Briialab», 
Bredsiedt;  fiuhmstahs ,  Bohaisledi ;  Ttnirágst&hs ,  TilimDgsledt ; 
Bafstilis,  SiewerttShs,  Wittstihs,  Ifilditilis»  Jerpatfih»,  a.ii.w. — 
Die  Endung /io/r»,  derllolm,  Inscl,  ist  im  Nordfriesisclien  de  Uau- 
lem,  wird  aber  auch  holm  und  halm  gesprocben;  so  ist  z.  B.  Lind- 
holm  LáttkHm:  Ockheiln  dagegen  OkbanUem^  und  Sebolm  Sé' 

♦ 

Bmerkmg* 

Die  Ortsendung  um  wird  von  den  jetzígen  JNordfrieseD  haufig 
in  m  verw«nd^(,  wie  in  Rifisfím,  Riesum,  Hüiissem,  Hatum, 
Omram,  Amnim»  u.  s.  w,  Dasselbe  Ul  bei  den  Ifanien  Jtpfm, 
.Béam  und  Bádm  (nacb  alten  Karteo)  in  Westfríesland  der 
■FaU,  welehes  doeh  unairdiig  dieselbe  findung  nt.  Díess  kann 
nicmand  auffailcnd  sein ,  der  da  weiss,  wie  schr  der  Friese 
Zusammenzieb  ungen  ,  leicble  Lautyerschmelzungeu  und ,  gieich 
dem  Englánder,  Yerdr^ungeD  naeb  aeiner  eigenen  Mnndart 
Uebt.  Der  Ur,  Ckamt  von  Amrmn,  alao  ein  geberner  Fríe* 
se,  der  deh,  wie  man  aus  aeinen  niitf$etheiUen  Bemerkungen 
acblieaGCB  kann ,  viel  mil  Wortforsehungen  beschafligt ,  und 
dazu  auch  seinc  Kreuz-  «nd  Querzüge  in  England  trefllich 
benutzl  bat,  behauptet  (im  Altoaaer  Merkur)  die  £ndung  um 
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MÍ  dieselbc ,  w  ie  das  englischc  ham  iii  Ghatham,  JÜuckíngham » 
CheltaDbam,  Birmingham »  Okdiam,  Noitingbam,  Notberham» 
OkUiain»  Durhain,  o.  8.  w.,  aus  dem  Alifríeaischeii  stammend, 
was  ich  niahl  aotadieidan  kaim;  aber  aofiallend  ist  es»  daaa 
man  de  aebon  im  Jabre  80D  ñberall  in  um  verwandeU  fiadet. 

IH$  ZM,  (Numerus),  EmheU  md  Mehrheií,  oder  Smgukris  und 
PlwraHs. 

BUdung  dtr  MehrheU, 

75.   IMe  BUdmiff  der  Mehflieit  aaa  der  Ebifaeit  ist  im  Noid- 

fricsischcn  bclir  cinfach  undicicht.  wenn  man  sich  die  weiterTOten 
folgenden  Abweichungen ,  Unrcgclmassigkciten  und  Ausnahmcn 
ner  eral  eiogeprügt  baL  Alie  Hauptwdrter ,  die  in  der  Mehrheit 
vaikemnieii  kteen,  und  eioe  hioiogeriigie  findoog  eriialteD, 
endiisen  sieh,  ohne  Ansnahmet  iamcr  ñor  auf  a,  und  behalten 
diese  «nYerfodert»  wenn  sie  dieselbe  sebón  in  der  Binbdt  haben. 
Die  regelmasísige  Bildung  der  Meluíicit  derjenigen  Wórler,  wcl- 
cbe  mil  nacktem  Stamme,  oder  ohne  iSaciisilben ,  da  stehen,  cr- 
forderi  Uoea  den  Vorsato  dea  Geseblecbtsworics  dá  uod  die 
AnbánguDg  des  Bncbsiabens  e,  ala:  de  Diok,  dá  IHék»  (0eieb), 
jo  Jh,  dá  Jirte  (fiitee),  dit  B^,  dá  Bm»  (Beio),  de  GrAmi, 
dá  Grvnne  (Gnind),  jd  KlSek,  dá  KÍBcke  (Glodte),  dat  Bóhr,  dá 
Bohre  (das  Bauer),  de  Klump,  dá  Kliimpe  (der  Kinmp,  KIoss), 
jó  ^umpt  dá  Pumpe  (die  Pumpo) ^  dit  Ljagt^  dá  L¿agie  (das  Licht), 
de  Smtk,  dá  Sáirke  (Mannahemd),  jo  Wákg,  dá  WúkgB  (Weebe)» 
^m.dkSIMB  (Sdüosa). 

%  74.  Da  alie  Hauptwdrter  anf  a  dieselbe  Enduog*  im  Phtralfs 
behalten,  so  gebóren  dazu  aucb  die  mit  den  Endungcn  uod  .\ach- 
silben  e/5c,  ense,  ere  und  eme,  ais:  de  Dráge ,  da  Drüge  (Orache), 
de  Kroge,  da  kroge  (Grdpen),  de  Kásere,  dá  Kásere  (Kaler),  de 
Wámermt,  dá  Wmmne  (Besemer);  de  Taehek$,  dá  Tuehels» 
(Iteichnl).  Binige  Wdrter,  eligleicb  sie  einoi  Plural  haben ,  be- 
balteii  dennoch,  wie  im  Dentseben,  dfe  Form  der  Einbeit,  wenn 
sie  ais  Gcwicht  oder  Zalilenmaassc  stehen,  z.  B.  fíauer  Márk,  ticn 
Fünn  Flash  y  tuhg  Lú^dd  Sthssm,  twéllew  I/ir  újll,  u.  s.  w.  iMark,. 
iOPfosd  fleiscb,  SLolk  Seide,  i2Jabr  alt. 

14* 
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§.  75.  Bei  dcDjcnigcn  Wortcin,  die  sicli  auf  el,  ar,  en  uod  m 
endigen,  kann  man  nach  Beliebea  das  «  vor  dem  Golisoiiaiiteo 
vegwerfen  oder  beibehallen,  ais  de  Fagd,  dá  Fágeh  eder  FSgkp 
de  Farwer,  dá  Fárwere  oder  Farw're,  de  £ó^cn,  dá  XSgrma  oder 
Kogne,  de  Bdisem,  dá  Baistme  oder  Báisme,  jo  Fáifisem^  dá 
FáUiscme  oder  Fáihsme  (Faden  alá  Maass).  Dassclbe  gilt  von  der 
Endung  ao,  ais:  dat  l-Fierw,  dá  VFterewe  oder  Wwrjt'í?  (Gcwerbe), 
jo  tíárrew,  dá  Jíórif^  (%ge)>  <i«  Ifdirmr,  der  Warf  (nieht  die 
Werlte),  de  Kantrem  (Korb),  dKt  J^irreia  u.  8.  w. 

§.  76.  Alie  Wdrter  mit  nacktem  Stamine ,  mit  Naehsilben  oder 
andern  Endungeo ,  bekommen  das  e  nur  in  der  Mchrhcit ,  wo- 
fcin  es  nicht  schon  in  der  Einheit  vorhanden  war,  von  vkclchem 
Gcschlechte  sie  auch  immer  seín  mógen ,  ais :  Uogede ,  Faagede , 
Ldnshríwwerák,  Einnmg$,  Sinmngkm,  Limslu^,  ErmUMidé, 
WánigU,  Hannmut»,  HSuinge,  BockUiig$,  ^OMagt,  Biirígé, 
SpSmgé ,  Fwrige ,  Gulige ,  Stjütte ,  u.  8.  w. 

So  wie  es  im  Deutschen  kein  einziges  weibliehcs  Hauptwort 
mit  der  Endung  m  giebt,  denn  die  Leben ,  Pfingsten,  Fasten 
und  ábnlicbc  sind  Collectiva  im  IH.  stehend,  so  giebt  es  im 
MordíriesÍ8chen>  kein  weibliehes  Hauptwort ,  das  stéh  anf  e  ea- 
digt,  denn  das  DiminiitiTuiii  D^íle,  Tdebtercfaeii ,  isl ,  in  sprach^ 
lieher  Rüeksicht  betraehtet ,  eigendieh  saeblieb ,  wo  man  aber , 
WÍe  bei  Sühsse ,  SchwesK  1  clicii ,  auf  das  iiatürlicbe  Geschlecbt 
sicht,  so  wie  wir  im  Deutschen  nnch  den  sáchiichen  Wortem, 
Mádeben,  Weib,  Frauenzimmer  u.  s.  w.,  das  weiblicbe  Fürwort 
4te  ansUitt  es  gebrauchen.  Bie  FFíesische  Endung  e  entspriebt 
oít  derselben  Endung  im  Deulsehen ,  bei  mannfiehen  Hauptwmv 
tem  oft  aneh  der  Endung  e». 

§.  77.  Mehrere  einsilbige  llauplwórler  bleiben  in  der  Mcbr- 
heit  ganz  unveriindert»  und  sind  danu  bloss  kennUieh  an  dem 
Gescblechlsworte  dá,  ais:  dat  Sumn,  dá  Smnn,  din*  e(  Sviin 
pl.  Sviin,  nd.  Sebwiin,  pl,  Sehwün/engl  swine»  pL  swine;  dsi 
Griss,  dá  Gm$,  dSn.  el  Griís,  pl.  Griis  {F^rheíj:  dit  SMtíp,  dá 
Sháipf  dan.  et  Faar  ,  pl.  Faar,  nd.  dat  Scbaap,  de  Schaap, 
cngl.  a  sbeep,  pl.  sbeep;  jci  Muss,  dá  Müss,  dan.  en  Muus,  pl. 
{luus,  nd.  Mubs,  pl.  Mühs,  cugl.  a  mouse,  pl.  inicc;  jó  Lüss,  dá 
{i#fs,  dan.  en  Luus»  pl.  Luus,  pd,  en  Luss»  pl.  liübs»  engL  a 
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louse,  pl.  licc;  jo  Bi,  dá  lii,  dan.  en  Bi,  pl.  Bier  (zwcisilbíg) , 
cngi.  a  bee,  pl.  bees;  de  Tais,  pl.  Tms,  nd.  en  Táhn,  pl.  Tuim, 
eogl.  a  tooth,  pL  t««Ui;  dit  Ikr,  dá  Ilw,  dan.  et  Aar»  Aar, 
nd*  d¿i  Jaar,  plJíiar,  «iigL  a  year',  pL  yean;  dfttPoar,  diPaar, 
din.  el  Par,  pl.Par»  nd.«i  Paar,  pl.  Ptenr;  dflt  Sftáwi»  dd  Shátm, 
dan.  et  Skind,  pl.  Skind,  eogl.  skin ;  daí  Púnn »  pl.   Pümi  und 
Püntte,   dan.  ct  Pund ,   pl.  Pund,  nd.  Pund,  pl.  Pund ,  cngl, 
pound;  jo  Márk,  pl.  Mürk,  dan,  en  Mark,  pl.  Mark,  nd.  Markt 
ph  Mark,  engk  mark.      Aawendung  In  einselnaii  Beispiden: 
idb  hm  Swhm,  l^aip.  Gnu,  Bi  an  Skám  kafl,  icb  habe 
Sdiweine,  Sebafa,  Ferkal,  Bíesen  «nd  Sebinde  (FeUe)  gekanft. 
De  Jotige  as  aaat  I/ir  újll ,  dei  Junge  ial  uclit  Jahr  alL    Faar  en 
Trotlmg ,  dtr  máu  íten  Pünn  waiig ,  haw  ick  thmj  Márk  ddjn ,  für 
«in  Brot  (Laib) ,  das  nur  zebn  Pfund  wúg ,  habe  icb  zwei  Mark 
l^egieben.  Méñ  kékle  Tái$  dét  m  átt,  oi»  kk  kam  aU  irá  TáU 
ütt^      meb  hobler  Zahn  that  nur  web,  und  kb  babe  acboo 
drei  Zihne  aoazieben  lassen.  —  Das  Wori  Mm  bat  auch  die 
Mehrhcitsendung  ,  ais;  ddl  wjau  Lújddc  au  Pünnet  es  waicn  LülIío 
undPíunde;  hehét  Púnne,  er  bat  Plunde,  ist  schwer  an  Gewicbt. 
Yon  dcm  Worte  Ihr,  Jahr,  hat  man  aucb  dicaUe  Mebrheilafonn: 
dá  Ikringé,  und  ia  Diniseben:  áarínger.  In  LindhoUn  aprícbt  man 
de  riiia  in  der  Einbeit,  und  nur  T&U  in  der  Hebibeit,  was  mir 
riehtiger  su  aein  scbeint. 

§.  78.  Andere  cinsilbige  Worter  untersclieiden  sich  in  der  Mehr- 
beit  durch  eincn  Umlaut,  ais:  Jó  Gám,  dá  Gáis,  dan.  en  Gaas^, 
pL  Gjás,  nd.  de  Gohs,  pl.  Gohs,  engl.  a  gooae,  pl.  geese;  de 
iéu,  dá  Td»  (a.  S.  77);  de  Fát^,  dá  F^^,  nd.  de.  Fobt,  pl. 
de  Fdbt«  engl.  a  foot,  pl.  iéet;  jo  Kff,  dá  Ké,  nd.  de  Ko,  pL 
Kd  und  Kóí ,  engl.  cow,  pl.  kine;  de  Mann,  dá  Mdnn,  dan.  en 
Hand,  pl.  Mand,  engl.  a  man,  pl.  raen;  dat  Leess,  dá  Láhs  y  dio, 
et  Las,  pL  Las;  de  Shauch,  pl.  dá  Shui\  dan.  en  Sko»  pl.  Sko, 
Dd.Sebob»  pLScbobederShdb.  — DasWortJíánfi  wird  aueb»  wie 
un  Deutaeben,  mil  d^r  Endung  des  xweiten  FfUea  In  der  Re- 
danaarl gebrouebl :  Hanns  für  elwas  sein»  ais:  l^  hmW  de  Minm 
futir,  ich  biü  dir  Manns  dafür,  u.  s.  w. 

§.  79.  Yon  denjenigcn  Hauptwortern ,  welche  das  j  unniit- 
}c|bar  nacb  dem  i  vor  den  Buebstaben  l  und  ji  baben,  veriicreu 
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folgende  ^asselbe  wieder  in  der  Mehrbeit,  ais:  dst  JHjl,  áálHele; 
i.  Das  Ding,  2.  der  Thcii,  5.  das  Thcil;  dat  Fijl ,  dá  Fiele,  das 
Rad;  ddt  Májl,  dá  Máile,  das  Mal,  das  Mahl ;  de  AJI,  dá 
der  Aal;  dat  dá  Pat/a,  Pfütze,  Lache;  jo  SptyUy  auch 

¿JprÍM,  dá  Spriene,  der  Staar  (Vogel);  dai  dá  ^law,  das 
Bola;  de  Si^,  dá  Stea»  áu  Stein:  de  ITij^Y,  dá  Wiih,  der 
Wcilier,  die  Weble  oder  der  WeU.  Alie  ubrígeo  Worter,  woUii 
auch  BestimmuDgs*  «nd  Zeitwürter  gehóren ,  behalten  dag  j  auch 
in  der  Mehrhcit  bei,  wenn  sie  es  ia  der  Einheit  haben,  ais:  dat 
odcr  de  £^n ,  dá  B^me ,  Bánder ;  jíi  Tri^nn ,  dá  Tñjnm ,  die 
Weife;  glii$m,  glüh,  i^übeiid,  dá  giijnne  Kohie ;  w^jíitim,  wen- 
den;  g^mm,  sendea;  hUmm»  I.  mil  den  üaoden  aufiangeo, 
%  aieh  erelgmn;  f0MMii>  afinden  «.  a*  w.  Doeli  Maafal  hietron 
die  Silbe  áitfl  eine  Auanahine ,  die  meiatcna  in  aule  übergeht, 
wie  in:  dat  Béu^l,  dá  Baule;  de  Stm^l,  dá  SUmU,  Stuiil;  dat 
Shdujl ,  dá  Shaule,  Schule ,  u.  s.  w. 

§.  8Ü.  Einige  Beispiele  zu  den  Debergaogen  der  Vocaie  uod 
Dipkihoogen  in  andere,  ais:  éU  in  ege,  o  in  oa  und  d,  e  in  Á,  dh, 
é  in  d,  A  Id  m,  «A»  in  ia  en»  d  in  a^  i  in  I,  d  und  éh  ia  é^S 
in  dft,  11.  a.  w.,  ala:  de  DÜí,  dá  Dége  and  dá  iteaye;  dtt  jr/«^, 
dá  BUui§é:  d»  AM,  dá  Stíigé¡  dat  Idia»  dá  JUAia;  de  Andat , 
dá  Simhse;  de  Süss ,  dá  Suhse;  gmyd,  de  (rOiiM;  jo  áTra/^,  dá 
Kréfíe :  jo  «^ííc^  ,  dá  iS/<s<7(f>,-  dat  Swim,  Swénneflash;  jo  dá 
Stehse;  d&t  iS/trofi,  dá  Shróhumge, 

81.  Uebergáiifie  der  Gensonanten  in  andere  ergebem  aiaiiaiis^ 
dem  Pelgenden»  ala:  /in  «r»  á  iD|r»  I in  aa»  Aa,  a4  in  |i,  jyi  la 
jf  Inia,  u.  a.  w.  Belfl|iiale  dad:  dtt  Slodt,  dá  J^laaya;  dit 
Sl9ek,  dá  Stí^:  ée  dá  Z)^e;  de  dá  Wége;  jó  S<teA, 
dá  S(rge ;  de  Kneh  ,  dá  Kri-ge ;  dáL  Briúf,  da  Bnliwe;  jo  Gi  auf , 
dá  Grauwe ;  áni  Ruf,  dá  liuwe ;  dat  óíec/*,  dá  Síáwe ;  dat  Greef, 
dá  ;  dat  Faí ,  dá  /  aAíe ;  dát  F«l ,  dá  FoA^e ;  dat  iVeeí ,  dá 

MAia  liad  J^te;  dai  ^MÍIp  dá  ¿^mAm/  de  7AtaA  dá  JátiiMj  dtfr 
UmA  dá  Hdw;  d»  i9liAa,  dá  Skkm:  jd  WAi.  dá  Mas;  d» 
Ma,  dá  iSMia;  dat  MUiu,  dá  Oiáia;  de  Smáu,  dá  MAm;  {o 
5^55,  dá  Shiehse:  dat  5áá|ip»  dá  Sháwe;  dat  ^dd»  dá  J7aAaa» 
u.  s.  w.  Diese  sind  ,  der  Reibe  nach,  ioigende,  ais:  der  Bloeit, 
da$  Stück,  der  Tag,  Weg»  Sieig ,  iíneg,  Mtí,  (j^abenj^ 


Digitized  by  Google 


lU 


Gamstrahne ,  FaMdaubc »  Grab ,  Schüssel ,  Botlich ,  Nctz ,  Spiess , 
Dicb,  Fuchs,  Statt,  Stadt,  Brunnen,  Tuch.  Schmied,  L5iTc1 , 
Schiff,  Bad.  —  Von  den  vorstehenden  dürfcn  folgeodc  nicht 
mit  andern,  ihnen  ahnlichen  Wojrtern  Terwecbselt  wei'den,  ais: 
ák%  Rmf,  dá  ümm»  die  Strilme»  md  jo  Rulm,  dé  Rm$,  dk 
RHtbe  odcf  der  Afm  efaunr  WindmlíUt;  á»  Smm,  dá  Smáhttt 
der  Sehmiedt'uiid  jo  Smák§,  dá  Smáám,  die  Sdiniiode,  t»  wie 
i\v  SmáhSf  dá  Smáhse,  der  Wurf;  jó  Shiess,  dá  Shiehse,  dic 
Sc'heide;  dat  Shápp ,  dá  S/ian'f ,  das  Scliiíi ,  jo  Sháw ,  dá  Shám, 
die  Sohabe;  dá  tdhset  die  Üadcr,  dá  BahsBf  die  Meisler,  nd. 
Baas,  und  de  BtUue,  der  Nutien;  dat  SpáUt  dá  Spáhse,  I.  cin 
Spicss»  wie:  BintfaU,  l^Sgitpttti,  der  Dea^eleiMest ,  din.  Há«^ 
spid,  Liehupiefls,  %  eln  SpateavoU,  8.  fi^tli  der  PMe  am 
Kdío»  euch  Spmf  genannt. 

§.  Si.  Folgende  cinsilbigc  Hauptwortcr  mit  den  EndbuchsLa- 
ben  ss,  ff,  m,  n  und  r,  bekommen  io  der  Melnheit  die  alte  F4n- 
dung  inge,  ais:  dát  Húss,  dá  Hühssinge  (JIan<^);  d&t  Krúss,  dá 
J&6lMM9«(Krag»  ais  Gefiiss);  de  Müss,  dá  ÜAkmnge  (Mund);  dlt 
.SM/r.  dá  SMtmritige  (SehuMadeii) ;  dai  Kmf,  dá  AiéinpiNve  (MesBar); 
dat  ¿i/f ,  dá  ÍMwm^e  (Taillen);  dat  Mnm,  dá  Búhmnge  (2ím* 
mer);  de  IM,  dá  TVIámni^a  (Garten);  dlt  SArdnn»  dá  Skrdninge 
(Lade,  Kiste,  Schreiiij,  dat  i//r,  dá  Jhringe  (jaiue),  dan.  et  Aar 
und  Aaringer. 

^  85.  Folgeude  bekommen  in  der  Mebrheit  die  Endung  ene, 
ak:  dat  Uhg,  dá  ügene  (das  Auge);  de  Mámk§,  dá  iUmshgne 
(Menaeb);  deií^»,  dá  ir%aeiie(dieKiiiebeiige,  Hickae);  de  Jinffe, 
dá  /«n^mim;  so  wie  die  nm  im  PlmUa  stebendeii  GoneetiTa:  dá 

^gene  (Spreu);  dá  jálleme  (die  Eltern);  dá  Süskene;  dá  Axem^ 
die  Och.>>eii.  rsaclistchende ,  welche  sich  auf  ch  endigen ,  behal- 
ten  diesen  Bucbstaben  in  der  Mcbrbeit ,  ais :  dfit  Lach ,  dá  Luche 
(dic  Schichl);  dat  Twkh,  dá  Tmche  (der  Zweig);  jo  Bléíh,  dá 
Blédhe  (das  Lakao);  de  SMh,  dá  Such^  (der  Zober);  de  iJeh,  dá 
üehe  (die  WaDd);  ¡d  ^SMsft,  dá  5tfsAt  und  jW^.  a.  o.»  der  Sle%. 
Andera  Terwandeto  eh  m  g,  wie  obea  uaier  Sítkh,  pL  MHge, 
bldch  (bltide)  in  JBWged,  u.  s.  w. 

Die  i'^ndunjí  ene,  eme,  ist  die  bestimmte  Mehrheiísform  aller 
damschen  Hauptwortcr,  dio  io  der  Mehrheit  geluraucht  wordeo 
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fcSnnen,  ais:  ^himt ,  Alann,  eii  Maná,  ein  Mann,  Mdml ,  Mauncr; 
Manden t  dcr  Mano,  Mándene,  die  Máooer;  ebeaso:  Axetie,  die 
Aehren;  Aagene,  die  Joche;  Bordem,  die  Tische;  Husene,  die 
Hauser;  Skierne,  dk  SlubeD,  «.  s.  w.  Diese  Boduog  ial  aber 
aach  angekichsisGh,  wie  ia  Eáge,  Auge ,  GenilÍYus  Pluralis:  «o* 
gem ;  Steorra ,  steorrena ;  Tunge ,  tengena ;  Eare ,  miwmi  ,  der  Obren ; 
CHwe,  cliwena,  der  Knáule;  Naiua ,  namena ,  der  Ñamen;  Cuma, 
der  Gaste;  Lichomsí  ^  Jichomena ,  der  Leichname;  Wuce, 
mie^ ,  der  Wochen.  Diese  haben  aueb  im  Genitifus  Siogiilaris 
und  ímDatiTUfi  «Hi,  ala:  Timgtm,  dorZungeo,  ^«noii,  derSonnen, 
Wuean,  der  Woehen,  Bordan,  der  Erden,  woraus  man  sugleieh 
die  Hcrstammuüg  diescr  Formen  im  Dculsehen  crklaren  kann. 

§.  84.  Die  Ñamen  abstracter  Gegenstande  komieii  nur  daun 
eioe  Mcbrbeitsform  haben ,  wenn  man  sieh  dieselben  verTÍelíal« 
tigt  denken  kaim,  ais:  dá  Mránkhákkf  Uoknim^  Do^edet  LSgem 
(Lügen),  T^iuU,  Ww^,  Winrtídde,  Dome,  üupúgte,  a.  s.  w. 
Aiich  manche  Hengensmen  kdnnen  ketne  Méhrheitsform  anneh- 
meu ,  ais:  d¿iL  Saakoi ,  dal  Tjuch  ,  dat  Fáujlk  .  dat  Sájdd ,  dat 
Üntjoch;  wügegeo  andere  nur  allein  in  der  Melnheilsform  stehen 
konnen,  und  einige,  die  zwar  áuch  ab  Gattungsnamen  stehen» 
doch  gewdhniieh  nur  ais  Ifengenamen  mit  der  Mdirheitefonii 
gebfiucbt  wefdea;  wie  s.  B.  dat  ülier,  das  Hanplhaar,  2.  dat 
Háier,  ein  einzeines  Haar,  pl.  dicHaare;  dat  ^Irdt  eoll,  jo  Síréi, 
pl.  dá  Slráie ,  die  Ilalmcn;  d  a  Htilem  coll.  ohne  Mehrhcítsform. 

§.  85.  Folgende  GoUecliva  kommen  nur  in  der  Mebrheit  vor, 
ala:  dá  Féste,  die  Fasten;  dá  Pajngsdége,  die  Piingsten;  dá  Wich- 
dSffe,  die  Sehmenen,  Wehtage;  dá  MiddU,  Vermogen»  Reiehthu- 
jncr;  dá  JfdtAsliii^e,  die  llasem;  dá  BógsHnge,  die  Beinkleider; 
dá  Aune,  die  Buttennílch ;  ák  u/gene,  dieSpreu;  ááTwáge,  die  He- 
fen;  dá  üájdde,  die  Hede;  dá  Axene,  die  Oclisen;  dá  Beerc ,  die 
Gebehrden ;  dá  Soshene,  die  Geschwister;  dá  fíleme,  die  £1- 
tero;  dá  Frünne,  Verwandte;  dá  Trame,  der  Ládel  oder  Drumm; 
dá  LahíSi  die  Gliedmassen;  dá  Kluhse,  die  Kleider;  dá  Bánte,  die 
Renten;  dá  HSekeUe,  der  Hackeriing;  dá  SUéeke,  die  Prugel;  dá 
Sturre,  aufwartsstelicndc  SpitzciiíalLcn  al»  Kopfputz  der  Frauen- 
zimmer;  dá  Fióme,  die  Flaumen  der  fetten  Schweine;  da  Hauihc  ^ 
die  Ranlte;  dá  Spwile,  die  Sporteln;  dá  Ferié,  die  Ferien;  dá 
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Wétí0f  der  WebsInU;  dé  T0mtí0,  díe  KWppd  mm  ftmd-  imd 

Spiizenkloppeln :  dá  Nüoke^  nd.  Nücken,  dan.  Nyhker;  dá  JV-oAf* 
Trelliul/ci'  arii  Websliihle;  dá  Noche,  der  Scliiucken;  dá  Ock- 
¡inge,  áie  Háume  uDler  dem  Dache  zwiscbcn  dea  Sparren,  wo 
Bach  und  Bodes  wisai—Bcnstoweo;  dá  UritíiB^  die  MUen;  dá 
JSMÍn*elM,dí98piCsett.  KgaichgléhfiSdeniMiiiMwailahiMiiiNwi 
nvr  in  dar  lidirlieit  w»  IdBdihb  abcr  hvA  m  d«r  SUeit  ote* 
heD,  und  haben  dami  die  llefariieit  ndbtn  neh,  ween  cíe  ale  A|k 
pellativa  gebraucht  wcrdcn,  ais:  du  Nócke ,  die  Ilákchen  an  der 
Spindcl ;  dá  Sale,  (Ii(3  Kurapfen;  dá  Pocke ,  die  Bhttern:  dá  Tmte^ 
dic  FmacQ  im  Speck;  dá  üiiáwey  die  Schüiíea;  dá  írmm,  die 
Gefreundten;  dá  JSSiirmge,  die  Naeleni,  nveh  Toa  Ifenschen,  im 
^itfienióeher;  dá  Slisg^,  die  geldeoken;  dá  &tMiÍ0»  die  Grieben; 
*  ék  Jfíetkt,  die  Anne  d«  Spindel;  dá  <3r««l«iAM#,  ocIL  obué  jSin* 
gul.,  die  Toraehmen  nnd  Reíilien;  dá  LájUmmnM ,  da»  GegenUiefl 
duvon;  dá  Haadlingc  nnd  Fdjltiiuye  ,  zu  Uauplen  uiid  Fuesen 
des  Bettes.  \oü  diesen  kütüien  auoh  íolgende,  wie  dic  im  vori- 
gen  §2uieU(uigefülj  ríen,  ais  Galtungsnamen  stehen,  undibreEin- 
hñí  ÍBt  dmm:  de  Pieke,  die  IVieke;  jo-^Ao»,  de  FrUm,  jo  J¥¿# 
«M^,  da  SUigge,  da  iSN^iUe,  da  iMíie  aad  da  FMe. 

jüuvfltk.  4.  Die  eiaaiUdisfln  Wittar,  velehe  niir  aae  «irei 
dmi  BaebttdieD  bestéiien»  and  sich  aaf  eiaeii  Yoeal  endfgen,  ha- 
ben diesen  immer  slark  betont,  ais:  jó  Di»  die  Biene;  jo  Ló,  die 
Tenoe;  jo  ¡A,  die  Sense;  jo  Bró,  die  Brücke;  jó  Ko\  pl.  Ke,  die 
Kub»  Kühe;  dc'sit  i^á,  dic  Rcilic,  Zeile;  jó  lió,  die  Hube;  dát 
die  Kleie;  de  JHé,  der  Teig;  jo  Lié,  die  Miethe  uad  die  Heiter; 
dat  Pié,  eia  Unlerroekeben  der  Frauenzimnier,  uod  ábnllcfae. 
IKe  Mafarheit  í$t  bier  regtimaigig,  und  ¡si:  dá  Lóe^  dá  Láé,  dá 
BroBy  dá  ikí«,  dá  M-e.  Jo  i9t  and  jo  Kff,  siehe  oben. 

Anmerk.  2.  Dic  Mehrhcit  der  menschlichen  Eigennamen  ist 
regelmássíg ,  ais:  Bénne^  Jánse,  Üüe,  NkkeÍM,  Nagehe^  JaunessPf 
Tahse,  Siewerte,  Karstme,  Stájnne,  Migle,  Tungle,  Kie-e,  Géshe, 
M^fií0f  SáuU,  (pdráie,  MaOme,  ámmere,  Mtgr^jítB ,  Popfit,  Uétí» 
and  IMa»  oder:  Btndm,  /«ue,  IMtoa,  NkIMm,  Umtm,  Tkaéni, 
Skmetie  (Siegwarte),  lante»,  Siene^Boffel,  ¡kmkkffiBjEi»^,  ISmcAai» 
a.  s.  w.  Die  Stammnamen  endtgen  sich  gewóhnlich  auf  sen  (abge- 
kürzt  a  US  sobnj,  wo  man  abet-  bei  der  Bildung  derseibea  oft  ziem.- 

15 
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iieh'^wiNbflhrlieh  rwfíhri*  so  wínl  «us  BénM  Btmen^  aiis  /m» 

(fríes.  Júns)  Jamen,  uus  I>üe  J}ühswn,  aus  St^jn  Siájiisen,  aiis 
Gñdber  Gmlbersen  u.  s.  w.     Im  laglíchen  Leben  gicbt  man  so- 
wolil  weiUiebea  ais  mennlichea  Vornamcn  ein  t,  wo  es  skh  nur 
iiUDicr  swMigk»  udufuuk  ÜiMt»  iiaá  éim  SUmwiMfn  dt§  Zok 

fir«ifr0r9,  ,St«¿tfí  .^««¿«fis,  Jíioait  PüifUers,  Jüik&í  Smkení,  u.  s.  w. 
Bíess  isl  eíne  Zusnmmenzichung  aus  ajlt  (das  englischc  ai,  eu, 
in) ,  und  ist  soviel  ais  in  dcni  iiause  des  Valers  oder  der  Muiter^ 
4laxu  gelidrend,  und  Idst  sich  so  auf:  Béme  t^iU  Jamens,  Bune  qjU 
Siikm»,  JMmm  «tt  M^griiUMé  (luMidft  HuMe  odor  FMÚlíe). 
Han  ¡fra|;t  s.  B.  J«Miid:  Bám  ¿ti§  ém  fiutrbéUF  Wcr  fjm$  dt 
vwbeir  vnd  die  Átítwml  isl:  tfü  Oaíl  A|pfl«ry,  das  irir  Ni- 
colás zu  Pcters.  Frtgt  man  dagegen  nach  dem  eigentlíehen  Na* 
mcn  eincp  Person,  ais:  hon  ¡míllie?  Wic  heisst  er?  horr  hSUjd? 
hén  halsl  dú?  so  wird  der  iiirkiiche  Namc  genannt,  ak:  kál 
Carttm  PrnUien,  jó  hit  Sossel  Uantm^  iek  Am  Dühstm  u.s.  w. 
lit  mol  bfli  irgend  Jemand  im  ÜMue,  ñus  laraeiie,  istook&fteii 
U.S.W.  ||ew«m,  m  wiid  dieM»  wie  in  DtoinlieB,  dweh  4p(t  ai» 
dem  uMhm  dc«  Zwdien  Fallst  aua^ediMcl,  tik:  iek  kikm  ü/tt 
Méllers,  Faiujcds,  Geshens ,  Andráisent  wékn,  teh  bin  bciin  Mül* 
1er,  beini  Vogte,  hcl  Gesche,  bei  Andrcíis  í^cwesen;  dan.  Jeg  har 
vñrrt  hm  Presten*,  Mütlers,  Doclereiis,  llansens  u.  s.  w,,  ich  bki 
húm  Prediger,  bei  HeimlfdUcv,  dem  Doctor,  Herm  HaaseD  gswum, 

Áhandefmg  des  Hauplwortes  (Oeclinatia). 

§.  86.  Die  Abiindcnin^^  des  Hauptwortes  ¡st  einfach  und  leicht , 
denn  nur  im  zweiten  Falle  beidcr  Zablcn,  dcr  Kinheit  und  Mehrheit, 
wird  demaelbenkeia  «  angehaogL  Dé  wir  die  Btldung  der  Mchrbeil 
bereits  teoea  golann  babea,  aa  biwiabai  inr  biar  loeiiie  baaon* 
daré  Abandanmgsaatan  Mmaaban»  indem  aíanab  im  WeaemHeben 
aUa  glaíebea.  Znent  irollan  wir  eiaige  dar  aineilblgeii  ond  dami 
einigo  mebrsilbige  Hauptwórter  ais  Beispiele  nelirnen ,  wie:  de 
der  uod  das  Band;  dát  Üijn,  das  Üein;  jo  tím,  die  Üeere. 
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sácItL 


K  éb  Mm^n,  jo  Béá,  dft(  £4.  á» Mro§e,  jó  Ságel ,  dát  Kráwel, 

Dü,  «nd  AeciM,  wie  d«r  NoniMli?. 


Oit.  nod  Aceus.  wie  én  NomtMtiT. 

Eben  so:  de  ^pel,  de  u/pelt,  dá  ilp/e,  dé  Aples;  de  Auioen,  de 
iutüewjr,  dá  Auwfme,  dá  ylwto'wej;  jo  Méllm,  jü  Méllens,  dá  MéU'ne, 
dá  MéU'nes;  dat  háigm,  dá  Hcugene,  dá  Háig'nes;  auf  er,  de  Ftd- 
d0r,  de  jFüddMV,  dá  jFiddre»  dá  Fiddr«f ;  jo  ifiMMtfr,  jó  IMdm, 
dá  IMilPo,  dá  MMm;  dat  Mber,  dll  /datar*,  dá  Jttdfcre,  dá 
Mb«nav  (die  Gwte);  obT  m,  de  IUím»,  de  jBdÍMMt,  é&  Mf^oM,. 
dá  Báismcs;  jo  Blóatem,  jo  Bíossems,  dá  Blóssmc^  dú  Blossjiws;  dát 
Huhm,  dat  Hulemst  ohne  PI. ;  nuf  e?e  uiid  í»r«e,  de  Kahsere,  de 
Kahscres^  dá  Kaittere,  dá  MaJueres;  de  W^iHÍd6m«r  de  IFa^d^met, 
dá  Ifeddanie.  dá  HMíemer;  «rf  «I,  ad  ond  <r¿.  ais:  du  ifufie 
Oder  üeyed,  dftt  üí^^Ct,  dá  Aijada,  dá  lltifNiia;  joUógwl,  jd  Hd- 
9«ít,  dá  l%od«,  dá  IMjíjMdaf;  de  Faaged,  de  fku^,  dá  Fiuufeík, 
dá  Faagedes;  jo  ^ánert,  jo  ^nei^ts,  dá  ^-inerte,  dá  uinerles;  dát 
Loi^et  oder  Lái§ed,  dat  ¡Jugets,  dá  Láigede,  dá  Láigedes,  u.  s.  w, 
hier  angefübrten  Wdrter  sind  der  Aeihe  oach :  Grapen ,  Sichel^ 
Kiüppel,  Apíel,  Oioo,  Mñlile,  &íaaea  (gtnhlpQiater),  Valer, Matter^ 
Garte,  Beaep«  Bfóllw,  Laagitioli,  lUtler^  Wittsver,  ÁnMe,  Tegeiid, 
Togt,  Rote,  Seiete  oder  IKedeniiig.  Anf  ig,lig,icht,  ais:  de  BM' 
rig^  de  Bátrigny  dá  Báirige,  dá  Báirujcs  (der  Berg);  de  Bieligs ,  dá 
Bieliqes  (Blasebalg);  de  Béngts  (der  Krntej»  dá  Bérigtes  (der  Ern- 
iMi);  dat  JUárrigs  (des  Markes)»  jó  MémffU  (der  Metze),  dá  Üer^ 
f9te(teMeMNlier).  AuIém,  tii§riiiidÍMy,  al»;  jálimiiiymM,  dá 
JHMHii^ififiaaf  dit'  Wímhm^^,  dá  IFÍMMiyai/  dá  JPdnMNya^*  dá  PSn^ 
mge*;  de  Knáiblings,  dá  J&wWHfiiyn  (K&ngÍBii,  Fenster,  Pfennig, 
Kiiie).  Áuf  duhm,  shapp  und  ci,  ais:  dst  Kaiserdu/mu ,  dá  Aa»- 
<oidti^toM»;^dat  LanshappSf  dá  LóMhappet;  jü  Brmstáü,  dá  PnráN 


MehrheU, 


MehrheiL 
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Uáies.  Auf  ebe,  fiáid  und  Vocale,  ais:  de  Taehelses,  dá  Tachelses 
(Deichsel);  jo  Kronkháidsy  dá  Krónk/iáides  u.  s.  w.;  jo  Lá'j,  dá  La  es, 
s.  o.,  jo  ^ró'í,  dá  Bróes;  jó  ifí't,  dá  -Bí-c*;  dit  i*iV#,  ákPie-u; 
dAt        dftt  ühgs^  úk  Ugeneii  de  MigM^,  dá  USgamu»,  ti.fl.w. 

Anmerk.  Das  unliestiiiuiito  oder  oiéhtbeBlliimeiide  Gcsdileehts- 
wort  Í8t  im  minnlichen  Gesehieehte  wi,  im  weibliehen  und  aieb- 
lichen  ew,  wird  abcr  gewohnlich  in  alien  Gcschltclilcrn  nur  '« 
ausgesprochen ,  wie  'n  Mónn,  'w  VFó//',  '«  BjárUy  pl.  Mann,  Wótf'e 
und  Bjáme.  Auch  hier  stebt  bloss  das  s  im  Genitiv,  aU:  en  Mám 
W4ff,  eines  Miuine»  Weib;  «w  IT^f»  ifóm;.  JB^irm  JÜmne: 
Mamu  WdfTe,  WSfet  MSm,  jVdrM  Jikn». 

* 

Eusammenseízung  der  üaupiworter, 

g.  87.  a.  miU  Bmiplwdrtem.  Hanptwdrter  wefdeB  mi(  anáeni 
^nsiBimeiigeseCit ,  olme  irgend  eine  Tesiadenuig  sú  eileiden» 
ais:  dit  jémih&ss ,  de  ^MnAm,  de  JNfamw »  de  MtMimi, 

tiic  vüi'derc  BcU  wand  ;  dat  Mrújdkyddd ,  dcr  [^Kümmel  (wortlich 
Brotkraut) ;  jo  Dührkláink  ,  die  Thürkiinke  ;  de  FáUberehser  ^ 
der  Fcllbcreitcr ,  d.  i.  der  Gerber ;  de  Feestpose,  FaustbaDd- 
sehuh; .  jo  Ftík^jddéidds  die  Fluúiieii;  de  FñgkBiém:  de  GéeéÉ^ 
virk,  der  Giehtsciuiien ;  de  Hikdauk  ^  das  Haktudi;  de 
Bmfkmbe,  die  w^sae  MSve;  j5  Bü$8kigt,  die  Hausradit;  jo  ir«t^ 
VMí^nn,  der  Holzkasten;  dat  Jjllfdt,  das  Feuerfass;  de  Kaardspa- 
ler,  der  Karteiispieler;  düt  Keelwahser^  das  Kielwasser;  de  A'iá¿* 
|»riadB«r, .  der  Kleipieker,  Zwergstrandláufer  (Tringa  minuta);  de 
gMádtH^,  éat  filiimeaaUnf;  dil  Jüran^dld,  das  Knigaehild;  ^ 
JEMMfwBtrJfc;  jd  l^lfAdiér;  de  íMb,  dSe  Tenneodiele;  jo  l>04»tf* 
der  Glüekstopf;  de  MSHbukmm;  de  Plaugstjárt ,  der  PflugsteiB» 
dát  Rinnwaliser,  Regenwasser;  jo  Smldóhr,  Saalthür;  dai  SaUf&l 
dát  Siddstock,  Scilenstuck;  dát,  Külsmuck,  der  Kesselhaken  über 
dem  Ueeide;  áu  ShüUbmek,  das  Sefaaldbucli;  dat  Smeiealisei\ 
Selmeewaaaer ;  de  SüObnmhm,  der  Stallbruder;  de  Tmsufárk, 
^hnwduners;  jd  Thmkmhi,  die  Tbeedose;  de  HTMfoMr,  Wcr 
wciser;  Sánmvihsser^  Sonnenwei$er;  dat  Wúrmkriidd,  der  WniBi" 
saamcu;  dat  VK¿yí(;oí^í;  dát  ¿inólráhsei',  das  Rotzmaul,  Houuasej 
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de  Páekirqiddy  der  Pechdniht;  de  Didtfiuigti,  der  Doidifogl;  de 
Dmkgrmimj  der  Deiebi^af;  dit  BUkddikih'jgerjom,  des  LasMisen; 

de  Slóflwdst,  der  Spinnstáuber;  daL  Páujnmjáujd ,  das  Pfandgul; 
de  Mjdg&Udile,  der  Misthaufen;  de  GJársgiúppei ,  die  Eidechse 
(Grassdiliefer);  de  Gjarshdpper ;  de  F&i^ttséck;  de  Stijnwáll;  jo 
^ieettMig»,  die  SuhlsebneUe ;  de  AiafaMMifo,  der  Aesknoehen 
(Sehimpfwort);  de  Ijtíden^ímiie,  SpeniMttieLwirtel;  de  id04§itp 
éu  Leibgericht;  jo  hsspór,  der  Eissporn;  de  NiuuáoMk,  Nesen- 
luch;  de  Güslidls,  dci  Geizhals;  de  Toilforwalier ,  Zoilverwaltcr; 
de  iirüsswái,  der  Kreuzweg;  ddi  KúJUwaser,  Grubenwasüer ;  dáL 
Lüjiuk'hed,  Lolmarbeit;  jó  BUekugel,  Bieikugel;  de  KStígmnger, 
der  Keetgini^;  de  líami^iámie,  der  lüeiBr,  Kíimbaekeii ;  án 
JBjMti^,  die  Bartaeife;  dil  Bkrglm:  jo  Fkegkhfp,  Fliegenkktr 
«die;  de  MSUpS» ,  Haleilekeheii;  de  Gijlpung^  Geidbetttel;  jo 
Mhrshiess,  die  Mauerkellc;  jo  Lickkár$t,  der  Sarg;  de  Sdllriettie, 
der  Sattelriemen ;  de  Küjhlijtter ,  der  Kohlstosser;  d^t  tíéikktáhi, 
die  Beltotelle;  de  SlaipdrSiUt,  der  SchkftrimiL:  dit  MutméUmr, 
Hébelwetter;  de  JílMUr^  der  Blntegel;  de  TrSágirÚim,  1Voal« 
grand;  dst  IfV/MMüfi,  Luflaeidien;  dit  BráifSí,  die  Grütiaciiile- 
sel;  jo  NSfjtmahr,  der  Alp;  jo  Uchlüss,  die  Wanze;  de  Sájdlupper, 
der  Sáekorb;  dat  fíártbleess,  das  líerzblaU;  dát  Móhrswinn,  der 
Kelleresel :  do  Uhgdpel,  der  Áugapfei;  de  Küjlstrúck,  der  Jíohi- 
slrimk;  jo  ^h^MMi,  die  BroCrinde:  de  BUiSch,  der  BÉeoenstoelL; 
de  AetniAm»  der  FnhmmiD;  átSauMkmer,  derBoolibinder;  de 
Ljagtgijtter ,  der  Liebtgieswr;  de  LjágiaUeper^  der  LiebliMier;  de 
Járdhupp,  der  Erdhaufe;    jo  Nüjdlágeti,  die  Nolblügc;  de  Gjárs- 
tofe,  der  Grasbuseb;  de  Ko¡dv¡}U,  der  Kubfuss  (ein  Brecheisen);  de 
htíisíóck;  áoPulsédder,  diePulsader;  jo  Rinnflág^  der  Regenschaift- 
cf;  de  Satmámm,  der  Sonnalwiid;  dil  iSAd^fMss,  das  SelmUiatu; 
jd  J^HIM^I,  die  FeMaebiacht;  dat  ShiíUsham,  dae  Sehiirrfdl; 
de  &mmSm,  der  Schneemann ;  de  SpringstSdt:  de  SiMtiU^piila, 
der  Slakcljílahl ;  de  Stammbuhmmt  der  Stammbaum;  dfit  Stúmi- 
olees,  das  Stundenglas;  dat  Stmhmmwahser ,  das  Flusswasser;  de 
Swembújlke,  der  Schwadenbalken  beim  Máhen;  dat  Slápstáh»^ 
der  Siegel;  de  IK«mi¿olto^  die  Weinflaadie ;  jd  Winréíid,  der 
Wahnrath,    o.;  de  Kñlktwáett  der  Tundieriiiiiael;  de  FiÁaft^liiey, 
der  Flcischkloss;  de  Uaurngédd,  der  Horoheclit  ;  dai  M&hMf, 
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d€r  Meblstaub;  de  WúmüfuUer,  der  WetDkfiUer»  u.  '$.  w. 

Worter,  welche  sidi  auf  «,  el,  en,  cr,  cm,  ere,  eme,  else  und 
uf  endígen,  werden,  in  der  Hegcl,  mit.  andern  unverandert  ver- 
bunden,  ais  auf  e;  dai  Aunewallk^,  BuUermilobssun^;  de  i^ur* 
TfitoU,  der  JUeitcabiiseb;  ét£uUepa»e,  dev  Oabaaniiemcr;  ikFík' 
hfSiU,  dio  F^nfinae,  d.  L  der  Hofleltiili ;  de  OmmUgAt  4» 
BMmiMLi  de  jrioM#Mi.  daa  Garbeaband;  de  Hinm^th,  4w 
Hamenstab,  Rsusenstab;  dat  Jóhseshmjl ,  die  Judenechule;  dit 
Kragcnést .  ó  as  Kfahenuest;  de  Mágesnáps,  der  Magenschnaps ;  dái 
Úmespék,  der  Eberspeok;  de  Tómenágel,  der  0aumeoQagei;  de 
aáknng,  der  KiUD|iieMÍiig¡  dil  MMMid4.  der  JUberdeakeli  4e 
JLMqNua,  dae  Hüítpebter;  dtl  Mimiumr.  imneobaair;  dit 
Né^iimek,  dea  Notenbach;  de  FkmtmSm,  der  LwnpeBMHUii- 
'  l«p  (PIundermaDn) ;  jo  Róggewopp,  die  lío¿;geiialii  e;  dat  W^tesim, 
das  Weizenstroh ;  jó  Slútigehúdd,  die  Sclilaugeniiaut;  de  Tome- 
9Íoek,  der  Zollstab;  jo  Tkranékrück»  die  Thrankrueke,  u.  s.  w 
Aiif  el.-  de  BébeUéMr;  de  MraweMu^:  ja  £i|9»ltoiw;  de  JM- 
Mu»;  jo  Urd^elild^,  der  StrkbstranipC;  ^  éíkAeftfge»  der 
genbogen;  de  Sd^/MMÍM,  der-  Siohclielimied ;  jó  Dágelpollt^  der 
Tiegeltopf;  de  Ahseldrvwwer ,  der  Eseltreiber;  jó  Pkseldohr,  die 
Pieseltbür;  jó  Fláielkapp»  die  Flegelkappe;  d&t  Shmwelbíeess,  das 
SebaufeUilatl;  de  Sot^ipeí^fiiia,  das  Stoppeknde;  de  Ungelhige» 
dar  Angelbekeii.  Auf  aii:  jo  JmmmMmí»  éar  QlBiiflebiebtr;  ó$ 
WSitukmnm,  der  WnMcovb;  ja  S¡9gmdáhr,  die  KüaiheiiibÑr;  j» 
Jlfe//«nniAw,  die  Mühlenruthe,  Arm;  dftt  Tiekenbauek,  das  Zcíeh» 
buch.  Auf  er:  de  ^nkerring;  dat  Ekerfdjll,  Ackerfeld;  áe  Fáj»- 
gei'iim^dd,  der  Fiagerhut;  de  Hamrmrsléle,  der  Hamiaerstiel ;  de 
9^íkaMrM¿,  fiuohweíwjltatye:  de  Liéd^rbi^,  der  ieiterbalkeD; 
j4^  JRíIÍMqU,  die  Mindergciibe;  de  ^JMMib»  der  Kelíeibai»; 
de  liftwPwrfiB^;  de  MuáékmUt,  im  Mnltervlte;  dat  Fmmháiii^ 
ten,  das  Futterhemd;  de  Oferdái,  der  Opfertag;  de  WáhsergSibt 
die  Wettergalle;  dat  Tannerkrück  (jd),  Zunderbüchse;  dat  Ifaí' 
sterstocky  das  Meistersiück ;  de  Bóhserbüsh  ,  die  Bulterbüfihse;  ju 
^M«r^;  doD  SchwealeriíiiebeB;  dit  SMMÍaMV,  des  StMef 
bleU,  v.  8.  Auf  am:  dnt  iíiviiliít»,  das  Armgeleuk;  jd  JkKir 
MmáShr,  die  StaHtbwr;  de  BlostmiuM,  der  BlfttheDstiel;  dil  Sk- 
lembünUf  das  Hahubaud,  de  BcÁsembimer,  der  Beseobindcr»  u.s.w. 
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Aof  cr»  «Dd  «me:  WéhoNflmtít,  dis  HanuMttdadi;  d&t  £0- 
9mduum,  das  KiierfUl;  de  WMtmttíktá,  der  WiltweráUmd; 

dat  PoHtemehaad,  der  Wiesbaumkopf;  dit  BigMemetjoeh ,  derBrun- 
nensehwengel ,  u.  s.  w  .  Auí  ehe:  de  Táchelseháge ,  dcv  Deichsel- 
baken;  de  liückelsebush ,  Kiecbsirauss  yon  Bhunea;  dat  Rájddelse' 
itmck,  das  Ralhselbuch ;  de  Lápelseluper ,  eiii  Pferd,  das  durchlftiift, 
d&L  máL,  VkmMk  ;  de  BMekASmmm'.  éie  HüefcwikMiimer; 
Hitkdmátfvti ,  HlGktelIide;  BSékehMf,  BaefcBelmeMer ;  dil 
SpmuhéktíMf  éu  GcqwiMteriii»hf<^»en.  Aiif  de  Báirigtapp, 
B<;i  gspitJM5;  dat  Hálliglat^jnn ,  tías  ]íallifi;lund ;  daL  Tuligljágt,  das 
Tálglicht;  de  Fuligéker,  dar  Brachíuker;  de  BieitgíMí,  die  Líese 
ara  Blasebalg;  de  Mdrñgkmake,  der  Markknocheo. 

Die  fiadwmeo  ái^,  léng  uod  tiMt  erfordem  i»ei  der  ZiMnuBW- 
eelniiig  laii  attdern  dardifiiiigig  den  fiudietalMii  e,  wle  in :  jd 
ihiMijetWíir»  éie  SseMebere,  wilehe  §flr  nMit  eiiAirt  und  yici* 
jMehtnie  existirt  hat,  -wemitdie  Strohdiehdecker  dasuntere  Ende 
d€s  Daehes  au  der  Traufe  abpulzcii  soUen.  Zum  Scherz  schickt  man 
eineii  Knaben  zum  Nachbar  um  die  Traufenschere,  wo  cr  dann  im< 
umt  weiler  zum  náchsten  gewieaen  wird ,  bis  cr  das  Derf  eniling 
io^uié  ala  Geafikp  aarüekkia«mt;  dü  WámmgeiiuMm  eder  -«AiMrw 
wmg,  dM-Feoflieftetaif,  ekie  eígwe  Bauait  altfrterisaber  HaiK 
ser,  die  man  ñor  neeh  seheii  ihmí  irar  i»  alleii:  HBineni  aslriffilv 
wo  vofli  obem  Ende  dea  Fenaterfattara  Inreife,  schrüge  Bl^tter 
bis  aii  die  Decke  zusammengeíugi  sind,  voimals  ^egen  Uebcr» 
schwemin ungen ,  um  sich  auf  deu  Boden  zu  flüebleii,  der  sonst 
zuglaieh  mit  der  Mauer  aiorzen  würde;  de  ShSwríngeha^,  der 
fielMi  as  der  Bruoneutange;  dM  U^hugeil^,  MachyÉihwUniét 
nfh;  «mim9$fmSmluio ,  Kan^áieMuniAliuig;  jd  XMikgitr^y 
die  Kniaaalieibe;  de  BéplingeplM,-  dk  Wiif»t|néfcel>;  Ai'  jámmrí 
Ungeshtmnf  dasLammMI  yon  einem  ein--  bis  zwe\jáhrigen  Mutter- 
lamm;  de  SpUUngebuhmm ,  der  Spiüingbaum  (gelbe  Pflaiune);  dat 
TwáimUngepár ,  das  Zwülingspaar»  u.  s.  w. 
•  Die  Eodiingen  duhm,  shapp  und  hOA  erfosdern  ein  eíngeaciio* 
bcMs  »,  ala:  de  ÁUerúnhmdiSmiar,  der  Aherthwawkiniier ;  jO 
JKfasmMHMfidd,  die  Heidenlhimiieit;  de  SgUuipf$krmim ,  dcp 
GeeenseiMftiInider;  de  UmhtippiMner,  der  LandachaftéaeMiner; 
dat  Áienshappsuhrd ,  Eigcnscbaflswort ;  iS'áHm'shappslrtitdí ,  i>íach* 
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barschaftssitte ;  Krónkháidstieken  ,  Krankiieilszeiekeo  ;  Smmhiíids* 
tósiánd,  Gesundbeiiszustand ,  u.  s.  w. 

§.  8&  IHei8  BÍnd  die  allgemeiiMii  Regeln,  welche  sich  über 
dto  ZiisammoiuetiuBy  dcr  fiaiiptwirtttr  mit  UurMgleíelMn  gebea 
laasen.  Wir  wolko  mm      die  AnaMlMieD  anfioMiluani  madwn. 

Yon  den  diMilbigen  WSrteni,  olme  bestimintfl  B»d«Bgen,  bc- 
kommen  mehrere,  wenri  sie  ais  Bczeichnungswort  siehcn,  den 
Bttcbstaben  e.  Diess  gilí  besonders  da,  wo  das  Bezeicbnungswort 
8ieh  dem  Gnindworle  oboe  Spracbbárte  nicbt  anachüefsen  knoy 
«nd  idiemal»  weon  der  Gegenstand  des  Bezeiohnmigswartes  in 
d«r  Mdulieit  gediebt  wird.  Z«  d«r  enten  Art  gebom  folgendé, 
ais:  de  Alk^  dat  Álkeshanny  das  Otiifell  (aucb  ii/rm^etAann) ;  de 
fíláisehdls,  dcp  Blasenhals:  áai  Bosseslót,  das  Büchsenscbloss ;  de 
Jkugemfif  der  Traubensaft;  dat  Hánneái,  das  liuhncrei;  de  J^d- 
Stfute,  der  ileckpfibl;  de  Uófntíes^tt  der  PíerdeMhwdl;  de 
JKnpwjpfefar»  der  Angriiuigei;  dat  üfiniMftte,  das  Hvudaliaiu; 
dft  BUbhi^mmf  der  Fliederbaum;  de  Elieketirmg,  der  Crbeken* 
sirang;  dat  LSmpesnauekf  die  Lampenkette ;  áu  i'(/ppekúU,  der 
Pfeifcndeckel  i  dat  Pónficladd,  der  Píamitíndeckel;  de  Putujeiwdst, 
die  Beutelquaste ;  de  Mámme/imrn,  das  Bocksborn;  dát  jRtn^eíd^ 
jM»,  das  Bmgeltappeii  (ein  AbeiMUpiel  im  Frelsii  fiir  jubge  Lema 
Iwiderlei  Gesehlechts);  du  BSkkriM,  das  Raltenkraat  (irsenik); 
j6  SÜrkeslim,  der  Hendfimiel,  an  Hannahemden;  jo  StiMkespung, 
die  Hemdenspangc ,  a  a  Wcibcrhemden;  dat  Siepewaliher ,  das  Sei- 
fenwasser;  dá  JSftjücjlasJi ,  dat  fíáisteflñsh  (dasselbe);  dat  Shruwe' 
haad,  der  Sciuaubeokopf ;  dat  Snággehüss,  das  Scbneckengebause; 
SéA^euM^,  SaiuBÍkli;  Sháip«tutí$,  Scbaftalg;  di(  JtoetoiM, 
der  Babeaaehiiabel;  dtt  StataHkmM,  der  Sievehadniabd;  jd 
Utm^;  dit  Mmim^,  das  Bnmneiiwifiser;  de  Smm9hmU,  der 
Schwanenhals;  dat  Swinn,  dat  Swcnneflásh,  Scbweineflcísch ;  de 
Tamehmtpp,  das  Tonneoband;  de  Tunenágel,  der  Zebennagel;  de 
StjútUMsshe,  das  Weizenbutterbret ;  dat  fTéitoMiAMr,  Weiher* 
waaser;  de  KatíHi$éH,  I.  der  KetaenseliwaDS,  S.  die  Bliitalire  (Ly* 
tlmiQ  Saliearia);  de  Smmhtmn,  das  Oehseohoni;  de  FwuMmm, 
der  Falmenflebniied  ;  dit  Baade/lásh,  das  Kopffleisch;  dat  ¿tí^/j^á/, 
das  Kiebitsei;  dat  iXillebleess,  das  Nesseiblatt;  dat  Bsmh-üád,  das 
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fífitenkratít;  dát  Twége/ldsít,  das  Quáncn-  oder  PSnenfieiSGli;  jd 
Wuppestiiiff ,  die  Aehrengranne ,  u.  s.  w.  » 

§.  Bci  folgenden  ist  dic  Mehrbeit  des  Bezeicbnungwortes 
denUich  angezcigt ,  ais:  á»  Baanetale,  der  Rainfarrenbusch;  de 
BUMsrimer,  der  fiilderknmcr;  de  BUekedrákr,  der  Block-  odcr 
SdiallMiidreeiider;  de  J?OMesnMMt,  der  BucfaseMobmied;  dil  ü^n- 
sl0^  AKito*  Swéime*  ¡^Upe-  m»  GiienUarktd  ^  der  Pfefde*  Yich^^ 
Schweine-  Scfaaf-  imd  Gánsemarki;  de  Buhtrmetünnf  der  Baum- 
gartcn;  jó  Grammücling ,  die  Grabenvertheilung ;  de  Knupeiiui()ei\ 
der  SchoallcDinacber ,  Spángler ;  de  Glautúemoss^  der  Spatcn- 
schmied;  de  KMppemáger ,  der  Knopfmacher;  de  KrébbeHtter, 
der  Krippenbeisaer;  jo  PirnmtSff,  die  Pemfrtu;  dit  Bábbefiáshp 
das  RippeDfleíach;  dit  JioniMPaAMr,  dee  Rosenwasser;  dil  SíiAm* 
der  Kasebotticli;  dit  ShiéhMerádt,  der  Loffélrieehe];  .de  <SKií^ 
rekieker ,  der  Sternguker  ;  jo  Táweláujdd  ,  das  Pcízeiirammeln; 
dai  Thií'Wf'pack  ,  das  Diebspack ;  dat  Thiegewárk  ,  der  Lenden- 
scbmcrz;  d&t  iítiiifl«/atpen¿,  das  Hundeieben;  jo  Wóffesómmling  ^ 
die  WeiberFerMramliuig  bel  einer  GebehrendeD ;  de  Roshatak^ 
der  BinsenlnuGli ;  de  .^Muhmm^  der  Apíelbaum;  de  Peen^ 
Plam^  NAh9e-  &utMMnUimmf  der  Bim-  Pflaiimen-  Nuss-  iind. 
Kirsebetibiiiiii;  átDá$heklúfl,  derKüehenhader;  de  WuppeBammkr^ 
der  Aehreiileser ;  Tanrncln,sli ,  Bonistraucb ;  en  Baawleséme,  die 
Bin^ípn-  oder  Simsensciine;  LÁhsmvarkf  Gliederscbmerz ;  Wáxole* 
kaumm,  der  Kamm  zum  Webstuhl;  de  SückeUbáitímth^  Súchel- 
lieefstrBucfa;  dit  RS^jUernáus,  dea  Mobrenmiiss»  n.  s.  w. 

90l  Eüiige  minolushe  Bezeiehnungswdrter  auf  er  háum^ 
men»  bai  der  ZusamnieDsetauDg  mit  andem,  noch  eineangehangt^ 
was  sebr  ríchtig  ist,  wenn  man  den  rechten  Begriff  mil  diesen 
Wfirtern  verbindet,  dic  dann  meistcns  im  PI.  stehen,  oder  doch. 
ais  in  deraselbcn  slcbend  bcUacbtel  werden  müssen,  z.  B.  dat 
ShóUrebüjUy  das  Schützenboot ,  cin  Boot,  wie  es  die  Schütieil 
gewdfanlich  gebraueben;  jo  IHkkerekaar,  der  DeicberkarreD;  j5 
TStar^fSim,  die  Zigeanerpramie,  dan.  en  Jydepande;  de  SSttere' 
prijfm,  die  SebQsterpfrieme;  dit  VSmuren^,  der  GaDaerícbschna* 
bel ;  jo  Fásherekárst ,  der  Fischbeballer ;  dat  Krietnmerehüss ,  dic  Kra-- 
merdülc,  dan.  et  Kraramej  Imus;  jó  Kraugerewóf¡\  die  lirugerírau; 
dit  Shjárdéretíi^,  der  Scbniiterlobn ;  dat  Báhtereskam^  das.Kalb» 
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féll  von  eiMin  eio-bis  iw^ijilirigeii  Kalbe;  jo  Stt^kr^eríimrg, 
úle  Tischlerlierberge;  de  ShHijderetukmm,  die  SchiMidenialh;  dll 

Préster ehuss^  das  Pfanbaus ,  imd  einige  andre. 

§.  Ui.  Nachstehcnde  Conlp()^iu  Iickommen  bei  der  ZusammeQo 
«etiung  «in  einKeschobenes  al$:  de  Lómniénn,  der  iiand^maon; 
4e  Í^IAm^mmiiii,  dcr  OMinfsiiiaiio ,  Oddsmaim,  (da^^gon  aber; 
49  JLmmkm,  der  Lanámaon;  de  MáddmUm,  der  Beuebnami;  ^ 
Jtiti^^n,  der  JinglíDg);  de  £HeAaMM»,  der  KriegsinaiiD;  tit 
muijdgi,  das  Tagcslicht;  de  Wtíslájngde,  die  Wegeslange ;  de 
Wrállsfjnnc ,  das  Wcltende ;  de  Markedsdái ,  der  Maikua¿§,  de 
Kéükr^jéwe,  dio  Neujahrsgabe  (Gescbcnk) ,  uber  dat  IhrmSrked 
4st  nícht  der  Jabrmarkt,  sondcrn  das  Marklgescbenk ;  Ue  WráUi' 
ittpp,  der  Wdllanf;  de  UmmUskipp:  de  iToMmeMi^,  der  Him- 
melslaiif;  'fiEMutidá,  die  Kricgsieit;  de  JT^fiiiMt^,  die  Hamuh 
hohe;  jo  FoniSnMmng,  die  Yerslandesübung ;  ¡ü  Bénuumnfftt, 
die  Herzensangst;  de  Haurdswdll,  der  Rirchbofewall;  jó  Ijlsnüjd, 
dic  Fcuersnotli;  jo  Wahsersnújdy  die  Wassersnolh  (aber  dat  Wah- 
urkrikf  der  Wasscrmaogel);  dai  SlaaUikláid,  das  Staaiskieid;  de 
SkMlmSktíi  der  Siaatswagen;  de  StaMienerj  der  Siaatsdieaer; 

Jrbedil^p  der  ArbeitaIohD;  jo  It^N-Hm^d»  ^  Kindeanolben; 
jd  TVlMbdcNi/ts,  die  Tabaeludose;  TóbtKktridt  (Raucb);  TdAocI»- 
Tóbackspmg ;  de  £ÍKfN»«mMS¿Aii,  der  Kaufmamiaaohn ;  de 
Fidderlmjnsliewde ,  dic  Valerlandsliebe;  jo  GoddshanUy  die  Goltes- 
lienoe.  Gotteslámracben  (Coccinclhi);  jo  JJicksldst,  die  Deichsla- 
slen;  de  Gnmfswéll;  jó  /Ar<(tdd,  die  Jabi-eszeit;  de  Hierdsfaaged, 
der  Hardesvogi;  jo  Frkeñmmmkittdlmg ,  die  Friedensunterbaad- 
lung;  de  AMjfiadd,  die  HesaarspiUe;  de  jámUftrwitlir,  Aatover- 
walter;  dst  DnUmgsljágt,  das  Dreilingsücbt ;  de  iSMIlMiffai^, 
dic  Schillingssemrael ,  u.  &  w. 

Anmerk.  Nur  wenn  das  Wori  Alci¿'  uneigcntlicb  für  Gefühl. 
Gesinnung  slcbl,  beisst  es  fiartens  in  Zusaramensetzungeii ,  sonst 
bloss  jHoH,  ala:  UatilUóppm,  Hartklámmen,  üerzgefipann;  UaH" 
kdM,  Hengrobe,  aber  Húirtaufráude,  Húrímmimmgp  ikrtmtítíap- 
de.  u.  s.  w.  Aucb  nebrere  andere,  mil  den  JBeieicbiittngiwfirteni 
in  §.  91 ,  bebonmeD  daa  «  dea  aweiteD  Fallea  niebt,  ala:  de  Hií^ 
dnwwer,  Tagcireibcr;  de  Dégewahler,  der  TagewaWer";  dn  Ham- 
mlrkk,  iiüxunebrei«b;  dst  oder  jo  Mo7mt¿U,  die  MaDOszabl;  de 


Digitized  by  Google 


Wúktertipe,  die  WasMriiose  (Wassempfen);  cl«  Dmkfaaged^  Deidii' 
vogl;  Dickgraatí),  ácv  Üeichgraf;  dai  ^■/nithüsa,  u.  s.  w.  Vicies 
ist  hier  gaoz  so,  wie  iiu  Deutschen.  üít  lassen  Gruod-  und  lie- 
MÍdiniiiigswDri  sích  mii  eioander  verlauschen,  und  geben  dem- 
Meh  eínen  waebiedAfien  Sídh,  ala:  jo itíkmúUnk  uñé  EjmkMm^ 
Bimdkette,  «.  a.  w,;  de  IfaAaarafmAiMii»  da(  SinAmmmhmt  Wa8> 
serstrom,  u.  s.  w.;  dit  Oferfést  und  dSt  FétlSfer,  Opferfest;  d« 
lÁnestdtíjl  nnd  Sídujllámt  Lehnstnhl;  jo  Fájlshlágt  und  dat  Slügl* 
fájlf  die  Feldschlacht;  dat  £oUelbier  und  de  Mi&'boUei,  das  Fla«^ 
sdMBlúer  und  die  fiierflaacher  u.  a» 

'  92.  Werni  folgeode  Sitbatantiva  ala  Beaeichnungswdrler  ge* 
brancht  werden,  ao  ateheo  atatt  deraelben  die  jeut  nicht  mebr 

nackt  oder  einfach  vorhandenen  altfriesischen  Ñamen  dieser  Dingo, 
ais:  dat  Klüss,  altfr.  hluss,  pl.  khdisc,  Tücher  und  Kleider;  de 
Súu,  SuhSf  pl.  Sulise,  der  Brunncn,  nd.  de  Soot;  de  Eker,  de 
Áger,  der  Acker;  dli  Lán^,  dsi  ¿¿n,  daa  Land;  de  SMk^i 
de  ^At,  der  Strand;  jS  INm^^h,  jo  Sró»,  die  Feiierabniiiat; 
ja  Béujnn,  jo  Uón,  die  Hand;  jó  Sháujnn,  jó  SA^,  die  Schand* 
tbat;  de  Shauch,  pl.  dá  67/i¿r,  der  Schuh.;  jó  GáuSy  jó  Gós;  dat 
^PPÚMI,  Stcém;  d%(  £di(f/,  dst  Gai/,  das  Gold;  dat  Kmm,  dal 
lim,  daa  Koni,  u.  a.  w.  Die  Lautübei^nge  aiod  híer:  ti  in  «» 
9má,  k  kk  g,  ii^  má  m  in  o,  iiñ  e,aum  uh,  ({¡Ut  a.  Beispieie: 
de  Jl^ddt  der  Rath;  de  IMdmiMiii,  der  Ralhalierr;  de  SStmSnn^ 
der  Saadmaiin;  Sonábr,  Sandacker,  Ñame  zweier  Dórfer,  von 
denen  cins  im  Kirclispiel  Leck,  das  andeie  ini  Kirehspicl  Rinkc- 
nis  liegt;  de  Sánkraug,  der  Saodkrug;  de  Sonbánk,  dic  Saad- 
iiaok ;  du  SMgari,  das  SandlMinielien ;  dit  Suhmuahmr^  daa 
fromieiiwiaaer;  jo  SMM  and  jo  SSitiMkí^  Sandgnibe,  nd.  de 
Sandknbl,  din.  en  Sandknle;  jó  Ágerhinn,  daa  ReUmh»,  Aekei^ 
huhn,  diin.  en  Ágerhonc;  de  Lónmonn,  der  Landinann;  de  Lon- 
fmujed,  der  Landvogt;  dat  Lmrógt,  das  Landrecht;  de  Láttstricker , 
der  Landstreicher;  Lóngraüw,  der  Landgraf;  dSI  iéóufSnUk,  dea 
Landvolk;  de  UnmtUíter,  der  Landmeaaer;  de  StrSnfluigÉd,  der 
Strandragt;  SfrAif^,  Slrandrecht;  StrSiuéi^,  Slraiidaaiid; 
Sironfogel,  Strandvogel,  u.s.w.;  de  Bronhage,  Brandhaken;  Brón- 
fmlk  ,  liiandleute  ;  Bró/tshdtt ,  Brandscliafzung  ;  Bronka&se;  jcJ 
jSrinwágt,  U.S.W.;  de  tíáttstdck,  der  üandstock;  dat  Hán^án  oder 

la* 
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'tjám,  die  Handquehle;  de  Honlamjer,  der  Handlanger;  dat  Han- 
wáirk,  das  Handwerk;  de  HdnsUeck,  dcr  UaDdschlag ;  jo  Hoti' 
JUÍew,  derUandschiüi;  óS^ShinktíiUm,  Schandfleckea»  Sehimpfea; 
jo  Shusrkmíp^  die  Schuhsdiiialle;  de  Slm^arui^  dio  Schvhburste; 
de  Stmniem;  de  Shurfláeker,  o.  s.  w.;  de  Gosi^rder,  Gansebirt; 
GSseflash,  Gansefleisch;  Go^eiviufi ,  Ganseflügel;   Gósebraahs ,  Giin- 
sebraten;  Goseüi,  Gáoseei;  Gásetirúlle»  Ganseblümchen ;  GósefájU, 
GaDzefüsae ;  Gotekráse  ,  Gánzekropf ;  Gótemáhr ,  Ganzeschmalz  ; 
GSaetíáit  Giosestall;  Giiel^,  Ganseaar;  Swánnehaad,  Sehweine- 
kopf;  -fUah,  ^rigg,  •¿jiM»  'i^el,  -t^agltrj  'jUrder^  ^-fSjttp  •4»r¿, 
^kaittimt  'Snülte,  -grojnten,  ^fleísch ,  -rücke.  -borste ,  -igel ,  -acUSchter , 
•rhirte.  -füsse,  -scbwanz,  -korn,  -schnauze,  -gruazen:  de  Koiiijúr" 
der,  Feldhirlc,  FlurschüU;  de  Korriquanker^  der  Koiuquinkler, 
d.  í.  die  Wachtel,  aber  aueh  de  Eamimkug,  Kwnkog;  de  Kmm* 
ákBT,  der  Komacker;  de  JKanmftAidfer;  de  GHUmm,  i.  der  Goid- 
achmied,  %  die  gemeine  Libelle,  Wanerjungíer  (LibeUula  válgate) 
und  überhaupt  alie  Libbclcaarten ;  de  Gdllringj  dat  Góllshúmm, 
de  Gdllslmgc,  die  Goldstangc;  de  Gollkhmp,  aber  de  Gáujléddery 
de  GoM^lmagery  u.  s.  w,    Die  drei  Wórter:  de  Sim^l,  dat  Skm^l 
und  dit  £m^l  geatatten  eine  iweifacbe  ZagammeiMetsuiig ,  Je 
nachdem  aie  in  der  Einheit  oder  Mehrheit  atehen,  ala:  dit  5UH|fl- 
hügm,  das  Stnblklssen;  de  SUiukmSger,  der  Stuhhnaefaep;  dat 
^liáujlgijl,  das  Schulgeld;  jo  ShaulefurbiUiscring,  die  Schulverbes- 
serung;  jó  Ümjlddhr ,  die  líüttenlhür;   da  Baulewanninge ,  die 
Fenster  derHüUen*  Das  Wort  Mái^l,  aUfries.  Maul,  Mili,  MiUerde, 
düD.  Muid,  engL  mould,  hleibt  unveraadert  iu  Mu^jk^árpel,  wo* 
liir  man  gana  unríehtig  Ma^jm^járpel  apricht    Vergleiehea  wir 
bier  die  Ñamen:  Máujhüjárpd,  dSn.  Mvldwarp^  engl.  nunUámarp, 
dcutsch  Maulwurf,  so  stelU  es  sich  dcullich  lieraus,  dass  das  Wort 
Maul  in  Maulwurf  nicht  Maul  (Mund,  Scbnauze,)  sondern  Miilerdc, 
(las  aUfnesische  Maul^  bedeulet;  und  wirklich  wüblt  der  Maul- 
wurf immer  nur  MiUerde  auf»  denn  in  der  Tlton*  oder  Kleierde 
findet  man  ihn  nícht  (Beilaufig  bemerkt,  hat  man  auf  der  Insel 
jjkrrde  keine  Maulwfirfe,  obgleich  man  aie  auf  alien  benaclibarten 
Inseln,  sowohl  im  Hcrzogthuiue  Scblcswig  ais  auf  den  danischcn 
Jnselfiy  tindei). 

9S«  Dtejenígen  Worier,  welche  úiúx  auf  f  endigen,  und  in 
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der  Mebrheit  dic  Enduüg  we  bekommcu,  behaltcn  diese  iu  der 
ZasammcnseUung  bei,  wenn  die  Mehrhctt  angedeiitet  ist,  ais: 
ilit  Bnüf,  dat  BráM/auek,  das  Brielbucb,  der  firklitdler;  de 
MMNpoae,  der  Briefstck;  dat  Beef,  jo  Bám^Sfft,  die  Fuehsjagd; 
j$  Grauf,  jó  (!miiwéái«Mng,  die  lirebeiiYertlieiluDg;  dst  Buf,  dat 
Ruwebümi^  das  Sttalinenbuiid ,  dtt  Gréft  dá  Gréwe/nippe^  die  Grá- 
berhaufen,  Gráberhügel ;  dat  Steef,  die  Fassdaube,  jo  Siemháwel, 
der  Danbenhobei;  StewehóU;  de  JAm/,  dat  JAiatP^fiacft,  dasDiebs* 
pack,  u.  s.  w. 

$.  94.  IMe  einalbigea  Worter,  welche  in  der  Mehrfaeit  die 

EnduDg  inge  bekommen ,  erieiden  auch  verscluedene  Zusammen- 
setzungen,  je  nachdt']ii  sic  in  der  einen  oder  andern  Zahl  stchcn, 
ais:  de  Hüsstndnn,  der  Háusier,  dat  Uúftssingerá ,  die  Uauscrrcilie; 
de  Erüssgráwa,  der  Krughenkel,  dá  KrühMsmgéladde,  die  Deckel 
der  líruge;  de  Sn^iádd,  die  Hesserspitie,  dá  KmwwkigMehit, 
die  MesserblalCer;  dat  TStmstSk,  das  Gartengestange,  dá  ToAfi- 
ingelhim€f  die  Gartendiebe;  dat  iiümiíi ,  Zimmer,  de  Hohminge- 
malcr^  der  Zimiuer-  oder  Stubenmabler ;  de  Shrmnborke ,  dic 
ikiiade  in  ciner  Truhe,  dá  Shrómngeladde ,  die  Deckel  derselbeu; 
dit  Ikrbauck,  das  Jalirbueh»  de  ihrgSng,  der  Jabrgang,  de  íhradái, 
der  Jahreslag»  jd  ihrMd,  die  Jáhresseit»  jo  lArfatt,  die  Jahiea- 
laM,  aber  jo  Ihringetáll,  die  Anaab!  einmr  Reihe  Ton  Jabren,  de 
Ihringetéller ,  der  Jabrenzahier ;  dat  ¿>/tó¡¡',  de  Slt<j¡j's<jrawe ,  der 
SchubladengriíT,  dá  Shdwwingeféke ,  oder  ,  die  Sehubladeu- 
fácher.^Mao  spricht:  dat*^  manniiu/  Ihr  surU,  und  da¿  á«  manning 
¡krmge  tmi,  >viele  Jalire  ber^\  beides  riebtig  und  gleiclibedeuteod. 

%  9tf.  Die  Worter»  welebe  sicb  in  der  Mebrbeit  auf  ene  en- 
digen,  kommen  aach  mit  dieser  Endung  in  Zusammensetzutigea 
vor,  ais:  de  Ugenewárk,  der  Augenschmei z;  dat  ütjenewahser ;  dát 
Mámheneflush  ,  Menscbeiiileíscb ;  Mánskeneliewde  ,  ^eüaGtkesúisht; 
de  Mémhenefirünn;  de  Higeenmárk,  Eniebengensobmenen ;  dá 
Jingenmlráge,  die  Knalienstreicbe;  dagegen  aber  wieder:  de 
VhgSpél,  de  ühgeitUener^  dat  UhgenbUehf  dat  ühgentíus,  Augen- 
lied;  de  Uhgenshinn;  dai  UhgenmajUt  Augenmaass;  dat  Vhgenmdrk, 
das  Augcnmcrk;  dat  Uhgenhaicr ,  die  Wiiupern  und  Brauen  oder 
firaunen  (überbiiier?);  de  Vhgenedocter;  á&l  Mansheáller fMenschtU' 
dier;  de  Aftmkelmrle,  der  Mensebenkotb;  jo  ¡tanshe/miitmf  die 
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Mcnschenband ;  de  AxemdHwwer  (s.  Axtne  unter  den  GoUeciiven) 
nbav  auch  Ógsedritmer.  Dat  Lhgenbláck ,  der  Augenblick»  isl  nur 
dann  sachlich,  wena  es  den  kürzesten  Zeiitheii  liezeicbnet,  dago- 
{i;«n  máonUeb,  mm  ein  wirklícber  fiUck  darunter  verstandeu 
werden  soU*  wíe:  de  ¿wwMliieib,  der.  Liebeabliek.  Jd  ítijU,  dts 
Maass,  Ut  ñor  in  dem  Worte  dit  Ükgetumii^,  saelilieh,  «mmi 
übcrall  weiblich. 


GenUichie  Báspide  ais  Naekírag  xu  dem  Vorigen* 

%,  96,  Oe  TSmttíidi,  der  Zoltob;  d»  Wwumtíélm,  das  Wvih 

dci'zeichen;  de  MóhrsUjn,  der  Mauerslein;  jó  Stynmohr,  dic  Steín- 

•  •  •  • 

iiiauer;  de  Oklbtihmm,  dat  Buhmmóhley  der  OIbaum,  u.  s.  w.; 
dát  Fógelbohr ,  das  Vogelbauer;  jo  Mólkko,  die  Milclikuh;  de  /*¿í«* 
iUump,  der  MehUwiitd,  Budding;  jo  JSóhterkáXf  die  Balterhexe; 
jo  AúmMmt,  die  Hezenbntter;  de  &SgMimm,  ScUagtoaem;  de 
BltU^hanm,  der  Blnthuiid;  dit  BUk^dthám,  die  Blmacbande;  i» 
Loflstrépp,  dic  Bodentreppe;  de  Jlüsboge,  dei  FlitzbogeD,  kleine 
Arrabrust;  jo  Brujdkróhm,  die  Biotkrumc;  jo  Hükhóst,  die  Ho- 
lunderbüchse,  aua  der  dic  Knaben  mit  zusammeDgekauten  VVergr 
piropeen  aebtcaaen;  dst  nnd  jd  Hinirau,  die  aojgéiittinte  Haedme 
der  Yerlobten;  dit  ^Mar»  Sierbier;  dat  JirM^,  das  Ehfenbier, 
Begrabnissmahl ;  dat  Bróráek  ,  das  Briickengelander ;  de  Dá^ 
knópp,  Degenknopf;  de  Járilbalí,  der  Erdball;  de  Uhrewdrk,  der 
Olirenschmerz;  jd  Krábbeahüier ,  die  Krebsschere ;  jo  Pawertwjam, 
die  Ffefferqneme;  de  Bkktdü,  der  ReiehaUg;  de  Bkktdaaler: 
de  JÜMiel^,  daa  Robrdaofa;  dit  SiféBaimn,  Saatkoni;  dit  Mü- 
Müf,  SehnMbrief;  de  SiamAm,  4.  der  Seemam,  9.  der  Sáwm; 
jd  Héfwóff,  das  Mecrwcib;  daL  Siddsíóck ,  das  Seitenslück ;  de 
Sánnwihsser,  der  Sonnenweiser ;  de  Spráikliere,  die  Spi  uehlehre; 
dat  7V)i«cikssftwtw/ín(7 ,  das  Ansraumsel  aus  dem  Pfeifenkopfe;  de 
BóMirémpd,  die  TbürackweUe;  de  Smudré»^.  der  ScUeusao- 
drempel;  jd  DOmMini,  die  Todeaatande;  dat  #Warl¡ii|^fi,  dai 
Vatertand ;  dit  ihdéMéi^ ,  das  Mvlteriand ;  de  WmMm ,  der  WaU* 
tag;  dAl  Wáhsergléss,  das  Wetterglas;  de  WajnkeUidífc,  der  Win- 
keibaken;  de  Wof»(et-Mr,  die  Wintergerstej  de  UUkaummt  da 
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Wollkamm;  dit  VrdtíHmek,  das  Worlei'bacb;  dá  BalMamMeitsfi, 
die  DalsambliUer  BslMunraiiifimen ;  dll  BéU^Uebédd  ,  das 
Mohrenbeet  ;  dát  Tidchiller ,  das  Zeitalter;  j  i  hronc^hiesa ,  dcr 
Grapeniullí:!  (ad.  Sieeí);  de  Suckerhéu^dd »  dcr  Zuckcrhut;  de  Ar» 
Mmiámi,  Arbeitanáno;  d&t  IMt^/ii,  Tagelohn;  d&l  KUekehOés, 
I.  das  üfargeliiiise  einer  Wanduhr»  9.  das  GlockeDgeatfihle  der 
Kirehenglockeii»  ansiau  eines  Thiiraies;  de  OM^,  der  Taufaiein; 
de  JHerdauck,  das  Altartuch;  de  Fádderwjárátig ,  der  eíngestrí- 
chcne  Hauptschwaden  beim  Heucn  (SwáU  íi^;  de  Harwetümte^  dio 
Eggenzinke;  de  Lühssekmmm,  der  Liiusekainiu;  dat  Bjárdsiep,  die 
fisrueife;  yó  Wñmméüm,  die  WiDdmáble;  de  WimUjiuUer,  der 
Weioketter;  de  SUUfiáeáor,  der  KeaseUlkte;  de  Mt^dm»,  dk 
Mihseít;  de  FMtrbéngt,  die  Heaemte;  de  Fmjtstape,  der  Pim»> 
slapfen;  de  Machelsdái,  der  Micbaelistag ;  dat  Hájnsteráck  ,  die 
Heuraufe  der  Pierde  ;  dat  ¡Idnneráck  ,  dic  Hühnerweime ;  dat 
Bm^l»  das  Bicrgeld,  .Trinkgeld;  dát  Sollembédd,  das  Woebeo- 
beit;  jo  SoUemwáf^  die  Wdehneriim;  dAt  iíMiirfN»»  das  fiOand; 
dii  üilaMmm,  nd.  íulamm,  d.  i.  Bfutterlamin;  dii  Shahhoahser, 
Scheidewasser  ;  dat  oder  jo  Pottesftjárd ,  die  Topfscherbc  ;  dat 
MIkenpáwcr,  der  Welkenpfeffer ;  dat  GrájddeblSek ,  kmzer  Kasen- 
ackcr  am  Doríe;  dit  Wjártshm»,  das  Wirthshaus;  de  Plómetúnn, 
der  Pflauiiieii|;arteii;  de  SwéuMmtiil,  der  Schwaiienweiher  (Ñame 
diier  Wehie  im  kleinen  Kohldamnierkege,  soost  jo  SmAn  statt 
Swm);  de  Biek$íiipper,  der  Heidelaufer,  d.  L  der  Draéh?ogeI;  de 
Éllemause ,  dan.  EUernose,  das  Erlenbruch,  Erlenmoor,  jetrt  ge- 
meiDscbatiiichc  Dorfarbeiten  ;  de  ¡>ankerúU ,  der  Bankerot ;  dá 
HjárteUleke,  die  Zacken  am  Hirscbgeweihe;  dát  WcÁrhtjochy  das 
Werkseiig;  dit  Béñ^wiürk,  das  fiergwerk;  dit  Himéirks^, 
das  Handwerksseug :  de  X^sNJfcríawiwr ,  der  Lugenkrinier;  de 
BwímeftíU^  nd.  de  Swabsühl,  PeitsehensUel;  de  SmSwetém,  die 
Peilschenseime ;  dat  Wi'áwlcbauyd  ,  das  Wirkbrclt  zura  Bandwir- 
Uii  i  jó  Knáppelkág ,  der  Lebkuchen  ;  jó  ktmppeUefdmtnen  ,  die 
Spitzcokloplef íqq  ;  jo  Hiehsbái,  die  Heidcibecre;  dát  Jül^jóeht  das 
Fcnmug;  dit  TimurlM,  das  Zunderfaols;  de  ^«unveijplM, 
d«  Sdiwefelholschen;  de  WSgMkr,  gewunde&e  Wachskene. 
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Zusamumuelzuny  uul  BesUmmmgswórierH  (Adjectiveii). 

§.  97.  Diese  werdeo  ohoe  alie  Veriioderuog  mit  dem  Uaupi- 
worte  yerbiioden»  wie  in  lágtsánn,  der  Leichtsinn;  Diepsánnig' 
háiá,  TiefoDa;  j$  FfútSm ,  die  Freistuiide;  jo  MmrUmU,  die 
KuKwcU;  jo  GnUkártígkáid,  die  HoMurt;  de  Ouíhmmii,  dec  ; 

Hochmuth;  dat  ZungfSm,  Langeisen,  Sech,  am  Pfluge;  dit  TVmh»*  ! 
jorn,  das  Rundeisen,  eine  runde  Scheibc  mit  scharfer  Schneide  I 
im  Sech  auf  eioer  Axe;  de  ÁieHsann,  ÁicnsanniffhiUd ,  der  EigeQ<' 
smn;  de  AmUewde^  die  Eigoiliebe;  jo  EmtrUéifiigháidt  die  Kvn* 
siehtigkeit;  de  MMaghubmm,  der  LaDgbanjn;  de  LmgwSien,  der 
Langwagen;  dit  ÍAtngstrái,  Lunghalem,  Langstroh;  de  BUmumS» 
me,  die  blinde  Mumme  (»vermummeii*'),  d.  i.  Blindekuh  spielen; 
dat  Náiihr,  de  Náiilirsddi,  de  Náuhrsjewe,  das  Neujahr,  u.  s.  w.; 
WüWier,  Brünnbier,  Weissbier,  Braunbier;  de  WiUbácker,  4.  der 
WeifisiMÍeker,  9.  die  weisse  Meenehwalbe  (Sterne  bírando);  de 
WimUdeker,  die  Ueue  Ifeerschwalbe  (Sierne  nigra);  de  Gotír 
bádter,óie  f^elbe  Bacbstelie  (Motacilla  flava);  jó  GShMgt,  dieOelb- 
sucht;  áeFrihierc,  der  Freiherr;  jo  67jüíy//iüí¿í'í,  der  Schlíchthobel; 
dát  lialá/iser,  dasRohicder,  niebt  geoug  gegerbtes;  de  Grófst^ass, 
der  Grobschmicd ;  de  Klienmass^  der  &leiofichmied,  der  Sehlosser; 
de  Twárrdrmwer, '  der  Quertreiber,  ein  qnersiiiDíger  Meoach;  de 
Tmárrhiíflke,  der  Queibalken;  dat  lürSmmhiU,  das  KrofluiDlMk; 
jo  Grágáus,  die  Graiigans;  jó  Ermáujd,  die  Armuth;  de  PlátfeuyUf 
der  Platlfuss;  dú  Gróttemánns  ,  die  Grossen  ,  Vuruehmen ,  ñora, 
coll;  ddUickedeye,  woril.  die  reicben  Tage,  der  Keicblbum,  auch 
eÍQ  Gollec(i?iiin ;  KrauemüiU ,  Kraiuemuiise ;  BátUrktíewer,  Biitcrkke. 


Zusammenselzmg  mil  ZeilvoorUan, 

§.  98.  Dieí>e  behalten  in  der  Regei  our  die  Slammsilbc ,  wenn 
sie  ais  Bezeiehnungswórter  stehen,  wie  io  jo  Bidábaa/ñ,  Keilbabn; 
dat  Skriwbimck,  Schreibebueli;  de  Báádmimt  der  fiettebnaim;  jd 
Báddwdf,  das  Beitelweib;  de  Sláipkámmer,  die  Scblafkanuner; 
de  KupmSim,  der  Kaufmann;  de  SpHngímjmi,  der  Zucbthengsi; 
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de  Sjjiaigfigél:  dst  DráMMtt,  dér  Trinidmig;  de  FaWmíddi 
derFallhut;  jo  PSUtSgt,  die  Fallsuclit;  jó  Majtmaur,  die  Meas* 

schnur;  de  StriddfuJnmier ,  díi  Sótrigkluhse ,  die  Trauerkieider ;  de 
Dónsmaister,  der  Tanzmeister ;  d&t  Stricl^orn,  das  Pialteísen,  Bü- 
gdeiaen;  de  Béffméiiter,  der  Baameister;  de  Flahupoüf  der  Flipá* 
beatel,  d.  i.  der  Auqilftoderer;  ds(  Shrivjcm,  das  Schabeisen; 
Sebuneim,  die  Scharre;  átBáddpose,  der  BetCélaaek;  ástBraah' 
spáUf  der  Bratspíess;  jó  Brdnnnill,  die  Brenonessel;  dat  BrSim^ 
hoü ,  das  Brennholz ;  dat  Kdnntieken ;  jo  Swummbláihs ,  dic 
Schwimmbiase;  dat  Brégjorn,  das  Brccheisen;  de  Téksldujl,  der 
Dedutuhl  der  Dadidecker;  dat  Ifaíikiaiird»  das  WalkbreU;  j« 
WSihtkSUi  die  KmtzkaUe,  von  iMlgenden  Knaben,  die  mil  den 
Nágela  kratzen ,  kimhim;  dlt  üiwimtdM,  das  Héilmittel ;  de 
Spdrbüsk,  dic  SpaiMchsc;  jó  £drmuddcr ,  die  WchiimUcr,  lieb- 
amme;  dat  Brégimddel,  [das  Brechniittel ;  de  Brausill,  der  Brau- 
kesscl  ;  dat  Gongtjóch,  Kaderwerk  in  Uhren,  Mühleu,  u.  s.  w.;  de 
FéUhmrHt  das  FüUhom;  de  Stíppsí^,  der  Scfaleifstein;  de  Ste- 
«Am,  der  Simaim;  dit  Spámf^,  das  Spiiinrad;  de  MábSnkt 
die  Dreebsdbank ;  de  IMhSsei  der  Bilbote;  de  Fanrmóm ,  der 
Fuhrjnaua;  de  Súppbrauser,  der  Saufbruder;  de  Shjaidlihsse ,  die 
Scbnitterzeit;  de  ISpótfógel,  der  Spotlvogel;  Pdckhúss.  Dagegen 
aber  audi:  d&t  JJiebauck,  Lesebuch;  jó  Fdlgetidd^  die  Folgezeit; 
dftt  AitM^il,  das  Reisegeldi  ¡6  Bjwmekm,  die  Trank^tmbe;  dat 
FrageMm,  das  Frageteichen;  de  Ptígefidám',  der  PflegeTater; 
dst  Gogelspál,  das  Gaukelspiel ;  de  TánXstfsírd^,  der  Gedanken- 
strích;  de  Bahsegdstj  der  Badegast.  Aber  diese  Fiille  sind  seltcQcr 
ais  die  mit  der  blossen  Stammsilbe ,  wie:  Blaashielig,  Blasebalg; 
de  Bfémmnn,  der  Branntweio;  de  HéM^n,  der  Heissteiii,  d.  i. 
der  Fenerlieenl. 

DiejcDígen  Zeitwdrter,  welche  sieh  aiif  ete  and  tm  endigen» 
veriieren  bloss  ihren  Endbuchstaben  n,  ais:  de  WaUerbuhmm ,  die 
Mfihlenwelle;  de  Támmermónn ,  der  Zímmennann;  dat  Wádder' 
wa/tóer,  Wetter  zum  Willern  des  Ueues,  dci  Kleider  und  Wa- 
sebe;  jó  Slásertásh,  die  Piaudertasebe ;  jó  Wjárpehhauwel ,  die 
Wer&ehaufel;  de  ToMtiSdt,  der  Kloppelstock;  dat  NisiMerm, 
aonülie  Nebengeweribe^  j5  PrágeUtohs,  der  StrieksCrampf;  jó 
Skfájngelboss  oder  ña¿ngelboss,  von  shrájfigeln,  rajngeln,  scheiicn, 
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klappcin,  die  Kinderklapper ,  Scliellenbüclisc ;  de  Gogelmánnf  worl* 
lich:  Gaukelmann,  die  Gliederpuppe,  Drailipuppe,  Hampelmann , 
u.  s.  w.  Einzelne  verwandeln  die  Endung  em  in  ere,  lals:  dat 
Grésterelmmrdf  4u  GlMhretlt  hM-  oáu  OfeoBchidier,  wuk  ét 
Gfánhr  gesumt.  Wenn  «ie  útk  tnf  mm  tuUgen,  httíhi  fluNi 
mir  die  Endung  en,  aU:  áü  RS^m^miekt  dae  ReehenlMich;  dit 
TiekenbíLück  f  das  Zeiehenbuch,  u.  s.  w.  Auch  zusammeDgeselzte 
Zeitworter  werden,  wie  jedes  Zeitwort,  doreh  VorsetzuDg  des 
Mchiichen  Geschlechts,  gans  wie  im  Deutschen,  zu  Substantiveii 
«rhobeiit  aU:  dil  TríñMKmmukm,  das  Rimdaaiapreehen,  «nd  da 
Trimummmruk,  wfirüidi:  der  RunduiiideiiaGliolMr;  d«t  ¡ttlidékm&' 
hm,  das  Mathwalien;  dá  Tol^liluhggen ,  das  LamenUren;  dit 
iokietsgungmp  das  ZukebrgeheD«  u.  s.  w. 


%.  Jé  Ijnbágg,  der  Binbau»  ein  ei»ie1n  liegendes  Haas, 
ferii  von  andera,  eine  Einsiedelei,  dan.  en  Knebolig;  dat  IjíihaurUf 
das  Eíohora ;  de  Ti^tape,  vod  slápeth  stapfen,  der  Dreistapf, 
€ÍQ  gmaer  bAlaerner  Dreifusa  oder  Tonnoobock»  der  besooden 
beiin  ftauao  gdbrtueht  wird;  de  IW/Bt^tt»  der  DreiAiaB;  dll 
fUrdm$ker,  din.  el  FjiiduigUr,  daa]  TtartéiraiB  d.  i  ^  Shipp; 
jo  Saawmstáir,  das  Siebengestirn;  dat  u/gend^l,  das  Áchtel,  ais 
Buttermaass;  de  Saawensláiper ,  der  Siebenschlafer ;  dat  Fierkdntt 
das  Yiereck;  dat  Thugmarksstock ,  das  Zweimarkstück ;  d2t  Fjauer- 
Fiem^  áMqU  Tim^  TtMem-  Ságttáéih  TrntUég-  FmrtigituMmg$mdt, 
das  4-  S-  8- 10-  4Í*  16-  90*  und  Yiemgsehaiiiigaftüdi;  de  Dutmi^ 
kmutkrt  der  Tanaendkfinsiler;  jo  Jtlmagt,  die  Allmaeht;  de  jfí^ 
ienehóndlcr ,  der  Alleinhkndkr ;  dá  Twánlingsbrmhsei'e,  die  Zwil- 
lingsbrüdcr;  dat  TumnUngepár,  das  Zwillingspaai  ;  dai  Triebieess, 
das  Dreiblait;  de  SUkitíkwte»  die  Selbstliebe;  de  SéUmmmrder, 
der  SelbsUndrder. 
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LeíxíA  Zugabe  vcnmschUn  inkailt, 

lOa  J)Q  ShéF^.  4«r  SdMNmslm;  jo  JUmg  sUli  JiiMiv, 
Fcnanaoge:  de  FmHifa»  dw  Yotdi«l«;  dit  fmmemmkm, 
DttOiMnretlcr  (dat  /Sir  Wd^,  Gewilier);  ait  Ifimri^^  das 

Nordiicht ;  de  FaarbdLrig  ,  das  Yorgebirge ;  dat,  íhkhSUing  ,  dio 
EicbenbolzuQg;  jo  St/^nklápp,  die  Kiippe,  Fels;  ddt  Samineíklápp , 
ciae  aammetiie  Kopf-  oder  Stirabinde  alter  Weiber;  dit  BógsUnge- 
iíSpf,  der  BmchIaI»:  de  Jlíii6^,  det  Retenliogeii;  de  MMdámm» 
der  UsUOitu;  de  BSmmgéímm^  der  Hougllieu;  de  Feildemiib, 
der  Heudiemen,  Schober;  de  Olwefihss,  wdril.  der  Wolfsfíst,  d.  i. 
deF  BovislkngelschwamLri  (Lycoperdon  Bíivisla  L.};  jó  Bái,  dic 
Beere;  Taurnebáie,  Brombeereo;  Himbáiet  JohannUbáie  oder  Ham* 
hék;  Smlbéitt  nhwene  Jehanoisbenen;  StkMbák,  Sieehelbeeo 
na;  AnUáM»  flieUdii;  dat  QuádiwUwar,  dea  Queékailber;  de 
ifek^jn,  WMtUjn,  Slippstíjn,  JiU^,  FUntst^,  ¡UUénst^,  Mag- 
net^iin ,  Móhrstijn,  u.  s,  w.;  jó  Wállnáhs ,  die  Wallnuss  ;  de 
Ma^ndetímhmm,  der  Wachbolder;  de  Gallúpel;  jo  Bidder9p¿t\ 
der  Rittersporn;  dá  ^pelkrólle,  Kamillen ;  jó  ^i^/i,  die  Melde 
(Atripiesa);  jé  Mmtvrét^í^  der  Meenettíg;  de  /MenMmiiar»  der 
Rofar-  oto  TeiaUbeHMn  (Typlut  kUfeie);  te.  Jbwlf ,  Eivetaa; 
de  Jisdaaler,  der  EidotCer;  dlt  iS^ftwuMiIsi,  dea  Shtemest;  jó 
Fogkkai,  das  Yogelkáfíg;  de  Küjlwürm,  der  Koblwiirni;  jó  Shái- 
petáhg,  Sehaafzecke;  de  Wáilfásh,  der  Wallfiscb;  de  SÁekünn^  der 
Sachead;  de  É^kmboge  ateU  £iienb9ge,  der  BUbosen;  de  IM^ 
dea  HiApolaler;  j«  MiUjegMlnel,  die  Kmeaohetbe;  de 
mUnm,  der  After;  Jd  Opfóitfi,  die  Gieaakwne;  de  MUtStk, 
die  Pflugreute;  jó  W5n«il;7/i«{7 ,  die  SchwiDgwanne,  von  w&nfien, 
das  Kom  in  ciner  flachcn  Mulde  schwingen;  de  BSckmwen,  der 
fiackofen;  de  Biektrég;  dat  WáUerhoU,  das  Weilerbolz;  jó  iSá^- 
9ti,  die  ^iMffigel  oadi  lleekien;  de  WmmMm,  der  WinUiund; 
da  Wmml^,  der  Weimapfer;  dll  ^gtthoad,  L  der  OdueDkopf» 
S.  das  OdMft;  dil  Mimmfmi,  dea  Kaariaol ;  jó  imrMm,  die 
MaQerkelle;  dá  IFan/íin^eposte ,  die  Fensterpfüsten ;  dat  ¡ütüaaken , 

m 

der  Bettvorbang ;  dat  Blát^dskéhgffm-jam ,  das  Lasseisen ,  der 
Scboapper;  d%i  AyiMicdd^»  die  Plurdedeeke;  je  TkiewiHich^ 
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der  Díebssteig  (im  fiiesommoor];  de  Stíehbógelt  der  Sieigbúgel; 
de  DrSgUiríng,  der  Kugfltraof ;  de  Bagetut^p  der  ReeheoBleín, 
Sehieferstem,  sonst  raeh  bloss:  dn  BráH;  de  Sh&iim&uUr ,  der 
Sehlilmeisler;  de  Shantpule ,  der  Schandpfahl;  dlt  Bránnmdrk, 

das  Braiidfoal;  dat  Tu/jt/iüss,  das  Zuchlhaus ;  de  Lickbare,  dic 
Leichcnbahre;  de  Tásliensj)áler ,  der  Taschenspieler ;  de  Shurrelup-' 
per,  der  ScbliUscbublüufer ;  de  Addelmdnn,  der  Edeimano;  de 
iSfó^AiMM^,  der  Slallmeisteri  jo  SéUlM,  die  Eale,  nd.  de  &at>> 
uU  (Kataeule);  dit  IfUMUHgm^  das  NadelkísMii;  de  Uigtmime, 
die  Liehtschnuppe;  de  iraAMrAmiwr,  der  Waiaereiner;  de  WaU^ 
hanm ,  das  Waldhom  ;  dá  Gichelstñnge ,  die  Geigensaiten ;  dat 
Miityijáujd,  das  Men^elgut;  de  Énnhorringe ,  die  AbenddámmeruDg, 
das  Zwielícht;  de  Warkeldai,  der  Werkelteg;  de  HálUgdái,  der 
Feiertag;  Halligénn,  Feierabend  ,  aber  Hütigetme,  die  beilígen 
Abende;  dat  WenUrkmm,  das  Winterkem ;  de  Séamurrigge , 
der  Sonunerreggen;  de  BSn$pSker.,  der  Hanfaekcr;  j¡&  SámpjKjfunp 
die  Senfquern  (Haqdmühle);  de  SUlgortel,  der  Sallelgan;  de 
IV¡/  A//ii/t  ,  der  Zaunpfalil ,  de  Kantóffelápel ,  dic  Sanienápfelclien  oder 
Beeren  der  Kartofifelo;  át  Poppierbfwje ,  der  Papicrbogen ;  jóFáshere' 
wiUu,  die  Wat  be ,  grosses  Zugnetz ;  de  Fráckerfaaged  oder  Pracke^ 
refkaged,  der  Betielvogt;  de  Süámáim^  der  Steuermami;  de 
Jtt!pflit9«r,  der  BeifteUiiger,  mfisste  heissen:  de  TámMggir,  Tan? 
scblager,  jenes  ist  ndL 

Anmerk.  Die  Beneimungen  der  Himraelsgegendea  erieiden , 
wenn  sie  besümmungswurtlieh  mit  undein  Hauptwortcrr  verbun- 
den  wcrden,  folgende  Yerar^derun^en ,  ais:  Sóssrihssem,  Sósslon- 
halm,  sutt:  Sühsseirihssem  und  Sühsserlonhalm ,  Siidriesum  und  ' 
Südlindbolm.  Aus  SAhsgm^  Soden ,  maebt  mao  gleiehíails  Éokm,  alatt 
sMMir.  Fancr :  N€itdrihí$m,  NttiéUmMm,  statt:  Nimrd oder Üfoiirw 
der.  Weicer  heisst  es:  de  jftkmmn^  de  Wukmmte^  Osler?  qimI 
Westermoor;  dagegen  sagt  man  aber:  jáHermStfhQll  imd  WáHérw 
sn¿¿e&tl¿j,  Oster-  und  WesterscbnatebiUl ;  de  ^sterhaUig ,  V/éster- 
hdllig,  Sohserhdliigt  Naurderhállig,  Naurderlmjnn  und  SokserldM^ñH; 
Naurderl^iám,  IKorderfaóm,  Sóhserhjárn,  Süderbdrn;  Nattrderuch, 
Nittderoog;  aber  wieder  Nm^ttránii»,  Mordslrand;  AenttacMIAs» 
Mordbaeksiedt;  ^stonM,  Oslerdeieh;  S&mrdkk:  S^serueh,  Su* 
deroog;  dst  ^9lerlét4m  und  Wétierim^  z,  R  auf  Fdhr;  wAisr. 
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Mmr,  Wétim'hSmr,  in  Eideratedt;  Jken^htímm ,  Osterhiisuro; 

jl&iet  lünn  ,  Osterlund  ;  H  e^kr^ü/  de ;  Aúerijme ,  Osterende ;  de 
Nord^nm  und  ííaurdeiyñne, 

Sinige  Laul'  odtr  Kkmgs^mmynuñ, 

%,  101.  Jd  Bá$, die  Beere, Mi>  Praep.  bei;  dit  Bauek,  dis Bacfa* 

ick  bauk,  ich  buk;  jó  Bláhs,  die  Flamme,  von  bUUisen,  inir., 
dat  Bleess,  das  Blatt;  de  Brohk,  der  Zablenbrucb,  de  Brock  oder 
Brúck,  der  Brauch,  Gebrauch;  de  Dick,  der  Deich,  jó  Diek,  das 
Grübchen;  jó  Déhr^  die  Thüre,  dóiw,  Praep.  durch,  bindurch; 
jo  Dráfl,  die  Trift,  he  ámfi,  er  treibt;  de  Fm,  der  FaU,  dit 
Fófl»  1.  das  Fuflen»  2.  Fétt;  jo  Fenf»  die  Feiut»  dit  Feett,  das 
Pest;  dit  Fdj7¿,  das  FM,  jo  jPdtl,  das  Geluhl;  ¡ó  Feel,  die  Peile, 
ick  féll,  ich  ñcl;  dat  Fjársh,  der  Vers,  fjársh ,  frisch,  ungesalzen, 
/[/árs/i  VVá/iser,  süsses  Wasscr;  de  Gdlt,  der  liorg,  verscbnillener 
£ber*  he  gilU,  er  weint;  de  Gédd,  der  Hecbt,  já  dó  gédí  ja,  du 
aoUtesI  wolil!;  de^tniiNi,  der  Grund,  ick  grúnUf  i.  ich  mahle,  auf 
der  Mühle,  S.  gründen;  de  Gmhs,  der  Dünger, dá  fidti ,  die  Gaose; 
'fi  Him,  die  Heane,  jo  Bám,  das  dünne  BautcheD;  dit  Háti, 
das  Herz,  /iárd,  hart;  dsi  Jlisni,  die  Barde,  tek  hierd,  ieh  borle; 
de  tíupp,  der  Ilauíe,  de  H&pp,  der  Hüpf,  vou  hóppen,  iiupfen; 
jó  Hull,  die  Mütze,  dat  der  Hintcre,  das  Gesáss;  jo  oder 

de  Bül,  der  Uoluadcr»  jó  UisU,  die  Hcidc,  Fussfessel;  |d&t  //ir, 
das  Jabr,  íAr,  eher,  frúber;  de  /t^//,  die  Weihnacbteo,  kk  jüUt 
1»  ieb  wtraniere,  S.  ich  gelte;  dit  Mtípp,  eine  Kopfinnde,  ^l. 
IUq9|>»  der  HoseDlato;  de  KlSmp,  1.  die  Klampe,  %  Scbober,  de 
Klump,  der  Kloss,  Klmnp  mid  Klvmpen;  de  Kn9pp,  der  Knopf, 
de  Knópp,  1.  die  Schwammdose,  2.  kleiiic  haric  Erholiung;  dá 
krefle,  die  Kráfte,  de  Kréfle,  der  Krebs,  Krebsírass,  (das  Thier 
ist  de  Erihbe);  dat  Lác&,  der  Lack,  de  Láck,  der  Leck;  jó  Lást, 
die  Last,  jd  Láií,  der  Leisten;  dit  iM,  die  Leiche;  dit  üaft, 
ein  Koabeospiel  mit  SebüsBem;  j5  Lufl^  die  Luft,  jd  die 
Ziminerdeeke  imd  der  Boden,  dan.  et  Lóít;  dat  MSU,  das  Vals» 
jó  Mált,  die  Iffls;  dit  Máujt,  die  Begegnung  aus  eotgegengci»eu- 
ícn  UichtuDgeD,  dat  Mdujd,  der  Mutb;  jó  Meelf  die  Meile,  dit 
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MW,  das  KdU;  jé  Muu,  eia  weiUidhflr  Kort»ate,  <Ut  ¡hm, 
das  Mfissen,  der  Zwang;  jo  JTMr,  die  Maiier,  mArr»  melir;  de 
Mass,  die  Messe  in  der  Kirche,  mass^  miss,  fehl;  jó  N&l,  die 
Ü^íadel,  jó  Nül,  die  Nessel;  d&t  Páck,  der  und  das  Pack,  dát 
Pócl;,  das  Pech;  dit  Páss,  der  Pass,  datP(ú«»  derHam;  de  Mu, 
der  Preis,  jo  Fmks,  die  PtíAse;  de  JU^dd»  d«r  Aiúi,  jo  BUhá, 
das  Robr;  de  Bing,  der  Rang.  jo  RSnk,  die  Banke;  dit  AIA  der 
Fuehs,  jd  Réu),  der  Rechen,  die  Harke;  de  Riek,  der  Rauch,  dat 
Rick,  das  Reich;  de  Rock,  der  Spinnrocken,  de  Rock,  der  Rock; 
jo  Snár,  1.  die  Schleife»  ^  die  Schlinge,  jó  Snaar,  die  Sctinur, 
Sehwiegertochier»  (jó  iSimNir,  die  Sohniir  cnm  Selmüieii);  de  Stiü, 
ó»  Stan,  du  WttMV»  ^  Gesten,  «ii<^  in  SwádMUkig, 
eioe  Graapeoniiilile »  sfdtf,  slille,  tiéttm,  i.  siRlen,  3.  steHea, 
daher  Stdlling ,  Gestell ;  de  Stáhg ,  der  Slich ,  jo  Steeg ,  der  Stcig; 
de  Sfock,  der  Stock,  dat  Stock,  das  Sfcück;  de  Sírtnff^  1.  der 
Strang,  2.  die  Saite,  string,  strengc;  dat  Táw,  das  Tau,  jo  Tkám, 
die  m»,  P^tae;  jd  die  Waehe»     Wágí,  i.  die  Wsfs, 

2. das  Gewieht,  die  Sebwew;  jd  Wmiff,  l.die  Wago,  9.  die  Wa^s, 
▼OD  fMM^.  wadien  nnd  wagen,  difra^e  Waag  séUm,  in  die  Wage 
setzen  z.  B.  das  Leben,  jó  Wág,  die  VVoche;  de  Bolle,  die  Beule, 
de  Bulle,  der  Zucbutier;  de  Jónge,  der  Junge,  dá  Jwnge,  die 
Jungeo  eines  Thieres;  de  Lape,  der  Lappen,  de  Láppe,  die  Lippe, 
Lefte;  jo  Sx^pfü»  die  Keppel  im  Felde,  de  SappA^  der-MkluD, 
wenn  man  jemand  hnckepaék  darauf  tiSg*»  daber  JhfgMii»  jenand 
aiif  dem  RQéken  tragen :  eine  Koppel  Fferde  (eíne  Sdimir)  ist:  ji 
Kaxoel  Hdjnste;  de  Shámmel,  der  Schemel ,  de  Shámmel ,  i.  dar 
Schimmel  ais  Gewáchs,  2.  ein  Píerd;  de  Rácker,  der  Schinder* 
de  Rácker,  der  Rekel,  Bengeí;  dat  Wátm,  das  Wesen»  dit  fi^<«tes> 
das  Sein;  jd  Diged,  das  Gedeilieii,  jd  B^ged»  die  Tngend;  d» 
die  Braelie,  ofdentlidi,  reebt,  fiilHg,  OHig  w 

Geld  und  Zinsen,  Schulden;  dat  Sháp,  das  Schiíl,  dat  Shdp,  der 
Schrank;  de  Skoot,  der  Schuss  und  der  Schoss,  d5l  Shott,  das 
SehuUbrett;  de  áU,  (Albering)  der  litis,  jó  A'ik,  der  Álk,  eia 
WassempI  (Aka  torda),  jó  Jlk,  die  Doble  (GorvnsmeiiedidaL.); 
jd  Shróek^  die  Tasebe  vi  Kleidern»  Oróek,  A^j.  keine  Sier  máf 
legend;  dit  Spátí,  I.  der  Spiess,  1  ein  SiMfenroH,  dil  dsr 
Spatb  der  Pierde,  dál  Jíi¿,  das  Feuer,  jo  Jhi,  die  Eile;  jo  Shie$s, 


Digitized  by  GoogI 


135 


der  LófTel,  jo  Shiehs,  die  Scheíde;  de  JBáhse,  ácv  Nulzcn,  Yor- 
Iheil,  dá  Batse,  1.  die  Báder,  2.  die  es  andern  zuvorihun;  jó 
HkUng,  dieHcUoiig,  ¡oH^Uing,  die  Neige,  jó  Hi^Hing  (HüUingP)» 
die  Nicbgebtirt;  jo  BmláUmg,  I.  die  BesleUimg^  2.  fiestellvag 
ebies  Bsanteii,  jd  BétUOitig,  BMiattims  der  VIéliftaiide;  A  Xíh» 
pL  ¡ám,  Glieder»  ékLéhm,  GÜedBMBwn,  }&LSh»,  die  Scheime» 
Scheuer,  pL  dá  Záhse, 

Skuivtnimuiu  Wárter  (SynoDymeD)  mu  dem  biskmgm, 

%  i€8.  4.  Jd  Mé(fg,  'fi  Bágmng.  i5  Bigg  ist  der  fitu,  Jbe- 
sooders  in  Jlfitbágg^  worilíéh:  der  Einbaa,  mil  dem  ZiUworte  ék 
tammiieiigesetst,  din.  en  £11060%»  eiit  einiehi  Uegendes  Haus, 

z.  B.  auf  einer  Heide  oder  in  tmitm  Waide;  ju  JSágning  isi  der 
fiau  und  das  Gebáude. 
±   Dat  Baurd  und  jó  Pldnk ,  das  BreU  und  die  Plaoke. 

3.  Béügm,  tiflkm  vnd  léUm.  BáH^m  und  bQUtm  ist  lieidee: 
jenend  aelir  laot  tu-  oder  naehnifeii,  damit  er  herkonmoi  90IL 
Üelirigens  «ebeiiMii  beide  Wdrter  in  dieaer  BMiehung  nur  ilirer 
Abstammung  nach  verschieden,  da  baligen  von  balen,  bellen,  abge- 
leitet  ist.  TeUen  führt  deoBegrili  des  lauten  Rufens  nieht  mitsích, 
und  scbliessl  ihn  sogar  aus,  wie  in  inlélleny  l.jemaDd  eiorufcn,  2. 
¿ei  jemaiid  Torsftrechen,  5.  mil  dem  Nebeobegriffe  üio  mitzuneh* 
men,  wenn  beldé  nach  einem  und  denuelben  Orle,  e.  Bé  sur 
Kiicbe»  la  Markte,  tur  Sehnle»  n.  a.  w.  woUen;  IdtíKbn,  I.  jemeiid 
anreden,  S.  einem  derben  Beaebeid  aagen ,  5.  ihn  aus  dem  Sehlafe 
wecken,  wieknen.  Tillen  isi  auch  ziihlcn,  und  lótéllen,  zuzáhlen, 
ais  z.  B.  he  (éild  ham  dat  Gijl  tó,  er  zahlte  ihni  das  Geld  zu, 
daher  nun:  ámíéilen,  umzahleir,  éfleriéllen,  nachzahlen,  auftállm, 
abzablen,  fmrtéUen,  vorzáblen,  forléllent  erzáblen. 

4.  Dil  Bátt,  áu  MOndstóek.  fieide  werden  fdr  PfeifeDf|i¡lie 
gebrandit:  dftt  Mbidttóck  (Mandatück)  iat  dem  deutaehen  Werle 
nadigemodeit,  und  6ndet  sieb  anch  an  Blasinatromeaten;  dii  MU 
¡8t  von  bülen^  beissin,  abgeleiict. 

5.  Dit  jémt ,  dat  Hierd,  dat  £trk.  Dat  ^mt,  das  Aint,  ist 
onter  diesen  dreien  vom  weitesten  Umfange  und  schliesst  die 
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üarden  und  Birke  lo  skb.  Dem  Ámte  steht  cia  Ammuian,  der 
Harde  ein  Hardesrogi  nnd  dem  fiirk  eio  BirkTOgi  vor.  So  bat 
f.  E  das  Aml  Tondern  gegen  90  Kiidispiele,  10  Hardca  und  nitr 

einzelne  Birke  in  den  dánischen  Streugründen. 

6.  Bijiken ,  tijUen  ,  shráien ,  shnden.  Daraus)  enUtehen  :  de 
Bifik,  ein  Ruf,  Nothruf;  dat  TwA,  der  JLarm»  das  Getose;  de 
ShriÁ,  der  Schrei;  dit  Sknám^  ungeaogenes,  lautea  Weinen. 

7.  Ja  BlMi,  dHt  Laakm.  Jo  Blkk  ist  iiberall  das  Laken,  pL 
BlMe;  dat  Laakm  küiumt  nur  in  ílíelaakcn  (Bettvorhang)  vor. 
Yon  einigen  wird  aucb  Laakett  statt  Ikuck  (Tucb)  ais  Stofioame 
gebraucht. 

a  J6  ^Mt,  jo  mu,  d«  CMAr,  die  Büdiae ,  FIÍDte  nnd 
das  Gewehr. 

9.  De  Jiráiy  dat  Walling.  De  i»Vát,  der  Brei,  die  gekochte 
Grütze,  ist  dicker  und  fester  ais  dat  Walling,  z.  B.  Mdldbrái, 
Tahierbrái,  BaehweiaeogrQue,  AiAMe^dt»  Reisbrei;  dAl  WáUhig 
¡si  dfinner  vnd  kommi  yon  wStím,  wallen,  anfwallenp  kochen, 
im  Dan.  und  nd.  Yalling  and  Welltng,  eme  Milehsuppe. 

40.  Dat  Brdkf  de  Mdngel.  Dat  Irak,  von  brégm,  gcbrechen, 
mangein,  wird  so  gebraucht,  z.  B.:  Ick  háw  Brák  faar  Gijl,  ich 
fain  des  Geldes  bedürftig,  weil  ich  es  gebrauehen  muss;  iek  háw 
MSkiffei  sagt  man  aueh«  wenn  man  ñberhaupi  nnr  wenlg  hat. 
kk  hém  wigl  MSngtl  éujn  Gijl,  otirs  íeft  hWr  üek  nijñ  BrSk  fluir, 
ich  Labe  zwar  Mangel  an  Gelde,  aber  ich  bin  dcsseiben  auch 
nicbt  bedürfiig ;  G^lbrák,  Wáhserbrdk,  Gjársbrák.  He  héi  nijn 
Brmk,  er  leidei  keinen  Mangel;  d¿U  hit  Brik,  das  bat  keine 
Notb>  bal  niehts  in  bedeuten. 

II.  De  Brück,  de  WÁnigt,  de  Wihm,  de  Shéií^.  De  Brück, 
der  Gebrauch,  die  Sitte;  de  Wánigl,  die  Gewobnheit;  de  Wihsse, 
die  Weise;  de  Shácke  (Sitie),  nd.  de  Shick,  dan.  en  Skik,  Sitte; 
de  Shácke  isl  aucb  die  Fonn*  das  Passende,  ais:  dat  hét  já  nán 
Sháeke,  nd.  dál  bél  jaa  keen  Sbick. 

19.  Dit  Br^jd,  de  TróUing,  de  oder  dit  Lhf.  Dit  Bii\jd  ist 
Brot,  ais  noinen  materiale;  de  TrólHng^  ein  geformles  Schwarz- 
brot»  nom.  appellativum ;  dat  lÁef,  der  Laib,  also  glcichbedeutend 
mil  Trollmg.  Dit  WiUbii^,  de  S^t,  jó  Kág,  das  Weissbrol, 
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die  Semmel  (nd.  en  Slulen}»  jó  Kag,  der  Kudien,  dlt  WiUbníd^ 
dis  Weissbrol. 

43.  Jo  Braahis ,  dcv  lii  aLeii ;  jo  Stmirepoun,  die  Sclimorpfanne,  zur 
Zeit  des  Schweineschlachtens,  allerlei  Geschmortes  vom  Schweine* 

14.  De  Bráfid ,  jo  Brau^nUy  beidcs  von  bramen,  brenneo,  der 
Brand  und  die  FeuersbruDst;  anch  8ag(  man:  Dirr's  Ijll  lúss^  da 
Ui  Feufir  los  (ausgebroohen)»  woraus  man  im  Ban.  daa  sonderbara 
SabataDiivum:  en  IbUS»  (ein  Feuorlos)  gebildel  baL 

15.  De  BrÜdf  tm  korter,  spilicr  Sdfk  oder  Stachel,  daOé  en 
Bp6d»  Bráad,  daher  das  Yerbum  brSdden,  damit  beschlagen,  auch 
der  Iiiscctenstachcl,  der  aber  auch  de  Paurte  gcnannt  wird.  Jíultm 
broddet  sm  HoUshur,  wán't  tsslSget  hét,  man  siacbelt  ieine  Uolz- 
scbuhe,  wenn  es  geglaltcist  bal. 

.  i 6.   Dat  Lóch,  de  Paurte,  das  Gelangniss  und  der  Kerker. 

i7.  De  Büek,  dit  Uf,  jo  IfitiMi,  dar  Baticb,  der  Unterleib« 
der  Wansi,  u.  s.  w. 

48.  IHtt  JMmi,  áiiPSek,  d&t  PSekemUm,  de  Siente ,  daaBond, 
der  Pack ,  das  Páckchen  mit  den  Síebensachcn ,  und  das  Bündel. 

19.  De  liush  ,  de  Tólc;  de  Bu^It ,  der  Duscli,  wie  Ilauscbus/i, 
Rosenbusch,  u.  s.  w.,  ácTólfí  wird  nur  von  kleíncren  und  kürzern 
Pflanzen  gebraucbt»  ais:  de  Róshetole,  Rinsenbusch»  Gjárstdle^ 
toabuaeh,  BoMneUU,  Hainfarrenbusch,  Klmertok^  Kleebiucb,  aber 
sur  wie  sie  auf  «dem  Felde  steben,  niebi  abgeriasen* 

20.  De  Bimk^  de  Bmpft  de  FUh»  d&i.  en  fiunke,  en  HQb>  en 
Flock ,  engl.  a  heap  und  a  flock.  Im  Deutschen  beissen  alie  dre| 
Wurtei  dei  Jíauien,  aber  jedes  derselben  in  Terschiedener  Be- 
ziehunp;.  De  Bunk  braucbt  man  z.  B.  von  Heu-  Stroh-  Erd-  und 
Sandhaufen,  die  linordenllich  zusammcngewopfen  í,ind.  De  ¡iupp 
Í8i  das  deutschc  Ilaufe  und  das  nd.  Uup*  daber  hupptm ,  báufein, 
haufeo,  a.  E  die  Karieffehi,  épkvfpen,  auíbáufen;  de  Fióse  ist 
nur  anf  Menseben  und  Tbiere  anwendbar«  nícbt  auf  leblose  Dui* 
1^,  wie:  en  Ftiaa  Sh&ip,  Ivngmue,  ManthtM,  Gais,  HSmie  u«8.w* 
Wird  Hupp  auf  Gattungsnamen  bezogen,  so  ist  es  en  ñtpen,  ais: 
der  wjám  '  n  ílvpen  Manshene,  he  hét'n  Hupen  G^l,  *nUupen  BJáme, 
De  AííUmjíle,  Menge,  ist  mit  Fióse  sinnverwandt. 

24.  Jó  Bró,  jó  Slúhs,  die  Brücke  und  die  Schleuse,  jó 
bró  ist  aber  das  Steinpflaster. 

ir 
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•  22.  Jü  Daults,  de  Ees/i ,  de  fíosh»  de  Klubbe,  dio  Dose,  die 
Schachtel ,  die  liiichse  und  dcr  Kober.  De  Klubbe  isfc  aber  aueb 
der  holzerne  Klots  an  der  Fusskette  der  Pierde,  die  man  üiaeD 
aDbindet,  damit  sie  nídit  fiber  die  Griben  der  Fcdimd  spriagn; 
auch  das  dieke  Ende  einer  Keule,  und  devgl 

25.  DeDauk,  dat  Klúss.  De  Dauk  ist  das  Tuch  ais  Gaiumgs- 
namc,  dit  Dauk  üIs  StoíTname,  wie  in:  de  Noíudauk,  ^asentuch; 
de  Shróckenaasdauk ,  das  Tascbennasentuch ,  de  Bórémtk  {Skéh 
dauk),  de  UMauek,  das  Laeheniocb;  dat  KiOa  dieot  nun  üai- 
achlagen  oder  um  etwas  darein  au  selilagen,  ab:  he  éngt  *tmi» 
*n  er  (rílgt's  in  einem  Tuehe* 

Jo  Kdhl,  die Griibe,  jó Z>ie&,  das  Grübcken,  z.B.  imKiiuM; 
jó  Eóhl,  dal  Greef,  die  Gruft  und  das  Grab.  | 

25.  Bat  Jir,  die  liariie,  jó  Shrmmm,  die  Sehramme,  deAUItf, 
der  Riss,  de  Hé»f  der  Hieb,  die  Sebmam. 

56.  De  IMejfc,  der  Deich,  wie:  de  Heefdiek,  de  JEiMiol,  de 
Sámmcrdick,  de  lUmm,  der  Daram,  nur  über  Graben,  wo  dis 
Heck  steht,  de  láUdmm,  ein  aus  Bretteru  über  den  Graben  ge- 
legter  Damip* 

57.  Dfit  dit  ¡Htppehe,  die  Tonke;  dit  i^á/  iai  eíne  dietat 
mit  Hebl  eder  dergl.  Yerselate  Tanke,  daher  dSmmm,  einiiiakcB. 

28.  De  Drimj ,  de  Jónge,  de  TwiUer,  der  Knabe,  der  Junge,  dcr 
ílínke  Bursciie,  im  Uebergange  vom  Kiiaben-  zuni  Juiiglíngsaller. 

29.  De  Drónk,  der  Trunk,  z.  B.  en  Drdnk  Bier,  de  Urmk, 
der  Trank,  wie  Krauterlrank,  Araneitrank;  de  DrSnk  isi  aueh  dcr  ' 
Trunk  ais  Laster,  ais:  Ae  úis  éiijñ  'é  DrSnk  fcrfUlm,  er  ist  dea 
Trunke  yerfiiillen. 

30.  De  Drópp,  dat  Drüpp,  dat  Tur,  dan.  en  Draabe,  en  Taar, 
engl.  a  drop.  Man  gcbraucht  alie  drei  VVórter  ohne  Ünlerschied 
um  elwas  Weniges  an  Flfissigem  tu  bezeichnen,  ais:  dugh  me  ea 
Dripp  Wahser,  en  IM^  Wmn,  en  Tur  MSike,  gleb  aúr  eiM 
Tropfen  Wasser,  einen  Tropfen  Wein,  einen  Tropfen  MUeh. 

31.  Jó  Dñjns,  dat  Wásm,  dat  Lawent;  jó  Düjns  von  duhggtñ, 
bezeichnet  das  Thun,  und  hicr  cin  iibcrmassigcs  ZuvieUhuii,  wo- 
von  das  Halbe  genug  ware;  insofern  ist  es  auch  mit  Latveni  und 
Wi$m  verwandt.  Han  sagt:  dírr  wSi  en  gnU  A^iif »  en  groU  Wár 
un  tfnd  en  mSl  JUmnt,  ein  groases  Than  (vide  Umslande),  m 
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yroU  Wáim,  viel  Auiliebens,  Wichtigmaclieos  u.  s.  w. ;  en  sícrem 
imm^  m  mil  Imenit  ein  tolles  Lebeo,  und:  dirr  títit  m  m^l 
JSb»,  4a  líegt  em  bdses  Haus»  dt  aeut  e»  wis  abl  Von  Düjm  ial 
de  Dójníe,  ein  Ddncben,  abgeleitet»  welehts  iiwli  für  Aneoddtehwi 

gdlen  kann. 

32.  Dat  Fáck,  jó  Sliruch,  jó  7as/¿|;  dát  /ac/;,  die  Ficke,  eine 
HosenUsclie;  ^Skrúek^  eine  üocktasdiep  Wealeotasclie;  jo  Tos/», 
aine  loae  Taaebe»  die  «ngebundan  uad  abgelM  warden  kaaa»  ala: 
jS  Jínni^A,  jd  JS9ítm9h,  aber  dá  HMhkroekB. 

33.  DcF¿//,  de  TofalU  jó  Begáwenháid,  jó  Uijnninfff  de  Shanp, 
derPall,  derZufall,  die  Begebenheit,  das  Ereigniss,  dcr  Scliluinp. 
fio  ist  aucb  ebia  gute  Maoge»  aU:  a»  Siump  Gül,  eiue 
Kenge  Geldes. 

84.  Dbi  de  Sétter,  jo  de  DímH,  d«l  ÜT^w.  Dil  Fál 
ist  das  deutscbe  Fa8s,  das  dan.  Fad  and  das  en^  fat  and  Tal» 

wird  aber  meistens  Dur  für  Schüssel  gebraucht,  obgleich  man 
auch  gróssere  Fásser  Fáhse  Dennt;  de  Sélíer,  eioe  irdene  Milchf 
«ebtaei  ibeila  mi(  Fosseo,  tbells  eboe  dieae,  sur  AbMmdening 
i»  Sabae;  ja  Sbahl^  eine  Scbale  mii  einm  eder  swei  bomoiir 
telen  Gtitm  eder  Henkeln  aro  obwn  Randa;  de  Dáih,  ebie  ktei* 
noie  Schale  von  derselben  Füí  ííi  zum  Auffüllen,  daher  das  Ver- 
l>um  ápdásheHy  damit  auffülka;  dat  Naps,  der  Napf,  ein  Schalchcn 
JDÍ(  einem  Henkel  und  Guss;  jó  PoU,  ein  Tapí  mit  Füsscn  und 
eíneni  Grtff,  iMler  Sters;  jo  B^ingel,  ein  grosser  Topf  oboe  Finse 
ail  enesi  oder  swei  HenkeUi. 

35.  Jo  Fáihs  Yon  fá^dáen,  dan.  at  fódc,  engl.  to  feed,  ernah- 
ren,  iinterbaltcn,  ist  das  eiigl.  food  und  feed,  das  dan.  en  Fode, 
der  Unlarbali;  JSM,  die  Kos(«  ín  anderar  Besiobong  aucb  di« 
Hacbaeít* 

36.  Bit  VmiJk,  dá  MnioámB:  dit  F&^lk  Ul  i.  daa  Yolfc,  % 
día  Leute,  di  Mantíkmm,  die  Mensebeo,  ais:  dkrr  wSs  fattle  Fm^lk 

tó  Mdrked^  es  waren  viel  Leute  zu  Markt,  dir  wjarn  tmnniuQ 
Mansheney  viel  Menschen. 

37.  Oii  Fiil.  jé  Trul;  dit  FiiH,  pL  Fiek,  isl  jedes  Bad;  j6 
TVeel*  dk  Tiíele»  einerunde  Scbeibe,  die  man  aof  der  Kaate  fort* 
leUt  Oder  irielel,  daber  trílm;  jo  KnmNmgetir$el  die  Kniesebeibe. 

38.  De  i' ^  du'  i' ií>i ,  duu.  en  Fii& ,  engl.  a  íi¿¿ ,  ii^zic , 

18  • 
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foíst,  der  llosenjuchzcr;  de  Fjárt,  der  Furz,  dan.  en  Fjárt,  engl. 
a  fart.  Dieínes.  Yerba  heissen:  fthssen  uod  ¡jar ten  ,  die  deutscheu 
fisteii,  fiesten  und  íunen,  die  dio.  ai  fise  and  al  {¡arte,  die  eagl 
to  ña,  to  fisiie  nnd  io  hrU 

59.  De  Frünn,  de  Wané;  de  Früm  wi  i.  der  Freimd,  %  der 
tjcfreundte  oder  Verwandte,  ais:  Wat  san  Frünne,  wir  zwei  sind 
Yerwandte.  De  Wane  bezeiciuiet  jeden,  mit  dcm  man  sicb  gut  stehi, 
da:  «nM  gtmhs  Wtme,  wir  eiiid  gute  Freuode.  De  frum  en(- 
aprídit  dem  dealaebeii  Fremid,  and  de  Wmié  dem  diD.  Ven. 
>  40.  Dat  €áek,  de  iVorp,  der  Geek  und  der  Narr ,  gaos  wie  ¡m 
DeuLscLcn,  dahcr  die  Zeitworter  géckm  und  mrrm,  80  wk  die 
Redeosari:  ¿tt/»t»  /aor (^ec^  héwetí,  jemaod  abstchüich  mii  etwis 
lauscben. 

41.  ÍS^  eUíd,  de  Gfóme»  de  ¿o^e»  dA(  itoMiére.  Jo  die 
Olnth,  KoMenglutb,  de  Gtóm,  ein  geringerer  Grad  der  HíUe,  de 

Loffc,  die  Lohe,  Flamme;  dat  Áimmere,  die  Emmem  oder  Am* 
mern,  Glüiiasche. 

43.  Dat  Qrit,  dá  Grvhené:  dlt  6?r&¿  ist  überhaupl  gescbelftes 
Kom,  ala:  B&yrU,  Geratengrñtie»  Táhmgrit,  fiuf^eíseiigralie 
im  roben  Zuatande;  dá  Gmbm»  sind  feiner  geadiélfte  Gnupeo, 
wie  Pálgrubene  yon  palen,  scbelfen,  oder  Pétigrubme,  Plerigraupco, » 
wegen  ihrer  Aehnlichkeit  mit  Ferien.  Beide  Wórter  sind  Men- 
genamen,  Groí  oboe  Mebrheitsform  und  dá  Grubene  oboe  £in^ 
heitaform. 

43.  De  Güihs,  de  ¡^ógs:  de  GühM  iat  der  Donger»  wm  Tieki 

Jjciiutzt  werden  kann;  de  Mjógs  iat  der  Ifist. 
•  44.  Dát  Mjófj¿>,  dat  ¿ilubb,  dát  Shjám,  dat  Sná»«,  dat  Sfóww, 
dit  Glaumm;  dat  iftó^*  ist  überhaupt  Schmutz,  dat  S'lubb  ist  dün- 
ner  Stressenkotb  und  Aebnlicbes,  dat  Shjám,  der  Unrath,  wie 
Kehriebt  und  dergi. ,  dit  Smm  ist  ScbmnU  jeder  Art,  dit 
Sl9mm,  der  Scblamm,  dlt  JMéer,  der  Meder,  morastiger  Boden, 
in  welchen  man  üei  einsinkt»  dit  ^rlflMNMI,  der  GliUDBi,  del 
Picke  und  Trübe  im  Wasser. 

45.  Jó  Grmf,  jó  Gráwtng,  jó  Gréfl,  dát  Gré/,  de  SUijU,.  Die 
Vier  eralen  Worter  aind  alie  von  ^rdven»  graben,  abgeleitet,  de 
SH^  Ton  alpe»,  sebUesaen»  einsebUessen.  Jo  Gnmf,  eín  troek- 
uci  Graben  awi&chen^  Aeekem;  de  SlüiU,  der  Wassergraben  un 
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eínc  Fenne;  jo  Gráwing,  cin  brciter  und  liefcr  Wasscrgraben  um 
dea  Warf;  jo  Gré¡t,  ein  etwas  kleinerer,  der  nicht  rings  lierum 
lu  gehen  brtuebl;  dAt  Gréf^  die  Gruft,  das  Grab;  je  Grámng 
iit  aueh  der  Baish  ím  RieBumiiioor»  der  lur  Ableíduig  des  Waa- 
MM  und  tur  Landaelielde  iwísehen  dem  Otter-  und  Westennoor 
dfent,  wessiialb  man  ihn  in  Liiidliolm  auch  jo  Lonshiehsitig  ncunt. 
Aus  dem  Wortc  jó  Grauf  bildet  man  das  Zei(wor(  grauwm,  solche 
Grabea  «eheo;  es  isl  ein  Intransiiivurn. 

46.  De  Graupp,  de  Grúppa»  dfti  SiU.  De  Qrmippp  die  IfisU 
nmie  im  Tieii<*  und  PIMestalle;  de  QrUpp^,  ein  achmaler,  nicht 
tiefer  Abzugsgraben  auf  Áeckem  und  in  Fennen;  dxt  Sill,  eine 
Wasscrrinne  durch  cioen  Weg  gelegt,  auch  de  Wdh*erló¡te  von 
Tó/l,  oder  Wdhserlógte  yon  tieen,  ziehen»  abgeleítet. 

47»  Jo  £¡00,  dit  Leess.  Das  Eeck  Tor  einer  Fenne,  in  andera 
íííea.  OrteelMAeD  dAI  Leen  genannc,  wdeliea  aonst  aueh  das  Fu- 
der  heisst. 

48.  De  üáw,  de  Slieck,  von  háwwm  imd  aiuhgyenf  liaueu  uud 
schlagen,  der  ilieb  und  der  Scbing. 

49.  Dat  Flágs,  de  Hjárl^  da  Hájdde;  du  Flags,  der  Flachs, 
de  ^érlp  geheeheiler  FlaciiSy  dá  Héüdde,  die  Hede»  is(  im  Fríe» 
uehen  ein  GoUeclivum  und  ebenso  im  Diniscfaen,  wo  es  Biaar 
heissL 

50.  Dat  ileefy  de  Sieé;  dat  Jleeft  das  llalT,  das  Meer,  dan.  e( 
Uav;  de  Sieé  y  1.  die  See,  2.  der  See,  dán^  So,  engl.  a  sea. 

hJki  Kmff,  pL  iMpaM9««  ^  a  knife»  dan. 

KniT,  das  Messer;  de  ÁmiéáátT^  das  Eúdegemeflaer^ 

91  Jd  Büád,  jo  Hánn:  jo  HOAi,  die  Haut,  d8n.  en  Hud,  eogl. 
a  hide»  nd-  de  llut  ;  jo  ¡íann,  dai>  düimc  IJüulchen,  z.  B.  im  £ie, 
auí  einer  vernarbenden  W  unde  u.  s.  w. ,  dan.  en  Hinde. 


1  De  A'mlédder,  von  órntóMe»,  umlegen,  ist  wortlich,  der  l/in- 

legcr,  wclcher  der  Forni  mvh  nur  ais  Acliv  gedácht  werden 
kann,  aber  nicht  das  limgelegte.  Das  Uebertragcn  der  activen 
Form  auf  dea  leidenden  Gegenstand  linden  wir  aber  sonderbar 
geoug  in  mehreren  Fallen,  wíe  nun  hier  in  de  Amlédder ,  de 
mdder  (Reiter  act.,  und  Reitpferd  pass.)  für  beidcs;  de  Setter, 
%.  N.  34;  de  Ságler,  ais:  ShSner  os  en  mmAmi  Sáaler;  »£ilende 
Wolken,  Segler  der  Luíte",  SchiUer. 
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53.  id  Húdd,  áu  Shám,  jó  Suhrd,  dat  Fáll,  de  Pih.  Ju 
Húdd  gilt  hier  nur  von  dickeren  Thierbekleidungen ,  wíc  von 
Bindern  und  Pierden,  ak  Móhúdd ;  dát  Shám,  von  düaoeni 
f  idschüberfügen,  wie  lounmeiAMii»  Skiipetkám^  Áikriñfe$kám; 
Í6  AiAfdi  di6  Sehwirte,  von  SchweiBCii»  und  dsi  FáU^  FcU, 
ItaoD  816  «lie  nmftssen ,  denn  der  Gtrber  ist  de  ^Ué^rá^ter.  De 
Pá/s  isl  ein  mit  zotiigcn  Haaren  bcwachsenes  Fell,  ¿av  ümliül- 
luDg  des  Korpers.  Von  Fall»  FeU,  kommt  das  Zeitwort  foto, 
4Uen,  flehiiid.eB,  abdecken. 

54.  De.  /áw,  de  Gaam,  dit  /¿^l.  De  Jéwe  tmd  dit  Mam- 
umii  lieide  von  íAm»,  geben ,  ab.  De  Jém  isi  swer  die  6abe, 
aber  nur  in  cincr  ziemlich  eingeschrankten  Bedeuiuü|§ ,  wie  in 
JSáiihr^éwe,  Ncujahrsgescbenk,  Márked^éwe,  Marklgescheok.  Dat 
Jift  iat  ein  FuUer  füis  Vieh,  ais:  duhg  4i  Hájnsíe  en  Jéft,  gieb 
den  Ffeiden  ein  FulMr,  De  Gmw$  »%  eas  dem  DüaderdcuudMt 
und  hat  keine  Worzel  im  Nordínesisehen,  wird  übrigeoi  fur  Gibe 
gebraucht,  ais:  dS  kÓhst  de  érme  MSm  nSg  en  Gwme  dti[/n,  da 
konntest  wohl  dem  armen  Marine  eine  GaIh:  iban,  d.  b.  gebea 
oá&c  reicbeo.  (iaawe  steht  soosiimmar  íür  JNaturgaben,  ais:  hehét 
pudú  Gaame,  Ae  hét'r  nifit  Útum  $á,  er  het  Uine  fiabea  ánm. 
Weon  i^eben  se  ikk  ist  ais  dAireichen,  heiiangen,  so  gelnnebt 
man  immer  duhggen,  thun,  ais:  duhgmemin  Bmiek,  gieb  mir  wmm 
Bucb.  Das  Gcschcnk,  die  Gabe,  heisst  sonst  ailgemdn:  jó  Fórih- 
riíiQf  von  fonhrm,  scb^ken. 

1^5.  Dit  4d:,  de  Tém^  (bt  Jiüim^,  dll  BtomhiU.  JT/doder 
JhddS  ist  dec  Tsrf  mis  SMftieaie»  d«t  ^Mtktge,  Noobu  eoUeot  die 
Fenerang^  de  flSns  (Tñfrm)  die  Plagge,  ein  abgestoefaener  Hei- 
derascBy  BráimhSUf  das  ikeiiuboiz,  de  ¿iu¡4de,  der  Torísode, 
auch  dic  Sode, 

56.  Dat  StájU,  dat  Jom,  dat  Staai.  D&t  StíijU,  das  £isea» 
der  Stoffnamo  dieses  Metalles,  dat  /¿r»,  pl.  Járne,  ist  das  Eísee 
«Is  Werkseng,  wie  IFIrV^,  Pkugjám,  SiriekiSm  u.  s.  w.;  d&t 
SUuU  ist  Stoff-  und  Gattungsname  des  SuhJes,  letzteres  weoa 
es  Werkxeuge  oder  G^áibe  bezeichnet »  wie  Welstaal ,  Fürsiaal 
o.  s.  w, 

57.  Du  /«cib,  die  Jacke*  dftt  WimSf  das  Wanuns;  de 

ist  eine  knrze,  unten  rund  ebgeficbnítteoe  Jaeke;  de  /Msr» 
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das  DiminutiTum  von  Jdek ,  inii  etwas  ?eraodcrtem  ScbniU ; 
dil  Fanuerhtifnim,  das  Pntlerhcmd,  de  Bmnp,  dai  BniaUacb, 

58.  De  ESnt^  die  Kante,  de  ÜM»  der  Rand,  de  Égye,  die 

Tuchseile. 

59.  Jo  Kárst,  dat  ShrúJin,  pl.  Shrunne  und  SJnCminqfí,  de 
lOMfi,  de  Kuffer;  Jo  Aárs(,  die  Kiste,  Truhe,  dat  ¿>hrünn,  das 
deataebe  Sehrein,  din.  Skrín,  eogl.  ahrine»  die  Ladet  de  Mám^ 
der  Kasten.  de  Kuffer,  der  Koffer»  de  B$ríte,  die  fieiMe  i»  Le» 
den»  Kisten  vnd  Koffern. 

60.  De  Aa/ir,  de  H^d/Zi^á/ír,  jo  Kier,  de  Wa//^.  jo  H'aa/.  De 
Kafir  nnd  jd  At^r  bezeicbaen  beide  ein  íreies  Wollen:  do  háhst 
déñ  Máhr  oder  din  Km,  kaonsi  tbun,  wíe  du  wiUsi;  de  l^éU- 
Mr  entqirieht  in  sprachlleber  RfieksiebI  dem  dentaelieii  Will* 
kfibr,  aber  noeh  méhr,  dem  Sinn  naeh,  dem  dSniaehea  YUkmt; 
de  Walk,  der  WUle,  jo  Waal,  die  Wahl*. 

61.  De  klddd,  de  Fíück,  de  iSípi/;  de  Kladd»  der  Klecks, 
und  kldddmp  klecksen,  aueh  klittern»  verklittcrn;  de  PiskAt  der 
Fleek»  und  pladm^  Hecken;  de  SpSt,  ein  áprítsfleck,  Sámmmpüé, 
Sommerfleeke  im  Angesichte  ,  Sommeraproaaen  ,  iimmtrspoiig , 
somracrsprossig. 

62.  Jó  Kióek,  jo  U/ir.  Wie  im  DeuUchen  Glocke  und  ühr; 
docl)  kommt  der  leUte  Neme  nur  in  dem  Worte  TSshmuhr  vor. 
Man  frag(  kuriweg;  ladl'*  a  Sildek?  Waa  ial  die  Gioeke?  lat  eber 
vom  Inneni  einer  übr  die  Rede,  aagt  man  dfli  ührwQkk,  nieht 
IBS(^€wSirk,    Dát  Uhr^  das  Obr,  ist  nicht  mit  jo  Vhr  lu 

w  ecliseln. 

65.  De  Knáiip,  de  ToA^;,  de  Sirágy  dá  ñ^jnke.  Der  Koiff,  der 
2ug,  der  Sireieb  nnd  die  Ránke.  Sie  werden  alie  meialens  nur 
ia  der  Mebrbeit  gebranebi»  kommen  aber  aueh  in  der  fiinbeit 
vor,  mit  Auanahme  des-Wortes  dá  BBjjnh,  ein  GolleeliTum  ehae 
Singularis. 


*  Ein  altes  Document,  das  in  meinem  Jugendalter  noeh  güitig 

wap,  iind  die  Gerechtsame,  Freiíieiten  und  Einsohránkungen  der 
líitercssenten  des  Bíesummer  Kornkoges  besúmrat,  führt  aueh 
din  N;imen  «de  Wallkdhr,"  obgleieh  dadurch  die  Willkuhr  gc- 
radc  eingcschrankt  wird,  und  íiat  hier  den  Sinn  einer  Ueber* 
einkunft. 
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64.  De  Knalip,  der  Kniü,  ilie  Taülc;  dat  Lt/f,  der  Unterleib, 
hier  in  Bezíehung  auí  seine  Forra,  wcnn  das  Wort  mit  Knahp 
sinnverwaDdt  isL  Jó  as  smeel,  untig  ténn  áujn  e  KruUip,  sie  ist 
«¡hnial  oder  doiin  in  der  Taille;  ^¡oeküwwet^  dickleibig,  áddlmweí^ 
faaDgbáQchig, 

65.  De  dat  Limm;  de  BU,  der  Klei,  die  anfescliweiimi* 
te  Marseherde,  dtt  Umun,  der  Léhra,  den  man  ench  enf  der 
Geesl  findet   Beide  Thenarten  bmacht  man  zum  Ziegelbrennen; 

der  Klei  giebL  lautci  loLhe  liricksteine ,  der  Lthm  auch  gelbe. 
Aus  Kldi  bildet  man  das  ZciLwoi  L  kldien,  kleien ,  im  Klci  arbei- 
ten,  graben,  uQd  daraus  wieder  de  Kláier,  der  iíieier. 
-  Jo  Kniep,  jo  Spung:  jo  Mnkp  entspricht  i.  der  SchnaUe* 
nnd  2.  hi  einseinen  Fallen»  der  Spange.  Jo  Spung ,  die  Sfienge» 
dient  Ideas  znm  ZnaanunenlialleD»  wie  Kragen-  Hemd-  nnd  Am* 
apangen;  die  ailbemen  Hemdspangen  der  Frauensinimer  sind  faerx* 
íormig  und  babeo  nnr  emen  Stift.  In  Riesum  beisat  das  Flügelthor 
des  Kirchhofcs,  das  obcn  von  eincm  Maiierbogen  bedeckt  und 
von  iniien  vcriiiiUelst  eines  eisenien  IJctR-rschlages  an  emen  in 
den  Maueriochern  ruhenden  Querbalken  befestigl  ist,  dá  Sjmnge, 
wird  aber,  in  dleser  fiedeutung,  nie  in  der  fiiobeit  gebraueht* 
Shutrkmqjte,  Bienekniepe,  Sdrab-  und  KnieaebnaÜen. 

%7.  De  Snápp,  de  Mfiótí:  de  Knépp,  I.  die  Kneape,  ±  die 
Sehwammdose,  3.  jede  barte,  knotenISnnige  Erfaobung,  a.  R  ein 
LcLeiLciü,  ein  Auswuebs  an  Baumstammen  und  dergl.  De  Knóst, 
der  Knast,  im  Holze,  auch  de  Knást,  der  Knorren,  der  Knoi-z, 
so  auch  das  dicke  Ende  einer  Keule  mit  dem  Stiel  in  cins  ver- 
^^  Bchsen,  wofür  man  aucb  de  Knubbe  sagt.  Ein  sebr  achmaek- 
bafter  Kase  aus  ¿lunkeraiilch,  jo  Haaiwel,  beiast  de  BmmtUtiM- 

68.  De  £up,  de  ESñdd,  jo  iViin^,  der  Kanf,  Handel  und 
Tauacb,  Ton  hupen,  AmMs  und  pnmgmim 

69.  mt  iMk,  Jo  DShf,  dit  Shm,  dst  Shóf,  D«t  JLddk,  die 
Luke,  JO  üohr ,  dicThür,  d;(t  Shútí.  4.  ein  Wvcíi  zum  Yorschicben, 
2.  Schutzbrctt  an  Sclücnsru  und  \V asscrw ehren ;  dat  Shof,  ein 
grósseres  oder  kleíneres  Brett  zum  Yorschieben ,  auch  ein  Dec-kel» 
der  in  Seitenfugen  oder  Gangen  cingeschobcn  wird;  dat  Wiáa- 
miignhéff  der  Fenaleracbleber,  Fenaterladen,  der  von  innen  vor- 
geaeboben,  nicbt  vergeaetit  wird.  Aus  dit  LSek  wird  Ateiev 
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zumachco,  belúcken,  eiosperren.  Dai  S/ulf  yon  shüwwen,  schieben*  * 

70.  De  Bdhs,  dan.  en  Bás,  nd.  en  £aas,  de  MiUster;  de  Báhs^ 
Tom  altea  A^jectiTnin  Aím,  der  Positivus  von  besfler  (biMer)* 
heiridiiiet  einen,  der  es  andem  ín  einer  Saehe  lUTorlhut.  Ton 
derselben  Wnrael  stammt  de  BShte^  der  Nutien,  Yortheil,  nnd 
das  Ycibum  bahsm,  nüUen,  NuUen  geivábren;  de  Máister,  der 
Meister. 

71.  Bst  Ládd,  de  Dackd;  dat  Ládd  ist  ein  Deckel,  der  biose 
«niiegi»  ohne  absiuchlieeaen .  die  Siüne »  DaMl  jeder  andero 
DeckeL 

72.  Id  ÍÁujúd,  áeFhhíB,  AtMájngde  ;  jó  Ton  l&i^ddm^ 
húchen»  rammeln,  sind  zusammengelaufene  Tiiierc  in  der  ürunst- 
leit,  wie  Hunde,  Uasen,  Katzen  und  dergl. ,  de  Flohse,  s.  obeD 
unter  M.  2a  De  M^fn^de,  die  Mesge.  En  FUte  6dw«  vierte* 
Ágerkmme,  Sh&ip,  Smnn,  SpSrrige^  Mámihmkt^  Fai^tt  (Lente)  n.8.ir» 

73.  Dst  lÁ/f,  dit  LSmt^t  Leib  und  Leben,  wie  im  Dentseben^ 
ais:  he  ívaafjpt  Liff'  an  Láwmt  dir  áujn,  er  wagt  Leib  und  Leben 
darán,  he  as  r  faar  má  JÁ/f  an  Láwent,  má  lÁff  an  Siel,  mit  Leib 
und  Seele.  D¿U  gongt  ham  intó  *t  Ldwent^  es  geht  ihm  bis  ana 
Leben.  De  lÁimtslup,  der  Lebenslaof,  en  móí  Eñu  A^Um,  m 
mSl  LSwení  h^Uen, 

74.  Jo  Máhr ,  jo  Mérrújt ,  grobe  Scbimpínamen  für  gemeine 
Weibsbiltler;  jo  Mahr  ist  worllicli  die  Miibre,  dan.  en  Mar;  jo 
Mérrigt,  die  Metze,  das  Menscb;  jó  Náchtmatw^  Nigimahr^  der 
üfiebunabr  oder  Alp. 

79.  De  Pikik^  de  KSm$*  Beldé  sind  sogenannte  flausgelster* 
P§xk^  oder  gewdbniieh  Ná$h$  P0ek,  ist  gnten  Hemchaften  und 
treuen  Dienslboten  gewogen,  spicU  abcr  den  scbiechten  manchen 
Possen.  De  Kome,  ein  spottender  Uausgeist.  HtUim  bái  'e  Eóme 
fiin^  ist  \im  Scherz  jemand  an  der  Nase  zupfen. 

76.  D&t  Jf^'^  pl.  Muk,  jo  imUM,  das  Mabl  und  die  Uahl- 
ttit  En  Miül  Milke,  so  viel  Mileb,  ais  eine  Knfa  dureh  einmaliges 
Melkcn  gícbt,  en  M^l  Wahser,  so  viel  Harn,  ais  man  auf  einmal 
lásst,  en  Mdjl  Alue,  eine  Poriion  Essen. 

77.  Jo  Krónkhaidy  jó  Ségt^  jo  Krdugd;  jó  Krdnkkaid,  die£rank« 
heit,  jo  die  Sucbl  nnd  die  Seuebe,  jo  JKria^»  die  Yieh* 
nuche. 

19 
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'  78.  ióMtíí^iim,á^iShrúnn,de  ííaurew.  i6  Máujnn  hemcimel 
«owolü  daen  ginissen  Korb  mit  zwei  Seiten^inlBsD,  ais  eínea  Ki- 
8teii  ohne  Deckel  zum  Auíbewahren  gewiaser  Dinge,  wie  Hih, 
Toif,  Koblen,  KnMe  u.s.  w.  8o  heisst  der  bolseftie,  nnter  den 

dorlij^cn  GarnNvinden  an^ebrachte  Kastcn,  jo  Maujnn  ,  und  das 
Wiekelholz,  auf  wclches  die  Knaule  abgewunden  werdcn,  heisst: 
de  McUijfineplock,  W€il  es  seineD  Plau  iu  diesem  Kaslen  hat.  * 
Shrúiim,  8.  o. 

•  f9.  De  Mvm,  de  ^érl,  der  ManD,  der  Kerl,  m  dágügen  SjM, 
ein  tüclitiger  Kerl ,  m  hnuiwm  MSm.  kik  há/n  *r  de  MSnn$  fmr, 

ich  bin  dír  Manns  dafiir. 

80.  Dat  Muhl,  dát  Ságt;  dat  Mubl,  das  Ziel  oder  Ende  einer 
RennlMihii,  eioes  WetUauiea,  das  man  au  erreieheo  slrebt;  beini 
Spielen  mit  Sobíiaseni  eíne  beatíminte  Granae,  die  man  eiobt 
überschreilen  darf;  dfi(  Ságt,  das  Ziel  oder  die  Riéhtung,  die 
man  bcim  Schiessen  nimmt ,  daher  miili  u  ,  ¿iclcii^iiach  oder  auf  etwas. 

81.  Dát  Jfárkt  dát  Kdíiniiekm,  das  Merk,  ein  eingeschnittcnes 
Zeichen,  z.  B.  in  den  Füssen  der  Ganse,  den  Obren  der  Scbefe 
und  dergl.»  ein  gelegtes  Meriunal  bei  einem  Yegelnesle,  ein  Zeicben 
in  einem  Bnehe  bei  irgend  einer  Stelle»  daber:  m&ken,  raerlEen; 
dit  Katmtiekeny  das  Kennzeíchen. 

82.  Dat  Neet ,  dat  Páss;  dat  Neet,  alter  ,  gesaramelter  Harn 
zum  Fárbeu»  altdeutsch:  der  Melz»  veigleiche:  netzen;  ditPóss, 
der  Pies,  der  Urín  ¥on  Henseben  und  Thieren;  páum,  piasen. 

85.  Dat  Ní¡^,  dat  mm;  dst  Ni^,  dan.  et  Ndd  (I.  NSbei), 
engl.  a  neat^  das  Rind,  pl.  NújUe,  Rinder;  dat  ^dSsf,  dan.  et 
Bcest  oder  et  Ciist  ,  engl.  a  beast  (Bestie) ,  wird  auch  ais 
grober  Schunpíname  gebraucht  und  bezeichnet  ebenlalis  Hora- 
vieh.  Han  aagt  Bmtefifyh  und  NüHUfitali^  und  beidea  isi  Riod- 
fleisefa. 

8|.  fiit  Thier,  dst  UkH,  dnt  Hiesmdijl;  dfit  TMer,  wie  im 

Deutschen,  dat  Diert,  rd.  día  liticiL,  dan.  ct  Dyr;  dai  Hiesendyl 
ist  buchstiiblich  das  Heidending ,  und  bezeichnet  jedes  Thier, 
aber  besondcrs  die  Hausthiere  von  Seiten  íbrer  Vernunftlosigkeit, 
so  wie  das  dameebeet  Umalende  sie  ais  die  Spraeblosen  beseiebnet. 

iñk  Jo  IMut,  de  SjámttrSg;  de  BjérmhrSg,  ist  der  Born*  oder 
Tranktrog»  von  bjámen,  bornen,  tránken.    Beide  sind  lanfslicbt 
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viereckige  Wasscrl>ciiáUer  in  Slalicu»  aus  wclcben  das  Yich  ge- 
trinkt  wird,  imd  in  wclche  man  das  Wasser  aus  der  sogeoamk- 
ten  8obdp%osse,  jo  Uhsgaaks^  yon  «Ais»,  sehdpfen,  eínlaufeii 
lassi.  De  Bjámtírog^  auf  weloben  audi  wohl  der  Ñame  NokBt 
überlragen  wird,  isl  ímmer  aus  Brcttern  gemacbt,  ^vo^egeo  jó 
Nolist  iiui  aus  einem  einzigcn  Siein  ausgeliauen  ist.  Der  Soge 
oach  síud  die  meisUu  dersitlbcn,  zur  Zeit  der  £bbe,  auf  dem 
ScbUek  gefunden  worden,  und  Uebemate  der  unterf^cpngcBea 
OMscbafieD  Nordfinealaiids;  man  solí  sie  ehemals  ab  Sarge  ne- 
Iffiiiebl  habe».  Im  Gotiiisdwn  beisst  eine  LeMe  JVaiM,  wor- 
aus  sicb  das' Wori  ñaud,  jó  ^ohst,  der  Sarg,  ais  Leielienbehalt> 
oiss  bildet. 

Jó  üawrd,  de  ^fUrUiaaiiL  Jo  Hmard^  der  Klrcbho£oder 
Mtesaekef ,  ist  mil  Hirde  nnd  liort»  UmaUinung,  Sdints,  ver> 
wanét.  In  der  Bewaldtrogneli  des  alien  Friedandes  waren  eieher 

die  ersten  Einfriedigungen  dcv  liegriibnissplatze  nur  Hürden.  De 
Sjürkhadw  hori  oían  zwar  seltencr,  ais  jo  ¡iaurdy  aber  im  Ustcr- 
ffloor  «agt  maa  noch  überall:  kh  wáll  ló  Ihaiuft  anstaU  ió  ¿¡¡Hrk,. 

87.  -  De  ií^,  dftt  SIéL  Be  -Máge,  der  Hag,  ist  eine  starke 
und  hobe  EinsifaiiRing  ans  Planken*  und  Pfóblen»  in  welehen  das 
Hera-  nnd  WolleniHleb  von  dem  Flurfairten,  de  Kómjúrder^  einge- 
píercliL  wiid,  wcnn  es  sicb  vom  SpaniKstrú  k,  dem  Tjúdder^  losgc* 
físsen  bat,  woíür  dann  eine  kkiae  Brüchc,  oder  ein  Losescbilling 
in  den  Hirten,  und  wemi  der  ingeríehtete  Seludcn  bedeoiender 
bt.'Oáeli'  unpanheüsolier  Schltsang»  an  den  Besohádigten  besahlt 
wird.  <  De  ^MS§9  wird  dort  der  SehMuém,  SehMafen  genaont, 
wenn  man  das  Wort  verdculscht.  DaL  Stái  ist  jcdcr  Kobeii,  ais: 
Swémiesíáit  iSimpestái,  Gósestáif  Scbweioe-  Scbaí-  und  Gaosekoben, 
dan.  en  Slie  ^cinsilbig),  engl.  a  sly. 

88.  Bftt  ^i¿st,  dit  Jblmm,  dat  St&h$.  Der  Plato,  der  lUum» 
die  Stelle  und  der  Ort  Dd  batí  in  Kjárl  é»  din  Pliu!  ein  Kerl 
auf  dem  Platze. 

89.  Jo  Pénn,  dat  Shoot,  jo  Shmhs^  jó  Lank.  Jó  Pénn,  ein 
hólzemer,  nur  mit  einem  I^agel  beíestigter  Wirbel,  mil  dem  man 
Thüren  und  Láden  yon  inncn  oder  aussea  versehliesst;  dat  Shói 
wird  Torgesteekt,  und  hangt  gewdhnlích  an  einem  fiande  nebeo- 
an;  jü  ShatUis  isl  der  Riegd,  und  jó  Ldnk  die  Kettel  und  die 
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Hfispe;  jo  Pém  ist  das  engl.  pen,  der  Pferch,  io  pett  the  sheep^ 
éÁ  Shéip  wpémm;  háhtí  '#  Dákr  pémA  ^  hast  du  den  WiiM 
Torgedrdilf  Die  Yerba  féimm,  diUm,  diaaham  and  UMtm  er- 
Uiren  sich  «us  ihren  Hauptwdrtern. 

90.  De  Koppelf  de  Régg,  de  PuckeL  Alie  drei  Worter  sind 
Benennungcn  des  menschlicben  Rückens,  und  de  Régg  der  eigent- 
licbe  Ñame  desselben.  De  Pmkel  enlspricht  dem  deutscben  Bu- 
ckel,  und  ist  dasselbe  aus  dem  Nd.  entlehnte  Wort:  dena  es  hat 
keiiie  Wunei  im  Mordíriesisehen.  De  Scfpel  ist  der  Rüekeo  mir 
danD,  wenii  man  jemand  huckepack  anf  demselben  trii|fl,  und 
das  Zeltwort  ist  ¡soppdtL  ^á»  *$  Koppd  táttmf  drégm  n.  a.  w.» 
amper  kopp^,  anf  dem  ROeken  hinubertragen. 

91.  Jo  Prauss,  de  BóUer.  Jo  Prauhs,  ein  elendcs ,  dünnes 
Licbt»  das  wenig  leuchtet,  und  oft  nur  aus  einem  Fettdocbte 
besteht,  wesbalb  man  immer  am  Sebnuppen  oder  der  Schniippe 
stccbera*  parren  oder  prausen  muss.  De  £óUer  cine  aus  Talg  oder 
Wacbs  gewundene  Kerze  in  runder  Form,  xn  welebem  das  alie 
A4ieelivnm  ball  (ruDd)die  Wunel  ist.  Das  Zeitwori  fmwasn,  verlt 
inlr,,  hat  eine  so  aOgemeíne  Inwendnng  erfaalten,  dasa  man  es 
ven  jedem  gebraneht,  der  mit  etner  Handarbeii  oder  dergleicben 
nicbl  fortkommen  kann;  he  itont  dtrr  (ó  prausen ,  iek  háw  'r  má 
prauset ,  babc  aber  niebt  damit  zurccblkommen  konnen  ,  liegt 
dann  ais  Neben-  oder  Folgebegriff  darin.  Dú  bást  en  Prauser,  jo  ás 
en  Jhrauhs,  Prausen  isl  dann  aucb  mit  nUngen,  t^ásea  und  somm 
verwandt,  d.  i.  mit  xaudern,  zdgem,  saumen,  davon  die  Hanpl* 
wdrters  JVwuardt,  MmgerM,  Hjjjiafsnii  NÓ  Máaiaí  dt  sAms,  non 
darlirt  dn  niebt  sanmen. 

93.  Jd  Bau,  jo  Bo,  jo  Wea.  lo  Aw  und  j«  Bó  heissen  beide 
die  Ruhe;  jo  Rau  beziebt  sicb  aber  nur  auf  kórperlíche  Kulie, 
jü  lio  mchr  auf  innerc,  auf  Geraülhsrube,  inneren  Frieden.  Sin 
Gewátcn  lét  hám  nijn  Ró,  sein  Gewissen  lásst  ibm  keiue  Hube. 
Das  Adjectivum  ünrauig  beziebt  sich  sowolü  auf  innere,  ais  ana* 
aere  Zustande.  Die  Unnibe»  jo  (/«rania,  ist  ancb  die  Unruhean 
einer  llbr.  Weelm.isi  ein  weoíg  ausroben,  nnd  isl  das  denladni 
weilen,  dSn.  at  bvile,  daber  jo  Weei,  VUroMn,  ausmhen»  be- 
9^iphoet  eine  iau^^cie  uud  gemuchUciicre  Rubc  üIü  weelen,  dai>  oíi 
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nar  eínig»  Minuten  dauerl,  und  befloodm  von  cmiíideten  Fuss* 
gangern  und  LasUrigem  g^braudit  wird. 

93.  tet  Reess,  jó  ^f0«fii.  Dit  Jl^,  dSn.  en  R5st»  dte  jedem 

Einzelnen  eigenthümUchc  Stimmc  ,  an  der  man  ihii  crkcnnen 
kann;  rn  í/rów,  en  fún  fíees$,  giobe,  feine  Stimme.  Da  das  dciit- 
8che  d  am  Ende  eiaer  bilbe  im  Friesischeo  so  háuíig  in  hs  uaá 
$8  übergeht,  so  íst  es  nicht  unwahraclieiDlich ,  dass  Reess  und  die 
Bcde,  M  wie  das  d&núebe  Bode»  al  rede,  daseelbe  Worl  nnd. 
id  Si§m»  dIe  Stimme. 

94.  Dit  Hcker,  d»  Twkh.  Dil  /tfdfcer  bt  eine  Gerte,  ein  tíh 
geschnittenes  Reís,  eine  Rnthe,  «Is  dit  BiU^jüekir,  Tom  Holun- 
der,  dat  J/dtjückcr  vori  einem  WeidenLaumc,  u.  s.  w.  Dat  Twtí;h 
ist  sowohl  der  Zweig,  ais  dcr  Ast. 

95.  Dat  Róhn,  dat  LápcUe.   Dát  iíoA»,  das  Rinnsal,  Hinosel^ 
dat  Lap^,  das  Lab.  Beides  gebnacbt  man ,  um  damit  die  aüase  . 
Miieh  gerinnen  sv  madien,  beaenders  beim  JUsen. 

96.  Dit  Sám,  dBt  Hári,  dat  Boad,  Sínn,  Hen  und  Kopf, 
aind  nur  ven  Seiten  ihrer  Sehlecfaligkeit  mit  einander  yerwandt, 
zh:  he  hét  m  ákig  Sám,  «n  HéH,  m  m  mal  Haad,  er  hat 
einen  argcn  Sinn,  cin  schlechtes  Herz  und  einen  toUen  Kopf; 
málhaadet,  tollkópüg,  lagtsanuuj ,  Icichtsinnig. 

97.  De  Séck,  de  Pose,  de  Pung;  de  Seck,  der  Sack,  de  Pose, 
nd.  de  Paas,  dan.  en  Pose,  ein  kleiner  Saek,  ein  baeludien;  de 
fimg,  i.  der  fieutel,  %  der  Hodenaaek. 

96.  Jd  ShSU,  dá  ÍIfV0».  Die  Schatiung.  die  Stener  und  die 
Abgaben,  ww  in  LinMU,  Landateuer,  BtinMtt,  Drandschat- 
zung;  jo  KópshSti  statt  HaadshSU,  die  Kopfsteuer.  Dá  ÜUjéfíe 
sind  i.  übcrliniipt  Ábgabcn ,  dic  auf  etwas  bailen,  X  Ausgaben 
oder  Áuslagcn  im  AUgemeioen. 

99.  Jo  Shál,  jo  PáL  id  Shál  entspricht  überall  der  Scbale  ais 
OmhuUung»  jo  PéU  dagegen  der  Hfilse,  der  Sebote  und  der  Sefaeife. 
Die  Zeítwdrter  beissen  ihálm  und  fidbik 

lOa  Jo  Shw^,  jo  HSiuUkig  und  jo  Daakt.  AUe  drei  Wdrler 
sind  zeitwórtlícher  Abstammung,  jó  Shát^  von  sháien,  gesche- 
ben,  im  zweitcn  Miltelworte  (Parlicipium)  shá/jn,  und  bezeichnct 
eine  schadlichc  Ilandlung  ;  jo  Daahs ,  von  duhggen  ,  tUU  $  dsffn , 
Ist  die  Tbati  jó  JióndUng,  von  hMeln,  liandeln. 
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haupt  dcr  Unralh,  wic  z.  6.  Kehriclit  und  dergi.,  dát  SnáwSf 
Schmutz,  Unreinigkeiten  und  alies,  was  nichU  laugt,  dat  GríUs, 
der  SchuU,  Ghes  und  Kies. 

iOSL  En  S^am,  en  film  Mámbe.  Dii  Sí^m  isl  ein  Mmtek 
mm  sehleeiiter  CeaPDuny»  der  andera  Unrecht  thot  und  Scbaáen 
sttfügt,  docb  beieidmet  en  fUm  Mámhehxet  noofa  stifker. 

405.  De  iVJdar,  dan.  en  Prakker,  nd.  de  Praclier,  de  nUlcr, 
de  KiUring.  Prácker  und  £iller  siebe  im  Vorüergeücnden ,  Kil- 
tring  soU  fonden  alten  Celten,  Kelten,  herslaminen,iind  bedeutel 
jetst  gana  gemeine  Lenle,  die  aich  sanken,  8ch¡m|ifen  nnd  ranTein 

104.  Dai  Skóm,  .áe  ShSmM¡  die  Hítsche  nnd  der  MemeL 
Oft  gebraucht  man  das  cine  für  das  andrc,  was  indessen  nirlit 
immer  geschehen  kann.  So  ncnnl  man  die  an  den  altntodischen 
Tischen  angebrachtcn  Jirelter  zwiscben  den  Füsseo  derselbeo,  dá 
Fán^jUthamie,  EnsgaefaemeU  wo  Shim.  durehaus  unpassend  viifev 
nnd  dagegeo  den  Biaueltñoli ,  aum  Haueln  .oder  Klopfen  der 
Watclie,  dal  Jídkg$hSm,  wo  de  ShSmmei  eben  so  yerkehrl  «Idwa 
würde.    Boqm  odcp  bobeen  ist  Llupícn,  pocbeo. 

105.  Dat  ¿HioiUy  jo  Mlóged.  i>4t  Shim',  dan.  en  Skám  ,  eagL 
shame,  dieSchande.  Jo  illc^/ von  dem  Adjectivum  ¿iofift;bA5de» 
gebraucht  «man'k  wenn  man  sich  in  der  Seele  einea  «ndtrn,  edcr 
dner  nnenstandigen  Handlung  sehamen  musa;  aueb  bedeatet 
BWjed,  die  Hlosse,  die  Schaam.  Dic  ZciLworter  heisseo;  ham  shaa- 
mmi  und  hüm  blógony  sich  schamcn  und  sich  erbloden,  beide  siod 
Yerba  reciproca.  Wenn  .Sh¿m  iür  die  meoficbliche  Schaam  ge- 
braiicbt  wird»  iet  es  weibüeh,  lonsl  gebnnehl  man  es  s&cblieh, 
lür  Schande. 

Í06.  D¿iL  Sholir,  de  ^líujnfáll.  Dat  Shohr  isl  der  Sehaucr, 
ais:  he  hát  en  swár  Shohr,  er  halle  etnen  scbwercn  Schauer,  z.  B. 
Tom  Fieber:  ke  hit  n»  mMle  m  gauhte  Shéhre,  er  bat  seine  toUea 
nnd  seíne  guten  Schauer.  De  iujñfSU  ist  der  Anfoll»  ais:  m 
Aujnfall  fim  'e  Gigt,  fon  lAffvfSrk  u.  s.  w.  und  bedeutet  nocb  be- 
sondcrs  die  Schwerenoth  oder  Epilepsie. 

107.  Dát  Shóhr,  jo  Tiddlong,  jo  Tidd.  Dat  Sfwlir  ist  hier  die 
Weile,  und  dieser  Zeilbegriff  ist  aueh  sebón  in  der  Bedeutung  des 
Worles  mit  eingescblossen»  wenn  es  Scbauer  helsst;  die  Zeitlaog 
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ist  i'ó  Tiddlong,  und  jo  Thld,  dio  Zcit.  Ick  ¡láw  hirr  úU  en  yauhs 
Sbóitr  wáhn,  ich  bin  hier  sclioa  eiae  guie  Weile  geweson. 

i06.  I)tt  Skrubb ,  toh  sAruMm ,  scheveni ,  reiben ,  isl  díe  KriiUe , 
dil  SbOmmf  díe  Rludo  der  Soinfe. 

,  109.  De  JCb^,  de  Hamme,  jó  Fi^»  jo  Koppel,  jó  To/]^.  De 
(iei  Kog,  isL  tiia  yiobseres,  dcm  Mecre  durch  Eiadcichung 
abgewoDoenes  Stück  Land;  jó  Fénn,  ist,  dic  kleinslc  Abiheilung 
darín,  uDd:eiim>ricbt  in  so  fera  einer  Koppel  auf  der  Geest»  nur 
da»  die  Femie  mii  elnein  WnaerijrafaeD »  de  Si^t  die  Koppel 
dagegea  mtt  einem  WaUe  oder  Zetm,  óder  mii  beideo  ttmgehflp 
ist.  De  Hamme,  der  Hamm,  die  Hamme,  Hemme,  ríchtiger  die 
Ilaiiiiiie,  licisst  cine  Reihe  neben  einander  liegender  Fennen  im 
lierreokoge,  die  durch  eineD  breilcrcn  Graben  von  dem  übrigea 
Laude  getrennl  oder  abgehenuiit  sind.  Der  Hauptbegriff  isl:  Ab» 
trenauog  dorch  Zavne,  Griben,  Einfriedígung,  Gebfige.  Mehrere 
Ortsnainmi  werden  diirdh  Ham,  Hem  und  Heinrae  beseichnet  ; 
wie  liaiudorf,  Hammclef,  Hambiirg,  Hem,  ilemme  in  Eiderstcdt, 
fiemine  an  der  Trena,  Hemnielmark  bei  Eckerníordej  iicmming- 
boPD,  xweimal  in  £iderstedi,  Hambcrge  an  der  Trawe,  Hamdorf, 
Hamfeld,  Hamntoor,  Hamwedel»  Hemme  in  Mordeidilmarscliea, 
Hemdingen,  Heniinelsdorf,  Hemmerwnrth »  Kemmingsledt  Jo 
Toft,  ist  cin  kleines  eingefriediglcs  Stück  Laad  am  líause,  das 
oft  iiocb  niit  dem  Warf,  de  Wáirmo,  in  Verbindung  slebt. 

iíO.  Jó  SUep,  de  Sliep^  de  Snápp.  Jó  Sliep  ist  der  Aufschlag 
an  Aermehi,  de  Sliep  ^  der  Zipfel,  de  Snápp,  der  Schnippel, 
Schnipp. 

III.  Dit  Tweel,  de  Frohse,  áU  SpüU,  dat  SpaUing,  Tmel^ 
der  Quicl,  der  dünne  Speichei ,  welcher  kleinen  Kindern  und 
alten  Leutcn  aus  den  Mundwinkeln,  dá  Njáshe,  fliesst,  davon 
dat  TmeUwüen,  Sabberiucb;  de  Frohse,  der  Geifer,  dan.  Fraad, 
Fraade;  dat  SpAU,  der  Speiebel,  altd.  die  Spütie;  dU  JS^paUmffp 
das  Gespiene.  Die  ZeitwÓrter  heissen:  tw&en,  qoielen,  frohsenj 
geifern,  spütten,  spützcn,  Marc.  7,  v.  33»  Haré.  8,  v.  25.  Jühan. 
9,  V.  6,  und  spáicn,  speien. 

i  12.  De  Sáirk,  das  MaoDshemd,  de  Smdck,  das  Frauenzimmer- 
hemd;  im  dán,  heisst  letzteres  en  Sark,  und  das  Ifannshemd  en 
Sl¿irte, 


162 

145.  De  Smpps,  voo  snuppen^  de  Sopke  von  süppen,  iid.8ttpeii, 
bedeuten  beide  «in  Gias  Bfannlweio»  Rum,  GeneTer,  Gogpae  und 
dergL  die  ntelit  über  emeo  Sehiuck  betragen.  Das  Wort  SSpke 
ist  in  der  yerkleiDenideD  Form  gebildet  und  also  ein  Díminutivunu 

H4.  Jó  Snar,  dan.  en  Sníire,  engl.  a  snare,  ist  die  Schleife, 
dan.  en  Slóife;  jo  Sling,  engl.  a  sling,  dan.  en  Slynge,  die 
Schleuder;  die  Zeítwdrter  sind  sndren  und  timgeñ, 

il8.  Ja  ShSr^  die  Scbnarre,  Rattelt  engl.  a  ratúe;  jd  BéUngk' 
hass  oder  Shrájngleboss ,  von  rájngeln,  íhrájngeln,  dSo.  en  Ránglé* 
Ltissc,  voü  en  líángle,  die  SchcUe,  die  Kinderklapper,  Schellen- 
büchse;  jo  Snúrr ,  von  snurrcn,  schnurren,  die  Schüurre,  cine 
bleieme,  am  Rande  ausgezackte,  runde  Scbeibey  mit  mehreren 
Ldehern  in  der  Mitte»  duich  welebe  man  woUene  Faden  siebtt 
die  an  den  Enden  mit  einander  ycrbunden  werdcn,  worauf  man 
das  bleiente  RSdehen  so  lange  xm  seine  Aehse  sehwingt,  bis  die 
Faden  $i(  li  fest  zusammengcdiebt  haben  ,  und  diese  daiiii  mil 
ailer  Kraft  wieder  zurückzieht ,  wobei  das  Rad  wíeder  stark 
sehnurrend  aurüclüauiL  Jó  BummelpaU,  der  Rumpeltopf»  ein 
Topf  mil  einer  strafigespannten  Blase  Oberaogen,  in  deren  Mitte 
ein  Stüék  Sehilfrobr  befestigt  ist,  an  welchem  man  mit  etvas 
angefeuchteten  Fingern  auf  und  nieder  reibt,  wodurcli  der  hohie 
Rumpelton  oder  das  Rummeln  bervorgebracht  wird^ 


*  ÍlUb  diese  Dinge  sind  keine  S^mouTmen,  nnd  nur  ais  Spisl* 
saehen  der  Kinder  hier  zusammengestelu.  Mit  den  sogenannleo 
Lópem,  Sehüssem,  Knickern,  Marnieln  und  SebneUlLiigeln,  Ail(* 

kuglBy  werden  mnnrhcHci  Spicle  getrieben.  Diese  mógen  hicr 
zugleich  einen  Platz  finden:  4.  Aw'e  Ring  spálen,  auf  dem  Ringe 
spielen .  hier  macht  man  cine  kreisfórmige  Rinne  auf  ebener  Erdc, 
de  limy,  luiierbalb  wclcher  die  tbónernen  Schüsser  gesetzt,  und 
mit  Marmelkugeln  u.  s.  w.,  vermittelst  des  Daumens  uod  Zeigefin* 
gers  ausgesebossen  (gesebnellt)  werden,  vobei  yiele  Regeln  xa 
beobaebten  sind;  2.  mjn't  Longliek  $pá¡m,  im  langen  J^etS;  bier 
werden  die  Sehüsser  in  eine  lange  Reibe  gelegt ,  etwa  in  der 
Entfernung  einer  Elle  von  oinnndcr.  und  mit  Marmein  eben  so 
geschossen ;  3.  ápijnspálen  oder  Apijnucli  ,  ^4pijnsmitten  ,  gegen 
die  Wand  werfen.  Wer  cinem  andem  aut  eine  Spanne  nahe 
kommt,  der  gewiuni  einen  Scbüsser;  4.  áujn'e  Gróttidhl  spálen, 
bier  maebt  man  ein  grosses  rondes  Leeb  in  der  Form  eiues  bau* 
cbigeo  Topfes,  und  wirft  aus  einer  jedes  Mal  genau  bestimmtcn 
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410.  Jo  Sptrr,  de  Shót.  Jó  Spirr  ron  spirrm,  dan.  al  spirc, 
en  Spire.  ist  dcr  eben  hervorkommende  Keim,  de  Shól,  voa  sh\¡t' 
Im»  schicssen,  der  Schoss,  Schdssiing. 

417.  Jo  S^órr,  jo  Sjáll,  jó  Ráigel,  jó  Ordnuig.  Die  Verba  sind: 
tlfSrrm,  í(i£Um,  rtígeln  itod  orátm.  U»{iU  S^r  ém  dá  nñU»  tím- 
gmue,  stenie  dea  wilden  Koaben;  ioft  V  ntfii  BSíga  éi^ñ  kilfik^ 
kh  bnn  keine  Regel  (Ordoung)  dariii  haltco;  4rr  os  «j/ii  SiaU 
«9»,  4I0I  ffiffttf  gaar  mnl»  dM  hat  ja  gar  keiae  Art; 
/icAení  já  nirU,  es  gleichl  ja  DÍcIits.  JÁcknm  und  ^^áílm  sind 
sinnvcrwandt. 

118.  De  Spdrk,  de  de Pu/^'.  Verba:  «pár^,  dan.  at  spár^ 
ke,  slyUen,  stossen,  pttffen.  De  Spirk,  (Bén  Slow  mil  dem  FuMa» 
da  iS^'tt,  der  Stoaa  üimrbaiipt. 

419.  Be  Bumm,  de  5^  De  Mmmm  iat  dkjeiiíge  AlitM* 
Ivog  eínea  Banenihaiisea»  tu  weleher  die  StaUe  oder  VieiMtaiida 
síeh  befinden;  de  StSU»  ehi  elmehier  Stand  fur  Riadar  oder  Pfep- 
dc,  auch  für  zwei  Stück.  Üe  Baasem  ist  sonsl  auch  der  Boden 
eioes  Fasscs. 

1 20.  De  Spláfis »  von  spliUen,  spleiseeo ,  spalleo ,  also  die  Spleiaaa» 
Spalte,  der  Spliss;  de  Rá/nCy  von  riwwefi,  rcissen,  der  Ríss. 

lai.  Be  tSáer,  de  Ogte,  de  BiUk.  De  Stéer  und  de  Úgte  siad 
beide  versebnitlene  Sliere,  de  Aitta,  dar  2ucbl8tter,  tafi,  a  boíl 
and  a  ateer. 

1S9.   De  Tám  {Tmt),  de  ITdiM.  De  Tte,  der  Zabn»  de  JKüm. 

üd.  Kuhs,  der  Backcnzahii,  Maliiizahii. 

123.  De  Slruhmm,  dat  StlUoij,  jo  Wahseriiesing ,  der  Strom» 
der  Flusst  die  Au,  wórtlicli  der  Sieizog,  jó  H'a/tseritesif^,  difl 
Wasserleitung  oder  Lósung,  lun  daa  Wasser  los  zu  werden; 
abuAnÉmafi*  atromao » iUlen,  fliessen ,  Ireiben.  Dit  Süi,  daa  Stel » a. o. 

124.  Dit  ^mií,  di(  Bl^;  erateres  ist  das  warme  Blnt  g»* 
sehlacbteter  Thíere ,  leuteres  ial  Biui  überbaupt ;  Sw^,  der  Sebweia& 


EnUemung  (dat  Muhl  geoaniit)  die  Scbüsser  da  binein;  5.  éujn  c 
¿lOf Apoft ,  áujn  'e  IdjU  Kdkl  uniig  dw  Tunfirwge,  d.  i.  nacb  der  ion* 
derscbcn  Weíse,  spálen.  Hier  dreht  man  mit  dem  AbsaU  úeÁ 
Stiefela  eine  kleine  Hohlung  in  Form  einer  Halbkugel  aus»  und 

apielt  darin  Gerade  oder  Ungerade»  FSr  mtí&  'Únper. 

ao 
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428.  Dat  Su'ür,  jo  Ontnrd,  dic  Antwort,  von  swñmi  nná  ont- 
urden.  Swmrw  und  dat  Swár  kann  überall  für  anlworten  und 
Antwort  stehen;  ónturdm  imd  jo  Oñiuiré  fiadet  btmmám  bom 
fiiMDÍDiKB  «mí  AMrigeii  Statt. 

'  126.  Jd  ¿MU,  de  Fwnrmp,  dtl  Aeiip,  dat  f\iw.  Jo  Zeen,  die 
Leine,  besonders  die  Hinlerieinc  am  Wagcn,  mil  welchcr  der 
Wiesbaum  auí  Heu-  und  Geireideíuhrcn  gcbundcn  wird ;  de  FauT' 
ntfi,  die  Vor-  oder  Yordeiieiiiet  wekhe  iU)er  den  Kopf  des  Kfr 
debaumes  geht»  dai  Tám,  des  Tati;  dat  Betp  komnit  mir  nodi 
in  dem  WorCe  Beepsiáger,  ReifschlSger  vor.  Der  Binde*  ote 
Wiesbaum  ist  de  Ponternc,  uiid  die  Tritse  uder  Ülockacbeibfí  (llis* 
seblock)  heisst  de  hauck. 

i  27.  De  TatM,  dat  Sáhw,  De  rám«,  ein  Haarsieb,  zum  Seiben 
der  lliich  und  aiim  Siciiten  des  Meblea;  dit  Sáhm^  das  Sieb,  eagl. 
ft  nevé.  Eín  Mlteres  Wort  ffir  Stím  hiess  dil  «MI,  wovon  BMh 
das  jctst  gcbrauchliche  siUlen,  sichtcn ;  aus  Tant^  wird  aadi  tfM* 
«cfí,  wofür  abci'  sdileu  gebniuchlicber  ist. 

i  ^8.  Jo  Tiem,  de  Bássely  de  Jrans.  Jd  jTtm,  der  Fabrzaum 
bei  Wageopíérdeo;  de  BoétHt  der  Reitaatum;  de  IVóiia»  ein  cid- 
facher  Kapzamn,  die  Trense.  Ana  Tim  wird  tíemm^  diemeiif  dü 
Heu  zum  DIeroen  (Sehober)  vermitlelat  laogcr  Leíneii  und  eínct 
schmalen  Brettes  zusaniineníaliren. 

129.  Dat  Tjiich,  Tjóg',  dat  Saaken,  das  Zeug  und  die  Sacheo. 
Beide  Wórter  aind  GoUeetiva  oboe  Mehrbeilsform,  uad  wcrden 
für  Yieb  und  Sachen  gebraucht.  Beiafneie:  IFtrr  da  mi»  ^7 
nd.  Wo  la  roien  Túgt  d§n.  Hvor  er  niit  Toi?  meine  Kleider  und 
sonslige  Sachen.  Ijttjóg',  Fcucrzeug,  Wáirktjdd',  Ráüictjóg',  u.  s.  w. 
Júg  7  Tjocft  inn!  Treibc  das  Vich  ein;  háhst  í  Saaken  infúngen! 
Hier  umfasst  Saaken  alie  Hausthiere  mit  eínander,  so  wie  lUe 
drauaaen  tiegenden  Saeben,  die  herebi  añilen,  wie  Hühner,  BntaDt 
Tauben,  Ginse,  Sehafe,  Sebweine,  Rhider,  Pfeide,  Pfanki»' 
schirr,  u.  m.  a.  ¡J^tt  min  Tjóg'  oder  Saaken  ladde ,  lass  meÍD 
Zeug  oder  mcinc  Sachen  liegen.  Ick  háhw  min  Tjüg  aujn't  ShrOm, 
ich  habe  mein  Zeug  in  der  Lade.  Din  Saaken  dráft  áU  ámbáit 
deine  Sachen  treiben  imraer  berum. 

430.  De  IWe,  de  Stiútte,  de  FlStbe,  de  Uto.  De  ifán,  der 
Hund,  delUtte,  dieFlibbe,  Hüngemaul,  de  Sime,  dkSchnaufe. 
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de  Tóhle,  das  Maui;  de  Frdhte,  die  l^'resse»  Goscbc.    Ganz  grube 
Aiudrücke  sind:  Hi^U  dan  Tühk,        'e  SmlUe,  de  Flabbe  an  > 
Mhk.  De  MUkto  Yim/)'«tefi,  firamn.  Au8  i<'^a^ 
das  Maul  bangen  lassen,  aus  SfUUte,  Militten,  acbnaaieo*  - 

131.   De  TúU,  de  Goth,  die  Scbnauze,  an  einer  Kanne  uud 
dergl. ;  de  Gótlt,  der  Guss,  voii  gijUen,  giessen. 

153.  Dat  rrdD<¿,  der  Zwirn»  de  Trájdd,  der  Faden,  dát  (^m, 
«•Henea  Geni;  de  Tráidd  iat  aneb  tío  eioxeliier  Dralit,  de  JPáol^ 
IH6M,  Pechdraht* 

135.    De  Tróeh,  jó  Ujlling,  der  Trog  und  die  Mulde;  bcide  heis- 
sen  im  dan.  Trug  (I.  Tnibg). 

434.  De  Thrás,  von  írccsen^  treten,  der  TriU;  de  Stdp,  von 
$ISpm^  etapfm.  der  Stapf,  langcr  SehríU;  de  Stí^,  die  Slaple, 
enígedraekte  Spur  vem  Fnsae;  dat  SíiptíiUii^  der  Sl^gel,  nuK 
UebenleigeD;  de  TrUkife  a»  o. 

135.  Jo  Trépp,  jo  Lddder,  dic  Treppc  uud  die  Leiter;  de  Ldd- 
derbújlke,  der  Leiierbaikeii,  dá  Spnyttke,  die  Sjiroaseu»  SÍDgiiL 
de  Sj^ríünke. 

136.  Be  IFaU,  de  Dkk»  de  l^ómm,  de  iSA^,  der  WtU»  der 
IMeh,  der  Damm  vmá  die  SeíhaiMie. 

157.  Dát  Wáírk,  tlat  u/rbed,  das  Werk,  die  Arbcil;  arbeiten 
ist  aber  buen,  daher  de  iít(«r,  der  Arbeiter,  de  udrbedsmáuti,  der 
AibeitsmaDD. 

138.  J6  Wdíipr»  vea  «d^eii,  eof  imd  nieder  wiegeo;  jo  Wipp^ 
von  mppm:  jo         dalier  af^olféfi;  jo  H^ó^^,  éihet  wággen,  Jd 

ll^aif/,  ein  langes  Brett,  in  der  Mítle  auf  ciner  boben  üiileilage 
ruhend,  auf  welcbem  sicb  zwei  PíTsonen,  eine  nn  jedera  Ende 
derselbea,  abweobselad  lum  Yergnügen  auf  uad  oieder  wíegen*  • 
m  die  Wíppe,  besondera  eine  FaUe  mit  eíncr  Wíppe,  mam 
Fangeo  der  HMuse  und  Raiten,  die  dnrch  eín  StñekelieB  gdm- 
teoen  Speckes  angelockt,  in  ein  damnter  stekendes,  zur  Halfte 
mit  Wasser  gefülltes  Gefáss  fallen.  Jo  S^jóif  die  Schaukei»  jo 
Wágg^  die  Wiege. 

139.  Jo  Drágt,  dit  Jock.  Jo  ürágt  ist  die  Tracbt  oder  das 
Sobiilleijoeh,  an  welefaem  Wauereimer»  MHdieimery  Korbe  und 
dergl.  getragen  werden;  dit  Joek  jedea  andere  Jodi.  Jo  Ikagt, 
voD  drégen,  Uagco,  bal  ubrigeos  alie  Bedeutungen  des  deutscben 
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Werte9  Traciit,  und  heisst  noch  besonders  díe  Wage  ander  Deich* 
«el  mit  ihren  Schwengeln,  dá  Swé^ngle. 
440.   De  uáUe,  de  ^UálUe,  «wei  verschiedene  Beneimuugea  íür 

Gross  valer. 

Í4I.  JDe  Mak$e,  de  l^jmtB,  dfit  Ga^m,  de  Forá^  JDe  JMiu^ 
dSiL  en  Baade,  Veik  at  baade,  iMtte;  deatseh;  iMiton»  baUcn, 
Notien  bríngen;  de  i^gAM»,  der  Nuita;  dAI  GS$m^  din.  Gevn, 
engl.  gain,  das  Frammen»  der  Nvlien,  Yerb.  at  game,  frks. 

gagnen;  de  Fordijl,  der  A'ortheil.  Lie  Láj/íe  A-¿w  a/¿  Gaj/ew  ¿/i;;», 
der  Kleine  kanu  schon  iiützlicbc  Gescháfte  verrichten;  wát  tó  Gá- 
gens  diyn,  etwas  reeht  machen,  so  wie  es  sein  musa,  Dát  mU 
da  ai  faale  bahse,  das  wird  dir  nicht  viel  baten. 

4éa.  Jte  Égge,  jo  SM,  de  Jíiat  Be  £^  kum  nnr  dnrefa 
8cite  ÜbenetK  weidea,  wolieí  aber  der  Bagiiff  aehr  uovoDatan* 
dig  bleibL  IHeaa  Wort,  wéldies  audi  noch  im  OliiiacliMi,  aber 
Hi  einer  weit  eíngeaehrSnkleren  Bedentung ,  Torhanden  iat,  bat 
ciñen  sehr  umíasienden  und  vieldcutigcn  Siiu) ,  der  nur  durcb 
rU'ispiclc  klar  gemacht  wt-rden  kann.  vito  'c  suhser  Eyye't  }Iu:^s , 
auf  der  Südseite  des  üauses;  dw  'e  Nórderégge,  auf  der  ^ord- 
seite;  ato  *e  u/tterégge,  zu  Osten,  de  Wésteréggt^  die  Wesueila; 
ém  *é  Le»flégge^  siar  Liofcen;  ém  rógte  Éfigé,  atif  der  rediiefi 
Seite;  ém  '$  Bugeré§g0  táUm^  «bar  jemand  sitaen,  eioen  Ulbem 
Plata  einnehmen,  dw'e  Láigerégge,  Diedriger  sitieD;  de  hkr  Égge, 
eder'umatandawdrtlieh:  dehirrégge,  dieaseit,  de  jámerégge,  jen- 
aeit.  '^w  huhmscu  Lgge  baat  do?  Auf  wessen  Seiic  bist  du'  mit 
wem  buUst  du  es?  ¡)át  Kniff  as  bldnk  nw  biesc  Egge,  das  Messer 
Í8t  blaok  auf  beiden  Seiten;  dat  sJ\jart  rm  ¡ñe$e  Egge,  es  schnei- 
det  mit  beiden  Kanten,  mit  der  Schoeide  und  dem  Rückea,  oder 
ee  tat  aweiachüeidig  geaeblifea  De  büUer  Égffe,  de  MMiar  Égge^ 
edcr:  d»*e  bdUerég^e,  ám'e  iátmrégge,  auaserbalb  und  iimer- 
helb;  de  rógle  Égge,  de  foHtkrde  Égge,  die  rechie  Seite  ond  die 
Kehrseite  iron  gewebten  Stoffen.  Das  Zeitwort  davon  ist  éggcn,  16- 
éggen,  und  bedeutct  verlocken,  anreizen  zu  ctwas.  Im  Dan.  Iieisst 
de  Egge,  en  Egg,  und  wird  nur  auf  die  Sclincide  und  dic  Tuch- 
kante  angewandl;  ot  égge  nogen,  ist  cioeo  aufbriogeo,  zam  Zwtk 
rmeúi  engl.  m  edge^  Verb.  fo  edge. 
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145.  De  f^rSmde,  éU  Íhtíi»^nH,  Ai»  Freiade,  das  Auslaad; 

jrámd  an  üUldujHsh. 

144.  Gav^d  átijn  Stande  wésm,  gut  ira  Stande  sein;  en  fjaufis 
Déged  héuen,  gutes  Gedeihen  ,  gute  Gedeihlichkeit  habeo»  von 
dáierit  woraus  jo  Dáged  ách  bildet,  welches  Woit  man  aber  nicht 
mil  Ddged  too  daagen  (Uuneo)»  die  Tugend,  verweohBelD  daif. 

I4K.  De  Kémpe,  de  JKne.  De  JTái^,  der  Kampe»  beseidiiiel 
den  Riesen  tob  Seiten  seber  SiSrke,  seiner  Taplérkeil  uod  des 
kraftígen  Kdrperbaues ;  de  IKese  von  Seiten  seiner  UDgcwóhnli- 
chen  Lánge;  riesen  heisst  in  die  Hühe  richlcn. 

146.  DeKlótine,  áeKlóís,  de  knólle,  de  Kiáwiver.  DcKlonnc,  dcr 
Kioüz ,  bczeichnet  den  Menschen  iu  Rüeksicht  auf  seine  Plumpbeit , 
Derbheit  und  Schwerfálligkeit ;  de  Klóts,  in  Bezug  auf  sane  Grab* 
heit;  de  Kjnóüe,  ein  TÍerschroliger,  derber  und  gedrangener  KerI; 
de  Eláwmer^  von  ji&Kláw,  die  Kkue  (Hand),  einer,  den  tüehiig  an* 
fassen  nnd  arbeiten,  eder  mit  den  Klanen  etwas  los  machen  kann. 

147.  De  Lape,  de  Fláck,  de  Klütt,  de  Plünne.  De  ¿ápe,  der 
Lappen,  de  Klütt,  ein  Lappen  ziim  Flicken  und  Ausbessern,  de 
Fláck,  der  Fleck,  z.  B.  aus  Leder,  ein  Absatzílcck,  de  Aglet' 
fiáck,  de  Pltíme,  der  Lumpen;  die  Verba  sind  Upen,  ffáckm 
und  Mmm. 

Í4&  Jd  ForláWfig,  die  £n»Umig,  dftl  Tohl,  das  MUhielien, 
Jo  FúM,  die  Fabel,  de  D^e,  das  Dobnchen  oder  Ineedotefaen. 

449.   Jo  Begáwenhaid ,  die  Begebenbeil,  dlt  Jfvtertéir ,  das 

Abcntbeuer,  arrenfórrM,  abetiilieuerlich,  auch  gefáhplicb,  gcwagt. 

150.  De  MmUe ,  die  Mübe,  dal  Vnmeek ,  dan.  ümáge,  recbi 
vlel  Mühe. 

151.  DePatuie,  die  Pforte»  dlt  Dohr,  das  Thor»  dit.^, 
das  Sehennenthor.  De  Pmtrte  isl  aueli  der  Kecker  und  der  StSp 
chel,  S.O. 

m.  De  Smmur,  der  Stiinder»  de  JfíUer,  der  Pfeüer,  de  Slip^ 

¡)e,  die  Siütze. 

155.  Jo  Twdmj  von  twingen,  jo  Túcht  von  tie-nt.  zieliun,  jo 
Kush ,  von  kusUeti.  Der  Zwang ,  die  Zucbt ,  die  iíascbe ,  £in« 
scbüchterung. 

11^.  De  Grunn,  de  Ursag$,  der  Grund  und  die  ürsaehe. 
15$.  De  i^ídirrs»  dftt  iUifijjfc»,  dai  l^tm.  De  ^SUktts^  too  Uer- 
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ren,  hinstehcn  lassen,  ist  die  Fahrlássigkeit,  slorrüj,  fahriassig; 
de  Mitiger  zaudert ,  weil  er  mit  der  Arbeil  nichí  recbt  íort- 
]uMunea  kann,  deJ^SiáMr»  wcÜ  er  BMhlwiU;  daher  buh  Mimgtrái 
nod  l^¡ú$§rái^  yi»  «iíii^mi  imd  i^^aiwk 

186.  De  Spahse,  jo  Glamp;  diese  ist  ein  gewdlmiiolier  Sps- 
ten,  dugegen  de  Spahse  ein  Spatco  zum  Abstechen  der  Heídc- 
flaggen  oder  des  Heidetorfes,  dessen  BlaCt  von  der  Mittc  an  ein 
Mbriig  aufwüris  stehendes  Dreieck  bildeu  Selbst  der  ToríspaM» 
weleber  ao  der  leehteii  Seile  des  BUtlee  eine  aofeteheode,  fldur» 
fe,  drei  bis  vier  ZoU  hohe»  eiaerne  Kante  hat,  heisst  jó  íjdglamm. 

457.  Da  Twiige,  dat  Jést,  dá  Gdre.  Dá  Twáge  (CoUecLivum) 
siiid  die  Unierheiea,  dát  Jést,  der  Gascbt,  uod  dá  Gáre^  jedes 
Gábrmittel. 

im.  De  JMck,  de  Monde»  de  Warn^t^  Gefaraueh,  Mode  uod 

GewnhühiúC 

459.  De  WSk,  de  WiUerhig ,  de  Wjiiirm§.  De  ist  4.  die 
Strieme,  z.  B.  naeh  einem  Pcitsebenhiebe ,  2.  etwas  zusammcnge- 
rolltes»  wie  Heu,  Grummet,  Krummstrob ,  etwa  von  der  Dieke 
eines  iproben  Ankertanee,  oder  eines  derbea  Obersobenkela;  de 
Wmü&rkig^  vim  «attsnt,  w&ben  und  wlUeni,  s.  Bl  dae  gekreiB" 
peUe  Ploeke  Wolle  und  dergi.;  de  Wjáimng,  der  eíngeslricbene 
JJauptscliwaücD  beim  Heuen.  i)e  Tingwdle  (verdrefit  zu  Tájng- 
walej,  ein  kurzer,  eiserner,  walzeuformiger  Slab,  oben  mil  einem 
Ringe  Teraehen,  der  von  Haus  ra  Haus  geschickt  wird,  um  die 
Dorfler  an  einem  besiimmten  Ort  xa  gemeinscfailUiohen  Bernthini- 
gen  susammenkommen  su  kssen,  hai  seinen  Ñamen  von  der  wal- 
zeníormigen  Forra,  obgleich  man  ihn  auch  viereckig  bat. 

160.  ^irtg  m^luppen »  to  Májite  kameti,  án^kámen  {hijnn)» 
Ainff ,  éi^kippm  9  übeL  anlanfen;  k^jm  éiiiñkámm^  ühék  ankem* 
men  n.  s^  w,  To  tíSjUé  kamm,  braucht  man,  wenn  z.  E  jemand 
anf  der  Strasse  fSlU  und  ein  Dein  bridit,  oder  beím  Áufhingen 
cines  kosibaren  Spiegels  denselben  entzwei  fallen  lás&L  u.  s.  w.; 
fio  sagt  man:  dirr  kmmm-ick  elaruUg  to  Má¿Ue.  En  Óhliny  fuluj- 
gm^  sagt  man,  wenn  jcmand»  der  es  wohl  verdieot  hat  und 
demman  es  gonnt»  um  bedeutende  Summen  beirogen  wird,  oder 
wenn  Ihm  sonst  irgend  ein  empfindlieber  Streioh  fespielt  wird. 
Dann  bcisst  es:  Din-  hcl  'r  m  fjmhs  ÓhUtig  füíigen!  En  gmhs 
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Lorriftg,  von  UiiTm  udcr  /¿mi,  lauern,  mch  ¡o  Lorittg ,  bezcichnei 
dassclbe;  ini  Worle  sclbst  liegt  abcr  dcr  BegiifT  ilcs  Absichtlí- 
clien,  des  Laueros,  und  das  Wahraebmen  dcr  Gelegenbeil,  jeuiand 
einen  Strelcb  zu  spielen.  Uuhm  en  Sirág  Sj^áim,  jemaod  eio«n 
Slreieii  apielen. 

i6i.  De  Sf^oker,  de  NigH,  de  BrSiá,  Be  Sfkker^  eín  Negei, 
dán.  el  Spógcr,  Spiger,  von  einiger  Gidsae;  de  N9ísbI,  ein  klei- 
ner  Nagel,  wie  Wámiwfenágel,  Fensteniagel ,  aoch  der  Nagel  m 

Finger  und  Zehen,  de  Jírodd,  dau.  en  Brod,  ein  kleiner  spitzer 
Slift.  En  Náíjel,  engl.  a  nail,  verb.  lo  uail.  Spicheifi,  mít  gros- 
sereu  I^agelo  befestígeo,  nágeUi,  mil  kifáü^m,  Oródden,  mil  aoch 
kleinern ,  abne  Kópfc. 

462.  De  Skíngel,  der  Sehlingel,  de  Mt^el,  der  Bengel,  de 
Süf,  nd.  de  Sléf ,  de  SÍMer,  de  JKSiar,  Sehímp^  und  Schellwdr* 
ter.  De  Sbibber,  von  ShM,  ddnner  Strassenkotfa,  iMikem^  den 
Xeifa  einaeMOrfen .  wie  die  Snten;  de  üMar,  der  Eoter,  ais 
fichiffipfname,  und  eín  Külerbund. 

463.  En  híjtt  ivilsh  Dijl,  en  lájtt  mjógsig  Kral  ,  m  hijtt  dásig 
D^'i»  en  lájU  ddsig  Krát,  síaá  alie  in  der  Ikdeutuug  so  ziemlích 

eins  ;  wálsh  Dijl,  qnersinníges  Ding,  n^ógsig  Krat^  schmutziges  • 
Qtüátr;  ¡4íU  éitig  ^l,  kleinea  albernes  Ding;  léÜU  dáúg  ErSf, 
kleines  albernes  Gesdidpf  oder  alberoe  Krfite;  lauter  Schtmpf* 
wdrtcr. 

164.   Jo  Bossel,  jó  Kugel.  Jo  Bdssel,  eine  Kugel  zum  Werfen 

bcslimmt,  ais:  jo  Kágelbóssel,  jó  Issbossel,  Kegclbossel,  Eisbos- 
sel;  jo  KugeL  jede  Kugel  und  die  Üossel  mil;  bomln,  mit  dcr 
Bossel  werfen. 

465.  Jó  Kowel,  jo  Mappel,  jo  Smmr.  En  Kawel  UégMU^  m 
Soppel  BBmte,  und  en  5mtiir  H4ÍnMe,  Kimd  und  Eoppel  scheinen 
hier  einsdentig,  doeh  wnd  XSwel  nur  von  Pierden,  Kfíppel  ven 
Umiden  gebraucbL  Bei  der  Schnur  gehen  die  Pferde  hinler  ein- 

ander,  was  eben  bei  cincr  Ka\\  ci  uiid  ivoppcl  nicbl  iioUiwendig 
isl.    Da  Hdlskáíple  sind  die  Ilaissicle  der  Wagenpferde. 

i 66.  Jo  Poií,  jó  Májngel.  Beidc  sind  Tópfe,  aber  der  eine, 
jó  PoHj  bat.immer  drei  Füsae  und  einen  Sterz;  jó  fíáfiigd  isl 
ohne  Füsae  und  hat  dnen  bis  swei  HenkeL  B^üngk  beiseen  eneb 
die  Sehellen  am  SeblitCengeicbirr  und  an  der  Scbellenbüebse» 
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daber  rtiyiigeln ,  scliellen ,  verwandt  mit  shrtyngeln ,  dan.  at  rao^^ 
und  en  Rangle,  en  Rangleskinge,  die  Jüapperseblange. 

4i7.  fitt  Wumñer,  dat  Wumuniekm,  dat  JftMML  Das  Wtm» 
der,  das  WnndeneiebeD,  das  Mirakel;  letsteres  wird  aber  inei* 

sleiis  lür  veiwirrteii  Liirm ,    Geliiinmcl  gcbraucht  ,  wie  iu  den 
Ausdrücken:  en  grott  Mtraakel,  faaie  Miraakcl  niaijen. 
'  168.   Jó  Tihmng  ,  Zeitung,  Nachrktit,  jo  Naato^t^  dasseUw» 
dieses  Wort  ist  dem  Míedeideutachen  nachgebildet. 

i69.  En  ÜM,  en  JQdrI,  en  Jíájjá^f  en  BrkkUtig,  en  £¿iff 
nnd  en  LurHerláiet.  En  Kmk  nod  en  LurUeríái&i  bezeichnen  den 
kleinsten  oder  uiibedeutendsten  Theii  von  ct\sas;  en  ^járl,  ein 
Kornchen,  m  £ájtie^  ein  Bissen,  en  Láiet,  ein  wenig,  Weniges, 
en  £r¿eklmg,  ein  Broeken;  darans  wird  brdekeln,  broekefai. 

470.  Dat  Úftr,  das  Opíér»  de  Gáam,  die  Gabe,  jo  Fmhmg, 
das  Geadienk* 

474.  Verwiinst'hungen  und  Flüche.  Dát  de  de  Ségt,  de  Uaancn, 
áeDáuner,  áeDáuker,  á^DoAiísher^  áeDáuwelf  ÚGDúwel,  á&Hájn- 
ger,  de  Wünnen,  dá  Fieunounnen ,  de  Kránked,  de  Rickerl  Dass 
dieh  die  Sacht  (Fallsnelii)  ergreife!  de  Hé\jtiger,  der  Henker,  dá 
FiewwÚtmm,  dass  dieh  die  fünf  Wiinden  (Ghrfsti)  brennen  oder 
schmcrzen  mogen!  de  Krdnked  y  die  Schw  crcDoth;  de  Báck0t 
(sonst  Racker),  der  Sciiinder.  Die  übrigen  Worter  siod  lauur 
llamen  des  Teufels. 

475.  líitiPSckhéss,  óe  Sanm^fkker^  der  Kom^icher  und  das 
Paekbaus. 

47S.  Jo  J^ormoaA,  i^Hohg,  ¡6  Famaak,  yon  formagen  (wie  das 
Lar.  recreare,  reficcre),  das  Wohlp^efallen:  He  hét  W  ún  Formaak 
üft,  wánnye  Jónyense  to  wráseln  fújn  kott,  er  hat  sein  Woblge- 
lallen  darán,  werni  er  die  Jnngen  sum  Ringen  oder  fialgen  brin» 
gen  kann.  Jo  Hdhg,  von  hSgeñt  erfrenen,  wird  mU  a^jm  [m,  an) 
verbnnden,  und  so  gebranebt:  Dírr  hét'r  átí  BShg  ét^,  darm 
bat  er  sein  Rchagen,  seine  Freude. 

474.  Jo  Wáhr,  dá  Kréfie,  jó  Formógt.  Jo  Wáhr,  von  wérenf 
sicb  webren,  vertheidigen ,  braucbt  man  besooders  von  Kindem, 
die  einer  Arbeil  nocb  niebt  recbt  gewaehsen  sind,  daber  nun: 
wihrig,  en  wahriQen  Jmge^  ein  kraftiger  Junge»  he  hk  i#i  WdAr, 
keinc  Kráfle;  jo  Fafmógty  das  Vermógcn,  aber  nur  in  Bczichung 
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aui  Korperkráflc ,  ais:  Udll  án  Haad  nog,  aurs  láiet  Fortnógt,  Ge- 
sá»  uod  Kopf  sind  gross  genug,  aber  wenig  Kraft.  Yod  einem 
8Urk  gelmuleii  Menschen,  der  deanoch  ñor  wenig  Kiille  haU 
Oá  Sr^,  die  Krifte,  de  Erifiet  der  KrdM,  KidMiehadflii. 

175.  Dit  ^pm,  pl.  Spéím  und  Spdtíe,  der  Sidese;  de  iNc^» 
die  Pieke. 

176.  De  dan.  en  Eem,  der  Brodem»  heisser  Wasserdampí; 
de  jDitnp,  der  Dampf  fiberhaupt»  daher  émm  uod  dimfm»  brod* 
men  und  dampfen.  DSn^m  iet  bowoU  ein.  Verliam  inirannliTuni, 
ais  ein  tranaitivuni,  und  heiwt  alao  «ueb  dimpfim,    firodeln  irt 

bdbbeln, 

477.  De  Wjárd,  von  umr,  wahr,  dic  Wahrheil;  de  Wjárt,  von 
t^arl,  werth,  der  Werih;  de  Wjárih,  der  Wirib. 

178.  Be  Giag,  j6  Trmw^  ▼od  ^ui^eii  und  íriwen,  der  Geng  im 
Sehrítt  •  und  der  Tréb;  jd  HütmelrSw,  der  HundslMb. 

i  79.  De  Háji,  von  ft^,  heíss,  nd.  hitt.  daher  die  Hitze;  de 
Warmdc,  die  Warine,  von  wórm;  liijUen  und  wirmen,  heizen  und 
wánneo.  W armen  ist  Wárme  von  sich  geben;  mermen,  erwar- 
men  und  eich  erwannen. 

180.  Dai  Fdnvw»  dH  Bléí,  jd  Jfo^.  Dat  Férreo  wird  nur 
fon  gefórbten  und  gemallen  GegenaUinden ,  so  wíc  von  Farbe» 
sioffcn  ^ebrauchi;  dat  Blai  sowobl  von  nalürlichcn ,  ais  aufgetra- 
geoen  Farbcn,  und  Kolor  besonders  von  starken,  Icbhaflen  Far- 
ben.  Do  há/ist  en  gauiis  Blái,  du  bast  cine  gute ,  gesunde  Ge- 
síehtsfarbe ;  hóelm  SIái  liét  dán  náie  Róek,  dán  ñíddiudnU  <m  dán 
jmge  HSnnF  was  íur  eine  Farbe  hat  dein  neuer  Rock,  dein 
Reitpferd  und  dein  jungcr  Hund? 

181.  Jo  7Mu?,  jo  Gássinfj,  ¡ú  fonmusitig.  Jó  Hdiw,  von  hdiwen, 
erwarlen,  dass  etwas  einireHeD  odcr  gescheken  werde,  also  die 
Erwannng  in  dieser  Bedeutung;  jó  Gássmg^  von  gaum,  dan.  at 
gi88e»  au8  gewisaen  Hetknialen  oder  Anieieben  aeblieseen;  jd  For* 
iwitwtfi^ ,  die  Yermutbung. 

482.  De  Stuhpp,  dat  Stop^  de  ^mmcr.  De  Stuhpp,  der  Stauf. 
kommt  vor  in  Tjárestuhpp,  die  Theeimesle ,  de  Erüdtítüipp,  filu- 
menstauf,  Swénnetíuhpp,  die  Scbweinagelte;  de  Ommer,  der£imer: 
dli  Síáp,  aiehe  Sfuhpp, 

183.  Jo  Éhns,  de  Gaawe,  s.  oben;  jo  Élms,  das  Álmosen. 

21 
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184.  De  Wtíute,  de  Mtukte,  d(e  Weise,  die  Arl,  d&D.  en 
Mitde;  éSt  m  ní>  s(f  «ém  Wiñm,  wine  Weise,  m»  Mmse,  seine 

Arl;  de  Brück,  de  lVa;<i<y¿,  sichc  oben. 

185.  De  TwUter,  de  Fdger.  Beide  Woitep  bezeiclmcn  eincn 
jungen»  ilinken  Burscben.  Man  sagt:  ddt  ás  en  fiinken  Twüier, 
und  en  dugtigen  Fáger,  von  dcm  Adj.  /o^e.  schneli,  raacb,  ge- 
seliwind»  welchea  noch  im  Dftoiteheii  Torhanden  íbL 

186.  l^oderdii  JreíA«,die]iileh;ditJSrjfití.  diefiiest.fileDfli, 
die  ente  HUeh  naeh  dem  Kalbeo,  Neumilcb;  dá  Awie,  MIeet. 
die  Buttermilch. 

Í87.  De  Siéle,  de  Slajngel,  de  Sírück ,  Siiel .  Slengel  und  Strunk. 
Jo  Gásctfi ,  die  Gaspe;  jó  ¡iaujiifoU^  eine  Hnndvüll. 

ib9.  Be  A'mgSng,  jo  «^á^t.  De  Amgong  íst  cine  uiogeheiutc , 
{raiBirende  Krankheíl,  jó         die  Saeht  und  die  Seuche. 

490.  De  Bikk^  de  ilTMel,  dai  Wam,  dli áTímiiieMMi,  deáiftef. 
Rock,  WaraiDs»  llintel,  Kamisol  und  Kiltel. 

m.  J6  Ifafl,  jo  Xapp ,  jo  JeM» ,  dat  ITtfl.  J5  Hull ,  die 
Mfitze,  jd  ITápp,  die  Kappe,  jó  Kabuts»  die  Gaputze,  dat  Afiíl, 
die  Kulte. 

Í92.  De  Slñllbrauliser ,  de  KammeratU,  de  Mácker ,  der  SiaU' 
bruder»  der  Kammerad,  der  Genosse. 

195.  Ñamen  eimger  Físche.  De  G¿dd,  der  Hecbi;  de  5ó//er,  die 
Sehleilie;  ét  Pmpféth^  der  Schiammpítaeber ;  jó  EamiUh,  die  Ka- 
rautscbe;  de  SrSmm  oder  BtStmer,  der  Bracbse;  J5  >#tlMiiidÍd0r, 
die  Aalmuiier;  de  Jijl^  pl.  -íTiVc,  der  Aal;  de  Baars^  der  Barsch; 
de  Siofir  ,  der  Slor;  de  Snápel  ,  der  Schniipe];  de  Dorsh  ,  der 
Dorsch;  de  Shálfash,  der  Schellfisch;  de  Híüring ,  der  Ilar  ing; 
jo  5Ao//,  wozu  alie  Seitenschwimmer  gehoreii;  de  Blájnker»  das 
Roibauge  (Cyprinus  Eryibropbtbahnua);  de  Lax,  der  Lacha;  de 
SMaan,  der  SandbarBch;  de  Jlmiéer^  der  Alander;  de  SMnl, 
der  Stíttt,  u.  s.  w. 

494.  JVaiiMii  «in^«r  Insecten.  Jd  PAM,  der  KSfer;  jéFHeg,  die 
Fliege;  jo  iV¿pp,  der  Floh;  jo  Lñss,  die  Laus;  jo  Uchlüss,  die 
Wanze;  jo  7*0%,  dic  Zecke,  die  Scijaflaus;  jo  fíi,  die  Biene; 
jo  Bráhms ,  die  Bremse;  jo  Mágg^  die  Mñcke;  jó  MijU^  die 
Milbe;  de  Gólmass,  die  Libelle;  jó  Htünilepidé,  der  I6atkafer;  jo 
GiMSnnt  das  ^Itedámmeben »  o.  s.  w. 
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m.  Ñame»  Mgér  FeídprüeMe.  De  WijUe ,  der  Weiien ;  de 
Rogge,  der  Roggen;  de  Bdhr ,  din  Gerste;  jo  üáwer,  der  üafer; 
de  Ttm&r,  der  Buchweizen;  Sammerkaum  und  WorUerkaurn,  Som- 
mcr-  und  Winterkora;  ák^rie,  diefirbaeo;  dá^u^,  dieBohnea; 
dá  Wieke,  die  Wieken ;  dá  Boom,  1.  der  Raiafamn ,  SU  der  BeifuM* 
jene  heismi  ga¡d  (gelbe)  Bamie  (TaMoetnm  vulgare) ,  diete  ffrá 
Baane  (Ariemísia  vulgarisj;  liat  Malkrüdd,  der  mánnliche  Tüpfel- 
farrne  (Polypodium  felix  mas);  dá  GósekrüUe,  KamiUen»  J^elkrullet 
die  woblríechendea  Kamillen;  d4t  Lmámid,  der  Lavendei;  jo 
Hitim,  die  Ndike,  u.  s.  w. 


%.  i05.  Die  Bestimmungswdrter  sind  theils  Wurzelworter , 
tbeüs  abgeleitete  und  theils  zusammeiigesetzte.  Die  SlaiaiQworter 
nnd  durcbgangig  aehr  emfaeh,  «Is: 


VIKRTES  CAPITEL 


DAS  BESTIMMUNGSWORT  (Adjbctitdh). 


iriaft»  knuik. 
Am»  geaund. 

fShh,  falscb. 

mt,  schwan* 
Mtt,  weiaa. 
Mu»,  hraiiD. 

ÍTám,  grÜQ. 
rüjddy  rolh. 
qohl,  geib. 
«émi,  bktt. 
^ní,  gratu 
hn/duÉ,  trant 
spaawelt,  s.  o. 

nasa, 
«wr,  saiier. 


^  ¿ar«/^,  baraeh. 


5Íar/¿,  stark. 
groU,  gross. 

klein. 
«¿irm,  warm. 
hijtt,  heiaa. 
Arat^/»  kalt. 
/ai,  lau. 


¿éifi,  dünn. 
^ócA,  dick. 
blinn,  blind. 
dN/,  tattb. 
/am»  lahm. 


/ia/í,  hinkend. 


bttUer,  bilter. 


mun^er,  munler. 
satibeTt  sauber. 
junk,  duokel. 


hádder,  beiter. 

m¿k«r,  waekar. 
21 


háii,  heU. 
^áf »  klar. 

i/a<;f,  licbt. 


Adrd,  hart. 
«hkt  weieh. 

fier ,  fern. 
K'tdd,  weit. 
/ai^,  laog. 
toNfl,  kan» 
meJI,  übeL 
bliek,  bleich. 
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ñor,  onc 

shriád,  sehrige. 

nSúHm  nackl. 

HláUt  SDÍU. 

«Ó/l.  SlOMÍC. 

tMMiT.  oiiar. 

lá^f»  leicht 

sanft* 

mürrht  mArbe. 

Sfpár,  schwcr. 

mi//,  mild. 

amen,  oífeii. 

érm,  arm. 

tTono.  baD£e. 

/Ó///,  dicht. 

ríc^,  reich. 

fráck,  firech. 

.  sieif. 

bióchf  blóde. 

iánio,  MtduDtídie. 

•'••"1^  f   ^      ■■■■■■■  w  w 

rdchf  raueb. 

iMÍtt.  neit. 

draiA»  trockw. 

IcHMMT.  taelBr. 

aéiád»  ttoL 

wáíií.  nast. 

AAfM.  baatiff. 

Aiffifi.  schiddit. 

/oji.  fest. 

/ÚM,  los. 

lácker,  lecker. 

/!^.  fein. 

frip  frei. 

húss,  heiser. 

dújdd,  todt. 

fuii,  neu. 

dásia .  albern. 

édder,  frúbe. 

fetL 

Mllff»  jllIMt. 

nAnr.  miMr. 

nl;^,  reeht. 

aafffflni.  nuditein. 

Há/I,  sttUe. 

áhir^i,  nüditeni. 

saeht. 

^roUem,  lant. 

áLiven  ,  Icisc. 

iaai,  faul. 

súretn.  sehr  heíiii:. 

sfjóní ,  schiichL 

/«7Ífc,  gerade. 

sfo/í,  stolz. 

tN¿^*  wild. 

krümm,  krumin. 

sirtJi^,  atreog* 

^¿Mm.  labal. 

ikief,  schief. 

nSg,  liar,  seDiur. 

tftM.  sehfitL. 

/rü.  muda* 

wA.  raacb. 

lAdfv.  aohifff. 

fia,  vüiL 

írtitt,  tren. 

fto//»  SltUDpf. 

ÜMiy,  leer. 

/óAr,  tbeuar. 

butt ,  stumpf. 

inKr,  wabr. 

6rtjd,  breil. 

séot  seicht. 

njjp,  reif. 

stnél,  schmal. 

fíáck,  flach. 

wálet,  welk. 

rá,  rob. 

fdio  niedríff. 

satt. 

fMÍiv.  amiau. 

Ama^.  hocli. 

¿A*,  har. 

tfdir.  seacbwind. 

lUm.  tifif. 

ftaoTa  bar. 

flÁDD*  scblafft 

<iljr,  Msluraff. 

mtig,  ewig. 

ddíifc,  aUtS^Ueb. 

steO. 

fwócA;,  schwaeb. 

fliaeft,  sebr  sabin. 

6/a7i¿,  blank. 

s(r¿mm,  slramm. 

yÍ!oA¿»  bohl. 

ñen,  rein. 

struf,  slraff. 

««r,  wch,  ^v  und. 

j^/ai,  froh. 

so/cer,  sichcr. 

'9yo¿,  plump. 
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káim,  spróde. 
gUjnn,  glüb. 
krim,  keck. 


fág,  íeige. 
/flír,  slark. 
klónrn,  klamm. 


kier,  kürisch. 
Hess,  le  id. 
plump,  plamp. 


Fenier: 


6ieftel,  bavdiig,  diek  von  Leibe;  100%,  stark;  «ídd.  weit  berab- 

haogend,  von  Kleidern;  stumpet,  kurz,  zu  kurz.  vod  Kletdern; 
órkel,  stürmisch ,  uní  nliig ,  vom  Wetter;  grémet,  schmutzíg  schwarz- 
gestreifi  im  Áogesichtc,  auch  von  Kühen;  fóhl,  boshaft;  fúll, 
témnui^i  háltig,  feier,  beilig,  MUg,  beilig;  fug  ifinoh),  bange; 
uSgm,  genügsun;  iáUg,  nur  balbkliig«  albcni;  flám,  flau;  franeip 
Dd/bQd,  Tielzu  thun  habend,  din.  travel;  lnnwft,  lüekiscb;  ktím, 
dünn  und  schwach;  mal,  loil,  wncss,  bóse,  zornig;  ágt,  echt; 
müss,  neU,  sauber;  snaud,  schnude;  rátik»  schldnk,  schlank;  miy, 
zábe ;  sháier ,  sprode ;  hársh ,  ranzig ,  dao.  hársk ;  glóbsh ,  nd.  glubscb , 
dan.  glubdL;  Mrr,  sebier;  íátím,  aelten;  skiam,  1.  acblumm»  2. 
gescheidt;  itíuig,  slátig,  ateUiMb»  von  Pforden,  die  nicht  vom 
Fleck  woUen ;  stáhsig ,  stetig  ,  anhaltend ;  kndp ,  knapp ,  geizig ; 
glitt,  glatf,  ham¡wr ,  hart  in  der  Rede;  neesA,  zait  von  Haut; 
spie,  aeolicb  geburcn,  eo  spie  ^km;  fáhs,  unartig;  ai^net,  un- 
gdiorsam;  boM,  diía.  beesk,  unangenebin  bitter,  wie  s.  B.  Wer- 
nmtb;  fM^  fliDk;  miáü,9t¡batXÍ,  scfalau;  finum,  fromm;  irotigiiek, 
IngslKcb  im  Geben,  geizig;  ónglkk,  ángstlíeh  Im  Biick;  konnig, 
kundig;  snáwsh,  rotzig,  von  Pierden;  sháll ,  schmutzig,  von  Scha- 
fen  imd  Hindero,  die  dea  Durchfall  babeo;  áinkelt,  i.  einiacb,  2. 
€ÍDzebi,  nd.  und  dan.  enkelt;  dóweli,  doppelt;  iréweli,  dreifach; 
^wiieii,  gemein;  «idA«igr,8cfa]«ii;  bieehi,  müd,  fireimdfidi;  wanHek, 
freundlich;  twájti»  suas;  sknMeit  rubbHg,  rauh;  Hef,  lieb;  ^mmig^ 
gluram,  trübe,  vom  Wasser;  hadder,  heiter;  slórUg^  scbleunig;  fjár- 
dig,  fertig;  freulick,  frohlicb;  dmnken,  Irunken;  grótsh»  boffar- 
tig;  grouháríig,  stolz,  aufgeblasen;  hiji,  ganz;  méküek,  bequem; 
«Mfaw,  waeh;  fiigtí,  íeU;  tímUt,  klug;  fíátsh,  i.süsa,  vom  Was- 
9,  ungesalien,  vom  Fleische;  plSi,  plau;  irkm,  rand;  MA«- 
ittf  kraos;  gwSnger,  schwanger;  swáalick,  scbwindlícbt;  kldftig, 
spasshaft,  droilig;  spótsh,  spottisch;  mohglick,  raoglich;  knápsh, 
knipsh^  scboippiácb;  rádlick,  redlicb;  faamámen,  \oruchm;smáitíen, 
geseogt,  sengerlg;  tíngerig,  von  angebrannten  Speisen;  t&mm, 
gesdiwoUen;  fi^hierd,  verkebrt;  íánmg,  1.  stnníg,  2.  sonnig; 
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sáhnig ,  sebiiig;  grátilickr  graiiHch;  kláwig,  klcberig;  roset ,  ver- 
fauU;  Hejlick,  lieblich;  drafiick,  weídlich,  treíüich;  ricklick,  reich- 
lich;  füíig ,  ordeotlicb,  rechl  wk  es  seiii  muss;  /áwentig,  leben- 
dig;  ^iógtig,  schmutug;  ro«%«  raslig;  náüitít  und  náislnrrig, 
Beugiori^S  újllkfmtk,  «llklug;  ikrmtíkk,  krinklieh  vnd  yerkfim- 
mert;  geest,  nd.  güst,  d.  i.  tieg^  keine  Milch  gebend;  má^lk,  melk, 
d.  i.  Milch  gebend;  wagsen,  erwachseo ;  wü/^se^i ,  wúgsen,  gewachsen; 
tiwtÜnkei,  sebrdüon  voDikmeo;  shridd,  schrage;  nai,  nabc;  uñsi^ 
weise»  Annif,  vnweise,  aber  de  «íAtie  ÜAm,  der  weite  Mami; 
líAin^,  reiiilieb,  in  Beáebung  «nf  deh  aeUwl,  aof  Kkider  and 
Ungezierer;  MÜAm^,  das  Gegentheil  dayon;  aagsen,  ans  de  &gM, 
ocbsig,  voii  Küben  in  dcr  Brunst;  wru,  von  Sauen;  wráwel,  von 
Scbafen;  waüig^  wiüig,  von  StuteD;  lámdsh,  von  Katzen  und  Pei- 
len;  ird^,  recht  gesund,  wohl  aaf;  ids9,  ziemlich  gesond;  kéü, 
kitslkh,  eiii  Prioaitivunn ,  aus  dem  das  Ycrbum  kiUm,  kilaelii» 
gebildet  isl;  hUter,  aurgebraeht,  sornig;  páH,  platt  anfeiocr  Stelle 
festlicgcnd ;  kief,  dan.  kjed,  überdrüssig;  stújnsh,  sprode,  kokelt, 
zurückslosseiid;  támen,  wcr  etwas  nicLt  ul>ers  llerz  bringen  kaim, 
he  ás'r  só  íámen  am,  er  kaoD  sich  nícht  bezahmeii  es  zu  ihun; 
iámpliek,  ▼oo  iámpen,  glímpllieh  su  Werke  gehen,  heissl  wdrtlieh: 
glimpflieli»  soDsl  sdnraeh,  besoodersvmnBefindeiieiiieslIcDficiicn; 
Uufff  diebt  ver  der  Linie,  oboe  dieselbe  za  berdbren. 

Anm&'kuHge»» 

ünter  den  A4jektiven  mil  bestimmten  Eaduiigai,  dem  Éh' 
stammiiDg  sidi  sehwerUeh  nadiweiseD  lisst,  finden  wir,  wie  íd 
Hoch-  und  Niederdeutsehen,  im  Daníschen  und  zum  Theil  im 
Angelsacbsiscbeo,  nur  die  JNacbsilben  e/,  e//,  en,  er,  em  und  ig, 
wie  in  tráwel  (vielleicht  von  Iriwe» ,  iriben),  wo  alies  geschwind 
Oder  im  Trabe  gehen  mnss,  was  den  riehtigen  Grundbegriff  giebi; 
mSffdf  tpaaw^,  dUmeU,  iáltmí,  aagtem,  hidder,  Sider  (früh),  ^óai- 
per,  himper,  shaier,  wálig ,  lánig ,  aáligy  stjülUg,  gcputzt,  gescluDÜckt, 
vnellig,  ausgescbmückl,  geziert  mit  Kleidern,  u.  s.  w. 

Bei  andem  lasst  sich  die  Wursel  oacfaweisen»  wie  in:  jiersM, 
Ton  iUt^  weii,  wehe;  báUer^  ven  Mte»,  beissen,  wie  bitler  vem 
nd.  bietten,  bilt»  was  avf  der  Zunge  beisst;  frétimt  too 
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meker^  yon  wiekm,  wielm,  waeh;  tmietig,  too  mmtím,  wis.  mh 
Jdeht  wirlL 

Das  WoH  wieht  fibel  sum  firbrecbeD,  aoch  weh,  in  WtMáge, 

Weliiagc,  wird  gedelint  ausgesprochen,  nicht  wic  das  deutsche 
wíe,  daher  hier  das  h  ais  Dchnungszcichen,  das  aber  wiedcr 
in  der  Mehrbeit  wegfállt,  ais:  da  uñee  Dñnge  imwe  áUefaale 
Wmn  énmkm,  an  no  Man  jám  hrego,  «niig  ^pák^  die  Knaben» 
demn  00  ílbel  Ut»  haben  au  mi  Wein  getranken  imd  oiin  soUea 
sie  sích  erbrechen  oder  speien.  kk  bám  'r  $6  wkh  éfter,  n¡k 
wasseri  das  Maui  so  darnacb. 

JHe  AbUiimgssUbé»  des  BesHmmu»giW9ri$s. 

%.  104.  Diese  sind:  agiig,  baary  en,  cm,  el,  ig^  liekt  ish,  sh, 
mam, 

I.  ^sUég,  beieichnet  eine  Aebnlichkeit ,  eine  Aonáherung  zu 
etwas,  iind  entspñclit  dea  dentsdieD  MacbaUben  haft,  Heh  uod 
isdi,  ais:  fSgelágíig,  feblerbafl,  Sweagtíg,  aíBacb,  drmgeSgtig,  jíi^ 
genseSgtig,  knabenbafl,  mrtágtig,  scbwarzlich,  rüjddáglig,  rolblicb, 

hoUágtig  ^  holzicht;  auch  cntsprichl  es  dem  deulschen  arluj^  wie 
stamrkagiigi  storcbarüg»  fásiiagiig,  fischartig,  jórlágíig,  birscbar- 
Ug,  v.  a.  w. 

3.  ftaor,  antsprícbt  der  Silbe  for,  ais:  fmgibaar,  iSnkbaar,  íAfv 
¿sor,  Q.  8.  w. 

5.  en  odor  ¿tw,  \mc  im  Dciitschen,  nur  bei  Ableitungcn  voa 
Stoffnamcn,  deo  Stoíl  eioes  Uiiigcs  bezeiciiueud ,  wie  ¿aunen ^  Ici- 
ncD,  háiddm^  haden,  ana  Hede,  sáÑMm,  fiüberiu 

4.  «í,  entapricbt  baid  dem  daníschen  a^  und  bakl  dem  deut- 
achen  t^»  wie  ia  IfUdset,  dickbauchig,  bSrbienei,  barbeiQig,  diD. 
bíirbenet,  liaiiríhillset^  kurzhalsig,  knniintrí'i¡íiet ,  krummrückig. 

5.  ig,  deutsch  uod  dan.  ig,  wie  úimii¿dd%g,  rnamddig,  gUstg, 
tnjógsig,  u.  s,  w. 

6.  iiek,  deuueh  IM,  dao.  %,  wie  riekUek,  wánliek,  ámtiiek, 
oidentlieh,  aoch  ordetuHek,  numhUek,  u.  a.  w. 

7.  ish,  sh,  dcutscb  iseh^  ais:  stújnsh,  stolz  zurückstossend ,  ncfi* 
ith,  sachásil,  spáns/i,  spaniscb,  sleif,  gezwuogen,  wálsh,  welsch, 
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quersinnig,  hoUav^mh  ^  hoUáncüscb ,  stdtsk,  stettiscb,  von  Pierden. 
8.  saam,  deutsch  sm,  dSn.  sm ,  vie  /rügüaam,  furchteam ,  U.8.W. 


Bildung  des  Bestimmungmartes, 
a.  Aus  Bestimmungswdrteni  seUrat. 

§.  105.  Hier  finden  wir  nur  die  Nachsilben  lU^  naáá^,  ais: 
hrSnh,  krSnkOeky  fSlsh,  faUhUek,  irim,  irinnliek,  mrtOek,  marfSgHg, 

wiitlicky  mitagHg ,  rvjddiick ,  rüjdddgtig ,  brúnUy  brúnn^ickj  brünnágiig  ^ 
gráin,  grdmiick  ,  gyáuidyiuj  ^  yt  alick  ,  grááglig ,  swajít ,  swñjttlich, 
swajttágíigy  s&rr,  sórrlick,  bdUer,  bálteriicky  hárd,  hárdlicky  núiy 
námdt,  i^lSgUg,  von  Henschen:  SUerSgiig^  idng,  Ungiiek, 
IcngigHg,  kaurtf  ka^Hek,  nSr,  naríich,  narSgtig,  9wSt,  twSrUck, 
düjdd,  düjddlick,  i.  tSdlich,  2.  sterblich,  lick,  glcicb,  liekiiek, 
idinlich  ,  wdir  ,  wjarUck  ,  wahilich  ,  wádderlick,  widcrlich  ,  von 
towádderne  wéseu,  zuwider  sein;  rimlick,  érmlick,  ricklick,rógUick, 
swáckliek,  sakerlick,  trauliek,  trongliek ,  (mgück^  u.  8.  w.;  ferner: 
hr^ááSgtíg,  mUSgHg,  tfrkelSgtíg,  dáikSgtig,  von  dSik,  I.  alltags, 
2.  scblícbt  und  recbt ,  geradezu ,  fágelagtig, 

b.  Aus  Hauptwortera. 
1.  Mittelst  m  Oder 

106.  Dat  Ganijll,  gát^lim,  golden;  dat  Dauck,  daucken,  tu- 
eben;  dat  Jáird,  járden,  irden,  u.  s.  w.  Folgenden  SabstamÍTen 
wird  bloss  en  angebangt,  ais:  dat  lAenm,  der  Lebm,  jo  Birk^ 

dic  Birkc,  jo  íhk,  die  Elche,  jó  Báik,  die  Buche,  jo  Fatr,  die 
Fohrc,  jo  Lánn,  die  Linde,  de  Idnn,  der  Lcin,  dat  Flags,  dcr 
Flacbs ,  dá  Hájdde ,  die  Hede  ,  de  Dráll ,  der  JÜriUich ,  de  Ftef' 
kamm,  der  Fiiníkamiii  (ein  Zeug),  dit  ÜU,  die  WoUe,  du  Biark, 
dieBorke,  Baimirinde,  dit  USárí^  dasHarz,  dlt  WSgs,  dasWadha, 
dat  Siksten,  die  Seide,  de  Hánep,  der  Hanf,  du  Piek,  daa 
Pech,  de  Stijn^  der  Slein,  dat  Tántit  ^las  Zinn,  de  Kalk,  — , 
dát  liólt,  das  Uolz,  dai  Black  ^  dns  Blcch,  de  Knaake,  der 
Knoeben,  dat  Bmm,  das  Hom,  jo  Hül^  der  Holunder,  dat  Kat- 
ftm»  — »  dat  Pa/gkr^  — ,  jo  Éth,  die  Gscbe,  dlt  Kripp,  der 
Krepp,  de  JT/át,  der  Klei»  dat  Meh$,  die  Heide»  u.  s.  w.  Fol- 
gendc  bckommcn  mw  n,  ais:  siixiHdier,  háiem,  hürcn,  dat  Seliveí', 
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dasSilbcr;  áuKaawei',  dasKupfcr,  jo//)^,dieüImc;  jo  yflím't  dic 
£ller,  Erlc;  dftl  Lahser,  das  Leder;  dát  Júcker,  das  Kcis.  Nach- 
stehende  bekominen  «m:  dft(  Stréi,  das  Slroh;  áuBlie,  dasBlei; 
de  iSiMé,  der  Sehnoe. 

2.   Mil  der  Ableítungssilbe  t^. 

§.  107.  Wír  woUeu  kier  zuerst  die  wenigea  unregelmassigen 
fiildiiogeo  herselMD,  da  man  dann  dea  übrígen  Wortern  nur  die 
Silbe  10  aniubSDgea  braucht,  um  das  Adjeetiyiim  za  bildeo.  üa- 
Ngelmassig  sind  deJKnii,  der  Regen,  rénig;  dfit  StSf,  der  Slaiib, 

üowig;  diiBleess,  dasBlaii,  blehsig ;  jo  Gáus,  die  Gans,  gósig;  dat 
Sm&lir,  dasSchraeer,  svúrng.  Folgende  sind  rcgelmüssig ,  ais:  dat 
Bl&ujdd^  hláujddig ,  blulíg;  d.it  Vil,  de  Kdnt^á^i  Sáujn,  dat  Járd,  dat 
JMmm,  áSAKlai,  deiífót,  de  JtirsI,  deHunger,  áoDumí^  á^Dimp, 
de  Jüe&,  á^Qtóím,  áeWáMel,  dxt  Smm,  de  í^ógs,  ÚAiWahm, 
de  Wile,  dat  Éddtfr,  der  Eiter,  de  Édder,  die  Ader;  de  Jfadel, 
dep  Adel;  dat  Ahí,  Mistjauche,  altdeulsch  aucli  Atidel;  de  Walle, 
de  Gits,  jó  ilítiw^,  múhssig,  die  Maus,  de  Jtfüss,  der  Mund,  eben* 
wimühsiig,  wie  in  groUmülusig,  grossm&uUg;  de  Gnáhse^  de  Geití, 
dit  Cgdfv,  dat  5lrd>,  dit  FSáder,  de  ^d/3t,  dat  MUI,  dat  Jfoii- 
wr,  dat  Holt,  de  iS'Irtfi^  (hier  die  Faser,  sonst  Strang,  Saite);  jo 
Sáhnt  die  Sehnc;  de  Kolle,  dat  Flash,  Slimm,  júHüdd,  jo/Zann, 
dat  Mudder,  dát  Slubb,  dat  A// ¿7/,  de  Fáhser,  daL  i>w«»,  Daunen, 
Flaomfedem;  dit  ^Ani¿6,  jo  Buril,  dat  ^r,  die  Narbe;  de  Rust, 
^tBriád^  dat  6ftfM,  fgriíhmg,  griesíg;  dat^^toer,  dat^s/^,  Asdie; 
dá  oder  ^jágne,  coU.  Spreu;  dá  Sháwe,  col!.  j^Ad^en»  jo 

iSíin^,  die  Granne;  joU'wp/),  di(^  Aelirc;  de  Winn,  Wind;  }6  Luft, 
de  Duft,  de  Dáwwe,  de  ilfii/,  iNebei;  jo  ¿isí,  jó  Búhser,  dat 
Piéser,  de  5ánn,  die  Sonne;  dát  A^áiin,  der  Sion;*  de  Sjáme^ 
Schatlen;  de  Pliikme,  de  Lape,  dit  Fcrgáft,  de  TVane,  de  ^«re, 
dat  Péek,  dat  l(fdW,  dat  Iss,  iíissig,  de  Ziót^.,  de  KnSie,  de 
Sldfige,  dat  /vi^ .  ilaL  jo  Praijt ,  i\c  jíirem,  ¡o  Iláujnn ,  hdujnnig 
ífiiicli  hantig,  hijnnig),  handig;  de  Famger ;  í6tiáu¿U,  Wupzel;  dat 
Sem,  der  Seim;  dat  Mo$;  de  MaurCy  das  Moor;  jó  Rmn,  die 
Rinde;  dat  i!^drd»  der  Bart;  jó  mwer,  die  Kralle;  jo  Kláw,  die 
Klaue;  de  Ohme,  der  Odem;  dat  Hárt;  de  ^oM;  de  i?tmft;  jo 
Till;  dAi  Páwer,  der  Pfeífer;  dát  Sucker;  de  Uahunm,  der  Rahm; 


Digitized  by  Google 


170 

dat  Shümm;  áu  SwijU;  de  Galle;  dat  Ultr,  das  Ohr;  jo  Pal;  jíi 
Shüll;  jo  Shajl;  de  Frohse;  ácPocke,  dá  Pócke;  jo  /*dr/  (Perle); 
dat  /óiMer,  da»  £utcr;  de  Bimg;  dat  i^r;  de  de  SkéKh 

me/;  deD^mp;  jo  7W;  dst  TuM;  jd  ITih;!,  mágtíg;  dat  Mmp; 
dat  /^nn;  dá  IMtde,  dasBohr,  Schilfrohr;  áePuckel;  jó  {/H,  die 
Warze;  dat  IViJrí,  die  Würzc  htim  Branen;  jo  S/iáJ;  jo  jPii/yí, 
flúgtig;  jo  jo  Tai//;  de  Stand,  stóndig;  jo  Krdfl;  de  i^t^rre, 

die  Kletle?  de  i^ífift»  dw^,  le%íg:  jé  mi,  die  Gnabe;  je  Duk, 
diekig,  srübig;  de  Sime,  die  Sünde;  jo  D(niA«,  die  Tbet;  de 
Mjdd,  der  Reth;  de  KléU;  jó  «umI;  de  FaraSnd,  pntímdig;  jd 
Gciváld,  gewcJdig;  úai  J/iuijdd;  de  ¿Vt/n;  jó  Bláihs;  dat  Hldck; 
jó  -í/or/,  aardig;  jo  hráujn,  brám^nif)^  brandig;  jó  Mjárdy  die 
Borste;  joFí^,  der  Regenscbauer;  datGéeik;  datiíó/^,  derKilk; 
de  Kladd,  der  Kl&cks;  de  Kno9t;  dit  das  Getliier,  ein 

Sohimpfwort;  dat  Mm^U,  das  IGU;  dit  üieAs;  j$  Náhs,  die  Ním 
(Lauseei) ;  jó  ñau;  dat  VFfl»;  dá  ilMwe;  dát  Siep;  jó  Slitig,  tleine 
Scblucht  im  Wagengcleisc ;  de  SnáhSj  der  Schnitt,  PüíT;  de  ¿p/, 
der  Fleck,  die  Sommersprosse ;  jó  Spirr,  der  ausbrechende  Keim; 
dat  de  Spáun,  der  Spann;  de  i^püiifi»  der  S|ilittflr; 

Drd/3E,  drd^^,  betriebsam;  dat  Tmfí;  dá  flmiiey  die  Flosse»;  de 
Grause,  die  Gruse;  de  KlSie,  der  Büsebel,  die  Traube;  dat  Jftftib; 
de  P»ví';  de  Slauppei;  dá  Slurrt,  sinrj-ig,  in  aus-  und  aufwaris 
gebende  Falten  bervorstebend;  dát  Graum ,  Eiugeweide. 

Mehrere  der  vorígen  Adjeetíve  auf  ig  iLooiiDen  nur  mit  andera 
wbonden  ver,  wie  Aourlóiim^»  knraathinig;  H^haugmiígt  twci* 
handig;  léfthijnnig,  statt  háujnnig,  links,  linkshandig;  ^ióduimig$ 
diclcsi  iiriii:; ;  tienihrig,  zebnjáhrig;  sti/fbjárstifj ,  stcil  bopstíg;  piek- 
ürtg,  pockciinarbig;  wonrqjddig,  wahorálbig;  gróuharttg,  grossher- 
aig«  d.  i.  stoiz. 

5.  Dttrch  die  Bndung  agtíg ,  dán.  ágtig,  Sie  entsprícbt  abwcch- 
seliid  den  deiilscben  Nachsilhen  arttg,  hofl,  ichi,  isch, 
fórmig  und  lich,  VergU  g.  10^. 

106.  Ste  komint  meistens  bei  Beslmunungs-  und  HanptwSrtern 

vor,  drückt  imnier  eine  Vergleichung ,  Aehulichkeit  odcv  Anna- 
berung  zu  dem  im  Slammworie  Bezeiehneten  aus,  ais:  wétmág- 
bláuUcb;  ^úckáglig,  dieklieb;  bliekSgtig,  bliisslicb;  grófigtíg, 
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groblich;  fiemgíigt  ícín,  fcinlich;  diükdgtuj ,  alltagsmássig;  múl- 
ágUg^  cinem  ToUen  áhnltch;  ^¿ngdgtig,  elwas  scharf  von  Ge» 
aehuiack;  wiíiiSffiiSt  nassUch,  u.  s.  w.  —  M¿nág/ig^  mannhaflt; 
wSfei^t  weifauefa;  l^émSgtígf  kUulisch;  ihiewigtíg  und  títm»* 
igUg,  diebueh;  ford^ISgtíg*  vortheiliiaft;  mMagiig ,  niehlicht; 
küüwerdfftig,\i\ipfenchl;  lahseragtig ,  ledericbt;  ullágtvj,  wolUcht; 
péreágUg,  birofórmig;  plomeagtig,  pflaumenformig;  ruküglig ,  scho- 
beriÜrmig;  hdckeagtig,  garbeníórmig ;  ijd  (M),  ijdágiig,  torfartig; 
MU^;  tíilifágiig^éímautigifidderágtíg,  Ju»iMriig,heiiÍGh(;rM0> 
riMentrtigf  riesenfSnnig;  gjártíiglig,  grasartig;  Umimaffíig, 
lehraicht,  thonartig;  kldiágtig,  kleücht;  Imhmmagtig  ,lMVimBTlif^i 
egHg,  eifdnnig;  stmjmerciglig ,  leiichterformig;  hossdágíig^  bossel- 
odcr  kugelfarmig ;  hugeiagüg;  trélagtig,^hQÍhQnÍonmi¿v\xñá.\l%jlag' 

%wfawertfiNniiig;  Mtf^^t^,  séliiie«keiil6niiig;  wimis^g,  wunn- 

íonnig;  sUjnagUg,  steioicht;  molkeayiig,  milebartíg;  yüuJlágUg, 
goldicht;  sélwerágtígf  silbeimlig;  winnagtig,  weiiiartig,  u.  s.  w. 

Da  man  diese  AbleítuogsUbe  mit  alien  Hauptwdrtern ,  die 
wvJükdie  DÍDge  beMiebiusn,  und  zum  Theil  auch  mit  andem 
vadHodeii  kann,  weim  eine  Vergleíebiuig  Sutt  fiadel,  so  isl  es 
eiileuehleiid,  dass  sie  sehr  fraehtbar  sur  BilduDg  neuer  Adjee- 
Uve  sein  muss.  Sie  wird  zwar  anch  mit  einigen  Zeitwoitern, 
abep  nur  mit  cinzelnen,  die  etwas  Fehlei  liaf tes  odep  Veráchl- 
Uebes  anseigen,  verbunden.  So  wúxl  aus  slásem  (sdiwatzeiiy 
phndeni,  UatselMD),  tUtoragtíg:  aus  (^iaen*  UtUSgUg,  nippelig; 
ras  ftfiM»»  i^Stoffiig  und  f^g,  sauderhaft;  nmMnm,  stíkrrig 
uad  üorrágtig;  aus  fpotm,  q;>otten,  ipMgtíg,  spóUg  und  spolsh, 

4.  Durch  die  Silbe  el»  dán»  ef,  deutsch  t^. 

i,  8ie  kuinmt  meist^s  nur  kk  ZusajnmeiisetanDgen 
80  vie  einteb  in  eiofacheu  Beslimmuogsworusni,  die  yon  Haupt- 
ivSrlern  abstanunen»  ais:  haiurmt,  gebdrnt;  pláektí,  fleokig;  nap. 
pei,  flockig;  kroppet,  beleíbt;  rúUet,  gewürfelt;  tdppet,  mit  einem 
Federbüschel  auí  dem  Kopfe,  wie  en  tóppel  Laash,  die  Hauben- 
lercbe,  en  táppet  Uám,  eine  Henne  mit  einer  UuUe,  HoUe; 
k0€kit,  bauebig,  diekb&ucbig;  UrijppéU^  gestreilt»  streifig;  rmhm, 
geblumt,  vosig;  jahmi,  gebelmt,  von  Kfihen»  mit  elner  weisseu. 
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helmíumigen  Zciclmung  am  Yorderkopie ;  bléhsei,  yod  de  Bíúss, 
mit  einer  JKasse  an  der  Stím,  von  Pierden;  piggett  gesUebelt, 
stacblig,  vu  8.  w.  —  Camposita :  siddtíwmei,  laDg  in  der  Taille;  t&Ms' 
hofal-  oder  saltelrückig;  kmunhaUet,  wétmugeif  kurzhalsig  imd 
blauaugig;  hárdnéket,  harináckig;  málhaadet,  loUkdpíig,  jabzornig  ; 
spásmaasei,  spiíznasig;  sagelbienet,  sichelbeinig;  plálfav^Uet  oder 
plátfájíict,  im  pl,  plattfüssig;  bárfáu^íiet ,  barfuss;  riijddsiecktí  ^ 
rotbbackig;  brijdshiutíert  ^  breiioebultríg ;  iiugbiena,  langbemig; 
spássidlei,  spitssehnaiisig;  ^áMnUlei,  dickkndchlich;  sftdrpibiM* 
kef^  fldiarfknoeliig;  ISngkámeíy  langkinnig;  ^óeklappet,  dickiefzig; 
bríjdftdbbet ,  brcitmáulig;  gróttolet^  grossniaulig;  ijócklássei,  dick- 
gliedrig  ;  iánguhret ,  langohrig  ;  siumpsíjárlei ,  stumpfschwanzig; 
buUwingei,  slompfflágelig,  me  der  Kiebíta  im  Fluge;  ffmuréggeí, 
vierseítig;  fethmMf  vierkantíg;  íégntmet,  seehsiehig;  (fódUMcW, 
diekbSutig;  wiitmáppetf  weiasaelinippig;  tjóckküdtet,  dieke  MabniShiie 
hábend;  sliárptümiet ,  scharfzinkig ;  smélUéseí ,  sciioialblaltei  ig;  shárp- 
iáisel,  scharfzahDÍg;  grofkjárlet,  grohlLernig;  lóngsUnget,  laoggranaig; 
ípá$8oddet ,  mit  einer  spitzen  Spi(ze  Teraehen ;  buUiddet  oder 
MkM^tSddH  9  das  Gegentlieil  davoD ;  kimidmoü^  kunarmelíg  ¡ 
Hüdánappet,  rotbfloekig;  stiffbjárM ,  steifborstig;  bUkdískéld, 
blankschuppig ;  ténnrábbet,  dünnrippig;  trinnliwwet ,  rundleibíg; 
tjócktliieget ,  dickschenkclig;  klienbiemt,  shnUnkelbtenet ,  dünnbei- 
nig;  huchwrdsiet,  hoch  von  Ristcn,  dao.  und  nd.  Wrist,  íries.  de 
Wrást;  UnghagM^lAn^evá^;  tíek$támmet,  geradetammig;  Mm»* 
rigget,  knunmruckig;  grSfhurket,  grobriodig  von  Baumen»  grob- 
bofkig;  kahUírükket,  kaUstrankig;  spássionket,  spitzhüftig;  gróU' 
kldset,  giüssbüscbelig;  tjóckíólet,  dickbüschelig ,  vom  Grase  und  dergl; 
tjóckspaulet ,  dickspuhiig;  surtuget,  schwarzáugig;  fienkúddet,  fein- 
bautig;  sharpréggeí,  scharfrückig;  hádderuget,  lábbenugei,  beite^ 
angig;  uhkpaptí,  weicbbrustig  von  stíllendeD  Hültem,  deren 
Hilcb  sicb  leiebt  aaseaugenlfissl,  hárdpSp^,  das  Gegentbeildavoa; 
fástfláshei,  feslfleischig ;  ténnspécket,  düimspeckig,  u.  s.  w. 

Anmerkungen. 

Vergleicben  wir  die  beiden  AbleitUDgsaUben  ig  und  et  mit 
einander,  so  ergiebt  sicb  der  ÜDterBehied  awiseben  beiden  aai 
leiebCesten  aus  einigen  Be¡^ielen>  wie:  de  Bédí  as  flUtserig,  m 


Digitized  by  Google 


175 


fékmigen  fíóek,  cid  Rock,  an  welchem  Federn  hangcn,  en  miU* 
ftíitent  GáuB,  eioe  weiBsgefiederte  Gans;  $ámg  Flá$k,  gehpigg» 
Pleifldi,  l/óeMiMt  dicksehnige  GUedmaneo;  Mmig  Btídiet 
schábige  Hcde»  grdfsháwet,  grob  Ton  Scháben;  sUngig,  was  Gran- 
nen  enthalt,  lótigstinget,  lang  von  Grannen.  Alie  zusammeDge- 
setzte  AdjccUve  auf  et^  die  durch  ein  eiii£B«hes  Merkmalswort  im 
Worte  selbst  naher  bestifflmt  werden,  lasseo  sich  hkr  durch  wm 
mil  dem  im  Worte  genannten  Gegenstand  auflosen,  ala:  ri^ddiie' 
kH,  roth  von  Backen,  longhdlset,  lang  von  Haifle,  ii.  8.  w.  Wer* 
íIlii  abcr  zwaú  ll.mpLwuí'ler  auf  tliese  Wcise  mil  einaüder  ¿\i 
cinem  DcslimmniuDgsworle  verbimden,  so  stchl  das  erste  der- 
selben  vergicichend»  a.  B,  io  iágtíHenet,  sichelbeinig,  gekrümmt  wie 
ttoe  Sichel,  uUlréggett  mil  einem  Sattelrüeken,  ^¿k¿i$háletf  gdd« 
Khappig,  MmrfSrmi,  silberforbig,  u.  a.  w. 

Wird  das  im  Adjectiv  entbaUcnc  Hauptwort  durch  cíd  ZaU* 
wort  nalitr  beslimmt,  so  imisi.  iiiau  bei  den  Zaliln  <irtern  von  eins 
bis  drei  auí  das  Gcschlecht  des  im  Beaiimmungsworlc  cnihalte- 
nen  Hauptwortes,  so  wie  auf  das  Geacbleeht  de^anigea  Gegoa- 
stondea,  dem  man  das  Merkmal  beilagt,  Rfteksiehl  nehmen.  Diese 
drei  Zablwdrter  heissen  ijn,  luhg,  im  im  weiblicben  und  alelí- 
lichcn  GcscLleduc ,  dagcgen  im  mánnlichen  dn,  Iwdier ,  trá^  daher: 
líi.  amtÁfimet^  twáierstáfnmet,  trástammet,  ein-  zweí-  dreistámmig; 
Vf,  ijnwinget  f  tuhgtomget,  íriewingei ,  ein-  zwei-  dreiflugelig; 
I.  ^HMéluei,  luhgbmsei, .  irktíéhia,  ein-  swei-  drdbliitlrig.  En 
tmiámmete»  Buhmm,  m  lnAj^wm^af  Gam  n.  a.  w.  (Vergl.  §.  i  25). 

Die  Wópter  Fáujtly  Fuss,  und  Slápe,  die  Stapfe,  sind  bcide 
mannlich,  und  da  Fmjtt  und  Slá'pe  hier  beide  in  der  Einhcit 
stehen,  so  müsste  es  de  Tráfdujtt  und  de  Trástápep  der  Dreifnsay 
iieissen,  obgleieh  man  anch  Tripk^U  und  TritíSj^  sagt,  waa  aher 
aas  dem  Altfriesiaehen  atammen  muss,  wo  irk  aueh  iré  heisat 
Hin  sagt  riehtig:  m  afi*  HeSier-  inUÚmeim  Kmthmm,  ein  ein- 
zwei*  dreizahnigcr  Karam;  en  ijn-  tuhff-  trietünnet  Faurkj  cine  ein- 
zwei-  dreizinkigc  Gabel;  en  ijn-  iuhg-  iriebléhsei  Kliewerbléhss ,  ein 
ein-  zwei-  dreiblattrígea  Kleehlali,  und  so  in  alien  áhnliehea 
FiUen. 

Die  BestimmungswSrler  auf  al  darf  man  nieht  mit  dem  aweiten 

Nittclworle  des  regclrnaasigcn  Zeitwortes  verwechscln,  daü  zwar 
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auch  besUmmuogswórüich  stcht,  abcr  dabei  immer  den  Begriff 
Ton  einer  Tonusgogangeiiea  YerandeniDg  in  der  Zeíl  TaratufleUt, 
wu  boi  jcflMsn  nie  der  Fall  iil,  i.  E  wákí,  too  wíIm,  irdken» 

drSgei,  getroclmet,  $krSwet,  geschabt,  IAmmI,  gezupft,  bógei, 
gcklopft,  u.  s.  w.  Jene  Adjectivc  fiihi'cn  nie  diesen  Zeitbcgriff 
mit  sích,  z.  B.  haumeiy  gehórnt,  régget,  rückig,  voUer  BücImq, 
kréppelf  beleibt,  óddet,  mit  einer  Spitse  verseiiea. 

c.  Aus  Haupl-  und  Zeitworlern. 
1.  Mit  der  Silbe  baar,  bar,  dan.  bar. 

§.  no.  Sie  kommt  nur  ais  Ableitungssilbe  \m  Uaupt-  und  Zeit- 
wórtern  vor,  und  hat  die  Bedeutung  yod  trageo,  altdetttsch  barea, 
dSiL  al  bare,  fríes,  beeren,  engL  lo  bear.  a,  vod  HauiHworlm; 
JO  Fmgít  fruglbaar,  de  TmUt,  üMimt^  dil  Wímfiar,  wmnerbmr, 
delftfa,  ihfbmur,  éhrbar,  de  SMm,  MMoor,  eeliefnbar,  áeMaim, 
monnbaar,  de  Goruj,  gmgbaar,  de  Stridd,  striddbaar,  de  Fágel, 
ünfágeUtaar,  uDfehlbar,  áeTóll,  tóllbaar,  zollbar  ,  deTijnst,  <^fM^ 
¿wr,  dienstbar,  jo  ^'cla,  áchtbmr,  dat  Miádel,  méddeUmar,  je 
Siffi,  slgtímar  {i^dbtUkk,  ta^ohm)^  «dilbar,  n.  a.  w.;  b.  ana  Zeíl^ 
wdrtem:  hidm,  hmlbamr,  heilbar,  íéllm,  iéttikur,  liblbar,  kMtm, 
kóstbaar  ,  brdnnm  ,  brdunhaar ,  brennbar  ,  brúckeu  ,  brückbaar  , 
brauchbar,  «mftfir»,  sonnerbaar,  «onderbar,  forihnen,  forUinimar, 
voreiabar,  strdfen  ,  sfrdfhaar,  drájnkm^  dré¿nkbaar^  bkrm,  hkr^ 
botar  f  bdrbar»  /Ute»  féUbur,  füUbar»  ik&w. 

2.   Mit  der  Silbe  Uck,  lieh»  dan.  Ug,  eogl.  ly» 

§.  iil.  Sie  steht  bei  Bestímmuogs-  Haupt-  und  Zeilwcirtern» 
und  ist,  nacbst  ig,  dic  fruchtbarste  AbleíluDgssUt)e.  Bcim  Be* 
stíounongsworte  yergleiebe  §.  ÍQHk  Bám  Hauptworle  bal  aíe  die 
Badeutniig  m  fflM,  jo  afta»  ébm  ao  wk  oder  91$,  BtítfM»t 
de  JMtm,  frümiiSek,  flrauiidKeh,  de  WéM,  wonUek,  avek  freimd- 
lich,  áeSrást,  kráUlick,  chrístlich,  deMánshe,  máns/dick,  mensch- 
licb ,  de  fímuhser  ,  Itrauliserlick ,  brüderlich,  ftdderUck  ,  váter- 
lich ,  fmdderhrk  ,  roütlerlich  ,  IgárnUck ,  kindlich  ,  ridderück  > 
fiiirsílMf  jümferüek,  jüngferlieh ,  juDgfriiilich ,  préUertiek^  gmm» 
Ikk,  gráfUdi,  kái$$ríkk,  ániikk,  eaUii^,  ¡iiUkk,  IfindUeh,  di§' 
Uck,  ven  Dái,  taglich,  nagtUck,  nacbllicb,  járUck,  i.  jaiulicb, 
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2.  ehrlicli,  ihrlick ,  ehrüch,  sltd/islich ,  schiidlich,  u/jenblácklick ^ 
augenblicklicli,  shdmlíck,  schimpílicb ,  shámllick,  scbandlich,  shrajh 
ück,  sehrifilich,  hússlick,  hauslich,  kumtlick,  rfmmlick,  geraumigy 
uMi^,  i,  firühUngsiiiassig ,  ±  jedes  Fnihjahr,  iámtngrhek,  som- 
inrlioh,  hamwMckf  herbslUeb,  f^SnUrUck^  wiDteriieh,  pmitíM, 
(Nnkllieb,  htmdtitimHdit  bnchstibHdi,  fua^Uek,  persdnlick,  ingit* 
Uekf  búrgerlick,  dmUick^  ñmtVich,  a onutüHck,  nanieiitlich,  wrSlS' 
Hck,  weltlich,  sánnlick,  sinnlich,  mündltcky  mündlich»  stútuilick, 
wágM,  wdchenilich,  fendUck^  feindlich,  hdrtUek^  benlich»  n^* 
HA,  van  jo  Ní^,  die  Nolh,  mánierUdt. 

Ans  Zeitwdrtern,  ais:  mSrkm,  mSrkUek,  iiierkiicb,  UierUek, 
leserlich,  bewiujlick ,  kuplick ,  káuílich,  s/tracLUck  ,  schrecklich, 
hahsettj  hásslickf  hásslich,  dáien,  dáilick ,  gcdeihlich ,  kánnen, 
kdnnüek,  kennüicb,  kiágen,  klágück,  klagiicb,  fordrégen,  fordrég* 
üdk,  Terlriglieb,  was  man  verCragen  kann,  fcrUekm,  sicb  ver* 
ghkben ,  firUdmm  ,  vergleicben »  das  eioe  mil  dem  andera , 
davon:  ünforliekmíHek  eñer  ünfcrUekentUg ,  unvergleichbar,  fáhsetiy 
¡iihu'iick,  fasslich ,  pr  ihsseu,  jjrif/slicí:  .  preislicli,  trñstm  ,  trdst' 
lu'k,  irostlich,  hefinnen,  hcfintlich ^  (orbmnen,  forbiiUlick,  ré^dden, 
riiáUck,  raüiUob,  dráwen,  dráfUek,  trefflícb,  Mchm,  sháetíidt^ 
sdHcUiebp  Hmm,  glaoben ,  davon  UmUdt^  ^oblicb,  Imimii» 
lieben »  davon  Ueflick »  lieblleh ,  oder  vom  Adjectiv  Sef,  1!eb; 
fCTUijtten^  fortrijllick  t  verdriesslich ,  formiesm,  formieslick,  ver- 
meidlich  ,  hmihssen  ,  bewihslick ,  beweislich  ,  dohssen  ,  ddhslick, 
deutbar,  zn  deuten,  dótlick,  deutíich,  brégm,  gebráiMek,  gebrecb- 
Ucb,  fSUigm,  filfígUek,  folglicb,  t&rrigm^  i,  sorgra,  ±  trauera, 
iSmgUckf  bBgrippen,  begriplick^  begreiflicb,  tí$nm,  tmUek,  dien- 
lich,  ivunnern,  wumerlkk^  wanderlieb,  fráuen,  fráulieky  frohlich, 
formaren,  ¡orswdrUck,  veraiUw  oi  ilich  ,  sieren,  swrlick,  zierlicb» 
maagen,  móglick,  móglicb)  betdnkm,  betánklickt  bedenklicb,  foT' 
dtiMfi,  furdáwtíekf  v«rdaalicb,  behSgm,  behaffiiek,  lUkhrútkm,  Atf* 
érüeküek,  ffrihsimt  grausen,  grihiUek,  grassUeb,  gmm,  gruHek, 
graulich,  árgem,  árgerUek,  árgerlich,  forgongen,  forgáinglkk ,  ho' 
wen,  hówentlick,  hoffentlich,  foránnern  ,  foránnerlick ,  veianderlich, 
Srámen,  grámlick ,  gramlicb,  behélpen,  behélplick,  bestégen,  bestég- 
iki,  i.  beatechlteb,  2.  bealeiglicb,  ersteigbar,  bMgm,  MogUeJt, 
bewobilfian 
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5.   Mil  der  Silbe  ig.  (Verg!.  §.  107). 

ii%  Sie  steht  mir  bei  Hanpl-  uod  Zeiiwdriem  und  etwa 
Tíer  BestimmungswSrtern,  ais:  ü^V/,  kalt,  daher  hSiUg,  kühl; 
rój7¿,  recht,  davon  rigiig;  dtr,  altfr.  éit^,  arg,  Goni|»aratÍYtt8  áw, 

vSiij)trl.  érrigst;  ijn  (ihnn)  ein,  t/mif/,  einig.  —  'Mit  Zeitwortern: 
warm,  wárig,  dauerbaft;  durig,  dauerhaíi  zuin  Gebraudie;  kúnnig, 
kiindig;  Aaf¡p«fi,  gieríg  onit  dem  Mimde  oder  Maule  oach  etwas 
8Gluia))pen«  daher  happig,  auf  Erwerb  crpicbt,  an  aich  raffe&d; 
nérm,  mríg,  nSbren,  nSbríg,  übertrieben  erwerbaam,  beaonden 
im  Kleinen;  Ijáseuj  ijdsig ,  rappclig,  alberu  gcschwiitzig;  njásm, 
nja&ig^  sáumig,  rauderig;  slórren,  slórrúj,  nachlasstg,  saunisclig, 
fabrlássig;  prausm,  pniuág,  bümpelo,  bümpleríscb,  der  mit  der 
árbeil  jiiebt  fortkommen  kann;  nángen,  i.  zaudern,  2»  miaelMD, 
mngig,  zauderbaft;  pietem,  albernea  Zeug  sprecben»  pieierig; 
sen,  gánscln,  wie  cine Gans sprechen ,  gosig,  gánsíg,  albern;  sU^rtñ, 
sUeri/j,  schmeichleriscb ,  kosig;  ráircn ,  ráirig,  rührig;  rdjdden, 
rajíldig,  rátbig,  wcr  sich  in  Verlegenheiten  immer  zu  ralben  uDd 
za  belfeo  weiss;  maken^  snakig,  geapráehigt  aucb  Máktaam:  ¿Mrea, 
l.bdren,  2.geborcheD,  hierig,  gebonam,  mumhimig^  das  Gegea* 
Iheü  dayon;  tieren,  sieb  gebehrden,  Mter^,  ungebebrdig; llAaseii, 
leiden  mogen,  lihssig,  reinlich  in  Kleidern,  u.  s.  w. ,  únlihssigt 
UDreiülicb;  grihssm,  grausen,  grihssig;  tasen ,  necken,  foppeoi 
iáñQf  grioklieb,  tod  sich  beisseod;  /lámi,  ausplaudern,  fiatig, 
ausphuderiach,  Uatschbaít;  faüm,  fdUigt  recht  ordenilicb,  gaot 
wie  ea  nur  sein  muss,  daas  es  gut  fiiUt;  jiwen,  geben,  jéfligt 
ergiebíg;  tjáweln,  tjáwlig,  ránkisch;  spráweln,  slrampeln,  spráwlig, 
slramplig,  zappelig;  stjúrrcnt  sleuern  (webren),  stjúrrig ,  wie  in 
bálkljürrig ,  dan.  balstyrig,  unbandig;  drégen,  drcglig,  trachúg; 
bándig,  bandig»  Mándig,  unbandig;  faUe»,  fdUig,  fállig.  tob 
Sehulden;  ¡awm,  leben,  láwenHg,  lebendig;  btíiewen,  ¿«lié»^,  be- 
liebig;  daagm,  taugen,  dügtig,  tücbtig;  réddent  ráddig,  wer  sich 
selbst  relien  knnn,  m  rdádigen,  wmñgcn  Dring;  ¡>trdddcn  ,  griiten. 
grátscben,  siráddig;  slámmei'n,  slollern,  Uátnmerig,  siollerig;  spa- 
lm,.9páU0,  Ton  juDgcn  Hunden  und  Katsen,  díe  genie  spieiea; 
itréwen,  1.  streben,  S.  sUreiten,  strévig,  1.  slrobsam»  2.  sl^U- 
sücblig;  kiwwen  ,  keifcn,  Hwwigy  keifiach;  lowern,  schwulen,  vor 
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ciuemGcwilter,  Wwerig,  gewitlcrschwül;  /tercfi,  l.lernen ,  2.lchren, 
HaiQf  ¡ágtlierig,  Idchtlemig,  bildsaiu;  ¡Sren,  lórrm,  lauern,  ídr* 
rig,  lauríg,  lislig;  sofigem,  anbreimeD^  von  Speim»  sangerígf  aa« 
gebrooDl;  .  huppm,  lianfen,  húpig,  biiufig;  bjáwim,  belleo,  ígám* 
von  Menschen,  die  iu  einem  bellendcn  Tone  um  sich  beissen; 
plummern,  plummerig ,  irübe,  voin  Wasser,  durch  starkes  Ürarüb- 
ren;  kráwweln,  kriechen»  kráwUg^  kriecberíg;  fammeln,  tappen, 
fSmmeHg»  tapptsch;  i^ámmem,  schímmerik,  igámmeríg,  sebimineríg, 
dammerlg,  ber?ofdjímmenid. 

4.    Mtt  der  Endung  ish  oder  sh  (und  er,  inge), 

§.  H3.  a.  Aus  Uauptwürtcrn.  JJat  ¿iwinn,  swinsh,  schweinisch; 
kiimuh,  büodiacb;  ¡^écksh,  g«cki8cb;  kimh,  kiodisch,  von  alten 
Leuten,  die  wieder  kindisch  werdeo;  shálmih,  acbelmiscb;  kámh 
mUh,  hlmmMsth ;  járdish,  iráischi  bibeUh ,  bibliscb;  4ll25t(/fisA,  aiis^ 

liindisclj ;  lyuffelsh ,  en^Visch ;  holtáiynsh,  boUandisch;  swedish ,  russish , 
preusish,  isldujnshj  steláujnsh  ,  seelándisch;  fínlaujnsh,  ionnersh, 
londeriscb;  kélsht  kieliscb,  pommersh,  arabish,  holsténshy  persish, 
máM,  ungerah,  romiih,  buinsh,  gm-Uh^  ták»sh^  báirislt,  bomUii, 
áaoíwisht  skla^sch;  íjü»ht  deulsch;  fránsfi,  franzjMiscb;  dánsA, 
dáüisch;  frásh ,  ííiesiscli;  polsh,  polnisch;  wálsh,  ia  hdserwálsh , 
kauderwelsch. 

Die  Silbe  er  kommt  nur  bei  OrUnamcn  vor,  nls:  Hamburger 
Wire  t  Waaren ;  AUonSer  Bier ;  longhaiumer  Márked;  Eéler  Anulieck , 
Kiekr  Umacblag;  Shiedammer  Genewer;  dat  Bühstmer  Morked; 
jo  Arrfier  BShser,  die  Arroer  Butter;  dat  G^ksíahser  Tugthúss, 
das  Glückstadtep  Zuchlliaus;  lldllitjlavjnner  Shálfásh,  Helgojiindcr 
Scbellfiscb;  Idibecker  Kráingle^  Ltibccker  Kringeln,  u.  s.  w.  Aus- 
serdem  faat  man  auch  nocb  die  alto  Endung  ii^e  bei  OrtoDamen, 
wie:  JUiiAa/m»  de  lAnhaUinge:  Fáir,  de  Fairingé;  Sdll  (SíH],  de 
Sillringe,  der  Stller;  Úmrm,  de  ümringe,  der  Amerumer;  de 
NáibülUng^,  dei  iNit;büUer;  de  Maure,  de  Mauringc,  der  Muringer; 
MambúlUuge  Mellen,  Maasbüller  Mühie.  Man  sagt  dahcr  sowobl 
Rihmng»  ais  Bihssmner^  4ck  bán  en  AihssingB  und  iek-  bán  en 
MUutemer, 

b.  Ans  Zeitwdrtern.  BiUm,  bitlsh,  beissig;  hnipsh ,  sebnip» 
piscb  ;  spoten,  spólah,  spotiisch;  globsh,  dan.  und.  ñd.  glubsk, 
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glubsch;  smwweti,  hicr  sclinaubcn,  suíiws/i ,  rotzig,  von  Pierden; 
sprégen,  iprák$lt^  i.gesprácbig,  2.  gut  odcr  scblecht  zu  sprechen; 
jSmm,  síeh  recken  und  gjáhximif  januh,  das  Befioden  nich  m» 
wsehweiglen  Madit,  d&n.  jamsk;  wr^mhe»,  wiebera,  wrinuh^ 
i,  von  geilen  Hengsten»  S.  ron  einem  einhodigoD  Henggl;  iumift» 
tückisch,  hinlerlislig ,  daii.  lumsk,  nd.  lLLaii>cli. 

5.   Mil  der  Nachsübe  saam, 

§.  il4.  a.  Aus  Haupiwdrlcra,  wie  frUgitMmf  furchUim;  ti^ 
wam,  ehrsam;  gewáUsaam;  mmisaam,  mühsam;  b.  aus  Zdt- 
worterri:  heianktmm,  hetdgtioam,  bedacbtsam;  mrken,  wirksam; 

spdrm,  biHtrsaam;  snákm,  stidksaam,  gcspráchig;  ágten,  dgtsaam; 
grausaam;  naigen,  tmgmam,  genügsam;   c.  aus  Ac^ectiven:  láng» 
satm,  langsam;  ihntaam^  einsain;  tálten,  sálímam,  aeltaam; 
miemaam,  gemeiasam. 


ZummmeHsetxung  des  Bestimmungmories* 

§.  lili.  Das  Bestianmiuigswon  wird  auf  mancherlei  Weiae  nit 
andera  Wdrterklassen  suaammengesetzt,  wie  in:  GSdflrÜgHg,  gat* 
tesfürcbtig;  wrSW^ünmg^  weltkundig;  wráilb^sSmid,  weltbekannt; 

loHí^tierlick ,  landesherrlicb ;  monmfmeh  ^  mannshoch ;  bieligjunk,  so 
íinster,  ^^ic  in  einem  Blasebalge;  fráudedrunken ,  freudetrunkeo; 
bamkli&rd,  buchgelehrl;  hússwáne,  hausgewohnt;  Ivjddrágí,  loth- 
fecbt;  tAr^tlf^,  ebrgeisig;  fmlkríck,  voikreicb;  sáMñbrfyid,  son* 
nengebraanl;  wihseríágt,  wasserdicbl;  f>ris8ii¿éniig ,  preiawürdíg; 
haadUisg,  kopflos;  fUgelfri,  fehierfirei;  gjársgrdm,  grasgrün;  hám- 
inelwéiin,  himuiclhlau;  hóntiingswájtt ,  honigsüss;  isskát^l,  eiskalt; 
sli¿nlíárd,  sleinhart;  fdftserfágt,  íederleicht;  ftártensgm^d ,  herzens- 
gui;  tmssdmdd,  inausetodt;  tíickmager,  siockniager;  9p9gelbUaik; 
i^mjánck,  blutreicb,  fdgelfri,  TOgelfrei;  smmrliekf  schnurgerade; 
mdeUMí^  adelstolx;  tíiHfíiardig^  schussfcrlig;  hUprkk,  hfilfirdfibv 
Mplüss,  hiiiflos. 

§  .i i 6.  Besondcrs  gelióren  hieiier  noch  die  vcrglcichenden  und 
verstárkcDden  Zusammensetzungen ,  bei  dcnen  die  BetOQUDg  sich 
nacb  dem  cu  Tergieichenden  oder  su  vemirkenden  Gegonatande 
ricbtet,  wii  in:  buhmimiark,  beumstark;  bléi^driijdd ,  blutrolb; 
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bHn/dJutig ,  bluljuQg;  bláujdsürr,  bluíuauer;  Uámdérm,  bluUrm; 
Uoñlkárd,  sltblhaH;  qi$h$Arr,  migMuer;  tí^nrtok,  sleiareicb; 
tt^miíU,  sleinalt;  nfrant^M,  tafrmgelb;  pAilmat^  peduchwan; 
fmtíjóck,  faustdick;  spédtijóck,  speckáick ;  páckjunk,  pechdiinkel; 
smwUi ,  schnceweiss;  stáirwenskrónk ,  sterbenskrank ;  sióckduf, 
sióckbiinn,  sidckdumm;  spéckfStt,  speckfett;  bdirighuch,  ber|;hoch; 
fUsbwéiiU^  platschoifls;  duisbliek,  todlenUass;  mglaU,  eísglalt; 
tpSnkrnSget^  gplitlernackt,  Dagelnaekt;  tpUniemái,  spfinierfimkd- 
ff»t  mgelnea ;  Ugrit^ju,  huriieríéjitt  winsigklelD;  fllh^,  feaer- 

lütli.  u.  s.  w. 

Anmerkung. 

Vjele  losiniiniepgeseuie  Besilomiiiogswdrter  siod  our  ala  abge* 
leíleta  (derívata)  su  beirachten ,  wie  i.  K  ffihUégUig  von  jo  GShi» 
tíqt,  Gelbiueht;  Unthmfiitk  van  LBnnMeret  Landeslierr;  sfjdpinud' 
derlick ,  von  Sijaprnuáder  ^  Sliefmutter;  pockirig^  von  Póekdr, 
die  Pockennarbe;  sámmeripolig ,  von  Sámmerspote,  Sommcrspros- 
ato;  iSmháplkkt  von  Lomhápp^  Land«cbaf(»  u. 

g.  1 1 7.  NU  einem  fiestímmungsworte  yorao ,  wie  in  brikiiniriijdú^ 
hnimroüi;  wiUfrdmd,  wfldfrend;  miHUanek,  altUug;  háflgrém, 
hellgrün  ;  Ijdgtwénn  ,  lichtbinu  ,  hcllblau;  baileni'riess ,  Liuerbose; 
baiteriátel,  bittcrweiiig;  aienkíaucky  cigcnklug;  áímmdgct,  eigcnge- 
juahi,  selbstgemacbl;  büekrújdd,  blassroth;  duftíwmm;  dummdris' 
grmngShi,  griiiigelb;  hárdnM^üf  liartoaekig ;  ntríplaeket , 
Mhwanfleckig;  Ungmimf,  langmibnig;  sljógtntíied,  aeUiehbiacki¿,^ 
von  kolbigen  Rindern,  die  keine  Hóraer  baben;  wissndsig,  nase- 
weis;  tCmnhánnet,  dünnhautig;  ténnshánnet ,  díinnfellig;  ijóckshálet, 
diekscbalig ;  ¿áigsiammet,  niedrigaiámiuig  i  krümmháiiel ,  kruaini* 
kaiaig;  shkfhdim,  adiíeflialaíg»  u»  a. 

118.  Ferner  gehdrl  bieher  das  xweile  Mílldwoit  (Partid* 
pium)  dea  Zeitwortes  mil  einem  bestiniineiideii  Substantiv  oder 
Adjectiv  voran ,  ^^  ie  in  stráüíggd  ^  sirohgedcckt ;  mrtswásen, 
schwarzgeseogt ;  wo^Udsen,  wohlgelitten;  sidipdrunken,  scbiaftrun- 
ken;  s^jiMáid^  ateinbelegl ;  krummoráhien  ^  krunmigedreht ; 
hibámmügsm ,  holiumwachaen;  vilitetagent  weisabeaogeo;  íágíbe-^ 
bdggd,  dichibebant;  iSngtágm,  langgezogen;  titmbetiSimf  durni- 
bcschla^cu  ,  ¿rakiü/ma  ,   graujjeklcidel ;    kullbuUraalet ,  bellbe- 
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slrahlt;  flávjdámwaaqet ,  flulhumwogt ;  ríckbelasen,  reiclibelatlen; 
fHsháhmp  freigeschaifen ;  rippbetagen,  rdíbezogen;  ángtlbeiiémam, 
angstbenomineii;  ijliámiógei,  feuenimflaiiuiit;  gláUsirágm,.ijim^ 
stríehen;  hárdfrase»,  liartgerroren;  Mérslaíen,  wundgesehlagen; 
fúngrünnett  f  feiDgemahlen ;  iágtbegrájn,  dichtbewachsen ;  huchstd- 
ifm,  hochgestiegen ;  diepsplán,  ticfgcsplissen;  rimshráwen,  reinge- 
ficbrieben;  fáslbünnen,  íestgebundcii ;  to^ijUmrgm,  woblgeborgen; 
fienspúnnen,  íeíDgesponnen;  ^jmm^áhsm,  wundgeríeben;  ibárj^ 
Man,  seharfgefiehlilSeo;  wljlgimnd ,  woUgegonnt;  wiljlbdamii, 
wohlbekannt;  la0mnnett,  leichtgewonnen ,  u.  8.  w.  Aach  dag 
ersie  Miltelworí,  geliurt  liieber,  welchcs  sich,  wie  im  Dcutschen, 
auf  e7id  ciidígt»  ais:  de  ijl/spáiende  Bairig  ,  der  feuerspcícnde 
Berg;  de  ilireliewende  Mónnt  der  ehrlíebende  Mano;  dá  dieléddende 
BdmBf  die  eíerlegenden  Hühner;  kv/chtrSivmd  Urde,  hoehirobeiide 
Worte;  de  fUüMhtmáe  JÜSnfi,  der  fletscbfressende  Hund;  dá 
tmltwaddende  Wüssede,  die  salbadernden  Frauenzimmer,  u.  s.  w. 

§.  119.  Zusainmensetzungen  init  hlsft,  ríck,  fri,  wjárdig,  ful!, 
fdst,  girrig,  wallig,  klauck,  háriig,  fjardig,  máiijddig,  ségiig,  érm, 
faunnigf  sáimig,  rógt,  wihtse,  gleichen  sehr  den  deutacheD  •de^ 
-aelben  Árt,  ais:  krafthUts^  hilptíitg;  ¡áhselüss,  Iob  in  den  Glieden 
undFugen;  trmhiss,  trenlos;  sáftlús8,geu)StenlÜ8$;  arwlüss,  erbios; 
sd/iliiss ,  salzlos;  fiálslúss,  von  Handlungen,  die  den  liáis  koslen; 
HftüsSt  leblos;  ihrelüss ,  ebrios;  Ifrújdlüss,  brotlos;  brágenlúu, 
himios;  ftvgttíUs;  fáUkUs,  fúhllos;  táislüss;  shimlúas^  scbaamiM; 
tiáUüss,  fieelenloa;  mSn^dl&ü ,  tSlíüis ;  .háríiñ$$,  heñios;  wátíta, 
wortlos;  iámia$g,  sínnlos;  ihateHüs,  sehadlos;  tófftíüss,  gedaih 
líenlos;  Qodluss\f  gottios;  fidderlúss,  mudderlüss;  twdnglüss,  zwang- 
los;  raucklüsSy  ruchlos;  tijnsilúss ,  diensllos;  bjárdlüss,  bartlos; 
grúnniúss,  gru odios;  smágfüss,  geschmackios:  sláiplüsSy  scblaflos; 
Mddiiits,  baotlos;  hákrlúas,  haarlos;  haumldu,  hornlos;  wSrkHbtt 
scbmersios;  Smé&ss,  athemlos;  namtí&ss,  nameDlos»  u.  s.  w.  — 
rkk,  reich:  «rrfrfcft,  wOPlreich;  dogedrick,  tugendreich;  fnigtrick, 
fáshrkk ,  fáulhnrk ;  lierrick ,  lehrreich  ;  hjdrlrick  ,  kcrnreich; 
hóllrick;  winnrkk,  weínreich;  sáftrtck,  saJ/rick,  gjársrick^  blmjá- 
riek,  wShurrú^,  táUrick;  togteriek,  gedankeDreíeh ;  iánmrkik^ 
•ainiireich ;  ^rteft,  lorfreich,  u.s.w*  —  fri:  iSnfri,  loUfrei;  sháUfht 
Mtfriy  sebussfrei;  fogelfri,  vogelfrei;  yewaieMfri,  gcwisseusrrci; 
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ít}w*//ri,aieüstirei;  postjH;  twdnyfri,  zwangfrei,  u.s.  w.  —  wjárdíg: 
pktvijardig,  preíswürdig,  lobeoswerth;  igiwjárdig ,  achtungswürdig; 
(kn^fdig,  ehrwürdig;  tirafkjardig;  Immmerntftjárdis,  u.8«w.— 
/Wf;  thSmfull,  schaamvoll;  saflfull,  krafifuü,  f^^fiAw^/.raDkevoU; 
máuiefuUy  mühevoll;  ¡üiííjnsi¡ail;  maujddfuil ,  niulhvoll;  kummer- 
fully  u.s.w.  — /oíí:  sállfdst,  saltelfest;  kapüdfdsí;  honfdst,  liaiul- 
fest;  tkóifdst,  schussfesi;  üli/átt,  fcuerfest;  dnkerfdst,  gímn/asi; 
immfS^,  bodenfesl.  u.  6.  w. — girrig:09irrig,  geldgieríg;  blá^id' 
^rHg^  nmurdyir?  mordgierig;  ruvogirri^,  raubgierig,  U.8.W.  — 
wá%:  iijnstwálltg,  dienstwillig;  friwállitf,  gáiujdwálUy ,  aiennoáUig, 
fm^dwáUig  ,  u.s,w.  —  klauck:  áienklauck,  cigenkiug;  séllcwklauck , 
.^jllklaucky  dummklauck ,  u.  s.  w.  —  hártig :  gróUhártig ,  stolz ;  trauliár- 
áhmenhártig,  b&rmhártíg,  ünbármhártíg ;  fágháiiig^  feigherzig, 
.iL%w.^fídrdig:  fi^l¡wr¿g,  ¡ágtSMig,rái9efíMig,  MtfiMig, 
sagelfjárdig ,  kunstfjárdiy ;  sprcUckfíárdig ,  sprachferlig ;  müssfjárdig, 
maulícrlig ;  huch/járdig ,  hoífáhrtig ,  u.  s.  w.  —  mdujddui :  huchmditjd- 
áig,  hochmüthig;  ijnmanjddig ,  eiamüthig;  frm&u^dduj,  freimülhig; 
mmKm^idÁ$,  übermüibig;  tne^fiiétf^Mí^ ,  vehmüthig ;  másmái^d- 
dig,  misamiilhig,  u.  8.  w.  —  iégiig,  too  Sé^,  die  Sucht,  wie: 
mimségtig ,  gohUégtig,  wahsmégtig ,  fallségtig;  iwerségtig,  eifer- 
süchlig;  bliekségtig ,  siriddségíig ,  u.  s.  w.  *.  —  erm:  fmdkérm; 
hlmjdérm,  1.  blutarm,  ann  bis  aufs  Blut,  2.  arm  an  Blut;  kmm- 
«n»,  komam;  urdém,  wortarm;  frugtérm,  u.  s.  w.  —  faurmig: 
Hnfaumig,  eiafeínDig;  ijH$fiuirmig,  einafórnng;  bogefiinrmigj  kih 
gelfaurmig,  ring  faurmig;  snágge  faurmig ,  schneckenfSrmig;  sUmgih 
faurmig,  stangenformig ;  tape  faurmig ,  zapfenfdrmig,  u.  s.  w,  — 
sánnig:  lágisannig,  shárpsdnnig ,  síífsajmig  ^  starrsinnig ;  kánjlsán- 
nig^  kaltsinnig;  éUeiisánnig  ^  eigensinnig,  u.  s.  w.  —  rógt:  It^dd- 
rógt,  loUireeht;  wqjnkelrógt,  winkelrecht;  ráigekógt,  regelrecht, 
Q.  8.  w.  —  wihsse:  krússwihm,  kremweise;'  ¡Sgwihste,  sehicht* 
weise;  drSppwUute,  tropfeaweise,  u.  s.  w. 


'  Es  gibt  auch  zusammensetzungen  mit  séglig»  welche  herzu* 
kilen  sind  Tom  Yerbum  sje-en,  sehen«  wovod  jo  Sigl  und  dst 
Sáigt,  Terb.  iágten,  zielen;  z.  B.  haurtségtig,  widdségtM»  klarségtit/, 
woneben  aber  atidb  kaurtsigtíg  u.  s.  w.  bestebeo.  Yon  dat  Sagt 
gibt  es  nuch  zusammensetsungcn  mit  9ágtígf  wie:  faarságtíg  und 
faarsigtig,  u.  s.  w. 
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AwnerkunffeH, 

Die  Zusammensetzungen  mit  Umstands-  Zalil-  und  Verhaiiniss- 
wórtern  kommcn  zwar  hauüg  vor,  aber  die  meislcn  derselben 
sind  von  Haupl-  oder  Zeitwdrtern  abgeleitet.  Die  Silbe  un  (un) 
8t«hi  überaU,  wie  im  Deutseben,  «ulhebond  oder  das  GegemhiiU 
anieíg^nd,  wie:  ünkkuíekt  uoklug;  iím^attíg,  annfiu;  ütUófr&tm^ 
uniufricdea ;  únrogí:  ümiumthHek^  nnmeiuelilich ;  úmiemdgHek , 
unmóglich;  Miwm,  tineben;  ^krásllkk,  unchristiích;  únpár, 
unpaai*;  únück,  ungleich,  u.  s.  \v.  Mil  Züljlwortcrn ,  wie  iii  ijn- 
füjllig»  einfállig;  twijdruj,  \.  zwieferlig,  vom  reiíenden  Gelreide, 
3.  mÍ86lÍGli,  zweifelhaít,  biunt  verwickeit;  luñflatujel ,  zweifügig, 
Yon  einem  gewebten  Zeuge ;  ijnfirwet,  einfarbig;  íufigbienet , 
iweíbelnig;  e»  séggfáitigenen  Mán$ft9,  etn  leehafingríger  Meiuch, 
IrátffMi^,  dfeiiaitig,  e»  tknihrigmürin^,  eio  cehojahríger  Knabe, 
m  fimrihn  XS,  eiue  íliiiJiihrige  Knh,  v.  s.  w. 

Mehrere  bekommen  beí  der  Zusammensetzung  ein  eingescho- 
benes  s,  wie:  <jódi>(orjaltny  goitesvergesscn ;  ¡áwentstrat,  lebcns- 
müde ;  lüwentssdtt ,  Icbenssall;  stáirwenskronk  ^  sterbcnskraak ; 
wámheñsufjárt,  wünscbcüswerih ;  m^ndagisfull ,  andacht$voU,  iu.w. 
Betoodera  gebiírea  biebcr  die  yod  soleben  SubaUntiTea  abgo» 
leíleten  Adfectíve,  wo  die  Hauptwdrter  sicb  auf  ing^  rShapp  und 
káid  eodigeo,  ais:  erfSirnig»rkk,  erfabraogmieb;  Uetünaifftmasig , 
lieiTschafksiDftssig;  fr%háid$UeW9iid,  freibeítsUebend. 

Das  Adjeclivum  fraieiiy  nd.  friens^  von  fráien,  síeht  ais  reinen 
BestimmuDgswort,  ohne  Zeilbegríií,  und  bedeutet:  beiralhasüchüg. 


Abánderung  des  Bestímmmgswortes. 

S.  190.  IVur  wüui  es  yor  dem  flauptworte  stebi,  leidei  ea  ím 
maimlíGbea  Gescbleebie  imd  in  der  Mtíiriieil  eine  «obedeuieiide 
AbUndening,  die  bloss  darín  bestebt,  dass  man  demselben  beí 

dem  bestiramten  Geschlechtsworte  ein  e  anhángt,  und  mit  dem 
unbeslimniten  ihm  die  Endung  en  peht,  z.  B.  de  grótie  Monn^ 
en  gróUen  Mótrn^  d  i  rjrótte  Mdnn;  weibiich  und  sachlich:  jo  grótt 
GoMS,  dat  gráít  üúss,  pl.  dá  gróUe  GáiSy  dá  grótte  Húfissinge,  en 
gróU  GS»s,  en  gróit  Büss,  pl  grált  Gaís,  grótt  Uüíitsinge, 
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Abaodcr  ung :  Einhcil,  uiannlich,  i  Fall,  de  (jrótte^  2.  Fall,  dc 
fróttes,  wenn  es  absolut  steht;  weiblich,  i.  Fall,  jó  gróU,  2.  jo 
SróUi:  saeblich,  dat  gróU,  dit  grótis;  pl.  dá  grótte,  Genitív,  dá 
Weder  mit  dem  bestlmmten ,  noch  mil  dem  unbcslimnilen 
Geschlechtsworte  wird  das  Adjcctiir  je  abgeSndert,  wenn  es  bei 
dem  Hauptworle  sielit,  und  dieses  bekommt  dann  in  beiden  Zah- 
k)D  das  Zeichen  des  zweiten  Falles,  niimlích  ein  s,  angebángt, 
ais:  de  rieke  Monui  Sáim,  des  reiehen  Ifannes  Sobo;  jo  ¡4jtí 
Fmnms  SAster,  des  Ueinen  Madehens  Sehwester;  d&t  sukrt 
Shaips  Laummé;  dá  íájUe  Brindes  Fiáden,  der  kleínen  Knaben 
Valer.  Auf  diese  Weise  wird  jcdes  rcgelmüssige  Adjecliviim  ab- 
geandert. 

Diejenígcn ,  welche  sich  auf  el  endigen ,  bekommen  im  miinn- 
fichen  Gescblechte  und  in  der  Ifebrbeit  die  £ndung  dé»  wenn 
ste  das  bestimmte  GeschleehCswort  vor  síeb  baben,  wie  z.  B. 

brauckel :  jo  braucket  Kowel,  der  bunle  Weibcrrock;  dát  hraucket 
Blai,  dic  buntc  Farbe;  de  brauckede  Rock,  dá  brauckede  Klulise^ 
die  banien  Klcider.  Ohnc  Geschlechtswort:  hraucket,  Kluhse;  mit 
dem  Qnbeslimmten  Anikel:  en  braucket  Tmhg^  eine  bunte  Fárse; 
en  hraucket  KuleWf  ein  buntes  Kalb.  Dagegen  beim  mannlichen 
Gescbiecbt:  en  brofieketett  Rock,  en  brauckeien  Hájnsf,  ein  buntes 
Pferd.  Dasselbc  gik  von  dem  zwcilen  Mittelworlc  auf  et,  wenn 
es  besiimmiinsf'íworllieh  steht ,  w  ie  z.  B.  pidget:  ea  piágeten  Mánshe, 
de  p/ágedé  MámiiCp  d¿  pfagede  Mónshene, 

Folgende,  die  sieh  auf  f  endigen,  irerwandeln  diesen  Buchstaben 
in  19,  ais:  dvf,  grof,  stí/f^  shief^  kief,  Ueft  $tmf,  taub,  grob, 
stcif,  seliitií ,  überdi'üssig ,  licb,  sliaií,  ais:  dc  diixce  3Idnn,  jo 
duw  Wófl\  ílat  duw  Bjarn,  pl.  dá  duwe  Bjame,  dat  siiw  Bijn, 
das  steifc  Bcin;  de  s/iiewe  Strág,  der  scbiefe  Strich;  de  liewB 
Gidf  der  liebe  GoU;  dá  kiewe  Siúnne,  die  langweiligen  Slnnden; 
dH  grSw  Láncrt,  die  grobc  Leinewand;  dá  grom  Khhse,  die 
groben  Kleider;  de  shitm  Hdls;  de  ttrum  Tógcl ,  der  straife 
Zügel ,  u-  s.  w. 

Die  bciUcn  Wórler  ffáujd  (gut)  und  káinjl  (kalt)  verlieren  den 
Umlaut  und  das  j,  wenn  sie  vor  dem  Hauptworte  stehen,  und  bei 
¿dt^'d  gebt  das  d  in  das  sanfite  hs  über,  ais:  de  MSim  as  gSujd, 
de  (yattAse  MSm ,  en  ganhíem  MSm ;  gomhn  Mán^ene,  dá  gauhie  Min* 
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shene;  dat  <-/au/is  Bauck,  dú  gau/ise  B anché;  de  Wonlcr  as  káujl, 
de  áauie  WotUer,  en  kauiett  Wonter;  jó  kaul  üm^m^  dá  iank 

Nttchstebeiide,  die  «ch  auf  (w)  endigen»  verliereii  den  Um- 
latit,  nnd  lassen  das  m  in  daa  weicbe  hn  ubergeben;  es  nad: 

Imi ,  snüss,  wriesSf  huss,  Hess,  los,  nett,  zomig,  hciset ,  kid, 
ais:  de  luh&e  Puie,  de  snuhse  MáttsJte,  de  méhse  Fidder,  en  wrék' 
9en  Mom,  de  huhse  Dring,  u.  s.  w. 

Die  Worter  Imch^  róeh»  bloehf  fuch^  driscA,  boeb,  raueb  (be- 
baart)»  blcide,  bange,  verscblagsam»  lassen  ibr  eh  in  g  ubergeben» 
wenn  sie  dem  Hauptworle  vorgesetzt  werdcn,  ais:  de  hiige £áirig» 
jo  huhg  Túrrn,  dat  /mlig  Hüss,  pl-  dá  fiuije  Jíáirigc^  u.  s.  w.;  de 
rogé  Rómm,  dcr  rauche  Widder;  de  bloge  Jánge,  de  fuge  Tieaer; 
do  driege  TróUmg,  das  Terseblagsame  BroU 

Adjeelive  mit  der  Endung  eU  bebalten  ibr  t,  andi  tn  der  Meb^ 
heit,  wie  dowelt,  ais:  de  ddmlíe  Some;  de  ir9meii$  Trífjdé^  der 
drcifacii  gczwirnte  Faden;  lic  spaawelte  Vrdeí\  der  weiss  uod 
geib  gesprenkelle  Entcrieb;  dá  prágeíie  Móse  ^  die  gesiricktea 
Stnimpfe,  u.  s.  w. 

Adjectíve  auf  e»  geben  nadi  der  Regel«  >•  B.  fdmafi,  wer  sidi 
nicbl  tu  etwas  bezahmen  kann«  ais:  de  támene  Fidder,  jó  timm 
Mudder;  de  siajUcne  Háge,  en  üájllenen  Háge,  cisciaer  Haken;  jo 
si¿l¿Uen  Faurkt  die  eisei  nc  Gabel;  en  &íá¿Uen  Faurk;  d¿  síá^llm 
Faurie,  stáéüeñ  Faurke,  eiserne  Gabebi.  Ebenso  beim  xweiten 
Mitlelworie  auf  en,  wie  de  grünnene  Bogge^  der  gemahlene  Rof' 
gen;  j5  Mgm  Jígi,  die  gebroebene  Axt»  u.8.w. 

Diejenigen  Adjectíve,  welcbe  sieb  auf  einen  Vocal  cndigcn, 
werdcn  rcgelmassig  abgeandert,  niir  miiss  derseibe  scbarf  belont 
werdeu.  ais:  fri,  freí,  rá,  roh,  grá,  grau,  lüie,  übel,  zart, 
¿át,  lau.  Zoo»,  faul,  «dt,  neu,  nah»  sAt»,  scbeu,  «m»  brün- 
stig,  Ton  Sauen.  De  /H-e  JfAm,  an  /He»  JIfAm,  da  ^rta  iíMn; 
so  aucb  de  rd^  Shájnkel,  der  robe  Sebinken,  en  rám  Shájnkel, 
und  ebenso  bei  den  übrii^en:  de  gráé,  engráen,  de  wieé,  en  tw>p», 
de  5pteá,  en  spieen,  de  /até,  en  ¡áieüj  de  /oatV,  en  laaieii,  de  «ai¿, 
en  naten,  de  ndia,  en  ndian»  de  sAná,  en  $huén,  dá  «wá  iS¿j^, 
die  brünaligen  S&ue. 

Das  einsige  Adjecliyum  sfákels,  van,  bedaueraswardig »  Ton 
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de  Stikel^  erleidet  nie  cinc  Abandcrunc^.  in  wclchcm  Geschlechte 
ond  welchcr  Zahl  es  auch  stebcn  mag,  ais:  de  stákels  Dring, 
dá  ttíUseU  Ik-inge,  en  ilákels  érmen  Mámhe;  jd  Mtel»  Wüued, 
das  arme  FraueDsimmer,  u«  a.  w. 

Ilinier  den  HauptwSrteiti  oder  naeh  denselben  stehend,  be- 
haiieo  alie  Bestimnmngsworter  ihvc  uiiverandcrtc  Forra  ,  und  cben- 
so  im  weibUchen  und  sacblichen  Geschleclil  in  der  Jbiniieit,  wenu 
lie  denselben  yorgeaetzt  werden. 

Die  Abanderang  obne  Gesobleehtswort  konunt  meialmia  nur  in 
dar  Anrede  yw,  ais:  gauhie  Früm,  wáí  whtf  guter  Freund»  was 
willst  du?  iijlle  Stakcl,  kdm  má,  alter  Armer,  komm  mit?  Liewe 
£raühscr,  pl.  liewe  Brmhsere,  liebcn  Brüder;  liew  Súsier,  wéhs 
éimiess,  liebe  Schwcsicr,  sci  nicht  bose.  —  UnvcrUndert  steh( 
das  Adjeetiv»  ohne  Gescblechlswort,  in  der  Mebrbeit,  wenn  man 
aUgemein  apriehi,  wle  a.  R  huhg  MÜLane  ham  de  mSite  Wtmi* 
fan^,  hohe  Mühlen  haben  den  meisten  Wíndfang;  újU  FCmlk  km 
ham  ai  séllew  hélpe;  áhmen  Móhre  láiUe  Winn  t»,  oífoe  Mauera 
lassen  Wiod  cin. 

Stebt  ein  besümmtes  Zablwort  vor  dem  fiestimmungsworte, 
80  wird  das  letalere  nicht  abgeandert»  ais:  lamr  qmu  JBSumB, 
iwei  grosse  Hunde;  tuhgjung  KSU«,  sweí  junga  Rateen;  tráhrüm 
Hájtiste,  diei  biaunc  Pferde;  fiew  üjlí  Sécke,  fünf  alte  Sácke; 
irá  riydd  u/ple,  drei  ruibc  Aepfel;  twáiei'  ^nkre  Bicr,  zwei  An- 
ker  Bier ;  trá  blánk  Daalere ,  drei  blanke  Tbaler ;  hunnerí  md 
Mauoke,  bundert  nene  Bücher.  Nur  das  Zablwert  Su  machi  bier- 
Yon  eine  Ausnabme,  ais:  an  UfíUen  Fogü,  ein  kleiner  Yogel; 
an  (jauhsen  Mánshc  hdw  ick  dog  fünnen,  einen  guten  Menschcu 
imbe  ich  docli  gefundeu;  dn  Mann  as  nñg  faar  ijn  Woff,  cin 
Mano  ist  genug  für  eioe  Frau.  Der  zweite  Fall  hat  auch  bier 
sein  I,  wle  z.  E  a»  gauhsen  Manshes  Hüp  os  bahme^  a$  Uen 
SÜkigeles,  eincs  guten Menschcn  Hiílfeist  besser,  ais  die  von  zehn 
Sehlingeln.  Dasselbe  gilt  ven  dem  allgemeinen  Zahlworte  ndn 
(kcin),  ais:  dat  as  ndn  üjUeu  Mónn,  das  ist  ktMii  altor  Mann;  vdn 
groUcn  ¿yhdse,  kein  grosscr  Schade;  ebcnso;  Ko  hk  nán  Ion- 
gen  S^t,  die  Kuh  hat  keinen  langen  Scbwanz;  de  Hüm  hU 
inm  spassen  T&e,  der  Hund  hat  kein  spitzes  Maul;  h&ha  nS» 
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nuim  Üoggef'  hast  du  kcincn  neuen  lioggcn?  uán  náien  Baiiri 
nán  i^len  Sáihs^  u.  s.  w. 

Die  sneigneÉden  FürwSrter:  mán,  meia,  dán,  átin,  m»,  seio, 
horren,  ihv,  im  mannücben,  und  vún,  din,  tm,  kárr,  im  weM- 
chen  und  sachlichcn  Geschlechte  «nd  in  der  Mehrheit,  so  ^ic 
unken  und  juvhm  im  mannliciien,  unh  und  junk  im  weibliclicn 
Geschlechte  der  Zweilicit(im  Dualis),  und  ühsen  (unser)  im  mana- 
liehen ,  so  wie  ühs,  járrimge  und  járe  im  weiblicben  und  sáchlieheii 
Geschlechte  und  in  der  Mehrheit,  hewirinen  dieselbe  Ahanderang 
des  BestimilQungswortes,  wie  das  Gescbiechtswort,  was  ebenso 
in  der  A|){)osilion  beim  pcrsdniichen  Fürworle:  ick,  d€>,  hé^  ddt, 
háX,  jo,  pl.  wé,  jám,  já,  wát  und  ját  gilt,  nur  dass  bei  den  letz* 
tem  der  zweite  Fall  fehlt.  Einige  Beispicle  mogen  diess  etian- 
tem,  ais:  man  irme  Brauhwr,  dán  wUte  Héi^dd,  sán  lá¡U$  iVir* 
háeker,  hárrm  krSnké  Sé!m,min  armer  Rruder,  dcin  weIsserHut, 
scin  kleincr  Norbacker  (Ptíny),  ihr  krankcr  Sohn;  im  Pluralis: 
TOÍ7Í,  din,  sin,  hárr  für  alie.  Weiblich  und  sachiich:  mm  bimw 
Dógier,  din  ujll  líüss,  sin  jung  Wóff,  hárr  nái  Kápp,  pl.  mín  braawe 
Dogiere,  din  í^Ue  Hühsmge,  u.  s.  w.  Dualis:  unken  náie  WSien, 
unser  (beiden)  Wagen;  junken  rieke  Fidder,  euer  (beiden)  reléher 
Valer;  weiblich  und  sáchlich:  *tnk  krank  Súster,  junk  witt  Ajck, 
unsre  krankc  Schwester,  eure  wcisse  Stule;  pl.  nnk  náie  Siáiwle, 
unsre  neuen  Stieíeln ;  junk  gráine  Rocke ,  eurc  gruñen  Rocke,  u.  s.  w.; 
ühsen groUe Tünn,  unser grosser  Garlen;  weibUeh  und  sáchlich:  tía 
grá  Gáu8,  unsre  grano  Gans;  Ühs  fatt  Smmy  unser  fettes  SchwdD, 
pl.  ühs  grái  Gais,  üh$  faUe  Smm;  járringc  grotte  Klómp,  euer 
grosser  Schobcr;  járe  gráin  Hüss,  ihv  grünes  Haus;  járringe  suhrl 
Shaipi  euer  schwarzes  Schaf ;  jómn^e  dújdde  Sháip,  eure  todtcn 
Schafe,  u.  s.  w.  Ick  irme  Monn,  ich  armer  Hann;  mé  eme 
ManUf  mir  armen Hadne,  und:  mich  armen  Mann;  dff  irme  StSkelt 
dn  armer  Wicht;  úss  érmc  Mann,  uns  armen  Hannem»  und:  uns 
arme  Manncr;  dé  érmc  Móim^  dir  uiul  dicli  aiiiieii  Mana;  d¿ 
éreni  Fómmm,  dir  armen  und  dich  armes  Mádchcn;  we  érme 
Jíánshene,  úss  érme  Mánshene,  já  érme  Stákle,  sie  armen  Wichtc, 
u.SbW.  Dualis:  wdi  érme  Dringe,  Yfit  zwei  arme  Knaben;  jái 
érme  JSngens,  ihr  zwei  íirme  Jungen;  unk  érme  SiSMe,  una  swd 
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armen  Wiclilen;  junk  ermc  Mánshetie,  euch  zwci  armen  MeascheOs 
und:  cuch  zwei  arme  Mensclien. 

Oie  allgemeínen  Zablwdrter:  SUe,  piale,  nmmnff,  haam,  «an» 
fltjn*  Mt0f»  alie,  vtel  und  víele»  einige,  Mnen»  keine,  weaig 
nnd  weníge,  wohin  auch  sát»,  etliche,  gehort,  werden  so  ge- 
bnucht:  all  mán  rüjilde  winn  ús  dmnken,  al!  mein  rother  Wein 
ist  getrunken;  all  min  góhi  Bóhser  ás  áp»  alie  meine  gelbe  Butter 
isi  auf«  DánUich  veraehrt;  áUe  gauhse  Mánsftene  b&hágB  m  büé, 
alie  gute  Menschen  beten  und  arbeiten:  hühst  do»  faak  mM 
Skmrke  hast  du  viele  schwarse  Storebe  gesehen?  he  hét 
manning  suhrt  Hájnste  káft,  er  hat  vicie  schwarzc  Pierde  gekauít; 
ick  háw  haaw  wiU  Spárrige  sú¿n,  icb  kabc  cioigc  weisse  Spcrlíngc 
gesehen:  ick  háw  all  haaw  jung  Laumme  j^/fi,  ich  habe  sebón 
einige  junga  LSmnier  geseben;  he  hét  nSn  groHen  T&nn  béá  'I 
BAss,  er  hat  keinen  grossen  Ganen  am  Haus;  jd  hét  fi#i  nái 
Süirke  an  Smocke  siiid,  sie  liat  keiiic  neuc  Maiiiis-  und  Weiber- 
hemden  genábt;  he  hét  man  ¿ákt  tíydd  aura  faale  grá,  er  hat 
our  wenig  roibe  Kübe,  aber  viele  grane;  sám  01  Aíánsliene  ské 
htthsere  as  mamkig  '«  jungen  Tuntter ,  einige  alte  Leute  sehen 
besser,  ala  mancher  jungo  Bursche;  hahst  noeh  mSrr  iijUen  Winn? 
hast  du  nocb  mehr  alten  Wein? 

Anmerkungen* 

i.  Eine  Eigenheit  dcr  nordfriesiscben  Sprachc  ist  es,  dass  sie 
aueb  dem  zueígnenden  Fürworte  das  Geschlechtswort  dona  vor- 
teUt,  wenn  naeb  jenem  ein  Adjeeiivum  foigt^  ais:  de  mán  lájUe 
Bring,  mein  Uebner  Knabe;  jo  din  grott  Ddgter,  deine  grosse 
Toehter;  de  sm  groUe  ñu^mete  Játige,  sein  grosser  unartíger  Jun- 
ga; de  dan  r/ráe  Rock^  dcin  grauer  Rock;  de  hárren  hrmke  Brauh' 
ser,  ihr  ki'anker  Bruder;  jo  min  lújU  Getrún,  meine  kleine  Catha- 
rine;  de  dan  li^jáde  Erqjdder^  dein  rother  Habn.  Sogar  wenn 
das  Fironomen  possessivum  allein  vor  dem  Hauptworte  steht» 
seut  man  oñ  demselben  aueh  nocb  das  Geschlechtswort  vor, 
z.  B.  de  mán  Drim/ ,  ju  min  Dogter,  u.  s.  w. ,  was  aber  nicüt  zu 
gen  scin  dürl'le.  Man  sagt  aber  auch  ohne  Geschlechtswort: 
tnm  Shauch,  min  Ddww,  hárren  Hán^,  hár  Shárt,  unken  Wáéen, 
jimk  G^l,  üheen  Hünn,  jémnge  t^anme,  Ühe  JSngense> 
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2.  Stehen  mehrerc  Adjective  vor  cinem  Hanptworte,  welcbc 
dasselbe  naber  beslimmen,  so  wcrdcn  sic  immeir  wic  das  erste 
abgeanden,  je  nacbdem  Geschieelit  uod  Zahi  es  erferdern*  %,  K 
de  í^líe,  dánge  Mitm,  der  álte  alberae  Mann;  de  tííUe,  whrte, 
wénüeke  BOm,  derUeine,  sehwarze,  frevndliebe  Hand;  en  lájtten, 
sukrten  ,  wánlicken  Húniit  dat  lájtt  ffyág^ty,  jordürwen  Král,  das 
kleine,  sciimulzige,  ?erdorbeiie  Bing. 


Lie  Síeigerung  (Comparalio). 

§.  Der  gewobnlicbe  Stand  des  BesUmmuiigswortes  (Posi* 
tivus)  wird  dadurch  in  den  vergleícbenden  (Gomparativus)  efbo> 
ben,  dass  man  jenem  die  Silbe  ere  anbángt,  und  der  bdcbste 

Stand  (Superlativus)  \\'\iá  dmch  ein  angehángtes  st  gebildct , 
vie:  Img,  láigere ,  Idigst ,  DÍcdríg;  fdst,  f asiere ,  fdstest,  fest; 
siring,  sfringere,  Mngst^  strenge;  di^,  diepere^  diepU^  tief,  ii^&w. 

Folgende  sind  meiir  oder  weniger  unregelmássig. 

driechi  driegere,  driechst,  vcrschlagsam ,  lange  vorhaltend,  dan. 
droi ;  bldch^  hlvijere,  bióchst ,  blode;  róch,  rógere,  rdchst,  rauch; 
hiichy  hugere,  huchstf  hoch;  fuch,  fugei'e,  fuchst,  bange;  gmjd, 
báhseref  beest,  gut;  kan^lf  kaulerep  km¿l^  und  koM^  kalt;  duf, 
dmere,  dufs$,  tanb;  slíjf,  siiwwere,  sUfst,  steif;  grSf,  gráwm, 
grofst,  grob;  shief,  skiéwere,  shiefst,  scbief;  itruf,  sirvwere,  strufst, 
fitraff;  Itiss,  lusere,  lusest^  los;  snüss,  snusere ,  smisesi,  nett;  fier, 
fárre,  fárrest,  fem,  auch  fierere,  fierst  (im  Kaume,  jenes  in  der 
Zeil);  miessj  wréiere,  wésesi,  bose»  somig;  mig^  érré^  érrigtí, 
arg;  fidt,  mrre,  naist,  nahe;  ífjU,  aUere,  alH,  alt;  ISng^  ¡Sngere, 
langsif  lang;  lahs,  Iñhsere,  Ust,  spat;  faale,  morr,  mSü,  TÍd; 
laiel,  maunere,  mmnst^  wciiig;  manninij ,  murr ,  mdst,  vid,  man- 
che; eáder^  ifir^járst,  früh;  ófling ,  o/Hngere,  óftmgst,  oft;  búck' 
ket^  bückedere,  búckelsty  dick,  und  so  bci  alien,  die  sich  auí  H 
endigen»  wie  braueket,  braudBedere,  braucketst,  bunt;  und  eben* 
so  beim  xweiten  MíUelworte  des  regelmSssigen  Zeítwortes  auf 
ei ,  wie  bedróivwet,  bedrúwwedere  ,  hédrowweist,  betrübt;  huppet, 
huppedcre,  huppetst,  geháuft.  Alie  übrigen  sind  regelinassig  uod 
bekommen  nie  den  Umlaut, 
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Einige  Klangsynonymen. 

$.  m.  WUi,  weiss,  vidd,  weit;  lo»,  laa»  kud,  fauU  IrMge; 
jmtkf  ánnkel,  junk,  euch  beide,  euch  beiden;  AtfU,  hell,  hall^ 

gerne;  suvZr,  schwer,  swür!  antwortti;  labbm,  Icbcndig,  lebhaft, 
lábben,  sldbbefi,  auílecken;  fdií,  feU,  dát  Fdt,  das  Fass,  díe 
Schüssel;  ségt,  seicht,  ségt,  gesucht,  jó  Ségi,  die  Sacht;  glSi, 
frob,  glaai!  schlüpfe;  récft,  reieh»  rtMft/  raucheie;  «oM,  satt, 

wis,  war;  ¿ócA;,  leck,  dat  Lick^  der  Lack;  edtíer,  früh,  de  Ed* 
ier,  die  Ader;  lahs,  spat,  /6'í?/ís/  lies;  string ,  strenge,  de  Slring, 
der  StraDg;  nocii,  noch,  f}¿r/,  i.  genug,  2.  gar,  5.  wohl,  ais: 
itít  bán  kkr  noeh,  ich  biii  noch  hier;  áat  as  nSg,  das  ist 
goiug;  dat  Flash  as  nog,  das  Fleisch  ist  gar;  <nit»,  troa.  Ira» 
hém  ái!  traue  íhm  nicht;  sidd,  zu  lang,  yon  Kleideni»  jo  Sidd, 
die  Seite;  munig ,  sinnig,  sáJmig,  seíinig;  /¿iis5,  heiser,  áe  Hühs, 
die  Heimath;  5¿^»fi^,  sieinern,  já  stijnnen,  sie  standcn,  ¿c^  ¡idw 
tí^nnm,  ich  babe  gestanden;  állem,  ellern,  aus  EUernbolz,  ái- 
Ion,  altera,  Verb.;  kief^  uberdrüssíg,  d&t  Kilf,  die  Keife,  too 
keifen;  falUg^  ordentlich»  gebührlich»  fáUigi  fSllig»  Ton  Schulden; 
saalig^  selig,  sa/i^/,  nur  halb  klug;  wagsetiy  wáchsern,  wdgscn, 
erwacbsen,  (unZc^^^én,  gewachsen) ;  wriess  ,  bose,  ick  ivriess ,  ich 
drehetc,  von  torihssen;  rvjdd,  roth,  dat  í^h/^,  eine  lírankheit  des 
Riiidviebes,  die  Tom  Blute  herrührl;  M/f»  recht  gesimd,  trdwwt 
drohe;  Míer,  bitter,  háUWT  beisst  er;  dfit  £4A<0r,  das  Leder, 
!dhssre,  spater;  de/Ai^tf,  der  loDge,  Knabe,  áeJunge,  dei  Juugc, 
Juogere;  stqjllen,  eisern,     stqjllm,  sie  slahlen. 


iSmnv6ria^aiMÍ^6  fVoHer  aus  den  Adjeciiven, 

i.  Vom  Befinden:  moa»»  so  ziemlich»  ertrSglícfa;  ¿lelícifc, 
our  sebr  nútlelmassig;  lémpUek,  nur  so  so!  hijnn,  schiecht. 

2.  5t2nn,  gesund,  tóAss,  ziemlich  gesund,  trüff,  kerngesund. 

3.  Snnrrig^  kórtswiliig ,  Idó/luj ,  drolluj.  Kóiistvillig  y  von  jo  Kórts- 
ioill,  die  Kurzweil,  heisst  auch  iiberháupl  spasshaft,  scherzhaft; 
klioftig  ist  am  náchsten  mit  drollig  verwftDdt,  entbalt  aber  zu- 
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glcicli  den  Nebenbegriff  des  SíniireiclieD ,  Unerwartelen  und  Uc- 

berra  sellen  de  a  in  sicli ,  wic  jo  A7u/i,  aiis  welchcm  Würie  es 
gebildel  ist,  dao.  kloglig,  vou  kiog  (klug),  cd  Klógt,  wórllicb  dic 
Klugt;  smirrig  und  drollig,  wíe  im  Deulschen. 

4«  Sorr,  báish,  báUer,  siruf,  hSrnk.  SQrr  oder  ^rr,  sauer; 
hmhf  wíderlich  sauer  und  bíucr,  wíe  %.  B.  der  Wermuth,  su 
alt  gewuidnci  Kahm  und  dic  daraus  bcrciictc  DulLcr;  biüler^  kt- 
tcr;  struft  stromm,  herbé;  hdrsh,  ranzig. 

$.  Trung ,  dnglkk ,  ámjü ,  fuch  ,  shu  ,  fárj ,  vián^dlüss.  Trttng 
(CrODg)  bescichnet  besonders  die  fieenguog  der  Brust,  welchc  die 
Furcht  mit  sich  fuhrt,  daher  auch  noch  trungburstíg  für  engbru- 
stig;  ónglick,  die  innere  Angst,  und  ein  unheimlíelies  Furchtge* 
fuhl,  das  sich  im  Blicke  zeigt,  daher:  helaxtchei  so  ónglick,  er 
sieht  so  angstvoli;  ángst,  wie  im  Deutscheo;  fuch,  das  plótzlichc 
Erbangeo,  so  aueb  forshráeketf  erschrocken;  $hu,  soben;  má»^ 
¡ü$$,  mathlos. 

6.  Sharp  f  string,  scharf ,  strengc ;  Shárphaid,  Sírvtgháid. 

7.  Klien,  Icnu^  shrájnkcL  Klicn  ist  dünn  und  schwach,  auch 
klein;  soost  ist  kiein  aber  nd.  iüjU,  ais:  en  lájttm  Hmn» 
en  lá^U  Stock;  ténn,  dümi;  shn^tUiel,  dünn  und  scbwach  von 

[  Beinen;  shrqj^Unenet,  danobeioig;  mt  hauri  an  klie»  mSgen,  et- 
was  kan  und  klein  machen. 

8.  Gáiijd,  orden l í ¿c k ,  írau ,  ¡alligy  von  Ariicitcn,  die  man  ihut 
und  maeht.  OrdenUkk,  trau  und  gaujd  entsprechen  den  deutschcn 
Wórtern:  ordenUieh,  treu  und  gut;  fálUg  und  tó  Gágen$,  so, 
daas  nicbts  darán  ausinsetaen  gafupden  wenden  kanq, 

9.  láfjddrógt,  sájnkrógt,  lick  áp  an  dé^U^  loihrecht,  senkrecbl, 
gerade  auf  und  nieder. 

10.  Stramm,  slramni,  stmf,  straff,  ndr,  cngc,  kndp,  knapp. 
íí.    TrdsUúss,  trostlos,  üntrSstlick,  unuosllich. 

i%  MéU,  vrim,  bíster^  ápbrógtf  HmálUQf  tasigf  háftig,  wiU, 
farháttert  Mal,  toll,  mSOmM,  mal  a^jn  7  Haad,  toUkopfig, 
jahzornig;  en  mal  LSwetU,  ein  toHes  Leben;  en  mSlm  JSngei 
ein  wildcr  Jungo;  wHm ,  zornig;  bister ,  ganz  in  llanubch; 
ápbrdgt,  auígebracht;  ünwállig ,  unwillíg;  tásig ,  gricklich,  yod 
táim,  necken;  /tá/)^,  befiig,  wiü,  wild,  forbáUert,  crbittert. 

i5.  B0ttn,  schlecht,  elándig,  elend,  fflrSmlkk,  grSmUch»  kiés' 
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tiek,  klaglidi,  von  klagen;  dStí^i  manii^m,  eiándig,  grdmUek, 
tíagUdt  m. 

44.  LániQy  bícgsam,  gelenkig;  muiesig,  gesehmeidig. 

Ib.  Plump ,  plump ;  njol,  háwenfállig.  Njol  bezcichiiuL  den 
hüchsteii  Grad  der  Plurapheit,  Derbhett  und  Schwerfiilligkcii; 
háwcnfállig  bezieh^  sicii  mebr  auf  ás»  Ungeschlacbte  uad  Tol- 
pelbafle  im  BenehiiieD. 

16.  Dasig,  albeni,  ^fíjltig,  eÍDlSiltig»  hulewht^en ,  halbgc- 
backen,  nnr  halb  klug;  wUsh,  welsch,  quersinnig;  auwerlánsh  , 
wortlicb;  oberlandisch ,  womit  man  einen  Mensclien  bczeichnet, 
der  sich  albcrn  und  übermülhig,  kurz,  wie  eia  JNarr  geberdet, 
und  NicbUchtUDg  oder  gar  GerÍDgschátoUDg  gegen  Andere  dabei 
leigl. 

17.  Seílpget,  üjll,  aUerSgHg,  Uikrs,  ÜUláweí,  Bedéget,  betagt» 
iiU ,  aíU'rdijtiy ,  aillich,  tóUirs ,  bei  Jahren,  ütlláwetf  abgclebt. 

i  8.  Nátt ,  neU ,  snúss  ,  geschniegeit ,  propre ,  sauber ,  flaid , 
gcputzt,  waUiQ,  stjúllig,  skuUUck,  stattlich;  ápfláidf  in  Besug  auf 
die  Kleidung,  w^ltíg  uad  ^MUg  beuehen  sich  besondera  anf 
den  bunten  Farbenvedbsel  im  Sehmueke  oder  Anzuge,  staalHek 
auf  Pracbt  und  Koslbarkeit;  áp/láid,  aufgepuizt,  herausgeputzt» 
von  flaim,  i.  ausi)cssern,  2.  aufputzen;  smuck,  hübseli. 

19.  Mrauckel,  bunt,  sprájnkelly  gesprenkelt»  spaawelt,  gelbge- 
sprenkeli  auf  weissem  Grande,  ipSíet^  scbeckig,  pláeket,  fleekig. 

20.  GSddlatSt  gotUos,  gSdsflftjahn,  goUesTergessen,  ranektasSf 
rucblos,  fShl,  boshaft. 

21.  Grihaslick,  grásslicb,  hásslick,  básslicb,  abshmlick,  abscheu- 
lieh. 

Grátítítt  wortlicb:  grdssiscb,  griMártíg,  hu^Sárdigf  hueh- 
mait^ddíg^  lamer  Bezelchniingen  fñr  die  verscbiedenen  Arlen  und 
Grade  des  Stolzes,  die  sich  leicht  übersetzen  lassen. 

25.  Stujnsh ,  zurückstosscnd  stolz  und  kail ,  dan.  sprynsk ; 
kná¡¡psh  oder  knipsh,  schnippiscb. 

24.  Sñirn,  geziert  blóde;  sámper,  geziert,  zimperlich»  spn» 
sam  im  Zulangen»  wenn  etwas  lum  Genusse  dargeboten  wird; 
kéim  ist  auch  empilndllcb. 

25.  Sánnig,  sinnlg,  faarságtig ,  vorsiubtig,  beíóyisaam ,  btáathi* 
sam. 
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26.  Máujddig,  muthig,  tápper^  Upfer,  forwaagen,  verwegen» 
érúHg,  dreist,  krksi,  keck,  kübn. 

27.  '¿iMMinl^,  unartig,  úHkdffWsk,  unlidflieh,  Hnfcrdiama, 
unyersébSmt. 

28.  Drunken,  trunken,  besáJim,  besoffen,  OeiUhuaet,  berauscbt, 
besliingd,  worilich:  bescbenkt. 

29.  Gámjd,  gut»  wqjl,  wohl,  braaw,  brav. 

30.  IH^tíg,  tüehtigt  átáfUck^  trefflich,  toa  dratMn,  trefo. 

51.  KamrwáJbh,  kauderweiseh,  IMollíe&,  undeutlieh. 

52.  Twárr,  quer,  t&rd^^^,  Tcrdreht»  Arumm,  krumm,  ¿Aú;/', 
scbief. 

55.   A'ai^¿»  kalt ,  iís^o% »  kiulig ,  kübl,  /¿i ,  lau. 

54.  Timmt  sahm,  irmA,  überaiu  lahni,  hkre^  yon  Haustbie* 
ren»  ala:  an  mefteii  HújiñHf  ein  Pferd,  daa  ñch  jcde  Behandlnog 
gefallen  Ifisst,  wenn  sie  nicbt  in  Grausamkeit  ausartet. 

55.  £/üm,  klamm,  fuyity ,  feucbt,  w^ijUf  nass;  de  W^^í,  die 
Násse. 

36.  KHmm,  $tiff,fcrkólligL  Klimm,  steif,  vor  Kalie,  stiff,  steif, 
firkáíHgt,  faal  TOr  Kalte  mngekamnieii;  fitrkóUigen ,  vor  Katte 

37.  Kronk,  krank,  krSnklick,  swdck,  schwach,  swücklick,  ñn- 
sünn,  ungesund,  shrdwiick,  Dicbls  vertragen  konocad,  oboe  zu 
krankeln. 

58.  Wcmf  warm,  hijU,  beiaa»  ioé»  laa;  de  IKinnd,  de  laie, 
ein  lauer,  achützender  Qrt;  de  iídí//^  die  Hitae. 
5í>.  IóMmi»  4.  lebendig»  2.  lebhaíi;  hidder,  beiler»  ¡á$mlig, 

Icbendig.  noch  am  Leben. 

40.  Hástig,  bastig,  símtg,  scbieunig,  wiedser^  wacker,  gáw, 
geschwind. 

41«  Mcrrig,  mürbe,  nSg  oder  ««cA,  l.genug,  2.  gar»  veo  g^ 
kochten  Speisen;  mSrrig  FiS$h,  mürbes  Fleiscb,  dStF!a$h  as  nSch, 

das  Flciscli  isi  gar;  das  Gegenlbeil  von  rá ,  loh. 

42.  UúrrtQ,  s.  o.;  rose¿,  faul,  verfault ,  hogltck,  brüchlicb; 
rStett  Tom  Holze,  morscb. 

45.  NSgel,  bSr,  bar,  ame».  Nágel  iat  nackt;  bar,  bSr  má 
dman,  bloaa,  bar»  unbedeckt;  amen  lal  ubrígena:  ofien»  und  ist 
das  GegeiUbeü  von  dicbt,  und  von  zu  odcr  gescblosseo.  Man 
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sagt:  bdrbienet  und  bárfánujttet ,  so  wie  ámenlioadet  siatt  ¿Aór* 
oder  nSgelhaadeL 

44.  /iáii0r,  Díedrig,  diap»  tieí,  iA¿r»  schroff,  «M,  sleil.  Die 
jahe  Tiefe  eines  Sees  oder  irgend  eines  Gewawera  n(  dat 
i^A^r,  und  diess  ist  aueh  der  ur9{>rüiig1iche  Hauptbcgriff  in  dem 
englischen  Worle  a  shore,  uáiiilicli  ein  schroffes  oder  jábcs  Ufer. 
Düt  góngt  shor  áp  m  ddhl ,  jábe  auf  und  nieder. 

46.  J¿4r,  iheuer,  kasUxMr^  kostbar.  Aus  jo4r  wírd  de  Jókrke^ 
der  theure  oder  ku  hohe  Pre»,  welehes  WoH  aueh  ííir  Tbeurung 
gehrauebt  werden  kann,  wastj6hr  Tídde,  theure  Zeiten^genanol. 

46.  Ddtlick ,  düuúich ,  klár,  klar,  begripplick,  begreiflich,  faJise- 
Uck,  fasslich. 

47.  Klár,  fíárdig.  Kldr ,  fertig  mit  etwas,  fíardig,  fertig  in 
elwas^  ais:  /«&  ¿dii  klar  má  nm  jítbeá^  ieh  bio  mit  meber  Ar* 
beit  fertig;  he  ás  §Mii$  mijñ't  BagfMn^  er  ist  fertig,  gefibt  im 
Recbnen;  ió  *i  ikmie  oder  i6  't  ¡june,  zu  Ende. 

•  •  •  • 

48.  Aiwen,  sljógtf  fiáck,  jiiwm,  eben,  von  Flüchen;  sljágt, 
schlicht;  fldck,  flach,  sekht,  vom  Wasscr:  áw  éUwen  SíjógtCy  ist 
obne  alie  Veranlasaung,  obne  eine  eriLeunlMire  Uraaehe,  wie  b.B. 
kt  üaug  me  am  üimn  S^ógk,  er  sehluff  midi  ohne  alie  Yeranlaa- 
sung  dasu;  he  fSU  ám  aiwm  Sljógte ,  er  fiel  ohne  Anstoss;  dM 
kmm  átv  áiwen  Sljogle,  es  kara  von  selbst,  u.  s.  w.  Sljógl  und 
Iñig  slebt  auch  für  schlccbti  niedrig»  ais:  en  sf^ógten^  en  ¿aigen 
Slirég,  eio  Bchlechter,  niedriger  Streieb. 

49.  'Áiweñ,  sSgl,  iánmg,  wá  Lampé,  iUaimn,  jilmn,  leíae 
im  Spreehen  und  Gehen;  beim  Sprechen  das  Oegentheil  Ton 
(jráltcm,  lauL,  beim  Gehen  von  gdiv^  ¡¿ástig ,  geselnvind;  sdmiig^ 
sinnig,  obne  Gerausch;  álláiwen,  allmáblig;  éfler  'c  üdujnn^  nach 
und  nach;  má  Lámpe,  mit  Glímpf,  gelinde;  huhm  má  wáí  lámpe»^ 
g^linde  mit  etwas  verfobreut  huhm  éfter  e»  Autern  tímpen^  sich 
naeh  einem  fSgen.  iiwen,  ais  Adyerhium,  ist  eben,  neulíeb,  aU; 
he  hél  hirr  diwen  wáfm,  er  ist  ehnn  hicr  gewesen. 

íiO.  Sierem,  mdr^  hárd.  íiierem,  siark ,  nachdrücklich  beim 
SchUgen,  en  siermen  SUeck,  ein  bcftiger,  scbmerzhafier  Schlag; 
umstandswortlieh  ist  es:  sehr,  ais:  he  á$  sierem  rudt,  sierem 
krenk,  merem  mSl,  er  ist  sehr  reích,  Itrank,  enirílstet;  swwr» 
sehwer;  hárd,  hart. 

is 


194 


51.  Aiensánnig^  eigcnsiimig,  áienwáUig,  eigenwülig,  oiearqá' 
dig,  eigeoraüiig»  wáhmwanmg  statt  vtáhserw^miiig,  wetterwea- 
disch.  Fenier:  twarr,  fjaer,  iwársá$mig,  querannigi  kérdnSket, 
harloáckig,  starrkopGg. 

Jéflig ,  Ton  jéwen  ,  geben  ,  abwerfen  ,  ist  ergiebig ,  vom 
iictreide  und  von  Fcidírüchten ;  frugtbaar,  fruchtbar,  vom  Boden. 

53.  Twifmg  (twiffárdig),  zwiefenig,iifi/tcib,  ungleich,  bnmktí, 
hvmt,  Twiffárdig  sagt  man  Tom  Getreide,  das  gleiebzeitig  gesaet 
worden  Ist,  aber  nieht  gleiebzeitig  reift»  s.  E  Hafer  auf  dnem 
uíid  dcmselben  Acker.  Auch  gcLraucht  man  twifdrig  von  Sachen, 
deren  Ausgang  noch  zweifelbaft  ist,  und  sagt  dann:  ddt 
noch  tmfñxi§  ÚU!  dát  ^ógt  brm»ekel  úU!  es  siefat  buot  aus. 

54.  Laaif  traug^  iSngtoaiUL  LeuU,  faui,  íraug,  trage,  beson- 
ders  von  demjenigen,  der  sebwer  an  die  Arbeit  su  bríngen  ist; 
/«H^soom,  langsam. 

55.  Twklúhssiy,  zweideulig,  (arhíomet^  verbiümtj  ünaienllkk^ 
uneigentiicb. 

56.  Nú»,  genan,  ^iág,  geizig,  trdngUdt,  filzig,  knanserig, 
knap,  karg. 

57.  Grdf,  grob.  ünforshaanui,  unversehámt»  shSmiOtM,  scbaam- 
los. 

58.  Frdtnd ,  fremd ,  úUlmtjnsh ,  auslándiscb ,  auwerlansh ,  s.  o. 

59.  Jung,  jung,  fríiih ,  frisch,  wat,  ncu. 

60.  Édder^  früh.  Uddig,  zeitíg,  timog  {tídsnSg),  fmfa  genog; 
das  Gegentfaeil  ist  /áAs»  sp&t. 

61.  Bldeh,  bldde,  trung,  bange,  foriágm,  verlcgen,  bcfangen; 
€egeDtheil:  drísüg,  dreist,  frimáuiddi{} ,  frciniitihig. 

62.  H^l,  ganz,  fullstándig,  vollstandig;  h^L  en  áU,  ganz  und 
gar. 

63.  TjogHck,  vm  diek,  etwas  beleibt,  krüppeí,  beleibt, 
¿iMsl,  áiek,  déiliek ,  von  dAim,  gedeiblíeh,  Snbst.  jo  DS^ed: 

unnersátsig ,  untersetzt.  viersclirotig,  íjóchy  dick,  nur  von  Sachen 
uod  Scbwangern ,  Oúcket ,  von  Mcnscben  und  Tbieren  ,  aus  de 
£úek,  der  Baucb. 

64.  Bequahm^  beqnem,  méktíei,  gemaeblieh,  %sss,  supass. 

65.  j^agtmn,  nfieblern»  venn  man  des  Morgens  noch  nicbts 
genossen  bat,  áhserig,  nüchtern,  wenn  man  nicbt  besoffen  ist. 
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66.  Uáll ,  gcrnc,  wáUif} ,  wíllig,  gaujdwdUig ,  gulwillig. 

67.  Nijdlick  {nüjdlickj ,  kiímmerlick,  ndr ,  inknáhm ,  sind  besonders 
smnverwaodt,  weon  von  einein  Luminerliciiea  SiUe  die  Kedc  ist; 
«^ittMft,  ¥on  NHjá  (Motb),  wenn  man  sích  nor  míi  genauer  Moih 
hsllen  und  bewegen  kaim;  m&r,  eng,  MnoAiii,  eingekníifeD. 

68.  LSm,  lahm,  haU,  hinkend,  daher:  laaimm,  lahm  gehen, 
forkamen,  eriahmen  und  íühmcn;  hujnJ¿en,  auf  eíaciu  Beinc  büpícii; 
hallen  f  bínken. 

69.  Wiehp  übel  som  Elrbrechen,  weh,  dwel,  übel ,  h^m  (ó- 
mñ^,  schlecht  su  Hulbe.  WSrk'  an  Wiehd^,  Sduuera-  und 
WehUge. 

7ü.  Ljd^! ,  licliL,  /«t//,  ht'll,  kldr,  klar;  dahcr  Ijóffíen,  Icuchlen, 
de  Ljóyier,  die  Leuchte;  der  JLeucluer  isi  de  Síat^nner,  d.  i.  der 
Slcher. 

71.  Fáhs,  m^mei  (Om^I),  Üngetaagen,  wiU,  úU/él,  fortagm^ 
émrdif,  Lauter  Onarten  der  Kinder  beieiebnend.  Fd/it,  kin* 

diseh  albern  ans  Yerzogenheil,  éujnml,  un<^eborsam  und  unnütz, 
úngetaagen,  ungezogen,  wi/l,  wild,  úlllél,  au^gelassen,  fovléfm, 
verzogen,  unaardig,  unarlig. 
71  Marsh ,  barscb ,  alrin^ ,  sireoge ,  wriess »  boae »  unwiUig. 

73.  BoU^  slumpf  an  der  Sclmeide;  iímp  oder  stumpet  be* 
Midinet  den  Hangel  der  Spitze  an  einein  Dinge.  Daa  GegeniJieU 
VOD  boíl  ist  shárp,  von  slumpct  und  btilt^  spáss,  spitz. 

74.  Grdf,  grob,  buU,  grob  und  báibeissig;  he  swdret  áUidd 
»  ImU,  ás  so  buU;  buUf  isi  aucb  kurz  und  dick. 

75.  GUU,  frob»  dan.  und  eogl.  glad;  fráulkk»  írdhUeh,  hSd- 
dsr,  beiler,  /bmat^d,  vergnügt,  áprSmd,  aufgeraumt,  ápláid« 
aufgelegt,  tófrése,  zufrieden,  lóckHck,  glücklicb. 

76.  Rien,  rein,  rienlick,  reinlich,  lihssig,  von  Hhsseti,  leiden 
m^co.  Rieíi  und  rienlick  kann  ül>erall  aogewendet  wcrdeo,  wo 
C8  'm  Deutfichen  stebt;  Ukssig  wird  aber  vorzugsweíse  nur  yon 
Heoscben  (biaweilen  von  Hauslhíeren)  gebraucht.  Wer  ajeh  rein 
und  sauber,  und  Ton  Ungeziefer  frei  halt»  der  ist  lÜéssig:  das 
Gegentheil  ist  únlikssig. 

77.  Aien^  eigen,  uxUsJi,  quer,  wumerlicky  wundcrlicb. 

78.  Wáhrt  wahr»  i9á$$,  gewiss,  «dfter,  síeber»  tóforl^jUig,  au- 
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veriassig,  ürUwiwelbaar ,  uDzweifeibai't.  Yon  wáss  ist  de  Wasse, 

díc  Gewissheit. 

79.  Plúmig,  lumpig,  farrámm^  serrissen,  dSmg  «tf»  t  EkÍM, 
nachlSssig  in  den  Kleideni. 

80.  ^gnig,  spreuig,  slingig,  grannig,  9hámg,  sehibíg. 

81.  Rájddiy,  ráthig,  Aver  áicii  immer  zu  lathen  und  zu  belíeo 
weiss;  Ékynshléujúj  t  anschlagig. 

82.  Swdr,  schwer,  púntiig,  prüDdig,  wágtig,  gewichtig. 

83.  PiágHg,  yerpfliehtett  fmrbümek,  mbuoden»  ihijfr 
sehuldig. 

84.  StrippeU,  gestreíft ,  rHUeí,  gewürfelt ,  gerautet,  rúM, 
geblümt,  von  Geweben. 

8b.   Bd/h^trig,  üntierig,  ungebehrdig,  únbándig,  unbandig. 

86.  Siámm^  wrig ,  h¡^^  sljógt,  schUmm,  arg  und  scUeeht 

87.  S¡ámm,  khnek,  snáU,  witt.  SUmm  ist  iiíer  so  vid  «Is 
verstandig,  he  a$  slámme  nSg,  er  ist  gescheidt  genug;  m  sUm- 
men  Máiishe^  kann  daher  heissen  ein  sclilimmer  und  auch  ein 
gescheidier  Mensch,  iiacU  dcr  jedesmaligen  Geltung  des  Worles; 
klttuck,  klug;  snáll ,  dan.  snild,  pfiffig;  Vfiss,  i.  weise,  2.  bei 
Yerstuide,  heátm  faUig  inw,  er  ist  nicht  rechi  klug;  fcrtíMig, 
Terstandig,  flmmflig  und  fmríinflig,  Ternfioflig,  kldflig,  sMg» 
scblau,  veraehinitBt. 

88.  Seefí,  sanft,  liehs,  gelinde,  leise,  stíhgt,  sachte. 

89.  Forsldien,  verscblagea^  d.  i.  schaal,  von  Bier  und  Weio, 
1I.S.W.;  pm,  flau,  matt,  vod  gleielien  Getrünken. 

90.  Fláw,  flau,  trat^  mude,  ÜUfiolet,  wdrtlieh:  ausgeholt,  di 
gans  erschdpft 

1)1.   Hó/lick ,  hoílich,  átynstándig ,  anstándig,  aardig , 
wá^iápdrágm ,  wohlerzoffcn. 

92.  HUsig,  bitzig,  twrtg,  eifrig,  háppig^  forháppet  áw,  erpicht 
anf,  gISbsh  iftar;  háppig^  von  happen^  gierig  mit  dem  Mimde 
Oder  Maule  nach  etvas  schnappen,  daher  erwerbgieríg,  an  sidi 
raffend,  yerwandt  mit  fiérig. 

95.  Jtprujtuj,  aufiicbLig,  ámen/tártig,  offenberzig,  irauhartigi 
treuheizig,  licktó,  gerade  zu,  aane  uá'mtantk,  ohne  Umslánde. 

94.  Ikríkk^  ehiiich,  tMick,  redlicb,  Ifxm,  treu. 
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95.  JSáll,  híiiá,  sírdys,  stracks,  gelick,  gleich,  slámnmn  fti^Us, 
stchcndcs  Fusses,  ám  en  laiet,  über  ein  Klcines. 

Mttíg,  dreist,  úñfcnSgit  UDverugl»  ünfúrfíárdet,  uner- 
schrocken. 

97.  Durig,  wSrig,  drieeh.  Durig  uod  wdrig  sind  beide  dauer- 

haít,  wübei  durig  zugleich  auf  die  Staikc  und  FcsLigkeit  des 
Dinges  Bezug  hat;  driecht  ist  vcrschlagsam ,  dan.  dróí,  was  laoge 
vorhalt,  ohne  Rücksicht  auf  die  Masse;  das  Gegeiilheü  Ton  droi 
ÍBi  9lm,  also  unvmcUagsabi»  frie&  úndrieehé 

98.  Jjmm,  neesh,  spie,  Jljnim,  ist  wund,  sehmenh^lt,  ohne 
VerJcUuDg  der  Haut;  ;ící¿/¿,  zart,  von  der  Haut;  spie,  zart,  von 
neugebornen  Kindcrn,  dan.  spád  (1.  spahs);  aimkrSjmf  empíindlich 
gegen  korperlichc  Bemhrimg  und  Eindrüeke,  z.  B.  beim  Yer- 
binden  einer  Wunde,  u.  &  w* 

99.  VmhrÜekt  unehriiehs  ihrldn,  ebrios,  bedréger^,  be- 
trügerisch. 

i  00.   Snaudf  scbnode,  hunish,  hdhniscb,  stoH,  stolz. 

iO!.  Ünrógí,  unrecht,  únrigHg,  unrichlig,  forkierd,  verkebri, 
fSÍ8hp  falseh,  m  filshm  Mánghét  ein  falscher  Menseb, 

409.  SSrrigfmilig  y  isl  wortlieb:  sorgfáltig»  aber  der  Sinn  ist: 
trauríg»  sorgenvoU,  wo  die  Sorge  oder  Trauer  das  Ángesicht  in 
Falten  wirft;  bedrdwwet,  betrübt,  forsláien,  mutbios,  verzagt, 
dáMsldien,  niedergeschlagen. 

105.  Mingig»  t^S»g^  sMg,  slérrig^  saumig,  zauderíg»  lahr- 
Uasig. 

104.  Wádderlkk,  widerlieh,  tíwdddeme,  auwider. 

405.   Búrgen,  geborgen,  sáker,  sicber,  húlpeti,  geholfen. 

106.  Genaigd,  geneigt,  gunsUg^  günstig,  tó  Walie,  zu  Wiilen. 
i  07.   Hillig,  heilig,  háilig,  heilig»  feier;  en  hillig  L&ment,  cin 

hefliges  Leben,  ait  Mtíigm  MSm^  ein  beiltger  Mann,  Géd  ó»  hil' 
Gott  ist  heOíg;  dagegen  m  háiHgen  D»,  ein  Feiertag,  hSl- 
lighUjlletiy  feiern,  Hálligénne,  Feierabend;  aber  HalHgláujnn ,  Hel- 
goland,  heisst  dem  Sinne  nach:  das  Uallujland ,  Mim  Hdilig,  de 
Hállig,  w'ie  noch  alie  kieioern  lósela  der  Westsee  heisseo.  Da 
Eñllig  íriesiscb  und  vom  mánnliehen  Geschlechte  ist»  so  muss 
es  aach  der  HaiUg  und  nicht  dk  HMge  heissen,  welcbes  der 
Plural  yon  Hallig  isL  ' 


Digitized  by  Google 


198 


108.  Ttuftig,  züchüg ,  ifirbaar,  c1hL¿u\  aujíuldiiduj ,  auüiaodig. 

109.  LisliQt  fiffigt  sfiásig,  listig,  scblau ,  verschlagcn. 

i  10.  ¡Ágtsánm^,  leichuiimig,  iágtSárdég ,  kichiíertig»  Me* 
tiffttaam,  unbedachtsam. 

114.  Wi$$MUUig,  oaseweb,  náuhinig,  neugieríg.  Man  sprídit 
uái'shirrig ,  ais  ob  es  neuschierig  ware,  d.  h.  dcr  sich  um  alies 
Neuc  schiert;  cine  Erklarung,  die  wirklich  dem  Sinnc  des  Woiies 
genau  entspricht.  Die  rieblige  Ablbeiiuug  i&i  aber  náis-girrig, 
d.  h.  neugíeríg. 

ÍI2.  ShSmHek,  scbimiKflíeh»  MhúndUdí^  flehSndtich;  datá$jáen 
Bldged,  was  Besebamendes. 

Gahslick,  YOD  de  Gasing ,  was  eincia  geradc  passt,  dat 
*8  man  Gádüg  oder  d¿l  <u  me  gáhslkk,  das  isí  mir  eben  rcchi; 
dogUdi,  yon  daagtn,  taugen;  MiMck,  !•  nim  Gebrauche  be- 
qoem,  %  gebrauehiich. 

144.  frostig,  Ton  Henachen»  tod  de  KoUe,  die  KSlte; 

káujl,  kalt,  forkáild,  cikaltct,  forkó/ligt,  erfroren,  s.  o. 

i  i  5.  Sórriglúss,  sorgios,  ünbesórrigt ,  unbesorgt,  glkkgüldigt 
gleicbgültig. 

146.   GMt  glaU,  gláhiaig,  glitschig,  seblüpferig. 

447.  Klámg,  kleberíg,  iwágig,  suaammeiiklebeiid  wie  Hefeo» 

Jdátírig,  kleisteríg,  yod  deKlásler,  der  Kleistcr. 

as.  Tünneii,  geschwoileu .  bolhn ,  boUent  oder  holinet,  ge- 
scbworea,  voa  de  £óUe,  £iierbeule»  Scbware;  üU$idien,  ausge- 
acblagen. 

449.  Bóbb^,  ranh,  onebeo,  d^Met  imd  üirMeSg,  knliíg, 
luriltzig,  raub,  MÑMfi,  imeben. 

120.  Brósig,  nd.  brosig,  wolil  eigenllich  briihssiij ,  das  Gefic- 
der  siraubcDd,  wahserwállig  ^  widerwiUig,  wáXsh,  twárr,  s.  o. 

121.  Duf^  taub,  voQ  Masen;  ming,  leer»  yod  Aehren;  dü^w 
Itíthse  OH  aip«ii9  1fó|^,  taube  Nfisae  und  leeré  Áehren. 

48S.  WMhflig,  weitlaufiig»  ánuitmdikk,  umstaBdliGii,  «tt* 
ffáriick,  aubíuliiüch  (aber  ilUfáirHck,  ausführbar). 

125.  Vnr^ddig  f  unschlüssig,  tinwlrqjddig ,  iweiíelráihig,  nicbt 
wissend  was  man  thun  solí,  ümpÍ8$^  ungewisa. 

424.  MA^tímédéig,  kaltUtttig,  vogerulirt,  ^Ik^ 


Digitized  by  Google 


199 


125.   liaimhartig ,  barmhcrzig,  máliUssig^  millcidig,  turnen  ^  s.  o. 
i  26.  Bjámágtig ,  kindiscb ,  kéiuh  ,  kiodisch ,  ñor  vod  alten 
Leoten»  die  wieder  kindíscli  werden. 

Hándtíff,  gescbickt  su  mechanischen  Arbeiten;  hmjnnig^ 

liiindiií,  wic  ijnhát^nnig ,  iuhghávjnnig ,  ein-,  zwciliaiidig,  u.  s.  w.; 
leejihijiinig ,  links .  linksbáodig ,  von  hijnnmt  rail  dcD  Uanden 

auífangcn. 

428.  JAeker,  lecker,  wer  immer  nur  J/eekereien  baben  will; 
¡¡kr,  kur,  kurÍ5eh,  küríg,  wer  jeden  Bisacn  kehrt,  um  sich  den 
beslen  auszuküren. 

-ÍSÜ.   fíehélplick,  behülflich ,  beforderück,  fordcrlich. 
150.   FahrHck»  gefáhrlich .  más$lick,  misslich,  waaglick,  waglicli. 
ÍM.  Únsagt,  entiweit,  úitijtu,  uneins,  Ümhnig,  uneinig. 
i32.  Fláek,  flaeh,  p/SI,  platt,  br^,  breit 
135.  Issgrá,  eisgrau,  slijnüjll,  sleinalt;  en  Usgrémy  stijnújllen 
Mdnn. 

134.  Widdluftig,  weilláuflig,  liicr  verwandl  mit  wili,  wUd,  lie* 
deriwk,  liederlicb,  iUUwáwend,  auaficbweifend. 

135.  Forgmngiick  ,  vergfinglicb ,  farkrdmkiiek ,  Terkr&nklich , 
verweslich,  únforgáin(jliek  and  ünferkrámkliek, 

ídG.    íilodi ,  Llüde,  befdnqen,  bLituigcn,  sliüytern,  scliuülitein , 
frúgisaam,  furchlsam,  forshaamel,  verschiiml. 
io7.   Efteríáliscn ,  nachiassig,  ünordeiUlick,  liederlick. 

438.  BUHg ,  biUig » rógtfjérdig » gereebt ,  rádlkk ,  redlich,  ^rUek , 
chrücb. 

439.  Fafíh,  falsch,  ñnágt ,  unecht,  forfahhet,  yerfSlsekt. 

140.  MuddcrwUsig ,  mutleruitzig,  slámm,  swá//,  klauck,  s.  o. 

141.  Beháglick,  gerállig ,  Íie/\  licb,  licflich ,  licblicb. 

442,  NjüttMQ ,  nüulicb ,  fordielSgíig,  voribeilbafi;  to  huhm  GSgen. 

443.  Hurtíg,  burtig,  hSelÍQ^  bastig,  gm^  gesebwind»  nuk, 
rasch.  wUker,  waeker. 

14i.  IJnnalórlick ,  unnatüplich,  auwcrnaiórlick  ,  überoalürlich, 
wáhseniatdrlirk ,  widcrnalurlicb. 

145.  Dáikf  4.  alltags,  2.scblicbt  im  Umgange»  niebt  vornebm, 
nin  dáüfcfi  Khüite,  meine  AlKagskleider,  en  daike»  Mánshe,  eín 
alllagUcber  Mensch»  einfach  im  Belragen,  3.  einfiiltig,  ala:  he  ás 
ntan  dáik,  en  láict  daik^  ciii  w  cnig  cinfáltig. 
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Í4C.  WMig,  stark;  wMig,  sagfc  man  nur  von  Mensdicn  und 
Thierea»  nicbl  too  Sachen;  itorik,  nnr  von  den  leUleni»  aber  nie 
wShUg^  90  wie  man  anch  nie  «tarft  Ton  Thieren  nnd  Mensdien 
gebraveht,  nm  ihre  Krille  m  beteichnen:  m  wá/iligen  Kjárl  f<m 

stark  Knaakc  an  Lálise,  eiu  lücliliger  Keri  voü  slaikeü  Kuocheo 
uod  Gliedmassen. 


FÚNFTBS  CAPITEL 

DAS  ZAHLWORT  (Numbbalb). 


1.  AUgemeÍQc  Zahlwórler. 

$.  124,  Dureh  die  allgeroeinen  Zahlwdrter  fasst  man  nnr  eine 
kleinere  oder  grossere  Hengc  gleicbartíger  Gegenfitílnde  snsam* 

men,  ohne  dic  Anzahl  der  Einheilcn  zu  bestiminen.  Diese  aü- 
geiueinen  oder  unbeslimmlcn  Zahlwüricr  sind  folgende: 

jdU, alie,  alies,  all»  aller,  e,  es, pL alie»  haawen,  haawt  einiger, 
e,  es,  pL  einige;  sám,  eUicher,  e»  es,  pl.  e;  árkm,  árkp  jeder. 
e,  es,  pL  jede;  faak^  TÍel,  yieler ,  e,  es,  pl.  e;  indiiiwi^,  viel  und 
▼iele;  iáiet,  weníg,  er,  e,  es,  pl.  e;  fiáfMi,  kein,  er,  c,  es,  pl.  e» 
Tvciblich  und  sachlich,  wie  iiii  nijun;  «í«í,nichls;  wál,  etwas; 
morr,  mebr;  áilein¿tie,  allzumal,  alie  mit  einander. 

^U,  alie,  allet.  Mí  steht  im  Siogul.  und  Plural  von  Stoff- 
Menge-  nnd  Gattungsnamen  unyerandert»  immer  mit  dem  eigenl- 
liehen  Furworte  oder  dem  Gesclileehtswerte  unmiitelbar  naeh 
sich,  wie  z.  B.  dll  mán  gauhsc  Winn  ás  spüllen,  all  mein  guter 
Wein  ist  veiscliüttet,  oder  gespillt;  all  sin  Fáujik  was  ñttráihsd, 
alie  seine  Lente  waren  ausgereist;  áll  liar  Shaip  sán  drángd, 
alie  ibre  Schafe  sind  erirunken;  ali  min  Bohm  á»  áip,  alie  meine 
Batter  ist  auf;  jo  hH  SU  kám»  Hjarí  sf&men ,  sie  bat  alien 
ihren  gebechelten  Flacbs  gesponnen.  Das  Gesehleehtswort  siebt 
dann,  wcnn  Ton  cincm  bcbUiamteD,  eben  erwabnten  oder  gcgen- 
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várUgcn  Gcgenslandc  dic  Rede  ist,  z.  B,  a/¿  de  hijnnc  lioiitje  /iéí 
'rforkáflt  án  all  de  gaulise  lobáhg  behiUien,  all  ti  en  schlcchleo 
Boggen  bat  er  wluuft»  und  ali  den  guien  xorüdütebalten;  9Ü 
U  groUe  Drüiffe  shan^  ÜU  le  tíenm,  alie  die  grosaen  Jiuigen  solltcQ 
•08  m  dienen ;  kh  dái  kam  twofiíig  Jkutlire,  an  all  dSt  G^l  liét  Y 
fmpákt,  ich  gab  ihm  SOThaler,  und  all  das  Gcld  hat  er  verspielL 
Jiie  komml  alieio  iu  der  Mehrheil  oboe  ZusaU  vor,  ais:  alie 
Mifttiime  mát^  staii^e,  alie  Menscbea  inüssen  sterben;  alie  Swál» 
km  «fi  wagtogin^  alie  Scbwalbea  aind  wcggezogen;  al/e  Stmarke 
m  noeh  M  kimm,  alie  Storehe  aind  noeh  nicht  gekommen;  ke 
gongl  alie  Dége  w/í,  er  geht  alie  Tage  aus;  dllc  ^gene  smált'r 
mg,  alie  Acheln  (Spreii)  wiiTt  er  weg.  Dass  hier  auch  Bestim- 
muDgswürter  vor  deoi  liauplworie  aiebeo  kónncn,  veisteht  sich 
Toa  selbat,  wie:  alie  fiijttíge  Dñnget  aUe  fleiasige  Knaben;  de 
JUrimg  hit  s//e  jimge  Dowwe  ahn^  der  Iliia  bat  alie  junge  Tauben 
gefressen;  Jifíe  Mámshme  tédde  sd^  alie  Menseben  aagen  so;  aber 
in  deiji  Au^diuckc  ^llcmánshe  sáU  so  hcisst  ^llemaiisiic  so  vid 
wie  jedermanu,  und  stehl  daber  auch  in  der  EinbeiU 

Jüu  atehi  allgemein,  wie  in  folgenden  Sáizen:  dat  áe  alies 
«ktt  tdfc  háw,  das  ist  alies,  waa  ieb  babe;  alie$  untíg  nkUt  allea 
oder  níehts;  Godd  wip  alies,  Gott  weiss  alies;  iek  kám  alies  dájn, 
wai  ick  külis,  ich  habc  alies  gelhan,  was  ich  konnle;  he  fiét  alies 
¡oiiaiiseHf  w(U  r  áu¡jn  'e  Shrock  liái,  er  hat  alies  verloren,  was 
er  in  der  Tasche  hatte,  námlicb  im  Spiele;  iie  fiét  alies  slm^ 
wát  V  di^fs  'e  Sinroclt  im^  er  hat  allea  ana  der  Tascbe  verloren, 
wts  er  darin  batte ;  fta  foris&ft  alies  ^  wát  V  hü ,  er  verkauft 
alies,  was  er  hat;  Jo  sáU  ailes,  wát  wijt,  sic  sagt  alies ,  was 
sit'  ciss. 

Haawetit  Uaatven,  im  mannlichcn  Geschlecht  vor  Sioff- 

ind  Mengenamen ,  so  wie  in  der  £inbeil  Tor  mannlíeben  Gat* 
tangsnamen,  für  irgend  einen»  jemand,  irgend  weleben;  haaw  im 
weiblieben  und  sachlieben  GeseUechte  und  in  der  Mebrbeit.  Bel* 

spiele:  yJ's  >  fiaawen  Sáihs  ,  hmwen  Winn  diijn 'c  TjaalerF  Ist 
eimger  Kasc,  einigcr  Wcin  im  Kclier?  Háhsí  haawen  Rógge  tur- 
shenF  bast  du  einigen  Koggen  gedroacben?  iiáitst  haawen  Márnke 
tttfA  'e  Fém  saiiñF  bast  du  irgend  jemand  in  der  Fenne  gesebeo? 
Bww  B&iser  hU  *s  ferkáfi,  jo  auhser  hél  's  ins/Sten,  einige  Batter 
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liat.  sie  vcrkauít »  die  andrc  cingeschiagen ,  náuiiicb  in  Fásser. 
hk  hém  áll  haaw  lAeppe  ieh  habe  sebón  einige  Kiebitie  ge- 
sehen;  dkr  «m  Sil  ktum  SprieM  kieme»,  es  síiid  fiehoii  eínig» 
Staare  gekoinmen ;  iek  háw  haa»  laumme  slágtir/t,  ieh  habe  emigo 

Ljimmcr  gesdilachtet.  '^w  Iiaaw  linnuprl  Dan  (ere  kamt  'i  kum  át 
dujn,  auf  eioige  hundert  Tbaler  komiiii  es  ihm  nichl  an. 

£01»,  dan.  8om,  sonit,  pL  somine,  atehi  darchaus  iiiiTeraiider& 
in  alien  Geachleehteni,  und  hebi  aus  dar  Menge,  m  wie  am 
eiaigen  oder  etliehen,  noch  einaelne  besonders  her?or,  ala:  iek 
hmo  hmw  Spdrrige  sJiáhn,  aurs  sám  din'anf  wjám  noeh  ái  düjd, 
ás  iek  's  apsí/nitneltt  ich  habe  einige  Speriinge  gescboiáseii,  aber 
einige  davon  waren  noch  nicht  todl»  ais  ich  síe  aufsaiumeite. 
J(í^  jo  FarsSmmtínff  vjám  ham,  úkr  non  Wim  ártmhm,  mhMm^ 
dirr  ñSn  Sáihs  tijUen,  án  sám  mahn  wihsier  Bohter  uiUig  Bri^, 
in  dep  Versaramlung  waren  einige,  die  keinen  Wein  tranken, 
andre,  die  keinen  Kase  assen,  und  ellicbe  mochlen  weder  Butter 
noch  firot.  He  hét  faale  Bulimme  áujn  sán  Túnn,  haaw  san  v¿lí, 
aiuTB  9ám  dirmuf  drége  nocíi  géii\¡á,  er  hat  Yiele  Baiune  ia  seiiwm 
Ganen,  einige  derselben  sind  ali,  aber  elliehe  davon  tragan  noeh 
gnt.  Sám  Buhmme  wSgse  hSHig,  sám  ái  96  ball,  einige  Bauma 
wacbscn  gcschwind ,  einige  nicbt  so  bald.  Ick  ¡láw  hiuiiv  Baucke 
fúngen  ,  aurs  sám  dírrmf  háw  ick  ái  bestálldy  ich  babe  einige 
Büeher  hekoramcn,  aber  elliehe  habe  ich  nieht  davon  bestellt. 
Sám  kann  aueh  fürwdrüich  stehen,  ala:  sám  sédde  so,  dé  mthgen 
sS;  sám  hém  ségs  Tune  áw  drkm  Féi^t  an  sigs  Fájmjre  aw  átk 
fíánjnn,  einige  (Mensebcn)  haben  seelis  Zeben  an  jedem  Fusse 
und  secbs  Finger  an  jeder  Hand ;  sám  Winn  ás  ái  to  ártíjnkeUf 
einigcr  Wein  ist  nieht  zu  irinken. 

jfTkeñi  árk,  jfrken  im  minnliehen,  und  órA^  im  weibliehen 
nnd  saehUeben  Gesehleeht.  Anwendung :  SIU  Másuhmté  kéwe  e% 
Tung,  aurs  árken  hét  sán  aiéne  Smage,  alie  Mensehen  haben  eine 
Zunge,  aber  jeder  baL  seinen  eiiíenen  Goscbmack;  auf  mín  lien 
Hájiisíe  ás  árken  inñn  fjamiwr  iiir,  von  meinen  zehn  Pierden  ist 
jedcs  nur  víer  Jahr;  ke  wás  dt(/fi  árk  üüss^  oh  hét  má  árk  Fim- 
men  snSkél,  er  war  in  jedem  Hause,  und  hat  mit  jedem  Madchen 
gesproehen;  dirr  ás  en  Mig  Styn  árken  IjiMitf,  es  Ist  ein  Bing  an 
jedem  Ende;  dat  Slót  hél  en  Túrn  ¿iw  árk  iJjant,  das  Scbloss  bal 
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einen  Thurm  auf  jeder  Eeke;  dií  duhg  iek  árk  Tieh,  das  Uiue 

ich  jcdes  Mal,  1  ui  w  ui  tlicli:  Jtrkcn  sáit  m,  jeder  sagt  so;  dól 
tcijl  arkenán,  da^  wei^  eio  jeder,  oder  jedermaüa;  árk  4rfl)  cine 
jede,  cío  jedes*. 

Faale,  viel,  aber  auch  vteler,  e,  es,  pL  e,  steht  vor  Stoll- 
imd  Mengenaniea  in  der  Eioheíl  «od  vor  GaUuogmaieB  io  der 
Xeiurheit»  ais:  kk  bim  fuUe  G^i  iMAfr».  icli  habe  vial  Geld  ans- 
gegebeo;  he  drtkfnkl  faaie  Wim^  er  Irínkt  vid  Weio;  lOifV  faiaJU 
Fáujlk  áw't  jfpbód?  waron  viel  Leu  le  saf  der  Y^^geruDg? 
he  róckl  jaale  TobSch  áp ,  cr  raucht  viel  Taback  auf;  [aale  Winu 
ñ.^  ái  ío  drújnhen  an  jaale  haíiaer  ai  io  alisen  ,  víeler  V\  ein  ist 
Dictit  zu  trinkeu  und  viek  iUitier  nichi  lu.  esseo  ;  he  hét  faale 
Emtíiffle  búrgen,  er  hat  viele  Karlofleln  geerntet;  dé,  din  M 
fmk  Adt,  kva  oek  d¿  fiuh  útid^,  wer  nichi  viel  hat,  karni  auch 
mAt  viel  aiuKeben  K 

áíámtmg,  dan.  mange,  engi.  many,  viel,  viele,  kommt  niir  in 
der  Mehrheit  vor  Gallungsnamen,  so  wie  mit  an  und  ijn  verbun- 
den  in  der  liedeutung  von  manrhci  .  e,  vor,  ais:  he  hét  minning 
Baucke  Iomh,  er  hat  viele  Büchcr  geiescn;  he  héi  manning  Dm- 
tere  forspalet,  er  bat  viele  Thaíer  vcrspieli;  horr  mánnivfj  yíie 
iñdde  dirr  áign  't  iVáil/  wie  viei  £ier  liegen  da  im  Keste'  diya 
m  Armee  tan  mánmng  Sátdaaie,  in  eioer  Armee  síad  vide  Solda- 
lea;  kárr  mámUng  Bjime  hihH?  wie  viel  Kiader  bast  duT  wánm 
mémmg'm  Ermm  áSt  man  hai,  wat  manning" en  Kdem  wágmáUt 
^LUii  aiancher  Aiiiie  (Jas  nur  hüLlc,  was  mancher  Rciche  wcg- 
wirft !  mánninfjijn  tnijnt  Wutiner  wát^s  ás ,  manche  mcinL  Wun- 
der,  was  sie  sei;  mánning  'en  bramen  Monn  ás  dirr  félien,  maa- 
eber  brave  Maaa  ts(  da  gefalleii. 


1  A'rken  bal  im  sweiten  Falle  árkent,  wenn  es  jcdcr,  jcdeiv 
mann  bedeuiet,  ais:  ddt  hat  árken  dajn^  das  hattc  jcderiuann 

gclhnn;  he  ás  árkens  Gécht  er  ist  jedeimanns  Narr. 

Bkse,  beíde,  kann  ¡mmer  nur  mit  deni  Dunüs  wat  und  ját, 
und  mil  alie  voran  oder  oiine  dasselhe  gcbraiichi  wt'rden;  wat 
wjarn  'r  biese;  já  kaummen  allebicsc;  jál  aún  jd  Oiese  krónk,  ihr 
seíd  ja  beide  krank. 

*  Ilorr  faalc?  wie  viel?  und  sil  faale,  so  vid,  werdcn  auch  zu- 
sammengczogen,  horr  faale  in  hmlwe  und  $o  fiutié  in  Mm, 
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LÁiel,  weiiig,  ist  das  Gegentheíl  yod  faale  uod  máimng,  uoá 
stebt  unverándert  vor  Stoff-  nnd  Mengenamen»  so  wie  vor  6«l- 
Imigsnamen  in  der  Hebrheit,  ais:  dirr  wS$  mSn  ¡ákt  Fm^lk  fl» 
Hmw,  es  waren  irar  wenlg  Leute  zur  Kirebe;  UiH  Mntktm, 

weiiig  Menschen;  id:  kñn  mán  láicl  JJrdnmíinn  fbrdrége,  ich  kann 
nur  wcnig  Branntweiii  verlragen  ;  do  háJist  mán  iáiet  Biümm 
pUnM,  wenig  Baume  gepflaozt;  ick  háw  díte  láiet  l^ágte  to  de 
groUe  Saal,  ieb  babe  su  wenig  Licbie  fur  den  groasen  Saal; 
¡ákt  G^,  wenig  Geld;  dát  láiet,  wát  M  ham,  é»  ball  finr^^ 
das  Wenigc,  was  ich  habe,  ist  bald  vcraehrt;  <le  f*fia  hH  faaht 
de  aulisere  mán  láiet,  der  eine  hat  viel,  der  andre  nur  wenig. 

Nánn,  nán,  im  münnlichen  Geschlcchle  vor  Galtungs-  Stoff-  uod 
Hengenamen,  im  sacblicben  Gesebiecble  imd  in  der  Mebrbcit 
n^,  keiner,  e,  es,  pl.  e.  Es  ist  aus  dem  beatímmten  Zahl- 
wortc  dn  und  ^»  durch  Yorsetzung  des  Buebstabens  n  ent^ 
standen ,  und  licisst  so  vitl  ais  mcht  ein.  Bcispielc;  Jó  Fómnwn 
hét  noch  ndnn  Mrédgome,  das  Madchen  hat  noch  keinen  Brauti- 
gam;  iok  háw  ndnn  Winn  drunkm,  ich  habe  keinen  Wein  ge- 
tmnken;  he  h&i  nSn  Ew^d  áw  an  nSn  Roek  ávin,  er  batte  Itemea 
Hut  auf  und  keinen  Rock  an;  dkr  wa$  mj»  BShur,  fi#n  Brijá, 
nijn  Mdhl,  nijn  Spéch  an  Fldsh,  an  nijn  Motke  mijn't  Húss,  es 
war  keinc  Butter,  kein  Brot,  kein  Mchí,  kein  Speck  und  Fleísch 
und  keine  Milch  im  Hause;  háhst  nijn  Ijllinge?  hast  du  keine 
Feunmg?  de  SátdoáU  hái  ipi  Bm  an  non  SaaM,  der  Sddal 
hatte  keine  Bfiebse  und  keinen  SabeL  Yon  ndn  oder  nSm  ist 
ndliny  nein,  zu  uoterscbeiden,  welcbes  weit  gedebnter  ausgespro- 
cben  wird. 

Wátt  was,  etwas,  ist  unabandcrlich  und  sleht  unbestimml. 
ais:  hahH  wáí  ái^n'e  Shroek?  bast  da  etwas  in  der  Tascbef  wáí 
w&ht  héwef  was  wiUst  du  baben?  hH'r  de  «át  said?  bat  er  dtr 
w  as  gcsagi?  he  hH  wát  market,  er  bat  etwas  gemerkt;  wáí  unlig 
ninll  eiwas  oder  nicbls;  áál  ás  wájl  ivát^  aurs  dáí  0  ái  noy^  das 
Í8i  zwar  etwas,  aber  nicht  genug. 

Jtforr ,  mebr ,  stebt  im  vergleicbenden  Stande ,  und  ist  der 
Gomparati?  ven  haane,  faale  und  mámmg,  wo  der  bdebste  Sund 
mdst  heisst,  ais:  iek  han»  haaw  Baare  siUn,  he  hM  mSm  eSjn,  m 
mán  j^rauhser  hit  da  masie  scijn,  ich  habe  cinigc  Baren  gesebcn, 
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er  liat  mehr  \t.  9.  w,\  he  héí  fiiaíe  Gijl,  aurt  8én  Nüber  hét  muir, 

an  de  ricke  Johse  fict  mást,  er  liat  viel  (¡L'ld,  abir  scin  IN'achbar 
hat  mehr,  nnd  der  reiciic  Jude  hat  ain  meisten;  we  hdwe  man- 
ning  Shdip,  jám  háive  mórj\  aurs  já  hawc  dá  miste ,  wir  ¿aben 
TÍele  Scbafe,  ibr  babt  mehr,  aber  sie  haben  die  raeisten. 

Aueh  fóíet,  wenig,  ist  steigerungafabig.  und  hai  folgende  Siu* 
fenformen:  MmI,  mámm^mémit,  weniger,  wenigst,  odcrminder, 
mindest. 

jíllemile,  aUe,  allzamal,  alie  mit  einander,  alies.  Beispiele; 
Sán  alie  Shauleic  .kiemmen?  Ja,  já  sán  hirr  dlleinale,  sind  alie 
Schülcr  gekoinmen?  Ja,  sic  sínd  alie  hier;  he  hái's  altérnale  ült- 
jSget,  er  halle  sie  alie  mil  cioander  hinausgejagt;  wáfU  's  áliemále 
hémi  willat  du  sie  alie  haben?  wáht  'l  áUemale  héwe?  willst  da 
ta  alies  habeo?  wirr  és  dst  HiU  bláwmr  iek  him 't  allemale  /br- 
k£ft,  wo  ist  das  Hola  geUieben?  ich  habe  es  alies  verhaufL 

IMe  Wdrter  hijl,  ganz,  /mUw,  balb,  ájnkeli,  dnfoeh,  étómeU, 
doppelt,  und  troweltt  dreifach,  bestimmen  zwar  auch  die  Grcisse 
der  Dinge,  werden  aber  abgeandert,  wie  das  fieslimmuogsworl. 

Anmerkungen  über  die  Sywmffme»  tu  de»  allgemeinen 

Zahlworlern. 

1.  ^Uet,  tUImnaU»  ^Un  fasst  aueh  das  Verschiedenartígste 
sasammen,  a.  B>  ¿ttsf,  wáit  idb  Mmf,  ds  GSd»  Ga/Bme;  Sltemsle 
ninmit  bel  Stoff-  und  Mengenamen  auch  den  kleinsten  Rest,  und 

bei  Gattungsnamen  die  leUte  Einheit  mit,  ais:  dirr  hdhst't  SUb' 
mále,  du  hast  du  es  alies  mil  einander;  we  aán  áliemále  Sénnere, 
wir  sind  allzumal  Sünder. 

2.  UaaWf  sám.  Haaw,  einige,  etliche,  umfasst  bloss  eine  un* 
bestimmle  Ansahl  voa  Bingen,  von  denen  $ám  wieder  emielDe 
eudiebt,  <.  B.  ke  hai  haem  Shaip  tá  ferkupm,  mm  $ám  dkrrauf 
Mfjám  «ftdnvwí,  er  baile  einige  Schafe  su  verkaufim,  aber  eUiefae 
derselben  waren  raudig. 

3.  faale,  manning.  Faa^e  ist  das  deutschc  viel,  uiui  umfasst, 
wie  dieses,  nur  die  Masse  und  dic  Menge;  mánning,  das  deut- 
8che  maach,  dan.  maoge,  eugl.  many,  entapricht  dem  deulschen 
irieler,  e,  es,  pl.  e,  so  wie  mancher,  e,  es,  pl.  e,  mil  áu  und 
0»  verbunden,  ais:  máimmg  *e»  ó»,  maneher,  méiimng^,  mandiet 
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pl.  mánning.  z.  B.  Dósáist,  do  háhst  faaie  Dówwe,  horr  mútining  liahst 
dÁnn?  du  sagst,  du  habcst  viel  Tauben,  wie  viele  hast  du  denn? 
Múmmg  Uán$htm  kaane  «i^  Mkser  ¿te,  ouri  fatUe  katuie  Máf. 
ffNt  m  hiél  Tám  fmién,  vide  MenseheD  koimen  keine  Butter 
essen ,  aber  Tíele  (Meascheo)  konnea  auf  eimnal  eine  gama  Tomie 
vcrzehrcn. 

4.  iYaitn»  ni/n,  nietnmmt  naiim  mánshe.  JStemmen  imd  tiánne 
mánshe  úaA  gleichbedealend,  nieinaiid*  kein  Mensch;  nam,  kei« 
ner,  ist  mimilich;  weíblioh  uiid  sacblidi»  und  stelit  auch  id 
der  Ifafarbeit. 

2.   Bestímmte  Zahlwdrter. 

§.  135.   Diese  sind  iheiis  Grundzableii ,  tbciU  ürdDuogszableo; 

jene  geben  genau  die  Anzalil,  diese  die  Ordoung  vod  Auieiiiaa< 

derfolge  gleichartiger  JDÍDge  an.  Die  Grundiahlen  sind  folgende: 

31»  4,  iwaier  %  írd  5.         )  .      ..    i-  u     ri  li 
_   .  ...      «      }      manmichen  uescblecht. 

an  i.  (i(;¿»ft6  2.  tranne  3.  ) 

im  weiblicheD  und  sacblichen  Ge- 
sehleehu 

ffauwer,  4,  fiew,  5,  s^<,  6,  «tawa»,  7,  oo^l,  8,  iifcg^en»  9,  Um, 
10,  ¿l/waii,  11,  twitíew,  twekm,  12,  Irólaift,  15 .  fjaumtrtSin,  14, 

füfláin,  15,  «^s<átn,  16,  saawentám,  17,  aagiidm,  18,  njógenldin, 
19,  iwontig,  20,  dor%,  50,  /er%,  fáirüg^  /jarligy  40,  /ü/iw/,  liO, 
Mis%,  60,  sdwentigy  70,  táchetitig,  80,  mgentíg,  90,  hunnert,  100, 
clitsmd,  1000,  ÜMuliMSfki»  10,000,  MNifi«f*ldiiM9id,  10Q,000,  diiMad 
r«eft«  dHSMd  oder  ei»  JftíJioj»,  1,000,000. 

Die  damos  hervorgehenden  Ordnungszahlen  werden  folgender- 
massen  gebildet,  ais;  áe  járste,  der  erste ,  de  láksere  oáev  de 
amere,  der  zweite,  de  trédde,  de  /!«rde,  de  /u/íe,  de  ^á/s/c,  de 
«Mwmie,  de  aagte,  de  i|^ef»te,  de  iietUe  oder  de  1^0,  de  ditov 
to,  de  ímtílewte,  de  IrofoNuto.  de  jSftniawrlámsto,  de  fl^aimle,  ét 
ségstünste,  de  sootvsfildtiMto,  de  aagUámHe,  de  njdgentíÜntíte,  lamí* 
%s/c,  ddrtújste^  fértigste,  füfiitj^íc ,  mstigsle,  wwmíujste,  táclientig- 
sky  nágentigste ,  hunnertste,  dusendsle,  u.  s.  w.  Diese  Ordnuogs* 
zahlen ,  die  sich  alie  auf  e  endigen ,  gelteo  nur  allein  für  das 
misDliehe  Gesehleeht;  beim  weibliehen  und  sacbliehen  GesebleebI 
vevfiercfi.sie.das  e  am  Ende:  jo  járst,  die  erste»  dai  jérti,  das 


^  1.  Mg  %    trie  3. 
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ente;  j6  iréd,  dic  dritle,  d&t  tréd,  das  driiie;  jo  fierd,  dat  /Serd, 
füft,  ségst  ^  saawctil ,  aagt,  njogent,  u.  s.  w.  Blos6  ile  Idliserc, 
dcp  zweile,  bleibt  unveranderl  iii  alien  Geschlechtern,  ais;  de 
láhsere  Mónn ,  jó  láhsere  Wóff,  dat  láJisere  Bjám ,  der  zweile 
Mann,  die  zweile  Fraa,  das  sweiie  Kind.  Siatt  Wisere  gebraucht 
man  aueh  de  otiMrv,  der  andere,  ab:  de  amítrét  jo  amar «  dtl 

• 

muer.  De  Wimre  und  de  OMere  werden  nur  aua  Hangel  einea 
andera  iMsaenden  Wortes  ala  Ordnungszahlworter  gebraucht,  weil 

man  aus  tuhg  (zwci)  nicht  de  iuhgde,  wie  iin  Dciitscbcn  (der 
zweite)  machen  kann ;  auch  im  Diinischen  muss  man  hier  der 
andre,  den  anden  y  gcbrauchen,  nd.  de/u?eíe,  allfries.  the  otUeruná. 
tfie  twcde.  De  láhsere  ist  der  vergieichende  Stand  von  láfis^  spát, 
nnd  beiflst  der  spatere,  letziere,  im  Superlatív  látí,  de  láile,  jo 
léti,  dat  litt,  dá  Uae,  der,  die,  das  letste,  die  letaten.  De  oiiwre, 
▼on  atir»,  andera,  ist  der  andre,  ais:  dug  me  de  amere  Há^jéd, 
jo  mser  JMll,  dSt  antier  Baaek  und  dá  maere  Stdiwle,  gieb  mir 
(Ic-H  aiuiern  Wut,  die  andre  Brille,  das  andre  Buch,  und  die  au- 
dern  Stiefel 

Die  drei  crstcn  Zalilwórter ,  diin.  cetí,  io,  tre ,  nd.  én,  twe, 
drCf  engl.  one,  two,  tliree,  allfries.  en,  twa,  Ihtju  oder  én,  Ucéne, 
thré,  oder  én,  tm,  lliná  (nacii  Rask),  haben  im  Nordfriesiseben 
folgende  abweíchende  Formen:  a.  im  mannlicben  Gesehlecht:  in, 
fmkr,  irá,  und  an,  íwánne,  tránne,  b.  im  weibliehen  und  sacb- 
lícben  Geschieehte :  ijn ,  tuhg ,  trie,  Twánne  ist  im  Daniscben 
tvendc ,  das  altere  ileulsehe  zwven  ,  und  iránne  ist  trende.  Ziihlt 
rann  (Jep^cnslandc  voin  weibliehen  oder  sachlichen  Gescblechlc , 
oder  in  unbenannien  Zahlen,  so  gebrauclii  man  immcr  i¿n,  iuhg, 
trié,  auch  mit  den  Zablen  von  zwanzig  bis  neunzig,  oder  wo  sia 
nur  immcr  Torkommen  mogen.  Sind  aber  die  zn  z8blenden 
Dinge  manniícb,  so  muss  man  überall,  wo  sie  nur  immer  stehen, 
afi,  fwSier,  trá,  gebraucben.  Beispiele,  weiblicb  und  sachlich: 
^n,  iulig,  trie  Cdis;  ijn-  tuhg-  trieanttvoniig  Uühssinge;  he  hét  ijn* 


*  En  Ausern  sleht  aueh  für  unscr  eincr,  unser  eins,  ais:  so  wat 
fait  en  Áusem  já  aller  to  sieén ,  so  was  bekoramt  unser  eins  ja  nie 
zu  seben ;  éirr  w^t  en  Ausem  já  nint  auft  davon  wciss  ja  unser 
einer  niebts. 
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anfmiuig »  íu/tgatUwoníig ,  trieanlwontig  Pdppe  faar  anantwoniig, 
iiumerañtwontíg  an  tráantwantig  Daaiere  kifi,  er  bal  21,  22,  23 
Pfeifen  fur  21 »  22  und  23  Thaler  gekaufi ;  ké  dai  m  Snmfér- 
iig  Jple  faar  ijnanfúftig  PlSme,  an  trie  Plám  faar  iwakr  ^ple; 
ick  wáll  de  irúan&ostig  jfple  faar  tuhganfüftig  Plome  dújn. 

Twánne  und  tránne  wird  immer  nur  von  Personen  ,  nie  von  Sachen 
gebraucht,  ais:  Adir  ménning  v^jám^s  am  ham^  Jd  udém  iwém» 
uniig  irénm  am  Aam,  wie  viele  waren  ñe  tun  iha  ?  iweí  oder 
drei.  Já  8á»  já  mSn  fwámie,  aie  sind  ja  nur  ibrer  iweL  Din 
wjám  man  en  twánne,  tránne  kiemen,  wái  wájn  já  wajl  útlrógtef 
was  ^\olUcIi  die  wohi  aushchlen  t  (Yergleicbe  die  Anmerkiing 
nacb  §.  409). 

Auch  die  Male  werden  bis  drei  ans  den  drei  erslen  Zahlen 
gebildet,  wie  im  Englisehen,  ais:  ^iiMfi»  twaie^  tráie,  engh  onee, 
twice,  thricc,  d.  i.  ein*  iwei-  dreimal.  Ijnfm  ist  hier  das  deut- 
sebe  eins,  in  der  Bedeulung  von  <  iruual,  und  iwáie,  das  deutscbc 
swi-er,  Lucas  48:  v.  12;  im  Alidanischen :  iosser,  von  io,  zwei. 
Zwiscben  dem  Friesiscben  vnd  £nglisehen  isi  hier  die  Aebnlieb- 
keil  am  wen^sten  zn  verkennen.  Tráié  mag  vielieieht  das  alt- 
fríes,  thría  sein.  Was  über  drei  binausgeht,  bekomrot  TSeke,  Male, 
zu|;esclzt,  ais:  fjauwer  Toche,  iuwuig  Tóche ,  maumng  Toche, 

Die  deuiscbcn  Worler:  crstens,  zwcitens,  driiiens ,  viérteos, 
u.  s.  w. ,  kann  der  Nordfríese  nicbt  nacbbilden ,  soodem  muss  sieh 
der  Form:  fürs  ersie»  fürs  zweite  u.  s.  w.  bedienen,  ais:  faar* i 
járst,  faarU  Miere,  faar 'i  anuar,  fiiar'i  tréd,  fierd,  fiift,  ségtí, 
u.  s.  w. 

Die  iVaiiien  der  Zabizeichen  sind  weiblich,  und  nehmcn  im 
Plural  cin  p  an.  Sie  heissen:  jó  í»,  ji>  Tu/ig ,  jó  TnV,  jii  Fjauwer, 
jo  Fiew,  jo  Ségst  jo  Saawm,  jo  jéagi,  jó í^jógen,  jó  Tien^  jo  Nuil  *. 


t  Substanlivische  Zablwórtcr ,  die  ais  Gróssen-  oder  Theilbe- 
sUmmungen  dienen,  sind  folgende,  ais:  «n  Dái^iien,  3  Sebíllinge; 

enDausénn,  12Slück,  ein  Dulzend  ;  en  Sniehs,  das  Stieg;  jó  Tróií', 
eine  Sliegc  Garben,  40  Stück;  en  Shóck,  60  Siück;  dat  TáU,  12 
Stück  Brellcr,  der  Zwólfier,  Tult;  dnt  Walt,  m  Hiinnge;  dat 
Hunncrt,  dat  Diisend;  ehei^^o:  de  DnlUny,  der  Dreihng;  de  Siyp- 
ling,  der  Sechsling;  de  Trásmg,  der  dntte  Tbeil  cines  Deniailis; 
de  FierdifUff  cin  Yicrtel  desselben,  so  wie  ein  Vicrlel  ilberhaupt; 
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SECHSTES  CAPITEL 

DAS  FÜRWORT  (Puonomen). 


§.  ^26.  Das  Fürwori  verlriu  die  Stelle  eiaes  Hauplwortes. 
Aber  Dur  das  Pronomen  persónate  steht  allemal  aDslatt  eines  Haupt*. 
wortes,  aadere  werdea  deinflelbaa  aueb  yorgesetst.  Dieses  per* 
sonliclie  oder  eigenllíche  Fürwortist  im  Nordfriesischen  folgcndes: 
kk,  dót  he,  jó,  hál,  daí,  im  Pl.  w¿,  Jám,já^  im  Dualis  wal  uaá  Ját» 

Abanderung  desselben. 


JSinheit. 

Person. 

ai^Pers.  5<»Per8.iiiSDiil.  weíbl. 

sachl» 

siehl. 

IFall.  ick 

dé  i 

he  jS 

ddt 

hát 

2  —  mm 

din  2 

sin  liár 

sin 

sin 

3  u.  4  ine 

de  5 

4  /tátn  hár 

hám 

hánik. 

Mehrheit. 

Dualis. 

■Per».  2»«»Pérs. 

5<«Pers.  4*tePers. 

St«Pers. 

\  FalK 

we  jám 

ja 

wát 

ját 

9   

ühs  járinge 

jare 

U7lk 

junk 

5  u.  4 

úss  jám 

jám 

utik 

jmk. 

dit  .Jgemdi^l,  eín  Áehtel  ais  BuUennass ;  dá  Tmmlinge ,  die 
Zwillinge,  Tránnlinge,  Dríllínge.  Dahin  gehoren  femer  die  Ñamen 

verschiedener  SilbermÜDzen ,  ais:  en  Trédhálwen,  ein  Driltehalb- 
schillíníísstück;  m  Fjauwer-  Fípw-  Ja{jt-  Tien-  TwéUeW'  Twonüg* 
Fériigsliállififjslock ,  ein  Vierschiliingsstück ,  u.  s.  w. 

Die  deuLsihe  Endung  tel  (thcil)  zur  Ikzeichiuinp:  der  Bruch- 
iheile,  ais:  da»  DnLtel,  Vieftel,  Fuuítel,  wird  durcii  Dijl  oder 
PSrt  gegeben,  wie:  en  hitlwe»,  mannlich,  ein  halber;  weiblich 
und  saeblieh  enhuhw,  deA«ÍMW,  joAníMP»  áiíiludew,  pl.  ááhulwe; 
en  Trédendijl  oder  en  TréddepSrí,  en  Fierdendijl,  en  Fierdepart] 
en  uáagtendijl,  en  jiagtepart  Mít  D^l  (Theil)  zusammengesetzi 
bckommen  dic  Orrlininc^szahlworter  ein  n  angehangt.  Bei  den 
Benennurií^en  mil  halb  gilt  die  deutsche  Weise,  ais;  nn^erhálwen  ^ 
andenhall),  íri-<¡¡i,¡lwm  ^  fierdhálwen,  u.  s.  w.,  d.  i.  die  iiachstvor- 
hergeliende  Zaid  ganz,  und  von  der  nachstfolgenden  das  Halbe. 
Der  Dañe  kehrt  es  um  und  sprícht:  halvanden,  halvUcdie,  hak' 
Serde,  u,  s,  w. 

ar 
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Die  Gleiebheit  mancher  FiUle ,  so  wie  der  güDzliche  Mangel  des 
zuraekkehreDden  Furwortes  peh  ^ProD.reeiproeoiii),  kaim  oft  ün- 
bestimmtheit  und  Zweideutigkeiten  Terursaehen ,  besondm  in 

nackten  Sátzen.  Sage  ¡ch  f.  B.  Eb  hH  hém  Hat,  90  kmn  die» 
heisscn:  er  hat  sich  gestossen,  und:  er  haL  ihn  geslosaen;  jó  hét 
hát  siuom,  sie  hat  sich  oder  sie  gescbnitten ;  ick  háw  jam  nSg 
ií^,  kfton  helasen:  ieli  habe  euch  oder  ich  habe  sie  wohl  ge- 
sehen.  IHesa  i«t  indeasen  kelne  wirktíehe  Zweidentigkeiip  deim 
dcr  richtige  Sinn  geht  immer  ava  dem  ZuaaaimeiiiMUíiga  der  Rede 
hervor.  Spreche  ich  zu  denen,  die  ich  gesehen  kabe:  iek  him 
jám  nóg  s^jn,  so  heisst  es:  ich  habe  euch  wohl  gesehen;  spreebe 
ieh  Ton  andera »  ao  heisst  es:  ich  habe  sie  wohl  gesebeo.  Wát 
shSiet  dSt  Ejomr  hát  hk  hém  'I  üaad  m^nMtg  fiUe»,  waa  íebit 
dem  Kinde?  ea  bat  sich  den  Kopf  «ntswei  gefallen.  Wwr  mmir 
gSlH  dán  Branhser?  he  hét  hám  mé  m  Fawh  A^'t  ükg  Higm, 
worüber  weinl  dcin  Llruder?  er  hat  sich  mit  einer  Gabel  ins  Auge 
geatochen.  Wir  wollcn  hier  kurz  bemerken ,  dass  der  dritte  uod 
vierte  Fall  bci  alien  Personen  und  in  den  drei  Zahlen  das  zurüek- 
kebrende  Fürwort  aeh  vertreten,  wie  in  folgenden  Sátien  dnrch 
alie  Personen  in  der  Einheit,  Zweiheit  nnd  Mebrbeil,  «la:  M 
haw  me  forkájld,  do  hdhst  de  — ,  he  hH  hám  — ,  j6  hH  hár 
dSt  hit  hám-^t  hát  hét  ham — ,  wát  háwe  unk  — ,  ját  háwp  junk 
we  hSm  üu  ^»  jám  háwe  jám  — ,  já  háwe  jám  — ,  ich  habe 
niieh,  da  bast  dicb,  er  bat  sieb,  aie  bat  aicb,  ea  bat  aieh>  vir 
awel  baben  nna,  fbr  swel  babt  eueb»  wir  una,  ibr  eneh»  lie 
sich  erküUci.  Dasselbc  gilt  fHr  den  Datiy  der  Person,  ala:  «I 
haw  me,  do  háhst  de,  he  hét  hám,  jó  hét  huv,  hát  hét  hám,  wát 
háwe  mkt  ját  háwe  junk,  we  háwe  üss,  jám  háwe  jám,  já  hmt 
jám  en  Büs»  kaft^  ich  babe  nlr,  du  hast  dir,  u.  a.  w«  ein  flaus 
gekaufl.  Dü  fmienU  hém^  daa  veratebl  sich! 

§.  137.  Beispiele  nir  riebtigen  Anwendung  dieaea  Furwerles: 
Ick  haw  min  Sháip  dll  sldgtigi ,  do  háJist  din  já  WK*  áw'i  $ján 
ffimgen,  ich  habe  meine  Schafe  schon  gesc  hlachtet,  du  hast  deine 
ja  noefa  auf  der  Weide  (dem  Grase)  gehen ;  Ae  hét  sin  Bjárd  mf- 
ntamm,  j6  hit  k»r  BSkt  brétei,  án  dü  iT/dni  iM  sí»  Máiém 
twSienf  er  bat  aeínen  (eigenen)  Barí  abgenommen,  aie  hai  Ibie 
Uaare  geüochteD  und  das  Kind  hat  setne  Hande  gewaaehen  i  íeft 
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wáll  iM  wat  togause  umn»  idi  wiU  mk  güllich  lliun ;  do  lelM 
é$  Jdrr  wturd^t  du  Iímmi  dir  wm  werden;  déi  hém  UMb^ 
cr  giebt  (llim)  akli  Ifühe;  ^  kin  hér  UUiw  hMpe,  ele  kaiin  sich 
selber  bdfen;  wirrfaar  gSlU  dSt  ^imf  weshalb  weint  das  Kínd? 
Smr:  de  Fájnger  del  Juim  sicr,  Antworl:  der  Finger  ihut  ihm 
web;  de  Uünn  hét  me  áujn  't  Bi¿n  bán,  der  üuad  hat  mich  íds 
Bein  gelússen;  jó  KáU  hU  de  kláiset»  die  KaUe  bat  dich  gekratzt; 
éi  tié^  hM  hém  iUÜeñ,  das  Pferd  halte  ihn  (^blageo;  he  be- 
khékU  hér  mim  hijm,  er  bohandelt  aie  nur  aeldecht;  dSt  Bjém 
Ut  hám  foráhn ,  hát  mánjt  no  hungre ,  wán  *t  hdm  kátne  shál ,  das 
Kind  hat  sicli  vciíiesseD,  mu^s  aun  hungern,  wenn  es  sich 
eriiolen  sol!;  ddt  Smm  wáU  ai  date,  Aát  hét  hdm'e  Ták  úUbmp 
úu  Sabweia  wiU  nkhi  gedeibeD»  ea  bal  aícb  dia  Zabne  auage- 
biiNii;  we  himé  Úhm  Wkm  dnmkmt  wir  babeo  unaeni  Wein 
gaCmokeD;  jám  háwe  já/mm^  Gijl  fonjM,  ibr  habt  eiier  Geld 
verzehrt ;  ja  hdwe  jare  Swinn  dilluuj  sidgtigt ,  sic  habea  ihre 
Schweine  beute  gescbUicbtet;  we  máge  úss  nttU  dirrüU,  wir  ma- 
chen uns  nichts  daraiu;  jími  hám  jám  fmájnf  iiv  babi  eiidi 
venebeQ;ié  kím  jám  Mtm  Sm'e  liSgUk^^  tie  baben  sieb 
idber  im  Licble  geatanden;  kk  hSm  jm  dSt  G^l  áajn ,  icb  babe 
•uch  Oder  íbneD  das  Geld  gegebcn,  je  nachdera  es  auf  die  zweite 
oder  drítte  Person  in  der  Mehrheit  sich  beziehen  soU;  wat  kaane 
jmk  ai  hélpe ,  aurs  jai  kúhn  unk  ndg  hélpe ,  wir  beide  konnea 
«Mb  beidea  nicbl  belto,  aber  ihr  beide  keimtel  «na  beídeo  webl 
balfeii;  Jdive  jimk  Jtitrm  m^t  lebeii  evre  Ellera  noeb?  unk  «ni 
¿tt  ISngms  düjd,  unare  alnd  sebón  laogst  todt,  im  Dualis;  ick 
wiU  jmk  WiU  mide,  ich  will  euch  beidea  was  sagen;  jdt  kaaae 
man  gonge,  ihr  zwei  künnl  nur  gehen. 

S.  Die  Fürwdrter  der  driuen  Persea  steben  nur  denn 
uiTerandert,  wenn  tmmillelber  naeh  denaelben  eia  Zeitwort  felgl» 
ala:  Má»  Bfmhm  da  id  Bédd  ymgeti,  he  wwrt  wSjl  hrhUt  wéten, 
tteiq  Bruder  isl  zu  Bctte  gci^aiigen,  er  M  Írd  wohl  krank  sein; 
jo  Hánn  kágelt ,  jó  hét  wdss  en  jíi  láid,  die  üenne  gackert,  sie 
Íia(  gewiss  ein  Ei  gelegt;  dü  Lm^  é»  so  ámg,  dómi  éal  hét 
iU  lingmiM  niñ  Bkm  fikigen,  dea  Land  ísl  ae  troeken,  deán  ea 
bat  adica^  liiigsi  keinen  Regen  bekommen;  dá  Bijntu  swi  9& 
^m'Hif  já  hdm  diUing  nocli  nítU  to  dhsm  fungen,  die  Pierde 

27  ^ 
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s!nd  so  hungrig,  síe  haben  heute  noch  nichts  zu  fressen  bekoni- 
meo.  fiben  so  nach  eioer  Frage,  weno  das  Fürwort  in  der 
Astwort  Toran  stebt»  ala:  wkr  á$  mán  ESnijddf  Ae  Uii  im*9 
Shéw,  wo  Í8(  mein  Hiit?  er  liegt  auf  dem  Tisebe;  wátmS^  ék 

Süster?  jo  kdgei  Unnemet  was  macht  deine  Schwester?  sie  kocht 
das  Mittagessen;  mrr  háwe  jái  dá  Fásh  finvjen^  wát  háwp's 
ungelt,  wo  babt  ibr  beide  die  Fiscbe  ber?  wir  baben  sw 
geangelt. 

%,  i29.  Sleben  aber  die  Furwfirter  der  drílten  Penon  adhst 
umniUelbar  naeb  éem  Zéitworte,  so  nehmen 

veranderte,  nicht  mehr  kcnDllíchc  Gestall  an,  uud  ihie  ursprung- 
licbe  Form  gcht  gánzlich  verloren.  Dann  werden  die  mánDlicheQ 
Fürworler  he  und  hám  durch  die  angebángien  Bucbslaben  r 
und  n,  das  weíblíebe  Geseblechi  darcb  i,  daa  aachlii^e  durdi  t, 
und  der  Plural  wieder  dureb  $  vertreten.  Hier  eia  fieispiel  vm 
vorigen  und  zu  diesem  §.  De  Fogel  ás  úttflégent  he  máujt  no  for- 
hvngre,  der  Vogcl  ist  nusgcílogen ,  er  musR  nuii  verhungern,  de 
Fogel  ás  iUiftdgen,  no  nm^t  'r  forhungre;  min  Wdff  ás  kronk^  dirr- 
faar  kan  't  d»  mákám,  meine  Frau  ist  krank»  daber  kami  óe 
mcfat  midcommen;  he  kin  tin  Hüu  ai  laiñgtre  hMge^  mmer  dSt'i 
so  ákmm  ás,  án  dirrfaar  Ml'r  no  mjame  úttt^f  er  kano  seia 
Haus  nicht  langer  bewohnen,  weil  es  so  offen  ist,  und  deswegen 
solí  cr  nun  morgen  ausziehen ;  min  Ugene  san  m  báksere,  tck 
Maw  's  árken  Jffdm  má  lái  Wakíer  iwáien,  meine  Augen  aind  nao 
beaser,  idi  babe  aie  jeden  Morgen  mit  lauem  Wasaer  gewaaeben; 
h&há  dó  de  mSle  BUnn  eSjn?  jS^  idt  tSek  *n  fluir  en  MmI»  birt 
du  den  toUen  Hund  gesehen  ?  ja ,  ich  sah  ihn  so  ebeo ;  wái 
sei  dán  Húnn  ?  kan  'r  ai  gonge  ?  was  fehlt  deinem  Hunde  ?  kann 
er  nicbt  geben  ?  áai  £jám  gálU ,  hit  *t  hám  forligt  bránnd  ?  das 
Kind  weiot,  bat  es  aicb  vielleiebt  gebrannt?  áwr  stétU  en  Mim 
fawr  'e  Dóir,  firig  hám,  wá$  V  wáU,  es  atebt  ein  Hann  yor  der 
Thür,  frage  ibn,  was  er  wiU;  dá  Dringe  staujnne  dirr  dn  tóm, 
wán's  ai  má?  die  Knaben  slehen  da  und  warLcn,  woUen  sic 
mcbt  mil?  —  Bisweilen  stossen  auf  diese  Weise  zwei  Fürworler 
susammen  und  werden  dann  so  ausgesprochen ,  ais  ob  sie  nur 
ein  Wort  ausmaebten,  ale:  he  tait  dái  'rl  {daitetíi  áidiUn  kin,  er 
sagt,  dass  er 'a  nicht  tbun  kann ;     9dh$,  date  't  nSg  hém  w^h 
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8Íe  sagte ,  dass  sie 's  wohl  bahen  wolltc;   dó  kah<^t  min  fíjame 
Sjj^aiijóchlowet,  kmesH  áll  fungen  t  du  hasl  meioen  Kindero  iSpiel- 
Mig  Tenprocben ,  habeo  sie's  schon  bckommen?  dá  Jingem  ntím- 
tm  má»  Sláu,  hims'n  9U  wíhner  brigtF  die  Jimgen  nahineii 
mám  Sehlitlen ,  haben  sie  ibn  sebón  wiedergebracbt?  In  der 
Fnf6:  wát  wáhtF  was  willsL  du?  whá  du  {d\\)  iiumer  ausgelassen, 
wenn  man  jemand  geradezu  nach  einem  Jücgebren  fragt,  ohne 
Befremden  oder  Trotz  ausdrüokcn  zu  wollen;  isl  leUteres  der 
PaU,  dann  vird  das  Fürwort  nieht  im  Zeílworte  verseblufikt» 
MDdeni  miigenommeD  und  stark  beUmt»  wie:  wá$  «áht  doF  mt 
wiht  éb  me  wajl  düjnt  was  willsl  du?  was  willst  da  mír  wobl 
anliabcn^    Tst  eben  die  Rede  von  einem  mannlichen,  weiblichen 
Oder  sachlichen  Gegenslaude,  so  fragl  man:  wát  wáirr,wát  wáll's, 
wáí  wáU'iF  Pl.  wfU  wán'm  (wánnem),  wát  win'i?  und  so  mii  alien 
Zeílwortm,  die  damil  in  VerbÍDdung  gebraeht  werden  koimen» 
sis:  dii  kSnW  nóg,  das  kanii  er  wolil,  dai  kSn'9,  das  kann 
sie,  dat  kaancs  ,    das  konnen  sie,  ddt  kdn't,  das  kann  es, 
dát  kaanem,  das  konnt  ihr.    Soll  aber  Befremden  dabei  au^ge- 
drückt  werden,  oder  Zweifel,  Erstaunen  u.  s.  w.,  so  sagt  man: 
wit  waU  he,  —jo,  —  hái,  — /ü»,  — já?  kSn  he,  — jó,  ^-Mi, 
'—jám,  — já  d&  d0in?  —  Auf  dieselbe  Weíse  werden  diese 
slellyertretenden  Zeiehen  des  FQrwortes  in  alien  Shnliebea 
Fallen  mit  Zeit-  Binde-  und  Üaisiandswortern  verbundcn.  So 
heisst  z. B.  ob  er,  sie,  es,  Pl.  sie,  mit  dem  Fürworte,  wirr  he, 
wirr  jó,  wwT  hét,  wirr  dai  haU  kaim  shá^fl,  und  im  PL  wirr  já 
haU  kám  ikmí»?  bald  kommen  acaten;  mit  den  Zeieben,  wenn 
Torher  die  Rede  Ton  ibnen  war,  aber:  flvtrrV  (wttrer),  wtrr's, 
«irr't,  Pl.wirr's  hall  kdme?  Unpersónlicli :  wirr^L  di  gonge  sháujl? 
ob  's  nicht  gehen  solUe  ?    wirr  's  wájl  wéae  maage,  wo  sie 
wobi  sein  mogen ;  wirr  maages  wájl  wése  ^  wo  mogen  sie  wobl 
asín?  iekMháljám  frage,  unrrem  háne  wán,  ieh  soll  eucb  fragen, 
wo  ibr  bin  wolll;  iek  ihál  jám  fmge^  wkrr's  hám  wán,  ieb  soll 
sie  fragen,  wo  sie  bin  wollen.  Wirrem  (statt  wirr  jám)  zeigt  bier 
die  zweiic ,  und  wirr  '$  (statt  wirr  já)  die  dritte  Person  der 
Mebrheit  an. 

Spreche  Jeb  au  einem:  wáht  má,  96  kaaU  kém,  dann  wird  das 
Ffirwori  du  von  den  Zeilwortcm  fpoht  und  haast  (kSmf)  ver* 
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Mhlungen.  Sage  idi:  wikt  ddmá,  §6  kaatí  kám,  dann  darf  dii 
POrwort  im  NadmtM  nichi  wiederfaoU  w^rdenr-weim  ieh  aber 

das  do  gleicbsam  hindeutcnd  gebrauche  und  sagc;  t¿'á¡tt  do  mu, 
so  kaast  do  óck  káme,  daon  muss  es  im  Nacbsalze  wieüerhoit 
werden.  Sogar  mil  Kürwdrtcrn  wcrden  diese  sleliverlreleoden 
ZeidieD  verbunden,  wie  in  folgcnden  Sáucn:  dá  jíie  tyám  éUle- 
mSk  rHtt,  am  éirrfiur  ham  ick'$  tUtoMÓn»  die  £ier  varen  alto 
ftiil,  und  deswciBD  habe  ieh  sie  an^worfen;  héhét  tém  bétU 
B4ÍIUÍ  pfrkift^  er  hat  aein  bastes  Pted  wluiufi;  hétgrn  fark^? 
bat  er's  yerkault?  in  dem  Worte  hikm,  in  wdehem  sngleich 
der  Accusaiiv  des  raánnlichen  Geschlechls  bezeicbDel  ist,  liegen 
die  Wdrter:  hat  er  ihn,  oder  die  fricsischen:  hét  he  hám,  einge* 
sehlosaeD.  Ick  hwt>  hám  en  JJaal&r  báhn,  aurt  he  wa¿i  'cii  di  héwe, 
ich  babe  ibm  eínen  Tbaler  geboleo,  aber  er  wollte  ihn  nicbi 
haben;  wéfUm  éi  héme?  wcUte  er  ibn  nicbi  baben?  unrr  m  kérr 
mgkr?  j6  AA's  m  tó  tímm  «M;  iHwt  üttiSndP  Aétm,  bal  sie 
sie,  Oder  dieselbe?  kiter'n,  bat  er  Ibn?  kél£r%  hat  er  de?  un 
Sing.  und  Plnr.,  kéfir  %  hat  er  es?  MU'm,  hat  sie  ibn  ?  iéii'es, 
hatsic  sie  ?  Sing.  und  Plur.,  Jkéti't,  hat  sie  es?  héiet'en,  hat  es  ihn? 
hétet  hár,  hat  es  sie?  im  Sin^. ,  hétetei,  hat  es  es^  hétet's,  hat  es 
sie?  und  so  mit  alien  Zeilwortem,  die  nur  io  solcbe  Yerbindiui* 
gen  t  re  ten  konnen. 

%  i90.  0¡e  beiden  sicbilehen  Furwortcr  d£i  und  hút  heissea 
beide  si;  jenes  sieht  aber  nur  uipersonUeh  und  sldlTertteiend , 
fík  leblose  Gegenstinde  oder  Sachen»  dieses  bingegen  bhMs  lüp 
leliende  Wesen  vom  sSdiUcben  Spraebgescbiecbte,  ais:  dát  frdsty 
es  friert,  ddt  toit,  es  thaut,  isl  Tbauwctter,  dáí  dawd,  es  thaut, 
es  fallt  Thau,  ddt  rippct,  esreift,  ddttunnert  ,  laidet  ^  ritint^  snáiht^ 
hágeUf  wáU,  síaurnU,  es  donnert,  lüiUi*  regnet,  scbneit,  ha- 
geit,  webt,  stürmt;  ddt  hand  hám^  es  begab  sicb;  áát  goníft, 
es  geht,  u.  s*  w.  DUMiUáM  kISr,  man  d&  UekmU  nkU,  das  BOd 
ist  Cnrllg.  aber  es  ist  nicfat  ihnlioh;  dai  Affii  át  tümim,  onre 
áit  détm  M  tier,  das  Bein  ist  geschwoUen,  aber  es  thut  rair 
nicbt  web,  u.  s.  w.  W(U  sháset  ddt  Sháip?  hát  Idppt  jd  ált  /rmn- 
ám,  was  fehli  dem  Schafe?  es  lauft  ja  "imiuer  rund  um;  dat 
Bjárn  hét  sá»  Á^rem  brágm,  hét  mm^l  íó  de  LáhseséUer,  das  Kiad 
bat  seinen  Ann  gebrodien,  es  nuss  naeh  dem  Gliedsetaer  (Ein* 
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Knlunr);  toirmmr  gdlU  d£t  Bjáml  héi  hM  hm  áw  m  SfUker 
rém»,  Mwrñlier  weiat  das  Kiod  t  es  htt  rieh  tn  tíntm  Nagel 

Oie  Sátze:  es  war  cinst  ein  Mann»  es  wird  ersahlt,  es  bndi 
Feuer  aus,  es  giebt  Menschen,  u.  s.  w.,  wcrdcn  abcr  niclit  diipch 
d«U,  sondern  durch  dirr  (da)  ausgedrückt,  ais:  dirr  wás  ijnsen 
m  Jf«Mi.  dkr  wárt  fmm,  dirr  bréik  if^  ütt,  éürr  9án  Mémhé^ 
m,  dirr  Bdhior  áht$,  die  keine  Bulter  esseo.  Dieses  dirr 
cntspricht  dem  dlnisehen  der,  t.  R  der  fortalles,  dirr  wórí  ft/r* 
iMfá;  der  siges,  dirr  wórt  sáid;  der  var  ingen  hjerame,  dirr  was 
niemmen  inne;  der  doer  mangen  UDg  Mand,  dÁrr  siérrewi  mátinin" 
gen  jungen  Mánske. 

Aber  in  den  fríesisehen  AosdrüekeD:  dirr  4^tige'$,  dirr  mi&tB% 
dirr  dSttíe's,  dirr  sluhgge's,  dirr  spdls'i  tt.8»w;  ist  das  s  am  Ende 
des  Zeitwortes  das  Zeichen  der  HeMeit  In  der  drilten  Persea 
für:  já ,  sie,  und  dirr  sjónge's  heissC  da  singen  sie.  Diese  darf 
man  nicht  mit  den  duaischen  Ausdrücken :  der  synges ,  der 
snakkes»  der  dandses»  u.  8.w.  ▼erwecbsein,  so  üluiUch  sie  eioan- 
der  aueb  in  den  Formen  in  sein  scheíiten.  Die  dlínisehen  lassen 
sieli  nur  dureh  werden ,  die  friesischen  nnr  dureli  ja,  sie,  in 
Verbinduiig  iiiiL  dem  ZeiLwoiLc  aullusen.  Dar  dandseUf  es  wird 
da  gelaozt,  oder  da  wird  getanzt,  dirr  dinse's,  da  tanzen  sie 
(oimlich  die  Leule).  Ein  paar  Beispiele  mugen  diessldar  maclieo, 
ais:  wáí  mSgtí  dat  Fm^lk  dúr?  dúr  riese 's  en  Hits,  vas  maehen 
die  Lente  da?  da  rídilen  sie  ein  Haus;  dirr  $lémi*9  m  i^lfffi. 
da  scbleppen  sie  einen  Stein;  dirr  luppe*i  to  wéddt,  da  laufen  sie 
in  dic  Welle. 

§.  i5i.  Wenn  die  Fürwcirter  zurückkehrend  gebraucht  werden» 
so  stehen  die  gewobnlicben  Fálle  unverandert ,  das  Fürwort  mag  sieh 
nun  auf  Personen  oder  Sachen  besielien  und  in  der  Einheit  oder 
HehTbeit  vorkommen,  ais:  iek  me,  dd  de,  h$  hém,  jé  hár,  hét 

//íiHt,  ddl  liám,  pl.  we  üssy  jám  jám,  já  Juin,  im  Dualis;  wál  mk, 
játjunk,  d.  i.  ich  roich,  mir,  du  dicb,  dir,  er  sidi,  sie  sich,  es 
sich,  wir  uns,  ihr  cucb,  sie  sicb ,  Dual,  wir  (iwei)  uns,  ibr(zwei) 
eneh  (Vergl.  $.  136).  Bmi^i  De  Jkmg  hét  ti»  stmt,  ddt  dU 
kém  sUr,  «n  «o  wéU'r  hám  U  fa/WIftis  jette.  der  lüiabe  bal  seia 
Bein  gestossen,  es  thut  ihm  web,  und  nun  wiil  er  sicb  niebt 
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xuIHedeD  geben;  d$  Jtukmm  kU  hm  biéd,  der  ifaum  hat  sích 
gebogen;  éü  SHUs  Mí  hám  qmii  MUIan,  d«s  Haus  hat  sieh  gul 
gehalten ;  jo  hét  hár  forsájn ,  sie  hat  flicli  versehen ;  dá  Jmgens 
háwe  jám  báhsot^  dic  «I  ungen  haben  sích  gcbadet;  ddl  wáll  hám 
ndg  finne,  es  wird  sich  schon  findcn;  dátjéft  hám  nog ,  das  giebt 
sich  wohl.  —  Stehcn  sie  nicht  zuruckkehrend ,  so  kommen  die 
Falle  nach  Geschlechtern  und  Zablen  vor»  ais:  hálist  do  d$ 
dnmkne  Mhm  uü»?  hasi  du  dea  trunknen  Haan  gesehan?^»» 
teft  MüA  hám  »ig,  mn  idt  wiifi  nkii  má  hám  i6  ánh^gm  hiwe,  ja, 
icb  sah  ihn  wohl,  aber  ich.woUte  niehu  mit  !hm  tu  schaffen 
haben ;  háíui  dén  náieWSim  SU  füngm?  Ja^  idb  kSm*eñ  té  de  Smát» 
sumí ,  am'en  beslújn  tó  IdjUcn  ,  au  uáner'en  basldien  hét,  sháller'n  tó 
de  Mdler  hñn(¡e,  hast  du  deineii  iieuen  Wagen  sciiOQ  bekuiunien? 
3a,  ich  habe  ibn  zuiu  Schmíed  gescbickt,  um  ihn  bescblagen  zu 
lassen,  und  wenn  er  ihn  bescblagen  bat,  solí  er  ibn  zum  Maler 
bringoi.  Sachüch;  ick  hám  dát  Mulew  gat^  fanuert,  hét  tí  no  faU, 
OH  dirrfiur  wtíl  itít't  odt  n^áme  MiSfftigé,  icb  habe  das  Kalb  gat 
gefüuert,  es  ist  nun  feU,  und  deswegen  will  ich's  auch  mor- 
gen  schiachten;  ddt  Hün  ós  üjll  an  forféllen,  an  dirrfiiar  wiUerU 
(hUilbrége,  das  llaus  isl  alt  und  verfallen,  und  de^halb  will  er's 
aljbrcchen.  Pluralis:  ivirr  sán  din  DówwcF  Mán  Naiber  sáhs,  de 
A  Uníig  káÁ's  númmen,  oder:  dát  de  AUring's  númtnen  Jidi,  nieia 
Machbar  sagte,  der  litis  batle  sie  genomnien,  oder:  dass  der 
Otis  sie  genommen  h&tte» 

Í5S.  Ber  Dualb  wird  im  Nordfríesisehen  nur  von  Personen, 
seltener  Ton  Thimn  und  nie  von  Sachen  gebraudit,  es  sel  denn, 
dass  man  sieh  díeselben  persdnlieb  denkt  und  sie  redend  eínführt, 
wie  i  ni  Máhrchen  und  in  der  Fabel.  Sinil  zwci  Mcnscben  bei 
cinandcr,  so  ncimen  sie  sich  nicht  tve  ^  wir,  sondern  wáí,  d.  i. 
wir  zwei  oder  wir  beidc;  und  redet  man  zwei  zuglei<iii  an,  SQ 
nennt  man  diese  nicbt  jám,  ibr,  sondern  júi,  d.  i.  ibr  zwei  oder 
beide,  wobei  weder  in  dem  einen,  noeh  in  dem  andem  Falle  das 
Gesehleeht  herüeksiehtigt .  wird»  ajs:  wá/  «t»  hkr  mn  &¡m$^ 
wir  beíde;  «iifT  him  jái  váhn?  wo  seid  íhr  gewesen?  ját  kme 
dlUme  gonge,  wéi  wá»  ái  má»  ibr  beide  konnt  aUein  gehen,  wir 
bcide  vvolicn  nicht  mit.  Treibc  ich  zwci  Liunmer,  Schafc,  Rinder 
u.  s.  w.  vor  roir  her,  so  kana  ich  sagen:  wán  jai  gonge!  ick  wáll 
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junk  nSg  stjdrre.  So  z.  B.  En  liguen  DHng  sáks  to  ún  twáier  Pire* 
ktkmm:  jái  kinge  96  fliü  auf  Pir$,  kk  wáU  jmtk  ^men  skéddep 
i&jái's  fSUi  UjUñ,  eiD  kleinor  Knabe  sagle  tu  semen  zwei  Bini* 
biomen:  ihr  hanget  so  voU  BirneD,  ícfa  witt  euch  eiiuaal  aeinll* 

teln,  dfiss  ihr  sie  fnllen  lasset. 

Der  zweite ,  driite  und  vierle  FaU  heiaaea  imner  f»nk  und  junk , 
ab:  do  düu*  mtk  Ofungi,  du  tboat  una  ünreehi;  hit  de  £idd^ 
mSimjtmk  beMhnf  hat  der  Beiller  eneh  bestohlen?  wdt  katm 
mk  éiijn  junk  stáujme;  jái  kaane  junk  M  má  unk  májUe;  kukm 
hél  junk  wát  dajn?  wer  bal  eucli  was  gethan?  wát  man  nnk  n¿g 
fomiare  1  ve  rantworten) ,  an  junk  nint  éfierjéwe  (nachgeben). 

§.  133,  Zu  bemerken  isl  bier  noch  das  peraooUche  Fiirwort  iéUém» 
selbat  oder  aelber,  welehea  den  beaelehneten  Gegenaland  111 
ttmer  gansen  Elgenihümlichkeit  darstellt»  nnd  die  Yerwecbalung 
desselben  mit  antJcin  unmd}];lich  jiiacht.  ais:  ickséllew^  do  séllcw, 
he,  jo,  dát,  hát,  we^  jdm,ja,  wat^jat  séilew.  Es  ist  unabUnderlích 
uod  hat  den  Rcdoton»  ais:  kk  háw't  séUew  hierd  (gehort);  wái 
i9Ím  ééitew  ié$lá$é  (lugegen) ;  ké  hét  dmt  Bimck  Mu»  foT' 
Uard  (geaehenkt);  hét  hér  iia$w  ambrígí,  aie  hat  aieh  selbat 
umgebracht  oder  entleibi;  he  sprégt  ált  auf  hém  iéUew,  cr  lobt 
sich  immcr  selbst;  dirr  hahst  de  séllew  diijn'e  Ljdrjte  stijnncn  (im 
Lichte  gestandeo);  do  bási  r  séllew  Slujjl  dt^jn  (Schuld  darnn).  Mi( 
dem  GeaehleohtsworCe  susamroengeseut,  entaprícbt  es  den  deuU 
flchen  Fürwdrtem:  deraelbe»  dieaelbe»  daaaelbe,  dieselben»  ais: 
mimüicb  desSll'wB,  weiblich  joMem,  sachlicb  dStséllew,  pl.  dd* 
séll'we.  —  Ddt  ds  desclVwe  Mdnn,  jdséllew  Wo/f,  ddtseUmo  Bjdrn, 
dirr  kk  et^órsne  sdch  (gestern  sab),  dal  san  dáséWtvc  Mdmhme. 

Wo  das  Wort  selbsí  im  DeuUeben  umatandawdrUicb  sieht, 
branebt  man  im  NordIHeaiseben  s^oor,  segar. 

ÁMMrkung* 

%.  154.  Die  Nordfricsiscbe  Sprachc  bat  das  mit  der  daniscbcn  ge- 
mein,  dass  sie  auf  die  Frage:  huhm  ás  dirr^  wer  i&i  da?  weitofler 
den  vlerlen,  ala  den  ersien  Fail  der  Peraon  setat»  und  spriebt: 
ds  das  tat  mieh,  slall:  das  bin  icb;  was  aber  niebt  angefatp 
wenn  das  Fürwort  In  der  Antwort  voran  stebi,  wo  man  antwoi»* 
ten  muss:  kk  bán     icb  bín  's;  he  ás't^  cr  isl  's,  u.  s*  \v..  Die 
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gewehnUche  Anlwort  dnrch  alie  Personen  beider  Zahlen  ist  dahcr 
folgende:  dñt  ns  mé,  dé,  Jiám,  fiár^  úss,  jdm,  un  A-,  junk.  Doch 
kano  man  auch  sagen:  dat  bán  tck^  dát  as  he,  jó  y  daí  san  we, 
jám,  já,  wát,  jái.  Aof  díe  Frage:  bást  do  áUr?  ái  he,  jo,  dkr? 
antworlet  man:  jd,  kk  bán  hkr,  h»  úm  áktf  u.  a»  w.  Abar  día 
Auadriíeke:  áS$  wSi  kém  téUe»,  hér  iíllew.  Un,  jám  iükmt  ^sÁ 
weit  gebrauchlicher,  und  scheincn  gewisseimassen  der  Sprache 
eigeotbümlicher  zu  sein  ais;  he  wíut't  sélleWf  er  war  es  selbst; 
teft  wusst  ai  dát* í  dé  más  (daaa  ea  dich  war)»  aber  auch:  dit  dé' i 
itjant,  daaa  du  ea  warat 

§.  1^  denlaolieii  Penonwdrter:  jemand,  einer,  matt» 
niemand,  keiner,  werden  dmcli  //^¿/¿m,  jemand ,  einer,  man,  und 
nienmen,  niemand,  kciner,  vcrireten,  als:  hahst  huhm  sáJnP  bast 
du  jcmand  gesebcn?  huhm  máujtel  doch  d^jn  héwe,  Jemand  (irgend 
einer)  musa  os  doch  gethao  haben;  dérr  ás  mmmm  míe,  da  ist 
nfcmand  sv  Hauae;  dSt  kSnjánkmmen  Ike,  das  kanii  ja  niemaiii 
leaen;  bukm  gSü  so,  man  sagt  so;  huhm  kon  *t  ái  wáhse,  man  kami's 
nicbt  wissen;  kím  me  dat  huhm  sédde>  kann  niir  das  jemand  sa- 
gen? huhm  kühs't  nóg  tüiike,  man  konnte  es  wohl  deiiken.  Huhm 
liat  im  mannlicben  Geaehlechte  des  Genilivs  kuinueñ,  im  veáUi- 
cheDp  sachlicbeD  und  der  Mchrheit  kukma»  als:  dat  da  imkmm 
tíene  Fordijl,  wán^m  flij!ti<i  ds,  es  ia  eínes  (unser)  eigner  Vortheil, 
"wenn  man  flcissig  ist;  de  JuL^e  aahs:  huhm  müují  /i  ni  misen  áiene 
Fordijl  át^n  ^gt  ñame,  der  Jude  sagie:  man  muss  seinen  cigenen 
Vortheil  in  Acbt  nebmen;  hultnu  aien  Gdgen,  jemands  eigener 
Nuucn;  wm'm  (huhm)  éi  súmg  éB^  é$  hnhms  G^l  baU  for(jM, 
wenn  man  nieht  sparsam  iat,  so  ist  eines  Geld  bald  ver^ebrt; 
huhms  Láwent  wdret  man  hmirt,  eines  Leben  dauert  nur  kurz; 
huhms  Ddsighñid  maujt  'm  (I.  mdvjttcjn)  ofling  johr  heldlc ,  saine 
Tborbcit  muss  man  oít  Lbcuer  bczahlen  ;  huhms  Mjárne  ládde 
hiUim  já  doch  áw*t  Hárt,  unsere  Kinder  liegen  uns  ja  doeh  am 
Herzen;  wdrtKcli:  elnea  Kinder  liegen  einem  ja  doch  n.  8.W.; 
huhms  Togie  kan  já  niemmen  r&jdde,  eines  Gedanken  kann  ja  nle- 
mand  erratben;  hu/nít  wdil  huJuns  uích  ja  doch  nüq  íóhuppe  hüjlU, 
man  wiil  ja  doch  gerne  das  Seiníge  zusammenhalleD. 

NUmmen  hat  im  zweifcen  Falle  niemmens,  niemands,  als:  he 
vá¡l  niemmens  Titner  wése,  er  wiil  niemanda  Diener  sein;  he  ás 
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mmmetu  Frmn,  cr  ist  niemands  Ficiind;  do  shálu  niemmetis 
gmüism  Nim  krc^nke,  du  solist  niemands  guien  llamen  krankea 

Das  zueignende  oder  besilzanzeigende  Furwort 
(Pronomen  possessivum). 

§.  156.  Die  zueígnendcn  Fíirwürtcr  hcisscn  im  niannlichca 
Geschlecfate:  ináit,  dan,  só»,  harren,  sán,  üli&m,  unken^  junkm^ 
jirrkige^  járe^  im  weiblicheo,  saehliehen  und  ia  der  Mehrbeii: 
mm,  dk,  «I»,  Aarr,  itfip  üh$,  unk,  junk^járriuge^  jare,  Sie  stehen 
wwohl  yor,  ais  hinter  áem  Hauptworie,  sind  aber  samtUch  keiner 
Áljaiiilerung  fáliig.  Anwciidujii; :  JUaii  Ilánjd,  dan  Rock,  sánWdien, 
hárrm  Moim,  deüa^jd  ósináH»  de  Rock  úsdáUf  de  Wdíenás  sáu,  d« 
Mitm  át  Atfrrm  Dát  SuUm  héí  sm  Hah  fordráid;  we  háwe  ühsm 
lfp0  hSrgen;  imke»  Fidder  ás  slúrmen;  jimkm  Wüim  éi  ámtmá»; 
járrings  Fñnylk  ás  tófájlle;  já  h&ws  járs  KaUe  dnmgd;  jumhm  «die 
Slahsc  as  kícínmcn,  u.  s.  w.  Ferncr:  ¿l/in  Wóff,  din  Fómmm,  sin 
Súster,  hárr  ifogíer^  úks  Hüss,  járringe  Tünn^  u.  s.  w.  Dát  Bjárn 
hét  sin  Naos  ráwcn  (gerisseo);  úhs  Brüfjd  ás  áp,  unser  Brot  is4 
anf;  wát  iame  «db  G^l  üUd^in  (aiugegebeo);  jái  kaanepmkErSmm 
MUflle  (beludten) ;  jare  Fwjlk  giag  má  jármge  lo  Fi^Ue »  ihio 
Leute  gingcD  mit  den  eurigen  su  Felde;  —  mmHüss,  mán  Hünn, 
din  Bjárn,  dán  Thdie,  sin  Brdif,  suii.  P(au<j,  háireii  Airem,  hárr 
FqjU,  úhs  Lwjnn,  úhsen  Eker,  unken  Spnngslocky  junk  Wanrájdde, 
euitt  Thorheiten;  járrwge  Süss,  járt  Fnmne,  Dé  Wiim  ás  mán,  jS 
SwSfm  áséin.andii  Jfi^ás  nss.  nm  Bock  is  nái,dan^  ^U, 
din  Glees  ás  téfin,  wíft  ás  tjóck,  ühs  Tjoch  ás  faU,  járringe  ás  mán 
vuiger,  unscr  Vieh  ist  fi  U,  euercs  ist  nur  iiiager.  —  Dáí  Min  a» 
di»,  das  Mein  und  Deio,  wic  im  Deutschen. 

%,  137.  ImxweitenFaUe  nimmtdaa^Hauplwort  beim  laeIgMi» 
den  Fiirworle  das  ZeioheD  dieses  Falles,  namlidi  ein  a  an;  diess 
gilt  fiir  alie  Geaehiechter  und  beide  Zahlen,  ais:  Mém  Brauhsers 
Sáhn,  min  Sústers  Daijier,  din  M udders  Wiekdégc  (Wchlage),  ú/is 
Bjámes  Spal^fóch,  unk  Sosskeftes  ^rwepart,  unserer  (zwei)  Gesciiwister 
ErbUieil;  jáiruige  Ddmwss  Jungé  kaan»  áll  üUfl^f  eurer  Tauben 
Junge  konnen  bereiu  aiisfiiagen;  úkssñ  Bmmgs  MádA$r4tniSi¡k$ 
«Mmun,  unseres  Kdnigs  Tante  isl  neulich  gestorben. 
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§.  158.  Dic  drei  Fürwortci ;  ühs,  jamiuje  undjare,  slcbcn  auch 
subslanlivisch ,  wie  im  Dánischen,  für  Haus,  Familie,  z.  B.  dán 
Brauhser  ás  ájll  Úhs,  mn  Súster  ás  ájU  Jármige^  an  ¿ÜU  Jare  ké- 
«e's  Fromde.  Wirr  wS$  dát?  oder  «wrr  $AM  dát?  wo  gesehth  es? 
Aitt  Üh9,  4iU  Jérrmge,  SjH  Jíáre,  d.  i.  in  onsenii»  euerem»  ibrem 
HauBOr  oder  bei  iros,  euch,  ihoen. 

§.  139.  Esistferner  eineEígenbeitderNordfirledsdieBSpraehe» 
dass  man,  besondcrs  beim  Bedauern,  Scbellen  und  Schimpfcn, 
slait  des  erslen  Falles  der  zwcilen  Person  dea  zweitcn,  iiamiich 
das  ziicignende  Furwort  dein  uod  deifie  selzt,  je  nacbdem  das 
Gescblecht  es  erlieíscht,  ais:  dán  ¡4iUeslákekDrmff,  dein  kleiner» 
armer  Jaoge»  sCatt:  da  kleioer,  eimer  Jonge;  dán  qrétíie  SIángtí, 
dtt  grosser  Scldiogel;  din  ttskels  FSmmmI  du  armes  HSdehen; 
áén  tíí^  dasig  Krdt,  du  kldnes,  elbernes  Dbg;  dán  irme  Smkel^ 
án  armer  Wicht.  Dicss  ist  ebenso  im  DSnischen  der  Fall,  ah: 
din  stakkels  Dreng,  din  clendigc  Karl,  u.  s.  w. 

§.  440.  Es  ist  sebón  früber  bcmerkt  worden,  dass  man  nichi 
sellen  dem  zueignenden  Fürd'orte  das  Geschlechtswort  vorsetzt, 
was  noch  hinfiger  gesehiebt,  wenn  das  Hauptwori  zugleich  ein 
Bestliniiiuiigswort  Yor  sieb  bal,  ab:  de  mán  Sákn,  jó  mén  Digkr, 
4$  kémn  Jinge,  jó  kért  FSmme»,  de  mán  ^Ue  Uáput,  jo  libi 
jang  S6kg,  dSi  úk$  nái  Mk^  Sebeuneiithxir  (VergL  die  ersie 
Anmerkuiig  zu  ;^  i  20}. 

Diu  hindmtieiidé  Fümart  (Pronooien  demonstratívam). 

§.  iii.  Dies  lautet  im  mánnlichen  Gescblecbte:  de  hirre,  de 
dirre,  dejámur,  d.  i.  dieser  bier,  dieser  da,  nnd  jener;  weiblieb: 
jóMrr,jódirr,j5jánner:  saeblleb:  dSi  lúrr,  d&ákr,  datján* 
ner:  pluialís:  dá  Atrr,  dé  dkr,  dá  járntet  lür  alie  Gescblechter. 
AiiwendiiDg:  de  Mrre  Buhmim  ás  mdfi,  de  dirre  dán,  an  de  jdnner 
sán,  dieser  Ikium  ist  incin,  der  da  dein,  und  jener  stiin;  de  i  arre 
MSnn  liaast  liewe ,  de  dirre  at  i>ó  gáujd ,  an  de  jántier  ás  gaar  ai  to 
truMn,  diesem  Manne  kannst  du  glaubén,  dicsem  da  DÍcbt  so 
gut,  und  jenem  isi  gar  nicbt  zu  trauen;  jó  hirr  Ba/uíis  ás  smttdk» 
já  dkrre  á$  smuckere,  mure  jójánmr  ás  deeh  jó  simutkst,  diese  Rose 
bicr,  diese  da,  aber  jene  u.  s.  w;  dH  Itírr  Hüss  ás  i^jü,  dat  dinré 
ás  «Haré  tm  dSí  jámm  ás  &st.  Wáí  fisnr  irá  FSgU  háksí  dirt  gm^ 
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gm^  de  hiñe  áe  en  Kukuk,  de  dirre  en  jígerhann^  an  de  jánner  en 
Mirnk»Snkir,  dieser  hier  ist  ein  Kuckuk,  der  da  da  Rebhulitt* 
QDd  jener  eiiie  Waebtel.  Plural:  dá  fttrr  Gdia  aán  faU,  dá  ékre 

úu  ¡altere^  aurs  dá  jánner  sán  doch  fatlst;  dá  hirr  Háujdde  sán 
jinere  as  dá  dirre  an  da  jarmer,  diese  Hüte  sind  feiner,  ais  diese 
da  und  aU  jeoe.  —  Wenn  diese  nicht  ais  bindeutende  Fürwórter 
stehen,  so  bedeuten  sieaueh:  derhiesige,  der  daáge  waá  doriíge, 
ils:  de  hhre  Prétter,  der  hiesiije  Prediger;  de  Orre  Mtíler,  der 
íiasigc  MulU  i ;  jo  jánner  Sjúrk,  die  dortige  Kirche.  Statt  de  ján- 
ner,  jó  jánji(^\  dat  jánjujr,  sagt  man  auch:  de  jánte  ,  jo  jánte,  dát 
jante  t  dá  jánte  p  welclies  sowohi  die  dortígen»  ais  die  jenseiUgea, 
beieiefanet. 

%.  142.  Obgleidi  die  hindeutenden  Furwdrter:  de  kirre,  de  dirre^ 
de  jánner,  u.  s.w.,  alssolelie,  dnrcbans  imabinderlieb  sind,  sobe- 

kommen  sie  doch  das  Zeichen  des  zweilen  Falles,  wenn  sie  zu- 
gleich  das  Hauptwort  selbst  mit  Yertreten,  z.  B.  huhmsen  Bibel  ás 
iStt  dUé»  d»  hirrs^  de  dirre,  dejámient  dá  jámun,  weflsea  fii- 
bel  ist  das?  dessen  hier,  dessen  da,  janes  dort,  jener  dor(;  huhm 
K9wel  ás  dStf  dSt  ás  jó  hirrs,  jó  dkrs,  jó  jánner wessen  Weiber» 
rock  isl  diess  ?  deren  hier ,  deren  da ,  jener  da ;  kuhms  Bauckc  sán  dat? 
dat  sán  dá  hirr 8  y  dá  dirrs,  dá  jánner s  Baucke,  es  sind  die  Bücber 
dieser  hier*  da,  jener;  wát  fmrem  íjéurm  BdUe  ás  d6tf  dit  hhrs^ 
d&  dkrst  ds$  jinners:  eben  ao  im  Pluralis:  dá  hérres,  dá  dirres, 
dá  jánttei^, 

§.  143.  Da  die  Nordfriesische  Sprache  sich  nicht  zur  Schriftsprachc 
erhoben  bat,  so  kommen  die  hindeuleaden  Fürworicr  in  den 
Nachsatzen  nicbt  so  vor,  wie  im  Deutscben,  wenn  man  nicht  die 
beseíchneten  Gegenatande  wirklieh  vor  Augen  hat.  Wenn  daher 
drei  Dinge  mil  einander  vergleicbend  zusammengestellt  werden, 
80  muss  man  sich  der  Wdrter:  de  járste,  de  Idhsere  an  de  leste, 
(der  erste,  der  zweite  oder  letztere  und  der  letzte)  bedienen» 
ais:  Dát  Beef,  de  Hüim  an  de  Ulew  {Olw)  háwe  faale  má  enauser 
tofsík,  anrs  dat  jánt  ás  siñomg  (scblau),  da  ¡áhsete  litm»  «m  de 
Usté  gMsh  (reissend).  Aber  hier,  wo  wir  die  Wdrter  im  Satae 
vor  Augen  haben,  kann  man  die  hindeutenden  Fürwórter  alie 
drei  gut  und  bequem  anweaden,  ais:  de  Húnn,  de  Ólw  an  't  Heef 
hme  faale  má  emiuter  (oflttte,  mure  dat  kirr  ás  ¡éstig,  de  dirre 
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gtíík»h  «w  de  jánnmr  ira»,  der  Hund,  der  Wolf  iind  der  Fuchs 
habcu  vieles  mit  einandcr  gemein,  aber  dieser  hier  ibi  Itstíg, 
dieser  da  grimniig,  má  jener  treu. 

Das  vonuárUdeutende  Fikrwort  (Pronoman  determínalívaui). 

IM.  IXcMS  FQrwort  k%p  d«r  Form  nach,  gam  dem  Ga* 
Mbleobtswiirto  glcich»  iiiir  mit  dem  Unlenebiede,  dass  «a  immer 
den  Redetim  mit  beaondenn  Nadidnick  hat,  ais:  IM  MdntkB  4$ 

G&wáien  htí,  der  (dcrjenige)  MeDseh  ist 
glücklich,  ^\  ek'hc^  cin  reines  Gewisscn  Lat;  jo  Tidd,  dirr  ijnsen 
spulleti  (is,  kúmt  ai  wUisser,  dic  Zeit»  welcbe  cinmal  verloren  ist, 
kommt  nicht  wieder;  dát  iSwim,  dirr  we  etyórsne  siagttgten,  Aái 
fiuUe  Touíe,  wis  torUig,  das  Sahwein,  welcbes  wir  gestero  schlach- 
telen,  hatle  Tíde  Fúmen,  war  fimiig;  di  Mámkene,  dirr  nSn  Gdd 
ÜMw,  8im  mme  TrStí  énjii^'t  i/nlodk,  die  Henseheii,  weldie  keíiieB 
6oU  giaubeo,  sind  obne  Trost  im  Unglück;  oder;  áé^  áürr  U 
áujn  God  ¡iewe,  sán  diijn'l  Vnloch  ame  Ir  asi,  dicjenigcn  ,  \\clcbc 
níclit  an  (loti  glaubcn,  sind  ira  Unglück  ohnc  Trost;  de,  dirr  ai 
Áiere  wáU,  máitíjt  fáile,  derjeoige ,  welcbcr  u*  s.  w.  (Hier  kaua 
aueb  Mtkm  (wer)  steben,  ais:  kukm  ai  hiere  wáU,  m&i^  fOh^ 
wer  nicht  boren  wili»  mtUB  ffihien);  de,  dirr  gSt^  anveri,  ^iai^ 
gui^,  wer  gut  aduniert,  ISkri  gnl:  id  ktdier  jNiftM,  dirr  mirlkig 
Mkn  würden,  i^dm  bim  nM,  die  awel  Hunde,  welebe  dieaea 
Morgen  crschossen  wurden ,  waren  beide  toll ;  jó  Wdfff  dirr  faar 
Aagedége  haoulují  würdeu  áa,  J¿lu  /¡airen  Minin  ¡orjáwen,  die  Frau , 
welcbe  vor  acbt  Tagen  eolbauptet  wordeo  ist.  batte  ibren  Maim 
vergeben* 

Jjaji  zurúckdeulende  Fürwurl  (Pronomen  relativuiu). 

^  i45.  Die  surfiekdevtenden  Fiirw^ler  aind:  dirr,  hmkm  uod 
wiL  Dkr  entaprieht  den  relativen  Pronomen  der»  die,  das.  pl. 

die,  und  welcher,  e,  es,  pl.  e,  z.  B.  Ñero  wS$  en  Monn,  dirr  du- 
send  Vmhúllufe  piemge  lét ,  ám  hárn  ái^jn  jñrc  Kwaal  to  hoyen, 
l^ero  war  eio  Mann,  der  tausend  Unscbuldigc  martcrn  liess,  um 
aieh  an  üiren  Qualen  au  ergdteen ;  ddt  ás  jo  Woff,  dirr  /tárrm 
¡Um»  hárr  loi^Mn  üigter  am  hérr  apie  Bjám  finjÓMen  ¿H, 
das  ist  die  Frau,  die  iluren  Hann,  ibre  erwaehsene  Tocbter  uod 
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ibr  kloincs  zarics  Kind  vcrgeben  bat;  jo  Stáir,  diir  únténne 
kldr  shind,  wds'e  (jo)  Venus,  dcr  Slern,  welcber  geslern  Abend 
80  bell  schien»  war  die  Venus;  dát  Hüss,  dirr  he  dét  fárre  Ihr 
bággdt  á$  marling  OMfbrinnd,  das  Haus,  welchcs  er  im  vorigen 
Jahre  liaute,  ist  diesen  Margeo  abgebrannl;  dit  Bjám,  dwr  fluir 
tñláktdm  áí^'é  ifiiM  féU,  hám's  noeh  Uhbm  wihim  ápt^fm, 
das  Kind.  welcfaes  Tor  einer  kleinen  Weile  in  den  Bmnnen  fiel» 
haben  sie  noch  lebendig  wieder  heraufgezogen ;  dé  wtíle  ufneríe, 
dirr  tnádde  ülis  tdmme  gingeHf  sán  nágtling  wagflágen,  die  wildcii 
Enten,  die  unter  unsern  zabnien  gingcn,  sind  diese  Nacht  wcg- 
geflogen.  —  Hu/m  (vergl.  §.  i 35),  beisst  wer,  hat  im  zweiten 
Falle  huhmsen  und  huhms,  wessen  und  dessen,  deren:  huíimsen 
beim  m&nnlidien,  und  kuhms  beiin  weibliehen  and  saehlicben  Ge* 
sebleehie,  so  wie  auéb  in  der  Hehriieit  üe  MSm^  huímsen  Abrm 
tmfsháhn  á$p  imun  Inrr  náilke  faarbéi,  der  Mana,  dessen  Ann 
abgescbosscn  ist,  kam  hicr  nculich  vorbei;  jo  Waíis^  huhms 
Dogter  slürwen  ás,  wúll  hár  no  wUi&sirr  hefráie^  die  )Viit\ve,  deren 
Toi'hler  gcsLorbcn  ist,  will  sicb  nun  wieder  verheiralhen;  dat 
Bjám,  huhm  jállerm  tíürwen  sán,  káw  ick  lo  me  «fimanm,  das 
Kind*  dessen  Eliera  gestorben  sind,  babe  icb  zu  mir  genommen; 
dá  FogU,  huhm  FSm  éhmim  sdfi,  ^oflits  at  iMimma,  die  Vdgei, 
deren  Ffisse  dien  sind,  konnen  nicbl  sehwimmen.  Aueb  in  all- 
gemeinen  Satzen,  wo  em  Hauptwort  die  ganze  GaUung  vertritty 
steht  hu/imseti  und  huhms  im  Nachsatze,  ais:  De  Wállfúsh,  huhm- 
sen Tole  su  grott,  an  huhms  Swállig  so  iiar  «s,  kón  man  Háirinrje 
siajnhc,  der  Wallíisch,  dessen  Maul  so  gross  und  dessen  Sciiiund 
(Scbwalcb)  so  cng  ist,  kann  nur  Hárínge  Terscblucken ;  jó  Gám^ 
má  huhm  Ihtnmháid  so  ófling  spoiet  wori,  áíüss  á$  i6  flutíe  mém- 
nere  lo  gmU  Gagm  má  hárr  Fahme  «i  hérr  Flash  ^  die  Gans, 
mil  deren  Dununbeit  so  of t  gespottet  wird ,  ist  uns  nicblsdesto- 
weniger  TOn  grossem  Nutzen  mit  (durcb)  ihren  Federa  nnd 
ihreni  Fieischc;  dú  Riche,  huhms  gause  Dégc  huhm  jain  ófYing  uiuS' 
f/onnf,  sán  sállcn  so  lóchlick,  ás  we  mime,  die  Reichea,  deren 
guie  Tage  mau  ihnen  oft  niissgonnl,  siud  sellen  so  glückiieb,  ais 
wir  wábnen.  —  Wút^  was»  steht  nur  im  sicblieben  Gescblechte, 
aber  níe  nacb  eioem  eigentlieben  Hauplworte,  ais:  dSí  á»  átles, 
wát  iek  h&w,  das  ist  alies,  was  icb  babe;  dukg,  wéü'r  s&U,  tbue. 
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was  ev  sagt;  dál  ás  ddt  Bést,  wát  do  düjn  kaast,  das  ist  das  Bcsle, 
W18  du  than  kanosl;  áU  áü  Gm^d  an  Jirig,  wáí  we  d^fñ  búm^ 
hémt  émMkt  ñim  Bákmng,  altes  Gute  und  Bfise,  was  wir  getlisn 
baben ,  kommt  aaf  nnsere  eigene  Recbnung ;  kukm  tíhrí  éi  SUití 

düjn,  wát'ein  wáll,  man  darf  nicht  immer  Lhüii,  vva^  man  will; 
alies,  wát' 8  hü,  ásGóds  Gaawe,  alies,  wassie  bal,  ist  GottcsGabe; 
«üei,  1901  Ohme  héi,  lim  iUuen  Hiere!  alies,  was  Odem  hat,  labe 
uaseni  Berro! 

AMmerkungen. 

ñ,  Huhmsen  richtet  sich  nichc  nacb  dem  Geschkcbte  und  der 
Zabl  des  Grundwortes ,  wie  im  Deutseben  desee»  und  derm, 
sondem  allein  naeb  d«n  Worte,  vor  welebem  es  stebt,  ais:  dSt 
Kameelt  hukmse»  HSIe  eS  ¡Sng  ás,  das  Kameel,  desseii  flals  so 
lang  ¡si;  jó  Láw,  huhmsen  Stjart  en  Tole  long  Háier  áujn't  Ijim 
kél,  der  Lowe,  de^scn  Schwanz  einen  Büschel  Uaar  am  Ende  bal; 
im  weibl.  und  sácbL  Geschlecbte  und  im  pl.  iminer  nur  AuAms. 

%  Jihrr  beissl  aiiob  da,  was  ab»  niebt  leiebt  mil  dem  n- 
radcdeateoden  dirr  mweebselt  wciden  kami,  wie  ira  dem  Satis: 
dirr  ás  de  Minn,  dirr  me  sldien  héí»  da  ist  der  Mann,  der  raidi 
gescbiagen  bat;  dirr  ás  ddt  Gijl,  dirr  kk  de  lowet  haw,  da  ist 
das  Geld,  welcbes  icb  dir  versprochen  babe.  £benso  beisst  «él 
niebt  allein  «os,  simif ,  sondem  aneb  wk  mm»,  ais  personUehes 
Fürwori  der  ersten  Persnn  im  Doalis,  ais:  wáí  hame  wát  $jNU(ffcft 
ndbrSgt  io  dé  Lájtte ,  wir  (zwei)  baben  etwas  Spielzeug  mitgebndit 
fur  íiie  Klcíncn.  Beidc  diese  wát  stossen  beini  weiblichcn  Ge- 
scbiecbte  uud  in  der  Mebrbcit  oft  mit  dem  Buchstabca  8  zusam- 
men,  ais:  di^'n,  wái's  wáU,  lass  sie  ibun,  was  sie  will; 
Ui^'s  mó^,  wát*s  wám,  kss  sie  macben,  was  sie  woUen;  já  /Ü- 
geten  unk,  wkrr  wát's  héme  wján,  sie  fragten  uns  beide,  ob  wtr 
sie  baben  wolUen;  dirr  i^án  Itaaw  Róte  áujn'e  Kdnmer,  wirr  wát's 
wHjl  fánge  kaane?  es  sind  einige  Katzen  in  der  Kammer,  ob  wir 
(zwei)  sie  wohl  fangenkonnen?  Ber  Satx:  ¡ájWs  dü^,  wát's  váll, 
beisst  ebne  Znsammenziebung,  vollstindig  ausgesebrieben:  ic^tt 
bér  di^,  wát  jS  wáU,  und  mu's  d6in,  wát's  wán:  lajUjám  dSjñ, 
wát  já  Wán.  Dieser  Fall  Irilt  auch  wirklich  dann  ein,  wcnn  man 
zwei  Parteien  gegen  einander  slellt,  ais:  kk  duhg,  wát  ick  wáll, 
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lújU  hár  no  dújn  ,  wái  jo  wáll;  we  duhgge,  wtU  we  wán,  lajU  jám 
m  düjn,  wíU  já  wán,  wobei  daon  die  Fürworter  allemai  siai  k  be- 
tonl  werdeo. 

J.  146.  Noch  ÍBi  hier  das  FfirworC  sMtert  e,  es,  pl.  e,  zu 
bemerken.  Es  heisst  in  alien  GescUeehteni  der  Einhetl  vor  Gat» 

tungsnamen,  so  wic  vor  mamilichen  StoíT-  und  Mení^enamcn:  sócketi, 
vor  weiblichen  und  sáchlicben  Stoü-  und  Mengenamen  und  in  dei; 
UehrheU  sM,  ais:  aócken  groUen  JBuhnm  haim  ick  noch  tdhr  iqjn, 
eineo  solchen  grossen  Baom  habe  ich  ooeh  Die  gesehen;  sócken 
üjll  MéUen  kaasi  jd  ai  mor  hrücke,  eine  solcbe  alte  Hühle  kannst 
du  ja  nicht  mehr  gebrauclien;  sócken  Hüas  mdlts  ick  iioq  héwc,  cin 
solches  llaus  mocble  ich  wohl  babeo;  aóck  Tahle  mdi'r  hdU  hiere, 
solche  Aüihrcben  mag  er  gern  bdren ;  iddben  Wim  Im  he  meh  oIf 
kr  mSget;  eóeke»  Bar,  eóeken  W^,  sóekm  RSffge,  soldie  Gerste, 
sftleber  Weizeo,  solcher  Roggen;  sóekenwiUm  Sme,  soleher  weis- 
ser  Schnec.  Dai^egen:  sikk  TJúdi ,  suiches  Yieh;  sóck  Fdujlk,  solche 
Leute,  solches  Voik;  sóck  GjdrSy  sóckFodder,  sóck  Strái,  solches  Gras, 
fieu»  Stroh,  u.8.w.  Pl.  sóck  hijn  Kluhse,  solche  schicchte  Kleider; 
ióek  ffreU  Plém,  solehe  grosse  Pflaumen;  «dcft  Uiiít  d&ág  KrSie, 
solehekleine  alberneDínger;  ióek  lajttmjógsig  DielCf  solehe  schniut^ 
lige  Dingercben.  —  Suu  sócken  gebraucíu  man  auch  sünn  íüv  alie 
Geschleehter  der  Einheit»  aber  dann  in  der  Mehrheit  wieder  sóck, 
ais:  sünnMóimf  sünn  Wóff,  sünnBjám,  pl.  sóckMdnn,  sóck  W ó/fe, 
eéek  Jtjame.  Ein  soleher,  eine  solehe»  eiii  solches,  pL  solche, 
heisst  sóekenan,  tocken^^  pl.  soek,  oder  eSnnSn,  eünnijn,  pl.  sóck 
Sóck  Spéck,  sóck  Flash,  sóck  Briijd,  sóck  Járd,  sóck  Grdt,  sóck 
fídier,  sóck  Háwer,  sóck  BoJiser,  mk  Lian,  sócken  Klái,  solcher 
Speck,  solches  Fleisch,  solches  BroL,  solche  Erde»  solche  Grütze, 
solehes  Haar ,  solcher  Uafer ,  solche  Butter ,  solcher  Lehm , 
soleher  Klei. 

Das  Fragenda  Fürwort  (Pronomen  ÍDlern^tivam). 

§.  147.  Die  fragcnden  Fürworter  sind:  hukm,  wer?  huhmsm, 
hukm,  wessen?  und  wái,  was?  Beispiele:  Hitím  ás  dirr?  wer 
Í8i  da?  huhm  hét  da  saidF  wer  hat  das  gesagt?  fwkm  hdhsí  sprñ» 
gent  wen  hast  du  gesprochen?  AtiAm  MÍ  d£i  togiF  wer  hltte  das 

29 
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gedacht?  huhms  IIüss  ás  ddl7  huhmsen  Mwnn  kél  de,  bm?  wessen 
Hund  hat  dícb  gebissen?  hukm  Bjame  $án  d&?  wesaen  Kiodcr 
sind  das?  kk  fllm  Atrr  en  hmg  mí  G^l,  hthntem  áe'tf  kk 
fand  bier  einen  Beutel  mit  Geld,  weaaen  in'a?  WéU  wird  «o 
geLi  auchl:  wáímdgestF  was  njaL-list  liu?  wat  wáhi?  was  willstdu? 
wat  sdhs'r^  Tvas  sagte  er?  wat  ás  dát^  was  ist  das?  vmt  faar'eñ 
Fásh  ás  dáí?  was  für  eín  Fúch  ist  dasf  «ól  faar*e»  TM  mS^ 
éo  dkr?  was  für  einea  Larm  maebst  du  da? 

Die  deutsebea  Ausdrüdce  mil  wdeker^  bei  Ansniffnigen  md 
beira  Vcrwundern,  ais:  wclcher  Glanz!  wcich  ein  Held!  und  der- 
gleíchen  werdcn  durch  hócken  und  lukh  ausgedrückt,  ala:  hócktíH 
Túi!  welch  ein  Lárm!  hócken  áujnneten  Dring!  wékk  &m  migm* 
gcner  Knabel  hóek  gmükg  Dege  káhu  dé,  welche  gala  Tége  faaal 
dii!  kóek  ffShl  Bohser!  welcbe  gelbe  Bvttcrl  kéekm  HiU  báet  M 
welch  ein  Ikld  bisl  du!  Wenn  aber  hóck,  hócken  nicht  in  Aas- 
rufungen  vorkommt,  so  wird  es  fragcnd  gcbraueht,  wenn  man 
die  Beschnffenheit  eines  Dinges  wissen  wili,  z.  B.  hócken  Béytuá 
biUui  do  kafiT  m  trédikngm  Mrúmieñ^  fuá  fitmm  mU  F^fli,  m 
SUir  faar't  Baad,  on  en  vilUn  Snápp  ém'e  Naah»,  was  fOr  ein 
Pferd  hast  du  gekauft?  einen  dreijabrigen  Braoneo  ,  mit  vier 
weissen  Füssen,  einem  Stern  an  der  Stirn  und  einem  weissen 
Strich  auf  der  fíase;  hóck  Bohser  háJist  lo  forkupen?  nái  Staui^ 
peibdkser,  neoe  StoppeUmttar.  So  wía  háchen^  béek  oacb  dar  fie- 
scbaffenbaH  eines  Dioges  fragl»  so  giabt  $ódten  imd  tóek  dfa 
Antwort  darauf,  ais:  héeken  Pipp  fMt  kém?  sdeftan^,  ásjó  dirr, 
was  füp  cine,  oder  welch  eine  Pfeife  willst  du  haben?  eine  solebe, 
wie  diese  da.  Man  fragt  aucb  mit  búckeuán,  hóckenijn,  pl.  héck, 
hSmSn,  Mifi^,  pl  héck,  und  die  Antwari  daravf  ist  eóekenSn^ 

m 

iódeen^,  sódk,  iúrntan^  itaifjin,  eóek,  ids:  ü^toii»  mShst 
ühsse?  was  für  einen  magst  du  am  liebsten  leiden?  ekismm^  é§ 

de  hirre,  solch  einen,  wie  diesen  bier;  hóck  ást  wa  deP  ist  wurl- 
licb:  wie  ist's  mit  dir,  d.  i.  wie  bciindest  du  dicb? 

Das  deutsebe  iPts  beisst  Adrr,  ais:  hSrr  wáM?  wie  wiUs?  hanr 
gongt'í  de,  wie  gebts  dir?  Adir  háhit'eí?  wie  bast  du's? 
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Anmerkung  über  die  Zusammenziehungen  in  der 
N(frdfríesische»  loache. 

§.  148.  Sie  hat  dercn  einc  ungcheiicre  Menge,  die  man  auf  den 

erslen  Anblick  leicht  für  Zusammensetzun^en  hallen  konnte,  was 

áe  jedodi  keiiiesweges  fiind.  Gime  dieselben  ware  die  Sprachc  im 

DmgiDge  weniger  flienend,  vná  würde,  ao  Kürae  dabei  verlie* 

md,  selir  abgebrochen  und  holperíg  mÍd»  wesbtlb  sie  DOthweo* 

dig  sind.    Dahin  gehoren  nun  besonders  die  Geschlechtsworter 

und  Fürworter  in  Verbíndung  mit  Uraslands-  und  Zeitwdrtern. 

Ich  wüi  hier  einige  dahia  geborige  Bcispieie  auf  eiue  dreiíache 

Ari  niederaeiireibén,  entena  so,  wíe  die  Saue  gesprochen  würdea 

und  werden  mfissien,  wenn  man  jedesWortTollstlndígmitnlhme; 

sweiteBs  so  znsammengezogen .  wie  sie  im  tiglichen  Lehen  lantén  • 

und  drittens  mit  der  Andeutung  der  Zusammenziehungen,  ais: 

i.  wdnn  he  ai  md  wáll,  so  kón  he  dát  lá¿Ue,  ji.wánner  ai  má  wáU, 

90  kámurt  U^éU^  3.  imimiV  di  má  wáll,  i6k¿a'r'í  UüUe:  i.  k¿» 

ji  ftdme,  sd  imM    áSt,  %  Hw  káme^     mánijíSf  3.  kSn'i  kÁme, 

$i  maujt's;  I.  wám  htém  ái  waaget,  sS  wdnU  hukm  nmí,  9.  wá»- 

nem  ai  waaget^  ao  wántem  mni,  5.  wann  m  ai  waaget,  watU'm 

nittt.   Die  Satze  heissen:  I.  wenn  er  nicht  mit  will,  so  kann  er's 

laaaon»  3.]uum  sie  konunen,  so  muss  sie's»  5.  wenn  man  nicht 

wagi»  so  gewiDDt  man  nieiits.  —  L.lMrr  be  di  kóhs,  dkrjá  ds 

kShn,  %  dirnr  di  hSh$,  Om  di  mn,  3.  dírrV  di  kdhi,  dlrr's  di 

kóhn,  da  er  nicht  konnte,  da  sic  nicht  Iconnten.  i.  haive  Jd  din- 

wáhn?  %  hdmser  wahn?  5.  hdwe's'r  wáhn?  sind  sie  da  gewesen? 

i.wlirr  he  ddt  wusst,  dái  he  dát  heme  shái^lF  %  wirreri  vmsU, 

dSUen  hime  dhmilf  3.  «rirrV'l  «msil,  dd^'r'l  hém  Mn^l?  ob  er^s 

wusste,  dass  er^s  hallen  sdlte?  Lvnrr  buhm  áai  waage  ddrí?  2. 

wirrenU  waage  dcrt?  3.  wirr'm't  waage  dóH^ob.'man's  wagen  darf? 

i.  wirr  slépt  he?  2.  icirr  slépter,  5.  wirr  sléptW?  wo  schláft  er? 

i.  wirr  slépt  jo?  2.  wirr  slépts?  5.  wirr  slépt* s ?  wo  scbláfL  sie? 

I.  wkT  sl^  kát?  %  wrr  3.  wkr  éUpí'tF  wo  schlfift  esf 

I.  mrr  Mpé  jáf  %  mrrüSipn,  3.  wrr  tléipe'í?  wo  sehiafen  sie. 

Die  Buchstaben  r,     und  I»  rind  die  Abkürsungsseiehen  fur  die 

verschiedenen  Geschlechter »  r  für's  niaaniiche,  s  für's  ^\  eibliche 

uod  die  Mehrheit,  und  t  für*s  sachliche  Gescbiecht;  r  steht  für 

10  * 
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de  und  he,  s  íür  jo»  já  und  dd,  t  für  dat  uod  hátt  m  iúv  hnhm 
(vergl.  §.  129). 

Da.  5  das  weiblichc  Geschlechtszeicben  bei  den  Zusammenziehim* 
gen  i8t«  80  kdDnen  díe  beiden  Wdrleben  <u>  ais  und  wie,  und 
is,  ¡8t»  bei  weiblichen  Heuptwortem  kein  ferneres  Geschlechte* 
seichen  hekomnien»  und  eben  so  wenig  in  der  Ifefarfaeit»  s.  E 
ás  kmm,  sidht'e  WSim  Sü  fiutr*é  Bdkr,  ais  sie  kam»  stand  der 
Wagcn  schon  vor  der  Thüre;  á$  inneP  isL  sie  zu  Ilausc?  ás  kaum- 
men,  lái  ick  awebédy  ais  sie  kamen,  lag  ich  im  Bette;  ás  gomje 
wájl ,  ais  sic  gchen  wolUe;  ás  muck?  ist  sie  hübsch?  Im  mánn- 
licben  und  sáchlichen  Geschlechte  dürfen  die  Zeichen  nicht  fehien, 
X.  B.  és'r  tsaum,  ala  er  kam;  wtrr  ái'r?  wo  ist  er?  In  Idl- 
genden  Fallen  stehi  das  I  hinter  df  beim  weiblieben  GesehlechCe 
anstatt  dSi  (es),  ais:  á$'t  kár?  isl  sie  es?  oder  auch:  ist  es  ihr? 
(gehdrt's  ihr?)  át't  hér  séUew?  íst  sie  es  selbst? 

Aucb  bei  den  Verhiiltnissworterii  richtca  sicli  diese  Zcicliea 
nach  dem  Geschlechte  der  HaupLwiirter,  ais:  áw'í  Hüss,  auf  dcm 
Hause;  áp  áw't  liúss,  aufs  Haus;  áw'e  Téle,  auf  der  Diele,  dem 
Fussboden;  éicr's  Haurd.  auf  dem  Kirchhofe;  unner'e  Ski»,  un- 
term  Tiscbe;  tmnsr'i  Méddt  nnleim  Bette,  unter's  Bett;  auwer't 
Wikmt  über  dem  oder  das  Wasser;  át^n'e  SHu,  in  dem  oder 
den  Brunnen;  i^t'é  in  der  Heímath;  mft  Láss ,  aus  dem 
Gelenkc;  éper't  Markeá,  nack  dem  Harkte;  báVe  Wái,  am  Wege; 
dor'e  Waage,  dupch  die  Wogen;  dór't  Wauning,  durch's  Fenster; 
ijn*l  Ück,  gcgen  die  Wand;  ijn'e  Ha/i,  gegen  den  Wall;  fon'e 
HühSf  von  der  Heimatb;  fott*t  láff,  um's  Leben;  ám'e  JSaurde, 
ám'e  Súksse,  gen  Kofden,  gen  Süden;  dm'l  .dsisfi,  ém*t  Wéiím; 
faar*€  WSk»,  vor  dem  Wagen»  u.  s.  v. 
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DAS  ZmXWORT  (Vbiuidm). 


149.  Bas  Zeilwort  ist  theils  eÍQ  Summwort»  theils  eio  ab- 
geleiteles.    Bie  WorterklasseD,  atis  dcnen  es  vonugsweise  ais 

derivatum  gebildet  wird,  sind  Haupt-,  BcBtimmüDgs-  und  Zeitwfir^ 
ler  selbst,  wodurch  jedoch  die  übrijren  Würlerklasscn ,  ais  Wur- 
zebi  desseiben,  keioeswegcs  gánzlicU  ausgeschlosseo  siiid.  Die 
einfachste  und  urspnmgUehe  Form  desselbea  isl  das  Wandeiwon, 
das  8ich,  wie  im  Deutschen,  allamal  anf  en  oder  n  endigl»  und 
auch  die  Endungen  eln  und  em  mii  dem  deutscben  Zeilworte 
gemein  liat,  ais:  láwen,  lebcn;  straweu,  i.  streben,  2.  streilen; 
shmmen^  sich  scbámen;  ságeln,  hintaumeln,  in  Obnmacbt  íallen; 
frág^,  strícken;  vjérpeln,  worfehi;  gri^^,  grapsea;  lawern, 
UtíSmi  báwem,  zitcem;  knáhbem,  Uappem,  il8.w. 

Bildung  des  Zeiiwortes» 
a.  Aus  HauptwSriern. 

USO,  Da  die  deuUcbea  Stammwórter  sich  hier  leicht  aus 
dem  Zeitworte  erkenneo  lassen,  so  solí  dieses,  mil  Uebergebuug 
der  deutschen  Subslantive,  bloss  erklareod  beigefügt  werden,  aU: 

jo  Aart,  aarten,  arten,  de  Juiirig,  bdingen,  bergCD. 

dat  Jüer^  áUem,  alcern.  dftt  Bédd,  bédden,  betteo. 

de  jíñker,  aiUíem,  ankeia  de  Bjártélf  iiándn^  bufste». 

d5t  Jr,  aren,  narben.  dHt  BUbyd,  hUgáden,  Unten. 

jo  Jrw ,  árwe7i ,  erben.  dat  Bjám ,  bjdrnen ,  kindelo. 

de  Jwe^  áwen^  aacháífeQ,  é/K^r-  de  Bjám,  hjámen,  bornen. 

de  Bunky  bmken,  aufbaufen. 


jó  Boa»,  bamm,  bahnen.  dftl  BOl^  bUifim,  bUdern. 

de  Baile,  bailen,  den  BaU  auf-  d&l  B^,  h^H9añ,  abstíefeln. 

fangcn.  jó  Iiláh$ ,   bláhsen  ,  flammen  • 

jó  Bdik,  baiken  ,  beucben.  lohen. 

de  BqiUel,  báiUeln,  meisseln.  jo  Bim$,  bUmn,  Blasen  werfen. 
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óat  Biéss,  bléhsen,  blallern. 
dal  aiuck,  bldcken,  blocken. 
jo  Blossem,  h/osmen,  blübcn. 
de  Bolle,  bdllnen,  schwáreo. 
de  Bóssel»  bóteln,  bosseki. 
dAl  Buhrk,  Mrimf  borkea. 
de  BrSád,  hrSddm,  sUdieln. 
de  DSmp,  dámpen,  dampfen. 
de  Dásh,  dáshen,  auf-  ücler  cin- 
füllen. 

de  Dúu'wc,  dáwwen,  ibauen. 
de  D'ick,  dickeHt  deíchen, 
de  Dimm^  dimmen,  danuiieD. 
de  Dr^^  drSppm^  tr6pfolo. 
jé  Druhg^  dmgm,  seihen,  sei- 
gen. 

de  Druhm,  driemen,  trauincn. 
de  Dnipp,  drvf^pen,  tráufeln. 
de  Ebbe,  ébbetif  ebbeo. 
dát  Édder,  éddem,  eiteni. 

4 

de  Eggéf  éggm^  anieiieD. 
de  Én»,  émm,  Abend  werdeo. 
de  Éme,  éam^  Mdmeo. 
áñ%  Farrmp,  fBmm,  fárben. 

dat  ¡all,  fallen,  filien. 

dát  Fáll,  fallen,  nachlaufen. 

de  Fashf  fásfim,  ñscbsüu 

jo  Fáig,  fáigen,  Pif¡m, 

jo  Fmh$^  fíiiém,  unterliiaUíD, 

de  FoAwr»  flikmn,  maiiaeni. 

dAtMiftt,  befm^lken,  beviíikero. 

jo  Feel,  félen,  feilen. 

jóFistel,  ¡hteln.üizcn ,  abfitzen. 

dat  Fauser,  famm,  i,  (uttein, 

2.  fütiero. 
dat  Féck,  fechen,  faclieik 
de  Fmbe,  (imm,  9.  %  151. 


jó  F%,  flágen,  regenscbauern. 
á^Fímjtje,  ¡Idggen,  llaggen. 
l'óFlaaü,  flaaUeii,  floten. 
¡6  Fláí{jdd,  Flüujdden ,  flutbeo. 
úñFajlle,  fallen,  fallen. 

fiíWgm,  die  Hánde  falten, 
jd  Frofft,  p'Sgímf  frecbten. 
áuF&rgáfl,  foryáftm,  TergilleD. 
jd  Prugi,  fmgten,  fraehten. 
jo  Fun  uj ,  fui  rigen,  furcben. 
de  Fláck,  fláckeii,  fleeken,  flícken. 
jo  Faurk,  fáirken,  aufgabclD. 
de  Fát^U,  fq/Ueln,  auriiaMln. 
á^Fé/Hger,  fiHngem,  ñapeara. 
de  Mu»,  be/rúimm,  befireim- 

den  (sich). 
áeFaurme,  faurmen^  fonnen. 
jo  Fáifisem,  fáiksmen,  fadmen. 
de  Gaatvey  begaawen,  begabeD. 
de  Gái/is,  gáihsen,  dilogeD* 
dat  Gát^l,  forgéUen^  fergoldeiu 
j5  I2iitif  {Gi8)f  gStm,  ginaelii. 
de  Grikm,  gfikmm,  gr&ideiL 
de  C^ird»  gjárden,  gurten. 
dat  Graum ,  yráitnen ,  auswcidco. 
dat  GriUs ,  grühssen,  gríeaeOf 

gróhsenf  knirachen. 
de  Gráme,  gránsen,  granien. 
de  IMAm,  begnáhtigm,  begna- 

digen. 

dll  Cjjárt ,  gjársen ,  1,  grasen , 

2.  grasen, 
jo  Gunst,  beguntíigm,  begünsU- 

gen. 

de  Glán$,  glántm,  glánzem 
jo  Grauf^  (f rompan»  graben, 
de  GrüppH,  grUppeln,  s.  S»IM. 
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de  Güs,  güieu,  geizen. 
jo  Harrem,  karrwen,  egg«n. 
deüíiimMr,  hdmmerñt  haimnera. 
jo  HSwel,  h&uffdm,  hobeln. 

dai  Háier^  hairen,  liaren. 
de  Hmpp,  hauppen,  reifen. 
de  HéUfe,  haffen,  haken. 
de  Hogelf  Aá^/fi»  hageln. 
Jo  JVü^,  hágdK,  beeheln. 
jo  Hésp,  hés¡}€n,  hospcln. 
jó  Húdd,  hüdden^  háuten. 
de  Hupp^  huppmf  baufen. 
de  UMe^  hSekmt  garbeo, 
de  &Mger,  kungem,  hungern. 
dit  fíaad  ,  haadigen  ,  kópfen , 

enthauplen. 
Jó  üáhg ,   háge» ,  das  Heck 

sefaliesseD. 
du         h^amf  behausen. 
jo  Hmjnn  {IlSn),  AMe/n,  ban* 

deln. 

jó  Hát^if  hijnnen,  auHangcn, 
h^mageHf  inh^nnigm^  einban- 
digeo. 

jo  Hijll,  hijllen,  helden. 
jü  lijar n,  Iijiirnen,  s.  §.154. 
de  Ihs,  be-iitsigetit  beeidigen. 
dai  J$8,  ihssen^  eiflen. 
de  fjime,  Hmm^  eiiden. 
dit  JSdder,  jSékkm,  eutern. 
dai  Jóck,  jdfjen,  jochen, 
de  Jórdei  f  jordern^  (Hirtc),  hüten. 
jó  Á'aar,  kaaren,  karren. 
jo  Kaard,  kaarden,  karten  (spíe- 
len). 

de  KAUt,  kálken,  kalken. 
dai  Kinn,  kánnen,  kioDen. 


de  KáfU,  hdnlen^  kanten. 
de  Kügel,  kageln,  kegeln. 
jo  Kúwelf  kSwein,  koppehi. 
de        IdiMi,  keilen. 
jó  Kohl,  lolketif  s.  §.  lüi. 
dát  Küt,  kiUen,  kítten. 
dat  Klátter,  klástemt  kleisteni. 
de  Mlái,  kUÜm,  kleien. 

Ktímk,  kláinhm,  klinfam. 
de  Kl  omp,  klómpen,  klampen. 
de  Khmp,  klwnpm,  kiumpen. 
de  KlüU,  klüUen,  flieken. 
de  Kokk,  forkMm,  ▼erk^lem 
de  Kwde,  kirdm,  kardeB , 

krampelD. 
dá  Kluhse,  khthsen,  kkiden. 
de  Knépel,  hiépeln,  kniippeln. 
jo  Kmep,  knkpen,  achoaUen. 
de  Knopp,  kmppm,  knospen. 
de  Knopp,  knop¡)en,  knópfen. 
de  Knóle,  knélen,  knoten. 
jó  Kráck,  kráckm,  krücken. 
de  KráMf  krdntm^  kranaeii. 
dxt  KrSiaim,  krSmm,  kranien. 
dst  Knw&l,  krSwén,  kr6ppebi. 
ádí  KrUlf  hi'Ulen,  krcidcn. 
dai  Krú88,  krúfissigm,  kreiuigen. 
dai  Kulew,  kulmen,  kalben. 
de  Kiáek,  klüeken,  klacksen. 
dit  HÍHini,  flamen,  kórnen. 
jo  Kjárl,  hjárlen,  geiiunen. 
jó  Kldw,  kláwern,  klauern. 
de  Klóttke,  klonkm,  werfen. 
de  JSmimfii,  kimnm,  kamnieii. 
de  Koppel,  kúppel»,  tfttgen. 
de  Krdpp,  kroppen,  sích  bekór* 

pern»  beleibco. 
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JO  M»gd,  kwjeln,  kageln. 
de  Kttnst^  kunstein,  kuQilcln. 
dal  ÍMüger ,  laatjern  ,  lagenu 
dit  Laekf  lachen  f  lackeu, 
jo  Lanky  Utñken,  kelteo. 

dit  Lmmm,  IgMMMi,  lammcD. 

dit  MAtjnn,  ¡m^nm  odor  tíi^ 

nigm,  landen. 

dál  Lees,  Usen,  ladeo. 

dái  Los,  loten,  losen. 

dil  Umm,  limmm,  leimen» 

dKt  X4dd,  k^fldm,  lothai. 

dit  lÁdñt  kmm,  lolmeiL 

j5  LSM,  litfefi,  leisten. 

dát  Lóck,  lócken,  glúcken. 

de  hócke,  lóckm,  lockcln. 

jó  Lufl,  lufícii,  lüflen. 

jó  lAUt  ¡ühsten,  lausen. 

de  LSper,  ¡épem^  MhúaMm. 

jo  U»k,  Serkm,  b.  %  IM. 

dit  Lidtf  ttdfcM,  achiicsaeii» 
MSdfcm,  eiüReUieMen. 

dát  MdU,  málten,  malzen 

ñeMdisier,  maiíitt'/yi,  meislern. 

jó  JJOffiki,  mqfdden,  malieo,  ma- 
lherí. 

de  MiU»  miiUmf  nebeln* 
de  M¡6g$,  wjágtm^  aiuinlsteD. 
jo  M&nt^  mShrmt  mavcriL 
jo  JTte,  mtít$$m,  mansen. 

dat  Mudder,  muddern,  aufscblam- 
meo. 

dit  Múnsier,  múmtern,  mustern. 
jó  Múnt,  nuüiim,  münzeii« 
jo  Mm»,  nMmf  ndken. 


de  Nm^,  nm^Um,  mdodídiL 

dát  Nébbf  nébben,  schriabcln. 
jó  Piill,  nillen,  aessein,  sieh 

darán  brennca. 
dat  Nést ,  nésteln ,  nisten,  niafii», 
de  í^jjitUt  ftfgflgii,  nüm. 
jo  /Vtttfd,  «eUifi^  («IMi^aiK 

diutb  Zwmg  Dotbigea. 
de  JVorr,  mturm,  narreii. 
dát  Ofer,  ofcm,  upfern. 
jo  Onqelj  órujefn,  angeln. 
de  Ühme,  ohmen,  athmeii. 
dst  l*áck,  págm,  piehen» 
jo  Péi»  paim^  fldielfciL 
de  Pip&t  pSf^'  ^  der  Brnst 

aangeo. 
jo  Párl,  ¡mrlen,  perien. 
dat  I'awcr,  páwtm,  pfeffern. 
dát  l'ass ,  pausen,  pissen. 
jó  Páu^j  páujnmgen,  pfanden. 
jo  Pám,  pénnen,  mit  dcm  bol- 

lerneD  Wirbel,  der  Beime» 

verechliegBCD, 
de  Piek ,  piekm,  pieken»  sieeheliu 
jó  Pieísh,  ¡nelshen,  peitsebeo. 
dat  Par,  paren,  paren  (sich). 
de  Pláck,  plácken,  ileckeo. 
áuPUuuier^plaiuíem,  pflastcm. 
de  Ptantg,  piatigem^  pflogeD. 
j5  JVmI,  pliñim,  pBainen. 
jo  PrmtM$ ,  firoiiaeii »  trodehi , 

taoteln,  fasein. 
jo  Práms,  prámscn ,  premscn. 
de  Plock ,  plócken  ,  ¡  flocken. 
de  PójnLe,  pójnlen,  würfelii. 
de  Póie,  pitm,  bauaeheD. 
éePimgf  üUpimsm,  aubeatclD. 
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de  Frá{fel,  jirágeln,  stricken. 
de  Pule,  anfpulpn,  n ])pf ahicn. 
jo  Pump,  pumpen,  pumpen. 
de  Práck,  práeken,  prídcen. 
de  Pr^n»,  pr^nmñt  píHemen. 
dst  Pum,  puem,  pudern. 
dit  Qualíter,  guSlttem,  qual- 
stern. 

jo  Rdnk,  rdiikeriy  ranken. 
dat  liauser,  raiisem,  rudern. 
de  Msiidd,  r^jddmt  ^«  rathen, 

crrathen. 
jó  Btí^el,  f%elf»,  régelo» 
jo  Rasp,  raspen,  ráspela. 
j5  Reew,  ráwen^  harken,  rechen* 
de  Ricck  f   riecken ,  rauchcrn, 

rochen,  ranchen, 
de  Hinn»  rénen,  regncn. 
de  mpp,  ríppm,  reifen. 
de  Biikp  rukmy  schobeni. 
de  Bnhmme,  ruhnmunt  rahraen» 

abmhmen. 
dit  ñümm,  rümmm,  raumen» 

róhmen,  Gelass  haben. 
de  B>fp,  rupelii,  ein  Tau  auf- 

rciícn. 

áeRüss,  berühssenj  berauschen. 
deJttfnm,  rinimen,  reimen. 
jo  Seud,  forsmlen,  veraohlen. 
áeSaúhel,  túMln,  sibeln. 

jo  Sahg,  ságm,  sagen. 
jo  Sállf  Sallen,  satteln. 
dat  Sáil  (jetzt  dat  Sáhw),  sáilen, 

sichtcn. 
dst  SáU,  sallen,  salzen. 
dst  Sám,  betámen,  bestiineii. 
dlt  Sigélt  táge¡n,  segeln. 


daL  Sagcl,  /'orsdgeln,  vcrsiegclrti 
de  Sénne,  sénnujcn,  sundigen. 
áAtSiep,  siepen^  seifen. 
dat  Sélwer,  fora^ifem,  versilberDi 
dit  Shép,  shéwe»,  achíffen. 
j$  ShasthB,  ihwutn,  ▼erriégeln» 
de  Shmteh  (Sho),  shSien,  schuhen » 

die  Pferde  ;  ibnen  Hafeíseii 

untcriegen. 
jo  Sliauwtd,  shanweln ,  schauícln* 
joiShálf  shálen,  schálen. 
dat  Shánmel,  shámmeln,  schirn* 

meln. 

de  Shánte^  shánsm^  schanxeiL 
de  ShSset  beMtigm,  beschadi^ 

gen. 

de  Sháne,  shánen,  beschicnea. 
jo  ShruWi  shruwen,  schraubem 
áe$hócke,  shócken,  hocken. 
áeSéek,  téeken,  táeken,  sacken» 
áeSárkd,  sárkelnt  sirk^lo. 
de  iSSómiiwr,  sásnmem»  somniemi 
jo  Sjdll,  ^aUm,  9.  ÍM. 
dát  Shümm,  shümmen,  schau^ 
men. 

jó  ShüU,  beshüUigen,  beschul* 

digen. 

jo  SMíi,  beshia$UiÍQe»,  bescbul* 
digen,  ríchtiger  ais  b&ihál* 
Ugen. 

dat  Smáhr,  mérm,  schmicren. 

dát  Slubb,  shibbem,  sclilúrfen» 
de  Snie ,  suáien  ,  schneíen. 
jó  SUng,  sUngen,  srliicudeni* 
jd  Sndr,  stidren,  schoüren* 
jo  Sjám,  ^ámmi  buttem. 
de  SaUti,  sáihsm,  kSsen*  . 
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de  Slump,  slumpeti,  schlumpcn. 
jo  SpSr^  spSrm,  spornem 
é»\Sp5r^  spSren,  spüren. 
de  SHmm^  sUntmm,  schleiineD. 

de  Sjáme,  sjámmern ,  schinainern. 
de  Sláhse,  sláiisen,  (der  Schlit* 
ten). 

de  Sfkkcr,  tphkemt  oageln. 
álí  Spágel,  spágeln,  spiegelo. 

de  S/iuiler,  shullern,  schultern. 
jo  Spann,  spámien,  spannen. 
dsit  Staf,  stmwen,  sUeben. 
de  String,  bestringm,  beseíten. 
dst  Spátt  tpáhim,  spienen. 
de  Stijn,  siienigm,  sleinigen. 
do  Strdujn,  slrw^nigen,  stran- 
den. 

de  Simrm,  stmrmen,  siünneii. 
de  Síánm,  atáimmm^  stammen. 
jo  Stj&iy  stjSien,  schaukeln. 
dát  Sulew,  sulwejiy  snlhon. 
de  StáU,  iUáUen,  slallen. 
jó  Spung,  spungen,  s[KiDgeii,  mit 

der  Spange  befealigen. 
dat  Slaal,  forsUMlen,  verstahlen. 
de  Spase,  spamt,  abspaten. 
de  Stnapd,  staapeln,  slapeln. 
jó  SháU,  betháUen,  beschatsen* 
dlt^/Anm,  slSmmBn,  aufadilam- 

inen. 

de  Snájílcr,  svájtierii .  tischlcrn. 
d^Sútter,  sottern^  schuslcrn. 
de  Shri^jddert  shri^dem^  scbnei- 
dem. 

dit  Swathvel,  staaamln,  acbwefein. 

jo  Spirr ,  spirrent  keimen ,  spros- 
sen. 


de  Sirml,  siraalmi,  strabien. 
de  iSMimper,  Mnpem,  stümpeni. 
áuSmmk^  smmim,  schminkeii. 
dst  Smull,  smulkm,  krQiiimebi 

(to  crumble). 
de  Sláiwel,  stáiwein,  stieíelu. 
jó  Spaul,  spaukn,  spuleo. 
dal  Sp&m,  spünnmf  spunden. 
dst  SpüUf  tpüUenf  spüisen. 
jti  Stj(}rr,  sljijiren,  sleuern. 
de  Swiem,  sufiermen,  8cbwa^ 

men. 

d&t  Siáhk,  síakm,  aUktauiuii. 
jó  StrSdd,  strádden,  grátaehen. 

jo  Staurk,  staiurken,  storchcn. 
úeStéltc,  stélten,  stelzen. 
dat  Slrái,  stráiel»,  streucD. 
de  Sf$hmm,  mhmment  saumen. 
jó  Smepi  swiépen,  einwindeln. 
düt  Swiert,  swiertm,  sebwárzen. 
de  Stúcke,  siúcketi,  aufstauchcn. 
de  Stippe,  stippen,  stiitzeD. 
du  SUef,  aíápan,  dauben. 
dat  Sucker,  atfc&ent,  zuekern. 
de  Swáeh,  máekmy  swieken. 
dat  Swttin,  awénuin,  schweinen. 
dat  SwijU,  swátim,  schwitzeo. 
de  Támst  tdment  aiebeo. 
dai  Téum,  farlánnen,  versiiinca 
dii  Tiecke»,  Imhum,  zeichnen. 
jo  Tiertit  tiemen,  dieraen. 
de  Tógel,  logeln,  ziigeln. 
de  TdU,  tollen,  zoUen. 
de  Tápp,  tafeen f  s.  4l^i. 
jó  TrU,  tr&m,  rollen, 
de  Tape,  tapen,  zapfen. 
de  Ijafe^  ^árm,  thecreo. 
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dat  TjüddeTf  ^judderu,  loddera, 

todero, 
de  Tjáméf  (/óimÍi»,  «anken. 

dá  Tontle,  Umteln,  klóppela. 
de  Trást,  trdsteii,  trubten. 
jo  TráWy  tráwen,  stiegen. 
de  Tráwelt  irámlmp  tuftríeseln. 
dat  TM,  íw^,  nbbero. 
di  Twage,  twáyen,  ankleben. 
jo  Trommel,  trommeln,  trommcln. 
de  Trágter,  trágtigen,  Uiciilern. 
jo  Tria,  irüsett,  tritzeo. 
jo  Tfi^íám^  ia^ánm,  queroeo. 
de  Tíkme,  Mitum,  siokeo. 
dal  Uhg,  iw/e»,  ájtugen »  bímbcn. 


anhalten  init  dcr  Arbeii. 
de  ühr$,  uhrte»,  leiueo,  Früti* 
liog  werdeo. 

jo  Wdgg^  wSgge»,  wiegcDÍndcr 

Wiege. 

duL  WdgSf  wágsen,  wichseo. 
dai  Wáhiert  «uMm,  wSttern. 
de  Wálíe,  ¡fOpáUigmf  IwwUligen. 

de  WSrkf  wSrrigmi,  sebinerzeo. 

de  Wjárt,  bewjárten,  bowirthcn. 
dát  Wirk ,  wirketi ,  ein  Wirk 
seueo. 

jo  Wofft  wSwwen,  weibeo. 
de  WotUer,  wonkm,  wioiern. 


Bmerkungen  über  diejenigen  der  vorstehende»  Zeilvooríer^ 
wekhe  ntcAl  genm  den  deutsekm  ént^mchm  oder  w 
der  Bildunfj  afmeiehemi  sind. 

%.  Bjámmt  ycrb.  pass.,  gcboren  wcrdcn,  ais:  wirr  básl  bjar- 

iieít  wmne  ba^l  t¡járnelF  wo,  wann  bist  du  geborcn?  háJiU*t  Tjóck 

ksdmieti  basi  du  das  Vieh  getnnkt?  Buhrkei^,  is(  oicht  alleia 

abborken,  seodero  aoclt  gerbeo,  ais:  dol  ¡áHmt  á$  di  nSg  Mrkeí, 

das  Leder  ist  oiehi  gar  gegerbt  BrSdden,  loit  kleíaeo  scharfen 

SUflen  beschiagen,  um  auf  dcm  Eise  stcUen  zu  kónnen.  Dampen, 

isl  sowohi  dampfen ,  ais  dámpfen.  Dáshen^  mit  eíner  kleinen  geübr- 

teo  Sóbale  auí-,  eín-  oder  umfüUeD,  diese  beisst  de />á«A.  Emen,  be- 

zeícbnet  das  Aufsteigeii  beisser  Wasserdampfe  oder  des  firodems. 

FéUm,  voD  dai  Fdll,  das  Ffillen»  ist  eioero  oachlaofeo,  wíe  eio 

Füllen  der  MuLlcrsLüLc.  Dic  Wtjru 'i'/ecA-en,  séckén^  hachen,  shócken, 

werden  nur  vom  Getrcíde  gebraucht,  uad  beisscn  fachen,  sackeng 

garbm  und  ímken  ,  ais  beím  Einfahren»  dal  Kaurn  fécket  goMjd^ 

fallt  got  im  Faeb  oder  íulli  die  Fáeber  gat;  dol  kUkH  gñ^d, 

girbet  gol;  sAddfesí  gáiyd,  bocket  gat;  sieket  ga^dt  (rSunt  gSuyd^ 

schlagt  gut  in  die  Stiegen.  De  Fldbbe,  ftábben,  die  Flabbe,  dan. 

cu  Flab,  al  ilabe,  das  liaul  lierabbaDgen  lassen.  F^^tteln,  ist 

so* 
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vorschubcn,  Fussiingc  an  Strumpfc  slricken,  ápfSjttehi.  Grúnnmp 
grüiideo,  darf  nicht  mit  grunnen  (to  grínd)»  auf  der  Müble  mableii» 
verwechsell  werdeD.  Grühssen,  ist  1.  su  Cries  malmen,  S.  mí( 
Gries  bclegen,  z.  B.  die  Gange  im  Garlen.  Grdfuen^  beseiehnet  da 
kiiiiM-  licnden  LauL  uiiii  (üc  tlaiiiit  vcrbundene  unangenchiac  Em» 
püDduDg,  den  z.  B.  Sandkórner  und  kleine  Steinbrocken  zwiiehen 
den  Zahnen  ireriirsachen.  Grauwm,  ist  trockne  Graben  reioigCD 
oder  aufwerfen ;  (ffüppeln,  kleine  Abzuchten  graben.  &uippen,  tr., 
ein  Fass  reifen.  Hagen,  das  Heck  zosebliessen.  Hallen,  die  Hdde 
oder  Fussfcssel  anlcgen.  Hjarncn,  von  jo  Hjarn,  dic  Eckc .  der 
Winkcl ,  ist  Kranke  besuchen ,  um  sicb  nacb  ibrem  Befinden  zu  er- 
kuDdígen ,  wo  man  dnnn  gewobnlich  zu  Haupten  des  Bettes  im 
Alkovenwinkel  (jo  Hjam)  sílst.  {^men,  ist  4,  beendigen,  toU- 
enden,  9.  enden,  3.  dem  Ende  sieh  siehtüeh  nahern»  ais:  laMNe 
Uaad'cl  ijnne?  wann  kaoDst  du  es  vollenden?  hórr  wdll  ddt  ijnne? 
wie  wird  das  enden?  dát  ^rhvd  ant  nint,  die  Arbeit  schreilet 
nicht  vorwarts,  dcm  Ende  zu.  biklJddder,jaddem,  eutern,  gegeo 
die  Zeit  des  Kalbens,  von  Kühen:  jo  Kójádderí  no  gm^dp  die  £iih 
eutert  nun  gut.  KSUsen,  mit  Sehüssem  oder  Enickem  (Lopere)  ia 
eincm  Grübchcn  spielen.  i6  Klájnk,  die  Klinke,  klájnken,  4.  dic 
Thürklinkc  in  die  eisernc  Falze  falJen  lassen  oder  drucken ,  2.  etwas 
zusammeDDieieii.  Klompen,  1.  klampen,  ±  die  grossen  Ueu-  uod 
Getreideschober  aufseUen.  Mtímm,  kletteni,  aber  miitelst  der 
Klaaen ,  d.  i.  der  SBínde ,  bei  Hensehen.  iappeln,  jemand  huekqnek 
ira  gen.  J9  lÁerkf  eine  kleine,  ílaehe,  kranse  Brannteweínflasebe» 
die  inan  in  der  Tasche  iragen  kaim,  wüvoh  die  Liebiiaber  íleissig 
ein  Schlückchen  zu  nehmen  püegen,  was  man  lierkcn  nennt:  m 
hit'r  áll  üUHerket,  wáé  dérrái^  »5s,  Dftt  lÁUk,  Uickm,  die  Luke 
zumacben ,  tind  überhaapt  zusdiliessen.  JtqMctoi ,  I.  rathen ,  einem, 
9.errathen,  5.zu  befehlen,  gebielen  babeo.  DeJItip,  s.  oben,  eogL 
a  roap,  davon  ábrupelu,  das  Tau  in  einen  Kranz  zusaramenrcifcln. 
Berühsscn,  1 .  berauscbcn ,  2.  verscbüUet  werden,  z.  B.  vom  Gerólle, 
einem  Bergstuns  uod  dergl.  Sácke»f  ist  sicb  mebr  nacb  unten 
ziehen.  Sjálkn,  nacb  etwas  ausseben,  etwas  gleioben  oder  áfanlich 
sein.  Ja  SfM,  ist  die  Geldscbuld;  jo  Shajl,  die  Sehuld  an  eiaem 
Ucbcl,  lirsache,  und  doch  heisst  Í)escbuldígcn  inimcr  bcshüUújcn 
UtaU  Uahi^Uigen,  Snai'en,  ist  aucb  in  der  Scbiingo  fangen.  ¿ijam^ 
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■iiii'rn,  von  Sjáinc ,  wie  im  DeiUschcii  m  /ummern,  vori  SchemetL 
¿ilahsen,  bcbliUcniahren.  Spánnen  ist  aucli  mjnspannm,  faarsjidU' 
«0fs,  aufspanneii,  an-  vor*  lud  abspannen.  StáUrn,  i.  auí  dea 
Stall  seUen,  S.von  Pierden:  pissen.  Spasm,  mii  dem  Spaten  ib« 
«techen;  spáien,  dasselbe.  SUtíwein,  stieíeln,  nostíHw^i'r  auf,  nun 
stíefeU  cr  ab;  bijnscln,  nun  beineit  er  ab,  d.  h.  cr  iauft.  Sljorren» 
steuerDy  webren»  hemiuen.  Stáken,  ein  Stak  oder  Staket  setzen. 
Síráieln,  yon  5/r¿i  (Strob,  Strcu),  ist  überali  streuen.  Stíiekenf  ist 
Torf  aufstaueben.  Sléwe»,  ein  Fass  mit  Dauben  verseben.  Tiemen, 
Heu  %wñ  Diemen  oder  Scbober  zuMaunenscbleifen,  iron  jó  Tim* 
dci  Fahrzaum.  Tóppen,  i.  das  Maass  háufen;  2.  luit  einem  Büscbcl 
auí  dem  Kopfc  versehen.  Dat  Tjúdder,  ijiuidern,  todderq,  tüdern, 
d«  i.  an  den  Spannatrick  mittclsi  eines  kleineu  Fiables  (de 
derpule)  aufs  Gras  setien.  Twagen,  zusammenkieben,  and  zwn 
mit  dickem  Héfeo,  oder  wie  mit  demselbea  niekleistert.  IVimwii, 
von  de  T&nm  (Zinke).  etwas  rott  Zinken  verseben»  z.B.  en  USrrew 
(ünnen,  eine  Egge  bezinken;  sonst  ist  túnucn  aucb  ais  verb.  pass. 
anscbwellen,  aufscbweUen.  Wirken^  ein  Wirk,  das  ist,  ciuen  Jiret- 
temea  Zana  ans  wagrochtea  Brettera  machen.  Jó  Woff  w$mm, 
worttieh:  weiben,  d.  t.  dem  Weibe  beiliegoi. 


Ánmerkung, 

Áusser  den  onregebnassigen  fiildangen  des  Zeltwortes  aas 
dem  Hanptworte,  wie  forgéUm  von  Gmijl,  hlajdden  von  Bláujd, 

kiemmm  von  Kaumm,  u.  s.  w. ,  fioden  ^\  ir  vintcr  densclbcn  nicht 
wenige,  die  aucb  segar  in  der  Zeit&bwandlung  (Conjugation)  un- 
regelmassig  sind,  was  bei  den  Zeitwdrtem  dieser  Art  im  Deut* 
schen  und  Baniscben  fast  nle  der  Fall  ist.  Dahia  gehoren  a.  E 
fargiüen,  fairken,  hlajdden,  «lArawi,  himmm,  tSmm,  téllm^  von 
jo  Tdil,  die  Zalil;  ¡tijnnen,  ñamen,  von  de  iSdme\  knéLm,  heman- 
nen,  von  de  Monn,  pl.  Mann;  gráimen,  spdnnen,  snáien,  báirigen, 
fáUen  (filien),  ^nnen^  ihénm,  ^mm^  kolken,  kiuhtm,  lúksmt 
rém,  mérm,  sUngen^  sfjSien^  «mermen^  fíüddm,  rigddm,  dirfei 
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g.  453.    b.   Au8  ] 

krdnk,  krónken,  kraiik.cn,  hrá^n- 

keiiy  kránken. 
fSUh,  fitrfaUheñ,  yerfálfldifia. 
^rdifi,  grakten,  granen. 
hárd,  hérdm,  harten. 
grott,  forfjrottem,  vergrossern. 
worm,  vñermen,  ioármen,  war- 

men. 

hái^l,  káUm,  kalten,  farkáüm, 
erkSlten. 

blieck,  bUeckenf  bleicben,  Ycrb. 

tr.  uod  intr. 
kijUf  Mitten»  heizen. 
wUt^  wiUmf  weissen, 
MAift,  bUnken,  blanken. 
kauri  ,  haurleiif  kürzen. 
ripp,  rippetif  peifen. 
JUáír,  lUáren,  klaren. 
türr,  iürren,  sauern* 
9mS^f  twSckm,  schwiicben, 
uhk,  uken,  weichen. 
sljógt,  s^ógten,  schlichten. 
Ikk,  Ikknef^,  ¿leichen. 
drokg ,  drógm»  trocknen. 
Mruf,  druum,  slraffen. 
itrSmm,  sirSmmm,  strammen. 
ividd^  widík'ii ,  urweitern. 
bñjdd,  brijden,  ausbreiten. 
^odfcy  ^óekm,  verdicken. 
wüU,  wq^im,  nfiswn. 
fugtig,  fugtigen,  fenchten. 
trauy  Irauen,  trauen. 

ii¿lleu,  alleln. 
ténn,  forténnen,  vcrdünnen. 
jimkf  juntoi»  dunkeln. 
spán,  spátsem  spUien. 


slump,  stumpen,  stumpfcQ. 
billig,  iñlUgm,  bUiigen. 
$Uff,  skwwem,  gerínneo. 
hSU,  haUm,  hinken. 
I9m,  ¡aamm,  lahmen. 
rdsety  rosen,  faulen. 
krüssedf  krúkssen,  krauaeln. 
tágt,  lágUn,  dichien. 
friUf  farwiUem,  verwildern. 
will,  forwilligen,  virirreo. 
lief,  liewerij  licbcn. 
battery  forhéutern,  verbi  itera. 
shárp,  shárpeUf  scháríen. 
hoM,  úUhohlm,  «ofibohlen. 
hUmm,  Mmm,  krummen. 
smél,  mélen,  láchelo. 
áiwen,  dmnen,  ebnen. 
diepy  fordiepen,  verliefeD. 
léok,  láchmi  leeken. 
9teU,  Mteikn,  mh  banmen. 
fiin,  forfienm,  verfeinero. 
shrdddy  shríulden^  schrageu. 
hillig ,  htUtgen,  beiligen. 
Sáirdig,  forfíérdigmi»  teilertigei. 
árm,  farérmm^  wannen» 
htSeh,  bWgen,  sick  erUoden. 
aieTiy  áinm,  cignen. 
lúss,  Uesen,  losen. 
firif  ¿e^^,  befireieiL 
flritht  ápflridim,  «rfrischeo. 
lágt,  forlégtern,  erlekbtern. 
híichy  hie-etiy  erbóben. 
náif  fornáiem,  emeuen. 
rjc¿,  berickem,  berekbero. 
rigtíg,  beriehtigen^  beríebtígeo. 
régt,  rógten,  reehten. 
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stall ,  ¿¡lalleii ,  slillen. 
saalig,  besaaliyen,  beseligen. 
fiUl,  fUlen,  füUen. 
sSUt  sShtigeñ,  sattigen. 

émg,  forewigm,  verewigen. 
SfVaHfjtr,  beawangeni^  schwángern* 
jung ,  jíingen ,  Junge  werfen. 
m»,  riemgm,  reinigen. 
hándig,  bándigen,  bindigen. 
hmg,  forlájngern,  Terlfingero. 
hyl,  hieletif  beilen. 


fágely  fágeln,  fchien. 

awar,  beswéren,  beschwercn, 

táker,  sákem ,  sicbern ,  forsakem » 

versíebern. 
^mm,  forstumnm,  ventummen» 
mánnere,  mánnem  und  formém* 

nem,  mindern. 
ijn,  ihnen,  forihneii,  eineo. 
shirr,  Mrrm,  8.  §. 
gm,  gíátte»,  glattcQ. 
mil,  mUlem,  mildeni. 
nóQt  náigen,  genügen. 


Bemerkungen, 

S*  Aueh  bei  der  BUdiuig  des  ZeitworCes  aus  dem  A^jee- 
liv,  finden  wir  nicbt  allein  mehrere  iinregelniassige  Bildungen, 

sondern  auch  wicdcr  irregulaire  Zciiworier  vor.  Dic  Vciba:  for- 
grottern,  mannern,  for  mánnem,  forwillern,  berickern,  forlá^ujern^ 
Btiwwem,  sind  aus  dem  Teigleíchenden  Stande  des  BesUmmungs- 
vortes  (dem  Gomparativ)  gebUdet»  wie  aucb  forbasem  aus  basere, 
besser.  Die  Wdrter  Aórden,  hHkdtm^  uken,  sü/rren^  kUrm,  drogm, 
hielen,  hiecn^  konnen  sowohl  traositiv  ais  inlr.  gebrauclit  werdcn» 
je  nachdem  dcr  jedesmalige  Sinn  es  eriieischi,  ais:  he  hárdet  ddt 
Stéigll,  er  bártet  das  Eisen,  dát  Staal  hárdet,  dcr  Stahl  bartet, 
bariel  sicb;  jo  bUedetí  hárr  Lánerl,  dai  Lánert  bUecket,  sie  bleicht 
ihre  Leinewand,  die  Leinewand  blelebt;  kk  uhk  dé  jérte,  da 
jírte  uke,  ich  weiche  die  Erbsen,  die  Erbsen  weichen;  jó  sürret 
de  Dieh ,  de  liteii  mrret,  sie  sauert  den  Teig,  dicscr  saucrt;  he 
¡darel  Brdnnwinn,  er  klárt  Branntewein,  dái  Walíser  klárd,  das 
Welter  wird  kiar;  ick  drohg  nUn  KMiet  icb  trockne  meine  Klei* 
der,  mm  Kluhse  dróge  (irocknen);  dSt  Plaaster  hület  min  üaiu^^ 
das  Pflaster  beilt  meine  Hand,  jo  Wünnen  IMet  n6,  die  Wunde 
hcüt  jclzl;  ick  wálljo  Shéw  en  laiel  hied  héwe^  icb  will  den  Tisch 
ein  wenig  erbobt  haben ,  ddt  Wáhser  hiet,  das  Wasser  steigl  oder 
acbwilU  an,  Shir  (steii),  ihSren,  steil  werden,  sieil  maeheo. 
ElSr  ist  aueh  fertig,  und  das  davon  gebildete  Wort  klSren  giebi 
einen  ganz  andem  Sinn,  ynd  gestattel  eíne  vielfacbere  Anwen- 
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dang»  ais:  hmtí'r  títímte  kUbr  má  wordéf  kamut  du  alleia  damit 
fertig  werden?  B9rr  ging't  hám  éw'i  játíhüttf  Oh,  he  kldret 

hám  Qdujd  ;  icl¿  wall  me  nóg  kláre,  ich  will  rair  schon  hclfen;  will 
mich  sebón  vcrantwOPten;  he  fdürcí  huui  ijditjil ,  cv  linlf  sich  gut 
aus  der  Klciume,  o.  s.  w.  Die  inebr  odei'  wcoiger  unregelmiisai- 
gen  Zeilwdrter  sínd  hier:  mermen,  Añitoi,  hijlte»^  (fri^ddm, 
wéjfUen^  üeioMi,  krémm,  hUeSn^  jMm»  mérm^  formérm,  u.  s.  w. 

ESUm,  isi  I.  kalcen,  51.  kalten,  9.  kfiUen:  Mf^>  heiiea,  iat 
nicfat  mit  h^ttm,  hemea,  einen  Ñamen  habeo,  au  Terwechaelii; 
rippen  ist  hier  reif  werden;  das  andere  rippm  ist  anch  reifen,  ais 
Verb.  impci  sonale ,  und  cin  Fass  rcileii  ist  hauppen',  $tiwwcru 
(sleifern)  ibi  i^erinnen,  vom  Blulc,  ais:  sliwwrcl  lílaitjdd;  will  ist 
i.wild,2.iiTe,  dahcr:  /brwt//m»,  verwildero ,  uDd  Uuhm ¡onvilligen, 
sich  vcrirren;  lácken  isi  hier  ciñen  Lcck  liaban;  huhm  blogm, 
aich  acbamen,  erblioden;  stáUen  isi  bier  atíUen,  sonal  aueb  stdicn; 
ana  litig  oder  kmg  wird  auch:  Jn^efi,  I.  langen,  und  X  aich 
aehnen,  forlingm,  dil  Fcrlinyen,  daa  Teriangen;  Mrrm,  íat  Eier 
achiercD,  uní  zu  seben,  ob  sie  fríaeh  oder  faul  sind,  und  xuoi  Be* 
brüten  taugen  oder  nicbt. 

c.   Aus  audcrn  Zeitworiern. 

'  %.  154.  Die  eígenllichen  Yorsilben  des  nordfriesiacben  Zcit* 
wortes  sind  folgende: 

\.  üujnt  [enl] ,  in  einzelncn  Fallen  vor  dein  Zeilworlc  dnt,  wic 
in  i'jilurden,  antw orlen  ,  dal  Onlass,  das  Anllitz.  Golh.  and, 
ailhoclid.  ant,  int,  in,  angels.  ant  und  07t,  dan.  und»  in;  át^nlká^ 
me»,  entkoramen,  áujntgongen,  cntgchen,  u.s.  w. 

%  be  (be),  gotb.  bi,  altbd.  bi,  jd,  ba,  pa,  angela,  eng.  nnd 
d&n.  be,  wte  in  ^r^^pan,  begreifen,  btíémen,  erleben,  betsim, 
bezablen. 

3.  er  (er),  nur  in  teinxelnen,  dem  Dentsehen  entnommenen  oder 

nachgebildclcn  Wortern,  wie  in  erklaren  y  erfaren,  crkúnnigen, 
erkuudigcn. 

4.  /br  (ver),  allbd.  far,  ¡ir,  fcr,  angels.  und  dan.  far,  wie  in 
fofjéhsen,  yergessen,  forgongen,  Tergehen,  forlingen,  veilangen. 

IHe  TorziigUehaten  Umstanda*  nnd  Verbáltníasworter,  welehe 
lur  Umbildnng  dea  Zeitwones  gebrancht  werden,  sind  diese: 
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I.  Ap  (auf»  berauf),  mil  vcrbunden ,  hinauf ,  engl.  ,  upon, 
dan.  nndnd.  op,  ais:  ápstát^tmen,  auístehenf  ápQtmgm,  aufgehM» 
ipimm,  aufUumeii,  ápitiuenp  anbcUmaii. 

%  Áuf  (ab),  engl.  o/f  »  of,  d&i.  of  ,  ]i«i»t  aowoU  0I  ala  «o», 
wie  ifi  m/Nm»,  abiieben,  mfliSlm,  abhaleii,  m/Mj0Cf»p  aUirwboa» 
mfmágen^  abmacbeii. 

5.  ^Aw  (auf),  cng].  upott,  dán.  p¿ia,  ais:  ámhihggen,  aufschia- 
gen,  dnrauf  losschlagen;  in  eincm  Buche  heisst  es:  ápsluhqgen; 
áwguttgeut  anfechten,  áms^ten,  aufsetzen  z.  B.  den  Hut;  á|)sé<i0ti, 
i.  in  die  Hóhe  richten,  2.  hinaufsetzen ,  5.  aufschicben. 

4.  Béi  (bei),  gotb.  angela*  din.  nnd  nd.  engi.  ¿y,  ala:  ¿ái- 
gofi^efi,  bdgeben»  «ich  etwaa  lasaen,  báiNímmm,  belbkaben.  Ibri^ 
fabreo. 

5.  D9hr  Oder  dflr  (dnrch),  angela,  ihurk»  en^hthrough,  ná^áST^ 
ais:  dorüégen^  durchstechen. 

6.  In  (ein ,  bineiii,  herein^ .  goih.  alilul.  ani^a'ls.  nnd  cníj;!.  tff, 
dan.  indy  ais:  %ngongen,  eingeben,  tfinaiiim«  einneboieo,  infriesm^ 
einfrieren,  insétíen,  einselzen. 

7.  Fw  (vor  und  for),  golfa.  /Sitir»  fntra,  angela,  /bro,  din.  /br, 
engl.  /bre»  nd.  /9r  óder  ed^,  ais:  faamagm,  tormaehen,  /ImréM* 
en  y  TOfbeiigen» 

8.  IféM  (bin).  angela.  Atn,  din.  und  nd.  hén^  ala;  AáneA^Y^m, 

hánegongeñt  hingehen,  hánesláwen,  hínschlcppen. 

9.  Jiirt,  jurfp  (her,  zu ,  herbei  i.  angels.  huier,  eogL  hUher,  zu 
einem  beran,  ais:  jurlkámeti,  bcrkominen. 

10.  Báhl  (nieder,  bcrab.  hínab),  nd.  daal,  engl.  dmn,  ala: 
ddAiiliiA^fail,  erachlagen»  dihlfUUm»  niederfallen ,  dHUthrimimt 
biadcnebreiben  K 

11.  Aujn  (in,  an),  angela,  on,  din.  t  nnd^,  engl. en»  ala:  dtyii* 
kámen»  ankommen,  áujntieen  ,  anzicben  sich  »  (UijnslHhQgen  ^  nxí' 
aeblagen,  dttffwmtíífn,  bineinwerfen. 


•  náhl  sleht  aucb  in  Verbindung  mit  áujn  (binein)  ,  áw  (auf) 
und  dm  (um);  dálil  áujnt  Greef,  ins  Grab,  dáhl  áw'e  Teele^  auf 
den  Fussboden,  dáhl  dm't  Tórp,  unitn  ums  Dorf.  Wenn  dÜhl 
bloaa  den  Orí  des  Befindens  beaeiebnet,  sobeissl  ea  dUe,  ala:  gong 
dáhl/  geh  binunter!  Idb  hán  SU  déle,  ieh  bin  schon  unten. 

n 


Digitized  by  Google 


U2 

42.  Máss  (miss,  fchl),  in  den  alten  verwaadteu  Spracben  miss; 
daher  mássea,  íeblscUlagbD,  iind  tnáíie»,  mi$sm,  enibehrexi:  wie 
in  másslócken,  misslingen,  missgiücken. 

.  43.  üé  (miih  «otii.  MílA,  eogids.  mid,  düo.  «mI, ais:  «mOpouii» 
jnititommcn»  ««gpébii»  milij^elcii. 

Í4.  JÍ/2tfr  (after,  nacb),  gotb.  aftra,  togeto.  d!/l«r.,  eogL 
ais:  éfterlámen,  nachleben,  éfterfülHgen,  necbíofgen. 

45.  /4iíi£'^  (über),  angels.  ofc^r  inul  íí/c/ ,  dan.  over,  engl,  oper, 
nd.  over,  ais:  Imhm  mwertim ,  áah  iü>ereilen»  auwerUdden ,  überle- 
gen. 

46.  ii'm  (um),  allfries.  Mttk,  d&n.  om,  omm«,  nd.  tim,  ais:  ám- 
/Mni,  umlUlea»  ámUidm,  undegeB,  daher:  de  ÁmUddeF,  das 
Einlegetneaser;  dmMi{^4»i,  i.  umbringen,  tddien,  5t,  etw^s  m 
Nacbbar  biíogen»  es  ihn  umbringen^  sonal  ammbmgm, 

47.  ÍFá{7  (wcg) ,  ívágluppen ,  weglaufen ,  wágbUtmen ,  wegbleiben. 

48.  Wihsur  (widcr  iind  wieder) ,  uahser  (widcr),  golh.  vUhra, 
nlthd.  Ufidci',  widar,  angelí»,  iklhcr ,  düii.  vkler,  nd.  wedder ,  ais: 
wíhsserlédden ,  widcrlegen,  mUtsserkátnm ,  wiederkommen ,  u.  s.  w, 
Wáhser  nur  bei  Hauptwóriern»  ais:  de  Wáhsmt^álle,  wáhserwáttíg, 
dcr  WiderwiJle;  té  umddeme^  auwider,  wádd£riiek,  wideffttch; 

19.  fin  Oder  ^  (gegen),  áp^  (gegenan),  án^itU^^  emgegeB, 
angcls.  gegn,  geán^  dan.  gjén,  engl.  e^omsl»  ala:  ápi^ngongcn,  ge* 
genangeben;  át^tijngmífen ,  4.  entgegengcben ,  2.  zuwidergehen. 

20.  Tó  (zu)»  goüi.  í/w,  oltlid.  3C,  «c,  »i,  atto,  aUfries.  fe,  engl. 
/o,  Tid.  /o,  ais:  túlingen,  4.  zulangcn^  2.  hiorcicben;  lóslm^^m^ 
de  Tóstdndf  der  Zusland. 

SI.   Fa»rl  (fort),  angela  fartít»  ala:  faurt^igmf  fenurbeíM. 

33.  l/fiiiar  (unter),  gotb.  ulular,  altbd.  luiAir,  ahfriea.  das.  wd 
eAgl.  MKbr,  nd.  «Miar ^  ais:  uanergciigm,  untergeheo ;  mmr- 
^ijekm,  mrtcnuebeD. 

23.  Ajtt,  engl.  af ,  dan.  ad,  ais:  á^lldrégen,  sich  gcl>ehrden,  be- 
Iragen,  ¿¡jlttnáyí  n ,  íorlniachen,  á¿Uvgen,  fortarbeilen. 

24.  VU  (aus),  golb.  und  nd.  vt,  angels.  til,  dan.  nd,  engl,  m^» 
ais:  ^<tiAd9«fi,  ausseblagen,  tM/ájden,  aoslegeD,  aueb  denten. 
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Bei^eie  zur  Asmenémg* 

§.  155.  Bftygen,  bauen,  be-  for-  óp-útí-  faar»  omer-  4Ím¿-  und 
ámbaggm.  \ 

Bádden,  bitiea  mid  bellebi»- a»/'*  üU-  forbádden, 

Miíddmf  iiieceD  und  gebíeten,  /br-  ¿|k  «1^  md-  éi^ih  anmr' 
Ub&ddta. 

MieSn,  biegcD ,  /hr*  /iwr-  iwiftial». 

Jiwifli,  ttndai,  fo>  /br»  div-  op-  dd¿*      «mmt-  dnh  «mmt- 

tóbinnm. 

Blaasen,  Liasen,  rif//-  áw'  áp-  «n^/oom}. 
BUwwen,  bleiben,  for-  mf-  bái-  auwer-  éfler-  wág-  wnneblíwwen, 
Bringen ,  briogen,  for-  fimF^mf-ép'  ¿di-  üil"  tV  jiir^  hám-  dáhl- 
dtf/fi-  má-  éfter-  «mimt-  áah  wág^  mUimr- 1^  fiMrt^  wmierbrmgék 
breolMB,  /Iw^  auf*  dp».iW^  dSftr*  tnir^^ffi. 
iüriiiiiwii,  breoDen,  far^  auf-  áp-  üU-  mi<>  dáhlbrSmmn, 
Brüekm,  bnivehen,  for-  auf-  áfbréoken^ 
Uaatucií^  lobe-ii ,  aufdaawen. 

Dielen,  ihcilun,  for-  auf-  ütl-  in-  rná-  ám-  tódielcn. 
Drégen,  iragen,  be-  for-  auf-  üw-  áp*  ^  ¿dt-  dq^-  mÁ-  éfitT' 
mtwer'  ám-  tó-  á^t-  faardrégen, 

.   iírdim»  drehen,  for»  auf-  áp-  flil-  fuir»  kh  ámáréim, 
MA^Mii ,  denten »  4flíM9Mfr. 

Drogen,  irocknen,  auf-  áp-  üü-  imlrwjen. 

Drucken,  druiken,  be-  for-  áw-  üU-  éfler-  ámdrücken,  — .  Das 
deutsche  drücken  ist  im  Nordffies.  krógen. 

Driunom,  tveibeB»  he-  for-  faar-  auf-  dw-  áp-  bémO'  dihl*  imji^ 
md-  éfliBr»  aumef'  ám-  wág'  fmtt-  iédsinvmei^ 

Drüient  i.  drilleD,  3.  prdlen»  noekeo,  itñr»  MiUmi. 

Énnm,  Abend  wenlen,  Mmm,  gam  Abe&d  weiden. 

Ahsen,  essen,  for-  auf-  áp-  úUáhsen. 

Aüvneny  ebnen,  üttmnmefi. 

A  nnern  ,  andern,  for-  auf-  ámámern, 

Áime»,  eignen,  líéámm. 

Fáren ,  üüiren,  1.  einherfabren ,     schiffen  (auf  dem  Wagen  fah- 

SI* 
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reo  heisst  ilr<itr«ii).  bé-  «r*  /br-  wf-  óp-  dáhl'  m-  dóT'  m-  4x9»- 
mó*  éfter-  mam*  dm-  vmq*  tó-  wihtserfSrm* 

FiiTMi,  raiiren,  /br- atf/'-áji.«l^íii-/lHH><jM*Mfif-i^ 

auwer-  wág-  wifisser'  tófáiren. 
Fáirken,  mit  der  Ueugabel  auflangen,  ápfiitkmk 

FaUm,  finen,  be-  fwr^  auf-  áp-  ÚU-  háh  éét-  faor-  dihlfiOim,  i 
herantarfallen »  3.  sieh  todifallen;  éb^»'  wág-  iófSUmk 

Fdhscn,  fassea,  be^ondcrs  mit  dem  Yerslande  ,  be^  win^^ 

infáhsen. 

Flieén,  fliegen,  fte-  /br-  a»f*  ^  in-  dar-  amer-  ánh  wág-  (ó- 
/IMiuiid  f^l^ 

Mtlligen,  folgen»  be-  for-  éperfottigmk 

Finnen,  findcn,  be»  auf-  ápfinnm,  erfíodeD. 

Fláien,  i.  aufputzen,  %  ausbcssern,  3.  zurkliteo,  áp-  ÚU-  U-^ 
fláien,  sich  bescbniQUeD. 

FéUen,  fñUeD,  for-  mrf*  é»- ép- mf/ih  tófSOm, 

m^Urn,  fliessen,  bef/^tím,  i.  befliessen,  2.  lieflfliaaeD.  fir^  mf 
m-  dor»  ffi-  «HHMr*  tfm-  tófl^ítm. 

Frisen  t  fressen,  for-  mf-  áp-  ütifrhcn. 

Fausem,  füttern  und  fuUern*  úuf-  áp-  úU-  unnerfausem, 

Gswm,  s>ffMi,  b^  foT'  mif-  áp- M- émgáwen, 

e^Um,  giessen.  a«.  /br-  iw^  é»-  «p-  «-  í«-  ém^lé' 
wággijlten. 

Gmgen  ,  fehen,  be-  for-  auf-  áw-  áp-  ÜU"  tói-  dor-  Uh  má-  éfi/f- 
auwer-  ám-  hane-  jwri'  M¿rU'  íaurP-  tó-  tmitsr-  q^Ugmtgtñ, 

Grém,  graben,  be-  far^  mf- ép- étt^  ámsrémm, 

Crippen,  greifen»  fo-  /br-       <lf*       fiuur*  4mm-  ém-  iptr- 

unner-  tógrippen, 

Glidden,  gleíten,  auf-  úil-  vuiUdden. 

§.156.  Üm  die  Beispiele  nichir  feraer  uonoUiigerweise  zu  ?er- 
mehm,  da  die  Tonlebenden  hianÍGliea  werdeii,  die  A&weaduog 
der  Yoraílben  und  der  Tonuselacnden  Ümstanda»  oad  YerliillBMfi- 
wórter  zu  zeigen ,  woUra  wir  snr  die  einfedien  Zeítwdrter  her* 

seizcn,  uad  bei  einzclnen  der  bildungsfáhigsten  uns  einc  etwas 
«v^fübrlidiere  Bebandluog  erUuliea,  aU:  halen,  1.  boleo,  %  eiu 
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Stii  oder  Tau  slri^er  anzichen;  hárkm,  i.h(u*cheii,  S.gehorcbün; 
Aj0r0fiv  i.  bdren,  3.g«horciieD;  AómM»»  I.  hamii»  3»  mahen;  Aát: 
jM»,  heneo;  bi^Um,  luJteD;  Aóam,  hexeo;  Atétoi,  iMiles;  ftiiHr«>i« 
hángen;  fttMii,  i.sleigen,  ansehweQeQ,  ▼om  Wasser,  ±  erhohen; 

hSwenj  hoffen;  hijnnen,  1.  mil  den  Handen  auffangen,  2.  sii  li  err 
eignen,  sich  begeben;  hijnnigen,  bándigen,  mtt  iti-  cinUáDciigen, 
auf-  afatodidm;  ünnm,  1.  eoden,  beeqdigen,  gut  forisebpei- 
ten  i»t  der  Arlieit;  jagm^  jagen;  jábbm,  jappeo;  jAven»  geben, 
wie  s.  E  KarleD  gebeo,  9.deiii  Yieb  ein  FuUer  geben,  %,k¡kji»"r 
nint  ám,  ich  gebc  nicbls  darum,  mag  es  niclii;  da  LUjéJle,  dic 
Anchen;  jüdden,  gáleu;  jógm,  jochea;  júlleii,  l.gelten»  2.  wiin- 
mcrii;  kaérm^  íabreo»  mii  dem  Wagen;  AdiiMii,  kommen,  de  Á'p^* 
kám$i,  daa  fimiNMrkoiDiiieD;  de  AyiiifcdiiMl,  Ankuiifl;  tíerm, 
ren;  hérmigen,  kündigen  z.R  do  KapitaU  kaemm,  kdnaen;  hm^ 
men,  kammen;  kánten,  kantcn,  miL  am;  kaperu;  krmijen,  diáa- 
gen;  kaarm,  karrcn;  kaarden  ^  kartenspielen ;  kupen,  kaufen; 
káunom^  kaim;  kágdn,  kegeln;  kiwwen,  keifen;  knippen,  kneifen; 
ki^tm,  gocke»;  kUknp  kitteln;  Uátvm,  kleben;  kUMem,  kladden* 
Uiltero;  klóppen,  klepfen;  kkdue»,  kleiden;  knSppm,  knupfen; 
knásc?i ,  krachen ;  kriepen,  kriechen;  káilen,  kühlen;  A^cw,  ko* 
cben;  krdwwéln,  kraueln»  kriechen,  besonders  von  ungeflügcllen 
Inseelen;  WtmMm,  kleltera;  klmwen,  klimmeo,  aucb  überstei- 
gen;  htSmm^  mahneii;  iSwem,  mit  ép*  auítrieseln»  a.  A  einen 
Slninpf;  lamm^  leben;  UíUm^  lassen;  Wsm^  lachen;  iSdtm^  hi* 
cken ;  lowcm ,  verb.  neutr.,  schwulen ,  aehwiíl  werfien ;  iS/ñkm ,  1 .  das 
Steigen  der  Beete  in  cinem  gewissen  Kartenspiel»  2.  so  hinschlen* 
dern,  ala:  dat  lántert  so  aufl;  lánen,  leiineD;  léMen,  üegeo;  iatí- 
den,  Icgen;  kmkkm,  lugen»  sebeo»  guckeo;  ¡átfpmem,  landeo; 
látm,  l.^kaen,  2.kdeD»  beladen;  Ueten,  losen;  fíensu»  leihen^ 
Jmtmi,  lemen  und  lehren;  jó  Lier,  i.  Kenntníase,  9.  die  Lehre; 
Iwmern,  das  líullcrn  oder  Lodern  des  Feuers  im  Stubenofen;  Ungen, 
d.Iaogeo,  reichen,  ^.  mit  éfter ,  sich  sehnen ;  Ijagten,  bellen,  er- 
heiien;  fjógtn^,  leudifeeit,  áñl^ter,  dieLeuohIe,  Láteme;  /ismfi, 
4.1¡eben,  de  UeutdB^  die  Liebe,  S^giaubeo,  de  Luwe,  derGkobe; 
Ijmgm^  lOgeo,  jo  ÍÁgen,  die  Lüge,  dat  Loffemer,  der  Lugner, 
veracbliich  stalt  Laguer;  lulnicn,  lohnen,  duL  Lüjn,  der  Lohn: 
hipen,  lauíea,  de  hup,  der  Lauf,  de  Loper^  ááiltipeUe,  das  iaab 
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Oder  iUnsd  beós  Kfiien;  lAwi,  oder  lorrm,  lauern,  jo  Lokr  uoá 

jo  Lóir ,  die  Lauer;  lücken,  zuschliessen ;  Idwern,  liefern;  lájn- 
km,  leícht  einheiiiii|)ícn ;  mdgen,  maclien;  maagen,  inoren;  mihf 
len,  mit  Faibea;  márJíent  juerkea;  mé^íUm,  1.  messen,  2.  begeg- 
nm;  m&i^tímf  mvmm;  mÍB$m,  meideii;  intaim,  moaai»  jé  Jfiií» 
irfi^;  «IrM,  mehimi;  mmgm,  I.  mugen,  %  sandun;  nijénm, 
mergnen,  Motgeii  werden  (wie  dígm,  tagen);  mSrm^  mumm,  jo 
JfSAr;  «¿lihíii,  mdlmi;  tr\jógseny  misten;  faMm,  nuuteffn;  eií> 
<¿en,  nebeln;  mudáem^  aufscbfiuDmen ,  baggern;  ñamen' ,  Dennen; 
ñamen,  nehmen;  néren,  nahren;  ndcken,  nicken;  dfern^  opfern; 
óhmen,  aüimen,  de  0/it»&,  der  Odcm;  órdneiiy  ordoen;  órdtelm, 
nrtbeilen;  oweny  übeo;  paren,  £ich  paren,  g&iien ;  pácken,  1..^* 
ckcn,  2.8ieh  paisken*  dftt  Pifik^  i.  der  Caek»  ^daa  jPlacks  pSmm^ 
peaacDi  pégm»  pielien;  inUo»»  achelfen;  pminmgmí,  planéen;  pit^ 
ate,  pdtaehen ;  ineim,  albenies  Zeug  achwaiaen;  pidtm,  i.  pefcen , 
%  plekcn  t.  B.  den  Schlitlen  mit  der  Pieke  oder  dem  PMcstabe 

TOrwartí  Irciben;  plágen,  jó  Plág ,  die  Plage ;  phiugcn^  pílü^'cn; 
plirren,  Lliazeiii;  plásern,  plálscliern;  planten,  pílanzen;  plóchcn, 
pflocken;  plucken,  pflücken;  plummern^  trüben;  pocheUy  auí  süi- 
nen  Reicbihuro,  (pocben  v.  a.,  scblagen,  klopfen,  iít,  kl^pj^waA 
kd§eñ);  prtím,  i.eelir  lant  míen»  sebieien»  Xmi  eftwas  prablen, 
3w  glinzen,  adieinen;  prtUtm,  predigen;  jiraíiMii,  profen.  proH* 
ten;  pimtmt  nit  einer  AwMt  stfimpem;  htepeln;  im  Dochie 
atocbeni;  prtikuen,  preisen,  rubmen»  de  Priss^  i.  der  Preis  eioer 
Waarc,  2.  Lob,  Ruhm;  pumpen ,  pumpen;  putsm,  putzcn;  prácken, 
pricken;  prágeluj  l.prickeln,  2.  stricken;  rájdden,  4.  ralben,  2. 
erralben,  3.  über  etwaa  zu  gcbieten  babeo;  rágen,  1.  .den  Bart 
aafaeeren,  2.  herrorragen,  l^tt¿lMitóhupperágem,dáMragm;  ratum» 
men;  rMm,  nipta;ráMfi,  rennen»  deilimlar,  derfienner;  nm- 
ai»,  roben;  tnoteln,  taumeln;  roMin,  riegefai»  bei  den  Sefaneiden 
ndl  Riegalfiden  heften,  die  wieder  auageaogcn  werdeo,  deven 
nnn:  dfit  Spárntrátel^  Spinnewebe;  ráiren,  rühren;  ráiiken,  sich 
ranken;  raswfew,  reisen,  rágnen,  rechnen;  réken^  recken,  daher 
ántRáek,  nú.  dat  Rick,  ais:  Hümierácky  die  Hübncrweime,  Fakie- 
ráek,  das  SehüsselbreU,  dat  Hájnsteráck,  die  Heuraufe,  u.  s.  w; 
rátteH,  I*  das  ausgedrosebene  Strob  mit  der  bolzeroen,  iwieieli- 
gen  Gabel  anfwbütten,  damit  das  Koni'  aus  den  Habnen  fiUt, 
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1.  rastcn ,  5.  ick  wálL  de  wál  ráüel  ja,  ich  will  dír  was  anderos! 

4.  aut  dem  Rost  braten,  ais:  Áile  rásten,  Aale  rosten;  ré&en,  ur- 
ipntDgiieli  i.reéea,  dabcr  dfi(  BiBm^  die  Stímine,  ais:  en  fm,  m 
ffSm  Bm9f  din.  en  Rkt,  l,die  Heare  auskammen ,  5.  (mil  411)  aidi 
aus  eioer  ^erwickelten  Sache  herausfinden  oder  herausreden;  6^ 
résen,  bereiten,  (óréseu  ,  zubereiten;  riehen,  ráuehern;  ruchen^ 
ranchen;  ridden,  reiten;  riesen,  sich  ia  die  üóbe  rkbten,  erfae- 
beii,  aufaleheB»  en  ííúis  rieten^  eio  Haus  ríehten»  dftvon:  áe  Bkn, 
der  Riese;  riwwm,  reissen;  rmm^,  rumpeln;  roste»,  mst^ii; 
rinden,  lauten,  de  Ringster;  rógíen,  rechten  und  richten,  de  Róg» 
ier,  der  Hícbtcr;  rudden,  wild  im  Bette  sich  hin-  und  herwcrfen, 
Yon  UB^iezogenen  Kindern;  aus  MuthwiUeD  eíncD  Gang  über  eínea 
Wall  oder  eio  SehlnpAoch  in  einen  ZauD  machen «  dá  Mhthíe  fmH 
UfrMen:  riim,  Cralen;  sagen,  sagen;  tSUm,  salteln;  falten, 
salzen;  sájnken,  sinken;  sánken^  senken;  sallen,  sit/cn;  sétlen,  set- 
zen;  mmeHt  1.  sinnen,  2.  sonncn;  sáynen,  vermissen;  sáicknmf 
audi  Tenniaaeii,  nicbt  finden  konnen;  s^eken,  anchen;  aisi(fRi»eft, 
flanden;  ságet»^  l.hiotaumeln*  %  sabbem;  skaame»,  verk  ree.,  skh 
aohümen ;  shdfen,  schaffen,  in  beiden  Bedeutungen ;  shanken,  schen- 
ken;  shálen,  schálen;  shélwen,  zillern;  sháwcn,  l.schiíFcn,  2.  von 
Scháben  reínigen ;  sháwweny  den  weiblichen  Ilausvogcln  unleroi 
Sieiss  füblen,  um  su  erfabren»  ob  aie  bald  eio  Ei  legen  werden; 
iháeke»,  i.Avftm  sich  schickeD»  ¿.sebicken,  aenden;  sfiütten, 
sehiessen;  s/fM$efi,scheiden;  shéren,  schneiden;  shi^nnen,  schánden; 
alienen,  scht^inci»;  sfiéllen,  scliellen;  shémpen,  scliimpfc»;  shráien, 
schreien;  shráwen,  scbaben;  shriwweti,  scbreiben,  jo  Shráft,  die 
Sehríft;  shudáen,  i.  achüueln,  2.  achütten,  ^.achüUem;  shruwe»p 
sebraubeii;  jám^afi,6Ündigen;  süppen,  saufen;  «Adwwafi,  schieben, 
dat  Shóffy  dat  Shdf,  dat  Shuf,  dá  Sháwe;  sluhggen,  scblagen, 
de  SUeek,  de  Sldg ;  slaípeHf  schlafen;.  slásem,  piaudern,  schwat* 
sea;  stowen,  sehleppen;  slierett,  scbmeichieliii  slippen^  flchUsífen; 
aáwfi»  nahen;  slitten,  i.  aus  der  Taaohe  TerliereQ,  2.  «chlelsaen» 

5.  jemand  auf  die  rechte  Art  zu  behandeln  wisaen,  jé  kSn  hám 
ndg  slitte,  forstdnt  hám  gáujd  íó  slitten;  slingen,  \.  schleudern, 

2.  schlingen;  móken,  scbmaucben;  micheln,  scbmeicheln;  ameren, 
saiiiDieren;  «ém,  sehen;  suen,  gjkea;  sw^en^  sobmelieii;  sim^timf 
gallen;  $Sngem,  anbremittii,  too  Spelaen,  sengem;  $Sme»»  l«  aieli 
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2iemen,  2.  sáumen»  zaudern ,  5.  auffiummeru  ais:  dáí  smuei  ap; 
sógen^  saugcn;  muren,  schmoreu ;  shridden,  schreitea;  «Arwidi, 
«cbriUeD;  Mm,  treibea,  aul  dem  Wanw;  éükmn^  samo; 
-  fm,  santa;  tlA«aMi,  aiBafaen;  Mnocftai»  slSbero;  «mI^mi».  adiW- 
«hen;fMHi»16aelien;«í^,  1.flleehen»deM%,9.8le0keii;  «illln, 
stehlen;  spáieii  ,  speien;  shunigen,  schonen ;  sonn^nt  sondcrn; 
maguen^  adinauzen»  die  iSase;  sorm,  sieehea,  krankeln;  shráim, 
acbreien;  itfnfwfi,  aenden;  máfftn^  flebnappen;  ifiUm»  qiieln; 
9p^im,  i^v^Xveñ^  Xmttp^Um,  ipeUeni,  de  Sp^,  der  Speiiev; 

spínnen;  spáren,  sparen;  spáilen,  sptíhicn;  slürren^  schlii* 
ren,  schloren;  stdmmcn,  i.  slimmcn,  2.  hcrstammen;  sprégen,  1. 
6j[»reeheny  jemand,  2.  auf  wat  sprégen  ^  es  herausstreichen,  nüh 
roen,  deven  de  Sprúikf^  die  S|iraclie;  tidiyiifiafi»  de 
stéi^wnm,  de  BetUMf  betíándigy  BeslándighM,  Únbetíándig, 
bestándigfiáid;  forstáujnnen ,  de  Forstánd,  forstmidig,  ünforstándig; 
ápstáujnnen,  de  A'pstatid;  báistdujnnm,  de  BátUatui;  úUstáujnjicn; 
fBuarMá^innen,  de  Faarstander;  4»^nstái^nmt  de  ÜtffiMláfMl,  iit|fii- 
9téndig,  ilñmtjnsíúnMg ,  Atyfutándighdíd^  ttnéi^mldiiiigk&id:  S^jnt* 
sHk^nm ,  aumrsi&itinnett ,  wih$ter$tá/i^nnm  ,  frfiftmtdii/im9ff , 
sláujnnen  ,  de  Tóstdnd,  de  A'mstdnd ,  pl.  Amstánde:  forstijnnigi 
únforsíijmiig  t  huhm  forsiijnigm,  sicli  verstandigen ,  forstdnllick, 
Terstandlieb,  únfifrtíóntíiek;  de  S/át^niiar,  der  Lenchter;  de 
fiar,  der  Stinder.  Díess  ala  Beiapiel  für  die  Behandlnlii^  der  dbri» 
gen  hier  vorkomraenden  Zeitworter.  —  Sprijdden,  spreiten ;  spS- 
tm,  spoUen;  springen,  springen;  spláhsen,  splisscn,  cin  Tau  ios 
andre;  síváwen,  achweben;  stoiermen^  schwarmcn;  swálkm,  aebwii» 
ken,  aieh  herumtreiben,  sowobl  au  Waaaer  «la  in  Lande,  u.8^w., 
daher  de  -Swalker;  9w&ttm,  acbwiuen;  smmmen,  aehwimmeD; 
ménnen,  schwcinen;  swájiigeln,  schwindeln,  taumeln;  spannen^ 
spannen;  spihsseti,  speisen;  stáirwetit  sierben;  stijUm,  stossen; 
9wégm,  schweigen;  ^Sngmt  de  Song,  aiogen;  stippen,  atopfen; 
tíaurken,  atoreben»  mit  fliii6dí»  beramatoreben ,  wle  ein  Scorch 
auf  langen  Beinen;  tíraatm,  atrablen;  tnulfbein,  atolpera;  stjaríen, 
atQrzen;  stricken,  streichcn;  sírágen,  die  Sense  streichen,  um  sie 
cu  schárícn;  siaurmen,  sturmen;  sljaum,  gaifend  unberstorcben; 
afrdNpaii,  i.  alreben,  %  atreiten;  atmiafi,  atniUen;  lasa»,  foppeo; 
tlávafi,  warten;  térm^  cebren;  Wkñ,  ñblen;  tipm,  npfen; 
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Mt  ailf  ebaiidtfr  snpfea;  Imimii,  dienen;  /ie-a»,  uehen;  tíirMi» 
tkh  gebeMen;  (fdj^eii,  1  sioli  aaseluJfen.  nd.  iilgeii,  %  leuueo» 
vor  Gericht;  t^tmm,  tüad«ii;  irMm^  em  Stríeke  deheii,  s.  & 

cin  Rind;  twingcn,  zwingcn;  tmwweln  ,  zwcifcln;  tjdsm,  rappeln; 
^áddem»  trampcn,  trampein;  trdwen,  irabeo;  trég^iu»  abbettelo; 
trfymm,  drohen;  tijfí^,  haofen*  dts  Mast;  wuigmt  i*  wacheD» 
3.wageii;  wíqm,  wiegai  iind  w^en;  mrkm,  wfirken;  wátmm,  fewíu- 
nen ;  wjárpcln ,  worMn ;  wSlhm,  wilien ;  wippen ,  wippen ;  wirrigen  > 
crwürgen;  wijnncíi,  wcnden;  toierwen,  wcrl>en;  lüaddcrit,  witlern 
an  der  Luft  und  der  ¿Sonne;  wickertt  weichen;  wtufioii,  winden; 
wáh$m,  wissen;  wHk»p  woUent  wáMm,  vellteo;  vríülm^  wallen; 
wmuMm,  wundem;  mndtmf  wfinwhen;  i^ánií^wi»  würd%an; 
wrSsdmp  ríngen  mit  einasder;  wringen,  Wlsdie  aiuríngen;  wHki^ 
sen  y  reiben,  drehcn;  wrolen,  wühlen,  u.  s.  w. 

§.  d57.  iSocli  ein  durcbgefübrtes  Beispíd  der  vorslehenden 
WorUiíldiiiigsweise^  ala:  ffongmt  de  GSng,  hegmigm:  d&t  B^gémg' 
nUM:  q^ig^m^  anfeéhleti;  A^M^an,  de  Jb^Siig;  mjntgongm: 
forgongeUf  forgáinglkk ,  jd  Fcrgáinglickháid  ^  únforgáiiiglick,  jo  Í7ft* 
forgáinglkkhakl ;  deGáinger,  de  Gángster;  an/gongett,  de  Aufgéng; 
ápgwgmt  de  A'pgong;  üttgotige»,  báigongen,  ingongm,  de  lngéng; 
de  Ottging:  dorgongm,  [de  Dérgong^  i.  Darchgang,  2.  Durchfall; 
fkargongetiy  jurtyongenf  hánegongm,  dáhlgongen,  de  Faargong,  de 
Dáíilgóng;  ámgmgen,  de  A'mgottg^  1.  Dmgang,  2.  grassirendc  Krank- 
bcii;  ijngongen,  iúgongen,  de  Tógóng,  de  Ajlígóng;  foMrtgongen, 
de  Fauríging:  umiergongmf  de  Umergóng;  gdngs  whm;  g^ingig^ 
gaog  und  gebe;  %«ii9a,  su  Gange  aein;  dfi^^difi^/tdb ,  umganglieb; 
tógáinglick,  úntógáinglkk ,  TógátnglUMM,  Vníogáiiiglickh&id, 

Thierlauie  md  WaíurUfne, 

188.  Kágeltt,  gackera;  kráien,  kráben ;  l^áwmi ,  bclfern ;  balen, 
belien;  ¡murren,  kourren;  brumamf  bnimmeii;  hólen,  heulen; 
hláum,  bldcken;  grignte»,  grunten;  n|f<teii,  muben;  w^ámBen^ 
miauen;  thriekn,  sebriUen  und  quíeken,  hmfen,  brüHen;  ndgem, 
wicliern;  knáhhem^  klappcrn,  aber  nui  mil  cien  Zahnen  und  dem 
Sclinabel;  áw  en  Stock  Suckcr,  en  Páwerlralling  knMcrn,  an  cinem 
Slückcbeo  Zucker,  eiiier  Píefferouss  knabbero;  dá  Staurke  knálh 
hre,  die  Storche  klappern;  dá  Téh  knáifberUn  húm  dtf/ii'a  KoUe, 


Digitized  by  Google 


250 


dic  ZábBO  klappcrien  ilim  im  Fieber,  oder  in  dcr  Kállc;  aucli 
hnurpm  und  knorpm,  vom  Zerbeissen  harler  Spetseo,  knarpeln 
iind  knorpclii;  jo  Méllm  tíáppert;  álutm,  ilwsheo;  miam, 

schnattero ;  súhssen ,  sausen  *  brühssen ,  í  brausen ,  %  das  Gefleder 
stráubcn»  ddlicr  óc  Brímkrájdikr ,  dcr  Kauipíhabn  (Bpausliahn),  uud 
das  Adj.  brésig»  Brésighuid;  rummcln,  rumpcln;  knosen^  kracbeo; 
immem,  donom;  ItfMeii,  laut  tehreien»  daher  dat  TU^  Larm, 
Getdse;  jüllm^  wimineni;  Mtñknm^  stfihncn;  plssem,  plalseheni; 
shrógen,  das  dumpfe  Klingen  irdener  oder  thoneraer  Gefasse,  die 
eineo  Riss  oder  Sprung  baben;  yrulisen,  kiiirschen,  wie  z.  B.  Sand 
«wischen  den  Záhnen  maJmen;  shrá¿n(jeln,  rájngcln,  Scbcllengc- 
klingel  und  dem  Aefanliches  beieichnend,  daher  jó  Shrtfjtigelbm 
«nd  RijngMm,  die  Scbeltenbüchse,  nd.  de  Kl^rbüu  oder  KIS' 
terinlcks,  von  jó  Rájnglc^  dic  Schelle  (dáo.  en  Rángle),  2.  cin  Hen- 
keltopf;  klájnyern,  bell  klingen;  ringeji,  laulen;  báicrn,  bciern; 
^hráimf  sehreien;  nátyUm,  sicli  eine  Meiodie  (de  Náii^Ue,  Moteo) 
«inüben;  nddfcsn,  seblucken,  den  Schiucken  haben;  sidbieii,  I. 
«eufaen,  S.  sehluehien,  beim  heíiigen  Weinen,  dlt  Sicken,  der 
Seufzer;  slámmem,  stoitcrn  und  siamraeln;  lákcji,  lacben;  fniesen, 
niesen;  hósten  ,  busicii;  sjungen,  singen;  flaailm,  1.  flolen ,  % 
pfeifen;  stimwen^  scbnaubcn,  schnaufcn»  auch  schnupfen,  daher 
dftt  SnSff  der  Schnupfen,  und  mSmsh,  roUi|^,  yon  Pierden;  Aár* 
km^  rloapem,  ápharkeñ,  ausrauspem,  den  Qualster;  miSrkmt 
&cbnarchen ;  sunrretiy  scbnurren;  knáppen,  kiiipscu;  Inigen  und 
kláppen,  klopfcn ;  Kiu/isc  bogen,  Wascbe  klopfcn  oder  bliiucln, 
dabcr  de  Kluíisebóger,  der  Bláuel,  und  dat  Ttñhgshóm^  der  Bláuel* 
tisch;  kiMm,  knallen;  kláUhm,  mit  der  Peilsche  knaüen;  doi- 
«pm,  toben;  Inmmem,  beseichnet  den  Ton,  der  entstehc,  wenn 
man  auf  dem  Uohleise  gelil  oder  sclilitterl;  dabcr  dat  fíttmmeristt 
llobleis;  de  Bummer/járt,  der  Ibimmerfurz;  lunnern,  buliern,  lo- 
dem.»  Tom  Feuer  im  Windofen;  «prd^^/n,  prasseln»  knistem,  rm 
Feoer;  páhhenf  mil  der  Storstange  ins  Wasser  plnmpen  und  sto- 
ren,  um  die  HeebCe  ins  Neta  sn  treiben,  daher  de  FáUher  rnid 
de  Plumpstdek;  sjappen,  sappen;  «/mnren,  nagen ,  von  Mausen,  mit 
kDisperRdem  Ton;  harén,  dengein,  die  Sensc;  sUppen^  schleifen; 
jpkken,  wie  die  Tascbenubr;  shulpen^  Flüssigkeiten  nmschütteln; 
fStm,  pausten;  hwihm^  hauehen;  blamn^  blasen;  üMem  uod 
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lubbem,  sehiürfen,  von  Enten  im  glummon  Wisser;  kndmmft,  kno* 

pero,  das  kurze  Gras  gaiiz  kiiapp  aii  dcr  Erde  abbcisscn,  von 
Pferden  besondcrs ,  wovon  cin  Rasenslrich  im  Herrciikogc  de 
A'»oii>rin{/e  iicisst;  bnbbeln,  voa  SumpfUla^n,  dio  aii  Geráuscii  «oí 
die  Obcrflache  des  Waasers  sleígeo;  nungem^  gellen,  in  dio  Obrca 
bioein,  und  nacbgeUeo;  kmrken,  koirren.  wie  der  Schnco  m 
lurtea  Frosle  unier  dco  Fiisseii;  ¿rámpm,  trampeo,  trappela, 
hart  aufiKien;  shurren,  schiimni,  auf  dem  Eise,  il  a.  w. 

Endungen  des  Zeitworíes. 

§.  159.  Dass  die  Wandelform  dcsselben  sicb,  wic  im  DeuL« 
aehen,  allemal  auf  en  odcr  n  cndigt,  iat  achon  ii9  bemerkt 
wordco.  Aus8«r  dieser  Uebereinsiimniung  findea  wii'  aber  auch 
Dodi  die  fiodungan  iteii,  igen,  em  und  eUt  io  baidan  Spradieo 
wieder»  wie  a.  B.  rignm,  redmen;  rátrn,  regneo;  rmkim^  nadli- 
aucben;  sSgnm»  sSicknett,  iieknen,  UcknM,  ságnen,  sieknm,  tw^ 
nm,  luhnen  ,  rdtipn,  krdnen,  reckbalacn  (vergi.  das  deulsclu}  dcr 
Krahn  und  dcr  Krankk),  u.  s.  w. 

Vicie  vun  deneo,  die  sich  auf  igen  endigeD,  siod  Dichi  allcin  ia 
beidcn  Spracben  too  áhoUeber  Bildung,  sondern  auah  oft  in  der 
Bedeutong  gleich ,  ala :  begnangen ,  begnadigen ;  béM$igm ,  beachidí* 
gen ;  bewilligeñ ,  bewiUigen ;  m^ñüihsif^ ,  entledigen ;  [sénnigm,  eim- 
digen;  kúnnigen,  kúnáí^en;  m/njnnigeUf  eínhandigen;  sáhsigen ,  aii^ 
tigen;  u.  s.  w.  Ofl  bat  aber  auch  das  fríes.  ZcituurL  die  Enduiig 
[igeti,  wo  das  dculsche  nur  gen  hat,  wie  in  bdinyen,  bergen ,  fol- 
ligen,  folgen;  mar  rigen,  merk^o;  tairigen,  sorgen;  bamgent  bor- 
gen;  wirrigen,  würgen,  u.  a.  w. 

]n  andem  Fallen  aind  die  fríeaiaefaen  ZeilwSrler  diaaer  Bndung 
Ton  den  deutaeben  abweiehend»  ala:  baligeHt  jemand  aebr  laut 
rufen;  swieligeti  und  $málligen,  i.  Terseblingen ,  2.  erstleken,  das 
deutscbc  schwelgat  ,  dan.  at  sválgCt  jo  Sivifluj  odor  Sualiifj, 
der  Schlund,  das  dan.  Sválg  und  das  deutscbc  Schioalg ;  fulleen, 
fuUgen  oder  fieligen ,  felgen ,  einen  Acker  brachcn ;  huhm  bedárri^ 
gm,  aicb  aammeln»  besondera  wenn  man  aus  dcm  Scblafe  odcr 
einer  Ohnmacht  erwacht;  kukm  fimriUigm,  aich  Tcrirren;  íí/isfi» 
gm,  reioigen;  haadigen,  kdpfen,  entliaupten. 

Die  Silbe  em  zcigt  eine  Stcigcruog,  Wiedeilioliuig,  Fprtsetonng 
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oder  ADdauer  der  im  Zeiiwortc  liegeadea  Haadiung  oder  Vcráa- 
áening  as,  wie  ia  kiáimimerñp  kletteni;  waÜem,  wUien;  Mhühm^ 
fiSgerm,  ídgem,  uattem,  plS$im,  $lm$em,  plaadern  imd  ansplaa- 
dem,  piesem,  rappdn,  wágem,  smiam,  sebmettern ,  pkmmem, 

jikmpern,  Idwem^  íáwern,  auftrieseln,  knowern,  slájngernf  schlen- 
kero ,  baumein,  klá^ngem,  glUtem,  bláhiem»  jágtern,  lunnernf 
«mgiwni,  gellea»  s9ii(fem,  seagcni,  anbrenneD,  büUm,  büdera, 
^¡ámmem,  táammm,  Ukrnn,  fUtUmn,  flackeni,  stímmem^  geriii- 
oen»  knákbemt  hndmem,  ámtemy  Sntem,  enterD,  kStUem,  etwas 
über  die  Kantcn  wálzcn,  z.  B.  ciñen  Baiken,  kentern,  uinstiil[)en; 
dát  Bv¿U  káníerl,  das  fiool  keotert;  kláwwem,  slubbem,  lubbem, 
bhibbemf  Hmum,  lindeni. 

S.  too.  Bei  manebeii  adjeetiYiacbeQ  ZeUwdrtern  gelit  die  fiO* 
dimg  desselben  ava  dem  Comparativ  des  Bestimmungswortes  her- 
vor, wotiurcb  die  Enduíig  em  hier  bewiikt  wird ,  die  dann  den 
Sleigeruogabegrift  dcm  Zcitworle  selbst  mitiheill,  ais:  formánnem, 
wtémtmt  mindern;  fiwgrttUemf  beriekemf  áUer»^  forwUkm,  for* 
líjñgem,  farbiiemt  mt/Zam,  u.  a.  w.  *Hieryon  «Dteracheide  man 
jedoeli  diejenigen  Zeitworler,  welehe  yod  solehen  Adjectiven 
stammen,  denen  die  Silbe  cr  schon  eigen  war,  wie:  bátter,  sáker, 
munter,  lacker,  máger,  édder  u.  s.  w.,  ais:  háddem^  heitcrn,  von 
¡UMers  fortíuiksm,  verleckern,  iLa.w.  In  den  toq  Gesehiftsna* 
raen  abgeleileten  Zeilwdrtern  rahrt  die  Endung  em  ebenfeUs 
von  der  Endung  des  Hauptwortes  her,  wie  tn  glwuemt  glasem; 
shrújddern,  sclmeidern;  snájllernt  lischlern;  súUern ,  schuslern; 
kriemem,  krámern ;  hraugern,  krügern;  ebcnso  in  /br&waagem^ 
fiHrbrausem,  forsSsUm»  verscbwágeni,  verbruderni  verschwistern. 
Ton  Swaager,  Brauhter,  Sósler, 

§.  Í6I.  Die  Endung  eln  steht  meistens  wíederholcnd  iind  mil- 
unter  auch  verkleincrnd ,  wie  in  siu/ieln,  dájnrfelny  baumeln;  rdjn- 
gelft,  rassein,  beilklingend ;  nésíeln»  nisteln;  ságeln^  rummein, 
grvmmeln,  wimmeln;  ^járpeln;  ^Melm,  p&saeln;  shnmmeln,  wie 
s.  E  eine  bobltónende  Trommel;  shumpeln,  aebfittero»  a.  E  ein 
Wagcn  auf  eincm  holprigcn  Wege;  grapeln,  grapsen;  ufránseln^ 
ríngen ;  shrájngeln ,  hunipcln ;  fésteln  ,  vorfausten ,  von  Handscbu- 
ben;  fé^lleln,  vorscbuben,  von  Süefebi;  fichein,  héekek^^  beocbelo; 
Ujminf  absUefehi ,  davonlaufen;  twájngeln,  scfawiodeln;  kmi^ 
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weln,  spráwmln,  slranipeln  mit  Handen  und  Füsscn;  sippeln, 
zappcln;  striúeln,  sUuiwcln,  d¡e  Tabiíckí-píeife  ausrüuiiíen,  dalier 
dai  SlaawHngt  das  Ausráunisel;  spauckeln,  spuckca;  fámmeln, 
umbertappen;  rMeln^  über  eiiie  rauhe  Flaehe  mii  etwas  hiafah* 
reo;  ^ámféin,  sích  zanken. 

§.  162.  Einigc  Zeitwortcr  verlicpcn  beí  der  Umbildung  in 
andre  ihren  Slammlaut,  und  diese  bekommcn  dann  eine  abnlíche 
Oder  abgeleitete  üedeulung,  wie  in  hówen,  jo  líáWf  bollen,  Aat- 
fra»,  jo  Héiw,  Yermiilhen;  fifiren,  jo  Faur,  jo  Fárt,  fakm, 
jd  Fñhr,  führen;  toeUm^  rauofaen,  rmkm,  rauchern;  idwdMii» 
suchen»  sagnen,  verniiasen ;  hungen  ^  hangen,  hingent  bangen; 
drájnken,  trinken,  drdnken,  eitriuken  und  ertránken;  sájnken, 
sinken»  tinken,  senken;  tánken^  denken»  tájnken,  dánchten;  lád' 
den,  liegen»  dat  Ládd,  der  Deckel,  Uddm,  legeo;  táttm,  sitien, 
Mm,  selEon;  «whimi,  winden,  v^^m,  wenden;  ajilen,  áltelo» 
dllern,  altern ;  síégen^  steclicn  ,  sticliehiy  stichcln  ;  springen,  spi  ingen , 
tprdnken^  sprengeo,  besprengen;  gréwen,  grauwen;  hlmgen,  klá^»' 
g€m:gr^^pm,  grám/m:  éUngm^  stíj^er»,  l.weim  der  WagenToa 
Tielen  kldnen  Hofatungen  und  Dnebenbeiten  in  den  Geleísen  immer 
▼on  einer  Seitenach  der  andero  geworfen  wird ,  3.seblenkem  t.  B. 
mit  den  Handen  und  Armen;  smíttím,  scliineissen ,  werfen,  sjtiát^ 
ten,  beim  Webcn  der  Leioewand  den  Kleíster  auf  dio  Kette  wer- 
fen, um  thn  einaubürsten»  davon  dat  SmólUng^  der  Weberkleí« 
ster;  krenke»,  hríUnken,  kranken;  wSrmen,  wiement  w&rmeD; 
fSUen,  féllen,  fallen,  einfallend  maehen. 

Zusamrnenseísung  des  Z^imrtu* 

%  163.  Das  Zeitwort  wird  nicbt  allein  dureb  Vorsilben,  Yerbalt- 
nifls  nnd  ümstandawdrter  nnd  dureb  dle  Terwandkng  seinea 
Stammlaiites  umgebildet,  sondem  aveb  mit  Haupt-  und  Bestini- 

mungswoptern  aller  Arlen  zusammengesetzt,  wie  z.  B.  hússhújUen, 
hausbalten;  brdnshdtten,  brandscbatzen;  blátydsluhggen,  Ader  lassen; 
réÜéMigen,  ratbacblagen ;  nuiiddewáUem,  skk  mit  jemand  in  der 
Nátb  wahen;  ies-sldgen,  glatteisen;  ronsagen,  bis  sum  Rande, 
d.  i.  bis  aufs  Aeusserste  nachsucben;  éfterrájknen,  überali  nach- 
kramen,  herumforschen ;  killhalm,  kielholen;  bauckhüjlleny  buch- 
bailen;  ólwelauidden,  worlUcb:  wolflaicben^  d.  i.  der  Reihe  naeb» 
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wechselswcise  über  einander  springen,  ein  Rnabcnspici;  slíHchÉ- 
stéletif  strunkenstehlen ,  námlich  Kohlslrünke,  gleichíaLLs  ein  Spiel 
der  KDabeo;  káU^^en,  die  Eatze  spielen,  auch  eia  KuabeDspid; 
pan^ntéttm^  yerpfaiiden;  tátuiUeHf  ans  Land  aetsra;  Ummi^f 
landmesflen;  shSnktíUten,  acbandflecicen ;  áUehUten,  egelbeissen, 
von  iiluiegcin,  de  Ailebitfcr,  der  Blutegel ;  uhijwittigen,  einem 
gerade  zu,  gleicbsam  ia  die  Augen  hiueia,  die  bilterslea  Yo^ 
würíe  nachen;  mmaurbOieñ^  wdrUieh:  sonunerbauea,  brachen»  ela 
Felá;  dkktíkBn,  deicbdeeken ,  den  Deleli  mit  Strob  bestiekeii; 
ringetáppen,  aus  dem  Rioge  tappen,  ein  Yergnügungsspiel  unter 
jungcn  Leulen  beiderlei  Gcschlcchts;  póntemeshijiten ,  purzein, 
Purzelbaume  machen;  grauwedielen ,  Grásungsgraben  vcrLheiica, 
jo  QmmeMing,  die  GrabenTerlbeilung;  $bimb^ddm,  achandbio* 
ten;  wkmdrogmt  windtrocknen;  hopséUen,  scbropfen;  nffdiagmt 
durch  Noth  dringen,  nijdságett  nothgedrungen ;  spágclfágten ,  spie* 
gelfechten;  hómeséUm,  Hamen  oder  lieusen  setzen;  króhnspálen ^ 
krenspielen,  ein  Knabenspiel  mit  Secbslingeo;  mbisseln,  eisbos- 
sefai»  eine  Winierbehisiignng;  rmgriddé»,  ringreiten;  rm^ttséUmi 
ráujttslukggény  wuneln;  gnúitettUten,  im  Seblafe  mit  den  Wum 
knirschcn ,  wdrtlich :  knorpelbcissen.  Einige  dieser  Wórter  bilden 
echte  oder  untrennbare,  andre  unecbte  [oder  uennbare  Zusam- 
mensetsnngen. 

464.  Hit  Bestimmungswdrieni  werden  tmter  andero  susam- 
mengewlst:  flikStmen,  frigprégm,  freispreeben;  hUUghíijllm,  bd- 

lighalten,  feicrn;  djóijllián  eln  ^  sclilic  blliabcln  ;  twárrplau^en ,  quer- 
pÜügen ,  quieren ;  slállhüjllen ;  gdujdsédden ,  gutsagen ,  d.  i.  liir 
etwas  borgen;  pUUsluhggen,  plattschlagen;  wáirsédden,  wabrsagen; 
^nUmSgm,  í^ÓdtmSgm^  diekmaehen,  aehwangen;  wqflfSrm,  weU- 
Mren;  frMmmmtken,  nindum  spreeben»  salbadem,  eigenUidi 
rund  um  den  Diemcn  oder  Schober  laufcn  ,  daher  imn  de 
Trinámmeruk  f  ein  fader  SchwáUer;  groUsprégen  ^  grosssprecbeD. 

^  16S(.  Ausser  den  bereita  angewandten  ümaUnda-  und  Yer- 
b&Uniaswdrtero  má  nocb  folgende  bei  der  Zusammensetsang  dea 
ZeHwortes  su  beroeksiebtigen ,  ais:  foll,  voll;  másSf  miss;  hánMf 
binnen,  ínne;  ámbái,  1.  vorbei,  yorüber,  2.  umher,  5.  zu  Ende; 
fiutrbáif  vorbei;  tófaar,  zuvor;  lüss,  los;  tóbáhg,  zurück;  íófcUe, 
n.8.w.  Beispiele:  folUfrinf^i»,  foUféirett,  follUe'e»,  yollführen  vnd 


Digitized  by  Google 


volfóiehen;  mássgunnen;  hámehi^Umt  bei  sich  behalten;  Miifi0- 
séiM,  binneoDahen,  beim  Dachdeeken,  mít  Seimea  ans  Siroh  oder 
Simsen  und  fiinsen^;  ámháiyofujen,  ámbáit^awmt  gaffend  umher> 

geben;  hnhm  íófaarhámivi ,  jcmand  zuvorkommen ;  lüssgmgen,  los- 
gelico;  dát  Tjüch  gongt  Itiss,  das  Yich  geht  los;  no  gongt't  gelick 
¡asif  nm  gebt's  gleieh  los;  tóbáhgkámen,  zurückkosuneD;  íó folie' 
kkmen^  in  ErfüllnDg  gehen;  ámkámm,  iai  i,  su  seinem  Nach- 
bar  mnkoininen,  weü  man  gewdbnlich  vm  das  eine  Eode  dea 
Hauses  herum  gchcn  muss,  ais:  do  haasl  nog  élling  en  láict  ám- 
káme;  licgen  dic  r^achbarhauser  aber  so  Deben  einander,  dass  die 
Thüren  denelben  aich  auf  gleicher  Seite  befioden»  ao  Í8(  es:  kám 
en  lakt  háne,  bin;  liegen  die  Haustbüren  einander  gegenüber, 
so  sprieht  man:  kám  m  Utef  aiiiMr,  komm  ein  wenig  berüber;  2. 
umkoiiimen,  iims  Lcbcn  kommen,  ais:  dirr  sán  rnátming  amkienV' 
men  ám¡n  dehirre  Efille,  es  siaá  viele  ia  dieser  Kalte  uingekoiii- 
men. 

Das  Wort  doAi,  nd.  AHiI,heÍ8st  nieder,  aber  auch  todl,  in  dihU 

sluhggen,  dáhlshijlten  ^  sonst:  herab,  bcrunler,  wie  in  dá/ilkámen, 
dahlgongen,  dáhlfdllen,  de  Mist  slaUdáhl,  der  Nebel  sciilágt  nieder. 

Echi  und  unechl  zusammengeseízte ,  oder  untrennbare  uiíd 

írennbare  Zeilwóríer, 

§.166.  Unter  den  $.465  und  i  64  yorkommenden  Wortem 

bilden  folgende  echte  ZusammensctzuDgen ,  ais:  hronshdUm,  rájd' 
slágen,  májddmvállern,  issslügen,  rdnsagm,  olwelmjddcn,  Unséíten^ 
páujnsétten ,  dilebittm,  sámmerlmm,  dicktéken,  ringetáppcn,  winn- 
drógen^  kapséUen,  n^jdtagen,  tíiimb^dden,  tpágelfágten,  issbimlnf 
trmnámmerukm.  So  auch  fwUtwadden,  Gewáseh  machen;  tjísstjS' 
sen,  salbadcrn,  dummes  Zeug  scbwatzcn;  nijdtugligen,  noihzüch- 
tigcn;  kdujltebdujiUii ,  kaupcln,  u.  s.  w.  Unecht  oder  trennbar 
ist  die  ZusammcDseUuDg  dann,  wenn  das  zugesetzte  Wort  den 
Haupllon  bekommt;  echt  oder  untrennbar,  wenn  die  Belonnng 
auf  der  Siammsilbe  des  Zeitwortes  ruht,  wovon  bloss  die  beíden 


*  Eine  solcbe  Seime  hoisst  jo  Táihg,  pl.  Táihge,  von  (ie-en, 
zicben;  dagegeo  lieissl  das  liand  an  der  Peilsche:  de  6me,  die 
Seime,  und  ein  Strobseil  im  Danischen  en  Sime» 
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Wórlcr:  másshcken^  missliogen,  und  ágterfláckm,  hinterílcckcnj 
eine  Ausnahroe  machen»  indem  síe  ccbt  zusaiiimengc&eUl  siodi 
und  doch  dea  Too  auf  dcm  zugeseislen  Woric  babea,  fiesoadcn 
bei  deo  Zeilwdrtera,  die  mit  ám,  uoi,  dohr,  durch»  amwer^  fiber, 
«fifitfr,  unter»  und  wihsier,  wider,  tusammengeseUt  siod,  anderi 
dic  Bcioiiun^j;  alies  al> ,  ais;  tt/nbággcn ,  umbaucii,  ámbáf/gen,  uin- 
baum:  he  baygd  sin  Uúss  ám,  cr  bautc  sein  Uaus  um,  jó  Jml 
Uaurd  ás  má  Hühsringe  amidggd,  der  ganse  Kirdibof  (Hon)  ist  mil 
HSiiseni  umlmut;  hejéfie  Kaarde  ám,  er  giebt  die  Karlen  nm» 
.  dfit  ítUkflfm  ás  má  WShser  án^áwcn,  das  Elland  ist  mit  Wasser 
umgcben;  dó  sháht  ámjvwe,  du  sollsi  iimgeben,  noch  cinmal, 
háhit  án^awm?  bast  du  dcm  Yieh  im  Slalie  voo  cÍDcm  Ende  zum 
andero  ein  FuUer  gegebcn?  ick  jéw'r  nimU  ám^  ieh  gebe  niehts 
danim,  mag  es  aichl;  dmhaeken,  «mhacken,  dSt  kid  BM 
hachen,  das  ganze  Beet  umhacken,  he  ámhSfk^  de  hiele  Tile» 
CP  umhacki  den  ganzen  Buscb;  ámwáicn,  wniwcbcn,  jo  újll  Mellen 
wáü  ám,  die  alie  Miihlc  weht  um,  kmwáien»  de  Winn  ámwáü  m 
fon  arken  Égge,  der  Wiad  umweht  mich  von  jeder  Seite;  aoaudi: 
dmstégen,  timsteciien,  ámstigen^  vmUeehen:  dmslnihniincn»  um* 
slrómen,  kmstruhmmen ,  umstrámen ;  dmtie-en»  timzicben,  ámtie'en, 
umziehcn:  de  hiele  Hdmmel  ás  amlágen;  «wpionten,  «wpflanzen, 
ámplótUen,  dit  Húss  má  Buhmme,  das  Haus  rait  Baumcn;  áoh 
shriwwen,  imisehreibea ,  kínshriwwen,  umsehreiben:  áfngongen, 
«fiigehen,  émg&ngen^  wái  wán't  Hóltín^  ámgonge ,  wir  wollen 
dic  Holzung  umgeben.  —  Dohrhhitn,  «ffirc/íbeisscn ,  áohvhitten, 
diircbfreissí^ ;  f/o//7  gongen,  de  Trájdd  gongt  ai  dóhrH  NéUuhg,  der 
Faden  gcbt  iiicht  durclis  Ptladclóbr,  áóhvgongen ,  durch/^c/icn,  //« 
wq/n  HoUing  Uewere  dóhrgonge  ás  ddhrkaire,  lieber  durchgehen 
ais  durchfahren;  dSArbOren»  durehhohren,  áohrbSren,  durchMrm; 
dO  bárest  dóhr  dSt  Bmrd,^  Brelt,  he  ddhrbóret  hám  má  án  Stálig, 
mit  cincm  Slich  u.  s.  w.  —  Áuwerhi^ááen ,  «¿c/biclen,  auwerWfrf- 
den,  uberbielen:  lie  IqoU  auwer,  he  mwerlijúU  me;  auwerhñn^en 
und  auwerMi^m;  otnoerílen  und  auwerífen»  sicb  übereilea:  he 
auweriltí  hám,  oír  antwen'i  Marked  Uei^  er  fibereiUe  sieb,  ais  er 
übcr  den  Markt  cille;  atiirarkairen ,  ufrerfabren  mit  dem  Wagen, 
auwerAaí/c/* ,  übcr fahren;  auweríahvcn ,  uberhhren  (zu  Wasscr), 
he  faur  tnuwer,  er  fuhr  über,  he  auwerfahrl  sin  uárbed,  er  über- 
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fibrt  seine  irbeit;  maoerttíi&í,  ^rfaUen:  he  flU  atim&r  áw  mi, 
er  fiel  auf  mich  über;  nuwer/Sf/efi,  über/UlMi:  jé  m/mrfiOim 

hám  áw'c  Lonslraate ;  auweríWctn  ,  überÚk^en  :  jó  Stawrk  fljógt 
auwert  Hüss,  der  Storch  lliegt  übers  Haus,  ddt  Hámiehjdr?i  au- 
werfiug  dSt  Fógelnést,  die  Hübaerweihe  übe^og  da»  Vogeloesi; 
OMwrfSireD»  úberfuhnn,  mwwfSinñ,  über/Üftreii;  awwrléweo, 
ti^rgeben,  auwcrjáren,  übergebm,  auch  sieh  erbreeheo;  antwet» 
féllen,  «¿erfüllen,  von  eincra  Fass  ins  andrc;  auwei  1'¿'//cíí,  übcr- 
fülleii ;  auwergongeu  und  auwergon^/efi :  dirr  ás  hám  en  groU  Únlock 
auwerQingm,  es  ist  ein  groases  Unglück  übcr  ihn  ergangen ,  kat 
ihn  betrolTen ;  de  Ihne  amergangt  de  Aíuere,  der  eiae  übenrifft  dea 
índcrn;  dé  hábst  ftám  auwcrgingen,  iíbcrsprungcn;  so  aueh  auwer- 
gijtlcn  und  üu\\  ci y  iJUcn ;  atm'í?rliingen  und  ansvi^vliingen ;  auwer» 
jagen  und  auwesjagen;  aiiwerhiereo  uad  fkuvor hieren;  auwerkamen 
und  Bwwerkáme»;  atftrotiésen,  nnd  auweríifoefi,  ^Hadeo  und 
ñhtf ¡aden;  outMrlSjtten  und  auwerfij^'lfm,  AMassen  und  fiber» 
¡assen;  auwer\up[)cii  und  au'werluppcn ;  aiitueñkwen ,  he  láw^  de 
Wonter  di  auwer,  cr  Icbt  den  Winter  nicht  über;  auwerláiüí*n,  de 
Ihne  auwerláwet  de  Amere;  otttoorlédden  und  aawer/á^d«»;  mivcr' 
a&men  und  auwemdmai  /atitMrsgnnen  und  auwer^gmiett ;  amerátiw' 
wen  und  mwerdriuneen;  otifMflrésen  und  auwerír^M»;  auweráré' 
gen  und  nii^'erdrégen ;  íf?fM'Prswummcrt  muí  anwcví^wiittiincn  ,  über- 
schwimmen  und  úharschwcimMn ;  auwerúccii  und  euwersieenj  auwer' 
sétten  und  mweirsitien:  nfiiMrspsnnen  und  auwer^afUM»;  amer* 
spánnen,  iS&erspinnen:  de  KSnker  spánfU  auwer  lo  jó  auser  Sidd, 
der  Kanker  spinnt  über  nacb  der  andem  Seite;  he  anwerspámi 
dáf  hiél  RúU,cr  überspinnt  die  ganze  liante,  d.  h.  Fensierscheibe; 
outcerlieen  und  auwertieen;  auwi^staujnnen  und  íiuv^  crstáujnnen , 
11.  s.  w.   £inige  mit  auwer  zusammengeaelzie  Zeilwdrter  aind 
durcbaus  untrennbar,  ais:  auwer^dgen,  nbeneugm,mwerwentem, 
übepwintern,  anwcrwdnncn^  übepwinden,  auwerofihtrdcn ,  ubcrant- 
worten ,  auweráJisen^  überfressen.  —  í/^/i«e/'binnen  und  unncr/;/;/í?e«; 
annergréwen  und  unner^^a^e»;  tma«rhüjllen  und  unnerhmilen; 
tWfiersbriwwen  und  unnera/^Hte^Nrm;  «nuefstaujnncn  und  unner- 
tíaujnnen;  ttfifimieen  und  unnerUeen;  ttftfi^rluppen  und  nnneThppen: 
líc  ¡dppt  unnei  e  fíuhmmc ;  de  Nügel  ás  má  líláiijild  urDirrla/iUi,  der 
^agcl  ist  mii  filut  untcrlauíco ,  u.  s.  w.  —  Alie  mil  wi/aser  zusam* 
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mengeseUte  Zeitworier  siiid  untrennbar,  wenn  es  wider  bedeu* 
tet,  imd  treimbar,  weon  es  die  Hedeutung  von  vrieder  (noch  ein- 
mal)  hst,  wie  In:  ^ihs6erfahre»f  wihsaeTÍidáen,  legen,  wUum* 

lédden,  wieder  binlegen;  y^ihss^iirájdden ,  ralben;  wíhsserscWen, 
seUen ,  wihsserslávjnnen ,  siebeo;  w  ihssevsprégen ^  sprcchen;  — 
mhuerl^üokfíik ,  wiederkommen.  —  yííhsserhákn ,  wied6rhaleii,is( 
imtTeniibar.  —  Bei  SubstantÍTen  wird  ufihaer  su  wéA^r,  ais:  do 
Wáhserwdlle ,  der  Widerwillc,  wáhscnvállig ,  widcrwillig,  wahm» 
sánnig,  widersinnig,  dat  WáhserspálL  das  Widerspiel ;  wáhserwdn- 
nig,  wetterwendiscb;  widerlicb  dagegen  ist:  wídderlick,  jó  Wíád- 
éerUMmd,  tomáddime  wésen^  zuwider  aein. 

Klassetteiníheiluttg  des  Zeiíwortes. 

.  §.  167.  Das  Zeitwort  ztn^i  entweder  cin  Beslelicn,  wie  in 
dem  Worte  seitit  aliliogs  weseu,  odcr  cía  Geschchca  au,  was  die 
Erklaruog  dessdben  ziemlicb  genau  ersehdpík  Aus  dem  Gescbehen 
geben  nun  drei  verschiedene  Zustande  berror^namljebder  Üiaüge» 
der  leidende  iind  der  unthatige  ZustaDd ,  und  das  Zeitwort  ^e^ 
fóUt  demnach  in  das  thüiigc  (vcibum  aclivuuij ,  in  liai  icideiiiie  (vcr* 
bum  passivuiu)  und  in  das  uoUiaiige  Zeilwort  (verbum  ncutrum). 

^  i6&  Das  ibátige  Zeitwort  zeigt  an,  dass  irgend  eia  Gegeo- 
stand  selbstwkend  ist,  wie  m  denWortern:  gongen,  gehen  ;búen, 
aibeilen;  luppen,  laufen;  sírídííen,  strei ten; s/M%^e«,  scbl agen ;  shriv}- 
weHf  scbreibeu;  wrásseln,  ringen;  ¡anyen,  fangen;  liewen,  liebeo; 
ringenf  lautea;  ^itugen,  anbalten,  u,8.  w.  Diesem  Zustaode  ist  uua 
sunaehst  der  uaibatige  entgegengeaetzt,  wie  in:  kutám^  Hegeo; 
iátte»,  siuen;  raueii,  ruben;  wá/m,  ausruben,  u.s.  w.  In  beide 
Zustande  kann  ich  micb  willkubilich  verselzen  uod  sie  wieder 
auibebcn,  sobaid  es  mir  gerállt. 

§.  169.  Der  leidende  Zustand,  weicber  dem  tbatigen  geradein 
entgegengesetat  ist,  iiniersebeidet  sieb  sowobl  ven  diesem,  ais 
auch  Ton  dem  untbatigen  dadurch,  dass  er  yon  meinem  Wilten 
durchaus  unabbiingig  ist,  z,  B.  in:  wordcn,  wcidcn;  wésen ,  sein; 
Si^ttUUu^itimn  ^  eotsieben,  forgongcn ,  vergeben;  walm,  welkea» 
gtíairwm,  sterben;  dránken,  ertrinken;  wágsen,  waebsen;  ^^jUm, 
Slteln;  s¿refi»  siecben;  ^^slsn,  beralen;sátii&«»,8inken;^<90it^€ii» 
ausgebeu,  erioschen;  aufshiesen,  verscbeidcn ,  u.  s.  w.  Hier  ist  ilbe^ 
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ill  reíoM  Leiden,  durdiaus  anabbSogíg  yon  den  Gegenstiiidaii, 
die  demselben  unterworfen  sind»  wie  aueh  in:  fMmi,  ravehen; 

dámpen,  danipfen ;  kixjen ,  koclicn;  wdrhen  ,  ücliiucrzen ;  wdrrigen, 
dasselbc;  swieli{¡cu,  crslicken;  Uriivmn,  ireiben ,  auf  dem  Wasser; 

sieleo,  ireiUeo;  «//ámme/n,  schimmeln;9árm,gari»;i^iMiaMi9 
liaaren;  fihsem,  mausero;  hüdden^  haoten;  biUnm^  achwaraB; 
tikmm,  sehwellen;  bramen,  brennen;  draMn,  liral«n;  ftmimim, 
Tersteínern ;  forhóltm,  verbolzen;  rosen  ,  faulcn;  áj/r osería  verfau» 
leo;  bliekeuy  Lieiciien;  báwertit  beben;  ahclwen,  zillern;  blá¿ddmp 
biutea;  farbtíiidden,  verbluteo;  friesen^  frieren;  I0Í011,  thauen; 
ájvMn»  auftbaueii;  ftungen,  haogen;  wáUeñy  achwitzen;  ruttm, 
rasten;  drogan  y  trocknen;  forwálen,  verwelken;  gahsmen^  gahnen; 
inúaipen  ,  einschlafen ;  ápwaagen ,  ar.fwaclicn ;  swvhmen ,  in  Ohnmacht 
fallen,  schweimen,  u. s.  w.  Mebrere  Zeíiworier  iiiit  der  Yorsilbe 
/or  (?er)  leígen  aueh  reines  Leiden  an»  wie:  forkanm,  ver  Kalte 
aad  TOO  lu  siarker  Anatrengung  fasi  ttmkomnien;  forMligen,w 
Kálle  iinikoimiicn ;  forérmen,  verarmen;  forbliekenj  verblcichen; 
¡orüumimn,  fortwiumeln,  forüniokkm,  forwáddernj  verwillcrn;  /br- 
migten ;  forbolitm  ,  versehwaren ;  fordrégen ;  forwiUem ,  ver- 
vUdem. 

Yiele  der  leidenden  Zeitworter  haben  den  wfrkenden  Zoatand 

neben  sich,  so  wie  aueh  manche  Activa  inlraiisiiiva  den  zielendett 
Oder  iransilivcn  Zustand  zur  Seite  haben,  ais:  drdnken,  de  Mótm 
drániU,  iek  d/rank  mán  B§mn:  dit  HóU  áráfl^  kk  drim  dá  Ame; 
iit  BüsshrSmU,  jo  hrSmU  Kaftén»;  dSt  WtUuér  hcgei,  joFSmmen 
higH  Soce ,  Suppe ;  ,j9  GSuts  braaseí,  iek  broas  m  H9se:  dá  Khihm 
dragé,  ir;k  drdhg  m'ui  hlufisc;  de  Shorstíjn  rocht,  iek  rñek  Tobáck; 
dát  Wahser  hie  t,  he  hiet  sin  Shéw  en  lukl;  ddt  JAfierl  blieket^  jó 
bUekU  hár  Lanert;  jó  Bohm  moU,  iek  moU  JSke;  dá  Arte  uké^ 
jo  nket  EhthM ,  Wasehe ;  d&  Fidder  wádderl ,  já  wáddert  hár 
Mluhse;  ddt  Ljdgt  gongt  üU,  de  Mónn  ás  úttgingen;  ddt  Ldujnn 
forgongt,  dú  /iáJmt  d^  fonjingen;  jó  Wúnncn  hielct,  die  VVunde  heilt, 
dáí  Plaaster  kúlet  jó  Wúnnen,  —  Dass  diese  Zeitworter,  weiche 
feioes  Leidea  anietgen,  nicht  mít  der  Leidensform  aus  dem  aie- 
lenden  Zettworte  zu  verwediaeln  sind,  bedarf  kaum  des  Er« 
wUhnens,  indem  sie  nicht  den  wirkenden  Zustand  voraussetzen , 
der  jene  Form  bcdingt,  z.  B.  sldien  mrden,  gescblagen  wcrdeo, 
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und  forlaameu,  erialuuen;  slá¡ipen,  los  iiu  ¿úítc  siUeo,  besonden 
TOO  fiinlegemessern ,  und  fSngH  mrden» 

g.  170.  Das  tbátige  Zeílwort  zeríallt  nun  wieder  in  dw  síe- 
lende  (v.  transitivuni),  und  In  das  thétíge,  tieüoie  (verb.  act.  in- 

transitivum).    Beim  zielenden  Zeitworle  a;cht  nanilich  die  Thiiiig- 
keit,  weidie  dasseUie  ausdrückt,  imoicr  ais  Wirkung  unjniia-lbar 
auf  eioea  andem  Gegeiiatand  über,  der  diese  Wirkung  leidet,  uad 
das  Ziel  oder  das  Objeci  geoannt  wird,  das  ich  daher  neimen  oder 
mir  wenígstens  denken  muss,  wenn  der  Sinn  des Zeitwortes ricbtig 
au%elasst  werdcn  soii,  wie  z.  ii.  Uiygcn,  bauen;  rabben,  rupfen; 
slagiigen,  schlachten;  dmgen,  sciheo;  mdgen,  machen;  betdlen, 
besahlen;  duhggen,  xhnn  und  geben;  ais:  he  bággfn  Hü$$;  jé 
rShbei  hdr  GaU;  já  slágtúje  e»  Ügse;  jd  F&mmm  émget  MUh; 
de  Súiler  mdget  Sláiwle;  do  beláiest  dinShüH;  hedái  me  en  Bauck, 
er  gab  (ihal)  mir  ein  Bucb.  —  Das  thatige,  zieilose  Zeitwort 
(¥.  ae(.  iolr.)  zeigt  ebensowohl  reine  Tbáiigkeii  an,  aber  diese 
gebt  nicbtv  wie  beim  sielenden  Zeitworte,  unmiuelbar  auf  einen 
andem  Gegenstand  iiber,  der  die  Wirkung  dieser  Handlung  leidet, 
wití  ¿.  B.  in  yonyeti,  smitmnen,  slráwm,  striddm,  spriiigen,  frtíen, 
u.  s.  w.    Ilier  iuuss  icb  ein  Umstands-  odcr  Yerbaltnisswort  zu 
Hülfe  nehmen,  wenn  diese  Zeilwdrter  ricbtig  yerstanden  werden 
sollen,  ais:  ick  gong  tó  HÚ9b,  ieh  gebe  naeb  Hanse;  hegongt  í^lte 
Hiffu,  er  gebt  dabeim;  ick  gong  úU  éwU Fájll, \ch  gebe  aufsFeId; 
he  gongt  átu't  FñjU,  auf  dem  Felde;  irk  qong  gaw,  lagt,  loHtjsaam, 
¡Unk  u.  s.  w. ;  ick  gong  ámbáij  hánc,  ap  ájtt'e  Bdirig ,  den  Berg 
binan;  áp  éw'0  Bwig,  auf  den  fierg;  á$ifé  Báirig,  auf  dem  Berge. 
Me  swumnU  üU  ¿h/a'I  Heef,  auwer^e  Sie-e,  d^Ar'e  Aunaenjnslfeer, 
über  den  See,  durcb  den  Hafen.  JS  sfrdM  má  húr  u/rbed,  sie 
slrebt  mit  ihrer  Arbeit;  he  stráwet  ijn'e  Wjárd,  er  sircitet  wider 
dic  Wahrheit;  jé  stridde  ám  JUin  án  Din  y  sie  streiten  ums  Mein 
und  Bein;  he  sprúingt  üU  a^jn't  Wahser,  ins  Wasser;  he  swummt 
dtffn'l  Wahser,  im  Wasser;  amwet'e  SU(jtt,  über  den  Graben;  # 
á»*e  Wdien,  auf  den  Wagen;  tósiddef  zur  Seite;  faarúU,  voraus; 
ddhl,  nicder.  Ick  bu  áw  en  Shdp,  en  Par  Sláiwle ^  icb  arbeite  an 
eiaeia  Scbranke,  aa  einem  Paar  Stiefel. 
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Anmerkungen, 

\.  £inige  Lháiigc  ,  ziellose  Zeiiwoiter  nehmcn  díe  Art  des 
zieienden  Zeílwortes  an ,  wenn  man  den  Gegenstand  der  Wirkung 
aasser  ihnen  seut»  aU:  en  Dim  dSmm^  einen  Tanx  Uuuen;  en 
eineii  Kampf  kampícD;  h»  9¡épt  en  Únramgen  Sla^p 
er  sehISft  einen  unruhigen  Scblaf ;  dd  hñhH  en  gauheen  Sirídd  strán, 
du  hast  ciñen  guten  Strcil  i^esLiiLlen.  Meliiere  ziclcndc  Zeilwor- 
ter  konnen,  umgekeiirt,  ohne  den  beslifflmlen  Gegenstand  ihrer 
Wirkung  gebraucht  werden,  wenn  man  bloss  die  Art  der  fie- 
whiíUgnng  ausdrücken  will,  ala:  wái  mSgesi?  iek  8!iriww,ieklees, 
iek  tíeken,  idí  mSl,  iek  plont,  iek  epál  u.  a.  w.  ich  schreibe,  lese» 
zeiclinc,  malilc,  pflanze,  spiele  u.  s.  w.  Dass  abcr  aucli  der  Gegen- 
sland  der  iiandlung  iiiuzugcfugt  werden  kann ,  versleht  sieh  von 
«ibst,  ais:  iek  s/irúe»  en  Bréif;  iek  leeedát  Wégebleei$  (Wocben- 
blatl);  he  iiekent  en  Ranhs  (eme  Rose);  jo  m&let  en  Fdgel:  iek  grém 
m  Kdhl  (Grube);  we  plante  JSuhmme;  iek  béiisig  dSt  Vatenmeer: 
jó  spánnt  Sihssen,  sie  spinnt  Seide,  u.  s.  w. 

2.  Oft  beruht  es  nur  auf  der  Anwendung  eines  Zeitwortea» 
«b  es  aielend  oder  aielloa  iat,  womacb  es  denn  bald  mit  héwen 
wá  bald  mit  vésen  verbunden  wird,  ais:  din  ^ógtFáirwáhserdpt 
es  zieht  ein  Gewitier  auf,  ás  ápídfjcu,  ist  aufgczogen;  jo  WúyL 
tjtígl  áp,  ás  aplayen,  díe  Wacbe  ziehl  auf,  ist  aiifgczogcn;  iek 
ii9  múi  Kl¿^  áp,  hahw  áptágenj  ich  ziehc  roeine  Uhr  auf,  habe 
anfgeiogen;  ain  JSJáme  áptíeen,  aeine  Kinder  auferzieben,  háhw 
aplayen  u.  8.  w.;  ridden^  reiten,  he  ráU  OU,  ás  üUrány  ist  ausge* 
úilen;  iek  ridd  ddt  Ájk ,  ich  reite  die  Stute,  habe  gcritlen;  háircn^ 
íahren,  he  kjárt  átgnt  Fájll,  ás  kjárd  ,  istgefahren,  iek  káir  Gáihs, 
ich  fahre  Diinger,  hákw  i^d;  ddt  Hánnel^ám  ehvjU  dahl  dw  en 
l^üekUng^  die  Huhnerweihe  se|ios&  auf  ein  Küchlelu  berab»  ái 
Mhn;  de  Jáger  shüjU  en  Béf,  einen  Puebs,  hU  ehákn;  brégen^de 
Stock  brégt,  der  Stock  bricht,  ás  brágen,  ist  gebrochen;  iek  brég 
rnán  Átrem,  háhw  brágen;  riwwen,  reíssen,  dát  Tjóch  ráfi,  der 
Zeug  cerreisst,  á$  ráwen;  iek  rliPiv  mm  KMise,  háhw  rámen;  móU 
tm,  scbmelzen,  de  Sme  smoUet,  á»  emoUen;  he  smoüet  BHe,  hk 
mollen;  blicketi,  jo  Fárrew  blieket,  as  hliekct ;  jo  blieket  Zánert, 
hét  blieket;  kógen,  dát  Wahser  kóget,  áskóget;ickkag  Soos{Suppc), 
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íiáíiw  kdget;  braasen,jó  Gáus  braaset,  ás  braaseí;  jo  braaset  Spéck, 
hét  braaset;  trhen,  de  Vrder  irét  jó  uánerí^  hit  irühn;  he  irqjt  m, 
áf  nUr&hn;  dSt  Hü$$  ¿ráfini,  ás  bránd;  ja  hrSme  Slkm,  hiSm 
hrdnd;  üUtieen,  ddt  Lief&ulk  tjágt  Alt,  ásúUtágen;  he  tuch  me  en 
Táus  ÚU,  héí  úUlágen;  aufslaujnncn,  he  slóhs  aufe  WaÁBn^  ái 
aufstiinne»:  he  sUmí  me  sin  Rógt  auf,  hét  mfslijnnen,  u.  s,  w. 

§.  i71.  Uoter  dea  sieleodea  Zeítwdrlern  giebt  es  nun  wieder 
mebrere,  die  ihr  Ziel  ftllein  in  dem  Gegenstaiide  babeo,  m 
welchcju  dic  Wirkung  ausgclu,  und  diese  heissen  zui  ückzielende 
Zeitwórler  (verba  reciproca),  ais:  lie  shaameí  hám»  er  scbamtsich; 
dé  gramst  de,  du  grámst  dicb;  ick  besánn  me,  icb  besinoe  mieb; 
iek  blóget  me,  icb  scbainte  micb  dessen;  huhm  shqjnte»,  aieb  spu* 
ten;  hvhm  behélpen,  sicb  bebelfen;  huhm  vtéren,  aieb  wehren; 
huhm  nnncrstáv junen,  sicli  unleisielicn ;  huíim  aw  wát  forldjUen. 
sicb  auf  etwas  veriassen;  ke  fonounnert  hám  dirrauwer,  er  ve^ 
wiindert  sicb  darüber;  huhm  /brftái/^i»,  sicb  erkalteD;  AtiAfliftáneii« 
sicb  erholen;  he  kámt  kám,  er  geneset;  huhm  ñjtlárégen,  sicb  ge» 
behrden;  hvhm  tieren ,  sich  wunderlich  gebchrden;  huhtn  áujn  Jgt 
ñamen,  sicb  buten,  in  Acbt  nebmen;  huhm  «jam»,  sich  hüien; dtrr 
wáll  ick  me  nóg  faar  vtare,  davor  will  icb  micb  sebón  bütea;  dé 
mSust  de  w¿re,  aus  dem  Wege  gefaen;  Aii6m  úUnámen,  sieb  he^ 
ausnebmen.  —  Dabin  gehoren  besonders  alie  Zeítwdrter  mit  der 
Vorsilbe  for,  wenn  sie  etwas  Fehlcrhaftes  anzeigen,  wic  in:  huhm 
forsieen,  forsprégen,  forrágnen,  forsláipen ,  fortéllen  (sich  verzablcn), 
u.  s.  w.  Diejeoigen  Reciproca,  welcbe  im  Deutscben  das  uiipe^ 
sónlicbe  es  vor  sieb  baben,  bekommen  im  Friesiseben  hám,  ais: 
sich  ziemen,  hám  sñmm,  es  ziemt  sicb  nicht,  dát  somet  kám  «; 
sich  passen,  ham  pásscfi;  es  gicbt  sich  wohl,  dñt  jéft  liám  7io<¡:t^ 
triíTt  sicb  so,  dát  dráteet  hám  so;  sicb  ereignen,  zutragen,  iiám 
tádrégen;  u.  s.  w. 

§.  i  72.  Bei  den  bisber  angelUbrten  ZeitwSrtem  geben  die 
Veránderungen ,  welcbe  dureh  dicsclben  ausgedrückt  werden, 
immer  von  cincm  Gegenslande  aus  oder  an  demselben  ver,  dea 
icb  daber  nennen  oder  durcb  ein  Fürwort  ersetzen  muss,  z.  K 
de  Fdgel  láit  jüe,  ours  lahben  Junge  fSit*r  ás,  der  Yogel  leglEier, 
aber  lebendige  Junge  bekommt  er  nicbt;  dat  Waftser  frdsty  am 
de  Wdrmde  tdil  t  wíhsser  áp,  —  Wird  aber  das  Geschehen  einem 
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uobekamiten  Gegeafttando  oder  «iner  Ursache  zugcschrieben,  die 
Din  nicht  nennen  kano,  so  gebraucht  mandas  sacliliche Fürwort 
at  (es)  ak:  d¿U  rkU,  es  regnet;  dat  snáif ,  es  schneiet;  c(¿l  «asi, 

es  weht;  hágeU,  hagell ;  /ros/,  (neH;Íumert ,  donnert;  laideí,  blilzl; 
staurmt,  slürmt;  déget  ,  tagct ;  junAeí,  tiuiikelt;  ddwwet ,  liiaut  (es 
fáUtXhau);  loi^,  thaut  auf;  urset,  leozct;  sámmert,  sommert,  und 
wmítrtf  wintert  IKeser  £intheUung  naeh  aeríaUt  nun  das  Zeit- 
wort  in  das  personliche  (verbum  personale)  und  In  das  uopersoé- 
liche  (verbum  impersoualcj. 

Ánmerkung. 

Die  impersüiüichea  üilduogen:  es  beisst,  es  verlautet,  es  wird 
gesagt,  es  wird  dort  geuazt,  gespielt,  geschwármt,  geschlacbiet 
tt.s.w.»  werden  im  Fríesischen  durch  d&t  und  bald  durch  dirr 

ausgedrückL,  ais:  dat  hütt  sii,  es  Leisst  so;  dát  hét  nint  tó  sédden^ 
es  hat  uicbls  zu  sageu;  dirr  stóiit  shráwm,  es  siehet  gcsclu-icb^o; 
dirr  wiirt  fiini  es  wird  niehts  gethan;  din  mrt  douseit  spií» 
let,  9lSgtígk  YergL  g. 

§.  475.  Ausserdem  haben  wír  noeh  die  drei  Hülfszeitworler: 
wurdrn,  wésen  uiiá  héivetiy  werden,  scin  und  licibcn,  so  >\ie  dic 
Zwiiieihüirszeilwürter:  durreíi,  dürren,  den  Mullí  babea;  lúr- 
fHi,  dürfen,  verplUchiet  sein,  die  Erlaubniss  baben;  Axiaiiafi,  kón* 
Den;  JS^kn,  lassen,  mSwjUen^  müssen;  maagen,  mdgen;  shállen, 
soUen;  wáHen^  woUen,  die  mit  den  übrigen  Zcitworlern  eigene 
Verbindungen  cingehcn.  Diess  sind  die  verba  auxiliinia. 

§.  174.  Es  gicbi  ftrner  unler  ailen  bisbcrigcn  Arlen  von  Zcít- 
wartem  einige,  die  in  der  Abwandlung  naeh  Personen,  Zahlen 
uad  Zeiteo  einer  genaubestimmlenRcgelfolgent  wobeí  ihrStamm- 
laut  ioimer  unverandert  bleibt,  und  diese  bilden  das  regclmdssige 
Zeitworl {yerbum  regulare);  uud  andere,  die  in  Personen ,  Zaliicn  und 
Zeiten  sowobl  mit  ihren  Slamm-,  ais  Nebenlauten  abweicbcn, 
uod  diese  bilden  das  mregelmássige  ZeUwert  (verb.  irregulare) , 
wovon  die  nordfriesiscfae  Spracbe  eine  bedeuCende  Menge  und 
mdirere  Arlen  iiat. 

Besíimmmg  des  Zeitwortes  durch  die  Ausdrucksweise  (ñíodus), 
%.  175.  Die  ersle  und  ursprüngliche  Form  des  Ycrbums  ist 
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das  Wandehoort,  wie  in:  lawen,  lebeo;  Uemmt  Heben,  glauben; 
trSwen,  traben;  ntíen,  treiben,  scbwimnieD,  fliessen;  ^wum, 
klSitm,  krauen  und  kratzen,  mit  den  Nfigeln,  u.  s.  w.  Wennwir 

das  Wandelworl  bloss  ais  Arl  des  Ausdrucks  belrachtcn ,  so  steht 
dasselbe  in  der  ünbestimmlheü  (Infínitivus) ,  ais:  stáirwen  iná  lim 
áa  bahsere,  dan»  láwen  má  ShSm,  sterben  init  £bre,  ist  besser, 
ais  leben  mit  Scbande.  DÁ  ürMSgeremgn  JífUndiént  áá  GenMt 
9Ídde:  staujiinm  ás  háhgere  ót  gongen,  láddeH  w  báhsere  ás  sátlen, 
slaipen  ás  báJisere  ás  waagen ,  an  stairwett  ás  ddt  bést  mf  ful  les  (slchen, 
gehen,  liegen,  siizen,  scblaíen,  wachen,  slerbcn)  u.  s  w.  Ahm 
an  dré^ken,  pUnten  an  iiem,  simmel»  a»  tpnjdden,  álhs  hét  Jta 
Tidd;  áhsent  drájnke»  an  sl&ipen,  á»  SUes,  wátr  dát,  essen,  oin- 
ken  und  sclilafen  ist  alies,  was  er  thut.  Faar  bár  Huclimdujd 
huim  sellew  ai  kannen;  sin  Mlerna  liewen  an  ihren,  ás  *e  Jijámes 
ShúUigháid  (Pmchi). 

Andero  Formen  der  Unbestimnilheit  sind:  iek  bliw  sáttmi;  U 
hliefládden;  iek  fünn  hám  simpen;  iek  fSil  mán  Puls  shhggenido 
hahst  gáujd  snaLcn  ¡reden);  he  hélpt  me  drérfen;  jo  lierl  donsen, 
íésen,  shrimweu;  Jéirr  ás't  ai  gá^jd  faurt  iókánien;  he  gongt  tobad' 
den,  er  gebt  bettein,  u.  s.  w. 

Das  Wortcben  tó  (tu)  Tor  dem  Wandelworte  bíldet  inít  derasel- 
ben  keine  streng  gerundisehe  Forra .  sondem  slebt  elgentitch  mehr 
.  ais  Ergánziing  des  Sinnes  bei  Ilaupl-  Beslinimungs-  und  ZciLwdr- 
tern»  ais:  he  pléget  édder  tó  Bédd  tó  gongen,  er  pflegt  zeitig  zu 
Bett  zu  gebcn;  dat  ás  smr  tó  drégen,  das  ist  scbwer  zu  trageo; 
iek  hS/uf  nint  tó  á/tsen,  ich  habe  nichts  zn  essen;  idí  fráu  me,  áe 
wihsser  tó  sieeny  ich  freue  mich,  dicb  wieder  zii  sehen;  icl¿  bán  ai 
kiemen,  ám  má  de  tó  Ijáwweln ,  ich  bin  nicht  gekomiiien,  uní  mit 
dir  zu  zanken;  he  hét  noch  en  Bráif  tó  shritowen ,  er  hat  noch  einen 
Brief  zu  sebretben;  jó  h&  gaar  nint  tó  duiiggen,  sie  bat  gar  nichts 
zu  thun »  u.  s.  w. 

Zu  bemcrkcn  ist  noch ,  dass  das  Wórlehcn  tú  bci  eehtzusam- 
luengcselzien  Zcilwortcrn,  wic  bei  einfachen,  immer  vor  densel- 
ben  stebt,  bei  unecbt  zusammengesetzten  aber  so  eingeschoben 
wird,  dass  es  unmitlelbar  vor  das  eigentlicbe  Zettwort  zu  ste» 
hen  kommt,  als:  do  háfisí  me  nint  tó  uhgwiltigen,  níebts  vorzu- 
wcrfen;  ddt  fangvl  ánjn  tó  issslágen,  es  bcginiu  zu  ghilaiscn;  he  ás 
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ót  tó  auwerwánnen,  zu  übcrwinden;  unecht:  deThief  dsintáfangent 
der  Dieb  ist  uiazufangcn;  dát  ás  ái  üUtóhmUen;  so  tMfíhi  wágU' 
éregen,  ápíóbregen,  béUókamm  >  u.  8.  w. 

§.  176.  Spriebt  niati  «ber  von  ^inem  bestlmmten  Gogenstande, 
80  mu88  sieli  auch  die  Form  des  Zeitwortesdarnaehriehten,  ais: 
kk  ban  krSnk;  de  BUnn  ijéumt;  mm  BrautuBt  síhrewt  ;  de  Mtume 
shmt;  mán  yniber  ás  rick,  aurs  ick  ban  en  crinen  Mónn;  de  Snie 
láit  noch  tjóch  áw't  FájU;  ddl  Hílss  wnrl  ba>jyd.  íiicr  isL  in  dem 
Áusdrucke  überali  Gewi&süeil ,  weshalb  aucb  diese  Form  die 
Geimehmt  (Indicativus)  genannt  wird. 

S*  177.  Obfl^eich  die  nordfríesiscbe  SpraebclQr die ftigMMiftdt 
(DubiiativuB)  keine  eigene  Fomi  des  Auadrueics  bal ,  so  liegt  es  doeb 
in  derNalur  dcr  Sache,  dass  man  die  Ungewissbeit  nothwendigda 
denkcn  inuss,  wo  man  die  Gewisslieit  einerAussage  nichtverbür- 
gcn  kann,  z.B.  líe  sá/is^he  hái'r  ninte  fon  liierd  ^  er  s&^le ,  er  hhtle 
nichU  da  von  gebórt;  en  vUissen  MémeábSt  de  Minehe  hdi  dirrfaar 
mSn  in  Müss  an  luhg  ühre,  dSí'r  umanere  enSke,  an  mUrr  hiere  shtkfi 
(hdren  soüe).  Daher  gebrauehi  man  >  wo  es  sngebt,  biufig  die  gewe* 
sene  Gegenwart  (das  Imperfectum)  zur  Bezeiehnung  des  Dubítati- 
vus,  ais:  ick  háw  hicvd ,  dat  do  lánen  háhst,  ic!i  habc  gebórt,  dass 
du  í^elogen  basl,il.  b.  ub  bin  Zeuge  deiner  Liigc  gewcsen;  ick  iiüw 
kierd,  dal  do  tájen  háist ,  icb  babc  gehórl  (von  Andcrn),  dass  du 
gelogeo  háttest;  he  eáU,  do  Itábst  iágen,  er  sagl,  du  babestgelo- 
gen;  jásédde^l^híett  Préster  á$  krcnk,  sie  sageo,  unser  Predíger  set 
krank;  he  s/idif  irink  wéee,  er  solí  krank  sein. 

§.  178.  In  den  SaUen;  hihrr  ¡óekiiek  kdhu  'e  Mánihene  wése, 
wdn's  man  báfisere  wjárn!  wie  glücklicb  koimlcn  dic  Menschen 
sein,  wcnn  sic  niir  bcsser  wiircn!  Ite  kohs  bd/mere  limCf  wán*r 
ái  90  faale  forspáleil  kommt  die  bedinQcnde  Ari  des  Ausdrucks 
(der  GonjuncUvus)  vor.  Wird  aber  die  Bedingung  ais  erfülU 
betraebtet,  so  trtU  aucb  dio  Gewissbeit  wieder  ein;  ais:  lek 
mShi  hall  en  Baihs  tó  mán  Bnathter  mage^  wáan  iek*r  mSn  Gyl 
tó  hai;  aurs  ick  rái!is,  sdbáll  ás  iek  Gijl  füngen  hdw,  ich  mochte 
gcrnc  cine  Rcisc  zu  nicincm  Biuder  luacbcn,  wenn  icb  nur  das 
Geld  dnzu  halle;  abcr  icb  rcise  ,  sobald  ich  Geid  empfangen  babe. 

§.  179.  Bei  der  befehlenden  Ausdruckswcise  (Iraperalivus) 
wird  das  Zeitwort  nidgliebsi  abgekürzt«  and  die  eiofacben  bcbal« 
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ten  iiur  iüre  Slamuisilbc,  aia:  gotigl  lup!  sláujn!  ális!  gripp!  fill 
áil  <b'4¿ttk!  u.  B,  w.  Uierber  gebdrt^&ueh  die  wüoschcDde  Artr 
ais:  wánn*r  dock  káme  wiíH!  dic  eriauhende  Art:  lie  mainig 
^hriwm;  dte  nolfaigende  Art:  hé  máigt  shriwm;  dte  wageode 

Ai  l;  he  lorí'í  dujn  ,  er  darf  es  zu  ihuii  wagcn ;  die  verpílichtcnde 
Art:  he  sháll  shriwwe;  die  vcnndgende  Art;  he  km  i¡irmm;  die 
vertretende  Art;  he  lU  shriwwe. 

Besíimmung  des  Zeiíworíes  durch  Zeiíen  (Témpora). 

§.  180,  Die  drci  Hauplvci  háltnisse  der  Zeit  sind:  áic  Gegenmrl 
(PnesenBj^joNóéidd  (Jetztzeit);  áieVergamgenhét  (Perfectumj.for- 
ffmgenhaid;  und  die Zakmft  {Fatumin),  jo  rdAdmen  Tidd,  Darnaeh 
riohtet  sich  das  Zeitwort  in  seincr  Abwandlung  (Conjuga tion), ais: 
ick  rógt ,  ich  richle;  ickword  rógtet,  ich  werde  gerichlct;  ick  Itm 
rógtet ,  icli  lia  be  gcrichtet ;  ick  bán  rógtel  worden ;  ick  word  rágUn,  ieh 
werde  richten;  ick  word  rógieíworden,  ieh  werde  geriehtet  werdeD. 

Zeilen  ohne  Beziehung* 

§.  i8i.  Zeitcn  obne  Beziebung  siod :  die  Gegenwart,  dio  Ver* 
gangenheit^  die  gescltlossene  VergangenheU  (Pcrfectum  praeteriliiiD) 
und  dte  Zukunft.  In  alien  diesen  Zeiten  druekt  das  Zeitwort  eio 

Gcsclichcn  ohne  alie  "weilci  e  Bezicliun^^  auí  ii^^cnU  cuien  ümsland 
aus ,  ais :  ick  rógt ,  ick  háw  roglet ,  ick  háw  rógtet  há¿d ,  ick  word 
reglen. 

§.  182.  Die  GegenwaH  sagt  aus,  dass  etwas  jeM^  venj^er 
odcr  immer  geseftieht,  ais:  iek  láw^  ich  lebe;  he  shráft,  cr  scbreibi; 

j6  sáity  sie  niiht ;  he  háfjgt  on  Húss,  er  baut  ein  Haus;  de  Tieger 
ás  en  glóbsh  Thicr,  der  Tiger  isi  cin  reissendes  'l\útv  \  úá  Slmrhe 
tieé  tó  auliser  Lmjnne:  dirr  ós  ntfti  iVdis  tamer^e  Sám,  es  ist 
niehts  Neues  unter  der  Sonne.  —  Die  Bildungsform  dieser  Zdt 
ist  die  blosse  Staiomsilbc  des  Wandelwortes  ohne  die  Endun; 
en ,  und  bci  den  auf  eln  und  erfi  ausgcbenden ,  ohne  den  líucli- 
stabcn  ais:  gongen,  ick  gong,  do  gongst,  he  {jorigi,  pl.  me 
gonge;  klámem,  iek  klámter,  dé  kláwwerstf  he  kláwwerl,  pL 
we  kléwre;  dájiigeln,  iek  dájngl,  do  déjjngeltt  ;  he  dáJngeU,  pl. 
we  dájngle. 

Fiir  den  Lcidens&laud  des  zielcndcn  Zcilworles  stcht  das  zwcitc 
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Milieiwort  mil  dcm  Wandclworte  wonien  (werdcn  ,  w¡C:  slaien 
wordeu ,  ^eschlagcn  wcrdcn ,  ick  word  slaien ;  drágcn  tvorden , 
getragcn  werden ;  dát  lÁek  wort  drágen ,  die  Lcicbe  wird  getragen. 
Fdr  den  daraus  hervorgehenden  Zustand  in  dcr  Gegenwart ,  ais 
aodauernd  und  bloibend  gedaclik,  sleht  das  zweíie  Miticlworl 
mik  dem  Wandclworte  wésen,  z.  B.  f/árm  wésm^  geschlagcñ 
ácin  ;  ick  bán  slaien ,  u.  s.  w . 

Anmerkunff» 

Der  Lciücnssiand  dcr  ziclcndcn  Zcitwortcr  zciTálIt  dahcr  in 
ciñen  doppeltcn  Zusiand,  niimlícii  a.  in  den  werdenden,  cnlslo* 
hcnden ,  anhebendcn  odcr  begionenden ,  und  in  den  bleiben- 
den,  fort-  oder  andauernden  Zusland,  wobei  die  Wandclw5rfter 
wardcH  und  wésen  init  dem  zweiten  Mittclworte  bestimmungsworl* 
lich  zusamuicngcstclii  werden,  jcdoch  iinincr  mil  Deibehaltung 
des  iSebenbcgriíTes  von  einer  vorausgegangcncn  Veriindcrung  io 
der  Zeit,  wic  z.  fi.  Ick  bán  en  sláienen  Mónn,  ich  bin  cin  ge» 
seblagenet*  Mann;  dó  básí  en  büllenen  líjirU  du  btsi  ein  gebal* 
tener  Kerl,  d.  i.  einer  der  sieh  %u\s\xíh\\heMm^SjgiteñMámhe. 

S>  Die  Vergangeníimí,  Hicr  wird  der  Zustand  ohne  wei* 
tere  Beziehung  gcradczu  in  dic  vorigc  Zeil  gcsctzl ,  ais:  Ick  haw 
d/iii ,  drunkefi ,  ymwcn  ,  slaipen  ,  ich  liabc  gegesscn  ,  geii  uiikcn  , 
gcgraben ,  geschlafen;  und  bcim  leidcndcn  Zcílwotio,  so  wic 
beira  verb.  act.  inlransitivum ,  ^^  e^n  cinc  RiciUung  dadurcli  be* 
zeichnet  wird »  niit  wésm ,  ais :  ick  bé»  félien ,  wSgam ,  drángd , 
iunken,  ich  bin  gefalien,  gewachsen,  ertrunlcen,  gesunfcen;  be 
ás  hjárd,  ginyen,  ¡lágcn ,  wágláfjen  ^  or  isl  gefahren ,  gcgangcn , 
gcílogen ,  wcggczogcn  ;  jü  ás  áujn  'c  Süss  sprüitgen ,  sie  isl  in  den 
Ikuoncn  gcsprungcn. 

Anmerkung, 

Die  Bildungsformen  dieser  Zeit  sind  ebenfails  das  sweitc  Miuel- 
wort  mit  den  Hülfswortern  ftéwen  und  vfésm^  wie:  láweí  héwe», 

gelcbt  baben  ;  shriiwm  héwen ,  gescbrieben  babcn  ;  wiigsen  ,  slür- 
wen,  drángd  wéscn  ,  ge\\  aihsen  ,  gcstorben  ,  crlrunkcn  sci».  Das 
zielende  Zeitwort  bal  bier  iiu  Lcideossiande  doppciic  Biidangs- 
formen,  einc  für  den  anhobenden,  und  cinc  fur  den  dnucrnden 
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ZusUDd;  für  jenen  das  zweitc  Miuchvort  (Parücipium}  miltcurdai 
visen p  ais:  grám  wárden  wéíen,  gegrííTen  worden  sein;  faa§et 
würdm  vfésen,  gefangen  worden  sein,  ais:  he  ás  fSnget  wúrde», 
er  Í8t  gefangen  worden;  íiir  diesen  das  zweito  Mittelwort  mU 
wáhn  ¡iéwen,  gewesen  liaben,  sialt  gcwcscn  sein,als:  ¡ángel  wálm 
hétcen ,  gefangen  gewesen  sein ;  ick  itáw  fdnget  wahn ;  de  Fógei 
hét  áU  Iwáie  (ángel  mltn,  uiurs  he  ás  árk  Tóeh  wUisser  wágpSgen, 
der  Yogel  ist  sclion  aweímal  gefangen  gewesen ,  aber  er  ist  jedes 
Hal  wieder  weg¿,cílogcn. 

§.  ÍSi.  Die  goftcfilosscne  VcrgangenJieit.  Es  giebt  Handlungen 
und  Zuslande  ,  welchc  die  Vcrgnní:rnljcil  schon  ais  vdllig  abge* 
flchlosaen  darotelU,  indem  keine  Fortdauer  derseliien  mebr  denk- 
bar  ist ,  ala :  iek  hám  de  Górnter  siágíigí,  ieh  habe  den  Ginseridi 
gescblaebtet ;  fie  héi  en  Base  aháhn  (gescbossen) ;  man  Fidder  ás 
stúrwcHt  mtUi  Yalcr  ist  gcslorbcn ;  dát  Bjárn  hél  hám  düjdféllen, 
das  Kind  hat  sicb  iodt  gefallen.  Andere  Zeilwdrtcr  setzen  nur 
den  Añfang  eines  dauernden  Zoslandes  in  die  vorige  Zeit.deulcn 
aber  zugleich  eine  Fortdauer  des  Ausgesagten  an ,  ais :  ick  he» 
min  Fáhserhnilf  slán  ,  icb  liabe  rnein  Fcdcrmcsscr  vcHorcn;  kk 
háw  me  faarsét ,  ieh  babe  niir  vorgescizt;  ick  bán  /e//£»,  ich 
bin  gefallen;  das  Messer  ist  nun  veiloren,  der  Yorsatz  gefasst, 
und  ieb  liege  nun  da.  Noeb  andere  zeigen  zwar  die  YoUenduog 
der  Handlung  an ,  bestimmen  aber  zugleich  das  Dasein  desseo . 
was  durcb  diese  Handhinp^  bcwirkt  worden  ist,  ais:  He  heí  n 
Bráif  shráwen ,  en  Káie  maget ,  en  Büjlt  íámmerl ,  en  Kühlgriwen, 
an  Shru»  dráidp  en  MMlen  bággd;  der  firief,  der  Scblüsscl,  dss 
Boot,  die  Grube,  die  Sebraube  und  die  Mülilc  sind  nnn  T0^ 
banden.  SoH  aber  ctwas  in  jcdcr  Rücksicbt  bccndigt  und  abge- 
scbiossen  gedacbl  wcrden »  so  Iritt  aucb  eine  ncuc  Forin  dicscr 
Yergangenbcit  ein ,  namlicb :  liájd  hétven  und  wáhn  héwen  mit 
dem  zweiten  Mitlelworte ,  wohin  aucb  die  leizten  Beispíele  der 
vorigen  Anmerkung  zu  §.  185  gebdren,  ais:  Iek  ham  mi» 
Gijlpung  slán  ¡tdjd ,  icb  Iiabc  meinen  Geldbeutel  verloren  í^eliabt; 
dát  Sháp  hél  siinken  wáhn ,  das  Scbiif  ist  gcsunkcn  gewesen ;  kk 
hé»  üilridden  wá/m,  bin  ausgeritten  gewesen;  der  Geldbeutel 
Í8l  nun  wieder  gefunden,  das  Sebiff  aua  der  Tiefe  geboben^  und 
icb  bin  wieder.  nacb  Hanse  gekommen. 
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%,  id¡&,  Die  Zukmift    Ble  bcneliungslose  Zukinift  zeigt  gera- 

dezu  an ,  dass  künftig  ctwas  gescliehcn  werdc ,  n)s :  he  wort 

mjáme  ráise ,  cr  w  ird  morgcn  rciscn  ;  he  wort  á^l  Sandái  prájtc , 

er  wird  aai  nüclisten  Sonntago  prcdigea;  jo  watt  diltíng  nocit 

iém^  sie  wini  lieute  noch  kommen;  kk  vwrd  innebliwwe,  íoh 

verde  zu  Hausc  bleiben.  Diese  Zeit  wird  aus  dem  Wandclworte 

des  Zcit'w-ories  und  ivorden  (werden)  gcbíldcl ,  ais:  siairu'en  wor- 

dcn,  sláicti  wonlcn ,   sldipen  woi'den.     hiesc  liildungsform  gilt 

sowobl  für  den  Wírkungsstand,  ais  bei  alien  ziellosen  Zeilwdrtern. 

Beim  anhebenden  Zustand  des  Leidensstandes  selzt  man  das  zweitc 

Miuelwort  zwiscben  worden  worden  (werden  vferáen):  worden  slaien 

wordon  ,  ivordcn  fnrdráwen  worden  ,  worden  fdnget  worden  ,  ais  ;  icf¿ 

word  slaicn  worden ,  we  worde  f  'amjet  worden ,  já  worde  fordráwm 

wrim,  Bcim  andaaemden  Zustande  tritt  das  zwelle  Millelwon 
* 

iwischen  worden  und  wésm ,  ais :  worden  4i{fniagen  wésen ,  já  worde 

iujntágcn  wéscn ,  he  wort  síáten  wésen ,  dai  Húss  wort  báffgd  wésen.  — 
Auch  bei  Muiinnaassungen  wird  diese  Foitu  gebraudit ,  ais:  he 
wort  forligt  mágongc ,  he  wort  wájl  faale  Gijl  forliene ,  ick  liew , 
jo  wort  hár  nog  befraie,  sie  wird  sich  wobl  verbeiralben;  hewart 
nog  ápkámef  er  wird  wolil  aafkomnien  u.  s.  w.  Siatt  worden 
gcbrauchl  iiiaii  auch  wállen  (wollcn),  wcnn  dcr  Wille  des  Mcn- 
scben  darán  Tbeil  niinmt ,  ais :  ick  wáll  aurdemjárne  íittraise 
(nbermorgen  verreisen) ;  he  wáll  sin  Hüss  farhippe ;  jé  wáll  hár" 
rm  Móm  fortSjtlú ,  sie  will  ihren  Hann  verlasseo. 

Zeilen  iu  Besiehung, 

§.  i 86.  Diese  sind:  1.  die  Gegeiiwart  in  der  Vmjangenheil 
oder  die  gewesene  Gegenwart  (Imperfectuin) ;  2.  dis  gewcsenc  Ver- 
ganget^eit  (PlusquamperfeclumJ;  3.  die  geschhssene ,  gewesene  Ver- 
gangenfieU  (Plusquamperfectum  finilnni),  und  4.  die  Veí-gangenheU 
tu  der  Zukunft  oder  die  gewesene  Zukunfl  (Futurum  exactuin). 

§.  iB7,  Die  gewesene  Gegenwart,  Diescr  Zeit  bcdienen  wir 
uns,  um  anzuzeígen,  dass  wir  bei  etwas  Vergangeneni  gegcn- 
wariig  gewesen  sind ,  oder  wenn  etwas  ais  gleicbzeitíg  gcsche- 
hend  dargestellt  werden  solí ,  wovon  das  eine  sich  auf  das  andre  be- 
zieht,  wcshalb  darin  aucb  der  Salz  allciuai  durch  eincn  zweiitin 
zu  crgünzcn  ist,  der  mit  ais  anfángt,  und  den  man  síeh  auch 
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da  imiuer  iiinzudenkcn  musa,  wo  cr  niclu  angegeben  ist,  z.  B. 
¡ek  vfás  tó  haaw ,  ób  'e  Práwsl  prájtet ,  ich  war  zur  Kirche ,  ais  der 
Plrobsl  predígte ;  iek  üewd  mn  Sútter  {ás  noeh  ¡áwtí) ,  ich  liebte 
meine  Sehweaier  (ais  síe  noch  lebte);  iek  ttíup  t*fi,  ái  üsk  Oj^m 
fungen  ftoi,  ich  sclilicí  ,  ais  idi  Opiaiu  erhaltcn  halle;  de 
£úrre  ging  jüst  faarbáí,  ás  Jó  MéUennihw  auf/lug,  der  Baucr  giog 
gerade  vorbei,  ats  die  Máblenrulhe  herabflog.  Frage  ich:  hubm 
Ms  áStf  wep  sagle  das?  so  sctxe  ich  voraus,  dasa  der  Gefragte 
die  Anssage  des  Andern  gehort  habe,  schr  vcrschieden  von: 
hulüih  ¡iét  dat  sáid?  wer  huí  dasgesagl?  wo  Lloss  nach  clwas 
Vergangenem  ohne  alie  Bezicbung  gefragi  wird.  Diese  Zeit  wírd 
haufig  beim  Erzablen  lángst  und  jüngat  vei^angener  Begebeobeiien 
und  Ereignisse  gebraucht,  um  dieselben  lebbafter  darzustellen, 
z.  B.  )i>An  Jesús  strifjd  ún  Hái/jnn  lílt ,  hjárd  hám  auju  ,  an  salís: 
iek  wdll't  dtíjn  ,  wés  rim!"  Maith.  6  v.  5.  •An  Gódd  magel  e» 
groU  Í0ágí,  dirr'e  Dqá  refpfíret,  a»  en  láiju  lj¿tgt,dirr  'eNágtregk' 
ret;  dirtó  og  Síáire,  I  Mos.  i  v.  i6, 

§.  188.  Die  geumme  VergangenhmL  Die  gewesene  Gegenwart 
sctzt  uns  so  iii  diü  Ycigangcnheit  zunick,  dass  ctwas  in  derselben 
gleicbsam  vor  unsern  Augen  oder  ia  Gcgcnwarl.  des  ErzábicDden 
vorgegafigcD  íst,  wogegen  aber  die  gewesene  Yergangenheit  eiwas 
anglebt,  waa  vor  der  Zeit  gescliehen  ist,  in  welehe  wir  verseUt 
uci  den  ,  vvic  i.  B.  He  hái  ddt  Brñif  áll  dto'e  Post  brógí^  ás  iek 
mjnkaum ,  er  baile  gebracht ,  ais  u.  s.  w.  He  hái  me  dal  áU 
ihnsm  tVir  iwl,  er  baile  mir  das  sebón  einmal  früher  gcsagt 
(ala  eres  mir  zum  zweiten  líale  sagle). — A'sick  üUlyard,  Im  'iiU 
aujnfámjet  lo  riñen ;  de  TMef  was  all  ánjntkimen ,  á$  éfter  hám 
SogU'u ;  he  hái  üUridden  wáhn ,  as  wat  tó  l.ám  Jmumen ;  de  JíUfeT 
hái  ddt  Bcef  all  sháhn,  ás  Paul  sin  Fdngjdrn  faar  *t  Haalmg 
slálld,  der  Jiiger  halle  den  Fucbs  schon  gesehossen,  ala  Pftol 
sein  Fangeisen  vor  die  Oeffnung  der  Grube  siellte. 

§.  i 89.  Die  geschlossene ,  gewesene  Vergangenheií.  Wcnn  ich 
erzahle :  he  hét  san  A'mlédder  slán  hajd ,  er  hat  sein  Taschen- 
messer  verlorcn  geliabt,  so  unlcrscbeidct  sich  diese  Foriu  nur 
dadureh  von  der  der  gescblossenen  Vergangenheit,  dass  hét  in  húi, 
{hat  in  hatte  und  hálte)  verwañdcll  wird.  Z.  R  He  hü  dilling  SU 
ijnsefi  titlridden  wáhn  ,  ás  wál  (ei  und  ich)  má  cnauser  tó  otigeln 
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ffingcíi  y  ci'  war  hculc  schon  einmal  ousgcritlcn  pcwcsen ,  ais  wír 
mil  eínandcr  gingen,  uiii  zu  angcin;  mnid/issene  Gijlpung,  dirr'er 
áll  ¿r¿te  $lán  hmd  hai ,  wá9  m  wibuer,  wág ,  sein  «eidener  Geld- 
beutel,  den  er  schon  drcimal  ycrloren  gehabt  hatte,  war  nun 
wíeder  weg;  mm  Sáhn  fort&lá^ás  Paul  ñvjnt  Sfiáuji  kiemen  wSt, 
hái  V  sin  Battcke  forJáJm  hajd ,  an  diirfaar  wthsscr  tohüss  yojige 
mósi,  ám*s  íó  hálm,  mein  Solin  crzahlie,  ais  Paul  in  die  Schule 
gckommen  wáre,  I)iiiie  cr  seine  Büchcr  vcrgesscu  gehabt  und 
deshalM  wieder  naeh  Uause  geben  müssen,  lun  sie  su  bolen; 
he  hSi  $Án  JAekse  foijafin  hqjd,  4s  >  ápsédde  shñt^U  Aa«,erháUe 
seine  Leetion  vcrgesscn  gehabt,  ais  er  hatte  aufsagen  sollen. 

§.  190.  Üic  gewcsvuc  Zukunfl.  Wir  konnen  uns  cinc  ^  clpaü- 
genheit  in  der  Zukunft  schon  ais  beendigt  und  abgcsclilossen 
dcnkcn ,  wüfür  die  nordfricsische  Sprachc  sclir  beslimnuc  und 
geláufige  Zeiiformen  dorch  ihre  drei  üülfszeilworter  wMen^  héwm 
und  worden  zu  büden  vermag,  die  sie  aile  drei  in  eínigen  der^ 
sélben  mit  eínandcr  verbindcn  kann ,  was  in  den  ihr  yerwandten 
Sprachcn  niclit  moglich  und  dahcr  aucli  in  dcubciben  nicht  nach- 
zubildcii  jsl.  Dic  Formen  dafiir  sind  fulgende:  i.  worden  héwen; 
%  wordefi  wúrden  wésm;  3.  worden  wáhn  hémen;  4*  worden  wáfin 
würden  wé9en¡  5.  worden  utahn  hü^  héwen;  aber  nur  in  Yerbín- 
dnng  mit  írgcnd  einer  andem  Vorsteilung  kopnen  wír  diese  For^ 
men  anwenden ,  ais :  he  wori  áhn  héwm ,  ihr  do  wihsser  tobáhg 
kám&t ,  cr  wiid  gugcssen  liabcn,  che  üu  w  icder  zurückkoramst; 
he  wort  áujnsét  würden  wésen,  wán  'e  Kínnimj  imr  kámt,  cr  wird 
angeslelit  worden  sein ,  wenn  der  Konig  hier  kommt ;  já  warde 
longens  ÜU  *i  lUck  wahn  héwen ,  ilirH  *e  Kaiser  áujnhái  káaU »  éfter 
jám  tó  s^jcken ,  sie  werden  langst  aus  dcm  Reiche  gewcsen  sein , 
ehc  es  dcm  Kaiser  in  den  Sinn  kommt,  naeh  ihnen  zu  suchen; 
tve  icorde  ¡ángel  wahn  uürden  n'ésen ,  worllich:  wir  werden  gefan- 
gen  gewcsen  worden  sein ;  wc  worde  dirr  wahn  hájd  liéwcn ,  tlift 
Jhr  ám  ás,  wir  werden  da  gewescn  sein  (gcbabt  baben),  ebe 
das  Jahr  um  ist.  —  Femcro  Beispiele :  lek  «ford  Mt$¡aipen  héwen , 
ihr  do  klar  worsí ,  ich  werde  ausgeseblafen  haben ,  ebe  du  fertig 
"wirst ;  de  SIdgter  wort  dSt  Immm  filld  héwen ,  wán  'c  Klock  tien 
sláit ,  der  Schliichlcr  wird  das  Lamm  gefilll  babcn,  wcnn  die 
Giockc  zehn  schiagt;  he  wort  wáhld  würden  wéscn,  ihr  't  Máddai 
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wort,  ev  wird  gcwaUU  worden  sein,  ehc  es  Mittag  wird ;  dát 
Hü8s  wort  bággd  itúrdm  wésm,  wán  *é  jdnUmém  iriHjn  shall,  das 
Hatos  wird  gebaut  worden  seín*  wenn  der  Amunomi  eindehtii  soU. 

Amnerkung^ 

In  dein  SaUe:  dát  Hüss  worl  bággd  wésen,  wird  dcr  Zustand 
des  Hauses  ala  andauernd  in  6iáer  Zeit  der  Zakunft,  die  wir 
uns  gletchsam  í^^e^cnwartig  denken,  oder  ais  bteibend  in  der 

Gegcnwart  dcr  Zukunft,  Lczciciiiiot ,  enlsprcchcnd  der  Forra  der 
Gcgcnwarl:  ddl  Húss  ás  bágrjd!  das  Haus  ist  gcbaut.  JJat  Hüss 
woH  bággd  würden  wésen,  drückt  nur  geradeza  die  Vollendung 
des  Banetos  in  einem  2eítpo6cte  der  Zuknnft  ana,  wodurcli  erst 
dcp  andauemde  Zuatand  bedíngt  wird,  entspreehend  der  Fonn: 
Jai  fíútfs  wort  bágrjd  worden  ,  wird  gebaut  wcrdcn,  —  Ddt  Húss 
wcrt  bággd  wálm  héwen,  bezeichoet  die  Yergangenheit  ais  abgc- 
scbiossen  in  dcr  Zuknnft ,  entspreehend  der  Form :  dSt  Süss  bU 
bággd  mhn ,  ist  (hai)  gebaut  gewesen.  DSt  Hüs$  nwrt  bággd  vükn 
há¡jd  héwen,  drückt  die  geschlossene ,  TCpdrangle  Yergangenheit  in 
der  Zukunit  aus ,  entspreehend  der  Form:  dát  Hüss  hét  bággd 
wahn  hájd,  wórtUch:  das  Uaus  bat  gebaut  gewesen  gehabt, 
d.  i.  ist  gebaut  gewesen.  Der  nordfríesischcn  Sprache  sind 
diese  Zeiifomien  eigenthfimiieh  und  leicht,  weíl  síe  «oweld* 
hvwcn  und  ivésen ,  ais  nucli  in  vorkomnicnden  Fallen  alie  drei 
üülfsvvórter»  worden,  wésm  und  héwen,  mil  cinander  Yerbíndcñ 
kann. 

Penonen  des  Zeilworles  in  beiden  Zahle», 

§.  191.  Das  Zeilwort  verándert  scine  Endungen,  je  nachdcm  dio 
ibm  vorgesctzten  Uaupt*  und  Fürwórtcr  in  dcr  Einhcit  oder  Mebrheit 
stcbcn,  ais:  áeErajdder  kráit,  der  Hahn  kraht»  deGmnermasert, 
dcr  Ganseríeb  schnattert ,  dá  fíAme  bjáwse ,  die  Hunde  bellen » 

dá  inerte  swumme ,  die  Entcn  schwimmen.  Kach  den  Personen 
bckommt  es  íolgcndc  Aiiaadcrungen. 

E¿nheiL 

Ersie  Pmtm,  Hier  Terliert  das  Zeilwort  die  Endung  sciner 

Wandclform  cu,  ais:  iek  liew^  ich  liebe»  glaubc;  ick  ¡áw^  ieh 
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!ebc;  ick  goiuf,  gehe;  iek  ridd,  reite;  ick  aJis,  essc;  kk  s/iriww* 
schreibe,  u.  s.  w.  Díe  Zciiwórter  mit  den  finduogen  eln  und  ern 
Terlieren  blo88  ihren  fiodbucbstaben  »,  ais:  ípréwe¡H,  kk^^ráwel, 
icb  strample;  ^ueln^  tcft  ^iml,  ich  passie;  béwem,  iekbawer, 
ieh  bebe »  u.  s.  w. 

Zweite  Person.  Der  Stammsilbc  des  ganz  regelmássigen  Zeit* 
wüi'tcs  wird  liicr  die  Silbe  esí  angchíin^t ;  die  inelir  oder  weniger 
unregelinássigen  ,  so  wie  auch  díe  auf  eln  und  em,  bekoinmcn  nur 
á»n  Bucbstaben  sí  ala  2eicben  der  zweiten  Peraon,  ais:  do  báreH, 
du  bobreat ;  dS  klSgut,  du  klagst ;  del  firSgesi ,  du  fragst;  dé  drSwest, 
áninfísí;dotriwe$t,  du  trabest,  u.  s.  w.  Unregelinassigtifó  ftámsl^ 
dukommst;dó  ^ógst,  du  sichst;dó  brájngst,  du  bríngst;dó/;ofi^5/, 
du  gehst,u.  8.  w.  Shélletven  ,  do  shéllewst;  klájngern,  do  klá^ngerst; 
rá^ngeln ,  do  rájttgelst ;  grápeln ,  do  grápclst ,  u.  s.  w. 

IhitU  Pemm,  Hier  bekommt  das  Zeiiwort  die  Endung  el, 
odor  aucb  nur  ein  I  am  £ndo.  Díe  ganz  regelmaasígeii  bekom- 
men  el,  die  übrigen  bloss  i;  ais:  Ae  fówel,  er  lebt;  ksleí,  sie 
holt;  hál  kroget,  es  drückt;  ddt  rippet,  es  reíft.  Unrcgclmassig  : 
he  gongt,  er  geht;  jo  sd//,  sie  sitzt;  /mí  es  wcinl;  dát 

ritU,  es  regncl;  he  stámmert,  er  stoticrt;  jo  l^árselt,  sie  bürstet. 
DiejenigoQ  Zeiiwdrter,  welche  sich  auf  mm  ondigen,  wie  gdli»- 
me»,  gahnon;  br&hsmen,  sich  erbitsen,  vom  Heo;  fUikmm, 
fadmen;  tkmiermm,  scbwarmen:  slterme»,  riecben;  Mmen^  bar- 
mcn,  und  abnlíche,  bekommen  das  e  vor  dem  m,  ais:  he  gdseml, 
dát  Fodder  brdscmt,  hfí  faiseml ,  he  shwiereml  ám6at,  Jo  siieretnl^ 
he  háremt  hám,  er  barmt  sich. 

Zweiheit  und  Mehrheit, 

IHo  orste  und  iweile  Person  im  Duaiis  sind  den  drei  Personen 
in  der  Hebrheit  gleich;  das  Zeitwort  Torlteri  hier  seinen  End- 

bucbstaben  n ,  und  bebait  das  e  bei ;  ais :  mi ,  ját ,  toe ,  jám , 
já  spdhy  gréwe ,  sndke ,  hárke ,  bágge ,  stAujnne,  yoíige ,  u.  s.  w. 
Oiess  gilt  ausnahmlos  fiir  alie  Zeitworter  ohnc  Unterscbíed  ín 
der  Mehrheit  der  Gegenwart;  wogegen  die  Mehrheit  der  ge  ve- 
señen  Gegenwart »  das  Imperfeetum ,  auch  ohno  Ausnahme ,  díe 
Endung  e»  bekommt,  ais:  wát,  jái^  we,  jám,  já  spaleten,  grau^ 
fm,  makeUn,  hérketen,  bággden,9i^mm,  gingen ,  grdpellcn ,  kiájn- 

«6 
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gerUn,  slájngcrleu  u.  s.  w.,  wir  spicUen ,  j^rubcn ,  sprachen , 
horchten  ,  bautcn ,  standen ,  gingeo  u.  s.  w. ,  für  alie  Persona 
der  Zweiheil  und  Mehriieiu 

Anmerkmg, 

la  áltern  Zelten  fddte  auch  das  £|id  -a  im  Húchdeiitseliea  bel 
d€r  ersten  PersoQ  der  Gcgenwart,  wíe  a.  E  %ékqth,kh  hUSb^ 

ic/i  dien ,  u.  s.  w. ,  wic  noch  jetzt  im  Oberdeulschcn ,  wo  man  es 
háulig  wcglasst.  Ira  Platt-  oder  Nicderdculschen  findet  man  es 
80  weDÍg,  wie  im  Friesiscben,  ais:  ickslaaptickwaak,%ckschnew, 
iek  Im  u.  s.  v.  Dag^gen  fógl  der  Dañe  seioem  WaDdelworle  hier 
m  alien  Personen  der  £ÍQheí(  den  Bucliataben  r  w,  wie  a,  Ki 
al  (leben):  jeg  lever,  du  lener,  han  km,  det  ¡wer,  welches 
beí  alien  drci  Pcrsoneo  in  der  Mebrlidl  wicder  wegfállL,  aU: 
vi  leve,  1  Uve,  de  leve, 

Eigene  Bildmgen  dvreh  die  fVandelform  des  Zeiíworics, 

§.  192.  Wie  im  Deutscben,  geht  die  Wandelform  dea  Zeit- 
wortes  mit  den  Hülfswdrtem  Aéwe» ,  wkm  und  iporda»,  vermíttelst 
des  Wdriehens  ló(zu),  nene  Verbindungen  ein,  ais:  ló  Umk  héwen^ 
zu  lesen  haben;  té  lisen  wésen,  zu  lesen  sein;  tó  fordáwwen  wor- 

den ,  zu  vcrdauen  werden  ;  tó  májUe  kámeti  worden ,  übel  anlaufen 
werden.  —  Anwendung:  do  bást  tó  bckUujen  :  düt  ás  ai  últtóspré- 
geüt  nicbt  auszusprccben ;  dtrr  ás  ai  klmck  üUió  worden;  ick 
han»  faale  tó  ^riwwm;  já  hmoe  nint  tó  bitten  an  tó  hrSnnen:  dal 
HóU  ásaitó  hrueken;  dtrr  ás  noeh  klar  má  tó  werden:  dSt  RSmm 
ás  ai  áptáwierment  das  Zimnier  ist  nicbl  zu  erwarmcn;  dirr 
mrt  ivát  ló  gréwen  worden ;  dirr  ás  ninl  tó  halen ;  dirr  ás  mán 
láiel  tó  for tienen ;  do  háhst  hirr  niiU  tó  sédden;  de  hollé  ás  ai 
amóiií^Uen;  dirr  ás  en  Biese  tó  sieen,  u.  s.  w. 

Die  Miííelwárfer. 

§,  195.  Die  Millclwórter  enlsteben  aus  dem  Zeilvvorle,  und 
macben  den  Uebergang  von  dieseni  zu  dem  zeítwdrtlicbcn  OesUna- 
muogsworle,  indem  sie  mit  beiden,  dem  Zeit-  und  dem  BesUm- 
mungsworte ,  etwas  gemein  baben ,  weshalb  aíe  eben  den  Mamen 
Miuelwdrter  (íihren;  a.  K  de  liewende  Fidáer,  der  lidwnde  Yater; 
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de  ihrekróncde  Mónu  ,  der  chrengekrontc  Mann.  Das  ersie  Miltcl- 
wort  wird  dadurch  gebilüet ,  dass  man  dem  Wandelworte  ein 
d  anhángt,  wie  im  Deutscben ,  ais:  lieivendy  ^óngend ,  donsetid, 
^pálend ,  ii.  s.  w,  Ifar  Gebrauch  ist  folgender :  de  fiieende  Fógel ; 
de  donsende  Dritig;  de  swummende  Fásh;  jo  lákend  Fámmen:  dai 
braumná  Büss ;  de  síáirwende  j/Uhñie  (Ot'ossvater) ;  en  flieende» 
Fogcl ;  en  swummenden  Fásh;  en  brauncud  líuss;  en  liewend  Mód- 
der;  en  stairwenden  ALlíidle,  Hinter  deiu  llaupi-  uiid  Fürworte 
stelieii  8ie  unverandcrt,  ais:  de  Fógel  ás  fiieend;  de  Fásh  as 
emmmend;  he  ás  slmpend^  do  básí  liá^end» 

§.  Í94.  Das  sweite  Mittelwori  endigt  sicb  bei  gans  regelmfis- 
sigen  Zeitw6rtern  allemal  auf  et ,  und  bci  denjenigen ,  díe  mit 
den  Eiiduiigen  me7i,  igen  ,  elu  und  eni  vcrschcn  sind,  auf  í,  wo 
dann  die  Endung  wí^i  in  emt  verwandelt  wird.  Beispielc:  láwet, 
gelebt;  sláwel,  geschleppt;  ágteí,  geachlet;  dráget,  gctrocknet^ 
pbMga^  gepflugt;  betalei,  bezabli;  gSssenU,  gegahni;  sderemí, 
gerocben;  humgt,  gebdbnt;  loá/mgt,  gewohnt;  háweli,  gebobell; 
krSwelt ,  gekrüppcit;  rupelt ,  aufgewunden;  slaseHf  geklalseht, 
goplüüdert ;  hauiicrl ,  geliiiidcrL;  lánnert ,  geliiiderl.  Das  halb 
regelmássige  endigl  sich  Ruf  d,  ais:  behannd,  bekannt,  cingestan- 
den;  brátind,  gebraont;  dráid,  gedrehl;  félld,  geíülll;  télldf  ge- 
zabli;  biM,  gearbeilet;  teid,  getbaut,  o.  s.  w. 

Bei  dem  gana  unregelmfissigea  ZeitWM*te  fioden  wir  eine  Menge 
ábweichender  Formen  und  Endungen,  ais:  slSngd,  gescblungen; 
shdss ,  geschieden;  rét,  ¿^ciathcii  ,  eriathen;  liájtlen,  geheissen; 
háhn  y  gebelen;  grám  ,  gegrill'en  ;  sldhm,  geschliffen  ;  scyn  ,  ge- 
seben;  láien,  gelegen;  ghín,  gcglitten;  dráuíen,  getrieben,  u.  s.>w. 
(Siebe  das  unregelmássige  Zeiiwon). 

i99.  Ein  besonderer  Ausdruck  isl  bier  zu  erwSbnen,  wel- 
cher,  ebenfalls  wie  im  Deutseben»  die  Bedeutung  eines  Participii 
Futuri  Passivi  hat.  Er  ist  der  Form  iiach  dem  crstcn  Mitlel- 
worle  ahnlich,  mit  vorgesetztem  tó,  ais:  de  tú  liewende  Fidder , 
der  zu  liebende  Yater;  de  ai  tú  forbdsernde  Sd/m,  der  nicbt  zu 
bessernde  Sobn;  de  huehtóforihrende  Hiere  ^  der  bocbzuverebrende 
Herr;  de  ió  brSsende  Séme,  die  zu  flecbtende  Seime;  de  tó  fgrüni' 
nende  WijUe,  der  zu  mablende  Weizen;  de  té  betálende  Same,  dté 
Kti  bczableudc  Sumrac;  dd  ió  bággende  üühssinge,  dio  zu  bauenden 
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Iláuser;£¿(i  tóbewuttíiernde  W  üssede  ^Frmenzimmcr ;  dá  tó  forágieiide 
Bedrégere,  Betríeger.  Aber  nur  das  zieknde  Zeitwort  gesuitel 
diese  Fem.   Bekanatiiefa  ist  sie  entstandeii 
tó  regierten  Oativ  des  WandelworCes  {té  UemmB),  mil  euphooilcb 

Ahwandlmg  (Conjugalio)  des  Zeitwortes. 
196.    üas  Hülfszeiímürí  wéseo  (sein), 

Mittclwdrter :  Istes:  wésend,  seieiid;  2tes;  wáhn,  gewesen. 
Wandelworí:  wésen^  sein.    VergangenheU:  wahn  hénfen^  gewesen 
haben,  statl  seio;  Zukmft:  wésen  wordm,  sein  verdeii. 

1.  Zei'te»  oAiie  Beziehung.    Gewissheit  in  dar 

Gegemoúrt  (Indicativus) : 

EinheU:  Ick  bán,  do  bási,  he^  jó,  hát,  dai  ás;  bin,  bist»  ist. 
Miérhmtí  Wái,  jái^  w,  jám,  já  sán;  sind,  für  alie  Personen. 

VergangenheU, 

Einh.  Ick  háhw  wahn,  do  háfist  wcíhn,  he,  jó,  hát,  dát  hét  wáhn. 
Mehrh*  Wát,  jál,  we,  jcm,  já  háwe  wálif^. 

Geschlossene  VergangenheiL 

Einh,  lek  h^vf  wahn  htijd,  dé  h&htí  vShn  hájd ,  he  hM  w&hn  fú^l 

Mehrh,  Wál^  ját,  we,  jám,  já  liáwe  wahn  fiájd.  Dic  Bildungsform 
isL  hier:  wáhn  hájd  héwen  (gewesen  geUabt  baben),  die  mao 
im  Deulscben  nicbt  nacbbilden  kann. 

Bediugung, 

Einh,  lek  word  utSeen,  do  wdrdst  wSsen,  he,  jo  t».  s,  wSrd  «áMK. 
Mehrh,  Wát,ját,  we,  jám,  já  wórdm  wémi. 

2.  Zeiíen  in  Beziehung.    Geweeene  GegenwwrU 

Einh.  Ick  wás,  do  wjársl,  he,  jó^  hát,  dát  wás, 

Mehr,  Wat^  jáí,  mtjám,já  wjám;  waren,  für  alie  Personen. 

Geweseue  VergangenheU, 

Einh,  iek  hái  wahn,  dé  heüí  wahn,  he,  jS,  hát,  dSt  hái  wahn. 
Meüirh,  Wát^  jáí,  we¡  jám,  já  hájn  wáhn;  (batten,  stalt  waren). 
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GesMossene,  geweseuc  lergangenheil, 

Emh.  lek  hái  wahn  hájd,  do  haist  mhn  hájd,  he  hai  wShn  hajd. 
Mehrh.  Wat,  ját,  we,  jám,já  hájn  wáhn  hajd.    Die  Bildungsform : 

wÁhtt  hájd  héwen  (gcwesen  gehabt  babea,  gleichsam:  waren 

gewesen  gewesen)  ist  niehl  nachzubilden. 

Bedingmg» 

Einh.  kJi  word  waiin  héwen,  do  wdrdst  wdiui  fiéwen ,  hcwürdwdlin  h, 
Mehrh.  Wát^  ját,  m.jám^jd  wOrdm  wáJin  héwen,  würdeo  ge- 
vesen  haben,  statt:  würdeo  gewesen  sein. 

Bedingung. 

Ekk.  lek  w9rd  wiUtn  fUfjd  héwen,  dé  wdrdst  wáhn  h^id  hémn, 

he,  jo  y  hát,  ddt  wdni  ujiUíh  hajd  héwen, 
Mehrh,  Wat,  ját,  u)e,jám,  já  wórden  wdhn  háijd  héwen,  wórUich; 
wurden  gewesen  gehabt  baben. 

Befehl. 

Einh.  Wéhet  sci!  wéhs  do^  he,  jó,  düL 
Mehrh.  Wéhs!  seid !  mhse  ját,  jám,  já! 

197.    Das  Hülfszeitvoorl-  worden  {werden). 

MUtdwort,  Istes:  vfordend,  werdend»  %  werden,  worden. 
Wandelform:  weráen  ,  werden.  VergangenheU:  wMen  wéseti,  wof* 

den  sein;  Zukunft:  worden  worden,  werden  werden. 

1.   Zeit&i  ohM  Besiehung*   Die  Gegmwart  (Praesens). 

Emh.  Ick  word,  do  worst,  he,  jó,  hát,  dát  wort» 
Mehrh*  Wát,  ját,  we,  jám,  já  worde,  werden. 

Vergangenheit. 

Einh.  Ick  han  wdrden,  do  bást  worden,  he  ás  wórden  u.  s.  w. 
Mehrh,  Wát,  ját,  we,  jám,  já  sán  wórden, 

Zukunft, 

£M.  lek  mrá  wenrdm,  do  w¡r$t  werden,  he  wert  wwáe»  u.  s.  w« 

Mehrh,  Wát,  ját,  we,  jám,  já  «arde  worden. 
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Bedingunjn» 

Einh.  iek  wM  wofdm,  dé  wMtí  wrdm,  hé  wM  wofáen  il  i.  w. 

Mehrh.  \\  at,^nt^  we,  ja¡n,  ja  würdeu  wordeti. 

2,   Zeiíe»  tu  Beziehung.    Gewesene  GegemvaH, 

Einh,  Ick  wdrdf  do  wórdst,  he,  jó,  hát,  dát  word. 
Mehrh,  W(U,Ját,  ve^jám^já  wórden,  wurden. 

Geweseue  Vergangeiihát, 

Einh.  lekwSswürden^ddtifjárst  wSrden,  he,  jó,  hát,dátwds  worden. 
Mehrh,  Wát,  ját,  we,  jám,  já  wjám  worden, 

Gewesenc  ZukunfL 

Einh.  iek  word  wardm  «wm»»  do  mrtí  worden  wéaen,  he  wort 
wSrden  wésen. 

Mehrh.  Wat,  jal,  we,  jám^  jd  worden  wórden  wésen,  werden 
worden  sein. 

Bedingun^, 

Einh*  Iek  word  worden  wéten,  dú  wárdsi  worden  wésen ,  ke,  jo, 

hái,  dat  wM  worden  wéten  ^  wOrden  wordeD  seio. 
Mekrk,  WéJíp  jUf  we,  jám.  Ja  wSrden  wMen  wéeen, 

BefehL 

Einh,  Word!  werde!  word  do,  he,  jo,  ¡uU^dál! 
Mehrh,  Worde  jai,  jám,  já! 

$.  198.   Das  HülfszeUmori  béwea  {habón)* 

W andel form:  hewen.    Vergangenheit:  hájd  héwen,  gcbabL  liabc». 
Zukunft:  héwen  worden,  baben  werdeD« 

!•   Zeiten  ohne  Beziehung,   Die  Gégenwart, 

Einh,  Iek  háhwy  dé  háhst,  Ae,  jo,  héU,  dát  hét¡  babe,  bast,  bat. 
Mehrh,  Wát,  ját,  we,  jám,  já  hawe^  wir  u.  a.  w.  baben. 

Vergangenheit, 

Einh,  Ick  MOiw  hiHd,  d6  hiUM  hiíd,  he,  jd,  kdi,  da  héí  hi^d. 

Mehrh,  Wat,  ját,  we,  jám,  já  háwe  h^d,  wir  a.  s.  w.  baben  gebabt 
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ZukunfL 

EM.  lek  ward  hium,  dS  worH  hémen,  hé,  jd,  hét  wti  hhteik 
Mehrb,  Wáty  ját,  we^  jám,  já  worie  hétven,  werden  haben. 

Bedingung, 

Einh.  Ick  word,  dé  wMtf,  he  wárd  héwen, 
Mehrh,  Wát,  ját,  we,  jám,  já  worie»  hewm, 

2,   Zeiím  in  Besiehung,   Die  gemesene  Qeg9imarU 

Einh,  lek  hái,  dó  ¡mU,  he,  jo,  hát,  dát  hai,  katte. 
MekríL  Wáí,  ját,  we,  jám^  já  hqj»,  haUen. 

Gewesene  VergangeiUíeit, 

Einh,  lek  hái  hájd,  dó  haUt  hájd,  he  hái  hajd,  hatie  gebabt. 
Mehrh,  Wáí,  jál,  we,  jám,  já  há¿n  hádd,  hallen  gehabl. 

Gewesene  Zukunft, 

Einh.  Ick  word  hejá  héwen,dó  worst  hájd  héwen ,  he  wort  hcijd héwen, 
Mehrh,  Wát,  ját,  we,  jám,  já  werde  hájd  héwe»,  werden  gehabi 
babeo» 

Bedmgung, 

Eiíih.  Ick  word  hajd  héwen ,  dü  ipordst  hajd  hémn .  he  würd  he^d  héweth 
Mehrh,  Wát,jáí,  we,jám,já  ufórden  hü^d  héwen, 

Befehí. 

Einh,  Hé»!  babel  héw  dó,  he,  jo,  hát,  u,  &  w. 
Mehrh,  Hiwe  ját,  jám,  já,  n,  e,  w, 

Anmerkungen* 

i.  Die  ALwandlung  der  beíden  Hülfswoiier  worden  uuá  héwen 
Í8t  mil  der  deutschen  Gonjugalion  diescr  beiden  Worter,  werden, 
haben .  übereinsiimmeiid;  nur  cndigen  sie  sicb  in  der  Mehrbeit 
aueb  haufig  anf  e,  und  werlsn  das  n  ab,  und  nur  bei  Yerma- 
ihungen  behalten  ae  allemal  die  findung  en,  waa  ebeoio  too 
wéeen  gilí,  ala:  iek  wáll  dkrr  at  wése,  já  wán  dirr  éiwése;  ais 
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Vermuthung  hcisst  es  abcr:  he  worl  dirr  wésen,  já  worde  dirr 
wém,  já  toorde  dirr  wáhn  héwen,  v.  8.  w.  Das  Word'  whm  htk 
swei  Zettverhaltnisse  und  eÍDe  bedingende  Fonn  mehr,  ais  das 
deutsche  Mtfi,  die  aua  der  Yerbfndang  deaselben  mit  hé»m 

enlslchen.  Altlings  hicss  diess  Wort  auch  wesen  im  Hochdeut- 
schcn»  wie  noch  jctzt  im  Kiederdeutschen  undFriesischea;daber 
das  H^eiMf,  die  Wesenhmt,  wesentíicht  Vermeier^  o.  s.  w. 

3.  Die  deutsche  Spraehe  hat  darin  einen  MangeU  daas  aíe  die 
Vergangenheit  durch  die  Zeítformen  des  Hülfswortes  sein  nichk 
ais  voUig  abgcscbiossen  darstellen  kann.  Z.  B.  er  erzahlle^  der 
Prediger  sei  schon  tu  der  Sirche  geweseti,  ais  der  Kúster  ankam, 
Hier  Ueibt  es  durehaus  nnentschieden ,  ob  der  Prediger  noch  bd 
der  Ankiinft  des  Küsters  in  der  Kírche  Terharrte,  oder  ob  er 
sich  vor  derselben  wieder  entfernt  hattc.  iNach  dem  Fricsischca: 
he  fortélld,  de  Préster  hái  dll  ái^¡n  'e  Sjürk  wahn,  d$  'e  Küster 

r 

kmmt  muss  er  noch  da  gewesen  sein;  und  wenn  er  sieh  vor 
des  Kusters  Ankunít  wieder  entfernt  hitte,  würde  es  heissea 
mfissenr  de  Préster  haí  SU  én^n  *e  Sjürk  wShn  hajd,  á$  *e  Küster 

kiemen  wds,  wodurch  die  Vergangenhcii  vullig  abgeschlossen  wird. 
So  auch  in  der  geschlossenen ,  gewesenen  Vergangenheit,  ais: 
he  Adi  >  ¿U  Iwáie  wáhn  hqjdf  ás  V  daí  tréd  Tóch  Bohse  kaum, 
er  war  schon  swei  Mal  da  gewesen  (gewesen),  ais  man  zum  drít> 
ten  Hale  nach  ihm  schiekte;  in  der  Bcdingung  der  geschiossenen 
Zukunft,  oder  richligep  in  der  geschlossencn  Vergangeoheit  der 
Ziikunft,  ais:  ici  wórd  V  dll  longens  wálm  hájd  héwen^  wáaiú 
ds  króiüt  wáhn  im,  wortlich:  gewesen  gebabt  baben.  —  /cA 
würde  schon  ¡ángst  da  gewesen  setn,  ist  wieder  unliestinrait, 
weil  hier  die  Andauer,  so  wie  der  Abscliluss  des  Seins  zwcifel- 
haft  bleibt.   Andere  Formen  enlsprcchen  wieder  einander  in  beí- 
den  Sprachen,  wenn  aueh  die  Hülfswórter  verschieden  sind,  ais: 
wán  M  dirr  waAn  iéiid  káhw,  so  wMl  iek  tá  de  káme,  wenn  ieb 
da  gewesen  sein  werde,  so  will  ich  su  dir  kommen.  Der  Nord- 
friese  kann  die  verwickcllslcn  ZciLvcrlialinisse  in  seiner  Spraehe 
mit  Leichligkeit  anwenden.  As  *r  sin  Hüss  írátc  wihsser  apbággd 
ktüd  iáíf  bránnd  *et  hám  dát  ferd  Tóch  auf,  ais  er  sein  Haas 
drei  Ual  wieder  aufgebaut  gebabt  hatte.  hraonte  es  ihm  tm 
vierten  Male  ab. 


Digitized  by  Google 


» 

281 


§•  199.   Ábwandlung  det  regelmassigen  sielmdm 
Zeitwortes  vermiitelst  der  Hülfsworíer, 

WmMftirm:  rógtm,  ríchten. 

A.  Wirkmgsstand  (Activura).  • 

ÁbgMíete  BikkmgsfmneiL   Gigetimrt:  rógien,  richten. 

VergofigmiheU :  rógtei  hium,  gerícbtet  haben, 

GeícMofseM  VergaurjenheU:  rágtet  h^jd  hétoen,  ger.  gehabt  haben. 

Zukunfí:  ró(jten  worden ,  richten  werden. 

Geschlosscne  Vergangenheti  m  der  Zukunft:  rágtet  1tá¿d  héwen  u>ar« 
deñ^  gerichut  ¡gehabt  haben  werden. 

1.  2éeUen  ohne  Beziehuñff.  Die  Gegenwart. 

Einh,  lek  rógt,  dú  rógtHt,  he^  jo,  hái^  dSÍ  r(S^lel,ÍGhríchteu.8.w. 
Mehrh,  Wát,  ját,  «w,  jám^  já  rógte ,  wir  riehten  u.  a.  v. 

Einh,  lek  háhw  rágtet,  do  háhsi  rógtei,  he,  jó»  hát  lié¿  rógíet, 
Mehrh.  Wát,  ját,  we^jéoíyjá  háwe  rágtet,  haben  geríchtet. 

Geschlosscne  Vergangenheit. 

Binh.  íék  héht»  rágtet  Ad^if»  dS  héhst  rógtet  hi^d,  hehitrágttíhiljd. 
Mehrh,  Wát,  ját,  we,  jám,  já  hSm  rógtei  A4^»- haben  geríchiet 

gehabt. 

Zukanft, 

Binh,  lek  wwd  rógten,  d5  werst  rágten,  he  won  rágten, 

Me/irh,  Wáí,  ját^  we,  jam,  já  worde  rógten, 

P^ergangenheit  der  Zukunfl, 

Einh,  Jck  word  rógtei  há¿d  Iiéweu,  do  worst  rágtet  fiqjd  héwenf  he 

vmt  rógtei  hojd  hémn, 
Mehrh,  WáJt^  jai,  we,  jám,  já  worde  rógtet  hajd  héwetw 

Bediwfung, 

Einh.  Ick  word  rógten,  do  mrdst  rógten,  he  wórd  rágten, 
Melir/L  Wát,  ját,  we,  jám,  já  worden  ri/gten, 

99 
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Einh.  Ick  word  rógteí  liájd  hémete ,  do  wordst ,  he  wsrd  rógtei  hqjd  héweiL 
Mehrk  Wát,ját,  w,  jam,  ja  worden  rógtet  hojd  héwen, 

2.  ZeiUn  iu  Besiehung,    Gmvewne  GegenwarL 

Emh.  Ick  rÓQtet,  do  rógtetst^  he,  jo,  iiat  rógtet,  richtele. 
Mehrh.  Wát,  ját,  we^  jám,  já  rógteleñ^  richteten. 

Gewesene  F ergangenheit. 

Ewh.  lek  hai  régUi,  dS  haUt  rógtei,  he  hai  rágtet,  hatte  gerichteL 
Mehrh,  Wát^játp  tuc,  jdm,  já  há¿n  rógtet,  batten  gerichtet. 

GeseMosiene ,  gemesene  Vergangmheit. 

Einh,  Ick  hai  rógtet  hqjd,  do  fiáist  rógtet  hájdy  he  hai  rógtet  hofá. 
Mehrh*  Wát,  ját^  we,  jám,  já  héjn  rógtet  hqjd,  hattea  gmchtet 
gebabt 

Gewesene  Zukunft^ 

Einh,  Ick  vferd  rógtet  hiwen,  dS  worst  rógtet  héwen,  hewert  rógtet  h, 

Mehrh,  Wat^ját,  we^  u.  s.  w.  woí  í/e  ró^/eí /<e«;e/i ,  werden  gerichlel 
babeo. 

Bedingmg. 

Einh,  Ick  word  rógtet  héwen,  do  wórdsl  rógtet  héwen ,  he  word  rógtet  k 
Mehriu  Wát^  ját,  «e  u.  a.  w.  wórden  rógtet  héwm,  würdeo  go- 
rícbtet  babeo. 

BefehL 

Ekth*  Bógt!  rógt  dd!  he,  jó,  u«  8.w.  Mehrh,  Rógte  ját ,  jám,  a.&w. 

E  Leidensstand  (Passivwn). 

I.   Anhebender  Zustand^   Abgeleiteie  Bildungsformut* 

Gegetmart:  rógtet  worden,  gerícbtet  werden. 
Vergangenheit:  rógtet  worden  wéten,  gerícbtet  worden  seiD. 
Znkmft:  rógtet  worden  worden,  gerícbtet  werdea  werden, 

1.  Zetíen  ohne  Besiehung*  Gegenwarí. 

Eink  lek  word  rógtet,  dS  worst  rógiet,  he  wort  rógtet,  u.  a,  w. 
Mehrh,  Wát,  ját,  we  u.  s.  w.  worde  rógtet,  werden  gerichtet. 
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Yeryangenheitm 

Einh.  Ick  bdn  róglet  worden,  dó  bást  rógtet  mrdm»  he  ás  rógteí 
wórdm. 

Mehrh,  Wát,jái,  uw  o.  s.  w.  «dn  róglet  wúrden ,  siiid  gerichiet  wordea. 

Zukunft, 

Einh,  Ick  word  rágíeí  wardenf  dó  worsí  tágtót  «wntoi»  he  wort 
rógtet  worden. 

Mekrh,  Wát,  ját,  we  u,  s.  w.  tearderógteí  worden,  werden  gcrichtet 

werden. 

Bedingung. 

Einh.  Ick  wórd  rógtet  worden,  do  wSrdst  rógtet  loorden,  he  word 

rógiet  worden. 

Mehrh.  Wátjátt  m  worden  rógtet  worden,  würden  gcrichtet  werdeo. 

2.    Zeilen  in  Beziehung,    Gewesene  Gegenwart, 

Emk,  lek  wM  rógtet,  dS  wM$t  rágtet,  he  wM  rógtet,  wnvde  ^ 
rícbtet. 

Mehrh.  Wát,játt  we  u.  s.  w.  worden  rógtet ,  wurdea  geiichtcu 

Geeoesene  Vergangenheit, 

Emh.  Ick  utas  rógtet  worden,  do  wjárst  rógtet  worden,  he  wa» rógtet 
worden. 

Mekth.  Wét,  ját,     11.  &  w.  wjár»  rógtet  vórden,  wntta  geríchtet 
worden. 

Gewesene  ZukunfL 

Einh.  Ick  word  rógfet  worden  wésen,  dó  mnt  rógtet  worden  wésen, 

he  wort  rógtet  worden  wésen. 
Mehrh.  Mfdt  u.  s.  w.  worde  rógtet  worden  wéeen,  werden  geríehtet 

worden  sein* 

Bcdtngung. 

Einh.  lek  word  rógtet  worden  wéem,  dó  wordst  rógtet  worde»  misen , 
he  wórd  rógtet  wárden  wésen. 

Mehrh.  Wát,jái,  we  u.  s.  w.  worden  rógtet  mrden  wésen ^  wurdcii 
gcrichtet  worden  scin. 
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Befehl. 

Eiñh,  Word  rógM!  word  do,  he,  jó,  héU  rógtet!  werde  geríehtet 

Mehrh.  Worde  rÓQlel,  warde  ját,  wat,  jám,  já  rÓQtct! 

n.  Andauemder  Zusíand,   Ábgeleüeíe  Bildungsfonrm, 

Gegenmartf  rógtet  mésen^  gerícbtet  sein. 

VergangenhtU:  rógíet  wáhn  hiiM»,  gerichcet  gewesen  sein. 

Zukunft:  róíjtet  wésen  worden,  gerichicl  bcin  wcrden. 

1.   ZeUe»  ohne  Bniehung,   IHe  Gegenwart, 

EM,  lek  bán  rógtet,  do  bátt  régUt,  hé  át  rógtet,  ieh  bin,  u.  &w. 
gerícbtet. 

Mehrh.  Wdl,jál,  we  u.  s.  w.  sán  rógtet,  siad  gericiiici. 

Geiehlossene  Vergangenheit. 

jEhiA.  leí  hSkm  fógiH  wüm,  do  bdhtí,  he  bA  fógéet  wálm, 
Mehrh»  Wát,  ját,  we  u.  s.  v.  hawe  rógtet  wáhn,  áaá  gtiicblet 

gewesen. 

GesehlúSÉOne,  noekmalige  VergangenheU. 
Einh.  Ick  háJiw  rógtet  wáhn  hojá,  do  háhtt,  he  hét  rógtet  wáhñ 

JUeArA.  Wát,iá$,we  n.  8.  w.  hmorégtet  míA»  iU^,  síod  geriobtet 
gewesen  gewesen  ,  oder  wartlich:  babeo  gerícblet  geweieii 
gehabt. 

Einh.  Ick  word  rógtet  wésen,  do  worst,  he  wort  rógtet  wésen. 
Mehrh*  Wát,  ját^  «w  u.  s.  w.  wrde  rógtet  wite»,  werden  geriebtel 
sein. 

Bedingung, 

Einh.  lek  word  rógtet  wésen,  do  wárdst  rógtet  wésen,  he  word  rógtet 
wésen. 

Mehrh.  Wat,  ját,  u.  s.  w.  worden  rógtet  wésen,  würdeQ  ge- 
rícbtet seio. 
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2.   Zeiten  in  BeMÍehung,   Geweiene  GegetmarU 

Einh,  Ick  wds,  do  wjárst,  he,  jó,  haí  wds  rógtet,  war  gerichtel. . 
Mekrh,  Wát,ját,  we  u.  s.  w.  nyám  rógtel,  wareo  gcrichtet. 

Geweseñe  V&rgangenheiL 

Einh,  Ick  hái,  do  háist,  he  hái  rógteiimhn,W9ir  i^mohlQigQwesQn^ 

und  wáre  gerichtet  gewesen. 
Mehrh,  WiU,JiU,  w9  h^jn  rógtet  w&hn^  waren  iiod  varen  gerichtet 

gewesen. 

G€$cMoi8me,  gmesMe  VergangenKeiU 

Einh,  Ick  háit  do  háist,  he  hSi  rógM  iMn  ha¿d,  war  und  wáre 
gerichtet  gcucsen  gewesen. 

Mehrh.  Wat,  ját,  we  u.  s.  w.  h^n  rógtel  wá/m  hqjd,  waren  ge- 
richtet gewesen  gewesen. 

Geweseñe  Zukimft. 

Emh,  lek  tpord,  dé  worsí,  he  wert  rógM  wéUm  Aámn. 
JfiiArA.  WÜy  jáí,  we  vmdé  rógiei  wShn  himen,  wir  werden  g»* 
richtet  gewesen  sein. 

Bedingung^ 

Emlu  lek  w&td,  dd  wSrékí,  he  wSrd  rógtet  w&hñ  wése»,  würden 

gciicluet  gewesen  scin. 
Mehrh.  Wdt,  ját,  we  wórdcn  rógtel  wáhn  wésen. 
Einh,  Ick  wórd,  do  wórdst,  he  wórd  rógtet  wáhn  héwen, 
Mehrh,  Wáí,  ját,  .we  wórden  rógtet  wáhn  héwen, 
Einh,  lek  w9rd,  dS  wSrdtí,  he  w&rd  rógtet  wahn  hi^^  hiwen, 
Mehrh,  Wat,  ját,  we  wordm  rógtet  wáhn  hSjd  hiwen ,  wortlíeh: 

^ir  würden  gerichtet  gewesen  gehabt  haben. 

Befehl, 

Einh.  Wéhs  rógtet!  sei  gerichtet!  wéhs  do,  he,  jó  rógtet I 
Mehrh,  Wéhieját,jám,  já  rógtet! 

Die  Formen:  rógtet  wáhn  hajá  wésen,  rógtet  wáhn  hajd  héwen, 
ufárden  rógtet  wáfm  hqjd  wésen,  uñd  worden  rógtet  wáhn  hifjd 
héwen ,  Ussen  sieh  im  Dentschen  nieht  naehbilden ,  weii  dai» 
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deutbchc  Zcilwort  scioe  drei  Üüiíáwürter  nicht  auf  eintnal  eia- 
l^ifen  lassen  kann. 

Nur  das  roiiie,  vorwarUzielende  Zeitwor(  gestattet  diese  Al>> 
waodlimg  dureh  alie  Zeiten  uod  UüUsforaiea»  und  kaDn  daher 
aneh  nur  alletn  ais  MusCerwort  dienen.  Die  reinen  Passíva,  wie 
Mierbm,  verwetm,  wiken  u.  s.  w.,  die  Neutra,  wie  ruhen,  liegen, 
u.  s.  w. ,  die  Activa  Intransitiva,  wie  yelteu,  arbeilen ,  kletlem ,  á\e 
Reciproca  uod  dic  unpeisoiilichen  Zeitwórler  haben  alie  keinen 
Leidensstand.  Die  Anwendung  des  rein  zielenden  Zeitworles  mag 
an  folgenden  WjSrtera  nacbgewíeaen  werden,  ais:  rógim:  bráMm, 
flechten;  hielen,  htíka;  drogeñ,  troeknen;  pk^ge»,  pfliigen;{7ráDeii, 
graben,  und  abnlicben,  wie:  GSdd  rógteí  árken,GoiiTÍfáklet¡eáim;  . 
do  rógíest  nint  ütt ,  tlii  riehtcst  nichts  aus;  he  word  dá  Uiinne 
aufrogte,  wán  'r  'i  vían  ¡orstóhs^  er  würde  die  Hunde  abrichten, 
wenn  er's  nur  verslánde;  he  worís  aufrógiei  héwen,  wÁn  'eJagt 
m^ongt,  er  wird  sie  abgerichtei  haben,  wenn  die  Jagd  angebt; 
he  wMt  SU  emfrógM  héum^  wán  *r  's  mSn  ihr  füagen  hai,  er 
wurde  sie  sebón  ahgeriebtet  baben,  wenn  er  tie  früfaer  bekom- 
men  hatü';  ¡le  word's  ¿II  longejis  an/rúijleí  h^jd  héwm ,  wáti'rmSn 
á¿  kronk  worden  wds ,  er  wiirdc  sie  schon  Idngst  atgericlitet  ge- 
babt  haben»  wenn  er  nur  nicht  krank  ge  worden  ware;  ró^ 
do  dá  Münne  auf!  ricbte  du  die  Hunde  ab;  rógte  jám  éfter  me, 
ricbtet  eucb  naeb  mir;  de  Sénner  wort  diUing  rógteí,  der  Sfinder 
wird  heute  geriebtet;  he  woH  n^ame  rógtei  mrden,  er  wird  mor- 
gen  gerichtct  werden;  he  ás  cnjorsue  rogtet  worden,  er  íst  gesicrii 
geriebtet  worden;  he  word  dilUny  róglel  worden,  wÁn  'r  ai  krónk 
worden  wás,  er  würde  heute  geriebtet  werden,  wenn  er  nidit 
krank  geworden  wáre;  he  wie  áll  rógtet  w$rde»t  ás  iek  faarbái 
r^dd,  er  war  sebón  geriebtet  worden,  ais  ieb  vorbei  ritt;  hewori 
rógtet  wárden  wése»,  ihr  'e  Sám  mnergongt^  er  wird  geríclitet 
worden  sein,  che  dic  Sonnc  unlergclit;  he  word  rógtet  worden 
wésen,  wán  'r  ai  wégláhm  wds,  er  würde  geriebtet  worden  sein, 
wenn  er  nicht  cntlnufen  würe;  he  word  longem  rógtei  Mtahn  héwen, 
wán  '$  hám  ehúUig  fünnen  hqg»,  er  würde  lángst  geriebtet  gewe- 
sen  sein,  wenn  aie  thn  sebaldig  gefunden  hatten;  be  word  rógttí 
w&hn  héwen,  wán  *e  Shárprógter  át  krank  wMen  wie,  er  würde 
geriebtet  gewesen  sein,  wenn  der  Scbarfrichter  nicbt  krank  gc- 
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worden  ware.  —  Ick  háhw  indn  Séme  bréset /ick  iiabe  uieiue  Seime 
gefloehteD;  iek  húi  'en  áll  brittít  át  Paul  ió  me  lUum;  ick  hü 
*en  SU  ^luen  irétet  kqfd^  aun  he  teas  wifueer  áptíUnm,  ich  hatte 
de  schon  einmal  geflochten  gebabt,  aber  de  war  wieder  atifge* 
laufen;  he  hai  dll  twáie  bréset  wáhn  hñjd,  ás  W  en  wihsscr  ajila- 
wert  haif  er  hatte  sie  scboa  zweimal  gcüochien  gchabt,  ais  er 
cíe  wieder  aiiígetreiiot  batle. — Jo  WHtmen  áehéeieí^  die  Wunde  ist 
gefaeilt;  jd  hU  all  ^luem  kieM  wák»^  aur»  nS  áe  wihem  áipbragin^ 
sie  íst  schon  einmal  geheilt  gewesen,  aber  nun  ist  sie  wieder 
aufgebrüchen ;  jó  wort  iitelet  wéscn^  ihr  ddl  Plaaster  apbrückt  as, 
óe  wird  gebeilt  sein»  bevor  das  Pflaster  verbraucbt  ist;  jd  word 
kiM  wátea,  háUt  *r  mm  ihr  wéU  faar  brúekt,  sie  wvaáe  gehettt 
Mili»  wenn  du  iiiir  frtiher  etwas  dafur  gebraoeht  hSitest;  jó  hai 
longens  hielet  wdfnt  hajd,  ás  'e  Doctor' s  wi/issev  ap!>¡ijárd,  sie  war 
lüngst  gebeiii  gewesen,  ais  der  Arzt  sie  wieder  aufschnitt ; 
kü  iaageHB  hieiet  wáhn  h^jd,  wá»  dé  mán  B4jd  filUgi  háití,  aie 
ware  langat  geheilt  gewesen,  wenn  du  meinem  Rathe  gefdgt 
warest;  jd  wS$  Sil  hieUt,  át  iek  '»  wihsser  ápstdt,  aie  war  schon 
geheilt,  ais  ich  sie  wieder  aufstiess.  —  J)e  Rock  hai  áll  twáie  drofjct 
mim  hájd,  ás  jó  fierd  Flág  kaum,  der  Hock  war  schon  zweimal 
geirocknel  geweseo  gewesen»  ais  der  vierte  Regenschauer  kam. » 
He  plaugeí  edñ  Éker^  ás  iek  faarhai  ging,  er  pfiugte  seínen  Acker, 
ais  ich  Torbei  ging;  de  Eker  há»  SH  iwáie  píauget  wáhn,  ás  V 
anwerswuml  word,  er  war  schon  zweimal  gepflügt  gewesen,  ais  er 
úbersebwemmt  ward.  —  En  Spóier  sáhs  faatiUt,  de  Fijad  wordlráie 
tíáien  wáh»  wásen^  ihr  de  Mrieh  áphúU^  ein  Wahrsager  sagte  YOr- 
aus,  der  Feind  würde  dreimal  gesehlagen  gewesen  sein»  ehe  der 
Krieg  aufhore.  —  Wán  do  tágen  wáhn  háist,  só  hái¡>t  ock  dujn  'c  Krich 
móü,  wenn  du  gezogen  gewesen  warest,  so  báttest  du  auch  in 
den  Krieg  müssen;  irnt»  dó  tágen  wSrden  v^árst,  so  háisi  n.  s.  w. , 
venn  du  gezogen  worden  warest,  so  hattest  du  u.  s.  w.  —  Bei 
Yennulbungen:  he  w9rd  wqjl  all  twáie  fángel  wáhn  hémen,  vfán  'r 
ai  80  snásifj  wiilm  hai,  cr  wurde  wohl  schon  zweimal  gefangen 
gewesen  sein»  wenn  er  nicbt  so  verschmiizt  gewesen  ware.  Statt 
der  BedinguDg  setzt  man  aucb,  wie  im  Deutschen,  sehr  baufig 
die  gewesene  Gegenwar(,  ais:  has  V  báhsere  pn^M,  sS  was  V 
eek  wáfild  ivórden;  mS»  *r  éi  tó  Mdrkel  gingen,  sS  háie*r  sin  Gijl 
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él  forsjiálet,  warc  cr  nicliL  zu  Mai  kle  ^egan^en,  so  hátte  cr  sein 
Geid  nicht  verspieit;  h¿U  's  t  hierd,  so  wás  wriesx  wórd«ny  Mite 
sie  es  gehón,  so  ware  sie  biise  gewordea. 

Verbindung^  der  Zeilwórier  iu  der  Fergangenhetl 
mil  héwen  und  wéseo. 

§.  300.  Mil  hémn  weMien  vertniiiden:  «)  «U»  ádende  Zd^ 
wSrter,  sie  nidgen  Tolviirts»  oder  snrfiekstelead  sein;  é)  itte 
tliSlige  ziellose  Zeilwdrter,  bei  denen^  keine  bestinunte  Rkslinng 

angcgcben  wird;  c)  dicjenígcn,  welche  einen  unthaligen  Zusland 
anzeigen,  wíe  liegeo,  ruhen  u.  s.  w.  und  d)  alie  uapersóDlichA 
Zeitwi»rter.  Z.B.:  oiMim,  indenii  báffgm,hánemtliinmn,i»oáim; 
héren,  \k\d  einiiehmen  oder  bebea;  bUim,  bcifeon;  hédden^  In^ 
ten  und  betteln;  tfrdjddmi,  birlen?  Mngen;  báirigm,  bergen; 
bdyen,  backen;  báicketi ,  bt^ucben;  fluchen  {das  deutsche 

bannen  u.  das  daDÍscbe  al  bande);  donsen»  tanzen;  déeleu,  thei- 
len;  drhmom,  treiben;  dubg^m  und  d^rih  than;  MWn»  atbeiien» 
figtm,  feebten;  braasen,  braten;  btumm,  babneo;  sfraíMi,  eM- 
ben  ,  strtñlen  ;   Jcémpcn  ,   kaijipíen  ;  twjáweln ,  zankea  ;  wrdsdm, 
ríngen;  stridden,  streiten;  tánken,  denken;  sánnent  sinnen;  ^m* 
béln,  grítbeln;  f^ten,  mingen,  íSmen,  ídgem,  tSSnméñ';  «ogei«« 
zaudero;  Al^jwn,  belfen;  hámmem,  bSmmera;  tímmem,  siimneni;- 
bttmm,  beben;  hlájddm,  bluten;  árimen,  travmen;  rMtm,  TÍO' 
clicrn  ;  rochen,  rauchen;  sotlern,  schiistem;  s//nlyrfrfe?*w ,  sclineidern; 
glaasern,  glasero;  snájUern,  tischlcin;  fásben,  fischen;  sbénen, 
scfaeinen ;  daawsfi ,  tohtn;  bráshen,  i.  sebreieD»  sehrlafat  spreeben^ 
S.  prablen,  yon  Farben;  apauekeh,  spucken;  loft^»,  laohen;  má- 
letij  lacheln;  gallen,  weinen;  fniesen,  mesen;  hdsteii,  luistcn; 
hárkcn,  ráuspern;  jñllen,  i.  wimmern,  2.  gelten;  brulm,  brüllen; 
hólen ,  beulen  ;  i^Uen ,  sebr  iaut  scbreien ;  ehróim ,  schreien ; 
tt^hiseUt  zíscbein,  flñstern;  síAamii,  ftisoben;  sifsniMfi»  rieehcfl; 
stjunken,  stinlceD;  bramen  v.  tr.,  breniieii;  skéllmoen,  aittem,  d9H. 
at  skjahe;  huhm  r/rdmen,  sich  ur  unen;  auch  alg  iropersonalc: 
dat  grámt  me,  es  Ibut  mir  leid;  dat  grámt  me  ám  de,  eslhutmir 
leid  um  dich,  du  daaerst  mieh;  huhm  biógen,  siob  sobSiaen  eioer 
ttDsilllicben  Handlong;  huhm  shaamen,  mk  flberfaavft  scfadme»; 
rénen,  regnen;  hageln,  hagein;  tomt^m,  donnern;  snáien,  schneien; 
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^ráwujiu,    kiaurn;   kláisen,  mít  den  Níígeln  kralzen;  swáwm, 
sehweben;  wátgen,  sicb  auf  uod  nieder  wicgen;  ftággern,  ñat- 
tero;  snubbelnp  stolpero,  stniu^heUi;  raaUl»,  íMxmia;  raiel», 
dneD  Faden  dnriegeln;  «aUe»,  wallen,  brodelo;  dé¡j9ifiéín, 
iMamda;  <|fdjéii>  schaiikeln;  ftitMi»,  ruhen;  ¡áádm,  Iiegen;Mlto»» 
sitzen;  hungen,  hangen;  hingen  v.  tr.  hangen;  stáujnnen,  ste- 
hen ;  wélen ,  ausruhen;  swégeHf  schweigen ;  klátaen^  v.  tr.  aükk- 
beo;  sláipen,  schlai'eu;  waa^en ,  wacben ;  /a«^,  lebeo;  tpráwwtíki^ 
«tniDiMbi;  stampém,  üampfeD;  lram|i«fi,  inuapeln;  ««oíteii,  wki- 
*  km;.  «Milite,  winkca;  kUitm,  wabneD»  vemutheD;  Aoioeiiy 
Jmííbo;  tájtitm,  dftuehtaDf  miíeiwii»  meinen;  ^ócm»,  din.  at  fiisse, 
jiife  Gerathewolil  schliessen,  oder  aus  gewisscn  Mcrkmalcn  vci^ 
muthen;  JájUen,  lassen ;  sórcn,  siechen;  liémm^  ná.  hiemcu, 
hiebeDv  keichen;  hachen,  liaucbeo;  posten  ^  pauMen;  blaasett,  bi&- 
sen;  wáim,  i.  wehen,  9.  ein  firautpaar  muen,  das  deutache 
waiben,  «nd  das  dan.  ai  tí& 

dOl.  Hit  witm  werden  TeriiuiideD:  a)  alte  Zeitwdrter,  wel- 
éfae  feínes  Leiden  anzeigen ;  b)  diejenigcn  tháiigcn ,  zielloscn  Zcit- 
wortcp,  bei  denen  cine  Ric!)tiing  auf  irgcnd  einen  Gegenstand 
pder  Dacb  eioem  Orte  aogedcuict  ist,  und  c)  diejenigcn,  weicbe 
ein  Henrorgehen  aua  dem  bisberigan  Zustande  anaeigen,  ala: 
aütnwffty  aterben;  brégeBf  brechen;  riwweH,  leissen;  moUmt 
aehmelven;  IjársteUf  bersten;  iúnmut  sebwellen;  siíjnhen,  stnken; 
drankén,  ertrinken;  graten,  wachsen,  von  kurzem  Grase,  llaareu, 
Wolle  u.  dergl.;  tvagsen,  wachsen;  fállen,  fallen;  sliwweni,  gerin- 
ncn;  note»,  rosten;  friesen,  i.  frieren,  2.  gclricren;  újllcn,  áiteln; 
MUum,  altera,  o.  b.w.  Besonders  gehoren hiezu diejenigen Zeitwor- 
ter  mit  der  Yonilbe  /br,  welche  reinea  Leiden  anieigen,  ais:  for^ 
gtmgeHf  vergehen ;  fcrrism,  veríauten;  forblájdden,  yerUnten; 
forwálen,  verwelken;  fwbóllenen ,  verschwarcn;  forswtnnen ,  ver- 
fícliwinden;  forkámen,  i,  wegkommen,  2.  verkommcn;  forJíoUigcn, 
vor  Kálte  umkommen;  forftiescn,  crfrieren;  for&tijnnen ^  verslei* 
aem;  farsKáim,  vevacbneien;  forlUUen^  ▼erbelxen;  finünhcken^ 
«vennif^üaken;  fuféierwen,  verderben;  /br/l£8Ai,Verfliegen;/br«fiÍww 
f0Mi»  veratieben;  farérmm^  verannen;  fbrdrdgm,  vertrocknen ; /br- 
smágten,  verschmachten ;  for filien,  verfallen;  forbliecken,  verbleí- 
chen;  forwágsen,  vcmachsen.  Eine  Bichtung  andeutend»  ais: 
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gongen  t  lupen ,  spñngen;  ránen,  reoneo;  fámmem^  kleitern; 
M^pe»,  kriechen ;  fimn,  fiNgen;  tmSmm,  sdiwebeB;  áümt  Vnt 
h&üt  flimeii;  árimom^  treiben;  h^pjpm,  htipUm;  fWfm,  fcmii; 
9l¡éirtm,  stürzen;  tteefi,  ziehen.  Das  Hervorgehen  ans  eiacm  K«* 
«Undc  andeulend,  ais:  dujnihíimcn,  enikommen;  aujntspringm , 
enlspriogeo;  mjfdflieén,  enliliebea;  áiu^tglaaíe»^  eotschliipíeii; 
alÉ^i  eÍBsdiiaíiBD;  épmuiism^  erwaeheD;  ¿i^Nliíá^rflMii,  catato* 
han;  iMnfflH»  werden;  ápUman,  aofkonmeo;  ¿psídu/nMi, 
stehcn;  iMgmigen^  ausgehcn;  üUglíddm,  aasgleiten;  áploien,  aui- 
tbauen;  ápsíégen,  auísieigen;  ápscUtetif  aufsitzen;  úttbrégen,  bus» 
Jweeken  (der  Krieg  bnebt  aus);  «^Idámpew,  «indampto;  tift/üU»» 
«Bflfálltti*  Dieser  GcgCMUnd  Utesl  noli  bicr  niclit  «rscli6pféii,«il 
rnuk  wird  immer  noch  auf  Áusnabmen  atoasen.  So  werdan  aAw, 
$mágten  und  Ar^ibft  mit  ¡léweiif  dagegen  und  shámmeh 

mil  wésen  yarbunden,  ais,  he  héi  Umg  sórtí,  mágiet  an  krónket; 
áe  Séihi  á$  rétet  an  (le  Trotím^  da  éhémmtU,  Mkbl  aelten  tiítt 
aveh  AAm»  analatt  «tei  beim  reiii  ldkleiide&  Zeitwarte  cía, 
wean  bmd  den  beifiglicben  Gegenatand  aelbst  ala  nilwiAaoi 
gedacbt  wisseii  will,  ais:  dát  Fódder  hét  düling  man  láiet  drd(¡et, 
das  Heu  bat  u.  s.  w.¡  dat  ¿>áttep  hét  dá  létíe  Bég»  gá^fd  r^pdt 
dar  Senf  bat  día  leUteo  Tage  gut  gaieiít 

Oíejenigen  Zeitwdrier»  wdehe  iowobl  sidaiid  ala  sienoag» 
braucht  werden»  bekommen  im  ersten  Falle  kéwen,  im  letztot 
wésen t  ais:  brégen,  brechen:  de  Stock  ás  brdgen,  do  háliü  de  6loá 
brágen  ;  riwwen,  reissen:  de  Dauck  ráfft,  ás  ráwen;  ick  ñef  de 
Dauek,  iáhw  ráwm;  Idieken,  bleielien:  jó  Bauks  á$  i^Ueket,  jé  Aáf 
hérr  Lámrt  (Leinewand)  bHM;  aftwwfi,  acbefden:  Aa  da  mtfMUt 
cr  ist  vcrschieden;  de  Búgter  shSss  javi  fon  vnau ser ,  fiel  s¡uls$,éer 
Kicbler  schcidele  sie  von  einander;  fallen:  ddt  Glees  as  ámnstókg 
filien,  he  hü  >  Nao»  aiynttéltg  fellm;  tíem,  aieben:  dá  Stmkt 
$á»  wágíigeH,  jS  Wigí  ás  áptagm;  éá  BúímU  M  d$  W9im,¡mm 
tágeny  kk  hákw  *€  Klitít  áptágen;  mqfttm,  I.  begcgnen  eÍDCtt» 
%  messen:  he  ás  me  meet,  iek  hdhw  Kaurn  mél;  drógen,  trocknca: 
dát  Fódder  ás  dróget,  ick  háliw  min  Kluhse  dróget;  fordierwt^t 
wdarben:  de  Wim  á$  fardúrwm^  dé  hákM  din  BoMk  fardénm; 
éf9ÍUeñ,  aufaitMn:  dá  Ailtera  asn  wtAfiar  i^imAu,  día  RaiCer  éd 
vicdar  anigeaeasen,  idt  hikm  'e  hM  NSgt  ^^¡iMn,  ich  haba  die 
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tíi  m  ikt  Bit»  m^^áUrnim}  úlUaprn^  auiiaiifent  iü  Sit^  afynl 
Mmeglen  é»  íMikm:  ék  d§rwene  BSsb  hk  AlUAm,  der  gestor- 

bene  Bolhe  hat  ausgelaufen,  Kuft  nicht  inchr;  üUtré$en,  austre- 
tea;  du  ¿iiruhm  ás  iUUrálin;  do  haJist  din  Fofjle  mUráhn;  útíbrSnn 
«m»  wahfmnep:  áSi  HUe  m  áithrámd:  iok  hákm  má»  Eiehh- 
wm  ÚtOrSmid;  ittUke»,  miiefaen:  dSt  UéfMk  á$  miqm,  di» 
Mii!Llisleutc  sind  ausgezogen  ,  ¡le  iiet  me  m  Toáis  útttágen;  inbrégen^ 
einbrechen:  jó  Nágt  wás  áll  inbrágen;  dá  Thkwe  Íiéi¿n  'e  Móhr 
uMgm:  dihiiMgffm,  niedeneliltgen  ond  loducblai^:  de  iUM 
m  dW,  á$  dáMOHm:  h»  OSU  éB  «g»$  dáM,  kM  diMMm 
Mrígen,  aariiroelien,  u.  &  w.  (Vergleiehe  die  2te  Anmerk,  ra 
§.  170). 

§.  202.  Die  AnwenduDg  der  Zahlen,  Personen»  Zeiten  und 
Arleo  (Modi)  Ui  übrígent,  mil  wenig  AiisDthiiieQ,  wk  ira  DevU 
ichoi.  Die  Formen  der  Eiohell  und  Mehrlieit  bein  Zoitworte 
lícfiten  síeh  nach  der  Zahl ,  in  welcher  die  Haupt*  and  Fñrwdrter 

stehen,  ais:  de  Kuimk  balujt  sán  au'nc  NomeüU;  dá  lídnne  lédde^ 
Jié,  die  Hennen  legen  Eier;  dd  Laasha  ^onge,  já  sán  áltid 
itíer  áp,  dte  Lerchen  singan,  sie  sind  immer  frtíh  auf ;  wáí  wm 
táktíd,  wir  beide  woUen  ra  Belte;  At  tMt/l  d»  imi»  er  wiU  nielil 

nút;  lájU  jám  gonge,  lass  sie  gehen;já  kaaiie  sarjt ,  sie  konnen 
leicht  anskommen  mit  ihrem  Yermogen,  slebeu  sich  gut;  attch: 

ÁniKi&rkun^en, 

I.  Der  Nordfriese  redet  jeden  jnll  dé  (du)  an»  weíl  er  keia 
ifideres  Fürwort  dazii  gebrauclien  kann.  Nur  zu  ganz  alten  Leu« 
tea  sagt  man  Ibr»  welches  im  zwciten,  driucu  und  vieriea 
Palle  >H»  (engUseh  ym^  y$f  nd.  ji,  ju,  dan.  jer  und  éder)  lanteL 
Ditts  gilí  fiirs  weibUehe  und  siebliehe  Gesahledit,  so  wíe  l&r 
die  Mehrheit,  im  mannlichcn  Geschlccht  heisst  es  jauen,  ais: 
Aorr  i^U  sán  E?  wie  aU  seid  Ihr?  ás  jau  Wójf  inne?  ist  Eure 
Frau  zu  Hause?  Atrr  di  jane»  SUck»  hier  isi  £uer  Stock;  jo» 
%íer  m  iati  puk  GSmdt  iédde,  Enre  Toohter  laast  euch  vid 
fintea  «agen,  d.  b.  sie  lassl  eneh  grossen;  de  Fáiher  hkjau  m 
Brdsmr  Irtrógl,  der  Fischer  hat  £uch  eineo  Brachsen  gcbracbt; 
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ick  Iiáhw  jauen  Sáhn  sprágen,  ich  babc  £uern  Sohn  gesprocheo; 
M»  jau  íffárnB  £liemSk  beflriid?  sind  Sure  Kiader  aUe  vflrheh 
nUielf  jau  ^¡dkñ  á$  noeh  gáujd,  an  É  6rfidbt  meh  BnU, 
Kuer  Cesicht  ist  iioch  guL,  uiid  Ihr  gebraucht  nocli  kcÍDc  üfiüe; 
wirrmá  kón  ick  jau  tiene  F  womit  kano  ich  £uch  dienea? 

±  fifti  Gitissen*  die  ais  Masse  in  d«r  Mehrheit  stehen»  weaaii» 
aueh  dle  eioheítUcha  Farm  behaltoi,  aetzl  oían  das  2oltwoviÍAdie 
Mefarheit,  ais:  déir  tan  twtmíitf  MSnn;  sSgg  MSrk  jd»  iwikr  ¡k» 
lere;  fíauwer  Púnn  Toback  kósleten  fiew  Márk;  no  sán  'r  dU  irie 
Iltr  fm-gingen,  sunt  do  hirr  test  wjárst;  dirr  wordm  twellew  Túnm 
Bigge  i^fuméet;  trié  Glése  Béer  iá»  spúUmidkrftíim  Máer  Ski» 
Bmmr  mf  *9  W&en;  iulig  .Sniese  j6»  'r  farMekt;  áwaai^ 
TYSwe  Longhulm;  wanm  FSge  Kaum;  sosHg  Jaurde  long;  tieH 
Ellne  brijd;  Inmnert  Fajtt  huch;  tioéllew  Fáwm  diep;  trie  Lv¿á 
SUtssen;  fiew  JioMcke  I*ápier,  u.  s.  w. 

2^.  KomoM  mehrere  Gruadwdrtor  íd  dar  £ÍBheit  v«> 
dio  in  gleicham  Terhaltnísse  sur  Aiusage  atehen,  so  mnss  das 
Zeitwort  die  Mebrheitsform  babeo ,  z.  B.  De  Báddmónn  an  *ñ 
Kmnmy  sán  biese  Mánsheiie;  de  Gédd  an  'e  Silihúnn  kaane  gauj/i 
Mamurnt  dcr  Uecbt  und  der  Seehiud  kómieD  gut  sohiviiiuBfla; 
USimi  «m  Wéff  w¡ém  fmrtísdf  Mann.ond  Frau  waren  verreiat. 
Biess  giU  jedoeh  our  von  Gattangsoameii  und  solchen  abstraetsa 
Gegeustünden ,  dic  man  uiiier  cine  und  dieselbc  Aussage  zusaui- 
menfasst,  ais:  Gauhsháid,  Fraamháid  an  Zuwe  sán  Dógede,  din 
'm  ai  állerwágn&  fiiU,  Güte,  Frommigkeit  uod  Glaube  sind  Tu- 
genden,  dle  man  nicht  allerwegen  findet;  GUs^  MásgunU  anN§h 
gongenhSiá  $án  LastirB,  dirr  árk»n  imm  máujn,  Qeiz,  lÜasgttiut 
und  Naheganp;ip;kcit  sind  Laster,  dic  jcdcr  meiden  muss.  Bei 
Stofi-  und  Mcngcnamen,  so  wie  bei  abslraclen  Gegenstándeo ,  die 
sieh  nielit  auf  die  vorstebende  WeiaeausanmianfaBsenlasaenyatcbl 
dagegen  das  Zeitwort  in  der  Einheit,  a.  B.  S£U  én  Br^d  migH 
>  Siecke  rüjdd,  Salz  und  Brot  macbt  die  Wangen  roth;  Lietn, 
Ktdit  Kláster,  Limm,  Kálk  an  Twáge  bwnnt  gOAijd,  Lelim,  Klei, 
Kleisier,  Leim,  Kalk  und  Hefen  bindet  gut.  Setzen  wir  aber 
diesen  Wdrtern  das  Geseblecbiswort  vor,  so  musa  das  ZeilwsM 
in  der  Ifebrheit  stehen,  ais:  dSt  Lim,  de  'Klái^  ditiÁmm  tmdi 
Twáge  biunv  i/üii^f  weii  Twáge  cin  ColkcUvuai  lüí,  das  ¿ii  der 
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Mehrhcit  stelit.  Flé»h,  Spéck  an  Brüjd  fél  gaiydf  Fleisch,  Speek 
imd  Brot  Qáhrt  gut;  StwUt  SíéHU  m  Glea  á$  hérd,  Stahl,  Sisen 
and  6Im  is(  hart;  Siep  an  Tutig  as  mkrig^  Seífé  und  Talg  iat 
schinierig;  Máftl  an  Grdt  tis  áp,  Mchl  udcI  Graupen  sind  auf,  Mehl 
UDíi  Grütze  ist  auf,  d.  i.  verzcbrt;  Pawer  an  Sált  á$  ai  tó  forág^ 
ten,  Pfeffcr  und  Salz  ist  nicht  su  veraehiea;  Krüdd  an  Lüjdd  áa 
fttshi¡m,  Piilver  tmd  Loib  Ist  vcrachossen;  Pnkm  an  Blk  áf 
#.  —  mrr  09  Mawrd  an  IH^Sg,  da  ist  Hórd  und  Todtschlagc 
dirr  ás  Tót  an  Slágerái,  es  ist  Larm  und  Si-hlagLici  da;  luhg  an 
trie  ás  pew,  zwei  und  drei  ist  fünf,  aber  nur  ia  uoaogewandlea 
2shlea:  twám»  an  iránne  tán  fino;  fiem  an  fm  SluUUn$e  «mIm»» 
11.  s.  w.  JDfl  Eiiffen  an  Spríngm  fSlU  me  9M0r,  das  Hufiíeo  uod 
Springen  l&lk  rafr  schwer ,  u.  s.  w.  Weim  iwei  Havptwdrter  in 
dep  Einheit  durch  und  vci blinden  werdeíj,  und  d'w.  Aussage  von 
jcdcm  cinzelnen  gelten  solí,  ais:  Be  ÚjUe  an  de  Junga  hét  únáien 
WtSU,  der  Alto  und  der  Junga  hat  aeine  eigene  Welt,  aber  aueh: 
d$  'l^Ue  an  da  Junge  kñwe  biese  jare  üim  WrdU,  der  áUe  und 
der  Junge  hahen  beide  ihrc  eigene  Welt;  ágt  an  falsh  Frúnushapp 
WfFt  dfling  má  enauser  forwackselt,  cchte  und  falscbe  FreundscbafC 
wird  oft  mit  einander  rerwecbselt.  £benso,  wenn  das  Zeit- 
wort  sich  auf  mebrere  Grundwdrter  im  Singularís  mit  TorsdiiedA- 
nen  Auwagen  bezíeht,  ais:  Tongle  hiert  tó  dá  fdfiméré,  Andráis 
tó  dá  báhsere,  rni  Kárl  tó  dá  béslc  Shauíeie,  Daídvkf  gehcirt  zu 
den  schlechlcrn »  Andreas  zu  den  bessern  und  Cari  zu  den  besten 
Sobüleni.  Siebt  das  erste  TOn  zwei  Subjeeten  in  der  Einheit, 
das  zweite  in  der  Mehrheit,  oder  umgekeiirtt  so  muss  das  Zeit* 
vort  in  die  Hehrheit  gesetit  werden,  ais:  dSt  Shaip  an  daLamn- 
me  sán  wág,  und:  dá  Laumme  an  ddt  ¿¡háip  san  wág:  ivihsser 
<iódd  noch  Mdnshene  kzane  ham  hélpe,  und:  wUiiter  Mámhene  noc/i 
Md  kaane  hám  bé^,  obgleicb  diess,  streng  gennmmeD»  keincs- 
wéges  spracbríehtig  ist* 

Anmeríeung. 

Stelien  zwei  Personen  des  eigentlíehen  Fürwortes  ais  Subjecte, 
so  verden  diese  dureh  den  Dualis  zusammeogefasst,  wonaeh 
dann  das  Zeltwort  die  Melirbeitsform  bekommt»  ais:  do  o»  kk, 
wU  hám  bim  nog  fungen ,  du  und  icb,  wlr  babeo  u.  s,  w;  íeft 
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an  do,  wál  sán  biese  érm,  arm;  do  an  he,  jal  maage  l/tese  hm 
Kí^l,  KM;  méfi  Wóff  an  wáí  mn  bieté  tó  Éfárktd;  «it  bim, 
wát  tufánne,  jáí  biet»,  já$  twám»,  wir  beide,  wir  swet,  Ihrbdde. 
ihr  iwei;  aber  nieht:  we  éioi»)  und  jám  bim,  weil  we  (wv)  imd 
jám  (ihr)  imraer  mehr  ais  zwei  Personen  bezeichnen,  ais:  ick,  do 
an  he,  we  háwe  dll  tránne  de  KoUe,  icli,  du  und  er,  wir  iiaben 
•lie  dr€i  das  Fíeber;  iMf»  he  an  jó,  jám  kome  áUmnale  n^n  (i#f 
do  y  er  und  aie,  ihr  babt  aÜe  diei  keíD  GekL 

$.  SM.  Dcr  Gebrauch  der  Zeicen  íst  wie  im  Deutsehen,  und 
die  gewescne  Gegenwart  vei  trid  auch  im  Fríesischen  haufig  die 
Bedinguog  der  Zukunfi,  ais:  dát  dái  ick  di  hall,  das  ihüle  ich 
oicht  gern»  atatt:  daí  wM  kk  dt  h&U  éSijHt  und  ao  íb  ábnUdica 
FalleD.  Ebenao  steht  die  geweaene  Vergangenheit  aiatl  der  Ba> 
dingung  der  gewesenen  Zukunft,  ais:  ick  hái  hdm  bdsere  Be- 
shiess  sdidj  ick  LáUe  ihm  derber  Bescbeid  gesagt ,  statt :  ick 
wM  bám  b&sere  Beshiess  téid  héwen,  Auf  eine  2eil  olme  Beiie- 
bniig  felgt  aueb  im  Naefaaatie  wleder  eine  besiebungaloae  2eU, 
ak:  iek  hilp  de,  amer  dSt  dd  me  MUpm  kihiit  icb  helfe  dir, 
weil  du  mir  geholfen  hast;  ick  hüip  de,  auwei-  dal  do  me  imlpen 
háist,  ich  half  dir,  weil  do  mir  geholfen  batteat.  —  Oft  mass 
man  aieh  aber  beim  JSnIblen  ond  firklaren  so  eioer  andatn  2ai4 
wenden,  die  nicbt  mebr  in  Besiehong  sleht,  ala:  teib  kSmd  km 
jó  Tidd  ái  9d  grnjdy  ás  iek  hám  né  kam,  ich  kannte  ihn  danab 
nicht  so  gut,  ais  ich  ihn  jetzt  kenne;  dillinq  sách  ick  de  Mónn, 
dirr  do  fon  snüket  fmfm;  —  márling  wás  W  man  ^n  Bauhs  útUprün' 
nó  $án  'r  £ll  tím;  —  tdt  w^,  áat  ját  emmter  U$f  éi 
jét  meh  lé^U  «^dm;— Aa  hét  'í  dUUngái  s6trSwél,úi*er'teniérm 
hái  (ntl.  he  iiét  't  hüt  nich  so  hiit,  as  he  'í  güsleni  liad). 

§.  205.  Ucbcr  den  Gebrauch  der  Arlen  hier  noch  Folgendes. 
üie  Gewlaabeít  stehi  überall  wie  im  Deotscben.  Da  maa  aber  fnr 
die  Ungewissheit  keine  eigene  Form  bal»  so  wlrd  diese  doreb  día 
gewesenen  Zeiten  oder  andre  Hülfsmltte!  aosgedrüekt,  woestbon* 
Itch  ist,  ais:  he  fortélld,  he  híU  >  hái  wdhn,  ás de ñfaurder  haadigt 
wordf  er  erzahltc,  cr  ware  dabei  gewesen,  ais  der  Morder  eii(- 
faaoplet  ward.  Bádd  hám,  dsi'rm  ái  forjéis  mái,  bilte  ilm,da>i 
er  micfa  nicht  yergessen  m<ige.  Kanmtt  dé  wi^í  tó  me»  wétm  kk 
de  so  behondclt  hái?    káinest  du  wohl  zu  mir,  wenn  ich  dicb  so 
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bebaDilelt  hitte?  Dát  wái^  át^wánn  wái  enmser  áil  long  kánnd 
hiyn,  es  war,  ais  ob  wír  euMiider  «sbon  l«ii||e  gdkaiiot  bálleo. 
B$  UM,  érkm  «om  hám  Mem  tmtt  mé9m^  er  denkt,  j«der  wird 
ádi  selbst  der  nfiebsle  sein;  he  tSnkt  SUidd,  érken  á$  hám  §Hlew 

n6Í9t,  er  denkt  immer,  jcder  ist  sich  selbsl  der  nach^te.  Kóhs 
mán  Brauscr  dóg  káme!  koDiite  mein  Bruder  dooh  kommen !  Wtís 
itk  dóg  mán  m  'e  ware  icb  doeh  mir  aus  der  rioüi!  üü 
iámm  G^l  dóg  behéUmi  hatte  ieh  dock  mem  Geid  iiehaUeal 
BU  idI  dóg  de  Pung  bái  me  téigenhé^d!  batte  ich  doch  den  Beulei 
zu  mir  gesteckt  gehabt!  Was  'r  dát]  mán  ai  hranlc  wmdeni  ware 
er  doch  nur  aicbt  krank  gewordeai  VFóftfi  V  dóg  mm  di  krink 
wMm  wa$! 

Die  regelmasngen  Zeiíworter, 

%.  206.  Das  ganz  regelmassige  Zeitwort  eiidigt  sich  in  der  ge- 
wescDcn  Gegenwart  (Impcrfcctum)  und  ín  der  Vergangenheit  (Perfec- 
tam)  allemal  auf  et,  noá  óms»  beidea  Zciten  dnd  aieh  in  der 
Fam  iuuner  i^ieh,  ak:  róm,  rStet,  liiileD,  faultet  gefault; 
(agenf  fáget,  fegen;  so  aucii  pldgen;  sdgnen,  yermisaen;  hnuueng 
bralen;  shaasen,  verriLgolii;  pénneuy  den  Wirtel  vordrehen;  stoppen, 
stopfea;  bUeken,bi^Qhen;riecken,  ráuchero;  spirren^  keimea;  dro- 
fm,  pkuigenf  m^a»;  huhppe»,  haufen;  mérm^  mauern;  hSrreumt 
eygen;  Iwren,  bohren;  wákn,  wdken;  lúdten,  glueken;  kSgeñ^ 
kocben;  slajcken,  in  der  Asche  braten;  ripperit  reifen,  yon  Frtich- 
len,  so  wie  vora  gefrorueii  Tiiau;  hauppeii,  reifen,  einFass;  kra- 
wen,  mahnen»  Bezahlung  fordern;  moUseUf  melken;  iógen,  saugen; 
róglm,  richteo;  film,  íeilen;  róddm,  letten;  ptígM,  I.  y,  (r.  pfle- 
gen,  9.  die  Gewobnheit  babeo;  hSren,  baren  oder  dengebi.  Sen- 
sen  und  Sicheln;  kánten^  kaiUen  v.  ir.;  su/ifumcn  v.  tr. ,  sauiiicn, 
eio  Tucb;  sallen,  saken;  fingen ,  fangen;  hielen,  heiien;  iiówen, 
koffen;  hálm  i.  bolen,  3.  zieben»  in  der  Seemannaspracbe»  an 
ciDcm  Tan;  hiekm,  haeken;  aórraii,  aSiiero;  i^éii;  íqmUmi,  «pie* 
kn;  ipijUen  L  spalten  tr.  %  apeÜ^;  mSlen,  mil  Farben;  jüd' 
den,  gaten;  drücken,  ámoken;  krógen ,  árúcken;  plucken,  pflucken; 
plocken,  pflócken;  shrdwen,  scbarren,  kraUen;  ¡lácken,  flickeo, 
flecken  y.  tr.;  amofta»,  schmaueben;;  k^iímm,  klimmen,  kleUera; 
Mm,  fleehten;  hnunf  khnen;  Mmm^  «ebeaern;  tjSgen^  I.  sich 
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anschaffcn  ,  2.  zcugcn  ,  vor  Gcríchl;  spi/issen,  spciscn;  jifársen, 
|>re$seii;  bajckcn.  beuchen;  adiletiy  sichten;  drugen,  scihcn;  iliren, 
ebren;  wmi'en»  1.  v.  rec.  sích  wabren,  ausweichen;  2.  wahrea, 
9.  Tenrahren,  aaf beben;  márieñ,  slünen,  u.  s.  v.  Día  ^brígea 
fegelmlMigeo  Zeitworier  mit  den  Endnngen  ebi,  em,  igm,  mm, 
waA  eimge  anf  weifen  das  n  weg  nnd  bekonnnen  Uoaa  dan 
Buchstaben  t  staii  ct ,  und  die  auf  igm  vcriicren  díe  ganze  Endung 
en  und  bckomincn  das  t  unmiUclbar  nach  dem  g  (Vcrgleicbe 
^  191  üb€r  die  Personen  beiiu  Zetiworie),  aU:  grápeln,  grapseo» 
tab  grépdf  úk  ^npeU»  kk  héUm  ^rüpdí,  icb  (srafne,  ieb  grapaete» 
iab  babe  gegrapael.  ^  Ebenao:  Mtmelm,  IróMl;  tpmime¡n,tprám' 
wéU;  rummln,  rummelí  o.  s.  w.;  fn$8em,  piemt:  tvüfm,  wStíeri; 
stdmmern ,  stdmmerl  u.  s.  w. ;  shunigen ,  sfmnigi;  hunigen,  huttigt; 
stranjnnyjeu ,  slráiijnnigt  u.  s.  w.;  gáhsmen ,  (last  tnl ;  fáilisnwn,  fai- 
semt;  bláismen,  biiuenU;  Mgtien,  ságetU;  rágnen,  rúgení;  ñcknmf 
sikkent  (segnen,  redinen,  seolien};  u.  s.  w. 

Wenn  das  iweíte  MHtelwort  dieaer  Zeilwdrier  beatinnnungawSrt- 
]¡ch  gebraucht  wird ,  so  werden  diejenigen  Parlieipia ,  weléhe 
sich  auf  et  cudigcn,  so  abgeandert,  wíe  die  Besliramungswoiicr 
auf  et  (Vcrgleicbe  d20  ncbsl  dcp  Anmerkung).  Tm  weiblichen 
und  sacblicíicn  Gescblecbte  bcbalten  sic  die  Endung  el  unverán- 
den,  und  bekomraen  im  mannlieben  Gescblecbt,  so  wie  in  der 
llebrbeit.die  Endung  ete  oder  ede,  wo  das  i  sich  dem  o  nur  faart 
und  gezwungen  anscUiesst,  ais:  íoppct  ,  gehaubi,  von  Yogeln:;^ 
toppet  Hántit  die  gehaubte  Henne;  dál  tóp¡)et  Sjuckling ,  das  ge- 
baubte  Küchiein;  de  toppede  Krájddcr ,  der  gehanbic  Hnhn;  dé 
tippede  tóglc;  jó  rósei  Liwmr,  dic  vcrfauUe  Leber;  en  roseí  LuV' 
wer;  dai  róset  Spéck;  de  rásele  Sltójnkelt  der  verfauUe  Scbinken;  tn 
rSteten  Sh4jnheli  di  rhet»  StUünkh;  und  so  mit  alien  dahin  gebS- 
rigen  Wortern.  Die  übrigen  mil  den  yorerwafanten  Endungen  be» 
kommen  im  Mase,  und  Plur.  bloss  te,  ais:  de  stráielte  Bar,  die 
gcstreutc  Gerste,  dd  sfráiclte  ^rle,  Erbsen;  de  grúppeltc  Eker  ^ 
dá  grüppeUe  Fénne;  de  ilrái^ttügle  Shóner,  dá  itrái^nni^  ifo» 
trose,  u.  Sé  w. 

Die  utire^elmassigctt  ZeilwürUr. 
%.  S07.  Die  am  wenigsten  unregelmüsaigien  Zeitwdrter  abd 
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dieJenigeD,  die  im  Imperfectum  und  Perfóctuni)  statt  deor  Silbe 
ti  Oder  t,  den  Buchsiaben  d  unmitlelbar  naeh  ihrer  Stammailbe 
zugesetst  bekomnieii,  al8:  húfjqen,  bdggd;  bmuen,- irtrtutd ;  h&én , 

bñ/idxj.  s.  w. ,  wobci  der  Stammlaut  unvci  iindcri  Licibl,  —  begánnetit 
begmtid  u.  s.  w.  Dic  übrigen  unregcliuassigea  Zeiiworier  8¡od  so 
nmqpdár»  da88  es  schwer  hUlí,  sie  auoli  oar  einigerauassen  naeh 
«tiier  beqoemen  Ueberalcht  m  -ovdnea»  weshalb  ich  es  mAbwendig 
linde,  bler  einige  Bemerkuiifen  Teraussiisebickeii.  Sebón  bei  der 
Bildung  des  Zeitworles  aiis  dem  Ilanptworte  fmden  wir  übcr 
dreissig,  dte  mefir  oderwcniger  unregeimássig  in  der  Abwandlung 
mi  (siebe  151  Anm.},  wie  rémm  oder  rúnmm,  1.  in  einen 
Riem  anfiDebmeD,  fi.  desaelbea  verlassen,  fni  machen»  fisJk  rémi^ 
eder  r&md,  háhw  rOmd;  tSllm,  i,  iSblen,  2.  jeroand  rufen,  ick 
téUd;  ndmen,  ncnnen,  ick  ndmd;  bemannen,  bemannen,  ick  be^ 
mannd;  spannen^  spannen,  ickspdnd;  snáien,  scbneien,  dát  stmhd, 
M  máihd  nná  Itk  maiiit  gesebnieen;  fáJUm^  filien,  ick  féUd: 
^rénnm,  I.  gründen,  8.  mabbin  auf  át^U&í\e,kkgrúnnd;^inen, 
Mbeinen,  ick  sfdnd;  kolken,  ick  k^lked,  hahw  kólket;  Iñfissm, 
lausen,  ick  lúhssed,  hühw  lühsset;  stjóien,  schaukeln,  ick  s^óihd; 
dn«m«n,  traumen,  M  drimd;  «Aómi»,  Pierde  beseblagen,  bebofei* 
sea,  fs¿  Mnd;  fbfqé^jUm  nnd  fiirgéUen,  vergolden,  iek  fingid; 
fürkmt  mtt  der  Hengabel  anflangcn,  ickfúrk,  hahw  fürken;  blajd- 
dmi,  biuten,  ick  bleet ;  báirigen ,  bergcn,  ick  bürg,  háhw  bürgen; 
íjtwícít,  1.  enden ,  2.  dem  Ende  naber  schreiten,  personaje  und 
bnpers.,  ick  ami,  dH  ánd:  hijnnm,  I.  mit  den  Hánden  anffan* 
gen,  ±  sieh  begeben,  ereígnen;  pers,  und  impers.,  iek  kdnd,  dst 
hSmd  hám,  es  traf  sich;  knéten,  einen  Knoten  schürzen,  ich  kneety 
háhw  kneet;  kluhsc7i,  kleiden,  pers.  und  iinpcrs.,  ick  klass^  hahw 
klaUt  dát  kláss  hár  gávjd,  es  kleidete  sie  (stand  ihr)  gut;  rénen^ 
regnen,  dál  rimd;  $mérm,  scbmieren,  iek  nmjérd:  ümgm^  mit  der 
Sebleilder  werfen,  ick  slSngd:  9wiemsn,  sebwirmen,  swSrmd; 
fajdden ,  ernahren,  unterhalten,  ick  fél;  ra¡¡dden,  \.  ralben, 
jemand  etwas,  2.  crrathen,  5.  zu  gebietcn  haben,  ick  rél;  gráimeu, 
answeiden,  gráimd,  —  Wo  hier  nur  allein  das  Imperfeotam  stebt, 
da  Í8(  die  Form  der  Yergangenbeit  díeselbe.  SSiken,  lükssen  kon* 
nen  aneb  regelmassig  geben;  hairigm  hat  ausser  der  obígen  Ab- 
wandlung aucb:  ickbérrigt,  háhw  bérrigt.  Das  Wort  fallen,  einem 
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wie  eiii  Füllen  nachiauicn,  von  ddt  Fáll,  das  PüUcn,  ist  nicht 
núí  fúllm,  schindcn,  von  ddt  Fall  (Fell) ,  zu  verwechsela;  jenes 
ist  regelmássig:  he  fállet  tne  éfitr,  er  lauft  mir  nach. 

Da  díe  cínfachsten  Zeiiworler  wenigstens  aUemalzweisilbigsiod» 
so  ist  es  cin  weníg  aufíallcnd,  dass  folgcnde  Wandelworter,  ab: 
flieen,  ilicgeu,  sieerif  sehen  und  sáen,  tiem,  zichen,  shten  oder 
sháien,  geschchcu,  duliggm,  ihun»  fuhggen,  cmpfahen,  Mi^ge», 
schlagen,  unáMggm»  wascbeo,  ihre  ursprüogUohe  Fonu  verlierai 
und  eine  ganz  freindarlige  bekommen :  aus  fiieen  —  fi^^  avs 
sicen  —  sijn;  aus.  tiecii  —  tijn ,  aü¿  ahicm  oder  sftáien  —  shijn  ;  aus 
du/iggen  —  di^jns  aus  fuitygeii  —  fújn ;  aus  sluhggen  —  slújn;  aus  tulig- 
gen  —  U^;  weBtka»mit,dúrrem,  áürka,  denMuUi  babeo»  tarm, 
die  Eriaubniss  oder  die  YerpflicbiuDg  babeo ,  kofíne» ,  koooen ,  mum, 
lassen,  máujllen,  inüsseo,  maagen^  mo^en  ,  shállcn ,  soUeii,  wáüm, 
wollen,  verbunden  werden.  Beispiele:  de  Fmjel  wáll  ¡lijn;  lie  dairl 
7  ai  sijn,  sehen;  kaast  ai  sijn?  he  wáll  san  Jtogge  s^n  (sáen);  de 
ihne  Hájnst  kan  dat  swár  Leen  d«  é^;  'I  «Afjifi;  daí  ikáil 
ái  «/lü»/  idk  kónt  d^'it;  dp  máhet  7  nóg  fíjñ  (bekoBmeii); 
do  wáth  füjn;  mái  ick  't  fujn?  tpoth  me  sl^?  he  wafl  m 
düjd  slujn;  jó  sltáll  har  íüjn ,  u.  s.  w.  Walipscheiolieli  slam* 
mea  diese  abweíchenden  Formen  aus  dem  Angelsácbsischeo,  voa 
deo  naebsleo  Naehbareo  der  wailaodigeo  Nordfriesea,  woranf 
aoeh  die  Aehnlicbkeit  der  obigeo  Worter  hinzodeulen  scbeioL 
Im  Angels.  ist  flieen,  fléon  {flijn);  sieen,  scon  {sijn);  tieetiy  téon 
{tijn);  duhggen ,  dón  (di^jn) ;  sluhggen^  sléan  {slújn);  tutiggen, 
thvcan  {tüjn).  —  Beracrkenswerth  bleibt  es  iouoer,  dass  hier  die 
Zeiiworter  beider  Spraeheo  eiosílbig  siod,  was  soost  ioi  Nordfrie- 
síschen  me  y  und  im  Angelsáebslscheo  audi  wohl  oor  selteo  ?or- 
kominen  luag. 

Ausser  dea  obigcn  iluiíswortern ,  kaanen,  maayen  u.  s.  w., 
konoeo  wir  aucli  nocb  aodere  Zeitwdrler  mit  einaoder  Terbío* 
deo,  die  aber  keine  weitere  Yereodening  in  den  gewdhnliehen 
Formen  dadorcli  erleíden,  ais:  gongen  sieen;  ládden  Itlmweti;  spá' 
leu  hieren :  dreijcn  hélpen  u.  dcrgl. 

Die  Mehriieit  der  gewesenen  Gegenwart  cndigt  sich  immer  auf 
su»  ak:  iekging,  pL  wegiagen;  id  Ukeí,  we  laketen,  laehten;  idt 
slüttoA,  we  slauehen,  schlugen,  u.  s.  w.    Aber  bel  den  íolgeoden 
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Wortern:  maagm,  héiom,  duhggeti,  sédde^i ,  wállen,  kaanen  ^  stáujn- 
nen  und  shállen,  wird  die  Mehrheit  des  Imperfectumsauf  folgendc 
Weisc  gebildet ,  ais:  maagen,  ick  máhs ,  pl.  mahn;  héwen, 
siehe  $.  duhgge»,  iek  dá$,  pl.  dain;  sáddm,  iek  sáhs,  pl;  m 
sahn,  sagten;  wállen,  iek  do  wáisl,  du  volltest,  pl.  w^jn; 
kaanen,  ick  koks,  pl.  kúhn^  konnten;  stáujnnen,  stehen,  tek  sidhi^ 
pl.  siíjnnen,  standen  •);  shállen  ,  ick  aJiduJl »  pl.  sliáüjn,  solitcn;  do 
sháüst,  du  solllest ,  vcrgi.  do  wáisl. 

Der  Befelü  (Imperaiív)  wird  iminer  aur  aus  den  Stammsílben 
der  Zeitwdrter  gebildet,  ais:  gongen»  gong!  stái^nnen, stm^ i  sich^ 
Q.  8.  w.;  daher  wír  dessen  iiicht  weiier  erwahneo. 

Unter  denjenígen  ZeUwortern,  die  in  der  gewesenen  Gegenwart 
und  iü  dor  Vcrgaiii^üiiiicit  sich  gleich  bleiben ,  fíndcn  wir  nun  1}  cine 
Menge  von  solchen,  die  sich  in  beiden  Zciten  auf  d  endigeii,  und 
mektens  ein  a,  ai,  i,  á},  ij  oácr  ja  zum  Uauptlaute  babea; 
2]  solche,  die  in  beiden  Zeiten  ein  gedehntes  a  oder  5  erhaUen; 
S)  mit  dem  tiefen  é  in  beiden  Zeiten;  4)  mít  ^  nnd  te  im  Im- 
perf.  nnd  ein*  oder  zweisitbigem  Mittelwort ,  das  sich  auf  en,  n 
oder  m  endigl;  5)  rait  üj,  ij,  nnd  ai,  dj  \m  ijiiperf. ,  mit  zwei- 
oder  einsilbigcni  Miitclworlc  anf  n;  6)  mit  au,  áu,  u  und  ü  in 
der  gewcscncn  Gcgeowart  und  meistens  zweisilbigetn  Mittel- 
wort. —  Die  naohstebende  Tabelle  über  die  Abweichnngen  macht 
diess  deutltcher. 

Tabelle  über  die  Abweichnngen  der  unr^dmásngen  Zeit- 

worler. 

§.  208.  Die  Suiche  iu  der  zweiten  SpaUc  deulcn  an,  dass 
die  Personen  der  Gegenwart  regelmássig  sind;  die  Zablen  zeigen 
an,  dass  ein  und  dasselbe  Wort  versehiedene  Bedeutnngen  faat. 

Die  mit  einem  Stemehen  bezeiehneten  Worter  konnen  auch 
ohne  Anstoss  regelmássig  abgewandelt  werden. 


»)  Der  Plural  rnüsstc  hcissen:  we  stóhn ,  stntt  we  s'ijmicn.  f.ctzteres 
ist  aber  ganz  allgemein,  und  stóhn  hort  mau  selteii  oder  uie. 

3Í» 
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I. 


W«Bdel- 


I  P»%  2'ennd  3'ePerson 
I       dar  Gei^vurt. 


Gewesene 
Gegmwart. 


hijnnen  2. 
ijnneji  2. 
kiemmen 
kringen 
litigen  2. 
mngm  2. 
ranen 

sh^nnen 
ilingen  2. 

lijnnm 

Mjnnen 

wijnnen 

wringen 

ihrwtn 

gen 
drdnken 
twcnen  *) 
lédden 
réken  *) 
rénen 
^énm 
slikm  *) 
stréken  *) 
iéken  *) 

tienen 

mienen 

fingen 

kUttge» 

dielen  *) 

béren 

bcgéren 

fáiren 

gráien 

káiren 

méren 

néren 

sieen 

sháien^ieen 
skérm 

méren 


,  hSnggt,  hángt 

han  si ,  hanl 
ansí,  dnt 
hñmst,  lidmt 
hrángst,  krangt 
Idngsí,  Idngt 
mángstf  indngt 
ránmt,  rSmt 
sStmstf  sasmi 
shannstf  shánnt 
sldngst,  sldngt 
td?inst,  tdnnt 
trdnnst ,  trdnnt 
wdnnst ,  wdmist 
wrdngsl ,  wrdngt 

tírSngtí,  Hrangt 

drdnkstf  drdnkt 
iwdnnst ,  tivdnt 
láist,  Idit 

— -     ddí  rinnt 
ihinst,  shint 


—  lijnst ,  líjfit 

—  mijnst,  mijnl 

—  rc^ngst,  rájngt 

—  klSngst,  klangt 

— '  bjárst,  bjárt 

—  begjárst,  begjárt 

—  fjárst,  fjárt 

—  gráistf  gráit 

—  kjárst,  kjárt 

—  mjársl ,  mjárt 

—  í^árst,  njarl 
— '  mstf  sáit 

—  dai  sháit 
shJárU,  ihjdH 

—  an^árstt  mjárt 


,  hmgá 
liund 
and 
hamd 
krdngd 
langd 
manad 
rana 
sátid 
shánd 
slangd 
tand 
trdnd 
wdnd 
wrangd 
arrewd 
tírdngd 

drdngd 

twdnd 

láid 

riggd 

rind 

thind 

sUggd 

striggd 

tíggd 


mijnd 

íüjngd 

kíángd 

dijfd 

bjárd 

bocfjárd 

fjárd 

gráid 

kjárd 

mjárd 

njárd 

$md 

sháid 


Zweites 
Hittolwort. 

hángd 
hand 

and 

kanui 

krdngd 

lángd 

manad 

rana 

sdnd 

sliand 

slíingd 

trand 

wdnd 

wrangd 

arrewd 

slrdngd 

drdngd 

Iwánd 

láid 

riggd 

rind 

shind 

slkjgd 

striggd 


an^rd 


lijnd 

mijnd 

rájugd 

kldngd 

dijid 

bjárd 

begjárd 

fjárd 

gráUl,  grá¿n 

kjárd 

mjárd 

njárd 

áüd,  tagn 

sháid,  $ht(jn 

sl^járd 


Das  éwMu 
Wandtlwwt 

han  gen  y.Cr. 

auffangen. 

enden ,  beenden. 

kámmen. 

drángeo. 

reichcn. 

mengen. 

rennen* 

senden. 

schánden. 

scbleiidern, 

zuiidcn. 

se  i  1  eren,  weifen. 

wenden. 

ausrÍDgeo. 

erhen, 

anstreogeo. 

ertrinlvcn. 

z^virncn, 

iegcn. 

recken. 

regnen. 

scheinen. 

Idscben. 

slrccken. 

ein  Dach  decke&r 

dacheo. 
leihen. 
nieincn. 
lauicii. 
klíngen, 
Ibeilen. 
Geid  beben, 
begebren. 
führen. 
wacbseD. 
fabren. 
jDcbrcn. 
náhren, 
siien. 

gescbebeo. 
seberen,  scboci' 

den. 
scbmiei'eii* 
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Wandel- 
form. 

Um  *) 

íDéren  2. 
pmgm 

spráuktn  *} 


Personen  dcr  Ge- 
genwart. 

>  tjárst,  tjárt 

-  wjárst,  ivjárl 

-  swñnrjst ,  ^irrlnrjt 

-  sivjauíisí ,  swajnst 


—    spránksl,  aprankt 


Itnpcrfí'c 
tu  ni. 

tjárd 

wjárd 

swáiKjd 

swájngd 

swúng 

sprüngd 


IL 


Pedéctum. 


swjárd 

tjárd 
vijárd 
swángd  ^ 
swájngd  i 
swunyenJ 
sprangd 


Wandelwort. 

schwórcn. 

zehren. 

wehren. 

schwÍDgen. 


hispen 
thiehsen 
spríjdden 
sigilen 
tnaagm 
bringen 
haaien 

mcken 

tanken  5. 

smimcn  *) 


beréhsen  *) 

hlajdden 

i^mjdden 

^jdden 

fallen 

fájdden 

forga^llen 

filen  2. 

hijtien 

hiétcn 

inqjtten  2. 

inajtten 
¡ipr^dden  % 


—  bñUti,  hrái 

—  ¡áSifst,  kafi 

—  ikasty  shahs 

—  sprñtst,  spráí 

—  stñtst ,  stat 
mái,  máhst,  mili 

—  brájngstt  brájngi 
kdn,  kaastt  kon 

—  mSM,  mdxtjt  pl. 

«re  mm^ 
tégü,  séqt 

—  fanlut,  Üinkí 


_  beréi 

—  blétst,  IM 

—  bréisi,  brrt 

—  brélsí,  üreí 

—  fétsí,  fU 

^  fwgéüU,  fargHU 

—  létst,  Ut 

—  mélst,  mél 

—  rétst  f  rél 


—  méM,  inéi 

—  wálst,  wél 

—  sprédst,  ¡prét 


bnU 

brñt 

ausbreil€D. 

kaft 

kaft 

kaufen. 

shahs 

shah$ 

scbeiden. 

sprüt 

spral 

spreilen. 

stat 

stossen. 

via/is 

vnaht 

mógcn. 

uroijí 

br  ogl 

uringcn. 

kohs 

koht 

konnen. 

most 

most 

*• 

mussen. 

sogt 

sógt 

suenen. 

togt 

togt 

denken. 

swoma 

"  I 

swomd 

sehweimen. 

saca 

sehen. 

111. 

berét 

berét 

bercitcn. 

hlét 

blél 

blutcn. 

brét 

brét 

brillen. 

brél 

brél 

brcilci),  s.  oben. 

féíl 

féllen 

fallen. 

m 

fét 

erniiliren. 

forgélld 

forgélld 

vergolden. 

flét 

¡lét 

s.  §S10. 

hét 

hét 

heizen. 

knét 

knU 

knotcn,6cbürzeQ 

lét 

lét 

lassen. 

mect 

mcel 

mcssen. 

rél 

rél 

ralliei). 

8ét 

sét 

seUen. 

inéi 

snét 

sebnluzen. 

wél 

wct 

netzen. 

sprél 

sprét 

spreilen. 
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IV. 


Waiidel- 
forin. 

bUten 
gliddm 

grippcn 
riihlen 
shriilden 
sliddett 

slUten  3. 
dtitten 
smiUen 
splUien 

strídden 

iwitíen 

bliwwen 

dríwwen 

gnifissm 

slniwwett 


sUppcn 
striclicn 
swihssen 
prihsí^en  '] 
ivrí/issan 


Personen  lier  Gegen- 
wart, 

—  Hust,  hiu 

—  gláttM^  giáit 

—  gráppst,  gráji/pi 

—  rálsi ,  rát 

—  shrátsl,  sfirát 

—  sláddst,  sláU 

—  sláltst,  slált 

—  shátut,  sháU 

—  smáUH,  mátt 

—  splóttsl,  splátt 

—  stráilst ,  slráU 

—  iwáttst ,  ttoátt 

—  bláfst ,  bláft 

—  dráfst,  dráfl 

—  gnástf  {fiiíisl 

—  lástt  ¡á$i 

—  8hráft$,  shráft 

—  ráfst,  ráft 

—  slápptst  ,  sláppt 

—  slráht .  sfráckt 

—  swast,  swast 
~  prásf,  prást 

—  wrásl,  ttrásí 


Imper- 
íectum. 

bijt 

glijd 

(jricp 

rijdd 

shrijdd 

sl\jd 

slijt 

shíjU 

smijU 

splijtt 

strijdd 

twijU 

blief 

drief 

gniess 

íiess 

shríef 

rief 

sliep 

striek 

SWil'SS 

prics 
wrieas 


Perfectum. 


bám 

glánn 
grám 
ránn 

shránn 
slánn 

slánn 
shám 
smétM 
splánn 

slránn 

Iwánn 

bláwm 

dráivcn 

gnásen 

iáfuen 

shrámn 

ráwen 

sliifim 

strágen 

swásen 

prásen 

wráh&cn 


Den ts ches  Wao- 
dclwort. 

beissen. 

glcitcn. 
greifen« 
rciten. 
sclnoilcn. 
giiischen,  schlU- 

tern. 
vcrliercn. 
scheíssen. 
schmeissen. 
spleisficn. 
sireítcn. 
schnilzen. 
bleibci). 
ipeiben. 
leiben. 
leiden. 
schreiben. 
rcisscn. 
schlcifen. 
slreichcn, 
scngen. 
prciscn. 

eiUwiudcii ,  rin- 
gen. 


V. 


bijdden 
bepijUm  2. 

flijttcfi 

fortrijUen 

gijtlen 

nÜUen 

shijlten 

slUtcn  3. 

tijtten 

báddeii  2. 

brcgeii 

áhsen 

duhggen 

préhsen 

hijtUn 


bjdtst ,  lijoU 
befijom,  befljúU 

flpttsf ,  /IjoU 
ddl  fortrúU 
gátist,  giUt 

shotíst,  shoU 

sljoUst,  sJjdtt 
tjottst ,  (jótt 
báddst .  hádt 
brégal,  brcgl 
étsl,  él 
dahit,  déí 
frélst,  frét 

ham,  fiait 


fortn'fjtt 
güjU 
nüjít 


tñjtt 

báid 

hrdik 

djt 

dai 

f'ájl 

hüjti 


báhn 
beflábn 

fWm 
forlrdhn 
gahn 
náhn 

sháhn 

líilin 

biíhn 

brñgen 

dJin 

dájn 

frahn 

hajilen 


bielcn. 

befleissen  2. 1)C- 

ílicsseo. 
fliessen. 
verdricssen. 
gíesscD. 
genicssen. 
schiesseD. . 
schliesscn. 
«flíreien, 
t)i[len. 

brtchcn  ,  gcür. 

essen. 

than. 

fres^tt, 

heisseii 
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Wandel- 
form. 

jéwen 

knéhsen 
salten 

slaipen 
sprégen 
iUgm 

itiUeñ 

trésen 

ládden 

fwégen 

mwen 

forjélisen 


Personen  der  Gegen- 
wart. 


slépst,  slépt 


^   trélst,  trét 

^  mu,  m 


finjéM,  forjét 


ímper- 
fectum. 

knájt 
sájU 

sldip 

sprdik 

stáik 

stáig 
síajl 
írájtt 

lai 

swdig 

wáif 

forjajt 


Perfectum. 

Deutsches  Waa* 

ddworl. 

jáweti 

geben. 

knáfin 

kneten. 

m!in 

sitzcn. 

8  un  ven 

I 

srlilafen. 

spriiíjt'u 

sprcchen. 

V 

siechen  und  slec- 

ken. 

stágen 

steigen* 

stéllen 

stehíen. 

Iráhn 

traten. 

Idicn 

licgcn. 

siüiigen 

schweigen. 

wáwen 

wchcn. 

I'orjahn 

veigessen. 

VI. 


gréwen 
kámm 
háuwm 
¡ém  3. 


«egm 

hjárstm 
d^m 

Itíen 
daagm 

kriepen 
Ijaagen 
luhppen 
shówwen 
sliáfen  2. 

nmwen 

sdppen 
iájnkett 
tieen 
ijmhm 


_ 

bauk 

bañen 

draueh 

drágen 



faur 

fáren 

grmtf 

(jvdwen 

kaninm 

kiemmm 

hau 

fiauen 

láia 

lasen 

slúist,  éISU 

slaueh 

sldiett 

twaisty  twdU 

líVJCfl  , 

twaien 

twáid 

wauoh 

wagen 

burst 

kirsten 

duhrst 

duhrst 

drunk 

drunken 

fljógst,  fljógt 

jluch 

fldgen 

dógst ,  dógt 

duch 

dágen 

krdpsí ,  krdpt 

kmp 

kráhm 

Ijógst,  Ijógt 

luch 

lágen 

lapat ,  Iñppl 

hlpp 

láhm 

shuf 

sháwen 

sliiif 

sháhm 

slunk 

slunken 

snófst,  siiófl 

snuf 

máwen 

916  fa ,  mft 

síuf 

sláwen 

sup 

sahm 

sunk 

sunken 

tjógst,  tjógí 

tvch 

layen 

túrsh 

túrshen 

baeken. 

tragen. 

fabrcn,  cinher — • 

u.  s.  w. 
graben, 
kofnmcn. 
bauen. 

lesen ,  %  laden. 

scblagen. 

waseben. 

wicgen  uud  wa- 
gen. 

bersten. 

duríen ,  wagen. 

trinken. 

fliegen. 

taugen. 

kriechen. 

lügen. 

la  ufen. 

schieben. 

erschaffen. 

verschlingen. 

schnieben. 

stieben. 

saufen. 

sinken. 

ziehen. 

drcschen. 
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Wandel- 
form. 

Mrrm 
wahsen 

binnen 

hairhjen 

fordierwen 

finnen 

fniesen 

friesen 

foríiesm 

fithgge» 

hélpen 

hungen 

hüjílen 

grúnnen  2. 

sjungen 

ahcílewen 

sprmgen 
stMrwen 
swlnnen 

stjunken 

túnnen 

twánen  *) 

worden 

swmgen 

tuñngM 

námen 

Icflm 

fdirken 

ioinnen 

wánnen 

wierwen 


gunqen 
smóUm 
hrumpeti 
shrumpm 


Personen  lier  Gegen- 
wart. 


ft,  wiest,  wijt 
bánnst,  bánnt 

bértgFt ,  brrirjt 
fordfh^ewst,  —  ewt 
fátmstf  fánnt 

prM,  frdst 
for{j6st,  forfjóst 
fifutí,  fSU 


—    halst,  hált 


—  spállst,  spálU 

—  sprájngstfSprájngt 

—  stérew^t ,  slérewt 

—  swánnsl ,  swánt 


iwánst,  twánt 
worst^  mri 
8»é¡jngapSwájngt 
iwájngst^  twájngt 
námmtí,  námmt 


—  wánnst,  wánt 


Imper- 
fectum. 

iurtí 

búiiH 

bürg 

fordürw 

fünn 

fnüss 

flrüss 

forlüi9 

fúng 

húlp 

hüng 

húll 

gründ 

süng 

shüm 

spúll 

spüm 

sprwng 

slúrw 

svMun 

stünk 

tüitd 

tufüm 
wúrd 


twüng 

nümm 

lüfl 

l'ürk 

wünn 

umnn 

«Uno 

wüdd 

smoJf 

krúmp 

shrump 


Perfecium. 


iunt 

wust 

bünnen 

bürg en 

fordürwen 

fúnncn 

fnásen 

frasen 

füngm 

húlpen 

hungen 

húÚen 

grünnen 

súngen 

shüiwm 

^lüUen 

spúnnen 

sprüngen 

¿úrwen 

swiinnejt 

stünhm 

túnnen 

íwümen 

wúrden 

swúngen 

twúngm 

nümmefi 

Inflen 

fürkcn 

wünnen 

wunnen 

wQarwen 

wúdden 

gifigen 

smollen 

knmpen 

shrumpen 


Jleutsches  y^io- 
delwort. 

dürfen, 

wissen. 

binden. 

ernten,  bergeo. 
vei*derbeD. 
findcD. 
niesen. 
frier«D« 
vertieren, 
empfaheii. 
hcifen. 
bangen. 
hallen. 
mahlcD. 
síngen. 
zittern. 
spillen. 
spinneD. 
springen. 
sterben. 
schwinden. 
stiiiken. 
&cUwelleii. 
zwirnen. 
werden. 
M  hwingen. 
zwingen. 
nebmeii. 
beben, 
auí'^^iibeln. 
uiudcQ. 
gewinneo. 
werben. 
waten. 
geben. 
scbmelzen. 
krimpcn. 
i  schruinpícn. 


! 


Noch  sind  zu  crwabiien : 


fornüclisen 
wállm 

sheUlen 


wáhl ,  wáll,  pl. 
wán 

shiht,  sháll 


foyinahsd 
wájlt  pl. 

sliai^l»  pl. 


fomiahsen 
wüjU 

sháujU 


vermeiden. 
wollen. 

solleo. 
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|.  d09.  ¡He  diureh  Versilben  oder  Umstandswdrter  u.  s. 
iasammengesetsten  unrei^lmassigen  Zdtwdrier  ríehten  sich  naeh 

ihren  Slammen  in  der  vorslchenden  Tabelle,  wie  s.  R  fúfb^ddm 
nach  bijddm;  begnppen  nacli  grippm;  mjntsiáiijnnen  nach  s/dt^ji»- 
mu;  bedrégm^  fordrégen^  éüldrégeu  nacli  drége»,  u.  6.  w« 

Bmñerkungtn  üher  einige  der  voríl^enden  ZeilMoíriet, 

§.210.  \.  Hi junen  beisst  1.  milden  Hándenauffangen,  z.  B.  den 
fiall;  %,  sich  «reígnen,  begeben»  zutragen.  ^tmen  4.  beendi- 
gen,  viAlendeni  S.  sich  tusebeods  dem  Eode  mit  der  Arbeit  na- 
hern,  wennes  mit  derselben  gui  forisehreitet.  lAntfm  i.  langen» 
reichen;  2.  sich  sehnen.  mit  nach,  aber  niclit  zuiik kzielnnd  (re- 
eiprok),  z.  B.  ick  ling  éjl&r  mán  Salín,  ícli  sehne  mich  nach  raci- 
nem  Sohne.  Mingen  I.  mengen,  miacben;  ±  zaudern,  sáumen. 
SHngm  I.  mil  der  Sehleoder  werfen;  %  wie  Im  Den  tachen,  aber 
okbl  Bclilticken,  Terscblíngen •  wclcbea  Hájnkm  heissU  DrinHm^ 
ertrinken.  su  iit  íuh  li  zi^lend  für  ertrankcn ,  ais:  he  drSnkt  sán  ifñnn 
M  sin  EáU,  Gráien,  dan.  al  groe,  engi.  to  grow,  wovon  das 
deotscbe  und  engltscbe  Gnust  Grtu,  und  das  danisehe  Grí$  ab* 
stanuDl,  ao  wte  en  Grúde,  die  Grase,  wofiir  ich  das  Wort  gnuen 
ak  das  entsprechendstc  gewablt  habe.  Man  gebrauchl  gráien  nur 
?on  dichtem ,  kurzem  Grase,  kur¿eii  krausen  Ilaaien  iind  krau- 
ser  Woile,  und  sagt  von  der  leUlern:  dál  ÜU  ás  gáx^d  nnner' 
gríljn,  die  Wolle  ist  gal  ttnierwachsen.  0a s  daraus  gebildetc 
Hauplworl  heissl  de  CriUM»,  entspriehl  dem  dSniachen  Grod0, 
und  dem  deulschcn  Gritse,  Safi  und  Trieb  des  Pílanzenwuchses; 
auch  kommt  es  in  dem  Wortc  Edgrause,  Nachgras,  dan.  Efler» 
gróde,  vor.  Wéretiy  i.  v.  rec,  sich  wehren;  2.  v.  act  inlr.,  weer 
di  líájnilBf  wehre  den  Pierden  n.  a.  w.  Shéreñ  h.  uberhanpt 
sehneiden,  daber  de  ShjMer,  der  Sehnilier;  mil  der  Schere 
schneiden  ist  kláppcn ,  dan.  at  klippe.  Táuken  i.  denkcn ; 
2.  im  Gedacluniss  behaiten.  Fiéten  i,  die  im  Tüdder  sleben- 
den  Seb«fe  und  Ainder  anf  einen  andem  Rasenfleck  setsen;  2. 
ttmiieben  von  einem  Hause  in  ein  andares,  dan.  al  fioUe,  nd. 
füiteit,  ¡tíÜUm  fa.  nieht  allein  measen,  sondem  aneb  einem  be- 
gegnen,  mit  ihm  zusammentreíTen.   Rá¿(íden,  i.  ralben,  eincm 

3t 
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eiwas;  2.  errathen;  3.  Iiefebleo,  z.  B.  do  háhU  hin'  nuil  rijjddeñ, 
dnbaflt  hier  iiicbts  su  aagen»  lu  gebielen»  su  berraehen  «.«.w., 
in  mebrAicben  BcsiebuDgeo.   StuHUen^  ron  de  Stt&Ue,  Scbnime, 

wírd  nur  von  dcr  iNasc  und  dei*  Lichtschnuppe  gebraucht,  wobcr 
audi  de  Snóle,  dál  Siióte,  der  Nasensclileiin ,  iWu,  sianimt.  Sprijd- 
den,  spreíten,  s.  B.  Mist  spreiten  oder  aireuen.  SUUcn  i.  aus 
der  Taaebe»  vom  Wagen»  auf  dem  Wege  Terlkren;  d.  aebleiasea» 
aufsehletasen,  s.  B.  die  Kleider;  3.  jeinand  auf  díe  recbte  Weise 
su  nehmCQ  ^issen,  um  iiiit  ihm  durchziikoiumcii.    Tmtten  b. 
auch  überbaupi  in  Uolz ,  odcr  Spane  abschncidcu.    Gnihssen,  ció 
Stttck  j&eug  oder  dergl«iehen  swiaebea  den  Uauden  reibeiu  Wriht' 
MU  1,  BÍdi  kriinunen  wie  ein  Wurm ;  2.  die  Hánde  ríngen ;  3.  ei* 
nem  etwas  drebend  enlwinden.  Shijtten,  verb.impers.,  wírd  auch 
so  gebraucbt:  dd¿  kmr  me  nint  ám  aldjUe^  ich  pelitre  mich  nicbC 
darum,  mag  esnicht  u.s.  w.;  wál  kon  de  d'al  ahijUe?  was  gehidas 
difili  .au?  waa  acbiert  ea  dicb?  Báddm  1.  bilten,  2.  líeiiela. 
firágeUf  v.  paas.  und  v.  ir.,  ferner:  maugeln,  feblen,  gebrecbaa; 
9/«ieb  erbreebeu.  Fréhsen ,  fresseo ,  wird  nur  von  If enseben  ge- 
braucbt ,  wenn  sie  sícli  üboi  aiaasig  aníulleii ,  sonst  von  Men- 
soben  und  Tbieren  atisetit  essen.   Fréhsen  ^  v.  reg.  trans. ,  beisat 
friedígen.  Jémetí^  geben»  bal  niebt  die  umfaaaende  Bedouluoi 
des  demseben  Wortes,  und  wbd  nur  yom  Karlengebea  und  Viob- 
füttern  gebraucbt,  ala:      sháhí  jiwe,  nSmlicb  Karlen;  háhiij^ 
wetiF  hast  du  dem  Yieh  den  ganzen  Stall  bindurchein  FuUer  ge* 
geben?  Huhm  jéft  tráie,  man  íülUrl  dreimal  berum.  M  jéw'r 
ttkU  ám,  ieh  gebe  niebla  darum,  mag  ea  niebl.  Oaagewdbnlícbs 
Geben  beisal  iuhggeHf  alas  duhg  me  dml  Boímk,  thu  mir  d.  h. 
gicb  mir.    Sprégen  h.  mil  jemand  sprechen,  als:  háhst  hám  sprá- 
getiF  bast  du  ibn  gesprocben  '  auj  /iuhm  séllcw  sprégen  ^  sicli  sel- 
ber  loben;  das  Sprechen  überbaupt  heisst  snáken,  Trésen»  tretea» 
wird  aueli  Tom  Begallen  der  Yogel  gebraueht.  Sbifen  b.  ancb 
berbeisebaflfen .  su  Wege  bringen ,  und  ist  dann  regelmaaaig  (aü** 
ivpn  ,  V.  reg. ,  b.  bildcn,  formen ,  eine  Gesiall  geben;  Jie  wijt  'inSg  lé 
chamen,  zu  bilden ,  zu  gestaltcn;  %  sicb  gebehrdcn;  horr  sha- 
wU  deF  wie  basl  du  dieb?).  Snómwen  h,  niebl  aUein  scboiebea» 
sendera  aueh  aefaoupiéa,  naniUeb  Taback.  Tlcoi,     síeban  kk 
alleo  BedeuduBgea  dfs  deutseben  Wortea,  «naser  da»  nm 
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eío  Tbier  tu  eiiiem  Std«ke  tieb(;  dieses  heisst:  írádtMt  dtkb. 
flt  Irítkke,  jo  TráekpoU,  wdnUoh  der  Zi^topf,  d.  t.  der  Thce- 

topf,  weil  der  Thce  zichen  niuss.  Báirigen  hat  auch  die  elwas 
regdmássigere  Wantiiungsfonu ;  béñai ,  im  Imperf.  u.  Perf.  For- 
Hem  f.  im  Spielc,  im  Uandel;  sur  See  vcrlieren,  uniergchen» 
seheitern;  ±  entbinden,  eridseo,  eiiie  Geb&hrende.  lo  dem  tets* 
teren  Sinne  ist  es  regclmássig.  OriUmen^  engl.  to  grittd,  h.  auf 
der  Müiile  niahien. 

Sliiten,  aus  der  Tasche  verliercn,  und  slUten,  scbiiessen,  id 
alien  Bedeutun^en  des  deulscbeQ  Wertes»  sind  wobl  Ton  einander 
iQ  nntersolieideii.  Ebenso  sUm,  sebeo,  und  sim,  s9en;  ersteres 
hst  tffl  Imperf.  sSch,  dieses  sdtd.  Femer  Mjtten ,  helten ,  und 
hijtten ,  heissen  ;  ersicrcs  liat :  hét  und  ImU  ,  in  bciden  Zeitcn  , 
dieses  hájH  um\  fiajtlm.  Aus  ¡lét ,  helzte,  gelieizt ,  wird:  de  Hél'- 
ft^,  wdriiieb  der  Ueizstein,  d.  i.  der  Feuerberd.  Htaigen,  hm* 
gen,  Y.  n.»  Istvon  Mngmt  bángen,    Ir.,  wohl  zu  unterseheiden. 

2.  Bei  mehfcren  ZeiiwSrterr»  ron  gleicher  Bedeutung  bal  man 
verschiedcne  Voeale  zu  Slammlnuten  ,  ais:  ¡íclujen ,  fall'ujcn  und 
fníi^m,  felgen,  den  Ácker;  das  Uauptwort  beisst:  diU  Fulig ;  for^ 
^iiíüen  und  forgéllm,  Tergolden;  smermm  und  siBSmm,  sebwfir* 
meo,  von  Blenen,  Ameisen,  Hüeken  u.  s.  w.;  slifims»  und  stór^ 
•le»,  riecben ;  die  Substantiven  heissen:  de  Swicrem,  Schwarra , 
und  de  Stierem,  Gcruch;  swijUen  und  swáilen,  schwiizen,  Subst. 
áit  Smjl;  ihrwen  und  amen,  erben ,  Subst.  jó  Ano ,  de  u/rwingy 
das  und  der  Erbe;  shiem  tind  shéien,  fi^esebeben,  Subst.  jtf 
Skatyn;  héiritfm  und  bérrigcn^  bcrgen;  wSrkeñ  und  wSmigen^ 
schmerzen,  Subst.  de  Würk,  der  Sclimerz,  wie  Gifftwñrk ,  Gicht- 
bruch ,  Láhsewíirk ,  Gliederreissen ;  smeligen  und  maiiigen,  i.  hinun- 
terschluekeo ,  2.  crslicken,  verb»  pass.;  Subst.  jó  Swielig  und 
Sw&Üigp  der  Scblund»  der  Scbwaig»  dio  Sehweige,  dan.  at 
99i!ife,  H  SmUg:  daher:  schweigen ,  engl.  lo  smila»;  bÁíigm 
und  bijlken,  laut  rufen ,  búiujen ,  zurückrufen ,  bijlken ,  auch 
laut  nacbsclireicn ,  daher  Subst.  de  Bijlk;  márkcn  und  marrir 
Sm,  merken,  Subst.  d¿í  Mark,  Merk,  Merkseíeben;  beide  bedeu-^ 
te»:  merken  iberhaupt,  und  niámgen  gebrauchtman  noeb  beson- 
ders  Ton  ffausibieren ,  denen  man  eifi  Kenmeieben  maeht,  s.  Bl 
Sebafen,  in  den  Ohren  oder  mit  Farben,  Gánsen  in  den  Fiissen,. 
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Rindern  mit  dem  Brenncisen  in  den  Ilóraero.  Wirken  b.  i.  tiber- 
buipi  wirken,  daber  dat  Wdirk,  das  Werk;  %  eineo  breiterneo 
2aun  setzeii,  davon  dlU  Wirk,  das  Wirk;  wirriffeB,  I.  wüf- 
gen »  wU  dákhnrrigeñ,  hiouBterwurgen ,  2.  erwüi]geii ,  eioem  día 
KeUe  oder  Gurgel  ijd  Símahs)  zuaeboureo. 

Es  ma|^  in  diesen  Wdrtern  das  eine  Wandelwon  ans  einer 
Zeitform  des  anderu  hervorgcgangcn  sein.  Wir  haben  almliche 
Falle  im  Deutscben,  wie  trúgen  und  tricgeji,  betrügen  und  belrie- 
gen,  sduutuben  und  schniebm,  $táuben  und  stieben,  sprossm  nod 
iprietMen^  írmft»  und  iii$fm,  u.  s.  w.,  so  wie  in  der  Zeiifom 
der  geweseocn  Gegenwart,  ais:  toril  und  boní,  énueh  nnd 
droteft,  Ao6  unAhih,  tehworvmá  tchwur ,  sptum  naáiponn,  sehUmg 
Uüd  bcliluíKj  ,  stand  und  isluud  li.  w, 

3.  Folgende  der  obigen  Zeitworter  werden  uopersonlicb  ge* 
braucbt,  ais:  brégcn,  niangelo,  gebreeben:  dát  brégt  wte;  thiem 
oder  iháien:  dat  MU  oUer;  ránen,  regnen;  foriryUm,  venlries> 
sen;  tíüníen,  dauohieii,  dnnken;  ih^tm,  sieh  scheren,  kom* 
mern;  und  biUm,  wenn  esjacken  bedeuiel:  daétáU  tve»  es  juekl 
mich. 

4.  Die  Leidensíorm  des  zwcílen  Miiiclwortes  ist  in  tiinigea 
Fíillen  von  der  activen  abweícbeud ,  ais:  ick  háJiw  twand ,  aber 
de  Tráidd  ós  itftiiifieii;  ick  háhw  de  Bar  Bhjárdt  aberdol  ¡íaum  á$ 
MreB.  Sclbstbeim  leidenden  Zeilworte  isl  diess  derFall,  ais:  dé 
lásí  vmgsen,  gewacbsen,  kkbánwagsen,  íeh  bín  erwacbsen;  eben- 
bo  hci  óJiüid  und  s/iájn ,  gráid  und  grájn  u.  s.  w.  Ebenso:  ick 
háliw  ránn ,  habc  gcrítten,  ick  bán  riddcn  ,  bin  gerillen,  d.  i,  zu 
Pierde;  ick  háhw  (fitiyen,  babe  (stait  bin)  gegangen,  iek  bán  gnn^ 
gen,  d.  i.  zu  Fusse  bin  idi  bieber  gekommen;  ick  háhw  lyeird, 
babe  gefabrcn,  han  kUren,  zu  Wagen;  háw  ageí,  geíabren,  bm 

Wagen;  hSr  ba$í  faren^  wie  bist  du  darán? 
§.  211.  Die  abgeleíteten  Wonbild ungen  ans  dem  unregeimas* 
sigen  Zeitworle  sind  buld  aus  der  Wandelform ,  bald  aus  der  Ge- 
genwart  und  bald  aus  der  Yergaogenbeil  bervorgegangen.  Dureh 
Yergieicbiing  mii  den  genaonlcn  Zeilformen  kann  man  leicht  er» 
konnen,  weleber  derselben  sie  ibre  Entstehung  yeidanken»  ala: 
hwgent  jéBing,  dieTburangcl,  de  Hájnger,  derHenker,  dsJZiii^, 
d^r  Haogi  hüimen:  jo  Hijj^ning,  das  Ejreigniss;  kámen:  de  SíÁmst^ 
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Wájlkamst ,  áer  Willkomnien  ,  Aujnkámst ,  die  Ankunft ;  kñngen: 
jo  Krángd,  die  Viehseuche  ^  Pest;  forlingen:  de  Forlangst ,  das 
y«irhuigefi;  riñe»:  de  Mónster,  Rcnner,  íd  Faarránster;  wijnnen: 
jo  Wijumngf  Wendung;  l^rnim:  dit  Tanner,  der  Zunder;  «/íih 
^m:  jo  Siing,  Scbleuder;  shksen:  de  Aufshiess,  Atiscbied,  jo 
Shiesifig ,  Scheide ,  Feidscheide ,  Sclieiduiig ;  slijtten:  de  SHjU, 
Stoss;  sieen:  \ó  Siffl,  dat  Sjahiit  1.  Sclivcnnogcn,  2.  Ersclieinung; 
shieen:  jo  Sháujn;  bránnen:  de  íiránd,  jo  fíráujtiy  Feuersbrunsl; 
graten:  jo  Grájdd,  der  Rasen,  de  Gratise,  dat  Gjárs;  fáhren:  jo 
J^d^r,  i.  die  Fabre,  9.  der  Aarzug;  ráírcn:  jo  iíátr,  ^jirátr,  Auf- 
nihr;  iftémi,  de  iSAdiAr,  SebntU;  dAt  Shjwrd,  die  Scherbe;  de 
Shjárder,  der  Sehnítter;  gliáden:  de  Gláks,  der  Glilt,  no  ás'táw^e 
Gláhs,  nuil  ist's  im  Scluib;  de  Gljárder ,  Brolscliicber;  .wVí'w;  dat 
\.  Samen,  2.  Saat.  5.  íiupsaal;  léren:  jo  Téritv] ;  ñngen :  de 
A^s/^,  der  Lauter;  bré(/eti:  de  Bráfig ,  Bruch;  siégcn:  de  Slálig, 
Siieli,  dat  der  Grifiei;  dAxirfi;  dat  íÍAm,  das  £s6en,  die 

Speise;  drtijiUsm:  dlt  Drt^ke,  áeDrmik,  de  Drdnker,  der  S&ofer; 
flréhien:  de  IWAtf»  die  Fresse,  das  Ifaul  (gemein);  lááden:  dat 
Laúd,  der  lose,  ílaclic  Ücckel ,  2.  der  lídlzcrnc  Tellcr;  lédden:  de 
Á'mlédder,  Einlcí^emes.Mii- i^Uiulegcr);  duliggen:  jo  Düjns,  dasThun, 
TÍel  Wesens ;  jewen :  dat  Je/Ü,  eineGabe  Fulter,  de  Jewe,  nur  iu 
lfáühr^jé»e,  2tieujahrsgabe;  sétf«fi:  de  Sétler,  die  Setse,  eine  ir- 
dene  Mikhsebüssel;  «pr^e».*  de  Sprdjekt^  Sprache,  de  SprÜkt  der 
Bprueh ;  wéwen:  dá  Wow/e,  Nom.  colleet. ,  der  Webstubl ,  de  Wawsier , 
Wcber;  trésen:  de  Trá/is ,  der  Trilt,  dá  Tráhse,  Trelhólzcr  ani 
^\  ebcrsiulde ;  fallen:  de  Fáll,  der  Fall,  jo  Fáll ,  die  Falle;  /a;(?- 
dtffi;  jo  Fai/is,  der  üntcrhall;  lájllen:  de  La/í/c,  iu  lólojtsluhggon ; 
mSjlim:  jo  i/q^il»  das  Maass,  de  M^jUe,  die  Maassen:  dúr  á«  jd 
non  JKffIte  md,  dan.  der  er  jo  ingen  Haade  med,  ihr  halcet  ja 
kein  Haass ,  übertreibi  es ;  Hijdden :  de  R^dd ,  de  Bajddw ,  in 
Wónrájdder ,  worllieh :  der  Wahnráther ,  eíner  der  tauscnd  ver- 
kehrle  Aiischlage  niacht;  de  Kájddelse ,  das  RiilbsL'l;  bilten:  de 
Bitter  (Beísserieiu,  Zalm),  ddt  BUt ,  cioe  gemaclile  Ocflnung  im 
Clise  «un  Tránken  des  Viebes  (eine  vom  Winde  und  der  Siro* 
mang  offoe  Scelle  b.  jd  Wámaag),  dst  ñáU,  die  PfeifeDspitze , 
aueh  dat  Münitttóek  (Mundsiíick)  genannt;  de  BíHb^  I.  der  Biss» 
2.  die  Schárfe  der  Scbaeide;  splitten:  de  Splaks^  die  Spkisse, 
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Spalte;  ridden:  de  fíidd ,  der  Ritt,  de  Ridder ,  i,  der  Reiler, 
%  das  Heil{»ferd  sellist;  der  Reuter  beim  MUilair  b.  dé  MSá» 
ier¡  tkríddm:  de  Shríddt  der  Schrítt;  $mitten:  de  Smáhs,  der 
Schmiss,  Wurf;  dat  SmáUing ,  Weberkleister ;  ÉmHien:  de  Twit- 
ter,  der  jungc  Bursche ;  dnwweu:  jó  Dráftf  i.  der  Ti  ieb, 
2.  Nachdruck ,  5.  Triíi;  grtppen:  de  Gripp ,  eia  Gri£[  mit  der 
Hand,  de  (vrdwe,  der  Gfiff,  alsHandhabe  en  einemOini^;  thrkh 
wm:  jd  Shráfty  i.  jede  Scbríft,  %  die  beilige  Sebrífl;  de  Skrkh 
wer,  Schreiber;  strieken:  de  Slrág,  der  Stríeh,  éeStráqe,  Sirei- 
chcr  zura  Scliiirícn  der  Sensen;  riwwcn:  deRáfiw,  der  Riss;  wrihS' 
sen:  de  (Frá^í,  der  Risi,  der  Spann,  dan.  eo  Yrist,  von  al  wie; 
ahénen:  de  Shin,  ScheÍD;  rénm:  de  BUm;  gwgen:  de  (f^^,  de 
Góittger,  der  Gang  und  der  GaDger;  sttUten:  jo  Soti,  daa  Yenii»* 
sen;  tankm:  de  3*^^^/^,  der  Gedankc»  gewdhnlicfa  ñor  im  Plural , 
dá  Tdfjte ;  uatincn:  á^Wanst  ,  der  Gewinn  iind  der  Gcwinst;  km- 
nen:  de  Km^t,  die  Kunst;  stáujnnen:  de  Stáujtm er ,  dcv  Leuc!tler; 
de  Siénner,  der  Stinder;  4e  5I¿im^,  der  Stand;  éi^  Síanée 
am,  in  Siande  seio;  Itéen:  dSí  Teeb,  i.  der  Zug,  2.  das  Mal; 
Ant0p«fi,  kneipen:  jó  Kniep^  die  Schnalle;  hjárslen,  de  Báirst,  der 
Burst,  Spruiig,  Riss;  kricpen:  dat  Krdwel,  wie  im  Deulschen  der 
Krüppel,  vom  niederdeutschen  kruppm,  und  im  Danisehen  eo 
Eréblmg  ven  at  AryÓe»  lír¿6,  a^ppcit:  de  SSphe,  der 

Schnaps;  Ijaagen:  jo  Lagen,  die  Lüge;  andiiwMi:  dflt  5fi#f,  der 
Schnu[)fen  ;  dowwen :  dát  Dó/*,  die  Tunke;  sá^nl.en  und  SfitiA"«n:  j8 
iSáj»^  und  jo  Sánk,  das  Unicrsinken  und  Senken;  ahüwwen:  dát 
iS/rií2jf»  pl.  Showwvnge,  Schieblade;  dát  ^^0/*,  ein  Yoracbiebebrelt; 
dll  iS^Nf^,  ein  Sebaub,  ein  Seboof  Langstrofa»  eine  Dienel* 
Oder  Lobngarbe,  Zehntengarbe ;  Unnm:  dst  Büam,  das  Bimd; 
dat  Bijnn ,  das  Band  übfrliyu|)t,  de  Bijnn ,  ein  einzeines  Baocl 
zum  Umbinden ,  ais :  de  Hósbijnn ,  pl.  dá  Bijnne  (dai  Bijn ,  das 
Bein ,  pl.  dá  Biene),  2.  der  Band  eines  Bncbes;  de  Máain,  die  Baode, 
ale:  de  BSmtstSek,  der  Bandstoek,  Haselaiabe  su  Tonnenb&ideffB 
oder  Fassreifen;  áeBannhünrif  der  fieltcnhuDd;  finnm:  deFúnst, 
der  Fund;  forlicsm :  de  Forljúst,  der  Verlust;  fordierwen :  jo 
Fordierevo  ,  der  Vcrderb ,  das  Verderben  ;  friesen :  de  Frdst ,  der 
Frost;  bélpen:  jo  J7¿/p,  Htilfe;  Iti/sjpen:  de  JUip,  der  Laaf;  jUgper» 
der  Knickcr ,  Sdiüeser;  d«t  Lap»ke,  das  Laab«  RídimdI  ,  de  ¿il^ 


Digitized  by  Google 


311 


pehe,  das  Durchlaufeo  der  Pferde:  dá  Hájnste  lüppeti  LapelsB, 
m  liefeD  durch;  hülle»:  jo  UiHüttg:  i.díe  Neige;  S.díe  Nacbge> 
bart;  jó  die  Uelde,  Fussfessel  der  Pferde;  bollen:  jo 

¡lújilinff,  die  Haltung;  sjunyen:  de  «Són/;»  der  Sang;  báirigen:  de 
Bétrigt ,  dic  Ernie ;  tiinnen:  de  Túnnehc ,  die  Gcschwulst;  i/yun- 
iben:  de  Stonh^  der  Siank;  bijdden:  dui  das  Gcbot  auí  et« 

was ;  ilfr^M  .•  jo  i^/ditfdd ,  de  F/¿</ie,  der  Fiuss  ais  Krtokbeil , 
flíCMeiide  Fislelgeschwílre  u.  dergleíehen;  g^Uen:  de  Géth,  Gu», 
Sebnauze  aa  einer  Kanne  u.  s.  w.,  jo  (Taa/it,  die  Gosse,  in  llhi* 
(jaahs,  die  Scbopígosse ,  durch  welche  das  Wasser  iii  dea  Trank- 
trog  laufl;  $hi^UeH:  de  6'A«^,  der  Schuss  und  der  Schoss,  de  Sho* 
kr,  der  Sebútae;  farír^tíen:  dit  Forírijt,  der  Verdruss;  fakren: 
jo  FuNT»  die  Fuhre;  Amm»:  de  J7ái9,  der  Hieb;  griwm:  dftt 
G/é/",  das  Grab,  jo  Crc/l,  cin  Wasscrgraben  um  den  Warf,  jo 
Grauf,  ein  Graben  zwischen  Aeckern  ,  jo  Gráwing ,  eio  grosser 
imd  tiefer  Sebuizgraben ;  de  Gréwster,  der  Graber,  de  Grttuwer, 
voo  jo  Grauf;  de  Grüpi»l^  sehinaler  Abxugsipiiben,  de  Gnt«|^.  die 
lüalríiiiie  im  Stalle;  Mujqen:  de  Siiek^  der  Scblag,  Slieke  p1. , 
Prügel;  de  Sliuj  ^  1.  dci  bcliiag  ,  G;aiung,  2.  ais  Kriinklieit;  tt¿- 
gm:  jo  IVa^í,  i,  die  Wage,  %  das  Gcwidu,  u.  s.  w. 

%  2i±  £8  folgeo  bier  einige  ZeiiwórLer,  welche»  io  üeberein- 
tiininung  mit  $.  d07,  nur  dadureh  von  den  regelmaasígen  ab- 
wdcben,  dass  sie  in  der  geweaenen  Gegcnvvart  und  der  Yergan* 
genbeit  sialt  der  Silbe  et  nur  den  Buchsl;»l>cn  (/  bckuajiiicn ,  der 
ihrer  Siamoisilbo  unmiUelbar  angeíügt  wird,  weshaib  es  ganz 
fiberflüssig  wáre »  dieie  Formen  bei  jedem  einzelnen  Worle  wei- 
ter  attszufübren. 

^Mm,  iek  áidy  kk  hahw  áidp  eíncm  die  Badcen  streiebeln;  5#- 
Imwen  f  bedüi  fcn;  leliewen ,  W\\K:\m\\  heráiwen  {beruwen)  berau- 
ben;  beraueu,  bcrubeo;  berúitm»,  1.  uolcr  Scbutt  begraben 
werden»  S.  berauaeben;  befraum,  anvertrauen;  bieeu^  biegen; 
hUkn,  bUden;  brSnnen,  brennen;  ^lUMit,  brauen;  biüggem, 
pflastern,  mit  Steinen,  Subsl.  jo  iS/f^i/^ró ;  búen,  arbeiten,  jo  ^tit>}¿7, 
die  SaaUcit  iin  Fruhluig ;  daicn,  gcdcilien ,  Subst.  jó  Dáged,  das 
Gedeiben»  die  Gedeiblichkcit ;  dieen,  überbaupt  ilcisses  verlragen 
konaen,  ata  beiaae  Speiaen  und  Gelrünke,  beisses  £isen  anfasaen 
itoen,  oboe  sidi  daian  su  brennen,  u.  a.  w.;  átehn,  tbeüen; 
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dráien ,  i .  dreben ,  %  drechsein ;  driemen ,  tráumen ,  Subst.  de 
Drubm,  der  Traum;  drillen,  i.  prcllen ,  ±  drílleo;  dftt  BriUbirf 
der  Oríllbohrer;  d&llen,  dalden;  fÚUen^  sebinden;  de  Fállherik' 
Sir,  der  Fellberetier,  d.  L  der  Weissi^ber;  fSikn  ,  f oblen»  }5 
Fáil,  das  Gcfülil ;  féllen ,  füllcn  ,  jo  FéLling  ^  á'm  Füllung;  fláien, 
putzcn,  schmucken,  ausbesscrn ,  machen;  fordáwwen,  verdauen; 
forgéllen,  vergoldea  s.  forgát^Um;  fmjúllen,  yergeUen;  forkiem, 
verkehreD  v.  tr.;  fomaigm,  4.vergnüffeD,  S.  rea,  «ch  Tenió- 
gen;  fcrliéwen,  v.  rec.,  sich  verlieben;  fttrmSimj  TerschiniheD; 
fortéllen,  1.  crzáhien ,  2.  v.  rec. ,  sich  verzalilen;  fráien,  freien: 
fráien ,  ais  reines  Adjectivum,  hciraibssücbtig,  mnnngierig;  fróif 
en,  Treuen ,  de  Fraude ;  gaUen»  weinen ;  glaaten,  scblüpfen ;  gnkmt 
das  Ifaiil  nach  eineio  verserren;  jo  GiiMáll,  Zerrkaue,  d.  i 
Fralzengesicbt  ais  Schinipfworl;  gráien,  wachsen;  gráhnen^  wín- 
inern  ,  ¿ichzcn  ,  engl.  lo  groan,  und  wahrsclieinlich  ven  gleicher 
Wurzel  mil  dem  deutscben  greinen  utid  dem  dániscben  ai  grine; 
graJisen,  scbauero ,  jo  Grahsing,  der  Scbauer»  s.  E  im  Fieber;  griki- 
sen,  grtiisen;  gráutwm,  krauen,  kratzen;  grofiten^  i,  zerniiliiieo » 
9.  eínen  knirscbenden  Laut  geben ,  wie  e.  R  grober  Sand  linter 
den  Zahncn  ;  gráimen»  ausweiden,  von  dat  Graum,  Eingcweide; 
gruen ,  grauen ;  gunnen ,  gonnen ;  haien ,  engl.  to  hide ,  cioem 
die  Wabrbeil  verbergen,  mildemd  für  Ijaagen,  lagen;  káimeñp 
wibnen,  mulbniafisen ;  Mem,  fiass.»  anschwelten  vom  Wasser» 
steigen;  9.  v.  tr. ,  ein  wenig  erhoben;  hieren,  boren;  hamm, 
4.  hauen ,  2.  niáhcn ,  und  dann  unregelmas^ig  (siehc  die  Ta- 
belle); júllen,  i.  gellen ,  2.  wimmern ,  winseln ;  kánnen,  ken- 
Den;  kaUen ,  kühlen;  káwwen,  kauen;  kkren,  i.  kebren,  t.  tr.» 
9.  Y.  ree.  z.  B.  hu/m  áujn  wéU  hieren  ^  sich  an  elwas  kebren;  tíáp* 
pen,  mit  der  Scbere  scbneíden,  2.  klappen,  ais  Klangwort;  klSeh 
metiy  klemmen ,  Subst.  jo  Kldmm;  klicwen ,  klieben ,  spalien; 
knippen ,  kncipen ;  kráion  ,  krahen ;  liee»,  1.  raielhen,  2.  beuern; 
jo  Lie,  die  Miethe  und  die  Heuer;  liencn,  leihen ,  to  Lien,  ivt 
Leibe;  lieren,  i.lernen»  2.  lebren;  jó  lier,  die  Kenninisse,  del•^ 
rer,  derLehrer;  liesen,  losen,  ¡oIAesingy  ¡n  Wahterliemg;  Ueem, 
4.  lieben,  2.  glauben;  de  Li^de,  die  Liebe,  de  Luwp,  der  GUu- 
be;  miefim,  mcinen,  ¡.o  Miening ;  n^áwweny  mjauen;  ñamen,  nen- 
nen;  naigen,  v.  rec.,  sich  neigen,  9.  sich  genügen  lassen:  UüU  de 


dkrmanáige ,  lass  didi  daimt  begnügen;  pailm,  dSn.  at  pole,  ¡da* 
schen,  platschcn,  ira  und  mit  Wasscr,  nd.  polen  und  sólen,  engL 
ctwa  lo  puddle,  davon  áalPSjl,  dan.  enPol  (gedehnt,  also  Pdhl), 
das  dculschc  Pfulil,  aber  in  sehr  verjiingicm  Maasstabe;  einc 
kleÍDe  Lache  im  Wagengaleise,  selbst  verschiitteles  Waaser  bildet 
en  PSjl  FrSiwm,  prüfen,  probiren;  nmen»  rahen,  Subat»  j5  Bou 
und  jó  Bá;  réken^  recken,  8.oben;fáft<fi,  renoen;  HUsen,  reiaen, 
jó  Rttihs;  riesen,  A.  sich  erbeben»  aufslehcn ,  2.  emporriehten , 
ais :  en  Hüss  rirsm ;  dat  fíiess ,  úús  Vermógcn  oder  dic  Kraft  zura 
Aufsteb^ij ,  fon  '¿  Itiess  wésen,  voa  dea  Beineo  seín,  von  kran- 
kem  Víeh,  das  nieht  mebr  aufslehen  kann;  Hknm,  raumen;  rSim, 
rieoien,  ein  Boot  mit  dem  Riem  oder  Tieibruder  sehieben;  adtan, 
n&hen;  nlUn,  nd.  itaían,  treiben,  pasa.,  Tom  Wasaer  selbst,  in 
und  auf  demselben ;  dit  Sill ,  das  Síel ,  dst  SilUdch »  der  Sielzug , 
Fluss  ,  Au,  «,  s.  w. ,  de  Sillhñnn,  Scchimd;  shdfiken,  scheiiken ; 
shálen ,  diücriren ,  jó  SJtáfil ,  der  Unlerscbied  im  Fordern  und 
Bíeten  heim  Handein,  jó  For$háhl,  der  Unteracbied;  jo  Skahl  h. 
aonst  die  Sehale  ala  Gefáaa;  ihifUm^  achelten;  thámwm,  die  Hñh* 
ner  unterm  Steisse  befühlen,  ob  aie  seitig  aind  ein  Ei  su  legen; 
shoien,  Pferde  beaehlagen;  shrieUn,  í.  schrillen ,  2.  quicken,  von 
Ferkcln;  shirren ,  schiercn,  Eier  und  Buttcr;  shráien,  schrcien; 
smoii  n ,  aufsiülpen  z.  B.  die  Aermel;  snoietit  dreben,  ein  Kad, 
den  Schleiíatein ,  sich;  apdi^,  spülen»  dat  Spáüing,  Spülicbt; 
tpánnm,  apannen,  j6  SpSnn,  die  Spanne,  dat  ^ómi,  das  Geapaoo; 
ípátetíf  apeien,  dat  SpáiUng,  das  Gespieene;  spSim,  wabraagen, 
de  Spoier;  spieén^  verfilzen ,  wirren,  y.  tr.;  stállen^  i.  stillen, 
2.  stellen;  dit  Slálling ,  das  Gerüst,  jó  Slálling ,  dic  Slellung; 
s/árnren,  stauen,  das  Wasser;  staunMn,  stürnicn;  sláh ncn ,  sibhnen, 
dan.  at  atdnne ;  sUepen »  Liebie  ziehen ,  durch  wiederboltes  Ein* 
innken,  aonat  g^Uen,  giessen,  ais:  tUspí  an  gühn  IjSgíe,  geio- 
gene  und  gcgossene  Lichte;  afiara»,  aloren,  jo  Síier,  Storung; 
tiiermen ,  ricchen ;  sfjdien ,  schaukeln ,  jó  Stjói ,  die  Sehaukel;  stjürrtm, 
sleuern,  wcíircii,  y)  Sijw'r ,  niraaien ,  gciuácblicb  gehcn;  swaaien, 
schwenkcn ,  ílaitcrn  lassen,  dan.  at  svaíe;  swiepcn,  eínwindeln, 
jo  Swi^,  dieWindeln;  twterma».  schwarmen;  swummen,  achwím- 
nien;  t&m»,  warten,  nd.  tfiwen,  dan.  at  to?e;  tillen,  i,  xah* 
len,  Stjemand  rufen;  (íeran,  y.rec.»  sich  aerren,  gebehrden;  l^i- 
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m,  ihauen,  auiibauen;  trauen,  trauen  (cinemj;  uhsen,  schdpfcn; 
uhlmenf  glinmicii;  mitm»  i.  webeo,  2.  (weihen),  ein  Paar  traueD; 
wikamf  weisen,  seigen;  wréienp  die  Betcáecke  aoMeckeDy  ni- 
rttcksehlageD;  waanhiíen,  warnen;  wSrmm^  wirmeii. 

Eine  kleine  Sammlung  regelmássiger  Zetiwarier  i). 

.  ^  S18.  Áanm,  ahoen,  jo  ^mmm^,  die  Ahoung;  S{fmi  lao|m 
faliren;  ügtm,  achten;  ámem,  andarn.  Bmhsen,  badén;  bSkm, 
Nutzen,  Yoriheil  bringen,  dayoo:  de  BShte,  Yoriheil;  dasSulMt. 

von  báhsen  (haden)  ist  dat  BáU,  pL  dá  BüJise ,  uud  cbenso  lau- 
tct  dio  Mehrhcit  voq  de  Bahse ;  basen,  birschen,  von  líiodeni 
in  dar  Hitae;  haligm,  rafeo;  banke»,  klepién;  bSge»,  backflD; 
Mfem»  bpaseni;  bmirigi»^  bergen;  btfShm,  v.  rec,  sicb  bdáa- 
sen  mit;  MrAMaef»,  betrüben;  befángen,  v.  rec,  befaogen  mit  etr 
was;  befrien,  befrcíen;  bc/tagm— ;  behondeln ,  behandeln;  be- 
jden,  bejahen;  bekummem,  v.  rec. »  skh  bekümmera  um;  belénm, 
belebnen;  belaagem,  belagem;  betá/um»  erleben;  benniUidigM^: 
bemáffiigm,  fee.,  sieb  bemacbtigeD ;  begndsigen,  begnadígeo; 
hdmgm,  belangen;  berSgnm,  bereobnen;  beraum,  beraboi; 
rauigetif  beruhigcn;  bcvtkjíeu ,  bcrichten;  berigtigen — ;  besluisí- 
gen ,  beschüdigen ;  bcshdckm ,  bescbicken  ;  beshaamen ,  bescbá- 
mea;  beshüUigm,  bescbuldigen;  bekiáwm^  bekleben;  Mii|i!peii| 
bebinfen;  bnláiiitm,  bdeckeo;  henah»^;  b$mSrkmt  bemerkoi; 
bnWttígm ,  besebleunigen ;  besparen ,  ersparcn  ;  besfréwen ,  bestre- 
hen;  bestár km ,  bestarken;  bcstjdrten,  bestürzen;  betálen,  bezablen; 
hetÁhmm  {lajUen — ),  eÍDen  nur  machen  lasseo,  Z.B.  l^iit  fdm  nm 
betákmet  lass  ibn  nur  niachen ,  allein  darum  sem;  aucb:  14ÍU  m 
hafiií,  lasa  imeb  alkin  darum;  betíngen,  bedingan;  hetragUnf  ba- 
tracbten;  betjogen,  bezeugen;  frAiAxen,  Yerb.act.intr.»  unteretwai 
üamnien,  um  es  zu  kochen,  mit  loderndcn  BreonsloíTen,  wk 


*)  Wo  in  (liescm  §|)]ien  dic  fricsischcn  Worlci'  ganz  so  lauten, 
wie  die  ihru'n  enlsprcchenden  dculschcn»  isl  nur  ein  klciner 
SU'icb  bcigcfügt.   Dicjeiiigen  dcrselben,  welche  früher  unter  eí- 


dicser  aiich  die  regelmássigc ,  wic  z.  D.  Imgcn ,  ick  bauck^  iek 
hihv  bSgen  und  iek  bSget,  Ytáftw  dr^ef. 
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Slvoh,  Spane  und  dergl^  ÓMnaa:  jd  Sláhs,  dieses  FJimiBieD,  din» 
al  binase,  et  WLm,  eogl.  te  bbuge»  a  Uaze;  hkuum,  blasen; 

blacken,  v.  pass.,  bleichen,  yerschicsscn von  FarbcD,dan.  at  blak- 
ke;  bógeiit  wohnen;  bannm,  fluchen,  bannon;  (donen,  v.  pass., 
starke  Hitzc  in  den  Backen  babeo;  bUifnltmf  mii  den  Augea 
winken,  kmcken;  beátUmen^  bedeoten;  bMumem^  bewiindem; 
hewSnñ,  bewabren;  bemüidem  — ;  bewáUigenf  bewilligen;  ¿s» 
waagen,  bewachen;  hewágen,  bewegen;  bUdten,  tr.  ond  pass., 
bleichen ;  brésen ,  flechtcn  ,  engl.  to  Lia  id ;  bUjgen ,  sich  seiiaiucii ; 
há¿cken,  beuclieo;  bummem,  Schallwort,  Bummeriss,  Hohleis,  en 
Bummerfjárt,  ein  Bummeríurz ;  boren,  bohren;  brüshen,  prablen 
mit  Farben,  lant  sprecfaen;  ¿rÁsAeí»,  broekebi;  lifótem,  blockeo; 
Mate»,  T.  ree, — ;  brúhsten^  i.  brausen,  2.  das  Gefieder  strauben, 
deber;  de  Brússkrájdder,  der  Kampfhahn,  Brausbabn,  und  da» 
adjectiv  brosigj  Brümjhaul;  bruleu^  bi  iilleii  ;  bUiujen — ;  braü^en  , 
braten;  buffeln,  büíFcln.  Danvpen,  i.  daiupfcn,  2.  dampícn;  dáC' 
¡un,  decken;  duímem,  nachlasscn  von  Sehmcrzen;  dróneti^  drobv 
Den;  drdgen,  troeknen;  dríieken,  dnicken;  áriegm,  blüben,  roa 
Gelreide  and  Grasera ,  jo  ¡hiegmg,  i.  díe  Zeit  dec  KonibUItlie» 
%  die  an  den  Áebren  bangende  Blütbe  sclbst;  dejngdn,  bau- 
meln;  dráwen,  treíTen;  daadelUf  lúdela;  dejen,  lagcn.  von  de  Dai, 
der  Tag ,  pi.  Dége;  dónsen ,  tanzen ;  digten,  dichten ;  dSiweln,  doppeln; 
dSpen,  laureo,  de  Z>op«,die  Taufe;  drugea,  seihen,  von  jo  DruhQi 
Uecfaerne  Híldifieibe ,  2.  Traube ;  dr¿ppm ,  tropfen ;  dáwwen ,  ibanen , 
de  Dmpwe,  der  Tbau;  dSmweñ,  uinken;  dShoMt  deuten,  jo  Ddb$^ 
mg:  ddt^,  dentlieb;  dirm,  betbóren;  dücken,  taneben.  Émm, 
aufsteigen,  von  beissen  Wasscrdámpreo ,  da  Éme ;  ébbm,  ebbco; 
énnen,  abendeii»  Ábend  werden;  éggen,  1.  aniel zen,  2.  vcrieiten, 
wlacken.  Fáhsen,  lasseo;  faffe»,  fegeo4  falUn^  eincni  übcrali 
Baeblattfoo;  fSngm,  ímgiea;  fSrwWj  fárben;  fUen,  fisiien;  /as- 
im,  &8ten,  dé  FétU,  I.  die  Fastea,  2.  pl.  von  jd  Fétí,  die 
Patist;  fUissen,  fislen,  fiesten,  finseln,  dan.  at  fise,  engL  to  fiss, 
to  lizzle,  lo  foisl;  Subst.  de  Fihss,  dan.  en  i  iit>,  engl.  a  íizzle, 
a  foist,  deulsch:  der  Fist  oder  Fiest;  fisteln,  filzen;  fjarlm ,  fiir- 
zen,  Subst.  de  Fjwrt^áim.  at  fiarte,  en  Fjart,  cngl.  tofart,  a  farl^ 
der  Farx;  /fatfsin  — ;  /IdaHi,  ansplaudem;  flábben,  das  Maoi  (die 
Flabbe)  bangen  lassen;  fiaukem,.  flhnnem,  auflodem;  fauaernr 
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fuUcrn,  füllcrn;  (áujen,  íügeii,  aucb  ice;  flSeken,  mit  ám¿di, 
ambáifiádien,  sich  berumtreibea,  umhersLreiciieii ;  ¡lashen,  vorwárts- 
gefaen  mit  derÁrbeit»  mildem,  wisman  uoter  Háiideii  kai;  fm^ 
iMyfhifihien;  fSmmtíñ^  herumtappeD;  /S^db,  fehleo;  /Itfii0ti,8pil- 
ten;  fi^Um,  falten;  frúgteti,  iHrchten;  folUgeHy  folgen.  GSmm, 
gahnen;  gdweii .  i;u2en;  (jaren,  gaiuii;  yásaen^  dan.  at  gisse,  at 
giaUe,  eugl.  tu  guess*  YenuuUiea,  aufs  Ohngefáhr  schiies^u;  go- 
ganseln,  aibern  sein;  gmdden ,  úeh  seliúttelo  vor  üogesiefer; 
gétim^  V.  tr.»  cine  Kuh  anísiegen;  gulprn^  gossweiBe  herauMtñT' 
ifín;  gummdn,  güumeln,  gnaupeln,  knaupcln,  mfiifein;  njardeñ, 
gürten;  gécken,  narren;  gráinen,  grünen;  grwnmfíln,  wimmeln; 
gUsen,  f^eizen;  gógcln,  gaukeln;  gicheln,  geigen;  grápeln ,  grapsen; 
pmbaln,  grübelo;  groten,  grfisMn.  ñálmt  bolen;  hiUm,  liiukcn; 
htUñkm^  auf  einem  Bdne  hdpfen;  hachen,  baeken;  hSgm^  1.  ge- 
fallen,  behagen,  5t  an-  oder  anfbakeD;  hSsten,  eilen,  basten;  Ama, 
hexen,  jo  Háx,  dieHexe;  ^(íiren  ,  hcbcn ,  crhebcnr;  hárken,  1.  hor- 
cben,  2.  geborcben;  bmmmeM^  l.saumen,  v.  tr.,  eia  Tucb,  2.  ein- 
hegen;  hámmm^  beauDen;  háhien,  baaaen;  hémm^  biebeo,  kai- 
cbeo,  nd.  biemen;  hérmmr  t.  rec,  aieb  barmen;  Aietai,  beüeo; 
hallen,  téwtln;  hsgen,  v.  tr.,  erfrenen;  hippen,  büpfen,  de  Hoftp; 
howen,  hoffen  i  ¡tondeln,  handeln;  holen,  beulen;  hócken,  sich  nic- 
derkaucrn»  de  üóeke,  áujn'e  Hocke  sáUen,  in  dieser  Slcllang  sil- 
leo;  hMtm,  buaten;  htímm,  bebanaeo;  humam^  su  Pierdan, 
wam  aie  Plata  macben  aolkn.  /«san,  dem  Vieb  auf  dem  StaUe 
morgens  nnd  abenda  dr^al  ebi  Fntter  (Jé/t)  nebst  Wasser  geben ; 
jagen,i.  jagen,  2.  cúen;  jábben,  rait  offncin  Maule  gafifen;  jdppcn, 
iiaeb  Luft  scbnappeii;  jachen,  einsubleu,  bescbmutjien;  jámmern, 
jammeni;  ihcAmi,  jaucbaan;  wm,  eifeni,dit  imr;  iknm,  ciiieB; 
üm,  cilen;  ihrwm,  «rbeo.  £¡fipafi— ;  hémprn,  kain|ifeii;  fóMia, 
zusanuncnkoppeln  von  Pierden;  ioar^fi»  karren;  klagen  — ;  klú»- 
wen  t  klaubcn;  kláreii  .  klMren;  Lillcn,  kitzein ;  kldisen,  mil  den 
I<«ageln  kratzen ;  klóppcn ,  klopfen ;  klasen,  v.  rec.»  sieb  buscbcln ,  von 
de  Kiahse^  die  Traube,  der  fiúacbel  (nieemua  und  faaeieidiia); 
kUU$heñ  9  mit  der  Pieitadie  knallen»  in  die  Hiede  klatachen, 
Klúlsh ,  die  Scbmitze  an  der  Seime  (de  Sime)  einer  Peitschc .  wel* 
che  den  Kiiall  verursacht;  kláwen,  klcbeit;  kiawwern,  klauera, 
klettern»  überUettem;  kiéwweu,  klíaunea,  über  einen  Zana  alci* 
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í^cn;  klamuiem  von  kldmmcn ,  klciumcn ,  iii  dic  Jlohc  klcUcra  ,  daker 
gcwohnlich  mit  dp,  ápklámmern^  hinaulkietlern;  klájngem^  klin- 
gein ,  schellen ;  ktacken ,  kleckseo,  Subst.  de  Klack;  káffeln,  gackern; 
kmlm^  gncken,  jo  Kuek,  der  Auflguek»  áwe  Éíkek  siik^imett,  auf 
dem  AusgQck,  auf  der  Warte  stehen;  kiwmmt  keifen,  dit  Kiffy 
(]ie  Kciíc;  /niuacJL ,  ki  achcn;  hnácken,  1.  kiiucken,  "2.  kriickeü,  de 
Knáckfácv  línack  und  der  Knick;  knáiJpeln , 'S^vizm  kiuppeln,  dá 
Ssmpptüe^  eio  CoUeciivam  im  Plural,  dan.  KniplÍB(;ar;  fiandkldp- 
pdo  h,  UfíJMn ,  imd  die  Kldppel  TáníektódíM:  klMm,  von  de  KlSnhe^ 
der  Erdklump,  Erdkloas,  jernand  damii  werfen;  klómpen^  v.  ir,, 
klampcn,  von  de  A/¿m;j ,  dic  Klampc;  A*/Mítón,  flicken,  ausbuiicm, 
von  de  hiüU,  der  Lappen,  Fleck;  kráwweln,  kriechcn,  kraueln,  von 
loaeeten,  %  von  Mooschen  und  Kindern,  auf  alien  Vieren  krie- 
chen;  sonsl  beiasl  es  M¡pefi,  a.  o.;  kranmi,  reckhalaeu,  vergU 
der  Kranieli  und  der  Krahn,  engL  a  erane  fur  beidea,  'dan.  at 
krane,  en  Kiaii ,  der  Krahn ;  klucken  — ;  kráicken,  zuhaken ,  niit  Ua- 
ken  und  Oehsen  oder  Oehren  {Kráickean  Ausc,  Siogui.  jo  Krdick, 
jó  Auhájü  krüUeñ,  krauseln;  kaurm,  künen,  de  Maurie,  die  Kürze; 
hrSwen,  jnahneo,  um  Besahlung  anhaUen;  krégw,  kriegen,  de 
Kneh^  der  Krieg,  pl.  dá  Krége;  kStíen,  koslen,  dá  UnkostOt  die 
Uiikoslen;  krájnken,  kruiken;  króppe7i,  an  Leibcsfülle  zunchmen; 
kúnnigm,  kündigea ,  ein  Capital,  ápkünniQen^  1.  dasscibe,  2.  ein 
Brautpaariu  derJíirciie  aufbielen;  kráweln^  lurüppeln;  knurrm — ; 
knippm,  knñpfen,  a.  B.  den  Roek;  knéppen,  i.  knospeo,  2.  san- 
ken;  kñUmm — ;  kiUm  — .  Laagemt  lagern;  lasigmt  etniaden; 
lánm ,  V.  rec. ,  sich  Ichnen,  de  Lime,  die  Lehiie ,  de  Luneslauji 
odcr  Lámiáujl;  laweii ,  1.  eiiüeckeo,  wic  die  Hunde  das  Wasser» 
S.  labeii;  tíünkm,  ieicbl  einlierhüpfen ;  lámem,  liefera;  ion- 
nem,  lindem;  tapen,  lappen,  flicken;  lá^n,  lispeln,  dfin.  a( 
láspe,  cngl.  to  lisp;  ío^en,  leiaten,  wird  nur  da  gebraucht,  wo 
man ,  aus  Mangel  an  Vermogen,  etwas  nicht  Icistcn  oder  eriragen 
kann,  z,B.  heim  Auücgen  zu  schwerer  Abgaben:  he  kón  't  ai 
¡oite,  er  kann  es  nicht  ertragen;  iáidm,  biiuen»  de  Laiid,  der 
Blits ;  Unken ,  keUen ;  ¡awem ,  aufiríesetai ,  v.  tr*»  ápiSwem ,  ak  verb^ 
pass.^fasem;  ISirm  und  JSrraiiJaueni;  ISwen,  geloben;  locken,  loe- 
ken  ,  verluekcn;  lócken,  glückcn,  gelingcn;  licknen  (lickcnl),  glei- 
cheo,  álineln;  %eit,  iolieo,  üammcn,  lodcrn,  de  LégCt  dic  Lolie; 
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Wmm,  launen,  maulen,  de  I/tkm,  die  Latine;  Ijógten,  lendh 
ten,  de  Ijógter,  díe  Lcuchte,  nicht  Leuchter,  de  Stáujfincr  ;  lur- 
ken,  wedeln;  ¿aummc»,  lammen,  yod  Schalcn;  limmen,  y.  tr.,  leí* 
men;  Mlm^;  ¡anmeHf  t.  tr.,  fleu  and  Getreide  tnf  den  Wagn 
laden  (lamMn,  ala  Ádject.,kaliii,vmd8Ull);  ¡akem,  lachea;  fidbM» 
lacken,  Tersíegeln;  léwm,  leben;  tí^km,  lecken,  einen  Leck  ha- 
ben;  lec.ken  mil  dcr  Zunge  heisst  s lachen ;  lühssen ,  lauseo. 
Mmnen,  mahaen,  vergl.  kráwm;  forimanen,  ermabnen;  mágm, 
machen;  mSlm-^;  maUm,  malien;  mánigeltt,  I.  mangeln,  gebf^ 
ehen,  Subst.  de  MSng^t  9.  Wasebe  mangein,  mangan,  idlen, 
sie  nrit  der  HandroUe  (dlt  Mángetjdch ,  MangeWaurd  m  Mangd' 
stock)  glátten;  mütten,  mattcn,  wie  dcr  Müller  das  Korn;  maslif/i, 
mascben ;  máistem ,  meistein ;  máeken ,  küssen ,  de  Máck ,  der 
Knss  (aueh  üppm);  márAeii,  merken;  mUdm,  meldea;  «ómm, 
fehlschlagen.  miasen;  aueh  GolCeadienat  hallen  nnd  Tor  den 
Altare  siogen,  de  Willermáss,  wahrend  der  Messe;  másteUf  mia- 
sen, enlbeliren;  mámer?i,  mindern;  majdden  ^  mahen ;  misten,  nc- 
beln,  de  MiU,  der  Nebel,  nUstig :  mjógsen,  misten»  ausmistea, 
knhm  láa^ógsm,  einsudeln,  reo.;  maUten,  meiken,  miUk,  AdyecL» 
milch,  eine  milche  oder  melke  Knh,  die  Milch  giebi,  sonst  ist 
sie  gést,  síeg^;  fnOnlen,  mñnzen;  mÉnitem,  mustem;  mtcken, 
mucksen;  morena  niaucrn.  Náckeri,  nicken,  de  Náck;  naujitcn. 
tnülern;  nijddigen^  úwxh  Notb  zwingen;  so  aueh  mjdsügen,  zu 
etwas  gendthigt  sein;  lum  Essen  und  Trinken  n6tbi($en  iieisBl: 
ktS^m;  fijütím^  nützen,  de  iyjittfe,  Nutien;  nUkñ,  aicfa  an  nto 
mit  Nesseln  brennen ;  fijasen ,  candem ;  nijdlugtigen ,  nothzüchli- 
gen ;  nócken  ,  schiucken ,  den  Schlucken  liabcn ,  dá  l^ócke  coU. 
pl. ;  noppen^  zwackcn ,  kneipen  ,  in  die  üaut;  davou  jó  Nápp, 
der  Floh,  de  Nipp,  ein  Zwack,  Kniff  mit  den  Fiogem;  nMm, 
aleh  sebnibeln;  númim,  lullen«  traUern;  muge»,  neigen»  jo 
Nüigvng.  Ohmm^  athmen,  de  Ohm,  der  Odem ,  Athem;  ófem, 
opfern;  ordnen — ;  dntnrdm  ^  anlworten ,  jo  Ónturd,  die  Ant- 
wort,  soDSt  aueh  dát  6wár ,  von  swáren;  ¿ríen,  vom  Stallvieh, 
wenn  es  das  vorgeworfene  Hen  ond  Streh  niehi  rein  aulfrtsst» 
erten ,  alao :  am  Orte  líegen  lasien  ¡  &m ,  oUen ,  jd  Olmg ,  die 
Oehlung ,  braneht  man  so :  dtrr  hét  >  en  tfouhi  Otíng  oder  lor- 
ring  ¡ungeti,  da  hat  er  brav  was  weg  gekiiegt;  átíem,  austero. 
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Pácken,  packcn;  págm  j  pichen;  papen,  aii  dur  lirust  saugcu; 
páreti — ;  pulen,  schelfen;  pickm,  i.  pickcn,  2.  piekcn»  mit 
der  Pieke;  piesen  uad  jñeser»,  rappeln;  pénnen,  yerschlies- 
seo;  pérláH,  perte;  p8mn,  1.  puseii,  2.  im  Kartenspiek;  pét" 
tm,  piasen;  p/^en-^;  pliehm^  pflockeii;|iláelmi,  pflucken;  pbii- 
90»,  pflügen;  plSihm^  plátaehem;  placken »  flecken,  Flecke  Mt* 
zen  ;  plutnpen — ;  plün7iern  ,  plündern;  plásern  ,  im  Wassci  hcrum 
pliUsehcn  ,  plaischein;  piétjen ,  pflegcn,  jo  IHég ,  die  Pflege;  plir- 
ren,  iUiazelQ,  dao.  al  piire;  poleti,  y.  U*.,  dao.  ai  piUe;p¿Mfi, 
bansebeo,  von  Kleidern»  Aermeln  u*  s.  w.;  príijim,  predlgea: 
das  Siibst.  heusi  jd  oder  ;dfit  Pr^gtíd,  die  Vm^;  pnÚim»  dan. 
at  prikke,  cngl.  to  príck»  de  Práek,  i,  der  Stich  mít  einer  Na- 
del  oder  dergl.  :2.  <ici  Tuilli,  l'uukt,  z,  li.  übcr  dem  t;  pochen, 
troLzcn;  piepen  — ;  prungen,  laoschen ,  jo  ,  der  Tausch;  prau- 
sm,  unübersetzbar,  hümpeln,  pfuschern,  stümpern,  auft  Unge- 
Behickliolikelt  mit  einer  Arlwit  nielit  fortkommen  kdnnen  und  aie 
dadurch  verderiben ;  éi^itUiuppfmum,  einem  eioe  Sache ,  eine  Arbeil 
so  verwirren,  dass  sie  ntchi  wieder  gut  gemaeht  werden  kann; 
jo  Prauhs,  \.  eine  clcndc  licnnkerze ,  hci  der  man  immcr  im 
Dochle  stochern  [prausen  oder  ptirrm)  muss ,  2.  ein  Frauenzim- 
mer,  das  prautet;  de  Prauser,  der  prauset;  purren,  i,  slocliem, 
im  Lidite,  ao  den  Zahnen,  dalier,  9.  aufwecken*  5.  leiaen; 
purpunrm,  tr.,  Tereiteln»  einem  sein  Yorliaben;  pránteUf  dan.  al 
prente,  mit  FraeturbucbstalMn  lohreiheD;  ptíUm,  putaeo,  jo  Fute, 
i.  der  TuLz  ,  ¿.  der  Possen  ;  prdlcn  ,  prablen  ;  píimpen — ;  pjársen, 
pressen ;  puhhen,  im  Wasser  sloren,  de  Pnhlícy  oder  Plnmpsíóck^ 
die  Storstange;  pulen,  pfahlcn ,  ciñen  Zaun;  pkUhm,  peitschen; 
prégéi/n»  i.  stríoken,  dá  Frágle,  die  Slricknadeln ,  Singol.  de 
Prégel,  3.  prlckeln»  3.  vertaulien,  ven  den  Gliedmaassen.  ñSgen, 
i.  den  Bart  scheren»  9.  téknperagen,  zusammenraifen ,  schieben, 
dáhlragen ,  herunterscliiebiii  ,  z.  B.  vom  Tische ,  ámrágen  ,  clwas 
umrühren ,  z.  B.  Korn  ,  lunu/t  ti  ,  das  Feuer  verwahren  ,  es  mit 
Asdie  Itedecken;  jó  Bdhgf  die  Ofenkrücke,  dan.  en  Rage,  engl. 
a  rtke;  de  RSge  wiid  so  gebrauebt:  wenn  jemand  in  sainen 
YenD^nsumstiinden  naeh  und  naeh  so  aurück  kommt,  dass  er 
sieli  nielit  mehr  in  helfen  weiss,  so  sagt  man?  dat  á»  áw*en  BSge 
má  hám ,  gleiclisam  aul  dem  Lecren,  Macklcii;  íeiacr,  wenn  ein 
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Kiaükci  iikscU ,  odcr  cin  dcm  lude  Naher  das  Bctlzupfco  be- 
ginnt,  daon  ist  es  áw  *en  Roqc  xxút  itun;  ráiCken,  mii  iá,  eiogu* 
deln,  übel  zuriohteii;  r&tpmf  rasp^;.  rmUra^reliea.;  roium,!»* 
seo;  moMliif  laumelD;  rmchnm^  iiacb  etwAs  heranikramen ;  rAi' 
ídge»,  dao.  at  niiidsage,  überall,  bia  su  Randa,  nacbaaeliaii, 
forschen;  rulícn  ,  róllcn  ,  jo  Ridl ;  rochen,  dan.  aL  rokke ,  vom 
Flcck  rübren,  iíewegien;  réam,  jrecbeo,  bariieQ,  voo  jo  ¡iéw: 
raMa»»  tulpaan;  ratMfm,  radam»  ateuem;  iMafi»  raiMlm; 
W|0fi0fi»  fadinea;  r^Kttm,  aaliaa;  rúmnaii,  mneo»  da  Jlími, 
dar  Reim;  roiii^,  vanken;  fñbben,  rupfen;  Hfí^,  I.  Terk  iii* 
pers. ,  reifen ;  2.  v.  pass. ,  ilmÍch,  ais:  da  Plome  nppe;  rühssen, 
úUrülmefkg  auaaUirzen»  ausrüllen,  von  alten  Wailea,  Mauem»  u» 
dergL;  nukn — ;  rite»,  faulea;  tákupferóUeUt  siuanmieiiratlCB; 
rütm»  ritaen;  ráwent  WBarbaa«  YODWvndeD;  mAaii,  mMmmf 
y.  a.  intr.  Sagen,  sagen;  signen,  vamiaaep;  «ál/en,  saticln;  sih 
siycu ,  satligen;  sachen,  mehr  zusammensiiikcii,  voui  korae  uod 
dergL;  sáujnnm,  saadan;  sánnen,  aionan;  ¿ómen,  v.  rec.»  sidi  ue- 
mea;  aóra»»  siechen;  a^pm^  aaifen;  gteichan;  aáftM« 

aalzon;  Mlim,  aalben;  aásftaii*  aaakea,  im  Saek  füUen:  d^  Bvt 
sSékei  gáujd,  die  Gente  aacket  gut;  aAdtoi,  aebalen;  stó/*^, 
schaíTen  ,  herbei;  shácken,  1.  v.  rcc. ,  sich  scbickeu,  2,  tr.  ^  schic- 
ken.,  sendeo;  shítame»,  v.  rec. ,  sich  schamen;  shdnken  {shüngd^ 
aabeaken;  iS^nmp  aegneo;  sáppen,  vm  Waae^,  da»  mek.w» 
fóuchiaiii,  naasem  Boden  uodRinoe»  ia  /eíneGnúie  aialiti;,dalMr* 
ja  Sttppkohl;  éhatm,  achaden»  de  SkS$e:  ságeln,  segelo;  HA«Mi« 
zischeii ;  sdkern,  sichern;  aiacken,  Iccken  ;  üuckefi,  núí  aufslue^ 
ken,  wágsluckmt ,  sich  heschiinii  und  muthlos  davoa  acbleíchen; 
shlábbe»  t  schlabbani:  aiíflMnan ,  schlaímen ;  aí^l^ett  i-  acb)aahtaD ; 
sIMem,  seblurfeo;  iUeren,  ecbmeieheln »  Uefakaaeo;  tfigm^  v.tr«i 
saugen ;  sogen ,  v.  pass. ,  de  Brái  $ldnt  an  Uget ,  VOB  der  am  Faaar 
sLclicnden  Grütze  ,  in  w  cidie  die  Mikii  aliiDáhlig  ciiii^esugeii  wird; 
sJiráweti,  l.scbabcn,  2.  striegeln;  s4iMU6ft,$obüUelD ;  ¿Aawtfii,  scbif- 
feo;  shólen,  i.  geaeDktca  BUckea»  wie  ein  Iiühneidi«b.at  <mh 
beracbleichen:  he  gungí  an  sbM,  3.an  eíneii  Or(g<)beo»  wo  aw 
▼or  Wind  und  Regen  geschiitat  lai»  daher  j6  Sltoid;  shájnlee 
{huhm),  V.  rcc,  sich  spuicn;  shulpcn ,  i.  Fiüssigkeilcn  in  einem 
Gefassc  umschüttcln,  2.  mwersJmlpent  übecschwapp^rA,  .z.  ü^^da^. 
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Wasser  im  Eimer»  wenn  er  zu  voll  ist;  tbumgm^  schonen;  tháir* 
fm,  flcharfen;  di^nprn,  schimpfen;  marm^  flchnumn;  mStvii, 
bestrieken ,  in  ScUiogen  fangen;  miigm,  sehieiehen,  davon  )d 

SnágQy  die  Sclineckc;  shrulcn ,  LniUcn,  aus  vollem  Ilalsc  sclircicn: 
shrácken,  schrecken,  de  Shráck;  shradden,  mit  tót  einen  Uicht- 
steig  gehen  ,  oder  schrag  hinüber ;  ihrSmmen ,  schrammen ,  }6 
SkrSm:  shóekm,  hocken,  ín  Hocken  setien;  ihnytU^,  mit  mi, 
dnsehraaken ;  shraaim,  i.  v.  tr.,  nur  halb  gar  koehen,  9. 
schroten;  shrubben ,   v.  tr. ,   schrubbcii,    &clicucin,  kralzen  mit 
steifen  Bürsten  und  Besen,  z.  B.  den  Fussboden  (de  Tele)  und 
die  Miicbboltíche  (dá  Fáhse,  sing.  áU  Fét);  iünUem,  schleodero; 
tíisem,  plaodern,  klatscheD;  aíáiM»,  sehleppen;  sAoUm,  beateaem; 
$hSren,  kratceD»  wenns  einen  wo  juckt,  jücken;  shewm,  siéh 
gebehrden;  shurwen ,  zcrnagcn,  wic  die  Míuise;  shrócken,  ctwas 
kraDklicb  sein ,  von  Menschen  und  Hausvogeln ,  die  dann  auch 
kemc  Eier  melir  legen ;  shrúgen ,  beieíebnet  den  unreinen  Ton 
eioes  irdenen  Gefásses,  das  einen  R¡»  oder  Sprung  bat¡  ságdn, 
in  Ohnmaefat  sinken;  tieknm,  aeufzen;  tláte»,  im  Sehliiten  fab* 
ren;  sldppen,  schlaJlcn  ;  ^lürrcn ,  aufschieben  ,  hinsltihen  lassen , 
de  Slúrre ,    die  Saumseligkeit ;  smágen ,   schmecken;  smalteiif 
Y.  tr.,  scbmílzen,  bei  den  Webem,  die  Scbmitte  (dit  SmáUmg) 
aof  den  Aufzug  werfen  und  einstreiehen ;  mélen^  liebein; 
m5km  {mdki),  schmauehen;  snSkm,  sprechen;  stmrken»  sehnar* 
ehen  ,  auch  sjiarrigcn  ;  spálen  ,    spielen  ;    spüren  — ;    spaaiteti , 
sprilzen;  spóren,  spüren;  apirren,  i,  keimen,  2.  sprossen;  spás- 
$m,  apitzen;  spráwmeh^,  strampeln;  itp¿/iwii,  fiemen ;  ^llm, 
tr.  n.  pflíss.»  spallen;  ipueken ,  t.  tr«,  apeieben,  ein  Rad ;  ionnem, 
tr.»  flondern;  tpihmn,  speisen;  «pófoii»  I.  apotten,  S.  flecken, 
Flecke  set¿eii ,  davon  spotsh^  spótlisch  ,  und  spóluj  ,  fleckií^ ,  wie 
iñ  sámmerspQlig f  sommersprossigi  spláhsen,  v.  tr.,  splissen»  eioTau; 
ipUnkm,  T.paas.  a.tr.,  spUttem,  spliníemait  dan.  spiintemy ,  na- 
gelneu,  ipUntinagel ,  splilternackt,  nagelnaekt,  ein  Doppelwort; 
spráinke»,  v.  tr.,  sprossen,  eine  Leiter,  yim  Sprámke,  dieSprosse; 
spútten,  ausspucken ;  spünnen,  v.  tr.,  spunden ;  staaweln,  mit  w/í, 
die  Pfeife  ausráumen,  dat  StaawUng ,  das  Ausráumsel;  sléiiicken, 
kk  der  Ascbe  braten;  tíápen,  stapfen;  fortíaaleH,  verstablen; 
itammen ,  y.  n.    ;  iíammem ,  stottern ;  itampen ,  staropfen ,  de  Stíímp » 
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ein  Stampf  mil  dem  Fusse,  jo  Stdmpf  dic  Stampfe,  Stempel,  de 
Siimperi  der  Ladesioek,  und  itán^n,  slempeln;  snauekent  8ld> 
bem,  de  SmmekkSmt,  der  Sioberhimd;  (dat  Smiuek  inSUkmuk, 
der  Keaaelbakeo  übor  dem  Feuerfaeerde,  und  LSmpenumk,  die 
Laiiipenketle  zu  cincr  llaugclampc ,  sind  nicht  \on  snaucken,  stó* 
bera,  sondcrn  von  einem  aodern  W  ui  ic  snaucken »  wekhes  auf- 
ziAen  uod  niederlassen  bedoulel,  abgeleitei);  snimppen,  scbRaii- 
pen»  sagt  man  vom  Yieb,  wenn  es  über  dem  vorgeworfeMU 
Futter  sleht,  oline  davon  zu  fressen;  ebenso  von  Mensehen.  woib 
iiiaii  ctwas  Ang;eboicnes ,  besonders  Essen  und  Trinken ,  aus- 
fichliigt:  tvaiU  ntnl  liéwe ,  so  kaasí  snauppe,  wiüst  du  nichu  Íia- 
hm,  90  kannst  du  suseben;  sUppm,  I.  atopfen,  3.  aleppe», 
jd  StSppnül,  die  Steppnadel;  timirkm,  mil  ámbái,  berum  stnr- 
chen ,  von  jo  Staurk ,  der  Storch ;  stiften  — ;  slráfm — ;  sHmen ,  mit 
dp,  aufstofcn  ,  z.  B.  Kartoffein,  Birnen  ,  gesiofte  Speiéeii ;  straa- 
fot,  siralilcn ;  strSmme»,  stramincn ,  von  strámm,  stramm ,  wa$ 
nach  alien  Ricblungen  aeiner  Weile  aiark  gespanni  isi,  a.  B.  em 
vollgepfropfter  Saek,  stramme  Hoaen;  blosa  der  Lange  naeh  staik 
gespannt  heisst  stniff\  straff;  s/raf^'ftfit¡;eft ,  v.  pass.,  strandeo; 
stringen^  uñí  áiijn,  ansirengen ;  stráwm,  l.strebcn,  2.  si i citen, 
lanken  ;  struhmmen ,  strómco ;  sirulen ,  slrulien ,  gewaUsam  in  ei- 
nem di«^en  Stralile  berausfliesaen ;  a/Mén,  anstiicken;  üitkmf 
Torf  slaucben,  daber  de  StScke,  eine  Stauebe  Torf;  stmapmf 
von  slump,  stumpci ,  stunipfen ,  v.  tr. ;  staurmefi ,  slürmen;  sértM' 
gefit  sündigcn ,  de  Sénne ,  dic  Sünde;  forsttniyen ,  vcrsobnen; 
fursiitmigen,  verscbonen;  sjulisseln,  dan,  at  sysle»  süsseln»  passela; 
iwíeren,  in  Trínkgelagenaoliwirmen;  itíwwmp  v.tr.,  atetfen;  slj»- 
wmm,  gerinnen,  vom  Blute;  spkkem,  annageln;  aerr^j^,  i.  aw- 
gen,  2.  Uautrn,  jo  Sórrúf ,  i.  die  Sorgc ,  2.  dic  Traucr;  steiien, 
sicli  baumcn,  vúo  Pferden ,  aber  nicbt  reeiprok ;  iíülien ,  suhcu, 
gekocbleo  Spcck  in  Salzlake  legen;  dat  Sohl  beisal  dte  Salslake, 
da  von  dat  SüiU,  die  Sulie;  awódbm,  awieken;  ivathen^  adiwt* 
cben.   Tmuftln,  v.  Ir.,  sagdn.  von  de  Taageít  der  Zagcl;  Ukkm, 
V.  ir.,  aiisziu'ken »  de  Tack;  talden ,  ciñen  losen  Boden  legen, 
die  iii7/p,  aUo  hillen ,  zu  ik  u  und  (iud  cide :  dát  Táling ,  dic 
llille;  tálicfi,  y.  a.  inir. ,  /ihen,  Zellc  auíschlagen,  wic  beim 
Einddcben  eines  Kogea,  imFeldftager»  u.8.w.;  timen ^  t.B.  kekktí 


»  lim,  er  kaons  nicht  übers  ilcrz  btingen,  sich  lúchi  bezáh* 
meo,  es  ra  tbun;  adjectív  íémm,  Támenkáid,  obne  Zeitbegnff^ 
wie  /hiten,  manngieríg;  tapen t  zapfen;  fam,  necken»  reizen» 
anzapfen ,  lásig ,  grícklich,  leiclit  gcrcizt,  Tásigháid;  tienen ,  dic- 
Den ,  de  Tijml ;  tiemen ,  dicmcn  ,  das  Ileu ,  von  jo  Ticm ,  der 
Falirzaum ;  taakeln,  takeln;  Imen,  auszupfcn ;  támseii^  voo  de 
TSm,  die  Seihe  aus  Haarluch ,  auch  Haarsieb ,  daher  seihen  «nd 
síeben,  aicbten;  tírreñt     tr.,  aufreizen;  term,  ibrlnen;  (^aMU, 
albern  schwaizcn;  tÓQteny  dicht  machen;  tielmen,  zeichnen ;  (rug- 
ten,  (rachten;  trá'jtigefif  trichtern ;  irámpen,  irampeii ;  Irummeln , 
wálzen,  rollen,  purzeln;  trdsteti,  Iroaten,  áñTrást;  triment  traben, 
jo  Tráw,  der  Trab;  írélea,  tnllen;  trüwwm,  droben;  twékn,  sab- 
bera,  qnielen;  hOen,  tulen;  iufftigenf  snobtigen;  IipIAími,  iüa- 
lern,  wispcpn;  trée/an^  zÍLhcn;  íingcn.  dingen,  feilscben;  íun» 
nem,  donnern;  Imagen^  Wchiiw;  twayeHi  mil  anf  (ab),  auflwágen, 
z.  6.  ein  dickes  Siück  Broi;  trólen,  sanbern;  tonken,  daoken,  de 
TM,  der  Daak;  íwénm,  verb.  regul.  vod  irreg.,  zwimen,  daTon 
éit  Twjárn,  der  Zwim;  f ti^dffiefi ,  «¡uemen,  von  Jo  Twjám,  die 
Qucrue,  Handmiihle.    Ugen,  v.  a.  inir.,  arbeilen,  bcschaftigt  sein, 
áiltugentioriarhcacniühsen,  v.  u scbopfen;  nken,  v.  tr.  uodpass., 
weieben,  einweicben;  me»,  leozen,  Frübling  werden»  von  de 
Uhn,  WSren,  i.  w&hren,  dauem,  2.  v.  tr.»  atiíbewahren,  6.  v. 
tte.,  8icb  wabren;  wáien,  welken;  wájnken,  winken;  láandem, 
wandern;  wñllértt ,  i.  walzen,  2.  wallern;  wáddcrn,  soiuien,  wiitern, 
durcb  iiuft,  Wind  und  Sonnc  irocknen,  z  B.  Bctten,  Kleider,  Heu 
u.  8.  w, ;  waatem ,  y,  tr.,  einen  Zeug  wassern ;  wéhmn ,  wáasem ;  wáek' 
mAi,  weebseln,  átWúeksel;  mnitíeii,  wtnken;  wSrken,  scbmersen; 
wSrrigen,  éamelbe;  wirrí¡;efi,  erwürgen;  wirkm  — ;  wMun,  weí- 
chen;  wUten,  weissen;  iváhlen  — ,  jo  Waal;  waagcn^  l.wagen, 
%  wachen;  ymnshen^  w'ünscbcn;  wággen^  wiegen,  von  jo  Wággy 
die  Wiege;  wmtnen,  wannen,  das  Korn  in  der  Sebwingwanne»  jo 
Wiimújtímg :  wjárdigen,  würdígen;  náárpelñf  worfeln;  wippen — ; 
wíUh,  ausnihen;  wuppen,  ahren,  Aebren  setzen,  von  jó  Wupp^ 
miclir  die  Aclncn  mit  dem  Aehrenbcsen  (de  Wvpper)  abfcgen; 
wówivcn,  weiben,  von      Wóff,  d.  i.  beiliegen,  beiwobneo;  mótmt, 
wüblen,  von  Scbweinen,  Maulwürfen  u.  s.  w.;  waigen,  auf  und 
nicderviegeD;  «^,wetzeD;  liaUten,  valkeo;  widdmi,  iStiwidden. 
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aosweHen,  erweitern;  wantein,  winiern,  auwcrwáníern,  uberwiü- 
tern;  forwirren,  verwirren^  wunnem,  wundera,  u.  s.  w. 

Sifmvenmdie  W&rUr  aui  den  Z&twértm. 

I.  Aujnagtnémmt  In  Aeht  neluDon;  tíwmgmt  aehonen. 

2.    Aujugunyen,  angehen;  shíjtten,  sclieren, kümmern;  báikámen. 

5.  Sieen,  seiien;  lanchen ,  das  deulsdie  lugen,  engl.  lo  look; 
kiecken,  gucken;  de  Laueke^  der  jedem  Menschen  eigenthümliche 
HUek:  he  héí  en  fikn  Ikaiekep  einen  bdaen  Blíek,  sieht  verdieblig 
ans  den  Augen. 

4.  Bi69m,  swh  avfrichten;  ápsíSn^nm,  aulstehen;  oifaMr^MW- 
sidujnnen,  aufslehen,  wortiich;  ubercndcstelicn. 

5.  Finnen,  ünden,  iUt/innen,  ausñndea,  áp/ifmen,  erfinden;  áp' 
dégeti,  entdeckeD. 

VUfiitm^  ausfubMii ;  $immi,  beendigen ,  voUcndeD ;  fiUlfSirm, 

7.  TjSten^  pum,  píetem  ,gStm,  $l£9em,ÍmUtiBaidm,  tíi^Ssm, 
tnkksnakefit  írinámtm^m,  irkiámmerukm,  lauter  Worter  fur  al- 
bernes,  leercs  Schwatzen;  die  weiblichen  Hauptwüiici  siiid  liier 
fotgendc:  jo  Tjális,  ioPiehSt  jo  Go/is,  jo  Tuñttwadd;  die  maoolichea 
bekommen  meistens  die  Endung  er,  ais:  áeTjSser,  Pieter,  G«fer» 
Sl£$enr,  T«Utwidder^  THnámmáker^  en  Trmámmeruk 

8.  Fiáten,  ausplandem;  ttiaem,  kUtscben;  éfkneddm,  nacfa- 
sagen;  de  Flispóse,  der  Áusplauderer;  ¡oSlatertáih,  die  Plauder- 
tascbc,  Klatscberinn. 

9.  ÍJumágenf  ausmacben;  lmiláidm,he'úc§^Qni  mfindgen,  abma- 
éheo;  ^¿gten,  scbiicbteo;  éujnt  Bóglbringen,  cu  rceble  bcingen. 

10.  Mlamen,  blasen;  püsien,  posten;  Shmm,  atbmen;  hádm, 
haueben;  de  Háeh^  de  Fütí, 

i  i.  SnSwwm,  scbnaufen;  maureln»  durcb  die  Nase  sprecbeo. 

i%  llémeu,  hieben;  iniuybursUg  urneUf  engbrüslig  sein;  kaurt- 
chmig  wésen,  kurzathoiig  sein. 

i  5.  Tjogen ,  anscbaffen ,  mjntjógen ,  dasselbe ;  daber  alie  Kleidtmgs* 
stüeke.  alies  was  man  auf  einer  Heise  mit  sicli  fubrt,  alies  Tieb 
mit  dem  CoUectWnni  d&l  TjSeh  beieichnet  wird,  nd.  dal  füff, 

Tjógm  isl  aueb  Tor  Gerichl  zeugcn,  de  Tjoge^  der  Zeuge. 
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i4.  Tólédden,  zulegen,  Kaliier,  Lammer,  Fuiiea;  áptkm,  auí^ 
liehen»  gro»  siehen;  ápfimsem,  auffültera  ilb^w* 

11  BéfShsenf  t.  ree.,  nch  befasseo  mit;  auffivfen,  t.  rec,  ndi 
abgeben. 

46.  Beháiweji,  bedLíiíeii;  brüchen,  1.  brauchcn,  2.  gebiauchcn ; 
nohssig  fiéweti ;  jó  Beháiw,  der  Bedarf;  de  Brüch,  der  Gebraucb. 

17.  Befákn,  befehlen;  b^dden,  gebieten;  forwrdnmt  faar$kriiih 
wen:  de  ¿tf/S/i/,  dit  JBAifi,  jo  Fwtrdning,  jo  FtMnkrúft. 

18.  ^«<i9r5flJ^,  besprengen;  ¿Mpoattófi,  bespritzcn;  bespólen, 
beíkckeii  (sonsl  aach  bespoiten),  betüpfeiíi;  dciSjíaaií,  derSprilz; 
de  Spot,  der  Fieck,  dat  5;)©/,  der  SpoU. 

19.  Befrien^  befreieD;  forliesen,  verb.  r«g.,  erloaen,  eaibioden; 
rÁUen»  mten;  (/Vt/mmii,  t.  iireg.,  Terliarca,  de  F«r(/Afl);  eus 
jenem:  j6  ForUering,  dfe  Erldsung;  jo  AuMnln^. 

20.  Besorrigen ,  bcsorgen ;  besíállen,  bestellen;  üttrógtcn,  ausrícklen. 
Si.  BegéreUf  begclii en ;  forlinyen, ¡ordigen,  verlangen  uod  fordeiu. 
^  Bágiégen,  beicbten;  bekSmien,  bekeimeii;  lástátfffiiMfi,  ein* 

gesteben ;  jo  Bági ,  die  Beiehte ;  iáilii^tam  ist  aucb  lusleben ,  daber 
de  Toiíafid,  der  ZuaUnd. 

25.  Bliwwen,  bleiben;  táiwen,  wancu;  huhm  íiphújll(*n ,  sich 
auíbaltcn;  dat  Aphüjíl,  der  Aufeuthall,  die  HeiumuDg;  dat  Ap- 
«itfíiim¿i,  der  AufeDtbaltaort. 

34*  Pelasen,  beladeii;^/^l6ii,befraebten;¿apScib«fi,  bepacken. 

SS.  VFoitffNbnefi,  wabrnebmen;  agljéwen,  Acht  geben ;  dimiár^tfn , 
aulmei  ken;  ápmárken  iind  áphieren ,  hocb  aufborcbeo;  áphieren 
ist  aucb  cinem  seine  Lcctioa  überiioren. 

26.  J^/orjtefiybersteD;  riirami, retasen;  ^^ringe»,  apringen. 

27.  j^erdaran,  berübreD ;  befSUeu,  bef oblen ;  begmbbein,  begrabbela. 
98.  BesMffi ,  beseben ;  beágligen ;  beiráglen ;  ¡o  Beiráglning. 

29.  Iluhm  bei>annen ,  sicb  besionen;  Jntíim  hctdnken ,  sicb  bedea- 
ken;  huhm  iommeln,  sicb  snmmelo;  tú  huhm  séllew  kámen,  zu  aicb 
selbet  kommen;  huhm  beáárrigen,  aieb  sammebi,  venn  man 
pldulicb  aus  einem  tiefen  Scblafe,  eíner  Obnmaebt»  oder  dem 
Rausche  erwacbt;  yom  Ungewitter  gebraucb t »  heisst  es  sichle^n. 

30.  Béken^  reckcn;  tieen,  zichcn;  stréken,  sUecken;  dat  Tóch, 
l.der  Zug,  2.  das  Mal;  de  Tóhg^  pl.  Thoge,  der  Zug,  Sireich. 

51.  Hám  tomen,  sieb  ziemen;  hám  pSisen^  sieb  passen;  hám 
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shácken,  sich  scbicken;  ¡Lauí  dujnstdnjnnenf  anstehen. 

^2.  Béren,  Geld  beben;  iunámen^ &aü6hmen;  háwen,  ¡Qiiáiriiig, 
iUe  HebuDg  aul  einer  Ámtstiibe,  u.  s.  w. 

55.  Tinkm,  danken,  t&nktáddent  daoksagen,  fcrianken,  yerdanloi. 
34.  Gunnen,  gonncn;  wánshen,  wíinschen,  einem  ctwax 

33.  Háiem,  haaren;  fáhsern^  luausera;  húdden,  sicb  bauten. 

56.  Slriddm,  streilcn,  recbten;  tímom,  bíws  mii  WortCD  über 
etwas  streiten;  ^áurnein,  ñeh  xankeD. 

57.  IMífffim,  thun;  iii^mi,  maeben;  forrógle»,  ▼erríehteD. 
38.  Binnefif  binden;  knélen,  anknoten,  durch  ciñen  Knoien, 
59.  Hélpen ,  belfen ;  báistáujtmen ,  beisteben ;  jó  Uélp ,  de  Bmláiá* 

40.  BigiereUt  regieren;  rájdden,  freie  Hand babeo;  vmtióUáásA 
béweñt  waa  su  sagen,  su  befeblen  babeo. 

41.  Rolen  f  heulen;  tijíten,  aus  Tollem  Halse  aebreien;  tfmtkñ, 
bruilend  schreicn;  bruleu,  bi  ullen;  dat  Tót,  Gelose,  Larui,  Gezank  u.s.w. 

i%  Lármm,  lármco;  daawen,  toben;  rúbállern,  scbuietterodes 
Gerausch  macheo;  dit  Lárm,  dit  BMUer. 

45.  Háxm,  hexeo;  IrJ/m,  xaubero;  forháa^n,  behexeo. 

44.  Hierm,  horen;  kárken,  horcfaen;  ¡oren  oder  lárrm,  biuem; 
hierm  und  hárken  beisst  aucb  gehorchcn. 

4b.  Háppm,  büpfen;  hájnken^  auf  eínciu  Beine  büpfen;  haitmt 
bioken,  biokeod  aeio;  de  Hópp,  der  Hüpf. 

46.  Kíajagem^  klingem  (Verofteroogavori  too  kHogeo);  réjinr 
rasselod  klingeo  oderkÜDgendrasseln,  ala  Teii).  pass.;  shti^ 

geln ,  dasselbe  ais  v.  act.  inir.  Alie  drei  Wortcr  bczeiehncn  das 
bell  odcr  klar  Lauteode  im  Tónen  klangbarer  korper,  beii4Miders 
der  Melalle  uod  dea  Glasea.  Elájngem  gehi  aber  melir  auf  das 
aDdauerode  ErzIUeni  dea  kliogeoden  Korpers;  réjng^i»  meht  auf 
die  Wiederholung  dea  Klanges,  und  thrájngeln  zugleich  auf  die 
veranlassüude  Ursache.  Ein  hin^cworfcnes  Siibersuick  auf  einc 
barle  Untcrlage,  eine  freibangende  Stablslange,  die  man  durcU 
eioeo  Seblag  mit  dem  Uammer  ersebuttert,  und  abolioiie  Díage 
klájngem;  ein  auf  der  Landslrasse  daber  fahrender  Wagen,  mi 
weiten  Acbaenbüehseo  und  loasitaeoden  Lünseo  {Lénse),  rájngeU; 
so  auch  die  Schlittensehellcn ,  und  insofern  sic  durch  dic  Bcwe* 
gungcn  des  Pierdes  oder  durcb  eine  Menscbeoband  zuni  Kíiogeo 
gebrachtwerden,  shráifigeU  man  damit;  daber  ñu»  auefa  jo  üi^f»- 
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gleboss  iind  jó  Shrójngleboss ,  in  diesen  bciden  fieziehungen  für 
Schellenbuclise,  dan.  en  Hanglebosse ,  von  Ratigle,  dic  Schelle, 
íries.  jó  hájngel,  und  cin  iienkeltopf  mít  zwci  Uenkelp.  Das 
deutsche  Aítiiiy^fi  beissi  aucb  im  Fríes,  kimgen;  aber  nur  eÍD»  etwa 
xum  Noihbehelf  i^bildetes,  YerSfterungswart  küngem  künnte  dem 
fríes.  Werte  klájngem  enUpreelien. 

47.  Bdgcn ,  klóppen ,  bánken ,  heisscn  alie  drei  klopfen ,  pochcn 
u.  s.  w.,  jcdocli  in  vci scliifdencn  Bczieliunjícn ;  hánhen  bezeichnet 
cin  starkes  klopfen;  voni  Pochcn  an  cinc  Tliür  braucliL  man  batí' 
ken  und  bógen;  KlvJise  bogen,  Wáselie  klopfen;  dit  MogsiMm,  der 
Blauelliscb;  Kbtgebdger,  der  Bliiiiel,  das  Bliuelbob;  bukm  áiw'e 
l^uiUr$  JtUppen,  wgn'e  Héuiime  kUppm,  u.  s.  w. 

48.  Lienen,  Ic'úicn ,  ló  lien ,  zurLcihe;  faarshyttm,  YOrscbicsscn ; 
utíledden,  auslegen. 

49.  Lánen,  lehnen;  stippen,  stülzen. 

50.  Uéren,  lebren;  mnerrógtm,  unterrícbten;  unnmnhasm, 
M,  Jhrihssm,  preisen;  üUtiridíenf  herausstreieben;  prahlm 

gréUsprégen, 

52,  Luchen,  lockcn;  éggen,  tüéggen,  verleiten,  anrcizen  zu. 

1)3.  Huhm  ájlldrrticn ,  sicb  gebebiden ,  betragen ;  ^¡Ubérefi , 
dossclbc;  fiuhm  tieren. 

54.  Daadeln,  tadeln;  áw  wtU  üUaéUen,  ausselsen;  kij»  magen, 
scblecbt  machen,  herabseUen. 

K5.  Huhm  mU  vhgwiUvjen ,  einem  Yorwürfe  macben;  huhm  wáí 
^(imcr'e  ÍS'aas  riwwen,  einem  was  unter  die  Nase  reiben;  shouklüt' 
íe»,  vcrliiumden,  einem  Scbandílccke  aiilüingcn;  hcshonklüUcn. 

5C.  Máiden^  ioMqvl;  bckánd  mágtm  ^  bekannt  machen;  wálm 
lajUen,  wissen  lassen;  máéklm,  miuheilen. 

57.  MámSgm^  mitmaohen;  éfUrmSgenp  naehmachen;  éfterSwm» 
naobaffen;  éflerduhggen ,  nacbthmi. 

58.  niodern;  /brf»¿s<?r»,  vermodern;  /bnuwCT»,  verwesen; 
rosen  ^  faulen»  morscben;  fonósen,  vcrfaulen;  ápi'dsm,  durcb- 
faulcn. 

59.  Mieneñf  meinen;  gdiun,  enf^l.  to  gaess;  háiwe»,  wáhnen; 
fermausm  wéfw,  yermuthend  sein»  vermuihen,  jo  Farmausing; 
laftia»,  denken;  Uewm,  glauben;  íájnten»  daudbten;  fménwwenf 

cÍDcm  vorschwebüii. 


Digitized  by  Google 


528 


60.  Dráien,  drehen  ;  /rt^ren,  kebren;  wijttnen,  weoden;  móien, 
drehen»  s.B.  den  Schleifsiein,  ein  Aad  u.s.w.,  dan.  at  snoe. 

6f.  Dtftm,  duldeD;  Hktam,  leideo;  «lltltfiii^iffMi»  aassCehen; 
úUhüjllen ;  düllig ,  jo  DülUghaid,  Geduld ,  Duldsainkeii. 

62.  lien,  e'úcn;  hdsten,  basten;  jágen;  huhm  shunten,  sichspu- 
ten;  jó  Ihl,  jé  Uást,  jó  Jágt. 
€3.  inpránteH,  eiopragen;  mshérpe»»  eiofiebárfen;  áw't  Háft 

64.  ¡nMipen,  einselilttfen;  táaldipen,  einsofalate;  á^jn  Sláip  fU- 
Un,  in  Schlaf  fallen. 

65.  ínvn$nnen,  einwenden;  wihssersprégen ,  widersprechen. 

66.  Fühggim,  fi^jn,  krie|^;  erhi^tím^  erlialten;  erHngm,  eflaa- 
gen;  Mdmm^  békommea. 

67.  Aujnígongm » entgehen ;  áujntkémen ,  entkommen ;  mijnlwégm, 
áujntwáirj ,  ñvjtftwagen,  entweichen;  át^ntk^pen,  entlaufen; 
ipringen,  cntspringen. 

68.  i^rden,  morden;  ámífri»gm,  umbriDgen;  dí^diMiggen^ 
todtschlagen;  d^kluhggen,  eraeblagen;  ám'i  JÁff  hrmgtn,  «a» 
Leben  bringen;  fonH  Liff  brinqen,  dureh  ewiges  Plagen  und  Qaa- 
Icn;  whrigen,  erwürgen. 

69.  Hukm  áujtUséllmf  sich  entsetien;  huhm  forf airen,  erscfarec- 
ken;  fiieh  oder  ^rtmg  worden,  erbangen. 

70.  SíiUen,  steblen;  ruwent  raiiben;  fniftasefi,  mauaen. 

71.  A'pluppen  ,  einholen,  jemand  ;  in h filen ,  cinholen. 

72.  Fallen,  fallen;  sljárlen,  stürzen;  ddhlsájnken,  niedersinkeo. 
75.  Fágten,  fechten;  stridden,  streilen;  kémpen,  kaiDpfen;  vfti^ 

seln,  ringen;  éeSirídd,  áeKámp:  de  Kémpe,  der  Kadipe,  Heufte, 
Riese,  Reeke. 

74.  Sillcn,  sanít  dahin  fliessen;  flijttcn,  íliessen;  struhmmen, 
stróroen;  strulen,  strullen,  de  Sfnihl ,  der  Wasserstrabl ;  datiSttit 
der  Fluss,  jo  Flm^,  die  Flulh,  de  Struhmm,  der  Strom. 

75.  Áehte»,  essen,  von  Menseben  und  Tbiereo;  splkímn,  apei- 
sen;  fréhsen,  fressen,  allein  yon  Menseben;  de  FriUhe,  grober» 
gemeiner  Ausdruck  für  Mund»  die  Fresse. 

76.  Miesen ,  meiden ;  formiesen,  vermeiden ;  áujntgongen,  entgehen. 

77.  Bléiiinkett,  blinken;  glénnem,  glimmem,  glittem;  gtómm, 
glSnzen;  ihinm,  scbeinen;  glámm^  bcrvorsebñnidem;  $jámmmíi 
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scbiaimcrn ,  dammeni;  duvuu:  de  Blá$nk,  de  Gláns,  de  Shiu,  úg 
Gláme,  engi.  a  gleam. 

78.  Fáúretif  führen;  mdden,  leiten;  iff&rrenf  steum.  ieaken; 
jo  Fahr,  jd  Faur,  jo  Sdfíirr^ 

79.  Fájdden,  gebiren;  Itjárnen,  geboren  werden,  kündelo;  aujn*t 
Sóllembédd  hámen,  ins  ^^  üclleubeu  kommeo;  ló  kiddm  kámen,  eu 
liegen  kommen,  geliegen,  1  Sam.  4.  vs.  19 ,  1  Koo.  17;  dujnhup- 
tmütm:  min  Mudder  héí  me  feet,  gebom;  «áme  bást  Ifjámetf 
wann  bwi  da  geboren?  fíjádm  beisat  aonst  auch  «rmlireii,.«ii« 
terbalten;  daber  jo  FaühSy  der  Unterhalt. 

80.  Shánken,  schenken;  forUii  cn,  verehren;  joForihrihy,  Gcscheak, 

81.  Hage»p  geíalleu;  behagen  — ;  wi^Stmiinnen ,  ausiei^. 
L&wen,  geioben;  farsprégenf  yersprccfaen ;  Aéiédéea ,  magen» 

83.  SMism,  mil  den  Nageln  die  Haut  serkratson;  riiiweii, 
leiweii;  ^ráiMum,  mil  den  NSgeIn  aUer  gekrümmten  Finger  packen. 

84.  Shnimjneln  und  rummelUy  Klaiigworier,  rumpeln,  u.  s.  w.; 
jo  limmeipoUt  Huiupcitopí,  eia  Spicheug  der  Kioder,  eia  mit 
eijMr  siramiiieo  Biase  ubersogener  TopL 

'  8tf*  JfimMBefo»  niiiraieUi,  norgebn;  Antrrsii,  knurren. 

86.  Krógen,  drücken;  pjársen ,  pressen;  kBmmen,  klemmen;  de 
Pjarae,  die  Prcsse;  ju  kluiwn,  die  Klemme,  der  Kloben. 

87.  S^icke9^f  suchea;  raickmn  und  rormígen,  s.  §.213,  S.  3^. 

88.  Rippai,  regen;  fótren»  riihrea:  he  kon  hám  ai  rij^  a» 
rain,  d.  i.  regen  nnd  bewegen. 

{Rippen ,  rcifen ,  1.  ais  v.  pers. ,  reif  werden ,  2.  ais  impers. ,  es  reift , 
sind  die  beiden  andero  Bcdeutungen  dieses  Wortes). 
88.  P%eA,pflegen;  huhm  tó  Gome  duh<jgen^  sicb  güüich  ibun. 

90.  Nijddigm,  durch  Moih  zwingen;  nijctftijyefi,  noibgedrungen 
sein. 

91.  Spáien,  speien;  huhm  brégetij  sich  erbrechen;  huhm  autifer- 
jéwen,  sich  übergebcn;  dát  Spáiling^  das  Ausgespieene. 

92.  Lá^nken,  leicht  cinherhüpfen;  hóppen,  hüpfen;  fingen—; 
gk/BÚm,  flcMtipfen;  de  Jj^,  de  Mij^,  de  Spring. 

{GkuUen  heissl  auch  glfihen;  üttgiaaie»f  v.  tr..  eun  Eisen  ausglñben). 

93.  DrégeUt  liagen;  /e/2ew,  beben;  béren,  baren,  nd.  büren, 
dtin.  al  biirc;  jó  Dragl^  Traclit;  de  liare  — ,  dá  Bérc,  nom.  coll 
pl»  dio  J(iebebrdcn;  ijmhm  ^fttbéreñ,  sich  gebarcn  uad  gebebrdea. 
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94.  Fiiemtf  frieren;  kólligen,  slarke  Kálle  empüodcn,  von  de 
Eúllc,  die  Kálle;  de  Frost,  der  Frost. 

95.  Tünnenp  flchwelleii,  t.  pass. ;  épíAime»f  aiuNsbwellen;  dp- 
luppen,  daeselbe;  de  Tú»mels»f  die  Geaehwubl. 

96.  Hám  fiijnnen,  sicli  ci  eígnen;  hám  drdweii ,  sich  treffen; 
hám  tóiirégen  ,  sich  zutrageo;  jo  Hijnning,  das  Ereigniss ;  de  Té' 
fill,  der  Zufall;  de  Skimpf  der  Glüeiulreff,  aomi  «ueb:  Menge, 
tfaise. 

97.  B^mm,  v«  Ir.»  mil  den  Handenauffangen;  ápfSngen, 

98.  fjnnen,  faurlshridden,  íorbcliiCiien  mil  der  Arbeit,  dem 
Bnde  zu. 

99.  AíiMgettf  Mtimen;  njásen,  zaudem;  tógern,  zogem;  sdmen» 
fliumen;  prausm^  aas  Ungeflchícklichkeit  mil  einer  Arbeit  nicht 
fortkommen. 

400.  Sháckeu,  v.  tr.,  schicken;  óíjimen,  sonden;  jo  Sijrming,  Sendung. 

404.  Huhm  shácken,  sich  schicken;  huhm  dp/airm,  sich  auÜuh- 
ren;  huhm  ^jttdrégen,  sich  hetrageo;  jo  Ápfamng. 

405.  BBQámen^  beginoeD;  atujnfSngm,  aiifaiigep,  ábJÍi^fki$, 

405.  Begámeñf  áujnfángen,  ápstáUen,  ais:  wái  $k4ll  ké  no  iMf»' 
fdmje?  he  wíjt  ái,  wáí't  no  apslálle  sháUi  wat  beyimml  do?  was 
beginnst  du  da? 

404.  Begéren,  begebreo;  /brltfi(juii»Terlangen:  faráigen^  fordem; 
dil  Bégérm;  dil  Forlingm;  de  ForlangH,  die  Sebnsuehi;  jo  Ar« 
dring ,  die  Fordening. 

iOX  Ncren  ,  nahren,  ernahrcn;  fdjdden,  bekósligeo,  fütUrn; 
mnei'hnjllcn ,  unlerhalten;  jó  Náring,  jci  Fáihs. 

406.  Huhm  viren,  sich  webren;  hu/m  fortmSsmt  aiefa  Tenmt- 
worlen,  verlbeldigen;  jdVFiilAr,  Kráftesum  Veriheidígen;  joFcor- 
swár,  die  Fürsppache, 

407.  Trésetif  v.  Ir.,  Irelen;  de  Urder  trét  jo  u/nerl ,  der  Erpel  triu 
die  £nte;  überhaupt  vom  Begattea  der  Yügel ;  i^tn^atí ,  v.  tr.,  yod 
grd^em  Saugelbieren;  von  Menaeben»  in  der  roben  Gesiadel- 
apracbe:  wSwwen,  weiben,  vnd  miédkm,  tob  joUtedb,  dieMiilter 
scheide.  Die  weiblicbe  Schasm  heisst  im  Állgeroeinen  ¡6  Pt^: 
das  niannliche  Glied,  de  Pillo:  der  llodcnsack,  de  Pung  (ÜeutelJ, 
find  die  Hodeo,  dá  Sliene,  Sieine* 

406.  Bdggen^  bauen;  ápbággm,^  auíbauen;  ápfiérm,  «uffiUireiii 
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áftéUm,  aufsetzen;  j5  ¡jnbágg,  ein  einzeln  Uegendes  Haus. 

409.  Fidiiijen,  foI{»en;  éfterkámen,  nacbLommeo;  jo  FolUg,  die 
Folge,  de  ¡¿¡lerkdmst  t  die  Nachkunft. 

110.  Waagen,  wagen;  tkkrrmp  dürfeo;  huhm  fordrUíen,  «ieh  er- 
dreisteD;  dSí  Idf  áign  *e  Waag  séUen,  das  Lebea  wageo. 

411,  TflaM,  a.  iatr.,  tfeteD,  adiretten;  síSpen,  atapfen;  de 
Trihs,  der  TriU;  de  Tráhs,  gewdhnlieb  im  Plural,  dá  Trahse, 
Triulialzer  wie  am  Webstuhle,  an  der  Orgel  ii.  s.  w.;  de  Stüp, 
der  Stapf,  ein  langer  Sciirilt;  de  Stüpe,  die  Siapfe,  ia  F&uH^ 
ttape^  Fusilapfe,  fiíndrack  Yom  Fosse;  á»TriiU^t  hélzeroer 
Bock  fliit  drei  Füssen;  dat  SU^^il&kt,  der  Stegd  lum  Uebentei* 
gen;  tíñddm,  graten,  gratsebeoi  jo  Siraéé,  die  Grftttehe,  engl. 
to  stride,  Subst.  a  stride. 

H2.  Fleten,  umziehen  in  ein  anderes  Haus;  ámtieen^  umziehen; 
áhi  Flétgáujd ,  Umzu^sguí;  á&ílájUHnge,  collect.  siog.»  dieFahrniss; 
aiich  die  fahrende  Uaiie  eíner  firaut  ala  Morgengtbe»  ven  á^B^Ue, 
das  Bíscheo,  alao:  die  Bísslinge,  Kleinigkeiten. 

il5.  Smmen,  achveiBien;  ámságeln,  olinoiachtig  hinfaUen;  de 
Swome ,  die  Ohnmacht. 

414.  Kriepen,  kriedien;  kráwweln,  krauein,  von  Insccteo,  und 
voD  Menschcu,  auf  alien  Vieren  krieehen;  kláwwem,  klauem, 
hinankrieohen»  yon  jd  JOáw,  die  Ktane;  dayon  wieder  de  Klivh 
«sr,  der  Klauer. 

415.  Ljaagen,  lugen;  háien,  die  ünwahriieit  aagen,  um  die 
Wahrheit  zu  verheimlichen ,  engl.  to  hide;  jó  Ldgen,  die  Lüge, 
de  Lágner  und  Lagenier. 

416.  A'mbáitnówwm,  ámmowwm,  ápsnowwen,  ápsaaueken,  alie 
herumstobera ,  aufslobera,  anawiUem. 

417.  Smnkmt  achlueken,  binunter;  MvaHigen,  mil  dahl,  ver* 
aeMogen;  j5  Stíiink,  jó  Svñitífff  Schlund,  Schwaig;  aucb  wohl 
jó  Swielig:  vergl.  sehwelgen,  dan.  at  svalge,  engl.  to  swallow. 

148.  Shéllewen,  zittern;  bdwen,  beben;  báwern,  das  Yeróíte- 
mngswort  von  bawen ;  ^oBátoerésp^  die  Zítterpapei,  Espe. 

119*  Méijddm^  miben»  von  jo  Jl^tf,  die  Matbi  hámm,  banen; 
de  Miiddet^  der  Miber. 

190.  Bnddtn,  rmmln^  hudden.  Rudden  und  rdunwAi  helsst  wfld 
aui  und  nicdeiídlncn,  z.  D.  von  Kiudein  im  Bello,  über  cincu 

42* 
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Wall,  durch  ciñen  Zaun  und  dergi.;  davon  nun  tlat  liudd^  ein 
solctics  Loch  in  eincm  Zaun,  eine  Schiupfstclle  über  ciñen  Wall, 
wo  McnscbeD  uDd  Thiere  durcbkriecheii  uiid  übersleigen:  vergL 
engl.  to  roDt,  a  rout  und  a  nit;  iuádmf,  sich  im  Suinbe  balseo, 
wie  die  Hfihner. 

ijtí.  Slieren,  liebkosen;  ficheln,  nd.  fiechcin ;  smichebiy  schmeicheln. 

122.  Krónken,  kranken;  ségen,  siechen;  floren,  quienen,  hinsic- 
chcn;  jo  Ségt»  l.dic  Sacbt,  2.  Seucho:  Smnnaégtt  Gvhlségt,  Wáiir 
serségt. 

Ptírren,  bltncdn;  ft^^Am,  blinken,  init  dan  Augcn. 
i24.  Sungem,  gallen;  klájngem,  8.  o.' 46. 
I2«í.  Stíl^éken,  in  der  Asebe  broten,  rüsten;  bmasm,  broten;  j5 

Braahi,  dcr  Braten;  jó  Smurcp&nn,  von  smuren,  schnioren,  Ge* 
scbmoi'tcs. 
426.  Lfikm,  lachen;  mélen,  iacheln. 

4S7.  Dronen,  dróbneo;  knasen^  kracben;  títrUgen,  aebadbaften 
Klang  babeo. 

428.  Spúrrerii  spüren;  ápfragen,  erfragen. 

429.  Krdjchen,  spungen,  knoppcn,  von  ioKrá^jck,  die  Oehse,  das 
Ocbr,  jo  Spungy  die  Spange,  de  Kndpp,  der  Kuopf;  yod  joiCfiiep, 
die  Schnallc,  kniepen,  damít  befesUgen. 

450.  KlüUen,  lápen,  fláeken,  von  de  Km,  de  Upe,  de  FUck, 
ausbessern,  flicken. 

434.  Láspen,  lispeln;  sndwehít  nfiseln;  s^mmem,  atotlern. 

452.  Twélen,  quielen,  sabbero;  frosen,  geifern;  von  dal  Iwél, 
der  Quid,  Sabbcr,  und  de  Frdse,  der  Geifer,  Schaum. 

455.  Fláien,  úubáserfiy  in  Stand  aetsen,  aasbessero, 

454.  Fláien,  auascbmücken ;  putam,  potaen. 

455.  SSgnen,  Termissen»  was  man  nieht  mebr  bat,  noeh  babea 
kann;  saiknm,  vermissen,  was  man  nicbt  wieder  finden  kann. 

436.  Cmjnm ,  bahseti^njüUen,  von  dat  Gageu ,  de  fítihse,  de  isjálte, 
—  womit  auch  noch  de  Fordijl,  der  Vorlheil,  verwandt  ist  — 
heissen  alie  Nutzen,  Yortheil  gewáhren,  nur  in  verschiedeooi 
Beziebungen  und  mil  feineo  Unterschieden,  die  nur  aus  Beispie- 
len  und  dem  taglicben  Gebrauebe  deroelben  zu  erlernen  sind. 

457.  ShSimmiáBh^en,  differíren,  áSt  shlUi,  dat  shm  dt  ftaie, 
differirl^jcht  viel. 
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d58.  Wállem ,  walzen;  trümmeln  ,  waizcn,  wailcrD ;  ruilen,  rol- 
len; kánlem,  kántcrn.  Kánlern  kann  man  nur,  was  Kaoten  bat, 
z.  ü  einen  Balken;  das  Boo(  kanlert;  jo  Trumiml^  die  áekerwaise; 
de  Walkrhukmmt  die  Welle  oder  der  Wellbanm  in  der  Hüble, 
die  grosse  Axe. 

Í39.  Bándicjcn ,  bandigen;  stjÜrren,  stcuern,  regieren. 

140.  Prungen ,  tauschen ;  ámséUen  ,  umsetzeD ;  ká^jUelm^ltm, 
kaupeln,  das  £ÍDgetau8ehte  immer  wieder  gegeo  etwas  anderes 
UDd  Sefalechterea  Tertauscben;  jo  JPrung,  der  Tausch;  de  Anuátg^ 

141.  Erktárm,  fork&ren,  ÚUUádcn,  auslegen;  dáksmi,  deulen. 

142.  Forilinbaarm,  vcrcinbarcn,  v.  rcc;  auJiUsprégcn,  enlspre- 
chen;  auwerijnskamen ,  überemkommen*  de  Áuwetynskámst ,  die 
UebereinkuDÍl. 

143.  ñaaseñ,  rasen;  damom,  toben. 

144.  Betankm,  bedenken;  auwerlMm,  überlegen. 

145.  Betiju  ÍLijUen  ,  rá¿dde  láJUen:  lájtl  nie  bclijn.  lass  mich  al- 
lein  darum;  lájU  me  rájdde,  lass  micli  freíc  Hand  haben. 

146.  AuwertéUm,  (iberreden;  tósnaken,  bereden;  bewagent  bewegeo. 

147.  ütímrken,  einem  Pferde  die  Hufe,  davon  dit  WfrhjSm^ 
das  Wbrkeisen;  Wwwkm,  aaswírken,  einem  etwas,  eine  Sacbe» 
die  Frciheit,  eine  Pensión  und  der¿;l. 

148.  Inrácken,  tóracken:  beide  Wórter  werden  1.  von  tief  ein- 
gefahrenen  und  kothigen  Wegen  gebraueht,  2.von  übelbebandel* 
ten  Sachen,  die  eingesndelt  und  in  Unordnung  gebraeht  sind. 
Ans  diesem  Zeitworte  rücken  ist  der  Ñame  RSeker,  der  Schin- 
der,  dfin.  en  Rakker,  cntstanden,  welches  Wort  aber  wieder  nicht 
mit  Rácker  {dán  grotte  Rácker!)  zu  verweehseln  ist. 

149.  Dríiínken,  trínken;  túfí^^  sanfen;  de  Brónk,  der  Trunk, 
de  Dronker,  Trunkenbold;  de  Sdpper^  der  Saufer,  de  SSpks,  der 
Schnaps. 

150.  Tokieisgumien ,  zu  Kehr  gehen;  tóldjttsluhggen ,  cin  grosscs 
Klaggeschrei  iibcr  eiwas  crbebeo;  sin  Ságc  mjngungen,  rührend 
nnd  mit  leidenschafilicbem  Gefühl  und  Hefiigkeil  reden. 

Ánmerkung. 

Wo  die  deutschen  W6rter  in  der  Uebersetzung  zurückzielend 

slchcn,  da  sind  aucb  die  friesiscben  icciprok,  jcdocb  rait  einzel-* 
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nen  Áusiiftfamen.  Das  Zeit\vurt  grámenf  giainen,  hat,  ausser  dcr 
zuritckzielcndeüForm,  oocii  folgende  uopersiiniicUe,  ais:  dátgráml 
m  ám  d9,  ám  hám,  ém  hár  11,$.  w«  woriUcb:  e»  grioil  mídi 
um  dicfa»  ibn»  sie  11.8.W.,  d.b.:  es  tbut  mir  leid  um  dieb. 

roe.»  bttt»  weno  es  nUgenoiik 
slebt  und  personlich  gebrauchi  ^^  i^d,  allemal  huhm  bei  sich. 
ais:  huhm  shaainen,  sicb  schiüucn;  huhm  máujU  huhm  ja  blof¡9, 
man  musa  sicb  ja  eotsebea;  huhm  kó»  Mm  lági  formUige,  naa 
kann  sieh  leicbl  Terímn;  huhm  mamiU  ht^m  éáeh  jant  Maéi, 
man  muss  sicb  docb  erst  bedenkeo ;  huhm  kS»  huhm  íáglert  pr- 
sprége,  ás  forálise,  man  kann  sicb  leicbler  vcrsprecben,  ais  ver- 
essen  ^. 

Wird  aber  das  Reciprocum  unpersonlieb  gebraucbt,  so  bat  es 
allemal  hám  nacb  sicb,  ais:  dat  fmU  hám  míg,  das  findet  sicb 
wohl;  dSí  df^mí  hám  no  so,  das  iraf  sieb  nna  so;  dSÍ  hmd  hám, 

es  begab  sich;  ddt  s&met  hám  ai,  es  ziemi  sieh  niebt:  ddt  fdi'jí'í 
hám  wájlf  es  fügi  sicb  wobl;  dát  km  imm  iagt  káme,  es  iuma 
sieb  leicbl  tfeffeo. . 


AGHT£S  GAPiT£L 

DAS  ÜMSTANDSWORT  (Adverbiom). 


§.  215.  Das  Umstandswort  bestimmt  übcrhaupt,  wie  die  Aus> 
sage  sum  Gründworte  (Subjecie)  gedacbt  werden»  oder  ía  wie  ien 


A  Es  ist  schon  früher  bemerkt  worden,  dass  huhm 9  wenn  es 
nicbt  zuAnfange  des  Satzes  steht,  zu  'm  zusammcngczogen  wird. 
Icb  füge  noch  einige  Beispiclc  liinzu,  ais:  dat  saü'mt  das  sagk 
man;  dát  kón'm  ai  wáhse»  das  kann  man  nidit  wisscn;  dat  mái'm 
já  man  ai  düjn^  das  inag  man  ja  lUir  niciil  liiun;  dirr  snáket'm 

dm,  davonspriebtmao;  wat  sháu'm'r  {heashulUmer}  áp  má  stálU, 
was  solí  man  damit  aufstellen?  wát  faU*m*r  faarF  was  bekommt 
man  dafür?  wáí  maujU'm*r  já  dóch  bái  etwas  muss  man  ja 

doch  dabei  thun;  wán'm'r  ámháne  kóhSy  wenn  man  umbin  konnte. 
Veri^eicbe  $.148,  über  die  Zusammenziebangen. 


^  U" 

sie  geUen  soU,  z.  B.  mán  Bnmer  ás  n&Uke,  kmrtUch,  Mtíng,  mSr* 
Ung,  dftfánie,  lUvdrM,  lóngmiSt  émm,  n$,  fimt  en  Uá^  ibtém* 
flim,  mein  Bnider  Ist  oealíefa,  kürsUeh,  heut  Abend,  heute  Mor* 

gen,  gestera  Abcnd,  geslcrn,  langst,  cben,  jetzi,  vor  kurzem 
gekommen;  he  kaum  dóch  ántlick  an  lólést,  er  kam  doch  endlich 
und  zuleUt;  he  ás  hirr  nochái  aujnkiemmen,  er  ist  hier  noch  nicht 
aDgekomineD ;  he  hánU  h^l  an  SU  áá,  er  komint  gtni  mid  gar 
niebt;  he  áe  forligt  hiemmei^,  vidleidit;  he  de  wáse,  sék^r  Menh 
incn,  gewiss,  sicher;  he  kámt  oller,  er  komrat  nic ,  u.  s.  w. 

§.  216.  Wír  haben  ürastandswopter  i.  Der  Zeü,  ais:  látujetis,  láogst, 
/¿n^.lange,  /íwr /¿«^e/i^,  voriangst;  i7ir,eher,  früher;  i^Umffe^m 
Akm,  weiland;  ihrtidde,  vormals,  in  früheren  Zeilen ;  ^rmi»  I.  ein 
Mal,  %  einst»  dereinst,  in  Besug  aaf  Ve  r  g  n  n  genheit  und  Zukunft ;  aurs, 
sonst,  anders;  dilling ,  élling ,  mdrling ,  járling  ,  heute,  heutAbend, 
beute  Morgen,  heuer,  in  dieseiu  Jahre;  ¡dhs,  spát;  édUer^  früh; 
tiddig,  aeitig;  áníénne,  gestera  Abend;  á^iárene,  gestero;  ánifir- 
jSme,  irorgestem;  ápjdrene  JQam,  gestera  liorgen;  á/^mmMáá- 
doí,  gestem  Ilittag;  wi^eiieihremáddSit  gestem  Yonnittag;  íhre- 
máddái,  hcuic  Yoíiaiuag;  Faaremáddái,  Vüujiii lags,  lieule  Vor- 
miitag;  éftennáddáif  auf  den  Nachmittag;  ánjórsnc  énne,  gestera 
Abend,  siehe  ánlénne;  ánihrjorsne  énne,  vorgestera  Abend;  n^áme, 
morgen ;  n^midder ,  morgen  firüh ;  n^améme ,  morgen  Abend ; 
fi|fm6j^/{«rmddddt,  morgen  Naehmittag;  nágtling,  ín  díeserNacht; 
aurdemjárnt' ,  ubci  nior^co ,   züsammcngczogeíi  aus:  anwer  de  Dái 
mjárne  (übcr  den  Tag  moi  g( n];  ¿11,  scboa,  bereits;  wo,  nun,  jetzt; 
noeh  di,  noch  nicbt;  gelick,  gleicb;  dt^'l  ügenbiáck,  im  Augen- 
bKek;  etrage,  straeks;  dffwai,eben,  soeben;  iid»,  neulicb;  néUke^ 
jfiogst;  kmaHiek,  kürtlieh;  /bar  en  UM,  yor  einer  Wetle,  yor 
kiipzem;  ám  en  louet,  über  ein  kleines,  nach  einer  kleinen  Weile; 
am  DcucjUy  des  Tags,  am  Tage;  ám  Nágtem,  des  Nachts,  in  der 
Nacht;  ám  mánum,  des  Horgens;  ám  Énnem,  des  Abends;  ám 
Máádáiem,  des  Mittags;  ám  Éftemáádmem,  des  Nachmittags; 
dm  Faareiiiádddtém,  des  Yormitlags ;  dm  TFonlrem.  des  Winters; 
am  Sámmrem,  des  Sommcrs;  dm  Ursem,  im  Frübling;  ám  Hárre- 
8tem,  im  Herbste;  d¡Ung,  oft;  sáiten,  sellen;  auf  an  ío,  ab  und 
su;  ddii  an  wán,  daño  imd  wann;  móf/órtl»  mit  dem  ersten; 
dégüek,  taglich;  n3gUMt^  náebtileb;  fmrghige»  ihr,  yoriges  Jahr; 
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dát  fáire  llir,  das  vüi  vorige  Jahr;  tókámen  I/ir ,  künfiiges  Jahr; 
forgmgen  Wá§,  vorige  Woche;  tókámm  Wág;  aileédder,  alzufriih; 
£Ue¡áhi,  luapat;  ¿á4i,ÍMld;a^ídd.  ailezeiCaó/'aNrl^sofort;  fawU, 
gleich;  UsMog,  früh  geoug;  slrñgs  éfler,  gleích  daniach;  Atrrtó, 
bisher;  jummer,  immer;  oller,  nie,  niemals,  nimmer;  oUermór, 
niniiiierraehr;  iw7l  und  willert^  wáhrend;  s\mt,  seit,  alld.  sinl, 
noch  in  sintemal;  mhsser,  wieder;  ántUck,  endlich;  jolídd,  da- 
mate;  éfíerdáti,  nach  dieflem;  wUlm$,  bisweileo;  unnemá,  mít- 
iinter;  jársf,  erst;  léU,  letit;  lóM»  suleut;  jartíkámend,  fidkf- 
Ardm^^í,  erst-,  nácbstkommend ;  «/ler,  nach;  hirré/ler,  hernaeh, 
nachber;  middlertidd,  mitücrweile;  kmp,  kaum;  bU,  bis;  wánne? 
wann?  dánn,  émui  .sóbáll  ós,  sobald  ais;  horr  bálU  wie  bald? 
twéuké  m,  mitunter,  zwischen  durch;  noeh  &U  oder  floeA  aütidi, 
noch  immer;  di|^«i0  Aagedége,  gestem  vor  acht  Tagen;  dtíJSiiy 
Aagedége,  heute  vor  acht  Tagen,  oder  über  acht  Tage;  nuitijm, 
sogieích;  oflinge  nog ,  oft  genug;  ám  matiaglem,  um  Mitteiuachl; 
fioc/i  #0  ofting,  noch  so  oft;  dát^s  noch  en  láiet  hánep  es  íst  noch 
etwas  — einige  Zeit  —  bis  dabin;  horr  lung  á8*t  mU?  wie  laoge 
Í8t  es  her?  dirr's  noeh  vfáí  tó,  es  íst  noeh  lang  bis  dabio. 

§.217.  2.  Des  Orles,  ais:  wirr  F  wo?  din-,  da;  hin\  bier; 
jánncr,  dort;  attwery  übcr;  auweráll,  überall;  allerwágeti^  allerwe- 
gen;  nárringe,  nirgends;  baawen,  baawne,  oben;  baawen  ¿«»  oben 
aof;  «nfier,  uDter;  unner  mádde,  daswischen;  déle,  unten;  Mtte, 
anssen;  íUte,  draussen;  báme,  binnen;  hSiteanbánne,  aussen  mid 
innen;  twásln  ,  zwischcii;  icin\  irgeudwo;  unnerwáis,  untcrwegs; 
búUendicks,  aussendeichs;  bannendicks,  binnendeichs;  widdt  weii; 
vidd  wág,  weit  w^;  widd  auf,  weit  ab;  uñdd  fim,  weit  ven; 
fier,  fern;  fimfierensB^  Tonferne;  síuf,  hart  darán;  irinám,  rings* 
mn;  itaí,  nabe;  tágt^m,  dieht  dabeí,  diclU  darán;  ánfSret 
vorne;  amare,  hinten;  foti'e  bñllne,  von  aussen,  auswendig;  foñ 
'ebánnene,  inwendig,  von  innen;  ájtt^  in,  zu,  bci;  djtt*e  Húh$, 
zu  Hause;  ime,  su  Hause;  faurde,  im  Stalle  oder  der  Sebeuer; 
iraage,  ín  der  Stnbe;  UnmiB,  landwegs;  hánnefaar,  ¡nnerbalb; 
Htíefaar,  ausserhalb;  íUtftiar,  ostwarts  vooi  DorTe;  ápfitar,  wesl* 
wiirts  vom  Dorfe ;  baitó,  beiber,  neben  her;  büílcbái,  iiebenan; 
auwerfaar,  gegenüber;  /óreáujn,  voriiean;  ádcrávjn^  biiUeoaa; 
aderé fter,  hinten  naeb>  binter  ber;  délebái,  ontenan;  hwrfmt 
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von  bier;  stufijUy  hart  an;  fore,  vorne;  bé/le,  hinleo;  aun  wñr, 
soost  wo;  áwé/urréjge ,  diesseit;  áw^jánnerigge ,  jenseíl;  régt,  redas; 
2^/1,  Hnks;  Shpmui,  eben,  !m  Attgenbliok. 
g.  SI  8.  9.  Der  Biehtung  und  Bmerjung  fon  «mi  miM  «jfitfm 

Oríe,  ais:  amiiuch  ,  aufwarts,  hinaut" ;  am/uií/ ,  niedervvaí  is,  Ijerun- 
ter,  hinunter;  áp,  auf,  hinauf;  dá/il^mtátr ;  áp  andáhl,  auf  und 
oleder;  aufstáhs,  íatt,  vorwiirts;  tó,  zu;  10119,  w«g;  ^uirl,  inden 
Stall  Oder  nach  dem  Sialle ;  tródk ,  m  die  Slube  oáüt  oach  der  Stube; 
in,  ein,  herein,  btnein;  ét^,  hinein;  háne,  hin;  jurt,  her,  auofa 
jurte;  jánt  an  jurl,  hin  und  her;  ftimeló ,  hinzu;  hirrin ,  iiicrein; 
idrrüU,  heraus,  hinaus ;  hirrám^  herum  ;  ambái,  umher;  faarbai, 
vorbei,  vorüber;  áxynt  nuu^Uy  entregan ;  ámháM,  nmhia ;  kaneámt 
binun;  vtrrAdfie?  (Krr-  ftirr-jóimeriidiM,  da-  hier-  dorlbiaj  dknó^ 
ñ»m;hirrt6,  bierzu, bis bieber ;  ápdw,  binanf ;  a/)e/]'6r,nacb  oben; 
ddhiéfter,  nach  nnlen;  ñttéfler,  nach  aussen;  inéfler ,  einwai  i», 
nach  innen;  umrjíer,  ura  nach;  aüweréflcr ,  über  nach;  ádei'éfter, 
binusonach;  íósidde,  aeitwárts;  tóbahQ,iwüek;áderüU,lúBien9mi 
fSreüU,  voraus;  fon  fSrne,  roa  Tome;  fon  ádern$,  von  binten; 
tiUAis,  nacb  Haose;  ápdujn,  binaaf  und  dann hinein, auf,  in  mit 
(lera  Aqc;  ápaiiwcr,  auf  über,  auf  der  Geesi;  (un  'e  JJsle ,  Wésle, 
Súhsse,  Naurde,  gen  Oslen,  Westen ,  oder  ost-  west-  süd-  und 
nordwárto;  an^t  Jítífsn,  IFestef»,  SüJkmn  oñ  Naurden,  im  Osten 
n.  s.  w. ;  ifler't  Atten ,  Wüten ,  naoh  dem  Osten  11.  s.  w, ;  réggüngs, 
rdeklings ;  kaadUngSt  baiiptlings  (hinfallen) ;  sMritigs  ridáen ,  wie  ím 
Damcnsattcl  zu  Pferde  sitzen ;  iohanjune,  heraus,  aus  cinein  Loche, 
einer  ÜeÜnung;  tólilfs,7A\  Leibe;  íím^ó//,  umfallend,  dan.  üinkuld; 
ñddlangi »  jeillings ;  büUerif^  und  kínnerbijns  áw  'e  Shurre  luppen^ 
bmnen^und  ausseobeins  auf  Sohitttaehuben  laufen;  ausaenbeias,  im 
Bogen;  wmtfhánne  má  (hémm) ,  hinter  etwas  (kommen) ;  dpijn  ,  ge- 
gen,  gcgcnan;  íangs ,  laiigs;  aujallangs,  cnllang ;  bái  wáilóng  ^ 
weglüngs,  z.  B.  plaudern ;  ¿áwwe/ íc¿s ,  binnenreiclis ;  6¿¿/md;6' ,  aus- 
seDrekhs;  bánneddrs,  innerbalb  der  Tbüre;  ter/ZcA*,  oberlich ,  nach 
oben  zu;  néserhek,  nach  unten  su,  niederlicb;  táUliai^iinge  an 
fimñSx^ningey  von  Wa  gen  pierden,  znhandig  oder  linksgebend, 
aWiSndig  oder  recblsgchend  ;  hichr !  sagl  man,  wenn  am  linken 
^aurijbirang  gezogen  wird  ,  und  ani  andcrn  :  forrig  !  —  Der  Pflüger 

sagl  zu  scincm  Pflugtreibcr :  íó  dé !  zu  dir !  wenn  er  hkhr,  und  fon  dé, 
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Ton  dír,  wenn  cr  fonig  Icnken  solL  fieim  Antreiben  der  Pferde 
heisst  es  ná !  ná ! ;  beím  Stillbalten  sagt  man :  prrr, ! 

§.  2i9.  4.  Des  Umfanges  vnd  der  Zahl ,  ais:  íóglick ,  zugleich; 
Viácnauser,  miteinandcr ;  áJnkcUt  cinzcln;  sámtlick,  sammllicb; 
áUmále,  allzumal,  alie  luU  einander;  d^lt,  iheils;  fittUe»  viei; 
láiet,  wenig;  ntáimtfii^,  vielc;  morr,  mehr;  Mp^»  báu(ig;iiiast, 
meist;  mSsietidijls ,  meístenlbeils ;  hulew,  halb;  Mjl,  ganz;  üllhijl, 
ganz ;  hijl  an  dll,  ganz  iind  gar;  faar  't  járst ,  fiir  's  crslc;  faar  H 
láhsere ,  íür  's  zweite ;  faar  t  Irédd ,  für  's  driltc ;  faar  'i  fterd ,  füfl, 
9égU ,  saatoetU  u.  s.  w. ;  tóléU ,  zuleUt ;  áw  'l  hugst ,  bochslens;  ¿h/a  'i 
mámüt  wemgalens,  mindcstens ;  táhup^  susammen;  Slkfmht 
allzuviel;  att^fótel,  allzuwenig;  ftátiiai ,  beinahe ;  ámenirStU^m' 
gefáhr;  üngefahr  ^  dasselbe ;  fjür  ai  ,  gar  nicht;  nint,  ninte ,  nichls; 
nóg  ,  i.  genug  ,  2.  wohl ;  man ,  nur ,  bloss ;  sierem,  sehr ;  hürrfaak? 
wie  viel?  hiUlwe?  wie  vieH  tófaale,  sHUm^  so  viel;  fmetiamr, 
vou  einander;  éfierenauser  ^  nacb  einander;  ámenamer,  um  einaa* 
der  ;  tjnsen^  tméH/B^  tráie  ,  ein-  zweU  dreimal;  ÓUerst,  aussenl; 
ddrúU ,  durcliaus;  gaar,  gar;  sógaar  ^  sogar;  gaar  ai,  gar 
nicbt;  bdll,  bald,  fast;  ñllicksó,  ebcnso ;  éflcr  'e  Haujnn,  nach 
ond  nacb;  so  «ai, bis  attf;Mi  mddem  a¿,  bei  weitemnicbi;  wái 
MiM ,  weit  bin ;  long  háns ,  lange  bin ;  iMlick ,  reicblieh ;  ktíf, 
knapp,  kaam;  auwerfldksig ,  überflñssig;  pur,  hlosa;  dSweU ,  ámp' 
pelt;  /rí5it!e// ,  dreifach  ;  ddrgájngifj  ,  dorgütigs,  durchgángig  ;  dor  'e 
Bánk  t  durch  dic  Bank ;  uniier  c  Uáujnn ,  UDter  der  Iland ;  ou- 
ver  *e  Má^Ue ,  über  die  Massen  ;;üngeheiter ,  ungcbeuer;  en  Uirlierláití, 
ein  winzig  klein  Biscben. 

%  dSO.  Der  GewissheU  md  ütigeunssheü ,  der  Bejahung  mi 
Vcrncinunrj ,  der  BescJia¡¡'cnl(CÍt ,  der  Vergleichung  und  des  Zm* 
felm,  der  Áusdehnung  und  Beschrdnkung  u.  s.  w. ,  ais :  já ,  ja; 
nShn,  ncin;  mrklick^  wirklicb;  éU,  nicbt;  forlágt  und  forligtt 
viellcicbi;  áw  nan  WHisse^  auf  keine  Wetse;  h0  an  Sü  ai, 
ganz  nnd  gar  nicht,  keineswcgcs ;  rigtige  nog ,  zwar;  ircy/, 
wohl,  zwar;  ivdss ,  gcwiss;  sáker  y  sdkerlick ,  sicher;  wjárlick, 
wahrlich ;  riglig  ,  richtig ;  hdwenükk ,  hoffcnilích ;  swdrlick,  scliwer- 
Uch;  wáirá/2í^,  wabrbaftig;  somdd,  bei  Gott;  —  eine  BekráíUguog; 
hái  GSdd!  dasselbe;  segiM! Gaii  scgnedíe  Habizeit;  sSgidf  prW 
prosit!  jáwájl,  jawobi;  somijn,  allerdings;  faarwoxr,  fürwahr; 
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¿tt  09,  so  wie,  ais  ob;  ánjustófig,  entzwei;  atiip«ni¿/,  überaus; 
f(U!jam,yergeheiis;ámetuott8i,  umsonst;  áujnfmp  ^  ganz  íd  Uoord' 
nung,  ¡n  Vcrwirrung;  lágt,  leicht ;  sáf]t ,  I.  Icichllicli,  2.  sachte; 
¡hM  ,  just ;  mfíssHck ,  mibbiich  ;  aselkk ,  schiecht ,  raitteliiiássig ; 
mmi,  zicrniich,  eruágüch;  ¡tijn,  schiecht;  allickwájl,  glcichwohl; 
$6  twishebiesey  so  zwischen  bciden;  áw't  bésí,  auf's  beste;  al* 
iftiikk,  ernsilicli;  hiemíiekf  gebcim;  ás  wánn,  ais  ob;  «d,  so; 
sSsú,  so,  so;  súdáinig ,  ahá.  solhanig,  diin.  saadan ;  fidrr?  wief 
hürrdáinig?  dan,  livordaa,  w  icllíanig ,  wic  ?  má  Lampe  ,  gliinpflich; 
ünfoméns,  oder  únforsájns ,  unversehens;  auwerordenllick  und 
iiXímirámílkk  t  ausserordenUioh ;  gendm,  gemeln  mit  einanderr 
AVemMfi,  UDgemeio;  dráfUck,Am.  drabelig,  weidlich,  tuchüg; 
forlráfflick ,  vortrefflícli ;  tótáitigiick ,  hinlanglich  ,  zureichcnd ;  mjti 
iiárlswiU,  im  Scliorz,  zur  Kupzwcil;  tópásó ,  zupass;  tú  ful  le ,  in 
SrfüJluog;  tófálle,  mU  einander  gciuein ,  dan.  üirállcs;  tókaiirí 
[kmm),  zu  kurz  (kommen) ,  Yerlust  leiden ;  tómáujds ,  zu  Muthe  i 
Mi,  zttWege  (bríngcn);  iówm,  aufden  Weg;  umerioais,  unter- 
wegs;  í^p ,  zu  Kauf ,  feil ;  sáns ,  gesonnen ;  gdngs ,  (giing)  verschcit 
mit;  auwerijfinc ,  aufgerichtet ;  áujnliái  ^  in  den  Sinn,  irn  Sinne ; 
(oñTmne ,  entohoigt ;  náw ,  genau ,  geizig ;  purig ,  karg ;  lówáddeme, 
zuwíder;  befaar,  bevor;  bappa,  oben;  auwerh^mg,  überhaods, 
dltai.  o?erhaands; /ófiiftle,  zuníchte;  /ómá,zamal;  dirrtómá,  uber- 
;  alliene ,  allein ;  anrs ,  i.  andcrs ,  2.  aber ,  5.  sondern ,  4.  sonsl ; 
liall,  gerne,  hüllere,  liebcr;  u.  s.  w. 

Anmerliimij . 

Die  Adverbicii //ílí/ ,  gcrnc,//á//  (diin,  pal),  flach  und  fest  auflic- 
gend,  und  síu/*,  hartan,  sind  stcigcrungsrúhig;  ais: Aa/íere, 
hállu ;  pall ,  pállere,  paltst ;  stuf^  slulfere\  slufst. 


BiLduíKj  acá  Umslaadswortcs. 

Die Umstandsworter  sind,  wie díe andern Wdrterklasseff , 

Iheils  Wurzelwórter,  ais:  lalis ,  spiU;  üt,  nicht;  noch  ,  nuch ;  nóg, 
genug;6á/í,  baid,  u.  s.  w.;  theils  abgelcitctc ,  ais:  longens,  voir 
^%;  nartíng  und  «^rite,  von  de  J(f(ir»¡  dUUng,  von  Dái  ;  régg- 
von  de  Bésg:  theils  zusammeogcsclzte »  ais:  n^médder, 
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morgcn  früh  ;  aurdeinjame,  übermorgen ;  auwerüU ,  üljcraus;  ámk&it 
über  den  Uaufeo ;  ¿aínat,  beinahe. 

222.  Bei  den  abgeleiieten  finden  wir  die  Endungen:  «,  f» 
ing t  ingSf  ig »  if  ¡ick^  «ft,  em,  ne,  nebst  noch  andero,  mid 
violfalli^  den  ÜmlauL ,  der  oft  ganz  unrcgelmiissig  ¡si,  so  wiedie 
oft  uncnlbehrlichen  Vorwortchcn :  án ,  ám,        to,  u.  b.  w. 

(e).  A'p,  auf ,  hinauf,  —  áppe,  auf ,  aus  dem  fietle  sein;  in, 
ein,  liinein,  herein»  —  inne,  bínnen.im  Hauae;  ÚU^tm,  hinaos, 
heraus,  —  «Míe,  drenasen ;  fawi,  in  den  Stall,  naeh  dem  Stalle 
zu,  —  faurdc ,  im  Slallc  oder  der  Scheunc  ;  Irúch,  aus  dem  SuU  in 
die  Slube ,  —  traage ,  in  der  Stube ;  dáhl,  hinnntcr.berunier,  —  déle, 
unten;  faoTt  vor,  für,  —  fóre,  vorne.  Wenn  diese  das  enicUiba- 
ben ,  so  seigen  aie  immer  eine  Ortaveranderung  an ,  bei  der  mta 
im  Deutaehen  die  Verhaltniasworter  mit  dem  vierten  Fall  ge- 
braucht.  —  lieispicle:  siáujmi  áp !  sieh  auf!  niimlich  aus  dem 
Betle,  ick  bdn  ali  áppe,  ich  bin  schon  auf;  kám  inn!  komm 
hcrein !  ins  Haus,  ke  ás  inne,  er  ist  ínneD,  d.  i.  zu  Hause,  im 
Hause;  va/U  ÜU?  willst  da  aus?  fioAn,  iek  ka/tw  üUüUe  mihn, 
nein ,  icb  bin  sebón  draussen  gewesen ;  he  ¡mg  faurl ,  er  ging  in 
den  Stall , ás  faurde  ,cv  ist  im  Sialle ;  ^<?«//  ím'///geli  in  die  Stube 
aus  dem  Sialle ,  jó  ás  traage,  sie  ist  in  der  Stube;  ick  imi  Ikume 
faurde  ás  traage  wése,  ich  mag  liebcr  im  Stallc ,  ais  in  der  Stube 
sein :  kám  dahU  komm  berunter !  «át  íháll  iek  déle  F  was  soU 
ich  unten?  tríhs  faar  me  háne,  irítt  vor  micb  bin,  iek  mü  ü 
fSre  gonge ,  ich  roag  nicht  vorne  gehen.  So  auch  baawcn  und 
baawne,ñh:  fiewáll  áíUidd  baawenüU,  er  will  immer  obcn  hinaus, 
he  sát  diir  bmwne,er  sitzt  da  oben.  Femer:  n^iáme,  von  de 
J{farfi ;  ántéime ,  von  de  Ém ;  naUke ,  Yon  nái ;  twashe,  Tom  altfrícs. 
twa;  iwéUe,  von  twS;  Irdtevon  /rd,  engl.  twiee ,  tbríce ;  ióhin^nm, 
von  jó  Hmjnn  ;  bulle,  fon'ehúltnc,  auswendig. 

(s).  Gñngs,  von  góngcn:  horr  bást  gaiigs?  wie  bist  du  verseheo, 
z.  fi.  mit  Gelde,  mit  Mitteln  zum  Fortltommen?  son^,  gesonnen, 
von  dát  Siifiii,der  Sinn;  Ungene^  langst;  langs,  ISngs,  von  líng: 
i{¡üinge,  yon  í^llirégglmgs,  haadlings,  eallrings,  von  lit'gg ,  IM 
und  Sáll;  iissnog ,  von  Tidd,  also:  luhUnóg ;  ijn¿,,  von  ijn. 

{ling,  ing).  Dilling ,  von  de  Dái;  járling ,  von  dát  Ihr,  altfr.  dat 
Jér;  élling,  de  Knn;  marliug,  de^jám;  ófl,  óftmg. 
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[ig],  Tiddig  ,  purig  ,  Ivrruj ,  von  /¿¡rm2 ,  lauerii ;  audainuj  u.  s.  w. 
[ty  elty  eri).  WiU,  láUl,  U^Uet,  vou  l^jU ,  kl«m;  é^ikéU,  dóweU, 
MweUi  wiUerL 

{¡kk),  Saurtikk,  von  kaurt ;  dagUdt ,  von  DSi ;  nSgÜiett  ántíick,  vod  de 
(ffHM,  dat  Sní :  jántUck ;  rkkíiekt  von  rick,  reich;  nmslick,  dráf- 

Uck,  dselick. 

{st).  Járst,  lést,  mást,  mánnsl  y  lángst ,  imchsty  uiterst,  ánner$t, 
bánnerst,  Jauter  superlativísche  Formen  und  £ndungen. 

(cm).  Á'm  Dáimt  ém  £nHm,  ám  Bfjámmf  ám  Sámmeremf  des 
Sommers. 

(fifi).  Aiiíénmy  ánjórsne,  dni/irjorsne. 

%.  223.  Folgende  mit  tó  zusaminengescUtc  Advcrbien  endigen 
sích  auf  s,  ais:  (ó/^^i/<^suFusse;  tógongs,  in  Gang;  lóbi^  (dan. 
tflbecDs} ,  flink  su  Fuss ;  toU/fs ,  zu  Leibe ;  Id^oiis ,  zum  Yorschein ; 
tímis,  auf  den  Weg;  tódijlsy  zum  Theil;  tólupps ,  zu  Lauf;  tógagcns, 
dan.  tilgavns;  iuu  dirks  ,  zu  Werke;  tóhiers ,  zu  Kchr ;  tólógs,  io 
den  Zug ,  ím  Zuge ;  lówédds ,  in  die  Wctte ;  tódáU ,  zu  Tage ; 
i^nüjds,  zur  Nolb. 

Dabin  gehdren  aucb  folgende  umstandswortliche  Ausdrücke ,  ais : 
iéAnken^  vor  Anker;  ié  Bauks,  zn  Bncht ;  tó  Bmsem  ^  bis 

auf  den  Grund ;  tó  Dórs ,  zur  Thür;  tó  Láujnns ,  zu  Lande;  tó 
Wows,  zu  Wasser;  tú  Monm ,  auí  den  Mann;  ló  JfJuhls ,  nach 
dem  Ziele;  tó  Waiens,  zu  Wagen;/ó  Uájíists,  zu  Pierde;  tó 
Sháppg,  zu  ScbiíTo;  tóBi^^  zu  Boote;  tó  Gréfts,  zu  Grabe;  ló 
Kñt,  zu  Koís. 

Andere  mit  tó  verbundcne  haben  dieses  s  nicht ,  ais :  tóhahg , 
zupück;  lodujddc,  zu  Tode :  tó/djttc,  zu  Füssen  ;  tófuUe  ,^  \n  Er- 
f iÜIuDg ;  •  ¿ó/ii/^e ,  gemeiu  mit  eluaudcr;  lóhcu^m,  beraus,  aua 
einem  Locbe,  oder  dergl;  tóhup,  tófmppe,  zusammen;  tóhüss^ 
nach  Hause($l^  'eBühSt  zu  Hausep  in  der  Heimatb);  tókmirí,  <ó- 
kaiurte,  zu  kurz;  tómdjttc,  i.  übel  an,  2.  zupass,  zu  Danke;  tó- 
pass,  zupass;  tóstéhse y  zur  Stellc,  anwesend  ,  zugegen ;  tówéije , 
zu  Wegc;  tómáy  dazu  noch ,  überdiess;  lówálle,  zu  Willen;  (ó- 
kánuH^  zukünftig;  tóUiit,  mil  grossem  JUaggescbrei ;  tóhálgem 
und  tóhulwéns ,  zur  Halbschied ;  tókup,  zu  Kauf ;  tógauíe ,  zu  Gute ; 
féwdddernCy  zuwider;  tóbéddy  zu  Bettc;  tóglkk,  zuglcicb;  tónm^d, 
zu  Muibe;  lóihrs ,  bei  Jabren;  tówédd,  in  üie  WeUe,  u.  s.  w. 
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§.  224.  Verbindungen  mit  dea  Woi  lern:  áqfn,  auicer ,  unner, 
iUl,  fon,  aw,  áp,  ám,  má,  m,áüe  {alió),  dáhl,  déle»  lmlie,tmnne, 
fiiod  íolgende : 

:  OMjmMg » enUwei ;  aujtUiup ,  lo  üoordaung ;  an^'t^ ,  ent- 
gegen  ,  zuwider;  áujnálles  ^  in  allem  ,  insgesainmt ;  aujnlnúnml, 
mindesteíis,  wenígsieos;  áujntmáujt ,  entgegenkommend ;  áu^n 
*e  Gong^  in  Uaog,  im  Gange;  án^rógt,  zurecht  (bringcn). 

Auwer:  avwer^,  obereio;  mimerfaar^  gegeaüber;  amem^ 
fiberaus;  aimrerAáiie ,  überhÍD ;  immwÁg,  daniber  bmweg;Mf- 
W0ra¿^  überall;  miwerhijnnig ,  überband. 

Unner:  unnerdor ,  untcrdurcb ;  wwízerma,  iniiunter;  unnerbánnt 
má,  hinter  eine  Sacbe  (konuueii);  mnerwms ,  unterwegs ;  mnermáédi, 
zwiscbeo  unter;  unnerHU,  unten  beraus. 

ÚU :  úUbái ,  langs ;  úUám ,  aus  dem  vaterlichen  Hause  zu  fretn- 
deo  Lculeii ,  aus  zu  dienen  ,  oácv  auf  Schulcn  u.  dergl. ;  ?2íf/flflr, 
in  die  FeniR'ti  híaaus;  üUldugs,  cntlung;  úttfon,  ab,  ab&tebeud. 

Fon:  fott  ademe t  von  bint«n;  fimfáre,  fmfSme,  ron  vome; 
pm  *e  hüUne,  yon  aussen,  auswendíg;  fon  'e  bánnette,  yon  ioDen, 
inwendig;  fon  baame,  von  oben;  fon  naseme,  yon  unten;  fm 
fierense ,  von  fernc ;  fon  ausere ,  fon  enauser ,  von  einander ,  auseioan- 
der. 

'Aw:  áw  *t  Tóefi,  i,  auf's  Mal»S.  imZage;  dw  e  Sljégíe,  auf  der 
Ebene ;  á»  mm  S^te ,  obne  Veranlassung ;  á»  'e  Zájngde,  aof 
die  Lange;  áw  'e  Hálleft ,  auf  der  Halfic,  auf  halbem  Wege ;  a» 
*e  Lágtfí,  auf  cine  leichte  Weise ;  áw  *c  Náigde ,  in  derNahe; 
áw  'e  Dróge,  ins  Trockae>  auf  áam  Xrocknen;  áw  '«  Slump, 
acbiuiDpsweise. 

Api  ápám,  binauf,  undoben  auf;  ápán^,mi  hioaaf  und  dann 

bincin ;  ápbái ,  obenbei ,  erst  hínauf  und  dann  bei  oder  ncbco ;  ápijn , 
gegenaii ;  ápavwer ,  auf  und  h'müher ;  ápunner ,  auf  unter,  z.  K 
auf  unlers  Dacb ;  ápmá,  mil  auf;  ápám,  auf  um;  ápfaar,  auf 

yor»  auf  die  Ácker  hinauf;  ^tó,  auf  su;  ápfm. 
Am :  ám  *n  íáiH ,  über  ein  Kleines ;  ám  'n  trSnt ,  ungofábr ;  dm'- 
ít/fis  ,  mit  Vorsíitz,  gcrade  dcswegcn  ;  ámtmch,  in  die  liohc  ;  dmlauj , 
nacb  unlcu;  ai/i/rai,  1.  berum»  und  umhcr,  2.  vorbci ,  vorübcr,  zu 
Ende,  5.  aus  mít.  geslorben;  áméfler,  um  nach;  ámkáne,  umbío; 
úm/kar^  um  yor;  ámió,  umzu;  ámkQU,  uber  den  Haufen. 
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Má:  má  'íijns ,  mileios ;  má'iéime ,  zur  Yesperzeit ;  md  lunnerne ,  die 
Zeit  des  Vormittags ,  wenn  die  Arl>eiter  ibr  Zwiscbenessen  halieo. 

Ji>:titai^,  bÍDein;iitH»,in,&n  der  Seltehínein;  inám^  ins  Haus 
bineio;  tfmttfMr*  unter,  mil  dem  Aee.;iiiatifMr,  erstein  und  dann 

über;  ick  kdn  'í  ái  inauwer  füjn ,  ich  kann 's  nicht  hinuntcr  brin- 
gen ,  nicht  schlucken  ,  z.  B.  cinc  widcriiche  Arznei;  ináw,  ein  auí"; 
inlwáshe^  zwiscben  bioein;  ivmke  i»,  miiunber;  imdw  ^  biudureb, 
durehbÍD. 

^Ue  {SUá)s  aUtmSh,  allzumal ,  alie  mit  einander;  SlteOrig,  zu 
arg;  aUek^nn,   allsu  schlecbi;  aliefluUe,  «lUu  viel;  iUeldiet, 

allzu  wenig;  allelális ,  allzu  spál ;  alleáider  ^  allzu  früh. 

JJáhl:  dáhláWf  niederauf;  dáhláujn,  hinunier  in;  í/a///¿dt\  bin- 
unter  bei;  dahlám,  unten  uní;  dáUUmf,  hcrunler  von;  dáfilfaar , 
naeh  dem  Dorfe  zu ,  ais  Gegensatz  von  úUfMr  und  ápfaar;  dákl- 
unner,  nieder  iinler;  dálUijnt  nieder  gegeo;  dahUwáshe,  maáeap 
zwiseben. 

Déle :  áéteunner ,  unten  unter ;  déhhai ,  unten  beí ,  unten  ISngs ; 

déle f Liar ,  unten  vor,  unten  aiu  Doríe;  déleám»  unten  um;  déle» 
áw  y  unten  auf. 

BüUe  und  tíánm:  bülleáw »  ausscn  auf;  ¡nUt^Wp  nebenbei; 
hWtefáar,  aussen  vor,  ausserbalb;  ¿tiitodm,  aussen  um;  bán* 
nefaar ,  Intaiea  \or ,  innerhalb;  bámuan^,  binnen  in,  innerhalb, 
inwendig. 

§.  22ü.  Mit  wjarts,  würis ,  und  wUisse ,  weise ,  wcrdcn  folj:^ende 
ümslandsworter  gebildct ,  ais:  útlwjárts ,  táwjártSyáp-  ddiií-  sidd- 
dsier'  wéster'  murder-  odcr  nórder-  sóhser'  rógt-  léftwjárts ;  stót^ 
wihsse,  8tückwei4e;  krússwihsse,  kreuzweise  (auwerkrútB,  über* 
kreuz);  lagwihsse,  fichicbtweise ;  droppwUtase,  tropfenweise  (6dí 
DrópiJé ,  bei  Tropfen);  sl^Uwihsse,  stosaweise,  u.  s.  w. 

§.  BciUiidci  a  ¿u  Lcrücksichtigcn  ^uiá  die  init  ¡lirr,  icirr  und 
dirr  zusainmengeselzlen  üinslandswortcp,  ais :  hirráw  ,  fdrráujn  , 
hirrám ,  hirrfaar,  kin'bái,  hirrdor ,  /lirrauwer,  hirrunner,  hirrijn , 
hérrfon,  iñrrnáist,  hirríó;^  mrráw,  mrréi^,  wirrám ,  wirrmá , 
winfaor^  mrramer,  wnruimer  ^  wirrdor,  wirr^,  mrrbai,  tvírr- 
nSisiy  wirrmf,  mnfon ,  whrtó ;  —  dtrrdiir,  dMívJn  ,  dirrauf,  dirrám, 
dirrhái,  dirrauwcTf  dirrfaar,  durfon,  dirrdór ,  din  íjn ,  ditrtó, 
dirrtómá. 
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Weno  diese  Wdri.ei'  OrUverhiUtnisse ,  eine  Richluog  im  Raume 
und  dergi.  beseichnen ,  oder  geradezu  auf  sinnliche  Gegensiande 
Bezug  haben ,  so  ruht  der  Ton  auf  dem  leteten  Worte,  und  die 
ZasBinmensetsung  ist  dann  uDCcht  oder  trennbar ,  ais :  Ládd  dat 
Bauck  Itirr  áw ,  lege  das  Bnch  hler  auf  (oben  auf  die  andera 
Sachen);  dat  UújU  hon  hirr  di  auf  Lame,  das  Bool  kann  liier  iiicht 
ab  koiiinien ;  kám  hirr  ám  tó  me ,  komm  hier  hcrura  2u  mir ;  dirr 
w^t  ick  nkU  mf,  dsTon  weiss  ich  DÍchts ;  dirr  ás  nint  bái  tó 
mSge»,  dabei  ist  niehts  su  madien ;  dirr  bist  do  ShoíU  01911, 
darán  bist  duscbuld;  kaasí  dé  dkrwái  báidi^?  kaonst  du  etwas 
dabei  thun  ?  h&hst  dñ  áhrr  wái  ijn?  bast  du  etwas  dagcgen  ?  oder: 
háhst  >  wat  ijn  ^  wát  hdlist  dirrijn  i*  —  wirr  kámt  he  fon  ?  wo 
kommt  cr  her?  wái  wáht  dirr  má?  was  willst  du  damit?  oder 
wdí  uíáht'r  má?  kaastdirr  ndg  dór  káme?  kannstdu  da  wolil  durch 
kommen?  nShn,  iek  kSn  *r  (dirr)  éi  dár  kám;  dim  báñ  ick  fw 
auf,  damil  bin  icb  ab,  bin  darum  gebraebt;  aueh:  auf  má:  dirr 
han  iek  aufma^  damit  biu  ieb  ab;  iek  hSim^fmu  áujfifanget  tó 
ticknen,  aurs  ick  bán  'r  wihsscr  fon  auf  hiemen ,  ich  habe  ciniuai 
angofangen  zu  zeichnen ,  bin  aber  wieder  davoa  abgckomroen. 

Siehen  aber  diese  Worlcr  nacb  etwas  Vorhergegangenem ,  be- 
sonders  zu  Anfange  des  Nacbsatzes  ais  folgemd,  schUesaeod, 
grundangebend ,  auf  eioe  Ürsaehe  hindeutend,  so  sind  ne  eefat* 
susammengeselzt  oder  untrennbar»  und  dann  haben  die  Wdrter 
hirr,  dirr  und  ivirr  áie  lielonuíig,  ais:  kirráw  swáret  'r,  hieiauí 
antworteie  er;  hirrauf  kdlis'm  ndg  úUnáme ,  hieraus  konnlc  man 
wobl  entnohmen;  aitrs  hirráujn  kdn's  doch  ai  Shc^jll  wéw,  aber 
hieran  kann  sie  doch  nieht  schuld  sein ;  Mrrbai  wSt  nock  ló 
hemSrien,  hierbe!  war  noch  su  bemerken;  hirrám  vf^in's  nmi 
hierf ,  hier?on  wolUen  sie  níchts  hdren ;  an  Mrrmá  vfSs  't  ásm 
ock  dllcmdk  faarbííi,  und  liict  init  war  es  dcnn  auch  alies  vorbci; 
hirrauwer  würden  s  tml  áitjn  t  Haad ,  hierüher  wurden  sie  bos 
im  Kopfe;  wirrijn  'm  já  doch  egentUck  nint  inw^nm  kohs, 
wogegen  man  ja  doch  eigentlieh  niehts  einwenden  konnte ;  Atrr- 
imü  fméOd  'T,  hiemachst  ersáhite  er ;  ^&rrim8i\hafit  %  dcmnaehst 
hiess  es;  he  hit  árbm  bedragen,  dirrdíkr  hét  'r  tin  riehe  Dége, 
er  hat  jeden  betrogen,  dadurch  liat  er  seine  reichen  Tage  (Reich- 
tbum)   Eben  so  zu  Anfaoge  ciücr  Frage ,  ais :  mrrbai  kóhn  's 
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da  wahse?  woran  koDDten  sie  das  wissen?  mnrám  w^jn  's  ái 
mf  waram  wollten  ale  nicfat  mit?  winfaot  dahstdStf  weswegcn 
thnst  dn  das  f  mrrmf  mea  dat?  woher  weisst  da  das? 

Erláukrungen  n^sí  SinuverwandtschafíUchkeUe», 

§.  227.  1.  iVoú,  oniioú,  tui¿ike,  kaurllicks.  Díe  drei  erstcn 
Worter  atammeii  alie  von  mi»»  nea,  imd  noú  beaeichnet  hier 
die  küKeste  Zwíschenzeitdauer.   Daroacb  folgt  ámiáis ,  und  naglke 

nnd  kaurtlicks  fallen  so  ziemlich  mit  einander  ziisammen.  Náis 
iind  dtwáis  bc/.ichen  sicii  mir  auf  Stunden  und  Stundenlheile ; 
najJke  und  kaurtlicks  gestatten  lanj^crc  Zwischcniauine  von  Tagea 
uad  Woeben*  £ine  kürzere  Zeit  ala  náis  und  ámmi  beateichoen: 
emmi,  eben»  ihtm$t,  ebenst ,  und  fitar  en  ügenbláek, — Naie  b.  im 
IKinischen:  djs,  und  ntylke  b.  nylig,  —  neulich,  jüngst,  kürzlich» 
unlangst. 

3.  Faurt  h.  1.fort>  ais:  faurtmá  háml  fortmit  ibm;  mag  faurt, 
macb  fon.  2.  nacb  dem  Stalle  zu,  he  gangt  faurt, 

S*  l^senSff  aollte  eigentlíeb  beissen  tíddmSg,  was  man  aber 

Bie  hort.  As  H  noch  tissndg  i6  haaw  ?  ist  *s  noch  fpüh  genug  in  die 
Kirchc  ?  —  Uneigentlícb  :  dirr  bást  íissnóg  kiemmen,  da  bist  du  früb 
genug  gekommen. 

4.  Éfter ,  naeh  (after) ,  ifUr  *i ,  nacbber,  zusammengezogen  aus 
éfkf  dat,  naeb  diesem,  ais:  éfler  't  ufoU  iek  dé't  sSdde^  nacbber 
will  ich  dir's  sagcn  ,  oder:  éfter  *t  wáll  kk't  de  sédde ,  nachher 
wiÜ  ich  s  dir  sagen.  Im  letzten  Satze  mussdic  Abkürzung  durcbaus 
steben,  denn  mandarf  nicht  sprechen:  éfter  *t  ufill  kk  dat  de  sédde; 
aber  Im  eraten  Satze  darf  icb  auch  sagen :  éfler  *t  vfdll  iek  de  dat 
sédde.  Aocb:  iekwáü'í  de  éfter 'i  sédde,  iebwill's  dir  naebber  sagen.' 

5.  Fon  'e  bütlnc ,  auswendig,  von  aussen ,  wird  auch  vom  Lcrnen 
gebraucbt ,  ais :  fon  'e  btUtne  lieren ,  auswendig  lerncn ;  ick  kón  't 
fon  *e  büUne ,  ich  kann'a  auswendig ;  fon  'a  bdnnene  Ueren,  inven* 
dig ,  im  Bnebe  lemen ,  bis  man  's  fertig  lesen  und  versteben  kann ; 
dan.  indenad  und  udenad. 

6.  ^'mhuch,  in  dic  líÓhe ,  ámldig  ^  niederwái  ts ,  nach  uiHca 
zu.  Tie  de  Séck  áp,  so  gongt  V  ámhuch;  lajU  'n  ámláig,  so  gongt'r 
dáhl,  lass  ihn  berunter,  so  geht  er  nieder. 

7.  AMéi^  faarbéL  [Á'mbái  hat  eíoen  urofassenderen  Sinn  ais 
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faarbái ,  ais:  he  kámt  wídd  dmbái,  cr  komniL  weit  umhcr;  lie  haml 
de  ámbúiy  er  überholt  dich ;  ámbáütjdwen ,  hcrumstreichen;  dat 
á$  no  ámbái,  das  ist,  nun  Dícbt  mehr  bo;  d¿U'$  ámbai  mi  km, 
es  ist  aiis  init  ibin ;  dát  's  faarhái  má  hám ,  hat  densejben  Sídii. 
He  ging  hirr  diUing  faarhai,  er  ging  hter  heute  Ywhei;  d&  át 
no  faarbái ,  das  ist  nun  vorbci ;  ás  wdt  lótvcdds  luppcn ,  kmn  i 
im  ijtism  faarbái ,  aurs  lie  kóhs  me  dock  di  ámbdiluppe ,  ais  wir  io 
die  WeUe  iiefen,  kam  er  mir  einmal  vorbei»  aberer  konatenicfa 
doeb  nicbt  überbolen. 

8.  ApéWf  áp  diijn  ,  dpétn.  —  A'p,  auf,  bezeiehnetimmeriiur  die  * 
Iliclitung  nacli  obeii,  áiv ,  auf,  bloss  den  Ort  des  licíindens  oder 
Ilingelaogeos ,  ais :  litig  meddl  áp  ,  rcicbe  odcr  langc  mir  das  auf; 
kuk  áp¡  sieb  auf  1  ds  Sám  kátití  áp,  die  Sonne  kommi  auf;  d¿t 
Biüjd  ép,  das  Brot  ist  auf;  dü  Bvwk  iáU  áw*0  Shá»,  das 
Buch  liegt  auf  dem  Tiscfae;  áw*t  B4dd,  auf  dem  Bette^dw'l 
Húss,  aiJÍ  dem  Ilause ;  lédd  dat  Tjauling  dp  dw'e  Shéw,  lege 
den  Kuaul  auf  den  Tisch,  wenn  er  namli(jbi  auf  dem  Fussbodea 
liec^t;  sODSt  háneáw,  hÍDimí,dáhláw,  weim  erbóber  liegt,  alsder 
Tiscb  siebt;  áp  amjn,  auf  in ,  erst  bíuauf  und  dann  hineín ;  ais:  /9U 
de  Bar  dp  dujn'e  Tanm,  fülle die Gerste  auf  indie  Tonne; 
Kdwel  áp  dm  de  ,  zu  einem  Frauenzimraer ,  das  im  ivothe  oder 
Regen  geht:  uimm  deinen  Rock  auf  um  dich;  üég  ddt  Mádsám' 
merskrüdd  áj^  unner  'e  Lofi,  siecke  das  Jobaooiskraut  (Sedooi 
Telepbium)  auf  uuter  den  Boden.  Hieraus  lassen  sieb  die  übngBD 
Zusammensetzungen  mit  áp  sebón  erUaren. 

í),  Fóre  ávjn ,  faarütt,  fora  ütt.  Forc  dujn  y  voran  im  Zu^c, 
faarílU,  voraus;  he  ds  faarúU  gingen,  er  ist  voraus  gegaiig^en;  do 
háíisl  faak  faar  me  faarúU,  du  bast  viel  vor  mir  voraus;  fin 
ÜU,  rome  hínaus. 

10.  SiddlSngs,  siddlüngs,  sSllringe,  Siddí&ngs,  seitwfirls  gefaeod, 
ais;  de  Krdhbc  hrüppl  siddióngs »  der  Krebs  krlecbt  seítwartó; 
siddláugStQn  der  Seite  hin ;  sállñnge,  zu  Pierde  siUend  mit  beidea 
Beínen  auf  einer  und  derselben  Seite. 

11,  Á*mk5ü ,  aumr^nne.  Diese  beiden  Worter  sind  einander  eatp 
gegengesetst,  denn  man  sprícbt:  iek  fall  úmkSU»  tm  «cft  tian^  m- 
werijnnet  ich  falle  um  (umkollernd)  und  icb  stehe  überende, 
d.  L  icb  slebe  wieder  auf.  Die  friesiscben  Bauemjungen  siogeo : 
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»As  ick  en  lájtten  Júrder  was,  Mm  sajl  ick  ái^n'c  Graufsijnne;  A's 
kk  en  láiet  groUre  nfúrdj  dánn  síóhs  ick  auweríjnnet  ais  ich  ciu 
kleiner  Hirte  war ,  sass  ich  im  Grabenende ;  ais  ich  cín  weníg 
gidsser  ward,  da  stand  ich  überende.  Im  JNd.  würde  diess  etwa 
flO  lauten:  Asieken  U^Um Harder  wSs ,  daa  $eetiekin*e  Grofsende; 
ñs  kk  m  hfjttet  ffrotter  word,  dan  sfén  iek  éoerende,  und  im  Da- 
nischen:  Da  jeg  en  Uden  Byrdevar,  sadjeg  i  Grofteiis  Ende;  da 
jeg  en  Smule  stórre  blev,  da  stod  jeg  overendc.  —  Á'mkoll  ist  im  Dan. 
omkuldt  und  auweríjnne  ist  overende,  niir  mil  dcm  Unterschiede , 
dass  cwrende  im  Dánischen  zwei  einander  enlgegeiigesetzte 
fiedeatungen  Bat,  da  es  gldchbedeutend  mit  omkuld  ist,  und 
dann  wieder  das  GegentheO  davon  bezeichnet ;  denn  man  sagt : 
at  falde  omkM  und  at  falde  werende,  und  wieder:  at  sUtae 
overende. 

12.  ^»  gegen,  át^ntijn,  cnlgcgen ,  zuwidcr,  ápijn ,  gegen  an, 
háne^t  gegen,  yon  der  Zeit  gebraucht,  ais:  ijn  'e  Winn  íüUn, 
Ipegen  den  Wind  segeln ;  de  Wim  as  án^uUjn,  der  Wtnd  ist  entge* 
gen;  emnuer  á/^nHjngongen,ge^en  einander  angehen,  in  entgcgen- 
gesetzten  Bichtungen ;  áujntmaujt  gongen,  entgegen  gehen;  úpijn 
JJch  miiten ,  gegen  die  Wand  an  werfen  \)\  he  gong t  lick  ápijn 
e  Wjárd,  er  geht  gerade  gegen  die  Wabrheit  an. 

i5.  Bútterbijm  oder  büttrebijnSy  bánnerhíjns  oder  bánnerebi^f 
etwa  aussenbeins  nnd  bínnenbeins.  —  Beíde  Worter  kommen  nur 
beim  SehliUsehuhlaufen  {áw  *e  Sñwrre  luppen)  vor.  SüUrBtnjng 
htppen  Ist!  sieh  von  einer  Seite  auf  die  andre  legen  und  aus* 
wai  tsgehcTidc  Boí¡;en/üge  machen;  bánnerbijns ,  nur  geradu  weg, 
um  weiter  zu  kommen. 


í)  yersehieden  sind  die  beiden  Ausdrücke:  ápijn  üefí  smiUen 
und  't  Ueh  smüten.   Erslercs,  welcfaes  aneh  bloss  ápfjn 

smiUen  genannt  wird ,  ist  ein  Knafaenspiel ,  wo  man  mit  Scbneil- 

kügelchcn  (Schüssern  ,  Knickern  .  l  opcrn) ,  Zahlpfcnnigcn ,  ine- 
tallcnrn  Knopfen  ,  Drcilingcn  ,  Scciisl¡np:pn  und  dergl.  i^v^^'n  i  ¡ne 
bcliebigü  \\  aiid  wiri't ,  wobei  die  Spauiiu  das  Maass  für  den  Ge- 
winn  abgicbt.  Yon  jedem  andern  Gegenstande ,  den  man  ^egcn 
eine  Wnnd  wirfi ,  sagt  man:  ájf^n*t  Um,  ais:  miUjo  PoU  apim*i 
üch ,  wirf  den  Topf  gegen  die  Wand  an ;  ke  sm^me  áp0»  H  Veh, 
er  warf  micb  gegen  die  Wand  an. 
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44.  ünneridmie  viá  wát  kánien ,  ist  der  eigenthümliche  Ausdrack 
fur :  hinter  eine  Sache  kommen »  ate :  te¿  wáU  'r  nig  mmuMm 
má  káme,  ich  wiU  schon  dahinter  kommen. 

45.  udlleSt  aUmale,  má  enauser,  SÍUt^l,  híjl  an  iU,  jfUett 
alies;  altérnale  j  ohue  den  kleinsten  Rest;  md  ejiauser^  mil  eimnátr^ 
das  eÍDe  mit  dem  andero;  allh^l^  gaos;  /i^io»  a//,  ganz  undgar; 
dírr  háhst  *t  áUh^i,  da  hasi  du  es  ganz ;  áirr  háhsí  *t  kyl  an  ¿tt, 
da  haat  du  es  gani  imd  gar »  fur  immer. 

46.  Té  haigens  [hálwen^ ,  té  huUnge ,  zur  HallMcliied ,  tur  Hilfte 
mit  ciaander  haben;  letzteres  besondeis  von  lief^enden  Gniiiden, 
die  der  Eigeolhümer  einem  Andem  lür  die  Bearbeitung  und 
Besauog  deraelben  überlasst ,  wo  jener  dann  die  Halfie  des  firtnges 
dafur  erhalt. 

47.  Bái  nái  ái  und  héd  wíddm  ¿i,  kann  beides  Dur  dmh  há 

weitem  nicht  überscut  weiden.  Ersteres  ist  im  Dáoischen:  ikkepaa 
noget  nár ,  letzteres :  langt  fra  ikke. 

48.  Croar,  sógaar,  Gaar  auhi  bisweilen  fürwi^aar,  wie  imDeol- 
schen,  ate:  fmhm  wqjl  gaar  sédde^  mao  woUte  gar  sagen;  9S(fm 
Bteht  überall  fíír:  sogar,  ais:  fathm  saU  tSgaar,  man  sagt  sogar; 
he  soyaar  oder  sógaar  he  hét  't  dá^n ,  er  sogar  oder  sogar  er 
hat  es  gethan.  Gaar  ai,  gar  nicht;  gaaruU  ái,  durchaus  nicbi; 
absóhU  ái, 

49.  ^Ut  08,  aUidtiS,  J[¡k  da»  eben  so»  so  wie,  kann  nie  ohue 
Á8  (ate,  wie)  nnd  also  nur  in  Beriehimg  stehen,  ate:  iek  wSg'i 

álk  ás  t/o ,  ich  mache  es  wie  du ;  dagegen  káim  alltckui ,  auch 
ohne  ds,  absoiut  stehen,  ais:  kkmág't  dllkksó,  ich  mache  es  chm- 
80.  uílk  ás  wánn,  und  ás  «aim,  ais  oh,  ais  wemi.  Ick  bán  áliUkió 
génfd  ái  dé;  he  árégi  hám  qjU,  alk  á$  wám  V  dnmkm  tffif,  er 
hetragt  sich,  ate  ob  er  trunken  ware. 

20.  Par,  man,  bloss,  nur;  kk  háhw  mán  du  SháUing ,  ich  hak 
nur  eínen  SchiUiog ;  an  he  hél  fitr  en  DrilUng ,  und  er  hat  bloss 
einen  Dreiling. 

S4.  Sémodf  sSgii,  som^,  faarvmrt  ujárUeh,  sínd  lauler  Be- 
krSftigungsw(>rler,  von  denen  nur  fsarwSk,  furwahr,  und  wfáriidtt 

wuhrlich,  übersetzbar  sind.  Já,  do  géd!  ja  du  !  du  solltest  wohl! 
Jáwáil,  jáwás,  jawohl;  já  wás  och!  warum  nicht  gar?  du  woUtest 
wohl!  já  n¿g,  eine  bejahende  fiinwiUigung. 
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9St,ForJáws,  ámensonsti  faar  niiu  aíí  wíh¿,ser  nint.  forjiiu:^,  í.  unent- 
geiUicb,  uinsaost,  ais:  he  hét't  me  forjms d4¿n , er  hmi  es  xnir  um' 
soiut  gegebcD ;  dát  w¿s  fotims ,  das  war  T^gebens ;  faar  nkU  am 
mhaer  nkii »  für  mchts  and  wuder  DÍchts ;  ámauonít  isl  iinmer 

25.  ÁujnJnip  ,  in  üíiordnuDg,  ¡n  Verwirrung,  diijn¡iii¡>prauscn  , 
é^nhupbrmgen ;  aujnhupsmiUm  istnoch  besooders:  die  Weüea  hp- 
kommea ,  geb&ron ,  kreisMO. 

24.  Gongtf  fSrm,  Bórr  báti  gSng$P  wie  bist  du  dafin?  A«  á$ 
man  hijn  farm,  er  ist  ñor  schleehl  darán;  he  as  gSuyd  gaiujs, 
uhiiy  diijn  gaulis  Á'mstánde ,  an  ick  bán  och  gaujil  ¡aren. 

25.  Áujnhái,  dáo.  ihu.  Válwállme  ai  áujnhái  káme ,  es  will  mié 
nicht  beifaUen ;  Sám ,  im  Sian ;  no  hél'r  wáí  ohM^S  nun 
hat  er  was  Tor,  im  Sínne;  aneh :  wái  rn^tU  Sán», 

96.  TófÚlle,  gemieuy  gemein  mit.  Jé  ttSmmere  M«sa,  á&Mm 
*«má  enauser  tó falle,  sie  slotlern  beide,  das  haben  sie  mit  cinander 
gemein;  ick  háhw  nitU  má  de  gemien,  icb  babe  nicbU  mit  dir 
gemein. 

97.  Am'i  áiwe»t$,  má  n&mmtT  Ni»já,  —  SmmH  íkmSgf  kamsl 
du  früh  genug?  Ántw.  Bat  wSs  mán  ám  H  ÜwenH^  es  warnmr 

so  eben.  Kdhst  deddrkriiigeP  koiiiucst  du  dich  durcbdrangen?  DíU 
ging  má  náwwer  Nüjd ,  es  ging  mit  genauer  Noth. 

98.  ifuárn,  aus  dem  Haose  berans,  ñefae  eben  $.  994;  titám. 
m  's  Haua  hinein:  hñhA  dát  ISdeh  ímtm  fungen? 

29.  Inauwery  dáfil,  iólifs.  Jnauwer,  erst  bineín  und  dann  über; 
dáhl ,  hinuntep;  tólifs,  zuLeibe.  Yon  widerlicben  Speisen  ,  Getrán- 
ken ,  Árzneien  u.  s.  w.  sagt  man :  ick  kón  't  ai  inauwer  fújn ,  wo 
das  Wori  Zunge  ausgelassen  ist.  YoUstandig  soUte  es  heissen:  ick  kón 
*tái  imawer  *b  Tmg  füjn,  iefa  kann  's  nicbl  bineín, über  die  Zun- 
ge bringen ;  ick  kdn  't  ai  dáhl  füjn ,  icb  kann  's  nicbt  hinunter 
bringen ;  he  hél  en  hiél  Fdt  fnll  Brái  tólifs  sét ,  er  hat  eme  ganze 
Schüssel  voU  Grütxe  zu  Leibe  gesetzt;  at)er  ite  wáll  me  iókfs,  er 
wiU  mir  zn  Leibe. 

.50.  TúfSjtU,  (d6#na.  He  ás  lágt  tófajtts,  er  ist  leiebt  zu  Fusse, 
gehtleicht;  he  ás  flink  tóbijiis ,  iímk  aui  deu  ikinGu  ,  huhm  tófájUc 
fallen,  eiocm  zu  Fussen  Men. 
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31.  Tógongs,  tótSgi,  1óÍtipi,áw't  Gláhí,  Túgóngs ,  in  Gang; 
dujn'e  Gaug  ,  im  Gange ;  ívát  mdujn  tógdtigs ,  wir  müssen  gehen, 
uns  auf  den  Weg  machen ;  fuhg  jo  Klock  tógongs ,  setze  die  Uhr 
in  GaDg;  iátigs,  in  Zug,  im  Zuge;  IqiU  hám  manjársi  tóügs  kámt 
lass  íhn  nur  mi  in  Zug  kommeD ;  he  á$  gá^jd  íátSg» ,  er  ist  gat 
ira  Zuge;  he  át  ám  't  Tog,  im  Zuge;  tókpt^zvL  Lanf  flelaen, 
Reissaus  nchiuen  ;  áw  'e  Cláhs ,  \ ou  glidden  ,  g\citeT\ ,  wat  dio 'e 
Gláhs  Imtujetif  etwas  in  Gaog ,  auíden  GliU  briogen;  nO  as  t  áw'e 
6iáh9,nnn  ist  's  im  Gange,  im  Fortrückcn;  dáHájnste  séttm  téluipi, 
á$  'e  Trmmel  hierdmt  die  Pferde  gtDgeo  durdi ,  aU  ne  dio  Trom* 
mel  hdrCen. 

32.  Tóháujmie,  hirriltt.  Tóltifujimc ,  w ortlich :  zu  Handen,  aber 
aus  eioem  engen  Bebállnisse ,  eiuem  Loche,  einer  Rinne  u.  s.  w. 
hervor,  aU:  kám  tóhm^imel  komm  hervor!  báhu  't  tóhmdnm 
fikigen?  hast  du  ea  herousgebradit ,  hervorgeiogeo  f  hbrm, 
heraiis. 

33.  'Aw  íiiimisljogte ,  fon  Ilíüu  i>tUew.  'Aw  mwensljóyLc ,  ohnc  alie 
Teranlassung ,  obne  einc  erkennbare  ürsache ,  ais :  he  féU  áw 
ñiinm$lí¿gtB ,  er  fiel  ohne  Veraolaasung  daxu»  h$  tiaiíg  me  é» 
áiwen^Sgt$,  er  sehlug  mich  ohne  die  geringate  Uraaehe  dain; 
dSt  kaum  áw  ñkmu¡jSgU,  ea  kam  yon  aelbat,  s.  B.  eín  Leibes- 
schadcn ,  ein  Seitenstich ,  eín  geschworener  Finger  u.  dergL;  fon 
hám  séllew ,  oder  auf  hám  séllew ,  von  selbst. 

54.  DUewm,  déUbáá,  Déleuták,  niederwega,  onterfaalb  des 
Weges;  dáfeddt,  unten  an,  entlang,  unten  langa  hin;  thin  wáí 
dür  't  Torp ,  untig  déíewáis?  sollen  wir  durch  's  Dorf  oder  unten  hinom 
geben?  délewáis  bogen ,  niederwegs  wohnen.  Das  Gegentheil  yod 
délebái  ist  bmwm  ám,  oben  um. 

3t».  Dáhián^,  erst  níederund  dann  hinein»  ala:  léid'tdáUé^iñ't 
l^fft  leg  es  in  die  SchuUade  nieder,  nd.  daal  in.  DihUa^ 
(untrennhar]  ist  der  eigenthñmliche  Ausdruck  für  einplumpen ,  ío 
Wasser  fallen  ,  ais:  he  féll  dahUwjn,  cr  |)iunjí)te  hinein  ;  bái  't  Shurre- 
luppen  háfiw  ick  ófting  ddhlm^n  wahn,  heim  SchlittfiGhuhlaufeo 
bin  icb  oft  eingebrochen  geweaen. 

36.  Xi^nílSngSp  ¡ángs^  üUbái.  *Ái^í¡angi,  entlang;  iSfigs,  laogs; 
úUbái,  gcrade  aus  und  zuglcicb  an  der   Seite  ven  ctwas  hio. 
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Davúoiiun  dic  Ausdi  ücke:  láiigs  'í  Tórp^  ütibai'l  J'óip,  und  'tTSrp 
áv^ttangs  gongen, 

57.  iim'^íns»  ám't  séllew,  faar  't  téilm.  ÁUe  drei  Worter 
bcdeuten  etwa:  (;erade  darum,  eben  deswegen  (dSn.  for  det 
sarame),  sind  aber  luiüberseUbar.  Anwendung:  iek  raisd  ám'i^ns 
tú  Sldmick ,  ás  jo  Cataiani,  dirr  sjonyc  shüujl,  ich  reiste  bloss  dcs- 
wegcn  nach  Schleswig ,  um  die  Cátala  ni  zu  horen  ;  dét  át»'- 
K/i»»,er  thul's  vorsátzUch,  aus  TroU;  laiti  unk  ám' ti^m  hénegonge, 
laas  ana  bloss  deswegen  bingeben;  ám't  séUew,  eben  deswegen; 
faar    séllew,  i.  darum,  9.  mit  in  den  Kanf. 

58.  Bur/aar ,  dirrám.  Dirr  faar ,  1.  daher,  deswegen,  2.  daiur  , 
und  davor  ;  dirrám ,  des)ialb. 

39.  Já  und  jal  /á  be^bet  unbedingt»i¿  oáes  jah  bedingt 
und  zweifelnd,  wie  das  danisebe  ja  und  jot —  Wáht  dám  gaar  di 
fliá.^  willst  du  denn  gar  nicfat  mit?  Antw.  Jah,  ick  Hew,  ick 
gong  dock  má ,  ja,  ich  glaubc  ,  ich  gehc  doch  mit. 

40.  Má  >ra//t',  mit  VViüen,  faarsaislick,  líOj^salzWch;  ám'Ujns,  s.  37. 

41.  Bei  Oruveránderungen  bat  man  meistens  beslimmie  ümstands- 
und  Yerhaltnissworter,  ais:  ám  tó  mán  Néiber,  um  su  meinem 
Naehbar ,  wenn  man  um  das  eine  Ende  seines  eigenen  Hauses 
gehen  luuss;  auivcr  tó  mán  Niiiber ,  über  zu  meinem  Nachbar, 
wenn  die  Tüureu  cinandcr  gegeiiuber  liegen  ;  auwer  tó  Náibai^l , 
über  nacb  ^iebüU ,  weil  der  Weg  über  's  Feld  geht ;  áp  ié  Náibá^l, 
auf  zu »  weü  man  es  sieh  dann  ais  bober  liegend  denki;  d&kl  iá 
NSrdrihssm ,  hinunter  nacb  Nordriesum ;  úU  tó  FSrétóft ,  weü  der 
Weg  dcm  Mccre  zuírchi:  iitt  auju'e  Kuch  oder  Kug ,  in  deu  Koog ; 
áp  áw  'e  Gást,  auí  dic  Geest  hiiiauf ;  ám  tó  Zónhálm,  um  nacb 
Lindholm;  dáhl  áw  *e  Strán^m,  binunter  auf  Nordsirand;  dar 
PóUwáirem,  naeb  Pellvorm;  ddM  áw  'e  HalUge,  binunter  auf  die 
Híalligea;  tó  Tunner,  tó  Flánsbmrig ,  naeb  Tondern ,  nacb  Flensburg. 
Andere  sind  wieder  wie  ira  Dculscben  ,  ais:  he  ging  Idrr  faarbái , 
er  ging  hicv  vorbei;  he  ging  faarbáimin  Húss,  er  ging  an  meinem 
Hauae  vorüber;  he  ging  mn  Hüss  faarbái,  er  ging  mein  Haus  vor- 
bei, übersprang  es,  nabm  esnicht  mit,  (ibersabes;  éai'sndflutrbái, 
es  ist  nun  vorbiei;  déU's  faairbái  mÁ  hám,  es  ist  aus  mit  ihm. 
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fiei  den  ÜmsUndswürtern  und  amstandswdrtUehen  Re* 
delbeilen  tíberbanpt  haben  wir,  nach  dem  YorausgegangeneD, 
fiMir  ooch  yon  der  SteUang  derselben  im  Satze  vnd  von  íhNa 

Verba]  uii&ácn  zu  andcm  Wórlerklassen  das  Wescntliche  anzu* 
fübrcn. 

Sie  stehen  namlid»  bei  Haupi-  nnd  Fürwdriem»  bei  Bestiin- 
aiuags-  «Dd  Zeitworteni ,  ao  wíe  bel  aligemeínen  Zahtwdrtera, 
und  swar  yor  oder  nach  denselbcn,  im  Satze,  ais:  GSdd  &Wm 

de  Ihre !  Gotl  allein  dic  Ehre  1  do  máusl  de  besonners  áujn  á<jt 
mme,  dii  mussi  dich  bcsonders  in  Ácht  nehmeo,  oder:  beamners 
d&  máuU  u.  6.  w.;  «mu»  hé  má»  jdr«l  ^n$m  kánU ,  weim  er  nnr 
erst  einmal  komint;  dSt  á$  ámentrSní  en  ÉUen  Umg,  das  üt 
ungcfabr  eine  Elle  lang;  dSt'sno  báU  en  ihr  simt,  csist  nnnbald 
cin  Jalir  hcr  fscil);  ddt's  baincíi,  ünf}fifáhr  Aag^dége  mnt^  es  ist 
beinabe,  ungcíahr  acht  Tage  her;  hewas  m  láiel  bedrówwet ,  erwíur 
em  wenig  belníbi;  jé  w¿$  mrem  biéhs,  aie  war  sehr  mild;  d&é* 
¡irihiBUekkA^,  es  ist  granlidi  kalt;  hewori  báll  érm,  er  wifd  bdd 
ann ;  jó  ás  Hti^étnim  flijltig ,  sie  ist  ungemein  fieíssig ;  he  kamt 
báll  y  dtn  en  láiel ,  mjame,  wás^  forligt ,  noch  élling  ^  nach  ijnscn, 
er  kommt  bald,  nach  einer  Wcile ,  morgcu ,  gcwiss,  víelleichti 
necb  beut  Abend,  noch  eiomal;  jó  tUirw  ml$lke,  sie  starb  nen- 
lieb;  ke  Hipp  khr  ámbáif  er  lief  hter  umher  und  hermn;  jo  M 
id  má,  sie  will  nlcht  mit;  áSt  Bri^  as  ép,  das  Btot  ist  auf; 
jó  Dóhr  ás  ap,  oder  amen,  dic  Tlnir  ist  aiif  oder  oífen;  de  Song 
ás  últ,  das  Licd  ist  aus;  de  llaujdd  ás  tvag,  der  lint  ist  weg; 
de  Ewjdd  ás  ¿w ,  der  Hut  ist  auf ;  jo  UuU  ás  auf,  die  Mütse  ist 
ab;  jo  Tidd  ás  ám,  die  Zeit  ist  um;  de  Dring  ás  má,  der  Koabs 
ist  mit;  de  E0nn  ás  noeh  á»  dderégge,  der  Hund  ist  noch  hinten; 
he  ás  noch  tábüinj,  er  ist  noch  ziirück;  de  Patirte  ás  tó,  die  Pforte 
ist  zu ;  ddt  Bmrd  ás  dwr,  das  Breit  is  durch;  jó  Shaahs  ás  faott 
der  Riegel  ist  Tor;  mam  Stáiwel  ás  ámi»,  mein  Stierel  ist  sd; 
he  ás  mynsl&ig^  er  ist  entawei;  jo  FtSg  ás  miwer»  der  Regen* 
schauer  ist  TorQber ;  he  ás  ánfóre ,  er  ist  yome  an »  n.  s.  w.  — 
Zusammengesctzte  Zeiten  bcwirkcn  cinc  andcre  Stelhing  des 
Umstandswortcs ,  ais :  he  ás  dilUtig  slürwen ,  er  ist  beute  gcstor- 
ben;  jo  sháU  ói^rmé  kkmmen  vése,  sie  solí  gestera  gdíomnien 
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seis:  iek  liakm  hám  9Íkt  ttign,  idi  habe  ihnniegeseheD;  iekhálM't 
de  iü  ifliag  tüd,  ich  habe  es  dir  achon  oft  gesagt.  —  Fángt  daa 
Uinstandswort  den  Satz  an»  so  folgt  daa  ZailworI  unmiltelbar 

darnach ,  ais:  kaurllicks  stürw  man  l-iddi'v ,  kürzlich  slarb  mein 
Yatcr;  má  wán's  ai,  mil  woiieu  síc  nichi;  wág  w¿9'r ,  wcg  war 
er;  m^net  sá»*$  áUiidd,  ungesogen  aind  aie  irntaet,  oder:  álUidd 
«w'a  dif^RiMl ,  immer  emd  aie  u.  s.  w.  FangoD  Mittelwdrter 
Oder  BestímmuDgswdrter  den  SaU  an ,  so  trítt  daa  ümelandawort 
an's  Ende  desselhen  ,  z.  B.  fornáigd  ás'r  oller^  ver^nügt  ist  er 
nie;  fáJu  bást  álUidd ,  unarlig  bist  du  iiumer  (uur  zu  Kindcrn); 
iUere  worl'r  íétieens,  alier  wird  er  auaebena;  üUMipen  bái's  aU 
kmgens,  auagesehlafen  haite  aie  eebon  ]£ngat;  fUid  daV  íftiiig^ 
gcputzt  ist  er  ofi;  naUiek  $mCi  éierem ,  neugieríg  sind  aie  sebr; 
áj^jnnen  sáns  fioch  ai,  aufí^eslanden  sind  sie  noch  nicht. 

§.  229.  Durch  die  Sieliuiig  der  Umslandswórter  wird  der 
Sioa  der  Rede  oft  verandert»  worauf  man  genau  achten  muBS,  s.  & 
da  áUiene  kaaat  ial  éSjn^  oder:  oUicne  dé  luuut't  d^,  oder: 
dS  kaasi't  aUiene  düjn:  du  alleín  kannst  es  thun;  allein  dukannst 
es  ihun,  und:  du  kauiist  es  alleiri  thun.  Wairáfíaj ,  man  JJrauser 
hü  lágeiit  wahrbAÍUg,  mein  Bruder  bat  gelogen;  mán  lirauser 
wttkráflig  Uigm ,  mein  Bruder  bat  íürwabr  gelogen.  Do  fcr- 
flutiiafitficAí  hdkst  bám  m  Sírig  spáltí,  du  vermutblieh  hast  ihm 
ciñen  Slreicb  gcspielt;  formausentlick  do  háhst  hám  u.  s.  w. ,  ver- 
muthlicb  du  hast  u.  s.  w. ;  du  ¡uilist  hám  formausenllick  u.  s.  w. , 
du  bast  ibm  vei  muthiich  u.  s.  w.  He  hél  Umg  ái  sláipen,  cr  bat 
laoge  nicht  geacblafen;  di  he  hét  l<mg  sUtipent  aun  de  au$eré, 
nicht  er  hat  lange  gesehlafen,  aondem  der  andero;  he  hét  ái  Umg 
tláipen,  er  bal  nicht  lange  gesehlafen.  Tó  ^rbed,  ái  tó  Láhsiggotig, 
zur  Arbeit,  nicht  zum  Müssiggang;  ió  ^rbed  ái,  tó  Láhsiggong, 
Arbeii  nicbl,  zum  Müssiggang.  Godd,  ái  de  Mánshc,  regieret'e 
Wrall,  Golt,  nicht  der  llenseh,  regiert  die  Welt;  GSdd  dt,  de 
Mánehe  regiereí  *é  WrdU,  Gotl  nicht ,  der  Hensch  regiert  die  Welt  — 
Obgleich  sellen  Wortvcrbindungcn  der  angeíührlen  Art  vorkom- 
men,  die  nicbt  in  beiden  Spracben  übereinslimmcn ,  so  giebt  es 
dofdi  immer  einaelne  Ausnahmen,  wie  z.  B.  der  Satz¡  «du  hast 
aueh  dieaea  geaagt/'  kann  im  Frieaíaehen  nicht  heiasen:  do  iáktt 
oek  dat  eaidí  denn  diess  ware  gans  krehslings  gesprochen;  son- 
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dcrn  es  muss  iieissen :  ock  do  hahst't  sáid,  oácr  do  ¡láhst'i  oek 
taid,  oder:  do  oek  hálist't  sáid,)e  nachdem  der  wabre  Sinn  ber- 
vorgeboben  werden  Oagegen  aber  wohl :  do  háhtt  ock  d&t- 
9tíkw  MÚI,  du  haat  aueh  dasselbe  gesagt,  wieder  ▼erschieden  voo: 
do  hahst't  ock  séllew  sáid,  du  hasl  es  auch  sclbst  gcsagt. 

§.  230.  Wenn  die  VVorier  wirr  ^  wo,  und  íodnne ,  wann,  so 
wie  die  meisten  mit  wirr  zusammengesetzien,  denSaUanfangea» 
80  Bleben  sie  aliemal  fragend»  ais:  mrr  ó»  ket  wo  iat  er?  mirr 
hahsí  waknF  wo  bist  du  gewesen?  frdg  Adm,  wirr'r  mhn  hU, 
frage  ihn ,  wo  cr  gewcsen  ist ;  wirráw  hahU  '¿  láid ,  woraul  hast 
du  es  gelegt?  mrráujn  hit  *r  'tféld?  worein  hat  er  *s  gefülU? 
wirrám  waht  ai  má?  warum  willst  du  nicbi  mil  ?  wirrdór  á»  kt 
riek  würden?  mrrauf  wtMl  dd  dSi?  wurrflm  kéme's?  wober  kan» 
jDen  sie?  wirrmi  háhtt  dal  mageí?  womit  hast  du  das  gemachl? 
mrrbái  haast  dát  wá/iseP  woran  kannsi  ciii  das  erkennen  ?  wirr/o 
wálU  't  briicke?  viom  willst  du  es  gebrauchen  ?  —  Wá/nm  kámi 
ióbáhgP  wano  korainst  du  aurück?  wánne  waht  rdÍM?  wann  wilkt 
dv  reisen  ?  u.  s,  w. 

%,  Bei  Fragen  setzt  man»  wie  iro  Deutscben,  oft  das 
UiiisiamJsworichcn  ai,  nieht,  ais:  imlit  ái  máP  haast  ai  gonge? 
ás'l  ái  so?  kófts  ick't  aurs  máge?  konnie  icb  es  anders  inaehen? 
kohst't  ái  aurs  máge?  waht  inkáme^  wahi  ái  inkámeP  kindat 
^jám  ái  tidipe?  ás't  ¿d  waxrf  kSn  de  Jonge  dáim  gaar  ái  kárkef 
waht  do  'í  me  ái  ságt  sédde  ?  nm's  ái  áhse?  mag  sie  nicht  essea? 
Jiéí's*t  ái  limvc  wajUt  hat  sie's  nicht  habcn  wollen?  —  Aueh  in 
Sátzen,  wie  fulgeiide:  horr  klauck  dó  ái  bást?  wat  do  ái  álki 
wiest!  wie  klug  du  nicbi  bist!  was  du  nicht  alies  weissl! 

§.  Wenn  man  durch  die  Worter:  «tul,  oÜer,  itíémaiai, 
ndn  und  fi^  —  nichts/nie,  niemand,  keiner,  kein  und  ketne  — 
elwas  Yurneint,  so  gebraucht  man  diese  Wórier  iin  Nordfriesischen 
bald  richtig,  bald  unrichlig,  ais:  tck  hahw  nijn  Gijl,  ndn  Ikck, 
nijn  Brüjd  un  Frünne,  ieh  babe  kein  Geld,  keinen  Kock, 
kein  Brot  und  keine  Freunde.  Aber  fehlerbaft  sind  folgenda 
Satie,  wie  man  sie  tiiglieb  und  aligemein  sprechen  bdrt,  ais: 
he  sáü  ollcr  nuU,  cr  sagt  iiic  niehts;  ho  wall  olier  nint ,  er  wili 
mmmer  nicbls;  he  hél  me  oller  nint  d^jnp  er  bat  mir  nie  oicbis 
gechan;  jo  wáll  oller  nint  sédde,  sie  will  nimner  niclita  sagen; 


(Mrr's  9Uir  nimmen  nie  niemand  xu  HaoM;  iek  háh»  oUer 
mn  Grámlauinner  tiUn,  nie  keinen  Gronlánder;  he  w^t  oller  nwl, 

er  wciss  nic  nichts  u.  s.  w.  Hier  míisste  slalt  fiiftí  —  wál ,  siatt 
memmen  —  /nilm,  uiid  slalt  naJi  —  au  oiler  en  sichcn.  Voii  i  eisenden 
dcutschen  Handwfrksgcscllen  babe  icb  índesscn  die  ^ordfriesen 
hierín  aoeh  übertreffeii  bdrcn«  indcm  «e  z.  B.  sagen:  da  ist  me 
kmer  nkht  su  Hause.  —  Dagegen  sprícki  man  inuner  ríchtig: 
he  ásái  inne,  er  ist  nícbt  zu  Hausc;  he  as  oller  üjU'e  Hühs,  crist 
nie  zu  llause,  odcr  nie  daheini ,  aoiiüern  abwescnd  ,  oder  airswarls. 

Dasselbe  gilt  von  verncineuden  Zeitworiern,  als:  forbijdden, 
verbieien;  léehnen,  leugnen;  íwiwweln,  zweifein;  far/tánnem, 
Terhlndern  11.  a.  w.  He  forhüjd  me,  ick*t  ai  á&jn  efUk^l, 
er  Tcrbot  mir,  dass  ich's  nicht  thun  solUe;  liier  müsste  ai  weg^ 
fallen.  Dagegen  sind  folgcnde  Salze  ricbiig:  he  forhljd  me  't  tó 
duhggen,  er  verbo!  mir's  zu  tbun;  ick  twiwwcl ,  düi'r  kánU,  ich 
iweifle,  dass  er  kommi;  he  loehneí^  dál'r't  mM  hét,  er  leugnet, 
dasa  er'a  gesagt  hat;  he  forhánwrt  ma,  dSí  tó  duhggen,  erverbin^ 
dcrle  micii  (darán) ,  es  zu  thun. 

ZueammenzteAungen, 

%  935.  Bei  TÍelen  üfDSlandawdrtern  finden  dieaelben  Znaam- 

menziehungcn  suui,  dio  wíp  bci  den  Für-  und  Zeitwortern  vor- 
gefunden  haben,  und  es  sind  bicr  wie  dort  die  Gcschlechls-  und 
Fürwdricr»  díe  abgekürzt  und  den  üiuslaDds-  und  Vcrhaliniss- 
wdrlem  angehftngt  werden.  Eio  angexogenea  e  steht  bier  ala 
Zetchen  fnr  das  inanniiche  und  weiblicbe  Geschlechl  und  fur  die 
Mehrheit,  so  wic  lür  dio  Fürworier  derselben  Gcschlcchter  und 
derseiben  Zahl,  anstalt  de,  jó  und  dá,  so  wie  für  he,  jo.  E¡n 
angezogenea  r  bezeichnet  díe  driile  Person  im  mannlicben  Ge- 
aehleeht,  und  verlriu  das  Fürwort  he;  ein  angefugtea  a  bezeíeh* 
net  das  weiblicbe  Geschlechl  und  die  dríUe  Personder Mehrheit» 
ansian  jo,  dá  und  ja;  und  t  das  sachlicbe,  anstalt  dat  und  hdt; 
ein  zugeíüglcs  m  vci'lrilt  das  Fürwort  htihm  (man  und  wer). 
Man  muss  die  angezogenen  Bucli&taben  immer  so  ]esen,  als  ob  sie 
mit  dem  Worte,  dem  sie  beigeselU  sind,  wírklícb  verbunden 
waren ,  wie  z.  E  ánjn'e,  lies:  matine:  umer'i,  1. unnert;  áw't,  I.  dwf; 
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ám*$,  1.  áw»;  vnm'é,  1,  mrré;  wirr'r,  1.  whrer;  <ürr%  L  dim; 
dkr'r,  L  áirrer;  ^'i,  1.  iNrrf;  i^jrr'i,  L  <ütr«;  wtrr^f,  L  «Ptrr» 
u.  8.  w.  —  Befspielc; 

ihr  ^      che:  iAr*c,    t/irV,    i/ír's.      i/ir'/,  ihr'm. 

sutU,     seil:  sunre,  sunt'r,    sunl'Sj   suní't,  sunt'm 

biU,     bis:  biUr,     biU's,    hiU%  biU'nk 

ót,      ais:  ás'e,     á$%     ib,  ái'm, 

hdrr,   wie,  weBúi  Mrr'e,  MrrW^  hürr's^  kSrr%  kdrr'm, 
ivirr ,    wo,  ob:      wur'e,    wirr'r,   wirr's,  wirr'tj  wirr'm. 
wánn,  wcnn:        wánn'e,  wánn'r^  wánn'$,  wánn'lj  wánn'm, 
(üfTy    da:  dkr'e,  ákrW,  dirr's^  dirrH,  dárr'm. 

^fvefuiiffi^.  —  He  kanm  ihr'e  Tidd  ám  wat,  er  kam»  ehe  d¡e 
Zeii  um  war;  t/b'V  dat  dai,  ehe  er  das  ihate;  jñ  tnStí  hár  járM 
áiijntijn,  ihr's  háme  kolis^  sie  musstc  siifi  erst  anziehen,  ehe  sie 
koiiiiuen  koiinte;  ihr's  dat  fungen  hdjfi,  bevor  sie  das  emplao^eD 
hallen;  ihr's*  t  fungen,  ehe  sie 'a  empfiagen;  ihr*m  kéme,  beror 
íhr  kommt;  ikr'm  ta  wdt  dU,  mSn^'  m  Mm  doch  jém  beHnke, 
ehe  mati  so  was  thut,  muss  man  sich  doch  erat  bedenicen; 
he  stóhs  ap,  ihf  t  Dái  wñrd ,  er  stand  auf,  che  es  Tag  wuid; 
ihr't  Eme,  vor  Abend;  Uir'i  áUclahs  wort,  ehe  es  zu  spát  wird; 
mU'e  Paashe,  seit  Ostern;  suní*r  m^'e  MáisHnge  lái,  aeit  er 
an  den  Masern  daníeder  lag;  smU's  ióbahg  ¡demmen  óa,  seitdein 
sie  zorfickgekommen  isl;  suni'í  enáid  hét,  seiidem  es  gesebneit 
hal;  suiU'ni'r  nint  fon  hierd  hél,  seitdem  man  nichts  davon  j^t  horL 
hat.  Ebenso  mil  horr,  wvrr,  dirr,  u.  s.  w.  Bti  dea  ubrigcn, 
die  auch  ais  reine  Yerbáltnisswdrier  steben,  finden  wir  uur  die 
beiden  Geachlechtazeícben  e  nnd  t  vor,  ais:  d«'l  Ekre^  auf  den 
Aeckem;  dia'e  Shé»,  auf  dem  Tiscbe;  unner'e  Bank;  unner*t 
Wánningj  Fcnsler.  Das  Woi  Lchcii  ás  (ais)  bekommt  im  weiblichen 
'Geschlecble  und  in  der  Mehrheii  kein  wcilercs  Gcschlecbtszeicbeu, 
weil  es  síeh  sebón  auf  a  endtgt;  át  dirr  w&hn  háiy  ais  sie  da 
gewesen  war;  óa  dat  e&iden^  ais  sie  das  sagten»  u.  s.  w.  Das 
Zeilwort  gicbt  hier  allemal  die  Einheit  oder  Mehrbeit  cu 
kcnnen. 


NEUNTES  CAPITEL 


DAS  VERHÁLTNISSWORT  (Praepositio). 


%.  Dfts  Yerhaltnittwort  ist  eigenüieh  ein  UmsCandswdit» 
bai  aber  das  Eigene  an  sieb ,  dass  ea  Gegenstande  mit  einander 

¡n  cin  gcwisses  Verhallniss  sctzt ,  uud  iiuL  den  Endungcn  e,  í, 
Muá  en  verbunden  wird ,  ais  Zcichen  des  Gesclilechls  und  der 
Zalil,  ais:  áw*e  T&e,  auf  der  Diele,  dem  FussbodeD;  áw'í  Húss^ 
auf  dem  Hause;  áw*e  Bühmnget  auf  den  H&naeni; 
auf  ein  Haar,  n.  s.  w. 
Die  Verhalinisswüi  ici  ¿iiid  folgendc: 

1.  Áanc,  ohne;  2.  ánádre,  hinier»  hinten;  ^,  ánfSre ¡  vov »  voroe, 
Tnran;  4.  ám,  um;  írtmuÉiii»  ríngsum;  5.4f^>  z'i»  in,  an,  engl.  at; 
áfS^,  uüijli,  daíitajUf  6.  áp,  auf,  in  die  Hdhe;  ápáw,  aufatif; 
ápám,  aufum;  ápbái,  aufbei;  7.  mf,  ab,  yon,  dan.  af,  engl.  of; 

8.  áujn,  iii,  ein,  hincin,  an;  iniiujn,  ü;>diyM,  ámáign,  faaraujn  ^ 
bánneáujn,  dáliláujn;  9.  auwert  über,  dan.  und  engl.  o  ver,  nd. 
dwer;  ápauwer,  déhlauwer;  auwe/W,  auweryn,  auwerfaar,  batt» 
venauwr,  oben  über  u.  s.  w.;  iO.  amerfaar,  gegenüber,  nd. 
owerfdr ,  dan.  overfor,  engl.  over  against;  li.  auwerijn,  übergegen  — 
auch  gcgenüber.  li.  áw,  auf,  am  Orle  beíindlich;  ápniv,  aufauf, 
dan.  op  paa,  engl.  upon;  i  3.  áwehirrégge,  dicsseit;  14.  áivejanner- 
égge,  jenseit,  auch  tánjante  ^  engl.  beyond;  45.  búawenam,  oben 
anf,  nd.  baawen  op,  dan.  oven  paa;  16.  baaumet  oben.  nd.  baa- 
wen,  engl.  aboye;  auch  oberhalb;  47.  bái,  bei,  nd.  bi ,  dan. 
▼ed ,  hos,  bi ,  engl.  by;  18.  bánne  ^  binnen,  innerhalb;  Vyhdnne- 
faar ,  innerhnlb;  20.  butlc/áar ,  ausserbalb;  büUehüi,  bülteáw, 
búUeám;  SI.  dór  (ddhr),  durch,  nd.  dor;  SSL  déleboi^  unterhalb; 
éüeámt  unten  um;  23.  éfier^  dan.  efter,  engl.  aíter;  24.  /oor, 
▼or  und  fitr,  dan.  for;  St^nMáhs  faar ,  anstatt;  25.  faanutm, 
ausser,  ohne;  20.  fon,  von ;  27.  faarbái,  vorbci;  28.  formiddclst, 
vcrmiitclsl;  29.  hániin ,  gegen ,  engl.  against;  besonders  von  der 
Zeii ;  dO.     ,  gegen ;  i^p^ ,  gogenan ;  at^nt/^ ,  engl.  against ; 
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áilpUmM^t,  eDtgcgen;  5i.  Idnys,  langs,  dan.  langs  med»  eogK 
aloDg»  aloDgst;  32.  f»¿»  mii;  55*  naúl,  náehst;  iánáist^  lunSchst; 
fteütbaiy  ndistéfter;  54.  «nrI,  altd.  sídI,  dan.  siden,  engt.  sinee; 

35.  tú,  zu,  nd.  to,  engl.  lo;  56.  tóáw,  zuwaris;  íómá ,  ¿iwtó , 
I.  auf  zu,  auf  los;  2.  ais  Zygabe  (elwas  bekommenj;  túwáddenie , 
znwider;  57.  ÜU,  aus,  dan.  ud,  nd.  ut,  engl.  out,  oul  of ; 
üUbM,  ÜUpkar,  Útíám,  ÚUáujn,  \íUtá/»,  útÚSngi,  ÚUauf,  útíauaer; 
38.  trois,  trotz,  dan.  trods;  59.  utmer,  unter;  unn$rmádde, 
unnertm;  40.  in,  cin,  dan.  ind ,  engl.  into;  indujn. 

§.  255.  Da  díc  Yerhallnissworlcr,  iju  eigcntlichen  Sinne  ge- 
braucht,  immer  Raum-  und  Zeítverhaluiisse  anzeigen,  so  kóimte 
díe  ADzahl  derselben »  durch  eine  Menge  einfacber  und  zusain* 
jnengesetzter  Umstandsworter,  weiche  diese  Yerballnisse  bestim* 
men ,  noeh  bedculcnd  vermehrt  werden ,  was  hier  abci'  über- 
flüssig  sein  würdc ,  indem  das  Wichiigsle  davon  bereiis  vorge* 
kommen  wi,  Wir  wolleo  daber  den  Gebrauch  der  Tontehenden 
bier  etwas  niber  kennen  leineiu 

236.  ^ÁWf  auf;  dan.  paa,  engl.  o». 

i.  ^Áw  bczeichnct  ersllich  dic  cberc  SlcÜc  eines  Gegenstandcs , 
wo  sích  etwas  befindet,  ais:  áw'e  Báirty;  de  liálle  láit  áw*t 
EAss;  he  féU  áw*t  íss;  jó  gongt  áw*e  Slraate;  áto'e  Sl^nM^  auf 
dem  Pflaster;  aw't  FáJH,  dem  Felde;  áw'e  ISft,  deno  fiodeo;  Ae 
á$  ¿wV  Jagt»  he  láü  áw*e  ^uhg,  á»  aw't  ShéU^l,  ist  auf  der 
Scliule,  /le  sdlt  me  áw'e  Régg ;  ick  s¡ki¿  uiv't  Klavier ;  he  as  im^'e 
Baaiit  áw't  Spór,  áw  sin  Pláss;  dá  Siaire  áw'e  Hámmeíy  am 
Himinel;  he  hU  nijn  Kluhse  áw'e  Kropp,  er  bat  keine  Kldder  am 
Leibe;  íte  etM  áw'e  Spring,  er  steht  auf  dem  Sprunge;  Shur 
éiff'e  FájU  héwenf  Schuhe  an  den  u.  8.w.;  dSt  Burk  áw'eBuhmmt 
die  Rinde  am  Baume;  jo  stónt^  láit,  bláfl  áw  ijn  Sldhs ,  sic  slelit, 
liegt,  bicibt  auf  einer  Sielle;  dáí  Mili  ás  áw'i  Üch  kláwet,9^ 
die  Wand  geklebt;  huhm  áte  utát  bránnenf  sieh  ao  etwas  brenneo; 
he  tíeti  áw  ián  L&ekset  áw'mí  Sóng»  er  lerat  an  seiner  Leetion, 
an  einem  Ltede;  dá  Hingfí  áw'e  tokr,  die  Ángeln  an  der  Tbdr; 
jó  Tánn  iaU  uw  'e  Jlijlfhij  ,  dic  Tonne  liegt  auf  der  Ne¡i(e;  Ddhser 
áw't  fírújd :  áw*e  Dvwje  wéseti,  in  oder  auf  dem  íiockncn  sein; 
éw'e  JHek  Aotre»,  auf  dem  Deiche  fahren;  áw'l  Wáheer  tUIem, 
auf  dem  Wasser  (reiben;  ám'e  ¡eeft  Hw^,  sur  Linken;  áw'm 
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Spicker  hingm^  an  elnem  Nagel  haogen;  áw*é  BSn  drégen,  anf 
'  der  Bahre  Iragen;  áw*e  Shémmel  riáden,  auf  dcm  Schimmel  rehén; 
áw'e  Sidd  ládden,  auf  der  Seite  liegcn;  áto'n  Shap  báffqen^ 
an  einem  ScIiifTe  baueii ;  áw'eit  HóltS  prágclut  an  einciii  Sirunipíe 
sirickcn ;  áw'en  Bráif  ahritvwen,  an  eincm  Briefe  sehreiben;  ddt 
tháid  áw'en  Sondáis  es  gescbah  an  einem  Sonntage;  déU  ás  ¿w'l 
Wark^t  áiwH  Apathek,  áw't  Páíthüt$  tó  fuhgfjm;  huhm  áw*m 
Knóppnéll  riwwen,  sich  an  eincr  SU'cknadel  riizen ;  áw'e  Kóst  hái 
huhm  wéseti,  bei  jeiuand  in  der  Kost  scin.  Dat  ás  áw'en  Ritrjc 
mi  hám,  i.er  faseU,  redet  irre;  2.  cr  ist  gnnz  berunlcr ;  áw  uhU 
Imh&tt,  ohmen,  pÜttM^  biaasen,  hieren  ^  sluiiggent  f&Uen  n.  s.  w.» 
auf  eCwaa  banchen,  athmen,  puslen,  blasen,  horen,  sehlagcn» 
fühlen. 

2.  Eigentlicb  und  uneigenlHch  bezeiclinet  áw  eine  Richtung 
aul  eineu  Ort  zu ,  oder  auf  einen  Zcitpunkt  hin ,  und  erleídei 
eine  manñigfallige  Anwendung ,  ais :  he  á$  áw'e  WitUer  beíógt^ 
er  ist  auf  den  Wiñter  bedaebi;  he  jSgeí  sin  áw't  Cíárs, 
er  Ircibt  sein  Vieh  aufs  Gras;  áw  ¡tu/m  iáiwen,  auf  jcmand 
warlen;  he  lórret  áw  jdhr  Prihsse,  er  lauert  auf  ihcui  c  Prcisc ; 
(wlá¿U  de  áw  Gmld ;  áw  de  Luwe  ás'r  kráslcnt  ^  auf  den  Glaubca 
íst  cr  getauft,  worllieb:  geekiis¡tnel\  áw  din  ürd  wáll  iek*í  waage, 
auf  deín  Wort  wiW  icb's  wagen;  he  l^nt  áw  Panijn,  er  leiht  auf 
Pfandcr;  he  baurigt  áiv  vían  Nome ,  er  bnii^t  auf  rneinen  Ñamen; 
áw  wát  üglen ,  auf  elwas  achtcn  ;  áw  huhm  siiéiien  ,  Hwwen^  auf 
jemand  scbelien ,  keifen ;  he  ás  wricss  áw  me ,  er  ist  hosc  nuf 
micb;  dat  ging  áw  gauhe  Lóek,  das  ging  auf  gules  Glück;  áw'en 
hfmll  hárnen ,  auf  einen  Einfall  geratben'^;  áw  Bedrégerái  tSnken , 
auf  Beuicgcrci  dcnkeni  sldilH  áw  lien  Daalere  ávjn^  cr  schiágt 
es  auf  zchn  Thaler  an;  dáí  gongt  áw  Düss  an  Lawent ,  das  geht 
auf  Tod  und  Leben;  wát  áw't  Apbdd  sétten,  etwas  zur  Ycrsteige- 
rang  (zum  Áufgebot)  slellen;  áw't  jirhed  gongen;  forpákket  áw 
wát  wese»,  erpicht  auf  etwas  sein;  áw  ijüsk,  áw  dSmhf  áw 
hollávjnsh,  áw  frásh,  íiw  aingelsh  ,  auf  dculsch  ,  dünisch ,  holISn- 
disch ,  fricsiscli ,  cnglísch ;  áw'en  Práck  drawen,  auf  ein  llaar 
treffcn;  áw'e  Iréd  Hát^n,  aufdiedrille  Uand;  jágáwhám,  treibe 
ibn  an;  wát  áw  íó  káwwen  héwen;  áw  sin  í0Ue  Dége,  auf  seine 
alien  Tage;  he  fnhrt  áw  Hellmim^  or  (ahrt  auf  Holland;  á»  iSnge 
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lédden,  der  Lánge  Dach  legen;  áw  iwárrs,  der  Qaere  nach;  üw*e 
Shradde,  auf  der  Schrige;  áw'é  GkhH,  áw'e  Fhuat  spalen,  auf 
der  Geigc,  auf  der  FIdte  spielen;  do  tást  ai  áw  dán  Sirágt  bíst 

niclu  bei  Launc;  ílw'e  GUí/is  wésen,  im  Scliub  sein ;  jó  Dóhr 
stófU  áw'e  Kíamk,  dic  Tliür  sieht  angclchnt,  auf  der  Klinke; 
aw  Mjdá  finnen,  Raili,  Auswcgc  finden;  o»  hultvmn  Post  wém, 
auf  seinem  Posten  sein;  áw'e  Lájngdet  auf  dieLange;  amAogeñé^ 
auf  acht  Tage;  áw'tñ  Ihr,  auf  ein  Jafar;  á»  árkm  FSU,  auf  jeden 
Fall ;  áw't  Rédküss,  auf  dcm  Ralhhause;  forlájll  de  (hr  me,  áw 
hárn^  vcriass  dich  auf  mich,  auf  ihn.  Abwcichcnd  sind  folgende: 
he  ás  áw*e  JSáigde,  in  der  l^íahe;  hmrr  gimgí*t  áw'e  Nint^í 
naeh  weleber  Melodie  geht  es?  áw'e  Lágíe,  auf  eine  leíebte 
Weise,  leiehten  Fuss;  áw*«  Máll,  auf  der  Hitte;  áw'e  Nin-égge, 
diesseít,  iiaijt;i-;  utv  'e  ivuldcrégr/c ,  jenseit,  weiter  ab;  áiv't  ndist, 
auf's  nachste;  áw*t  bési,  auf's  bcste;  he  láU  hám  áw'e  Sprákh, 
er  legi  sich  auf  die  Sprache,  oder  auf  die  Sprachen;  im 
DSnischen  legt  man  sIch  darnach  [efier] :  ai  Iñggé  ág  efler  FííIm* 
dtahemet  stch  auf  die  Wissenscha fien  legen. 

§.  237.    Apau) ,  auiauí,  dan.  op  paa »  cngl.  upo7i. 

A'p  bezeichnet  immer  die  Ricblung  nach  oben  und  áw  hicr, 
íd  diesem  Gomposilum»  das  auf  der  Oberflácbe  eines  Gegenstaodcs 
ruhende  oder  sieh  befindende ,  woraus  sieb  xugleieh  das  aufastf 
erklart,  wo  das  erste  anf  die  Ricblung,  das  zweite  den  Ort  des 
Hiiigclangcns  und  da  un  des  f^efíndens  bcdculet,  wo  wir  im  Deut- 
seben  bcides  zugleich  durch  den  vienen  Fall  bezciclinen ;  auch 
kann  ápáw  immer  nur  von  wirkiicben  Dingen  oder  Gegenslándcn 
im  Raume  gebrauebt  werden^  ais:  hélp  me  ápáw'e  Héijnstf  hflf 
mir  aufs  Pferd;  he  ás  ápáw*e  Ldft  gitigen,  er  istbinauf  auf  den 
Boden  gegiingen;  ápáiv'l  líuss,  uufs  Haus;  ich  iváll  ápaw'e  Bairig, 
ich  wili  auf  den  fierg  (binauf).  Vergl.  ápajlt,  ápáujn,  ápbái, 
ápijtt,  ápfaar,  ápauwer,  ápumner:  s.  §.  227,  8. 

§.         Anif  um« 

Amy  um,  steht  I.  wie  im  Deutseben,  ais:  ám't  Büss  gongen; 
áiu'l  Jlaad  hinnm;  huhm  úm't  Liff  ñamen ,  jcmand  um  den 
Lcib  fassen ;  dm  Gnáhse  bádden ;  ám  Gijl  spúien ;  ám'  e  Ihre 
kémpen,  nm  die  £bre  kampfen;  am  Gunsí  bádden;  im't  Bógt 
Mrídden;  ám'í  BHn  an  Din,  um's  Mein  und  Deio;  ám  FerlSf  fhigen. 
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um  Erlaubniss;  já  sfrawe  ám  en  Urd,  sie  slrciten  um  cin  Wort; 
hmrás  *t  de  ám'í  Hárt?  wie  isi's  dir  um's  Herz?  dat  vías  ámjóiél* 
lem  Tidd,  es  wftr  um  dieselbe  Zeit;  de  Haupp  seU  ám*e  Tám^ 
der  Reif  síut  um  die  Tonne;  ám*e  Bjám  kieken,  um  die  Ecke 
guckcn;  ám'c  Wüjl  fjuwjm^  um  den  Wcilici*  gehen;  dm  alies  áujn'e 
Wráll  ái,  um  ullcs  ín  der  Welt  nicht;  he  gálU  ám  sin  Bauck ,  er 
weint  um  sein  Buch;  dat  grdmt  me  ám  de,  es  gramt  mich  ura 
dich,  Oder:  da  dauerst  mich;  ám  mnt  an  wihsser  mnl,  um  niehts 
und  wieder  ní«hts;  dm  mU  sqjoken,  um  etwas  suchen;  ám  kuhm 
wésen^  um  jcmand  scin. 

2.  Bezeichnci  ám  eínen  YcrlusL,  cine  Bcraubung,  ais:  ám'tLiff 
kámetif  um's  Leben  kommen;  ite  kámt  ám'n  HdU,  er  kommt  um 
úm  Hals;  he  hét  me  ám  alies  hrSgt,  er  bal  mich  um  alies  gebracht. 

5.  Steht  ám  für  von,  nach,  ais:  he  driemd  ám  gáujllm  Bairige , 
ihm  U'iiumltí  voii  goldciien  Bergen;  hél  grúít  Tótjte  ám  hám  sél' 
Jíew,  cr  hat  grosse  Gedankcn  von  sich  sclbcrj  háhsl  wdt  ám  'c  Krick 
hierd?  hast  du  etwas  vom  Kriege  gehorl?  jd  snakeien*r  ám,  sie 
spracbeu  da  von;  wvrr  ségst  ám?  oder:  ám  mí  ségsí  doF  um  was, 
oder  wornach  suchst  du?  iek  eájk  ám  mán  Stoek,  um  oder  nach 
meinem  Stock. 

4.  A'in  JJaiem,  ám  Naglem,  ám  Máddáiem,  ám  Énnem,  ámMjár» 
fim,  ám  Sámmerem,  ám  WofUeiem  u.  s.  w. ,  am  Tage.  oder  des 
Tages,  in  der  Nacbt,  oder  des  Ni^chts,  des  Mittags,  des  Abends, 
des  Iforgens,  des  Sommers,  des  Wínters. 

1).  í  cnicr:  Jo  Treel  ¿¿¿¡¿1  iHnám  hár  séllcw ,  dic  Tríele  (runde 
üachc  Scheibe)  iáuft,  rings  um  sich  selbst;  dá  Buhmine  stuujnne 
irinám  'l  Müss;  ámentránt,  ungefáhr.  Umstandswórtlich:  kier  ámí 
kehre  um!  ¡nm  de  Dauck  ám,  binde  das  Tuch  um;  dm  an  dm» 
um  und  um ;  fie  de  ám,  zieh  dich  um;  m  de  ám,  sieh  dieh  um; 
he  jéft.*r  jiííí!  um  ,  er  gicbt  nichls  darum,  raag  es  nicht;  do  sndkesí 
trmavi,  du  sprichst  rundum ,  im  Zirkcl;  daber:  dát  Tnnnamsnakf 
der  ñundumsehnack;  de  Trinnámmaker,  der  RundumschwáUer, 
und  das  Yerbum  trinnám  'eruken,  so  wie  das  Subst.  de  Tnnnám  'e* 
ruk,  wdrllicb:  der  Rundumdeosehober.  —  Am*t  lést  kámt*r  doeh, 
endlicU  iiiul  /ulcizt  ii.  s.  w.  A's'r  wdt  ám?  isl  etwas  daiaii^ 
naqilicii  wuhrcs  an  cincni  Gcrüchtc.  Jo  Tidd  ás  ám,  dic  Zeil  i&í 
um.  — r  A'm  tó  faaie  t/ir,  ám  so  faale  mórr,  lágtere,  ifábeere. 
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hijnnere,  um  so  viel  ehcr,  iiichr,  leiclitei  ,  bcsser,  scblechter; 
ám  m  Stúnns  Tidd,  dm  Aageáége,  ám  en  Aagedtfje ,  oacli  Verlauí 
eíner  Stuadc,  nacb  acbt  Tagen,  nacb  etwa  achí  Tagen. 

Díe  A«6drdcke:  du  hlittest  es  um  ein  Haar  (breit)  getroffen, 
iiD  einen  Tag  su  spat,  um  eínen  ZoH  su  kura  u.  s.  w.,  kanu  man 
wdrtlicb  nachbilden,  und  auch  ám  hier  weij^lasscn,  ala:  dát  'a  ám 
en  hiél  Élleii  alteldng ,  oder  en  A  lien  áltcUmj. 

%.  259.  'Aw,  fon,  auwer,  éjíer,  bai  uud  faar  sínd  in  vcrschicdcncn 
Beziebungen  mit  ám  sinnverwandC ,  ala:  he  galU  ám  sán  BroMm 
uud  Aa  gálU  autoer  9án  Brauter ,  cr  weint  tim  seinen  firader ,  weil 
er  ihn  Terlonsn  hat,  UDd  er  weint  úber  ihn,  weil  dieaer  ibn  etwa 
Veleidift  bat.  A'm  m  Urá  und  auwer  m  ürd  sirémm,  um  und 
über  cin  Wopt  streiten.  in  wat  fragen  und  é/íer  wdí  fragen , 
um  und  nach  elwas  fragen.  Ick  frdfj  *r  nint  éfler,  ich  frage  nícbts 
damacb;  dat  kdn'r  menitU  ám  shylk,  ich  niag  's  nicbt,  aebere  micb 
Biebt  danim.  Háfut*r  wát  ám  kierd?  baat  da  etwas  darüber 
eifabien?  háhit'rwát  aufMerd?  baat  da  selbst  etwaa  daTon  mit 
angehort?  háhit'r  mU  flm  hieráf  bast  du  überbaupt  dayon  spre- 
chcii  horen?  ick  hierd't  auf  /¡ám ,  uiíiiiiLiclbar  von  ihm,  aus  sei- 
nem  Munde;  ick  hierd't  ám  hám^  es  betraf  ihn;  ick  hierd't  fon 
hám,  irh  borte  es  von  ihm  sageo,  andere  sagten'a  von  ibm.  Ám 
tpvít  tájehen  und  éfitr  wáí  a^jekm,  um  und  nacb  etwaa  sueben; 
ám  huhmfen  Ihre  káayfe»,  um  aeine  Ebre  kampfen ,  díe  Ebre  ist 
bler  das  su  erríngende  Ziel;  faar  tán  Ihre  etridden,  fdr  aeine 
Ehre  streiten,  iiu]  sie  zu  bewahren,  oder  um  sie  nicht  zu  ver- 
líeren;  ám  en  Daaier  gongen,  um  ciñen  Thaler  gehen,  ihn  zu 
bolen:  faar  en  Daalcr  gongen,  iim  ibn  su  verdienen;  hái  en  Práck 
drawen,  um  ein  Haar  breit  treffen;  áw  en  Práek,  auf  ein  Haar, 
gemde  auf  den  Punkt  ^'m  en  tíneí,  nacb  einer  kleinen  Welle; 
Sfter  en  ¡áiei,  dasaelbe;  faar  en  títiet,  so  eben;  ám*e  Naurde,  ám*e 
Sühsse^  Wéste,  uáale^  gen  INurdcn,  nacb  r^ordeo.  Suden,  Weslen , 
Oslen. 

§.  240. 4fl^;  áliik,ad,  englol. 

JjU  steht  4.  für 011, ais:  dlrr*a muí  ajU  /tdm,  es  ialnicbtsan  ibm; 
sweideutig.  Dírr 'a  nmt  ñjU  de  Sáihs,  es  isi  niebts  an  dem  Kaae »  beissi 

entweder:  er  taugt  nichls,  oder  er  ist  sokiein,  dass  er  niebts  ver- 
scblagt.  —  Eine  von  den  beiden  Bedeutuogen  bat  q^U  immer,  sobald 
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es  üi  dieser  Verbinduni^  yorkommt ,  and  es  ist  dann  aus  dem  Zu- 

sammenhange  leicht  zu  erkennen,  welcher  Sinn  jcdeüüiüi  gclien  solí. 
Zwei  Beíspiele  küimen  diess  emleuchteod  macheo ,  ais :  horr  gonyt  't 
denuidá»tiáieFlaii{)dríwii'er?  wie  geb^s  dir  mit  deinem  neuen  Pflug* 
treiber  7  Antw.  de  Jonge  á»  gauhae  nSg,  aun  he  á$  man  w  i4iU4m  klkn, 
dkT*8  nkU  hám,  der  Junge  ist  gat  genug»  aber  er  iat  so  kl«¡o 
und  dünn;  es  ist  nichts  sd  ifam.  —  Hier  ist  der  Wille  des  Knabea 
gut,  aber  es  fehlt  ihiii  aii  Fleisth ,  Knocben  uiid  Ki  aÍLcn ;  dan* 
der  er  ikke  noget  ad  ham.  Aber:  horr  hagei  de  dan  iiáie  Béknágl? 
wie  gefáUt  dir  deía  neuer  Bauknecht  (tirossknecht,  Ackerknecht)? 
Antw.  dat  áe  en  groUen  mhtígen  Sjárt,  aun  dtrr'e  aun  nint  éijU 
hám,  es  ist  ein  grosser  wáhlíger  (starker)  Kerl,  aber  ea  ist  sensi 
niehts  an  ihm.  Das  erste  aun  im  letsten  Naobsalae,  welcbes  stait 
aber  slehi ,  ist  ganz  ionios,  das  zweiie,  iür  autuiL  oder  übrigem  ^ 
ist  dagcgen  slark  belont. 

2.  Slelit  üiti  bci  Orlsverháltnissen ,  wo  es  dann  entweder  das 
Befindea  an  cinem  Orte,  oder  das  Bestreben,  nacb  demseliten  su 
gelangen»  anzeigt»  ais:  Ae  ds  éjU'e  Eúhs,  engl.  hs  is  ai  heme; 

* 

Sjtt  ühe,  bei  nos,  in  unserm  Hause;  ajit  Járringe,  bei  encb,  enrar 

Faniilic;  adujare,  bei  ihnen;  iijlt  Pré&ters,  in  des  Predigers  Uause, 
beim  Prediger;  áju  Faageds,  beim  Vogte;  ájtt  Méllers^  bcim 
MuUer ;  Kriemmers ,  zu  Kr'ámers^  Auch  nennt  man  bloss  die 
Vomainen  der  Hausbesitaer»  und  sprícht:  ^iU  Siewerts,  iju  Géshmtt 
éÜtt  Memmens,  ^iu  Sánhen»t  u.s.w.;  ¿üu  fmkm  káhsi  wahn?  bei 
wem,  in  wessen  Uanse  l»st  du  gewesen? 

Bewegung  iiacli  einein  Orle  zu,  ais:  kaummen  in  ajtt'e  Vohr , 
ájU't  Wámmg,  ájlt'l  ^hk,  ájU  t  uálkettier,  sie  kamen  ein  durch 
die  Thür,  durch  's  Fcnster,  durch  '&  Scheunentbor,  dureh  die  £r^ 
keriuke;  Wénning  insiége»^  engi.  lo  mtUr  al  ihe  inndov, 
dan.  ai  elige  tnd  ad  Vinduet,  Jjtt  httkm  Wien,  engl.  ta  laugh  ot 
one,  dan.  al  lee  ad  Een ,  über  jemand  lachen.  Apajtt'c  Bairig 
ijúiujcn ,  den  Hcrg  binan  gehen;  dáfilájíí'e  Bairig,  den  Berg  herab; 
ápajll'i  Vch  kriepcn ,  dic  Wand  iiinan  kriccbcn  ;  ddt  shrát  qjU't 
fjnne,  es  sdirciiet  dem  £nde  zu;  ^jU't  léei,  engi.  ai  lasí;  i^*t 
méaneí,  engl.  at  leaeí,  wenigstens.  Umstandsworllicb  bei  trennbaren 
Zeitwdrtem:  wéU  gongt  de  ijU?  was  ficht  dieh  an?  dio.  hvad 
(jaaer  der  ad  dig?  hórr  drégst  de  d^U?  wie  gcbehrdest  du  dich? 

40*» 
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hier  c^U !  merk  auf ;  he  wjet  idltiúd  ajU ,  er  slrebt  imnier  fort. 

^  24i.  Mehrcre  andere  Verhüllnissworfcr  siiid  hier  sinnvcr- 
wandt,  ais:  dMtfn,  aimiin*,  lurf,  áp,  6at>  át»,  ais:  he  os  qfU'e  Hühst 
er  ist  zu  Haase i  he  i$héi*e  Büht,  er  ist  in  der  Heimalh ,  nichi 
auswartig ;  ájtí  hnhm  Uíltm  und  oimer  wat  UUem,  éfUr  w&t  laken: — . 
Iví:  ¡ilk  ñjU  de ,  dich  bciriírt  das  Lachen,  aber:  ick  Idk  dirr* 
auwi-r,  ddt  du  de  ao  da6i>j  üjiUltéjjst,  ich  iachc  daríibcr,  tlass  du 
dich  so  tiánisch  belragst ;  éfl&r  huhm  laheUf  würde  heissen,  die 
Laehe  eines  Andern  naehabinen,  oder  ibm  nacbiacben,  wenn  er 
we|fgÍDge.  So  siod  aucb  die  Ausdracke;  01911 'I  fjmu,  d^'l 
hái't  ^né,  dem  Sinne  nach  versebieden:  di^ft'l  fjtme,  im  Ende, 
ajtt  't  ¡Jnne ,  gegen  das  Ende  zii ,  bái  't  Ijfine ,  beiin  Ende ,  und 
zu  Ende.  Vcrschiedene  Ausdrücke  siod  aucb:  ^¡U'i  Lésl,  áiyii'í 
Lést ,  áw'l  Léil  und  um  I  Lést. 

Apaitt,  binan»  ápdw,  binauf;  dahi^jU,  auf  der  Flacbe  abwárts, 
dShlwf,  berunter,  yon  eüiem  erbabeneo  Standpunki;  ¡(¡Uhár- 
lun,  aufmerken,  um  etwas  zu  fasaeo,  áphárkenf  aufhorcben; 
aufnuirjen,  mág  auf\  strchen,  dass  man  fcrlig  wird;  en  Sage  mif- 
mdíjen  ,  cinc  Sache  mil  jemand  abmacheu;  ^^ugen^  auiiaiiead, 
stetig  ion  arbeiien ,  aber  ohuc  íuúg, 

242.  Auf,  ab ,  von ;  dan.  af,  engi.  of  und  off. 
I.  Áuff  Yon,  ial  mil  fm  am  naebsien  verwandt,  und  beisst:  na- 
miltelbar  von ,  ais :  dat  Brüif  fon  mán  Brauser  fúrtg  ick  auf  mm 
Dogter ,  den  Bríef  von  ineinem  Bruder  erhielt  ich  aus  den  Hán- 
den  meiner  Tuciiter;  de  t'iddor  hall  faale  auf  sán  Salín,  der  Valer 
ball  víel  auf  seinen  Sohu ,  hat  íhn  lieb;  de  liánjdd  auj  'i  liaad 
«dflMfiy  den  Uul  vom  Kopfe  nebmcn;  he  dái'l  auf  iin  átemHiiUiug, 
er  tbat  es  von  selbst»  aus  eigenem  Antriebe;  wdrtUcb:  von  seinem 
eigenen  Gebeisse;  he  baurigt  en  Daaler  auf  me,  er  borgie  einen 
Thalcr  von  mir,  wenn  cr  denselben  unmiltelbar  von  mír  selbsl 
erhalten  ,  fm  mCy  wenn  cin  Anderer  ihm  den  Tbaler  gebracbt 
bat ;  auf  huhmháhü  ddt  Bauck  fungen?  wcr  hales  dir  unmitleliiar 
gegeben?  fon  huhm  háheí'i  fúngeuP  Anlw.  fon  mán  Braueer,  he 
hét'í  memádePosttand.  —  DSt  ás  aufijn  Blai,  das  ist  von  einer 
Farbe;  de  Ommer  ás  fuU  auf  Wáhser,  der  Eimer  ¡st  voll  von 
Wasser;  dáhlauf'eLofl  kámen,  ^o^u  Bodcn  hernbkojnnien ;  dtihg 
me  mt  auf  dan  ^pel ,  gicb  mir  elwas  yod  dcincm  Apfcl ;  du 
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auj  dá  Iwánne  mán^i'i  doch  wáhn  Itcwe^  einer  von  dea  beiden 
jDüss  es  doch  gewesen  sein;  he  láwet  fon  si»  BóMe,  aurs  auf  Áhse 
an  Drttjnh ,  er  lebt  Yoa  seinen  ReDlen ,  aber  dureh  (unmUteliHir 
von)  Essen  und  Trinken;  he  pluekeí  árk  Piofm  auf'e  Buhmm, 

er  pflückl  jede  Pílaumc  vom  Bauiiic ;  kám  ddlil  (tnf*c  Jjiiimm, 
kúuim  liíírab  von  deiu  Baume;  gong  fon'e  liuhmm,  gch  voq  dem 
Bdune  weg ;  iek  wüt  miU  mf  jare  Dágns ,  ich  weiss  oidits  von 
ihrem  Tbun  und  Treil>ea;  he  sliirw  aufForgáft,  er  starb  an  Gift; 
jü  lis  máger  würden  mfe  Kélk^  sie  íst  raagcr  geworden  vom  Fieber ; 
düL  Shann  as  auj'  en  liaar ,  das  Fell  (SchiiulJ  isL  von  einciii  Bdrcn; 
ddl's  Briijd  auf  man  áine  [aiene)  R¿gge,  das  ist  Brut  von  jueiaem 
eigenen  Hoggen ;  auf  nún  Ba$»cke ,  eines  nueiner  Bücher;  mfe 
Hájntt  tía^imen,  vom  Pierde  sieigen;  mf*e  Waien  fallen^  vom 
Wagen  fallen ;  dat  ás  auf  en  gauhsen  SlSg ,  von  gutem  Schíagc. 

2.  Slcht  au¡  lür  aus ,  ais:  de  Airem  ás  auf't  Lass,  der  Ariu  ist 
aus dem  Geienkc ;  he  kámt  auf'e  Sjürk  ,  cv  komiiit  a;-.s  der  Kírche, 
wcnn  er  sur  Kirche  gewesen  ist,  aber;  he  kánU  fm'e  Sjürk ,  wenn 
er  bei  derselben  gewesen  ist,  etwa  ais  Arbeiter ,  Handlanger  u,  s.  w.; 
da¿  ás  aiif'e  Maude,  aus  der  Modo;  jó  Shiess  ás  auf  Btie ,  auf 
Tánn ,  auf  JUésing ,  aitf  Sélwer ,  auf  Gáujl ,  der  Lóffel  ist  aus 
Blei,  Ziiin,  Mcssing,  Silber,  Gold;  en  üái^dd  anf  Sirái^  en  Mdnn 
auf  Snie,  en  Séme  auf  Bamle,  en  ^Snaur  auf  Mánep,  ein  Hut 
aus  Stroh,  eIn  Hann  aus  Schnee,  cin  Seime  aus  Seebinsen 
(scirpus  lacustris),  eine  Schnur  aus  Hanf;  he  kámt  dáhl  auf't 
Húss ,  voin  llause  berab ;  dáhl  auf'c  Báirig ,  weiin  er  auf  dem- 
sclbcn  gewesen  ist:  dáhl  ájít'e  Báirig,  den  Abbang  hinunter, 
dáhl  fon  *e  Báirig ,  yon  dem  fierge  her,  nach  einem  niedrígem  Orle; 
íie  dai't  auf  Fóhlhaid,  auf  Jngst,  auf  Nüjd,  auf  Lágtsánnighaid ^ 
er  that  es  aus  Bosheit,  Angst,  Nolh,  Leichtsinn;  dat  ás  me  auf'e 
Togle  kiemen ,  es  ist  m'w  aus  den  Gcdanken  ^ckoiaiiicn  ;  auf  dfi 
Ságe  ás  ai  klauck  tó  worden ,  aus  der  Sache  ist  nicht  klug  zu 
werden;  kk  wijt't  auf  Erfármg:  auf'e  T^nst  gtmgen,  aus  dem 
IKenste  gehen;  auf'e  Shém  ñamen,  vom  Tische  nemen,  abdecken; 
nám  de  Stáujl  auf'e  Shéw ,  níram  den  Stubl  vom  Tisehe  her  lin- 
ter: nim  en  fon'e  Shéw ,  wenn  er  dabei  odcr  darán  steht;  he 
wájl't  auf  múwáse,  er  wollle  es  von  mir  wisseu;  sag  en  Slóck  auf 
dií  Baurd,  sage  ein  Stiick  von  dem  Brette  ab  :sSg  en  iSlóeA  Ütí'í 
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Búntrd,  sagc  eÍD  Siück  aus  dcmselben;  ápauf'e  Súss ,  aus  dem 
Brunnen  herauf ,  u.  8.  w.  —  UmstandswórUich:  nom  dán  Haiuiái  tmf, 
DÍmDi  den  Hu(  ab;  étírr  wort  nkU  auf,  es  wird  nichls  daraus; 
mnt'r  wái  onf,  wciest  du  elwas  daTon?  imf  un  t4$,  ab  und  su; 

Udd  hám  auf,  sage  ihn  ab ;  íui  din  Kluhse  auf,  zieh  deine  Kleider 
ab.  Auf  isi  der  reine  Gegcosatz  von  áw  (auí) ,  dáhlauf  voq 
ápáw,  la  ZusammeDsetsungen »  besonders  mit  Zeilwórtern,  eat- 
sprícht  oh/*  durehgiiigig  dem  deutscben  oh,  ais:  wfinagen^  mf» 
némm,  aufldfiken^  aufdrógetiy  auffiimm  II.8.W. 

§.  243.  Útt  und  fon  (aus  und  von)  sind  mit  auf  sinnverwandt, 
ais:  úU't  Uüss  gongen,  aus  dem  Hause  geben:  ÚU  auf't  üüss  úB' 
e»,  aus  dem  Hause  wegziefaen;  úU't  Shann  gongen,  aus  der  Haut 
labren:  amf't  Shém  gongen,  dasselbe,  aber  in  Bexiehung  auf  das 
Verlassen  derselben ;  auf  sin  Urde  té  sUtten,  und  ÚU  sin  Urde  ¡ó 
slillm,  aus  scincn  Worlen  zu  schliesscn ;  ick  kám  auf'e  Wágt, 
ich  komme  von  der  Wachc ,  wenn  ich  selbst  Wachc  gcslandea 
babe :  be  kámí  fon  *e  Wigt,  er  kommi  Ton  der  Wacbe  ber; 
auf't  Shaigl  bliwum ,  aus  der  Sebule  Ueíben :  mt  'i  Skm^l  Nt»* 
wen ,  eben  so ,  fon  *í  Sbét^l  bHwwen ,  ntefac  iri  die  NShe  denel- 
ben  oder  an  dieselbe  l^ommen;  bliw  fon'c  S/iéw !  bleibe  vom 
Tiscbe  weg !  hlíw  auf'e  Sliéw,  du  darfst  nicht  auf  denselbcn  kom* 
men ;  GSdd  hélp  üss  auf  jó  hirr  Ntigd !  Goti  biif  uns  aus  dieser 
Noüi:  Gedd  bewSr  úss  faar  ton  Gott  bewabre  uus  Tir 

solcber  Noth ;  en  Stóek  fon  twSntig  ÉUne ,  eín  Slück  von  zwaniig 
Elien  :  en  Stock  auf  iwonliq  Kllnc,  würde  hcisscii:  cin  Siack,  das 
von  zwan&ig  EUen  abgesciinitten  ware;  he  wúrd  sháfm  auf  en 
Sáidaai,  er  ward  von  einem  Soldalen  ersebossen;  fon  jo  Tidá  OMf, 
von  der  Zeít  an ;  fon  no  auf  aujn ,  von  nun  an ;  fon  mtn  té^A 
Ihr  auf,  von  meincm  secbsten  Jahre  ab :  fon  min  ségst  Ihr  áujn , 
von  roeinem  scchstcn  Jalire  an  ;  auf  kam  wort  nin(,  und  útt  hám 
wortninty  aus  ihm  wird  niclils ;  en  Mráif  auf  Iwáier  Boge  fon  ségstmn 
Séáde^  ein  Bríef  aus  zwei  fiogen  yon  seebzehn  Seiten;  de  Méuhi 
láwei  ai  alUene  auf  Bri^d,  der  Mensch  lebt  nicbt  allein  yon  Brote: 
he  láweí  fon  san  Brauser ,  er  lebt  von  seineni  Brudcr;  ijn  auf 
iukg!  eins  von  beidcn:  ijn  fmi  lulig  bláft  fjn,  eíns  von  zwei  bleibl 
eins;  wirr  bláfü  mff  wo  bleibst  du  ab?  auf  núU  kánU  nint,  aus 
niehts  kmmt  niebts;  HU  auf*t  S^shép  gongen,  aus  der  GeseU- 
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sebaft  Uütcn :  fm  't  SéÜsháp  gongen ,  davon  weggebeo ;  d¿U  Soo$ 
¿s  auf,  die  Suppe  Ut  aug  oder  auf. 

Ai^n  steht  1.  da,  wo  wir  im  Deutsehen  m  mit  dem  drtUen 

talle  bei  Zeit-  iind  Raiimverli?i!lnisseii  gebcíiuchen  ,  ais:  aujn'e 
Stdhs  bogen  t  in  der  Sladl  wobncn ;  üujn  To(jle  gongen,  io  Pan> 
toffeln  geben;  G^l  éu^'e  Skróck  héwe»,  Geld  in  der  Ta^ehe  ha- 
lien;  á^jn  en  Stítim,  in  einer  Slunde;  ái^fi'a  MI,  in  den  WeilK 
naehten;  áttjn'e  Faashe,  in  den  Ostem;  thijn  'e  Pájtffjsdege,  in 
deo  Pfíngslen ;  áujn'c  Tdgte  héwen ;  he  hct  en  láict  áujn't  Uaadt 
er  liat  was  im  Kopíe;  áujn  Fréhse  láwen »  in  Fi-ieden  lebcn ;  áiijn 
*e  GmiQ  Vféien;  dat  IjoíUmg  laU  á^fn't  Shrünn,  ñujh'e  Borke, 
iniñ'é  Man^f  der  Knaul  liegt  in  der  Lade,  in  der  Beilade,  ¡m 
Kasten  der  Gamwinde. 

2.  Slcht  es  für  an ,  ais:  áujn  din  Stáhs,  »n  dciner  Stalt;  ddt 
Uü  áujn  dCf  es  liegl  an  dir;  he  láit  áujn  e  KóUc,  aujn'e  MáMiige^ 
ái^'e  BJámepóeke ^  w^'e  Sfnynkel,  ói^'a  Wáhaerségt  u.  s.  w., 
er  Uegt  am  Fieber ,  den  Hasem ,  Kinderlilattem ,  dem  fleekigen 
Faulfíeber ,  an  der  Waasersueht  danieder ;  he  ét  hám  sati  otffn  un 
fíógt ,  er  isst  sich  salt  an  einem  Gerichie ;  Dijl  áujn  wat  nátnen^ 
TiieU  an  elwas  nehmcn;  Snuige  üujn  wtit  finnen ,  Gcschinack  an 
etwaa  finden;  do  bást  ShéüU  di^  mén  Únioek^  ávi  bist  acbuld  an 
meinem  Ünglficke;  horr  fuak  hShst  dif  fn  wie  viel  hast 
du  an  Gcide? 

3.  ^ci  Zeilwórtern,  die  cine  Richtung  anzeígen,  steht  áujn, 
fiMtyfiy  Ol^'f»,  déMamin,  ápdit/fi  u.  8.w.,  da,  wo  wir  mi  mil  dem 
vierten  Falle  gebravehen,  ala:  teib  hew  áujn  GSdd,  ieh  glaube  an 
Gotl;  he  gongt  ináujn'e  i^jürk,  er  geht  in  die  Kirehe  binein;  trSha 
indujn  'e  Dórnsfi,  tiiiL  in  d¡c  Slube;  fiuhm  áujn*l  ÓnMss  slnhfjgen, 
jemand  in's  Angcsicht schlagen;  dáhláujn'e  Tjaaler  gongen»  hiuun- 
ter  in  den  Keller  geben;  Maniii^*e  Luft  gongen  y  an  oder  in  die 
freie  Luft  bínana;  dáhUu^'e  SHijU  fallen,  in  den  Graben  fallen j 
oiynH  Sluhb  fallen,  in  den  Koth;  iek  dai't  hám  m^n'e  Hmijm,  ieh 

gab  s  ihin  in  die  lland. 

Gcmischlc  Bcispiele:  aujn'e  Kluhse  wésen,  iii  den  Kleidern  sein; 
énjn  *e  J^agie  elán^nen ,  im  Liehie  stehen ;  huhm  dtf/n  'e  Bock  Ue- 
en,  einen  am  Roeke  fiehen;  wiU  ünijn'e  Hüdd  wéten,  iveiss  in  der 
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Haut  sein ;  tuijn  miii  Tüíd,  aujn  újll  Tidde ,  zu  meiner  Zeit,  ia 
alten  Zeiten;  áujn  e  Junkc,  im  Dunkclo ;  aujn't  Lawmí  wéseñt 
am  Leben  seio.  —  Umstandswdrilich :  din  's  nwU  o^fit ,  es  ist  nichts 
darin;  tís  de  di^i»,  zieh  dich  aa;  vírr  láü't  d^jn?  worao  tiegt  es? 
dSi  lét  gáujd  áiv»,  es  lasst  gut  an;  ddt  gongt  nóg  omjn,  das  geht 
Wühl  an  ;  dirr  hñhst  Roijl  uujn,  daian  oder  darin  hasl  du  Rocht. — 
lo  Zusammcn^UuQgen  enUpricht  es  dcm  deuUchea  an,  ais:  duj»- 
fangent  a^jngonffM,  onynítríngen ,  ányiuiéen,  a^jmo^nen,  an^nhm* 
g§n  u.  8.W. 

§.  245.  Utt  und  auf  (aus  und  ab)  sind  oft  reine  Gegcnsátze 
von  áííjH  ,  ais:  huhm  áujntieen  ,  sich  anzichen :  hnhm  auflieen ,  sich 
abkleidcn  ;  ináujn*t  líüas  an  úttauf't  Uúss  gongen,  in's  Uaus  und 
aus  dem  Uause  geben.  Oagegen  sind  auf,  áw  und  hái  aueh  bis* 
weilen  mit  dt(/it  sinnverwandt,  ais:  Ae  hit  Fraude  á/ujn  J^arm, 
die  Kinder  sclbst  sind  seine  Fraude:  he  Mi  Fraude  auf  sin  ^jame, 
sic  machen  ihm  Freude;  ho  slürw  aujn  'e  3íáislingc,  er  slai  b  an  den 
Masern:  he  síürw  auf  'e  MáUlinge,  an  den  Folgen  derselben;  ke 
4t  iiám  satt  an  Rógt,  an  einem  Gericbte:  antf  £n  Bógít  ^ 
einem  Gericbce;  he  fánn$  SmSge  dn/fi  't  Tidmen,  er  findet  Gescbmack 
am  Zeíchnen:  nd  hSl'r  Smage  áw  mán  gause  Winn  fungen,  tm 
bal  er  Gcsclimack  an  mcinem  guten  Wein  bekoiiinien;  he  iuch 
me  OMjn  'e  Rock  und  hái  'e  Rock  ,  er  zog  miek  am  und  beim  Kocke. 

§.  246.  Ánfore,  ánádre,  f&re,  béfte, 

A'nfore  hcisst  eigeutlich  vorne»  uná  ánadre  bioten,  f&re  und  bepi 

cbcn  so;  sic  steben  aber  auch  slatt  tw  und  hinter,  ais:  he  ¿ongt 
ánfore  me,  do  gongst  ánadre  me,  ankk  gontj  iwásJic  junk ,  er  gelit  vor 
mir,  du  gebsthintcr  ]nir,  und  ich  j^clic  zwischen  euch  beiden;  gong 
do  ánfáre ,  to  uM  iek  ánadre  bliwwe,  —  Sinnáhnlich  sind  hicr :  firetá 
und  fSreaujn ,  vorao;  faariUt,  yoraus;  foreütt,  vorne  aus,  voraus;  ow»* 
fóréggc,  würtlicb  TOrseits ,  wie  in  diesseit  und  jcnseit;  áderáujn,  hin* 
teñan;  áderüU,  lúntcnaius',  áwáderégge ,  hinLcrseiis,  hmter.  Mchrere 
dieser  Worter  werden  aber  nur  umstandswórllicb  gebraucbL 
$.  247.  Amer,  über;  dan.  und  engl.  ov^r,  nd.  áwer* 
Auwer  entsprícbt  dem  deutsehen  ilfrar  mit  dem  dativ  und  aocus», 
ais:  dal  liühr  hungt  auwer 'e  Slíéw,  das  Baucr  hangt  über  dem  Tische; 
jó  Naos  sát  auwer  'e  Müss,  die  Nase  sitzt  über  dem  MunJe;  auwer 't 
Liten  tfisíd^ien,  über  dem  Leseo  eioschlaíeo;  h»  sprmg  wáwer'e 
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SlüjU ,  cv  sprang  über  den  Graben;  auwcr't  iius6  smiílen,  übcr's 
Uaus  werfen;  auwer'e  Télc  straaim,  iiber  den  Fussboden  geben; 
dat  gotigt  auwer  máu  Farstand;  lédd  en  Táller  auwer  dat  Flash;  he 
ás  üm^'é  SkSAl  áp  avwerH  ühr$,  ee  ist  in  Scbuldea  bis  über  die 
Obren;  dól  wigt  ai  auwer  tégs  Füm,  es  wiegt  DÍebt  über  eecbs 
Pfund;  dmt  koM  aawer  fiew  MSrk,  útm  ditt  oek  auwer  lie»  ÍUne 
Ung,  es  kostet  über  fíinf  Ifark,  aber  es  ist  auch  über  zehn  Ellen 
lang;  ick  fell  auwer  en  Slijnn,  ich  fiel  über  eiiien  Stein;  ick  würd 
trong  auwer  de,  ich  angsii^ae  mich  überdicb;  dirr  ás  dlltidd  Hiere 
auwer  Uiere^  es  ist  immer  tlerr  über  Herr;  Godd  lét  súji  Sinndjh 
gonge  aumer  dá  Áirige  a»  Gaute,  aa  Wi  riñe  auwer  dá  RógtSérdige 
au  iínrógiSárdiget  Gott  líisset  seine  Sonne  aafgehen  u.  s.  w.$  «t»- 
wer  wál  éflerimken^  gmlkn,  tSrrigeñt  ¡akeñt  ijáwwetn,  über  etwas 
nnchdciiken  u.  s.  w. ;  fiulim  auwer  m  crbarmcn ,  shaamen,  bldgeiiy 
fráuen^  gramcn,  sich  (iber  einen  erbarmen»  scbámeo,  eniseiien, 
freucn,  grámen.    Yergl.  ám,  §.239. 

Umstandswórüich.  De  Rmn  dt  suiHier,  der  Regen  ist  vorüber; 
dát  lapi  auwer  an  üuwer,  es  lanft  über  und  über;  dsl  kiget  auwer, 
es  kocbt  über;  rkft  auwer,  reiss  ^s  über;  jó  hiél  NSgt  auwer ^  die 
ganzc  Nacht  bindarch;  dat  gong t  nog  auwer ,  dasgebtwobl  vorüber; 
he  ás  auwer  ajU  Járriiiíjc ,  cr  ist  druben  hci  eucb,  in  eurcm  ilause. 

§.248.  Auwerfaar,  gegeníiber;  dan.  overfor,  cngl.  over  agaifist. 

Me  sdl  liek auwerfaar  me,  er  sitzt  mir  gerade  gegenübñr;  slirádd 
auwerfaar  me,  scbrag  gegenüber;  dtU  Hüs$  ¡éU  Uek  auwer faar'e 
SH&rk,  das  Haus  liegt  der  Kircbe  gerade  gegenüber. 

§.  249.  Auwerijn ,  gegenüber,  gcgen  einander  an;  engt eaer  oifointk 

Dá  Fijnde  sláujnne  liek  auwer^  enauser,  dieFcindc  stehen  ein- 
ander geiade  '^'cgcníiber ,  gegen  einander;  jú  féllen  auwerijn  en,' 
auser,  sie  iiclcn  gcgen  einander  an;  he  féll  auwerijn' t  Uch,  er  fiel 
gegen  die  Wand  über. 

§.  250.  Aúue,  obne. 

AoM  beieicbnet  die  Abwesenbeit  einesOegenstandes,  nnd»  nm- 
standswortlich  gebrauebt,  die  Abwesenbeit  eines  Ziistandes,  oder 

die  IJnlerlassung  einer  Handlung,  ais:  he  kaum  aativ  ¡íatijd,  rát 
aam  Spóre,  <jongf  ame  Fairer^  ás  aane  Sórrig ,  cr  kam  ohne  Hut, 
reilei  ohneSpornen,  gebt  ohne  Führer,  ist  ohne  Sorge;  aane  Gyl 
iéí  /ida»  «Mil  üttrógU,  ohne  Geld  lasst  sieh  nicbts  ausríehten. 
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Aufii'  lú  wélpti  nn  lo  sláipcn,  rdmienwe  twáier  Drqe,  ohnc  auszuruhcn 
uncí  zu  schiafcn,  reislcn  wir  zwci  Tage;  aane  tne  wat  tó  sédden 
OH  aané  hám  ámMsien,  ging  r  fon  me  ^  oboe  mir  was  zu  sagen  imd 
ohne  sích  imisusehen,  ging  er  yon  mir. 

$.  251.  ^Áwehirréffge,  éw^mmerégge^  dieaaeit,  jeitseit. 

Áwekfrré^ge't  Gréf,  dlesseit  des  Grabes;  áwejánnerégQe'i  Gref/jcn* 
scil  des  Grnbes;  iiu  elm  rcggf*  an  íiwpjánucrrfjfje  de  Wdi,  diesseit  und 
jeiiseit  (ics  Wei^cs,  u.s.w.  Fiii'  awrjáimcrrrffjv  i^chraudit  iii;m  ;i  ikIi  das 
kürxcre  báijánlc ,  cnj;l.  beyond,  \on  jánle ,  jánner ,  welche  beide  rforí 
bcde liten,  ais:  dát  Tórp  láü  bá^ie  de  tíamg,  oder  áwejánneréggi, 
das  Dorf  Ifegt  jenseit  des  Berges.  — *  Díe  übrígeB  mii  Egjf 
tnaammengesetzten,  Raum*  und  FliebenTerbiHnisse  beieicbnendeD 
Worter  sind:  áwawrégge,  áwenáhterégfje ,  oberbalb,[iinterlieIb;  dv* 
ármerégget  áwiUteréffge ,  innerhalb  und  ansscrhalb;  awphánnenyrjc , 
áwclmtt&refjge ,  auí'  dcr  Binnenseilc,  i)iiÉiieí4seiis  uiui  aiisst  nscits: 
áwcbaawerégge ,  oberhalb;  áweláigerégge ,  unlcrhalb,  níedcrbalb;  áme- 
f^^9*9  TOfderhalb,  Tor;  ávmderégge,  binterhalb.  hinter;  áwemrt* 
igge,  niberhalb,  ntber  bei;  áwefierégge,  femerhalb,  femer  tod; 
dinisl«r%e,  éwemkkréffge,  áwenirdéífgé,  áwutíuer^t  an  der  OsIp 
West-  Nord-  und  Südseiie;  áwehugereggc ,  hdberseits,  hdherwirls; 
áwcrÓQitgge,  áweléflégge,  zur  Rechlcn»  zur  Linken  (Vergl.  §,  4Ü2. 
N.  142). 

§.  Baawen,  baawne,  baawmá»,  über,  oben;  nd.  baawen, 
btumen  cp,  «ngl  alme. 

He  hH  «i»  HtmA  bwwetCl  W^m,  er  bal  seinen  Kopf  über  dcm 
Wasser;  bmwaíi  ^hnmüeh  át  m  SwSlkemtéH,  über  der  Er- 
berluke  tst  e!n  Sebwaibennest ;  jo  Nms  sát  baaume  Müss^  dicNase 
sitzt  über  dem  iMundc.  —  Jiaawcn  v,\vá  m  Vei  l  iadung  mit  áu>, 
mijn  und  auwer  gebraucht:  baatvm  áw,  oben  auf;  baawen  áujny 
obcn  an;  baawen  auwer,  oben  über;  fon  baawne,  von  oben.  Ab 
blosse  Ortsbeseicbnung  heissl  baawen,  haawM^  auch  boppe,  besoD- 
ders  in  tíndbolm.  Boom»  ist  der  reine  Gegensats  toh  déU,  so 
wíe  ¿p  von  d&hl, 

Atiwer  ist  mit  baawen  sinnverwandi,  ¡lui  mit  dcm  ünterscbie- 
de,  dass  hanrren  bloss  ciñen  hoUeren  Ort  bczeirhnet,  ohne  das 
Wccbseivcrbültmss  zwiücheo  auwer  und  unncr  anzudcuteo,  z.  B. 
he  sát  ¿amone  m,  er  ninnt  einen  boberen  Piati  ein,  ais  ich 
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auwer  nte,  kami  auth  heissen,  er  sitzt  so  übcr  mir,  dass  icb  dea 
Kofkf  nnler  seineo  Füssen  habe;  ik  hahm  m  &U  trie  íia$te  mtmt 
d$  Efinke  iáhm,  ich  luübe  nun  schon  drei  Nacbte  übw  den  Knmc 
kcn  gesessen.  —  Daher  ist  aucli  der  Sínn  in  folgendea  Satzen 
nicbt  ganz  dcrselbe,  ais:  jo  Naas  sát  baawm  de  Müss  tmd  jo  adt 
auwer'e  Múss;  he  hüU't  iíaad  baawen  t  Wdhservmdauwcr  lWáímr, 
JDerselbe  Uolerfichied  fiadet  im  Niederdeulachea  xwÍBohen  kaawm 
(teoto)  iind  áver  atatt.  J2é  ás  báawM,  er  is(  obcn;  da  /Ana  át 
an  de  Aums  déle  unner ,  áet  Elne  ist  obeo  drauf,  der 
Andere  unten.  —  Dát  Lick  ás  noch  baawm  t  Gréf^  die  Leicbc  ist 
DOcJi  über  deai  Grabo «  oberbaib  des  Grabes;  bicr  würde  atuo^ 
gana  oiuriehlig  alaben,  iind  einen  verkebrtea  StoB  geben» 
§.  m.  BU,  bei,  aa 

Bái  giebt  I.  die  Náhe  eines  Gegenatandes  in  Beziehung  auf 

einen  andern  an,  ais:  he  stont  bái  me,  cr  steht  bei  mir;  de 
Prííis  rát  bat  e  Kinning »  der  Prinz  reiteL  bei  dem  Kdníge;  dát 
Sufjard  hmgi  ¿dt'a  Sidd:  jéiáí  bái'e  Dáhr;  he  ás  béi't  JÍrbed,  bei 
der  Arbeil;  he  genffi  bái'e  KTacke^  er  geht  auf  Krüeken;  ¿di'n 
Stock,  an  einem  Stocke;  he  stóntbái't  Ranser,  eraleht  amRuder; 
Godd  ás  bai  ,  Gott  ist  bei  d¡r;  de  Buhmm  doiU  bái'e  Tünn,  der 
Baum  stebt  am  Garlen;  bái  e  Krimmer  sán  Wóre,  bei  dem  Kra- 
mer  aind  Waaren;  he  gongt  bai  Bái  m  Nágt,  er  geb(  bei  Tag  und 
Nacht;  bái  Ijagí,  bei  Lichie  (lesea  i.  B.);  huhm  bái  huhm  beiSn" 
ken,  sich  bei  jemand  bedanken;  wái  bái'e  Han^n  héweii,  ctwas 
bei  der  Hand  oder  ziir  Hand  baben;  huhm  bái'e  Háujnn  námcn, 
jemand  bei  der  Iland  fassen;  bái  ús$  ás  dát  ái  Maudc ,  bei  iius 
iat  daa  niehi  Mode.  »  Trau  tíán^ne  jáí  me  bái,  bái  'e  Shéw  au  bái'e 
Brái,"  tren  ateheiihr  mir  bei,  bei  dem  Tisch  «nd  bei  dem  fM, 
He  bláfl  ái  bái'e  Sáye,  er  bleibt  nicht  bei  der  Sache;  bái  gmhe 
Simnháid ,  bái  Forsfánd,  bái  Gijl  wesen,  bei  guter  GesundbeiL,  bei 
Yerstande,  bei  Geldc  scin;  bái  Góddl  bei  Gou!  6a»  min  Siel  an 
Saaügháid!  bei  meiner  Seele  und  Seligkeill  6d»'e  Túrke  ás  dát 
Brüek  (Sitte);  he  boget  bái'e  Wáil,  bái't  HiÜingt  bái'e  Stnu^n, 
er  wohnt  am  Weiher,  ara  Gebolze,  am  Strande. 

2.  üneigeiitiich ,  ais:  bái  sódien  hronUtatd  ás  nint  úlltórófftm , 
bei  einer  solcben  Krankbeit  iat  nichU  nuszuricbten;  bái  t  Lésen 
gáUd's,  beim  Lesen  weinle  sie;  j$  gáüd  bái't  Lesen,  sie  weinte 
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beim  Lescn;  bái  'i  StéBm  kánU  miU  úU^  beim  Steblen  kommt 
Dicbts  beraus ;  bái  unk  Früimsháp  betwer  tcft  de ,  bei  tmserer  Freund* 

schaft  beschwdre  ich  dieb ;  dol  e»  ¿oí  Strafe  forbáhn,  es  ist  bei 
Strafe  verboien. 

3.  Gemiscble,  zam  Tbeil  abweichende  Bcíspiele,  ais:  Imhmhait 
Ufé  námmy  hí^Um,  jemand  beim  Worle  nebmeD,  balten;  he  héU 
hám  bai*t  BéHer;  kuhm  hái'i  Vhte  fuhggm,  jemand  bei  den  Obfei 
kríegen;  bái  en  Práck  dr atoen,  bei  einem  H&ar  treffen;  fi¿  é»*T 
hái't  Jjnne,  nun  ist  er  beim  Ende  {íó't  Ijnne,  zu  Ende).  Aberder 
AusdruclL:  dát*s  biú't  Ijnne,  heisst:  es  ist  vorbei,  es  ist  aus  da- 
n^t,  ah:  dSt  as  ¡m*t  Ijnm  má  hám,  es  ial  aus,  Torbet  mit  ibab 
Eé  boget  bái*e  Préster,  kann  beissen :  in  dessen  Hause  oder  ne- 
ben  an;  he  boget  bái*e  Prhters  (Hñss),  in  dcr  Nahe  des  IVcdí- 
gers;  hfí  bóget  ajU  jprésters,  in  dessen  Hause.  —  Útlbíii  heisst  der 
LáDge  oach  nn  cinem  Gegenstande  hin,  lángs,  ais:  üllbái't  Torp, 
lüDgs  dem  Dorfe;  útti>á»*t  Bá  k&iren^  laogs  der  Reibe  fahrai, 
beim  Einfahren  des  Getreides;  bái  WaüSng  ládden  Uimaen,  am 
Wege  líegen  bleiben.  Hánebái,  gegen,  háneijn,  gcgen,  ais:  üif 
wjárn  hánebái  en  twontig  Mánshene,  es  waren  gegen  zwanzig 
Menschen  da;  háneijn  * t  Énne^  gegen  den  Abend.  Sinnverwandte 
Ausdrücke  sind :  bái *í  fjmie ,  át^  'l  ¡jwM .  ñjU  't  íjmé,  tá*i  fym,  — 
Afñhái  i.vorbei,  2.  nmher;  faarbái,  vorbei;  b&ttMi,  aufisea  Tor; 
délehái  u.  s.  w. 

§.  254.  Bánnc,  binnen,  innerhalb,  inner. 

BámB  Dohr  wégen,  inner  der  Thiir  sein,  d.  i.  im  Hause;  bánm 
en  Ihr,  binoen  einem.  Jahre,  oder  innerhalb  eioes  Jabres;  bátun 
Aarjedege,  binnen  aeht  Tagen;  bitme  Ihr  an  Dai^  binnen  lahr 
und  Tc)g,  binnen  Jabresfrist;  do  shdht  me  ai  mor  bánne  Dohr 
káme,  du  sollst  mir  nichl  mehr  inner  der  Thür,  über  dieSchwelle, 
kommen. —  BúUe  an  bánne  blánk,  aussen  und  innen  blank;  bame- 
faar,  binnenvor,  innen vor;  bámnean^,  nd.  binnenin;  bénnetó,  oá» 
binnento;  fon*e  bámiene,  nd.  van  binnen;  mnerbánne  má  kánmt 
hintcr  ctwas  kommen. 

§.  2dó.  Dor  (dohr),  durch,  hindurch;  nd.  d(h\  engi,  through. 

1,  Eigcntlicbr  ais:  dar 7  Kauren,  dórt  Sáujnn,  dor't  Sluhb, 
ddr'e  Sme  gongen,  dureh  das  Getreide,  den  Sand,  dea  Kotb*  dea 
Sefanee  geben;  dúr*t  ]jU,  dor'e  Stahs,  dwr'e  Kueh  Hem,  diireb*s 


$7$ 

Feuer,  dureh  dic  Stadt,  den  Ktíog  zieiien;  ddr*t  Wánnmj ,  dor  e 
'  Fájngrc  laiickctiy  durch's  Fenster,  durch  dic  Fioger  sehen»  u.s.w. 
Uoeigenilicb,  ein  selbstwirkendes  Miitei  oder  eioe  Ein^ir- 
kmig  andentend,  ais:  iek  tét*t  dor  mán  Brauser  betorrigit  iebliess 
es  durch  meinen  Brader  besorgen;  dSí  sháid  dSr  m  Vnlóck  ,  es 
geschah  durch  cin  IJngliick;  rfor  Unfnarsátjli{)/,aid ,  durch  Uuvor- 
sichligkeit;  dar  sin  GiiAíiiarlhjháid  an  sin  iluchinmjild  as'r  um  sin 
Frmne  kiemmen,  durcli  seioen  Stolz  und  seinen  üochmuih  ist  er 
vin  seine  Freunde  gekommen;  dór  MiddU  kaoit  de  nooh  káme, 
dureb  Miuel  kanast  du  dich  Doch  erbolen;  d9r  HSndel  9oarden*$ 
tidt,  durch  Handel  wurdeu  sie  reich.  —  Umslaiidsworilicb:  gong 
áSrl  geh  weg!  seher  dichfort;dÍ0  Tfñjdá  gongt  ai  dSr,  der  Paden 
geht  nicht  durch;  ick  konáidur  Lame;  huhm dórkringen ,  sii  h  durch- 
dranj;cn;  donlritigen ,  durchdringcn  ,  /?í  drdngt  dor  odor  dnijngt  dor. 

Sinnvcrwandt  sind  hier  bisweilen  auf,fonuüátnáf  ais:  hewürd 
hwdigt  dór'e  Shdrprógler  wá'i  Sufjard,  er  wurde  durch  den 
Scharfríchter  mii  dem  Sehwerte  euthauptet;  he  wOrd  haadigt  auf*e 
Shárprógter^  vom  Scharfrichter.  Bér*e  Wim  hit  deMéltertinrieke 
Dcge,  aufe  Wim  werde  dá  Ruwe  dráwen,  an  dirrfmr  smt'my  dát 
de  Mí'ller  fon  e  Wínn  láwet,  durch  den  Wíiid  liat  der  MüUcr  scIncn 
Reicblbum,  von  dem  Winde  werden  die  Flügel  gclricben,  und 
daher  sagt  man,  dags  der  MüIIer  vom  Winde  lehc.  Jó  Kaar  würd 
Mwen  auf  en  Sktame  má  dá  Hát^ne  fwmUddelsi't  Figl^  der  Kar- 
ren  wurde  von  einem  Sklaven  mit  den  Handen  und  vermíUelst 
dea  Rades  gescfaoben. 

%  S56.  Délebáit  dáhlbái,  déleám,  dáhlám,  délefaar,  dáhlfaar. 

Délebái'e  Wai^  unten  am  Wege,  unterwe^s,  nnlenwec^s,  nicdcr- 
wegs,  ais  Gegensatz  von  ofterwegs,  baawenwáis,  ^ovon  der  reine 
Gegensatz  wieder  déiewáis  beisst.  Vergl.  §.  227.  N.  54.  Délebái'e 
JHek  káirett,  unten  am  Oeiche  fabren;  dáiUbái'e  Dick  kaire»,  vom 
Kamm  des  Deíches  das  sogenannte  ^kk  binunter  fabren;  d&eám, 
unten  um;  áélmm  hárr  Komi  ás  en  brijdden  SlijU,  unten  um 
ihren  Rock  ist  ein  bu  üer  Stoss,  Besatz,  Borle  aus  breitem  Bande; 
dafthim,  herabhangciul ,  ais;  dá  Kowlc  hongo  Jiár ,  an'e  Bogüinge 
hám  dáhlám^  die  Hócke  hangen  ihr  und  die  üosen  ihm  heruoler; 
glidde  dáhtím,  gleiten  berab;  détefaar^  am  unicrn  Ende  eines 
Ackers  dem  Dorfe  zunaehst;  ápfaar,  naeh  dem  obern  Ende  su 
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oder  an  demselbeD;  úU^aar,  vom  Dorfe  ab,  in  die  Fenofia  hiiiftus; 
doMfaar  gwgi»,  dem  untero  Ackcrende  su. 
g.2S7.  Éfter,  din.  efter^  engL  after^ 

i.  Éfter  bezeíchnet  das  spátere  Dasein  oder  Wirken  eínes  Ge- 
genstantles  in  Beziehung  auf  eineii  andeni ,  und  ist  der  Gegen* 
satz  von  /oar,  vor,  ai$:  he  kúi^  éfter  tne,  er  kommt  nacb  mirj 
Í8t  doppelBinnig,  je  nacbdem  es  betont  wird,  und  kaim  heisaeD; 
er  kommt  ipater  ale  ich»  oder,  wenn  der  Too  tuf  ifler  ruht,  « 
setzt  mir  nacb,  um  micb  zu  greifen;  éfler*e  Sá$idái  folligt'e Mam- 
ddi,  iiach  dem  Sonntage  folgt  der  Monlag;  he  stürw  éfler  nnWüIjf, 
er  starb  uaeb  seioer  Frau;  é¡ler  huhm  snakcn,  gongen^  prá^teu, 
aieeh  eíneiii  tpreclieii,  gehen,  predigen,  d.  i.  oaehabiDeD;  éfler'9 
Captam  foUi^*e  UenlwuU:  éfter  jóTMdai'r  «hiI,  Meb  derZcit 
tbat  crnicbts;  éfter  Mádsámmer ,  nacb  Jobannis;  Sfler'e  Júll,  uach 
Weibnacbien;  éfter  ddl  hirre  Láwcnt  fúlliyt  cu  auser,  nacli  diesem 
Leben  folgt  ein  andercs ;  éfter  humiert  ihr  sán  dá  másle  no 
vmdedá^,  ümstandswdrllieh:  do  hámtjÁwqil  éfter?  dakoinsiil 
ja  wofal  naeii?  iirréfter,  dirréfter,  mrrifter, 

%  Deutet  éfter  die  Rícbtung  eines  Gegenstandes  auf  ciwas  an, 
ais:  kk  rógt  me  éjier  de,  ich  richie  micb  nacb  dir;  líuhm  t'fter'e 
Kiock  rógleii;  jó  Blólm  dráü  hár  éfter 'e  Sánn,  die  filume  drelit 
sieb  naeh  der  Sonue;  já  dónse  éfter* e  Giehel,  sie  taosen  nacb  der 
Geige;  he  gongt  éfter  Bri^dd,  er  geht  naeh  Bree;  be  sjmujt  éfttr 
JSmjUe,  cv  siiii^t  iiacb  Noten;  éfter  min  Miening,  nacb  iiieiner 
Meinung ;  éfter  aún  iiajddt  efter  /lárrcn  Wánahf  nacb  seinem 
Ralbe*  ibrcm  Wunscbe;  éfter  Gods  Wdlle,  nacb  dem  Wiilen  Gol- 
tes;  éfter* e  Maude,  naeb  der  Mode;  éfter  si»  Ihringe  á9*r  mSnUjU, 
naeb  seinen  Jahren  íst  er  nur  klein;  éfter  huhm  Ungen ,  sicbnadi 
jcinand  selmcu;  éfter  wat  liiujcn,  aucb  naeh  ctwas  reicben,  iaih 
gen;  ¡ic  hkimniert  éfter  en  fiiíjelficst,  er  kletterl  nacb  einern  Yo- 
gebiesle;  wiU  frSg  iek  éfter  de.^  was  frag  icb  nacb  dír?  ick  frág  r 
fttnf  éfter,  ieb  Aage  niebts  damaeh;  éfter* i  Sujérd  fgrippei^;  ht 
thviit  éfter  en  Rauek,  er  scboss  nacb  etnem  Raben;  jo  slaueh  éfUr 
me,  sie  schlug  nacb  mir;  dat  kamí  nog  éfter' e  ¡iaujnn,  das  komml 
sebón  nacb  der  Uand,  naeh  und  nacb;  éfter' l  A'mstánde,  dea 
Umstanden  naeb;  je  héi't  éfter'e  Medderf  aie  ^leidet  ao  Muiierbe- 
lebwerdeD,  hat  bysterísebe  Zufólle. 


3m  ít 

im,  um»  ist  bícr  oft  synonym:  ám  mó,t  sájcken  und  é/Ur  wtU 
sijgdtm,  um  uad  nach  etwas  sachen;  ám  und  éfter  wát  fráget^, 
m  und  Dach  elwas  frangen;  hegongt  ám  WShserunáifterWahier, 
er  geht  um  Wtsser  (zu  holen)  und  nacb  Wesser;  he  $hráft  éfttr 
m  Bauck,  er  schreibt  nach  eincm  Buclic,  naiiilich  ah:  he  shrá/t 
ám  en  Bauck,  er  schreibt  dainacli,  um  es  zu  bekommcn,  * 
§.258.  Faar,  Tor  «nd  für;  dan.  und  engl.  for,  nd.  v&r» 
a),  i.  Suht  fanr  bei  Raunio  und  ZeitrerbálloÍBaeD,  ais:  k» 
tHHt  faar  er  steht  vor  mir;  dé  Buhmme  staujnne  faar't  Hüig, 
die  Biiume  siehen  vor  dcni  ilausc;  binn  hám  wat  faar't  ügnne, 
binde  ihm  etwas  vor  die  Augen;  áirr's  nijn  Dvhr  faar'e  kdmmcr, 
es  ist  keine  Tbür  vor  der  Kammer;  «H»  Slot  faar't  G^Uhron^ 
kem  Scbloss  vor  der  Geldlade.  —  Faar  tuhg  ihr,  m  awei  Jab- 
ren;  flunr  nán  Tiád,  vor  meiner  Zeit;  show  jo  Shaahs  faar'é 
l)uhi\  schiebc  den  liicgcl  vor  die  Tbür;  ich  licw  ham  fmr  haawen 
Ausem,  ich  glaubc  ihm  vor  irgcnd  cinem  andero. 

i.  Eine  Ursacbe,  eín  Hindemiss,  eínen  Zwang  andeutend,  ala: 
iek  kan  ¿t  flairi  fltar  jám  kém,  ich  kann  Tor  euch  nicbt  durch- 
kommen;  he  flügtet  faar'e  F^de,  er  floh  Torden  Feinden;  jd  á$ 
tronrj  faar'e  JHm,  ihr  i^t  bang  vor  dcm  Todc;  hcjülUfaarWárk, 
er  wiiuniert  vor  Schmerz;  jo  kvhs  faar  J^ngst  ai  sndke,  sie  konate 
for  Angsi  nícbt  sprechen;  faar  bár  Tráwelhaid  kán'r  ai  úUkáme, 
vor  lauter  GeacbSfligkeil  kann  er  ntchl  auskommen;  faar  Fraude 
gallen  f  vw  Freude  weinen;  he  w^t  hám  faar  ^ngH  á$  to  U^jUeH^ 
er  weiss  sich  vor  Angst  nicht  zu  lassen. 

h).  Steht  es  i.  wenn  es  fiir  vei'tritt,  da,  wo  angczeigt  werden 
seU,  daas  zum  Beaten  eder  sum  Scbaden  und  Nacbtbeil  etwas 
für  einen  Gegensland  gescbebe;  ais:  dat's  giiajd  faar  de,  das  isl 
gat  íür  dieb;  dSt*9  en  Middel  fiiar'e Kólle ,  das  ist  ein  Hittel  ffir's 
Fieber;  jó  ás  en  Múnsícr  faar  Ausere,  sie  ist  ein  Muster  für  An- 
dero; ick  bán  Faarmúmer  faar  sin  fíjame,  ich  bin  Vormund  für 
seine  Kinder;  dái  eémet  hém  ái  faar  de,  das  ziemt  sieb  niebt  für 
dieh,  es  ziemt  dir  nicbt;  gong  dirr  háne  faar  me,  gehe  fiir  mieh 
dabin;  he  dft  fltale  faar  me,  er  tbut  Tiel  für  inicb;  he  síHrw  faar't 
Fidderlávjnn ;  ickgiug  dór^t  Ijll  faar  hám,  icli  ginge  durch's  Feuer 
fürihii;  he  sórrigt  faar  sin  Bjárne,  er  sorgt  íür  seine  Kinder;  aber 
he  e&rrigt  aumr  sm  Bjáme,  er  trauert  über  seine  Kinder;  he 
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fSrrigi  ófit  jifi  Bjárne,  um  seine  Kinder.  GSáá  tSfrigt  faar  árkm; 

Golt  sorjít  füi'  jcdcii;  ick  bán  faar  ¡nc  Sf'llew^  icli  bin  für  mich 
alleiii,  habe  keinen  Ilausliíill;  he  ás  faar'c  hrichy  aurs  ick  bán 
faar'e  frese,  cr  isl  für  den  Krieg,  aber  ich  bin  fiir  den  Frieden; 
9»Ák  do  faar  hám,  spricb  du  fiir  ibn.  ist  doppelimiiig,  wie  im 
DeulscbeiL. 

2.  Steht  faar  bel  ErstaUungcn,  Aitsgleicli^ngttD,  SícbenteUmi- 

gen  u.  s.  w. ,  ais ;  faar  en  Gaaw$  lonken ,  für  eine  Gtbe  danken; 
ich  wiill  de  faar  dan  Müulc  hcldk,  icb  will  dir  für  deine  Miihe 
bczahkn;  faar  Gijl  kupeUy  für  Gekl  kaufen;  faar  huhm  instáujnnen, 
fur  jemand  cínsichen,  bürgen;  án  faardlle,  Oñ  áUe  faar  anMiaa, 
cioer  für  alie,  und  alie  lar  einen  Maoo  steben. 

3.  ZweckaDseigend ,  ais:  en  Bauck  faar  ¿jame,  ein  Bueb  fiir 
Kinder;  IjlHnge  faat^e  hiele  WotUer^  Feuening  fur  den  ganien 
Winler;  Faarrajd  faar  Aagedége,  Vorrath  für  achí  Tage. 

4.  fJeim  JJalurhallen  und  Ausgcben  für,  nls:  he  Juilt  hám  sél- 
lew  faar  eti  yróUen  Mónn,  cr  hall  sicb  sclbsl  íur  ciiieri  grossen 
Bíano;  iek  hüll  hám  faar  en  A'mluper,  icli  hielt  ihn  für  einen 
Befftrager  oder  TabulBiienkramer;  fte  jéfi  hám  ÜU  faar  en  JMett 
er  giebi  sich  für  einen  Arzt  bus;  kk  nBmm  dai  Stock  Gigl  faarm 
Daaler,  ich  nahm  das  Slfick  Geid  íur  einen  Thaler  an ;  he  erkSaai 
hám  faar  sán  Sáhn ,  cr  erkannte  ibn  für  scinen  Sohn;  hu/¿m  faar  eñ 
Shdlm,  en  Itedrt'tjcr ,  en  Thief,  en  Áscl  ültshéllen,  jcoiand  für  eínea 
Schelm,  ciñen  Betrúgcr,  ciñen  Dicb,  einen  Escl  ausscheilen. 

5.  Für  wegen,  als:  faar  me  máh$t't  háil  dá^,  meínetwegoi 
darfat  du  es  gem  thun;  iek  Sgt  hám  faar  s¿»  GauMU,  tík 
seb&tze  ibn  seiner  Güte  wegen;  faar  din  ShtüU  mUl  iek't  düjn, 
deinclwcgcn  wlll  ich's  thun. 

Gcmisclilc  lieispielc:  Faar  c  Utiss  ás  nijn  Krüdd  ivüqsen ,  für  den 
Tod  isl  keiii  Kraut  gewachsen;  he  dráft  faar'e  Wúm,  er  ireibl 
vov  dcm  Windc;  he  hon  hám  ai  híijlh  faar  Láken,  faar  Gálküy 
er  kann  sicb  des  Lachens.  des  Weinens  nieht  enthalten;  irit 
faar*e  Tais  héwen,  etwas  íur  die  Zabne  baben,  s.  B.  einen  gvtea 
Sehinken.  —  Umstandswdrtlich:  Iek  bán'r  fhar^  ke  áe*r  t/n,  ich 
bin  dafür,  er  ist  dagegen;  mt  háhsl  faar?  was  basi  du  \or?  vdoí 
dahst  me  dirrfaarF  was  giebsl  dii  mir  da  fiir?  dirr  kón  iek  nint 
faar,  icb  kann  nícbts  dafür;  wat  faar  en  Mónn,  wáA  faar  en  fó* 
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gel  as  dát?  was  für  eio  Maan,  was  für  ein  Yogcl  ist  das?  jó  hit 
m  Short  fiur,  síe  hat  eine  Schürze  vor,  u.  s.  w. 

SimiTerwaiidt  «nd  hier  bisweilen  ám  nná  auf,  ais:  faar 
ikHwmm,  ffir  Geld  mhreiben;  he  $hráft  ám'i  Ihre,  er  aehreibt  um 

dio  Khre,  d.  i.  dcr  Lhic  w  egcn,  um  sie  zu  criangen;  dm  Gijl 
shriwwen ,  um  oder  nach  Gelde  schreiben ;  faar  SlóUháid  und  <mf 
bar  GróUhhttid  niemmen  kannen,  vor  Stolz  und  aus  Siolz  niemand 
kcimen;  fim  Luwde  und  auf  JÁewde  btínn  wiim,  vor  imd  aus 
Liebe  blind  sein. 

Steht  faar  zwcckanzeigend ,  so  stimmt  es  nicht  immcr  rait  für 
überein,  ais:  en  Batick  faar  iíjárne,  ein  Buch  für  Kinder  gescbrie» 
ben;  aber:  ich  habe  ein  Buch  für  dich  gekauít»  daa  du  haben 
mUsI»  heisst:  iek  háhw  en  Bauck  té  de  kift;  —  Atrr  mu  haam  Figíe 
tó  de^  hier  sind  einige  Ydgel  fiir  dich  (iii  dir);  dkrr's  en  Boek  té 
me,  da  ist  ein  Rock  fiir  mich;  wdr  dát  tó  mjárne,  hebc  das  íür 
morgen  auf;  ick  háhw  SlJúUc  tó  jám  kdft,  ich  habe  Sejumel  für 
eueh  gekauft;  ick  háhw  wáí  tó  de;  nd.  ebenso. 

Wénn  faar  die  Bedeutnng  von  vor  hat,  so  wird  es  gedefanter 
ausgesprochen  und  starker  betont,  ais  wenn  es  ansCatt  fiir  stefal, 
z.  B,  do  slotisl  ja  íaar  nic ,  du  bichst  ja  vor  mir;  tic  slmai  ja  faar 
me,  du  stchsl  ja  für  mich,  an  meiner  Statt. 

§.259.  Foraane,  ohne,  ausser;  dan.  foruden. 

kkwerdneg  kiSr  f eróme  de,  ich  werde  sehon  obne  dieh  fertig; 
f&raane  hám  kSmWH  mmmen  mage,  —  He  rátt  foraane  SpSre,  er 
itíící  ülinc  Spornen  {die  er  wohl  bedaiíic,  udcr  sonst  zu  gcbrau- 
chen  püegl);  he  ráU  aane  Spore^  er  reilel  obne  Spornen  anzu- 
haben.  Foraane  wésen  heisst  wórtlich:  entolmqt  eem,  al>er  derSinn 
ist:  erúhehre»»  ais:  kk  mSxtjtt  eS  fiiale  finraane  wéeet  ich  muss  so 
vieles  entbehren;  Gijl  kSn'm  ái  foraane  wése,  des  Geldes  kann  man 

nicht  bar  sciii. 

Foraane  hám  was  memmen  lo  Stéhse ,  ausscr  ibm  war  niemand  zu» 
gegen ;  foraane  en  Baudt  dái'rmeock  noeh  en  snmck  Bül ,  ausser  u.s.w. 
260.  Fon,  ron. 
Fon  bezeiehnet  die  Enlfemung  eines  GegensCandes  von  einem 

andcrn ,  und  ist  dann  das  Gcgcnlhcil  von  6ai,  ais:  dá  Staurhe 
tiee  wách  fon  úss,  die  Storche  ziehen  von  uns  weg;  ick  kám  fon 
Jáninge,  ich  fcomme  von  euerm  Hause;  hegongtfon  me,  er  geht 
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ron  inir;  fm  Mjámem  tó't  Énnem^  von  Moigen  Lis  an  den  Abend; 
we  káme  fon't  Unneme,  wir  kommen  vom  Mittagessen;  /on'e 
Húiis,  vom  Hause,  von  der  Heimath;  fon't  Fáihm^  fon't  ÍNelmi, 
fim*t  Mirked,  vom  Fisehea,  vom  Deichen,  vom  Markte;  f<m*t 
Siáh»,  von  der  Stadt;  én  Hénjnn  fm  huhm  aufUeen,  seine  Hand 
"von  einem  abziehen;  fon'e  Ságe  anfi/ongen^  von  der  Sache  abge* 
hen;  he  gongt  fon't  Stock,  von  Sinnen;  fon  Forstdnd,  von  Yer- 
stande;  fim  í^U  Tidde,  von  alten  Zeifcen;  fan^t  iégst  Ikr  mf^rm 
seebsten  Jahre  an;  fin  farymgen  //ir,  vom  vorigen  Jahio. 

Fon  und  <mf  mñssen  bier  wieder  in  Beziehung  gebracht  we^ 
den.  Auf  ¡st  namlich  der  reine  Gegensatz  von  dem  deutschcn 
mff  und  würde  am  beáten  durch  ab,  im  Sinne  dieses  Yerbált' 
nisswortes,  bezeiebnet  werden,  aU:  ieft  kám  f<Qn't  Markeá^  van 
Markte  ber:  tdfc  kám  auft  Mirkei,  komme  ab  dem  Markte,  wo 
ich  ala  Krimer  gestanden  habe;  nám'deEaujddauf't  Haad,  mam 
den  HuL  ab  dem  Kopfe;  aber:  de  fíiim  droppel  fon  e  Jlanjdd,  der 
Regen  IrópfeU  vom  Hute,-  gong  fon'e  Uájjist,  geh  von  dem  Pierde 
weg:  stm^jnn  mfe  Mt^mt,  ateige  ab  dem  Pferde;  dát  SMtm 
AAtffl  dé  Hájnü  bái'e  Túle,  anfiUt  hdm  fon'e  T6U,  «tr«(ie  JÜtter 
fSlU  auf'e  Hájnst,  der  Sebanm  bangt  dem  Pferde  am  Maule»  und 
íiiiit  ilim  vom  Maule,  aber  der  Reilcr  fallt  ab  dem  Pferde;  blw 
fon'e  Wáien,  komme  nicht  an  den  Wagcn;  aber:  bliw  ai^fí 
WSien,  besteige  ifan  nicbt;  huhm  námt  a»fo  Sité»,  tMÍi'f 
tíut,  fin'e  Ski»,  wéd'r  bái  itont,  man  nimmt  ab  dem  Tuche» 
wa9  daranf  liegt ,  von  dem  Tische ,  was  darán  stebt.  —  Wenn 
fúu  bloss  auf  die  Entfernung'  cines  Gegenstandcs  von  einem  an- 
deru  gebt,  so  bezicbt  auf  sich  allein  auf  das  Yerlnssen  des  ge- 
genwártigen,  obem  Standpunktea,  ais:  de  Matrése  féU  dáhl/on'i 
Mattkaurew,  der  Malrose  fiel  vom  Maaikorbe  berab:  hé  féil  datí 
auf'e  Mdstkaurew,  er  fiel  ab  demselben;  do  BliétSker  fHl  iSM 
fofi'e  Thürn  und  dáhl  auf'e  Thúrn,  der  üleidecker  fiel  von  dem 
Tburme  und  ab  dem  Tburme;  he  féll  dáhl  auf't  üúss,  ab  dem 
Hause:  he  hmaá  dáhl  fon't  Uü$s,  er  stand  ám  Hause»  oder  kam 
aiis  dem  Hause  und  ging  nach  einem  niedrígem  Standpunkte» 
z.  B.  den  Warf  hinunter;  de  Snote  hongt  hám  dáhl  fm'e  NñO», 
der  Rotz  bangt  ibm  von  der  iSase  hinunter;  dróhg  ddt  JJlaujdd 
omtfe  Naos,  wiscbe  das  Blut  von  der  Nase  ab;  dat  ms  ai  ai^e 
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Wm,  das  wáre  oieht  aiis  dem  Wege;  titf  aa|f  0  JVii¡^  kámen;  fon 
Pkrmue,  von  ferne;  fim  und  ai(^'¿  Shan^U  ¿oim»,  too  und  tus 

der  Schule  kommen. 

lici  Beslaiidtheilen  voii  Dingen  stelil  aiicmal  m¡\  wenn  raan  sio 
ais  solche  belrachtet,  z.  B.  jo  /^ur«<  au/"l  laitmm»  oder  0»  ^iirjl 
QXkf  en  tmmm^  die  firu8(  ab  dem  Lamme ,  oder  aioe  Brast  ab 
einfim  Lamme;  en  Fáhser  auf  m  ErajAáér,  en  Sh&m  aufen  SUU 
húnn,  en  Wing  auf  en  Swuhn,  etne  Feder  ab  eincm  Hahne,  ein 
Fell  ab  eínem  Seeliuíitit' ,  ein  Fliigel  ab  lüicíii  Scinvane.  liu  Dá- 
DÍscbeo  und  Englischen  ebenso,  ais:  Bryslet  af  Lammet,  oder  et 
Brytf  af  et  Lam^  ihe  breaU  of  the  lamb,  oder  a  bretut  of  a  lamb,  — 
Id  der  Bedeutnog  von  ons,  wenn  ein  Gegenstand  in  einen  andem 
umgcbildet  wird,  stebt  gleiehfalla  auf,  ais:  en  Shéw  auf  HóU, 
ein  Tisch  aus  Holze;  jo  mdget  en  Ilatijdd  auf  Strái,  sie  macht 
ciñen  Hut  aus  Stroh;  en  Swdhw  auf  Juckere,  eine  Peitsche  aus 
Weidenmihen;  m  Bokr  auf  Wirr,  ein  fiáuer  aus  Eisendraht;  auf 
há/m  wori  nmt,  aus  íhm  vird  niehts;  «át  wáll'r  doeh  aufvordef 
was  wird  doch  daraus  werden? 

Bci  iierstaminungen  slehl  fon^  ais:  iek  bán  fon  lU/issemy  ich  bin 
von  oder  aus  Biesum;  he  ás  fon  Aadel,  er  ist  von  Adel;  jó  ás  fon 
MñUigtík^nn,  sie  isl  Ton  Helgoland  u.b.  w.  —  Feraer:  allegauhti 
Gaawe  káme  fon  Gcdd,  alie  gute  Gaben  kommen  von  Gotl;  en 
Bnuf  fon  xUtona,  fon  Berlín  u.  s.  w.  —  De  Báger  háhw  ick  noch 
fon  man  JÍUhále  fungen,  don  Becher  habe  ich  nocb  vüa  meínem 
Grossvater  bekonimcQ,  wenn  er  ibn  mir  námlich  gescbickt  bat; 
kk  hahv  en  auf  hámft^en,  wenn  er  ibn  mir  selbsi  gegeben  bat. 

In  folgenden  Fallen  stebt /Mt,  ab:/m  ¡4iU  áp,  von  klein  auf; 
fon  Bjárns  Biene,  von  Kindcsbeínen  an;  fon  Rógts  wágen,  von 
Recbts  wegen;  fon  úngefdhr;  kk  han  fon  árkenforlét»  ich  bin 
von  jedem  verlassen;  fon  huím  hon  'm  dal  scclde  ?  von  wem  kann 
man  das  sagen?  m  Mim  fon  hunneiidu9end  Daalere,  ein  Hann 
von  bunderttausend  Thaiem;  he  ás  man  kUen  fon  Snaake,  er  ist 
nur  klein  von  Knochen  (dünn);  düt  ás't  Ijnne  fon'l  Stock,  das  ist 
das  Ende  vom  Liede;  en  Gong  fon  en  Slünn;  en  Wái  fon  lien  Aíéle, 
ein  Weg  von  zebn  Meilen;  en  MUr  fon  hmmert  Ihr,  lein  Alter 
von  faundert  Jahren;  twSr/m  Wagt,  sebwer  von  Gewiebt;  he  4$ 
tí0  fon  Begripp,  leicht  von  Begríff;  fon't  Bádden  lámm,  vom 
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Beltdn  lebcn ;  he  w\jt  fon  alies  maíósnáken,  er  weiss  voq  oUem 
mitxvspreelien ;  ke  ^ártfim  sm  Giji ,  er  Eehrt  von  seinem  Gelde ,  V.8.W. 

Umstandswdrúich  steht  an^,  qIs:  dkr  w^t  kk  nkt  m^,  danon 
veiss  iefa  nichts;  dtrr  wm  m$U  auf^  es  wird  niehis  daraus. 

§.261.  Am  iind  auwer  sind  iiiit  fon  sinnverwandt ,  ais:  h 
9Ráket  ám  árhm,  er  spricht  von  jedem,  über  jeden;  be  haU  hám 
auwer  árken  ep,  er  haU  «ch  über  jeden  aof;  en  Ta/U  án  Bñbt- 
xoA/»  ein  Hahreheo  von  Rübezabl  (bandelnd);  en  SSng  ém  hahm 
mágen,  eln  Lted  aaf  oder  8ber  jemand  maehen;  de  Sing  ém't 
Klock  atif  Schiller,  das  Lied  von  dep  Glocke  von  Schiller;  wat 
snáke  ám'e  Krich,  wir  sprechen  vom  Kriege;  he  kón  ám  alies  mó- 
enSke^  er  kann  uber  alies  mitspreeben ;  he  wát  ám  árken,  er 
wei88  ao  jedeiD  elwas  aussusetzen;  he  wátfm  árkm  tófir- 
téUen,  er  weiss  yon  jedermann  etwas  zu  erzahien;  ¿w  SUeekin'r 
en  S5ng  tnSge,  auf  alies  kann  er  ein  Lied  machen;  hñhü'r  wái 
fon  hierd?  hahstW  wcU  ám  hierd?  háhü'r  wál  auwer  hierdF  basi 
do  etwas  davon,  darum,  und  darüber  gebort? 
Faarbáip  vorbei»  yorfiber. 

He  gmg  me  fBuxrhái,  he  hmm  me  fHarbéd,  er  ging,  er  kam  mir 
vorbei;  he  ging  faarbdi  me ;  ke  tjuu/  7mn  Húss  faarbái,  er  ging 
meín  llaus  vorbei;  he  ging  faarbái  mtn  UHss,  an  lueinem  Hause 
Torbei;  he  kanm  hnr  fmrhai,  er  kam  hier  vorbei;  jo  F%  ái 
faarbái^  der  Schauer  ist  yorüber. 

§.263.    íjn,  gegen,  wider. 

Ijn,  ais  fj('ij*'n  ,  bezeichnet  den  Gcgcnsiand  der  Richtung,  ais  ivid^^ 
zugleich  das  Ankampfen  gegen  densclben»  ais:  ijn'e  Wmn  goagea, 
gegen  den  Wind  geben;  ^'e  Sln^mm  smmmen,  gegen  oder  wi- 
der den  Strom  scbwimmen;  ^*e  Wjárd  snSken,  wider  die  Waliv- 
heit  reden;  wát  ijn't  Ljagt  hújUen^  etwas  gegen  das  Licht  halteo; 
i^'e  Sánn  lanchen,  gegen  die  Sonne  sehen;  hahst  wát  ijn  htm^ 
basfc  du  etwas  gegen  ibn?  hórr  bist  sáns  ijn  hárP  wíe  bist  da 
gegen  sie  gesinnt?  he  bewihsH  lAewde  vn  ein  ^Uerne,  er  beweM 
Liebe  gegen  seine  Eltem;  sin  ¡¡jame,  gegen  aeine  Kinder; 
^  árken,  gegen  jeden.  Bisweilen  zeigt  es  eine  Abneigiing  oder 
Missbilligung  an,  ais:  he  ás  ijn'e  Krich ,  ijii'e  Dóns,  ijn't  J^aa^fen, 
er  ist  gegen  den  Kricg,  den  Tanz,  das  Lügen. 

Wo  zwei  Gegenstande  einander  mit  den  sngekebrten  FladMn 
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berfihreo»  bdkommt  es  áp  vor  sieh,  ais:  he  húU  dat  BiU  ép^*l 
Wámnng,  er  hieit  das  Bild  gegen  das  Fenster  an;  mitt  d$  Si^ 

Ápijn*t  Uch,  wirf  den  Stcin  hin  an  d¡c  Waiid;  he  Itull  iuhg  Pldte 
ü¡)ijn  enauser,  cr  hielt  zwei  Plallen  gegen  eiiiander  an;  sél  dd 
Late  ápijn't  Húss,  setze  die  Latlen  gcgen  das  Haus  an;  hé  gongt 
Hck  áp^'e  Wjárd,  er  geht  garade  wider  die  Wahrheíl  an;  he 
fiug  Hek  áp^  me,  er  flog  gcrade  gcgen  mich  an. 

Gegensatze  bilden  hier  faar  und  má,  für  und  míL ,  al&;  mii  de 
}yi)né  sillen,  fmr'e  \Vmn  driwwen^  an  ijn  'e  Wiim  acUjebi ,  mil  und 
vor  dem  Winde  treibeo,  uod  gcgen  den  Wind  segein;  de  dirr  ái 
m  me  ái,  he  áe  ijn  me,  wer  nicht  mit  mir  ist,  der  ist  wider 
mich;  huhm  ái  faar  me  á$,  he  á$  ^  me,  wer  DÍoh(  far  mich  ist, 
der  ist  wider  mich. 

§.264.  Hánijn,  gegen. 

Wird  meistens  vod  der  Zeit  gebraucht ,  und  zeigt  eine  Annahe» 
rung  an,  ais:  hán^  Éime,  gegen  den  Abend;  háni^*e  Mdddüt 
gegen  den'Hittag;  dSi  ás  nS  hán^  hmmert  Ihr,  es  ist  non  gegen 

hunden  Jahre  her;  hánijn  Dái,  gegen  Tngesanbrueh.  So  uuch: 
dál  kosleí  hánijn  lwonlig  Daalere;  ddl  as  hani¿n  i  ijum  auft  Torp^ 
es  ist  gegen  das  Ende  des  Dorfes  zu. 

A^U^B,  «ffntaidttff,  entgegen. 

Aí^nH^  beisst  cntgegen ,  zuwider,  dan.  tmod,  nnd  bezeiehnet, 
ais  entgcgcn,  nur  die  Bewegung  zweier  Gegenstande,  die  in  i;e« 
rader  Richtung  auf  einander  zu  kommcn;  ánjntmát^l  eotiiall  zu- 
gleieh  den  fiegriff  des  Begegnens»  dan.  mude,  nd.  t»  e  IfcH.  —  De 
Wkm  ái  dts  an^jtii^,  der  Wind  ist  nns  enigegen;  ^ttAm  dt(^ 
máiijt  gong 671,  einem  enigegen  gehen;  át^jnHnai^i  hamen,  entgegen 
kommen;  he  ás  me  áujnlijn,  er  ist  mir  entgegen,  sucht  mein  Vor- 
baben  zu  hintcrtreibeD;  aber:  he  á$  me  iówáddeme,  er  ist  mir 
zuwider»  ieh  kann  ihn  nieht  aosstehen  *). 

§.  366,  Idáigip  an^jnUSngi,  ladgs,  entlang;  dan.  lange,  engl.  akug. 


Tótoádderne  wird  nur  da  gebrauclit,  wo  widerliche  Eindpücke 
auf  das  Gefüht  und  dic  Sinne  Statt  íinden,  aU:  de  Brannwinn ,  jó 
Median»  dát  KdUeldujdden  ás  me  Iówáddeme,  der  Brannlwein,  die 
Armei,  das  Katzengescbrei  ist  mir  zuwider;  daher  de  Wáhm* 
wáUe,  der  Widerwifle. 
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Lütigs  beisst  der  Lánge  nacli  an,  nebea  oder  auf  etwas  hin, 
ais:  lüngs't  Torp  gmtgeu,  langs  dem  Doifcgchen;  lángs'e  Slruiimm 
sillen,  langs  dcm  Slroinc  trciben,  oder  auf  demselben;  Idngt'e 
Stáhs  káire»^  langs  der  Stadt  fahren;  en  Eker  lawjs  lupen,  langs 
einem  Acker  geben,  d.  i.  hier:  der  Lange  Dach  auf  demsdben 
hin»  oder  an  der  Seiie  desselben  auf  einem  Fusswege.  Wenn  es 
Deben  oder  an  der  Seite  eines  Gegenstandes  l)ezeiebnet,  wird  as 
gewobnlích  mit  má  (mil)  vcibuiiden,  ais:  langs  má*t  TSrp,  Ungt 
má*l  Ékre,  liings  má  de  S(ru/nnm  gongcn. 

Áujnllángs  zeigt  an ,  das£  luao  der  gauzen  Lánge  nach ,  bis  an's 
Ende  des  bezeicbneten  Gegenslandes  gelangt,  ala:  kaasi  langs  di 
BüjUse  gmigef  ¡aiasi  de  Bújlke  ¡ing^  ^ongeF  huuí  Üngs  má  di 
S^jlke  gongo?  kaast  deBüjlke  áujnllángs  gonge?  lek  bán*t  /rtel  TSrpt 
jó  hiél  Sfáfis,  dát  hiél  HoUingy  de  hiele  Dick  ¿iujntldngs  kimmeitt 
ich  bul  (l:)s  f^anzc  Dorf,  die  ganze  Stadt,  den  ganzen  Wald,  den 
gauzen  Deicli  cntlang  gekommen,  oder:  ick  bán  dát  Tóif,  jo 
Sláhs  u.  s.  w.  állhijl  áujnllángs  kiemmen. 

Dar  (durcb)  und  Mbái,  neben  dem  Gegenatande  bin,  ánd  bier 
aiuDTerwandt,  ais:  dSr'l  TSrp  gongm,  ISngg'í  TSrp  an  mtítái 
gongeHf  durcb»  langa  und  neben  bin;  Mbái'e  Diek  kairm,  dea 
Weg  uiUen  am  Deiche  fahren.  Úttbái  Tdrp  gongen^  wird  meislens 
nur  da  gebiaucbt,  wo  das  Duif  aus  eínei'  Ilaiiscrpeihe  beslcht; 
dái^'l  TüTp,  wenn  es  der  Lange  und  nicbt  der  Quere  nach  ge- 
scbehen  solí,  kann  man  nur  sagen,  wenn  das  Dorf  wenigsteas 
iwei  Hiuserreihen  bat;  ÚUbái  Tórp  ffongen,  gebraucht  man  aueh 
Ton  Klitfleberinnen,  die  von  einem  Hauae  sum  andem  im  Dorlb 
faerumiaufen.  —  Mío  lángsy  der  Lange  nach,  á»  íwárs,  der  Quere 
iiacli;  do  imiu6Í'L  aw  laníjs  l^de,  der  Lau^c  nach  legen. 

§.267.  Má,  mit;  diin.  med. 

Má  bezeíchnet  1.  ein  Míltei,  ais:  he  siáümá  mSlS^,  he  shrájl 
má  en  FóAser»  UaU  sin  Püpp  má  en  Brinngleee^  tmátt  má  Stiene, 
jaget  má  Eúmu,  sáü  má  Sihssen,  spá$U  má  Wahm,  er  acbligt 
mit  einem  Stocke,  scbreibt^mit  einer  Feder,  aündet  seine  Pfeifé 
mit  einem  Brennglase  an,  wirft  mit  Steinen,  jagt  mit  Hunden, 
naht  mit  Seide,  spühit  mit  Wasser.  —  2.  Zeigt  es  cinc  Vereinigung, 
eine  Yerbindung,  ein  Ycrsehensein  mit  etwas  an,  ais:  ick  gowj 
má  de,  he  ging  tóbédd  má  Sláiwle  an  Spcre,  he  fUU  'e  BoUel  má 
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Brammnn^  beslait  $án  Hidder  má  séiwmi  Hájnstcshvr ,  ich  gohc 
mit  dír,  er  ging  zu  Betle  mit  Stiefeln  und  Spornen ,  er  füilt  die 
FUsche  mil  firanntwein,  beseblagt  sein  Aeitpferd  init  sílbernen 
Hufscbuhen;  he  forsjógt  hám  tHkw  má  G^l,  bekiáwet  dé  Üeh  má 
jSille,  er  versicht  sicli  sclbcr  mit  Gelde,  beklcbt  die  Wand  mit 
Bildern;  ick  háhw  m  Pung  má  Gijl  slániif  ich  habc  einen  Beuiel  mit 
Gelde  verloren;  huhm  má  wát  befdhsm,  sicb  mitelwasbefassen;  fJiá 
huhmtnSkmf  Aómfoto,  áfuen,  dr^inkm^  mk  jemandsiirecbeo,  litii* 
deln^essen,  trinken.  — 5.  Bei  ZeityerbaUnisseii  beseiebnet  md  das 
Gleiciizciiiiíc ,  das  aiUii  ihlii;  Foilschreilendc  ,  ais:  má  de  Sánn 
ápstáujuneH  an  tóbádd  gonyeu,  mit  der  Sonne  auístchcn  und  zu 
Bette  gebea;  máÉman  'ált,  mit  dem  Einbnich  des  Abeods;  má'e 
Tiddf  má'í  ¡hiringe,  mi*í  jártí,  má'íifns,  mit  der  Zeit»  mit  den 
labren,  mit  dem  ersien  oder  nachslens,  mit einemroale.  —  4.Steht 
csslatL  wuler ,  gerjen,  ais;  ivaí  síráwe  má  cuauser,  wir  slreiten  mit 
eioander;  wát  spálc  má  enauser  ám  Gijl,  wir  spielen  mit  einander 
um  Geld;  dá  Buise  an  PoU  krége  má  enauser,  die  Ruasen  und  Po- 
len kriegen  mit  einander.  —  5.  Scebt  es,  wenn  etwas  gleicbiei- 
tig  und  mit  einander  verbunden  Yorfallt,  ais:  jo  Fámmm  féll  má 
hárren  Ouuner,  das  Müdchcn  fiel  mít  ihrcm  Eimer;  he  smijt  ám 
má  dáí  hiél  Lees,  er  warf  um  mil  dem  ganzen  Fuder;  drang* 
den  má  «notiMr,  sie  crtranken  mit  einander. 

Gemiscbte  Beíspiele:  Má  iÁmpe  tévsmki  gongen,  mit  Glimpf  zn 
Werke  gehen,  gUmpflích  verfabren;  he  gmgt  fweh  má  m  ^¡U 
maudsh  Párüch,  er  gelit  n<»ch  mit  cincr  altmudischen  Perüke; 
Jiugt  má  huhm  Juhggen,  mil  einem  fertig,  seincr  Meislcr  odcr 
Herr  werden;  winerbáime  má  wái  kamen,  binter  eine  Sache  kom« 
men ;  idi  füng  tkn  Brdim  má  de  ¡éste  Póei,  icb  bekam  sehn 
Briefe  mit  der  letzten  Post ;  dai  Áik  ás  má  Fáll,  jo  Kd  ás  má 
Kulcw,  ddt  Sfiáip  má  Laumme,  de  ¡iünn  an'e  Kall  san  ¡na  Junge, 
die  SluUe,  die  iíuh.  das  Scbaf,  die  Petze  (jó  Tíihw,  die  Tiñc) 
und  die  Katze  sind  alie  tráchtíg;  má  wáí  ewégen,  mít  etwas 
scbweigen;  má  wái  pñlen;  huhm  má  wát  írásten,  sieb  mit  etwas 
trSsten;  huhm  má  wái  hélpen,  zweideutig:  i,  sicb  mit  etwas  bel- 
fen,  l^  einem  andcrn  mit  clwas  helfen ,  z.  B.  mit  Gelde;  fiul¡m 
má  wái  behélpen  isi  immer  reciprok;  hórr  ás't  má  deF  wíe  beün- 
dest  du  dich? 
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Umstandswürtlich:  wáld  vmF  wilist  du  mit?  dat  gongt  alies  má, 
es  gehi  alies  mit;  ick  háhw  mw  Dogt&r  má,  ich  habe  meiae  Toch- 
ter  mil;  dtrrtómá,  überdiess»  «usserdem. 
§.SM»8.  NaiU,  nachst;  dan.  «ásl,  engl.  nex^,  next  io» 
NSia  beieichnet  das  Niebata  in  Beifehimg  anf  einen  andera 
Gegcnstand,  ais:  ddt  Húss  Uiit  náist'e  Sjúrk,  das  Haus liegt  nachsl 
der  Kircbe  oder  zunacbst;  náÍ8t*t  Dohr,  náchst  dem  Thorc;  náid 
Gódd  hahw  iek  de  éimfaar  íó  tdnkm^  nilchat  GoU  babe  ich  dir 
dafur  xa  danken;  nükt'e  Skmmg       k»  mosf  té  aSdden,  nadut 
dem  KoDÍge  hat  er  am  meiatefi  ni  sagen  (gebieten);  he  sátm 
ndist,  cr  sitzt  mir  zunacbst;  ddi  Tórp  la¡t*e  Sláhsnáist,  das  Dorf 
Uegt  der  Sladi  zunacbst.  —  Náid  slebt  aucb  bisweilen  statt  <k 
¡áhsere,  der  sweite,  ais:  iek  bánjání,  dé  bást  náitíf  beim  Spie- 
len.  ^Áuf't  nSitf,  nahe  darán,  beínahe,  baid;  dar'l  nSkí  mn*t  iiijgf 
tíen  IkuUere,  es  aind  wobl  nabe  an  zebn  Tbaler;  do  hdlist't  áwH 
náist  drdwet,  du  hast  es  bcinulie  getroffcn.  Náistbái,  náisléfler, 
§.269.  Sunty  seit;  altd.  ünt ,  eugl.  sitice,á'án,  siden,  nd.  sodder» 
Smt  bezeiehnei  den  Anfang  von  der  Dauer  einer  Zeit  odcr 
einea  Zustandes»  ais:  mU  fw^ngen  Ihr  két*r  Atrr  ai  «w/m,  seit- 
dem  vorigcn  Jabre  ist  er  hier  nicht  gewesen;  sunt  ddt  fáne  lltr 
háhw  iek  fibjn  Smme  sajn,  seit  dem  vorvorigen  Jabre  babe  ich 
keine  Scbwáne  geseben;  sunt  jó  Brái^nn  tU'r  m  forsláien,  seit  der 
Feuerbrunst  ist  cr  so  niedergeschlagen;  aun/  hárr  Sollmbédd  hét*i 
mnl  dageñf  seit  ihrem  Wocbenbette  bat  sie  mcbts  getaugt,  d.  b. 
sie  hat  seitdem  gekrankelt;  sunt  mdrling,  stint  ánjursne  háliw  ick 
shráwen,  seit  heute  Morgen,  seit  gesiein  babe  icb  gescbrieben; 
tunt  ániénne,  seit  gestcrn  Abend;  sunt  wánne  bást  do  hirr?  seit 
wann  bist  da  bier?  mín  Wóff  hU  láien,  sunt  do  ¡wrr  wáhn  hdhtt^ 
meine  Frau  bat  gelegen,  seit  du  bier  gewesen  bist,  d.i.  sie  bal 
ihrc  Wocben  gebalten 

Ais  Umstandswort  beísst  es  her,  ais:  dal  ás  no  dll  long  sunt, 
das  ist  Dun  sebón  lange  ber;  dat  ás  mdn  en  hu¡m  Ihr  mU, 
ás'r  dnr  létí  wáhn  hét,  es  ist  nur  ein  balbea  Jabr  ber,  aeitdein 

I 

er  luletzt  da  gewesen  ist. 

*)  Kámt  din  Wdff  hiíU  dujn*t  Sóllmhfdd Fkommi  deine  Frau  baM 
in*s  Wocbenbett?  und:  sháll's  báll  í6  ládden?  wird  sie  iwld  geUO' 
gen^  sind  gleichbedeutende  Redensarten. 
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^       Tó,  ta;  ongl.  io,  od.  to. 

Té  bat  unter  alien  Terlialttiissworteni  den  vieldeutígaten  Sinn 
in  seinen  verseliiedeiien  Yerbindungen  mit  Haupt-  und  Fürwdr- 
tern,  und  bezcicbnet  i.  das  Ziel  eincr  Richtung,  ais:  he  kierd  hdm 
tó  me,  cr  kebrie  sich  zu  mir;  íó  hár,  tó  unk,  tú  junk,  zu  ihr, 
su  uns  beiden,  zu  eucb  beiden;  jé  sách  háne  ió  hárr  BSgter,  de 
blickte  zu  ihrer  TocbtCT;  iek  kám  tó  de^  icb  komme  su  dir;  h$ 
gongi  tó  de  Süss,  er  geht  zu  dem  Brunnen;  kk  me  háfte  tó 
mán  Frúnn,  ich  denke  mích  hin  zu  mcinem  Freunde;  Jiuhm  tó 
Dóhrs  folligen,  jemand  zur  Thür  begleiten,  weun  er  weggeht; 
Mm  tó  'e  Dóiur  fíüigen,  ibn  bis  zu  der  Tbüre  eines  Uauses  bín 
begleiten.  —  2.Wird  ausser  demZiele  aucb  oft  nocb  ein  beslimm- 
ter  Zweek  angedeutet,  wo  tó  dann  dem  Hauf^tworte  ohne  weítere 
Geschlechtszeicben  zugesetzt  wird,  oder  wo  das  Hauptwort  cin 
s  ais  Zeicben  des  zweiten  odcr  driUcn  Falles  bekommt,  ais:  tó 
MéUen  hringen,  zur  Müble  bringen;  tó  Haaw  gúngen,  zur  Kircbe 
gehen;  tó  Bqjnst  sáUen,  zu  Pferde  aitzim;  tó  lAek,  tó  Áir^ier  ,  tó 
Ringsterénne ,  tó  K5st,  ió  DónSt  tó  Cúmedie  wésen,  zur  Leichc,  zum 
Ehrenbier  (BegiabíiisMíiabl),  zum  Láutungsabend,  zur  Hocbzeit,  zum 
Taoze,  zur  Gomódic  seio;  ió  FáujUs,  tó  WéUenSj  tó  Shápps  rái- 
sen,  zu  Fusse,  zu  Wagen»  zu  Schiffe  reisen;  tó  Dicks  kairen,  zu 
Deiche  fabren;  tó  Stíkfjh  gongen,  zu  Stuble  geben;  tóWedeíupen^ 
in  die  Wctte  oder  um  die  Wette  laufeu;  tó  WSie  tnáujtteti ,  auf 
den  Wcg  miissen;  fn  Siee  gongen,  zur  See  gehen;  tó  Hüss  kámcn, 
nacb  Hause  kommen;  tó  Laujnn  misen,  zu  Lande  reisen;  tó  Bédd 
¡Ádden,  zu  Bette  liegen;  tó  Sité»  sáUen,  zu  Tisehe  sitzen;  tó  Kup 
héwen,  zu  Kauf  baben;  tó  Pópier  bringen,  zu  Papíer  bríngen;  tó 
íiaucks  fáiren,  zu  Buche  tragen;  tó  Fájlle  tieen,  zu  Felde  zicbcn. 
—  5.  Dcutct  íó  cinc  Vcreinigung  odcr  ctwas  mit  einander  Ver- 
bundenesan,  ais:  he  ('I  Spéck  tó't  Brüjd,  er  isst  Speck  zum  Brote; 
^hmme  tó  de  Brúi,  Aahm  zur  Grützc;  Winn  tó*e  Braahs,  Weia 
zum  Braten;  dtir  ne  Pávmr  tó  de  Shájnhel,  da  ist  Pfeffer  zum 
Schinken;  Pnwerravjtt  tó't  Flash,  Mcerrettig  zum  Fleische.  —  é. 
Steht  es  bei  Verwandlungen  und  Umbildungcn ,  als:  wát  tó  Gijl 
magen,  etwas  zu  Geldc  nincbcn;  üóU  tó  Eesh  br aunen,  Holz  su 
Aaebe  bremien;  tóMM,  tó  GrM  grümien,  zu  Mebl,  zu  Graupen 
mahlen;  tó  Maus  kSge»,  zu  Huss  koehen;  Kárk  tó  DSbbe  ehiren. 
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Kork  zu  P/rupíen  schueídeii;  H3U  tó  Piache  twülen,  Holz  zn  Pllo- 
cken  0chiiilzen;  tó  Wáhser  toordm^  zu  Wasser  weiden;  B&mer  tó 
Hmdxke  shiren,  Hafer  tu  H&eksel  sehneidea;  wat  tó  Muwr 
iMi,  etwas  su  Pulver  stossen.  —  5.  Dasselbe  gUt,  wenn  irgend 

jemand  in  ein  nenes  Verháltniss  gesetzt  wird,  ais:  tó  Burger» 
máister,  tó  Préster  ^  tó  Faaged^  tó  Organüt,  ió  Kúster,  tóPráwst,  tó 
Shái^bnakíer  wáMm,  einen  zum  fiürgermeisfier,  zum  Prediger, 
znm  Yogte,  zum  Organísten,  zum  Kuster,  Frobst,  SchulmeUter 
wSUen;  sin  TijnstfSwnmm  té  en  Wóff  ñamen  ^  seiDe  Dienstmagd  zur 
Fiau  nchmen;  en  Wóff  tó  en  Hüsshüjller ,  eijic  I  lau  zur  Haus- 
Mltcrina;  sán  Enágt  tó  en  Forwdlter  mdgen,  scineu  Kncchl  zum 
Yerwallcr  madien;  uí»  tó  e»  Lá^ur,  en  Thief,  en  Shálm  nüigen, 
jemand  zom  Lugner»  IMebe,  Sehelm  machen;  ió  en  Maiurder,  en 
Biesey  en  €éék  worden,  zum  Hdrder,  Biesen,  Gecken  werden; 
huhm  áu  tá  Früune  mágen,  sich  jemand  zum  Freunde  machen.— 
6.  Steht  es  bet  Yerbálinissen  des  Ángehóreos,  ais:  de  Kaie  tó*e 
Dditr,  dar  Schlussel  znr  Thür;  ¿o  Shtu^  tó*t  SUt,  der  Rieg^ 
zum  Scfalaase;  de  Boge  tó  *e  GAehel,  der  Bogen  zur  Geige;  áe  Botí» 
íó'l  lAilvng,  der  Pfropf  zum  Lagel;  de  Táehdse  tó  de  Wsien,  die 
Deichsel  zum  Wagen;  de  Trog  tó  de  Slippstijn,  der  Trog  zum 
Schleifsteine ;  de  Shdwring  tó't  Ilijnsernctjóch ,  die  ZiehstaDge  zum 
BrunneoachweDgel:  dát  Ldck  tó*t  jítkmiMr,  dieLueke  zum  Erker. 
—  7.  Giebt  es  den  Gegenstand  añ ,  der  für  einen  andera  beslimmt 
ist,  ais:  €^  té  Brújd,  tó  Kópshdtt  {Haadshmi),  ió  TóbSk,  Geld  zu 
lírot,  zur  Kopfsteuer,  zu  Tuback;  en  Pung  tó  Gijl,  en  Shóff  tó 
Bráiwe,  en  Neet  tó  Fáshen,  tó  TjauUnge,  ein  ikutei  zu  Gdde, 
eine  Sebubiade  zu  Bríefen,  ein  Nelz  zum  Fischen,  zu  Knáulen*-* 
8.  Steht  ió,  wemi  einem  etwas  zum  Voriheil  oder  Nacfalheil  ge- 
reicht,  ais:  dat's  tó  mán  Skase,  tó  dén  Férdijl,  tó  din  aien  Bétí, 
ditt  ás  me  tó  Last,  tó  dán  Ihre,  ió  min  gróU  Forlrijll,  das  ist  zu 
meinem  Scbaden»  zu  deinem  Yortheils  zu  deinem  eigenen  Iksten, 
mir  zur  Last,  dir  aur  Ebre,  zu  meinem  grosaen  Verdrusse.  Ebea- 
so  in  fthidiefaen  Fallen »  z<  B.  itk  kaumtóSháee,  ieh  kam  zu  Scha- 
den;  he  mSget  de  tó  Sh&mm,  er  macht  dieb  zu  Scbanden;  he 
brógt  hani.  lo  I  vrstand,  er  hraclile  ihn  zu  Verstand;  jo  húlp  hám 
tó  G^l,  sie  half  ihm  zu  Gelde;  he  heréí  hám  ió  de  Dúss,  er  be* 
reitet  údi  (oder  ihn)  zum  Tode;  ddt  Kmm  ós  ripp  tó  de  Bérngt, 
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die  Saat  ist  rcíf  zur  Erndie,  oder  tó  de  Shjárdlihste ,  sur  Scbait- 
tererndte;  he  fitU  fifiig  DatUare  té  ¡jSin^  er  bekontiiK  ISO  Thaler 
an  Lohn;  jó  füng  tn  AtrnuAtrin  tó  Farihnng^  sie  bekabi  eioen 

Regenschirm  ziim  Geschcnk.  —  9.  Steht  es  bei  Grosscn-  und  Gt;- 
wichtsbestimni ungen ,  ais;  en  Fierding  tó  fiewauférlig  Jaurde,  eio 
Yierteldemaih  zu  45  Rutheo;  en  Márk  tó  ségstáin  SháUkiget  eine 
Mark  su  16  ScbilUngen;  en  Honiidd  tó  trá  Jlkuüen,  ein  Hat  su 
3  Thalern;  en  Traw  tó  ftrtíg  HScke^  eine  Stiege  su  ▼íerzig  Gar- 
beri.  —  10.  Bezeíchnet  es  den  Ort  des  l^eíindcns,  ais;  he  gongt, 
8(U  me  tó  Siddey  cr  geht,  sítzt  iiiir  zur  Scite;  dal  ás  me  ai  tó 
Hat¿fmej  es  ist  mir  nicbt  sur  Hand ;  he  0U  hám  tó  F^fU,  er  fiel 
íhm  BU  Ffissen;  hegmgtbám  tó  de  ÜQxim,  ergeht  Uuu  sur  Hand« 
an  die  Hand,  isl  ihm  behiilflieh.  —  II.  Verbiiidet  es  die  Zeit  des 
Seins  und  Gcschehens,  ais:  do  haast't  tó  árk  Sliiiin  füjn,  du 
kaniist  es  zu  jcdcr  Slunde  bckomoien;  kám  tó  rógier  Tidd,  koium 
su  rechter  Zeit;  no  tó  Dais  gmgVt  so,  beui  su  Ta^e  geb(  es  so; 
no  tó  Tiáds,  sur  jetsigen  Zeit;  he  láwei  tó  jñ         er  lebte  su 
der  Zeit;  aUes  mt  Mü,  mdujt  doeh  tó  en  Tiád  shijn,  alies 
"was  geschicht,  muss  dueh  ¿u  ciiicr  Zuit  geseliciicn  ;  tó  Mádilái 
uáll'r  káme  an  tó  Maundái  hirr  bliwwe,  zu  Míttag  wiU  er  koin- 
nen  und  bis  lum  MonUg  hier  bleiben.  —  12.  Stebt  es  statt  fúr 
und^iti,  ais:  kk  hahw  tó  hám  skráwen,  ich  babe  ibm,  oder  an 
ihn  geschrtcben;  he  kierd  hám  ám  tó*t  Fáujlk,  er  wandte  sieh  an 
oder  gcgen  die  Leutc;  binn  de  Jiujnst  tó  de  Jinhmm,  binde  das 
Fierd  an  den  Baum;  dirr  worl  en  Gulig  tó  hám  bággd,  es  wírd 
ein  Galgen  für  íbn  gebaut;  Jé  maget  en  Boske  tó  me,  sie  macbt 
ein  Butterbrot  fór  mieb;  kkr  de  ám  tó*i  üeh,  tó  de  Sékme,  weode 
dichnaebderWand,  gcgen  die  Vorderseite  des  Bettes.  —  15.  Statt 
nach  und  auf\  ais;  ja  gingen  tó  Kost,  sie  gingen  aul  die  Hocb< 
zeit ;  he  rákl  tó  Hámburg,  er  reísl  nach  IJaaibuig ;  jágonge  tó  Lonkálm^ 
tó  Uühssem,  sie  gehen  nacb  Lindholm,  naeb  Husum;  huhm  hém 
tó  wát  ki^iUen,  sicb  auf  etwas  besiebeu;  úsk  ki^jÜ  me  tó  din  ürd, 
icb  balte  miob  an  dein  Wort;  he  h^  hám  tó  me,  er  báit  sieh 
zu  mir,  und  er  halt  sieh  an  mich;  dagcgen:  er  halt  sicb  an 
mír,  daiuit  cr  nicbt  falle,  he  halt  hám  bai  me;  íie  lingt  áp  tó'e 
Ldft,  er  reícbt  bis  an  die  Decke« 
Tó  steht  im  Nordfriesiflehen  nicht  in  folgenden  Redenaarten» 
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wo  man  im  Deotscben  zu  gebraucht»  ais:  er  hat  Geldza  Scheilelir, 
tú  TausendeD,  he  hH  Gijl  bái  Shéppe,  bai  Dusende;  die  Stórcbe 
sogen  la  Schaareo  fort,  dá  SUmrke  tupien  mg  bái  ¡M  FUhaB, 
oder  aujn  (in)  HUI  FlShse;  ích  habe  sie  zu  Hunderten  gesehen, 
ick  háhw's  bái  Uunnerle  }>áj7i.  —  Zui-  ¿Sciiuic  gchen  heisst  nichl 
tóShavjl,  sondern  áujn't  Sháujl  gotigeu, 

Gemischte  Beispiele:   Té  de  Nügte,  auf  die  Nacbt;  eigenUicli: 
za  den  Nachten;  tá  Frétter^  té  Adfem,  té  Doeler  skidiiren,  Tbeo- 
logie,  Jurisprudenz  und  Medicin  studiren;  té  Folie  káme»,  in  Er- 
füUung  gelien,  wortlich:  zur  1  ulic  koramen;  /¿e  hét  dlt  so  faale 
tú  Kup,  der  hat  immer  so  viel  zu  Kauf,  solí  immer  beiuen  Seitf 
zu  allem  geben;  lÁewde  tó  huhm  héwent  Liebe  so  jemaod  habeD; 
¡Sx^lage  té  wü  hémn,  Áolage  zu  etwas  baben;  wám*í  té  't  Stétk 
kámíy  weim's  sum  Slück  komint;  gáujd  té  Maujds  wésen,  gut  sv 
Muthe  sein.  —  Ferner  untcrschcidc  man  noch:  íó'e  Mellen,  bis 
zur  Mühle,  und  tó  MéUeii,  zur  Mühle;  tó  Márked  káirenf  zu 
Markte»  íó't  Márked,  bis  an  dea  Markt;  tó  Dohrs  und  tó'e  J)ohr, 
9.  or,  té  Eüss  gonqen^  nach  Haase,  té  *t  Húst^  bis  aii's  Haas;  té 
Sjúrk,  zur  Kirehe,  té'e  l^k,  bis  an  dieselbe.  — Die  Ansdrüeke: 
huhm  tó  en  Thief,  en  Shalm  mayen  u.  s.  w.  lassen  sich  nur  dupcb 
tó  mil  dem  unbestimmiea  Gescblcchtswortc  sufidsen.  —  Folgende 
Satze:  iek  Aa¿w  hám  shráwen,  ieh  babe  ibm  gescbríeben;  iek/uUm 
té  hám  shráíeeñ,  ieb  habe      ihm  geschriebeo,  wie  Ich  zu  ihm 
scbicke;  iek  fi&hw't  hám  shráwen  ^  ich  habe  es  ihm  geschrieben; 
ick  liáhw't  tó  Iiám  sfiráwetiy  ich  habe  es  zu  ihm  odcr  ao  ihn  ^e- 
schrieben;  ick  hahw't  hám  fóshrtiwen,  ich  habe  es  ihm  zuge* 
sehríeben  .(gemeldet);  ick  ka/iw  /mi»  f»íi»  Middle  tóshráum,  Ick 
habe  ihm  mein  Vemí^eD  svgeschrieiien  (verschrieben);  tcib  kahw 
axijn  hám  shráteen,  ich  habe  an  ihn  geschrieben;  iek  báhw  Sfler 
hám  shráwen,  ich  habe  nach  ilmi  geschrieben,  d.  h.  dass  er  kommcn 
mogc;  ick  hdhw  üjtt  hám  shráwen,  ich  habe  an  ihn  selbst  ge- 
sehríeben,  d.  h.  dass  er  kommen  soUe;  ick  hóhw  ám  hám  sbráwm¡ 
an  einen  andera,  dass  dieser  Ihn  mir  Terschajffen  mochte:  —  siod 
alie  mehr  oder  weníger  sinnyerwandt ,  nnd  kdnnen  zum  Bewetse 
der  Mannigfaltigkcit  des  Áusdiuck^  durch  die  YcrhaUoisswórter 
und  ais  Beispiel  áhnlicher  ZusammenstelluDgen  dicnen. 
ümstandswdrtUeh:  a»f  a»  té,  ab  und  zu;  jo  Mhr  át  tó,  día 
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Thür  ist  zu;  hórr  faale  dáhst  íó?  wie  viel  gicbst  du  7,u?  jéw  me 
dát  tóf  verzeibe  mir  das;  dat  gongt  wunnerlick  í6,  das  geht  wun- 
derlich  zu;  hier  no  tól  hór  nun  su!  huhm  hier^  dái  ió?  wem  ge- 
bort  das  zu? 

ZussmmeDsetzungen  mtt  Ió  sind:  ámtó,  áptó,  aiuwertó,  báitóy 

dáhlló,  áwló,  i.  bt'i  eiiicr  Zugabe,  2.  bei  ciocr  Ricbiuug;  úlUó, 
mátó,  milunter,  u.  s.  w. 
§.  27 i.  Trots,  irotz. 

Wid  imDeutscben:  Troü  min  Tritwwm  dcü'r'4  doeh,  trolz  iiiei« 
Des  Drohens  that  er^s  doch;  he  lappt  Irots  de  hhte  Hájmi,  er  lauft 
Irotz  dem  bestca  Pierde;  fte  bdnnct  Irols  en  Maírose,  cr  ilucbt 
trotz  eioem  Matrosen;  trols  ddt  órkel  Wáhser  gtng'r  útt  tó  bahsen, 
trotz  des  schlechtcn  Wetiers  odcr  trotz  dem  schlechteo  Wetter 
ging  er  aus  zu  badén;  troU  min  Waarshming  gingen  dá  Jóngense 
au  áw't  fss  an  drángden,  trolz  meioer  Warnung  gingen  die  Jun- 
g€ii  auí  s  Eib  und  crlranken.  Aber:  he  dél't  me  iu  Trots,  er 
thut  's  mir  zura  Trolzc. 

§.  272.  ÚU,  mmf,  aus;  dan.  vdaf,  engl.  oía  of. 

ÜU  beziebt  sicb  im  eigentlieben  Sinoe  bloss  auf  das  Ersehei* 
nen  eines  Gegenstandes,  der  so  eben  das  Innere  eines  andera 
yerlásst  oder  verlassen  hat,  und  uird,  in  den  raeisten  Fallen, 
noch  mit  auf  verbunden,  ais:  he  kánU  últ'e  TúnUf  üU'e  Dohr, 
üU'e  Kóhl,  ÜU'e  Süs$,  úU't  Hües,  er  kommt  aus  dem  Garlen, 
aus  der  Tbür,  der  Grube,  dem  Brunnen,  dem  Hause,  d.  b.  er 
yerlásst  in  diesem  Augenblicice  den  Garlen,  die  Tbür  u.8.w.  Spre- 
chen  wirdagegen:  he  hámt  iUtmif*e  Tiinn,  üítanf'l  Hüss  ii.  s.  w., 
so  wird  der  Sinn  clwas  verandcrt,  und  auf  mil  útt  verbunden 
erweckt  bier  zugieicb  die  deuilicbe  VorsieUung  In  uns,  dass  der 
verlassene  Gegenstand  den  Yerlassenden  umscblossen  oder  in  sicb 
gefasst  hatte,  was  im  Deulsdien  nur  durch  eín  zweimaliges  aus, 
aus  —  herauSf  und  dcnnoch  nicht  so  beslimmt  ausgedrückt  werden 
kaon;  denn  »er  kam  aus  dem  Ilause  heraus''  erweckt  noch 
ioimer  jene  VorsteUung  nicbt  so  leicbt  und  riebtig  wieder,  ais 
iUiauf, 

m  m 

UWt  Sháiyl  bliwwen,  nicbt  in  die  Schule  hineingebcn;  auft 
Sháujl  bliwwen  j  aus  der  Schule  wegbleiben,  wenn  man  dieselbe 
besucben  solUe;  en  Blke  üU  e»  BmcU,  ütUíuf  en  Bauck  und 
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mf  en  Bauck  riwweti,  eiu  Blatt  aus  eioeju  Buche,  aus  emein 
Buche  heraoB  und  toh  cinem  Buche  reiMen;  011  Slóek  üU  m 
B^ÜBe,  üttauf  m  Bailke  und  m$f  e»  BOjUs»  tiSge»,  em  Stuek  iw 
einem  Balicen,  aus  einem  Balken  heraus  und  von  einem  Balkai 

siigcn;  de  Pldck  goiiíjt  ütt't  Tjóch,  der  Fleck  i^elit  aus  dem  Zeuge, 
wcnn  er  darin  silzt:  he  gongt  auf't  Tjóch,  wcnn  cr  darauf  silzl; 
de  Airem  á$  úU'í  Láss  und  ouf't  Lósb,  der  Arm  isi  aus  dem  Ge* 
lenke  und  ab  dem  Gelenke.  —  ÚU  JÍngtt^  tmf  .3ngst  und  fur 
Angstf  aus  Ángst,  von  Angst  getrieben,  und  vor  Angst;  A&U 
me  üU'e  Togle  kicmmett,  es  ist  mir  aus  den  Gedaiiken  gekommeD, 
namlich  auí  eine  Zekiaiig:  dát's  me  aufe  Tógte  gingen,  aus  dem 
Gedachtniss.  —  Muhm  üUmSgen  und  huhm  an^Mgm,  isl  beides  ifao 
sdieitcn,  aushunzen;  he  msget'í  ÚU  má  hám,  er  maehte  es  mi 
ibm  aus;  kk  wáU  é$  Ságe  nSg  aufmage,  ich  will  die  Sache  sehoa 
abmachen. 

Umstandswortlích:  he  wáll  útt,  er  wiU  aus;  ddt  Zjágt  gongl 
lUt»  das  Licht  geht  aus;  dirr  wert  nmt  M,  es  wird  niehts  da^ 
aus;  he  tlaueh  en  B&U  íUtl  er  seblug  eine  Seheibe  aus;  ÜU  amm 
gongen,  aus  und  c¡n  gehen. —  ütiámfüUbái,  iitljaar,  u.s.  w. 
§.275.  Unneí\  unter;  dan,  under,  nd.  unner,  engl.  under, 
ünner,  das  Gegentbeii  von  auwer  und  bMVfen,  baawney  ¿opps, 
xeigt  einen  tíefern  oder  niedrígera  Standpunkt  in  Beiiebimf 
auf  einen  hdhem  an ,  ais :  umer  'e  Bdnk  ládden ,  unttr 
der  Bank  liegen;  unner't  Aushuj  slánjnnen,  unter  der  Traufe  stc* 
lien;  tmnev  ség$  Ihr  wéxen,  unter  sechs  Jabren  scín;  wát  tmner'e 
Uin^n  fofkuypen,  etwas  unter  der  Hand  verkaufen;  he  stini  wi- 
ner'e  Kinmngt  miur*e  Burgermaister ,  mner't  jfmtmSm,  er  sieht 
unter  dem  Konig,  dem  Bürgermeister,  dem  Amtmamie;  he 
sláik  án  Fohlháid  tmner'e  Shin  fon  Liewde,  er  verbarg  seine  Bof- 
heit  unter  dem  Schcinc  der  Liebe;  dát  kaaget  unner't  Ládd,  es 
kocht  unter  der  Stürie.  ^  Steht  wmer  bel  ráumlichen  Yerbilt- 
nissen,  wo  es  im  Deutschen  mil  dem  vierten  Falle  gebraudit 
wird»  sonimmi  man  andere  Umstandsworter  i u  Hfilfe,  ais:  hém, 
dahl,  áp,  auwer  ^  u.  s.  w.  ais:  ddt  Bjám  krúpt  unner'e  Shéw,  das 
Kind  kríecbt  unter  dem  Tische  berum:  hát  krúpt  inunner*e  ShéWt 
es  kríecbt  unter  den  Tisch;  ebenso  héneumer'e  Shim;  tmner't 
Spagel  hSnge»,  unter  dem  Sj^egel  hangen:  dpwmsr'l  ^igél 
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hingen,  untcr  den  Spíegcl  haugen;  ddt  Mádsámmerkrüdd  sai  un» 
ner'e  BiyUse,  das  Johanniskraut  (Sedum  Telephium)  silzt  unter 
dem  Balken:  wáí  ápumer'e  B^lke  stégen,  eiwas  unter  deD  Bal* 
kcn  sCecken;  uimer*e  Táge  láddm^  unterm  Dache  liegen:  auwer" 
uniier*e  Taye  smilten,  unler 's  Dach  hinübcr  wevfen;  de  Kónker 
krup  dáhlunner  e  S/iéw,  die  Spinnc  kroch  hinab  unter  den  Tisch: 
he  krüpt  umier'e  Sliáw,  sie  kñecht  unter  dem  Tische.  üneigeat- 
licb  gebraucht  stehi  blosa  unner,  ais:  wmer't  Auwerrági  tíSx^n- 
«en»  unterm  Obergerichte  stehen;  umerH  Aunferrógt  kámeny  unter 's 
Obergericht  koiumen;  do  hdrmt  unner 'e  FajU,  du  kormubL  unier 
die  Füsse»  von  den  Beincn;  he  ás  unner 'e  Sáídaaie  yingen,  er  ist 
unter  die  Soldaten  gegangen;  he  ás  bekámid  muer  de  Neme,  er 
ist  bekannt  unter  diesem  lüamen ;  Bfiijd  wmer  dá  Arme  tilftiie- 
kn,  Brot  unter  die  Armen  vertfaeilen;  huhm  utmer'í  Átrme  grip* 
pen,  cincm  unter  die  Araic  greifen;  unner  Jüllen  m  Gránen,  unter 
Winuiieru  und  Aechzen. 

Umstandswdrtlicb:  dirrslégtwát  unner,  esstecktetwasdabínter; 
aueb  he  het'r  mi  unner,  er  hat  etwas  darunter,  ni.  verborgen. 

§.  SinnTcrwandt  sind  hier  bái,  mádde,  íwáshe,  áw  und 
dujn,  ais:  dál  unner  swár  Strafe  forbahn  und  bái  swdr  Slrdfe, 
unter  und  bel  Strafe;  he  stmt  wmer't  MiUlair,  he  ás  bái't  MUp- 
totr»  he  gongt  wmer'e  Sáidaate,  er  geht  unter  die  Soldaten;  he 
qengí  mádde  dá  Sáídaaie,  er  gebt  unter  den  Soldaten  umber;  he 
ráí  twáshe  twaier  Husaare,  er  rettet  swiscben  zwei  Husaren.  üfh 
ner,  áujn,  áw  und  bái  hu/unscn  Nóme,  unter,  in,  auf  und  bei 
eines  Andern  JSamen,  ais:  he  gotigl  unner  de  ande  Ndme,  er  geht 
unter  dem  und  dem  Ñamen;  átyn  Gódd$  Ndme  wáU  iek*t  «m»,  in 
Gottes  Ñamen  will  ieb  es  thun;  unner  en  frSmden  Ndme  haurigen, 
unter  einem  fremden  Ñamen  borgen;  (iujn  en  Ausems  NSme,  im 
Ñamen  eincs  Andern;  áiv  en  Auserns  JSütfte  baurigen,  auf  den  Ña- 
men eines  Audcni  boi  gen ;  átoJesu  Nóme  und  áujn  aún  Nome  krástent 
uwrden,  auf  und  in  Jesu  Ñamen  getauft  werden;  do  sháht  ai  swére 
bái  Gódd$  NSme ,  du  soUst  nicht  sebworen  bei  dem  Ñamen  Gottes. 

De  Sánn  gengt  unner,  die  Sonne  gehet  unter:  de  Sánn  gongt 
dáhl,  die  Sonne  gehet  iiieder,  wenn*s  über  Mittag  ist. 

§.  275.  Mádde,  tuíáshe, 

M4dde  beisst  unter,  wenn  dieses  das  Befinden  in  der  HeDge 
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bexeichnet,  ais:  diir  ás  Vnkrüdd  ruadde  de  Wijttey  es  íst  Uokraut 
uoter  dem  Weisen;  mádde  min  Baueke  kan  iek't  aá  finñí,  unter 
meiDen  Buehern  kann  icfa's  nicht  fiodcD;  wáí  mádde  mmaer  wm- 
gen,  etwas  unter  einander  inengen;  dat  lédf  mádde  emuuter  ¿i 

Fodder  an  Stráiy  ds  Krüdd  an  Rówe,  es  liegt  unter  einander  wic 
Ileu  uod  Stroh.  wie  Kraut  und  Rüben.  —  Twáshe  ist  in  der  Milte 
von  vKei  GegeDstánden,  b.  B.  twáshe  H¿U  an  Burk  eáUenf  xwi- 
schen  Thfir  und  Aogel  sitzen,  wortlich:  zwischen  fiolz  und  Rin- 
de; he  sáí  ás  en  Lüss  imshe  twñier  Nágle,  er  sitzt  wie  eine  Lsi» 
zwischen  zwei  Nágeln;  de  Spráiklierc  stdnl  ttvdshe  de  Btbel  an  í 
Songebauck,  dic  Sprachlehrc  steht  zwischen  der  Bibel  uod  dem 
Gesangbuche.  JZórr  stóni'U  wie  stebt's?  so  twásite  Uese,  so  zwi- 
schen beiden;  dkrr's  unk  wat  iwáshe  kiemmea,  es  ist  etwas  zwi- 
schen uns  beiden  vorgefallen,  in  die  Quere  gekommen. 

Man  knnii  sagen :  imner  dá  Krme  úUdielen  und  mádde  dá  Enm 
úUdielm,  uniei*  dic  Armea  vcrtheilen. 

Noch  Einiíjis  íihcr  die  Zusammenziefmiigcn ,  bcsonders  in  Fállm, 
die  von  der  gegebenen  Regel  abzuweicheii  scheinen. 

§.  27().  Es  gilí  zwar  ais  feststehendc  Rcgel,  dass  die  an!»chanirlcn 
GescMechtszeichen  sich  durcbgáogig  nach  dem  Gcschlccbte  der 
Hauptwdrter  ricbten»  und  dass  man  dieselbe  bei  alien  Zusanimen* 
ziebungen  und  Abkurzungen  befolgeo  muss.  Doeh  wlrd  man 
auch  hier  noch  hin  und  wleder  auf  Ausnabmen  stossen ,  die  mir 
selbst  anfangs  uncrklaiiich  wat  en,  indem  icb  falschlich  bicr  das 
sachliche  Geschlecbt  ais  untergcgangen  voiaussetzte.  Bei  genau- 
erer  Forschung  und  einer  yerglcicbenden  Zusammcnstellung  der 
abweichcnden  Falle  dieser  Art»  ergab  sich  folgendes,  In  der  Spca- 
che  bcgiündete  Resultat.  Alte  HaupvoSfter,  die  sich  mit  eiffem 
Grttnd-  odcr  Dojypellaute  [Vocal  oder  Diphthonqen)  anfangcn,  hckom- 
men,  ohne  Unterschied  des  GescfiledUes  und  der  Zahl,  den  Buch- 
slaben  i  ais  ZusammensiehungsseiGftent  gan%  so,  wie  bem  sácidkke» 
Gesehleehte,  wál  zwei  Voeale,  hier  das  e,  sich  nicht  swanghsmtd 
ohne  Absali  an  einander  ansehfíessen  Mnnen.  Solche  mannliche 
und  wciblichc  líiiuplworter  sind  z.  B.  í'olgende,  ais:  jo  -^gs,  dic 
Axt;  jo  Auiis,  die  Oese;  de  Auwe»,  der  Ofen;  dá  Aune  n.  coll., 
die  Buttermilcb;  dá  ^(s,  die  Erbsen;  de  .Meer,  der  Anker;  de 
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jirwing,  derJbirbc;  ja^/ru;,  das  Erl>e;      uénnerlinge  ^  die  jáhrígcd 

Matteriinuner;  de  Ájl,  der  Aal;  ákÁamnU,  die  Sdmürieiber;  dár 

jSí^  die  Eier;  de  iítretit,  der  Arm;  de  .^mI,  der  Apfel;  j$  JRmtI» 

die  Eoie;  de  jfeíílér,  die  Ader;  de  Éher^  der  Aeker;  de  Éwn^  der 

Abend;  jó  ElmSt  das  Almosen;  jo  Eücn^  die  Elle;  de  Ecsh ,  die 

Sohaehtel;  joSesh^  die  Esche;  dá  Énnhórringe,  die  Abenddáiume* 

mng,  das  Zwieiicht  (wortlich :  dieZwieliebteil,  deno  es  Í9&  im  Fríe- 

aiscben  ein  Nom.  colL);  de£m«,  derBrodein;  ésÉhfiaU:  áéÉggB^ 

die  Seite;  |d  Ihky  dieEiehe;  jolhper,  die  Ulme;  ée  Jhs y  áet 'E&á; 

de  j[fwwe,  das  Ende;  de  Illger,  der  Aalstacbel,  Aalgabel;  de  /Are, 

die  Ehre;  de  Ódd ,  die  Spitzc ,  z.  B.  eines  Mcssers ;  de  Ottery  die  Otter^ 

Fisohotter;  áeOhme,  derOdeai;  deOAm»  derOheim;  á&Úme,  der 

E!bw;  dedi^M,  derOcbse;  de^nun^r,  derElmer;  ¡oOrgel:  jó  Újlh 

Ung  ,  dieMulde;  de  Uchy  dieWand;  delJhrs,  derFrübling;  jó  Í7rí, 

dieNarbe;  de  Vrságe^  dieUrsacbe;  deUnncmCy  das  Mittagessen;  di 

VjUingsnütmj  die  Odelsmanner,  genaimt  Oidiogsleate»  • 

§.  277.  Wenn  die  vorstehendeD»  so  wie  andere  ihnen  Sholiche 

WorCer  mi(  Umstands-  Binde-  vnd  Yerbfiltnisswdrtem  in  Yerbin- 

dung  treten,  bekoinmcn  sie  dab  erwáhnte  Zciclicn,  ais:  de  Stele 

sát  bái't  uípcly  der  Sliel  sitzt  aai  Apfel;  ddl  Klüss  lait  áw't  uíple, 

das  Tucb  líegt  auf  den  Acpfeln;  duhg  Sierep  at^n*í  Axme^  ihiie 

S^ap  íú  die  Butlermilcb;  jé  Krájk      Sx^n'i  Áuhs,  der  fiakeii 

sitzt  in-  der  Oese;  he  gongt  áw*í  Ékre,  er  geht  auf  den  Aeckem; 

átijn*t  Ennhorringc  sállcn,  im  Z^^  ielicht  sílzcii  ;    luilim  wdl  áw'l 

Áircm  binnen  (aw  *e  Sliew) ,  eiuem  was  auf  den  Aermel  bioden ;  he 

sláingert  má't  Atiw,  er  sehleokert  mil  den  Armen;  hé  $égl  ém*í 

JhnerUnge ,  er  sucht  die  jahrigen  Hntterlammer ;  ám  't,  ¡m    áw  *t , 

auwer't,  faar't,  áujn*t,  i^Wt^  vnner't  Ijnne;  he  skmeh  Haaling 

áw't  Edder,  er  schiug  Loch  auf  die  Ader;  IieshújUddl  Recf  mtjn't 

Ugene,  er  schoss  den  Fuchs  in  die  Augcn;  he  sagtet  é/ler't  Urder, 

er  zielce  nach  dem  Enterích;  he  spálet  áio*t  Orgel^  er  spielt  auf 

der  Qrgel;  tó*t  ühn  wált  iek  Bühmme  pliaíe,  ixm  Frühjahr  wiü 

ich  Biume  pilanzen;  jo  Sdhg  sháU  íá't  (hne,  die  Sau  solí  zum 

Ebcr;  fie  íuas  úUauf't  Ohme^  er  war  aiisser  Athem;  sljdrl  dá 

,^rte  áujn't  ífjlUng,  schütte  (stürze)  die  Erbsea  ia  die  Mulde;  já 

sátte  hU't  Vimeme,  sie  sitien  beim  Mittagessen;  dá  Mie.iádde 

aíi^B't  Smmer,  die  Aale  liegen  im  Eimer;  háne^n't  Eme,  gegeq 

so 
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den  Abend  ;  ddí  Bijnn  láü  áujn*t  Ésh ,  das  Band  licgL  in  der 
Schaclitul ;  jó  muget  Snaurluuiimge  áujn't  Aawente,  sie  machi SebIltt^ 
Idcher  in  die  Scbnürkiber,  a.  s.w. 

Wird  aiwr  mcht  snnmiDeDgesogeD,  sd  muss  das  redite  <xe* 
fleiy«ditswort  siéhfo,  UDd  besonders  weon  ein  BestiniDniiignrirt 
YOfta^l,  úai  de  Urdar  tré  f5  Jnmi;  hetrétjo  ^aawdt  Jbrt; 
dé  tíhitem  B^nm  Udde  dt^  de  grain*  Étk^  die  Mideneii  BSnder 
liegcn  in  der  gruñen  Scliachlcl;  kc  dáingert  md  de  íline  ^ítrem,  er 
schlenkert  mit  ác.m  einen  Arme;  de  Stéle  sháll  tó  ñe  náie  Illger, 
der  Sliel  soU  zu  dem  neucn  Aalslacbel;  de  J.me  ráU  áw  de  grúUe 
Él^fiuU,  Ebmm  eifordeni  allgemeiiie  uná  Ordirangnahlwórter 
daa  TtUe  G«8clikehUwon  w  dem  Hauj^iimne,  dodi  jane  niebt 
in  alloi  Pillm,  ala:  h$  tS^  ámjd  UUuen  Jherí^  er  saúii  aach 
der  fweiteii  Ente;  SU  dá  rüjdde  ^le  sán  tStet,  all  <Ue  rolbea 
Aepfd  sind  faul;  aber:  állc  níjdde  ^ple ;  nijn  ripp  Plome,  keme 
relie  PflaumaD;  haaw  góhl  Pire,  einige  gelbe  lÜrDen,  u.s.w. 

jánmerkung, 

Obne  die  gelitiodilielieii  ZuaammemiefaiiDgen  vürde  die  iMvd- 
frieaíadie  8pnie1ie,  sowohl  im  tagliehen  Yerkebr»  wíe  ancii  ali 

Scliriftsprache ,  zu  der  ¿ic  sich  zwar  nic  erhoben  hat,  den  jeta» 
geo  Friesen  selir  schweiTállig  vorkommen;  die  Zusammenziehun* 
gen  machen  sie  dagegen  geiaufig,  aber  erschweren  aucb  das  £r- 
kmea  derselben  den  niebt  gebomen  Frieaen,  woraus  es  sich  e^ 
U|it,  dasa  Nieht-Binheimiaebe  aie  ao  achwer  vnd  aelten  lemen. 


ZEUKIES  GAPIIEL 

DAS  BINDEWORT  (CeiiJüN€Tio). 


S*27S.  Das  Bindewort  ist  eigentlich  ein  Umstandswort ,  welcbes 
seinen  llamen  davon  erhalien  hat,  daaa  es  Wopter  mid  Sllie  aiü 
éioMider  Teiliisdet,  und  anseígt,  in  welchmn  Verbahdai»  dieial- 
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Ua  IV  «HUDder  geda^i  werd«Q  soUen.  JDie  gewoiuiUfitooQ  uod 
wkhtifslon  deisetben  siod  folgende: 
Dol  (dSt'r,  dai%  dat'í,  dSt'm,  pL  d&'$),  dass;  d»  di,  damit 

nieht. 

An,  uná;  lÁm  —  beides  —  und;  ai  álliene  —  aurs  ock, 
aittht  «Uein^^sondern  aoeh;  o^togaar,  aueh  sogar;  odbdi,  aiusb 
Díehl;  dt  AaHér»  oder  hSUere  dt»  auch  nieht^  daii.titt«  Aetter  odar 

Unlig ,  odcr;  mjntwUi^&vr  [anlwUi^m')  — utUig,  entweder  —  oder; 
wihtser  —  noch,  weder  —  nocli. 
.  Áuti,  aber;  awrs  dochf  aber  docb* 

Wám  —  ddfin,  weno  —  dann  (denn};  iobáll  ás,  aobald  ais:  di 
$5bÁÜ-^ás,  nidit  sobald  —  ais,  kaum — ais,  knip^ái,  kautt-^ 
ais;  Inif  bis;  wiUert^  waUrend. 

A'f,  ais,  yvie;  sd  —  ós,  so  —  wie;  állkksd  —  ás^  ebeo  so  ais;  m 
09,  M»'<,  80  wle;  iMIil — ás,  sowobi —  ala;  á$  mum,  aUobs.  é/Ur 
á$9  DaehdeiD ,  so  wíe;  je  — je  und  jé-^desió ,  gina  wie  im  Deutadieo. 

¡Hrrfaar ,  daher ,  desswegen ;  dtmwmr ,  desshalb;  dimíoi»  dariim; 
also;  dirr  —  so,  da  —  so;  dánn,  deon;  attit^ei*  (überdas)» 

weii. 

iloeft,  weno  auch — so  doeh;  «^7 — aura  doaft,  War  —  aberdoeb; 
kirrwi^  —  fa  diM;/»,  obglekh  ^  so  doch;  allkkm^l,  glekbwobl, 
dennoch. 
IFwT,  ob. 

jénmeí'kung, 

Die  Zusammenzieii ungen  mít  r,  i»  u.  s.  w.  kommeo  uur  bei 
denjenigen  Bindewdrteni  vor,  die  uninittelbar  Tor  den  persdnlí- 
cben  Fürwdricro  stelien  kdnoen,  und  findennurdinn  Stalt,  wenn 
die  Personen  und  Gegenstinde»  welebe  das  Fürwort  vertrítt,  eben 

vorher  erwáhnt  woiden  sind,  und  ais  \o\\\^  bckannt  \oiausge- 
seUt  werden  konnen,  ais:  Mán  Frünn  shráft  me,  dat  r  düling  dt 
kmm  kéñt  m  dü  Wóff  sáid  hái,  daí's  n^ame  má  kaum,  aun 
dSft  Wikter'rjá  dUtíníf  ai  ifkr  voiámüUtó  kakm,  mein  Freund 
flchrdbt  mir,  dass  er  beute  nícbt  koromen  ktone,  und  dass  seine 
Frau  gesagt  babe,  dass  sie  morgen  uiiikáiue,  dass  ja  aber  beuu 

so  * 
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das  Wettcr  nicht  darnach  sei,  um  auszufahren.  —  Unmitieibar 
Tor  Haoptwdrtern  werden  diese  Bíndewdrter,  wle  die  Urostaiidf 
ünd  Verhaltnisswdrter,  init  den  Gesehleehtszeielieii  der  fiftttptw6^ 

tér  zusammengezogcn ,  ais :  mím  *e  INnn  ápháU ,  wenn  der  Regen 
aufhdrt;  íoánnp  Sjñrk  bdggd  ás,  wenn  die  Kirche  íjebaut  ist; 
wánn't  Hus$  klár  ás,  wenn  das  Haus  fertíg  ist;  wánu'rt  üütt 
kiSr  két,  wenn  er  das  Haus  fertig  bat. 

jinwendung  der  BindewMer, 

§.279.  Dát,  dass.  —  He  míjnt  dát'r'r  (1.  dáUerer)  ndg  kiar  mi. 
woríf  er  meint,  dass  er  wohl  fertig  damit  wird.  Das  érate  'r 
naeh  dat  ateht  statt  des  persdolieben  Fürwortes  A«  (er),  das  swei* 
te  statt  dirr  (da),  welcfaes  yon  má  (mit)  getrennt  wird.  WolUe 
man  diesen  Sntz  dtm  deulschen  itachbiiden,  oIuil'  die  Eigenthüm- 
liehkeit  der  Dordfriesischen  Sprache  zu  berücksiciiiigen,  so  wücde 
er  Tollatandig  also  lauten,  und  trota  seiner  schwerfiilligen  oad 
fewangvollen  Ferm  aueh  Ton  jedem  Friesen  eben  so  gat  ventan- 
den  werden:  he  tmjnt,  dSi  he  dkrmá  ndg  klSr  worde  wáil*  aber 
so  hórt  man  keinen  Friesen  sprechen.  —  Jo  sáhs,  dát  s  káme  wñjl, 
sie  sagte,  dass  sie  kommen  wolltc;  jó  tdgt,  dát's'r  (\,  dátsm)  ro^i 
wU  pSmen  hái,  sie  dachte,  daaa  aíe  da  etwas  Reebtea  gefundoi 
Mtte  {dmí'e'r,  statt:  étU  dirr);  dal't  shkfgonge  v^jh  halm  id 
aÜ  longens  logt,  das  es  sehief  gehen  würde,  habe  ieb  sebón  lángst 
gedacht;  Ituhm  wijt  já  ndg,  ddt'm  di  mátélld  u-orí*),  man  weiss 
ja  wohl,  das  man  nicht  roitgczahlt  wird;  dát'r^t  sáid  hét,  ás 
wotr,  dass  er's  gesagt  bat,  ist  wahr;  jo  vM'í  ai  tásUu^nne,  am 
dSt*$'l  düj»  hk,  kSn  iek  he^e,  sie  wiU's  nídit  gesteben»  aber 
dass  8ie*s  gethan  bat,  kann  ieb  bezeugen;  JA  h^jn  md,  dat*9  mi 
wájn,  á'm  ItaUca  gesagt,  dass  sie  mit  wolUcn. 

§.280.  J)át  di,  dasa  nicht,  damit  nicht  —  Ick  bájd  hám  ism 

m  m 

tó  bliwwenf  dát*r  ái  miín  en  Unloek  káme  mdhs,  ieb  bat  ilu,  so 
Haiise  su  bleiben,  dai^il  er  nicbt  in  ein  Unglück  gerathen  moge; 

Das  *m  stelit  ais  Zusammenziehungszcichcn  fnr  die  Pronomina 
jám  und  huhm,  ais:  wánn'm  má  wán,  so  müvjn'm  káme,  wenn 
ibr  mit  ^\oll(  ,  so  müssl  ihr  kommen;  wánn'm  nint  hierd  an  s^jn 
hét,  so  kón  m  ock  nint  hctjógc,  wenn  man  nichts  gehort  und  ge- 
seben  bat,  so  kann  man  auch  iiichis  bezeugen. 
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ick  máü  dt  Uünn  drauiie,  düL  'r  nijn  Laianme  fmrr  bijU,  icii  íü úsa- 
te den  ílund  ersaufen,  damit  cr  kcine  Lámiiier  mehr  bísse;  ,s?";imi 
hám  dat  fíauck,  ddí  r  t  ai  langere  ságne  ^áU,  seode  ihm  das 
Bacb,  damit  er's  mebt  laager  Terduissen  moge. 

g,38l.  An,  uná,  wíe  im  Deutsdiieo.  —  Do  an  kky  án  uDd  leh; 
Mitm  a»  Wéff  a»  íjwme,  Mann  und  Weib  und  Kinder;  an  he 
hnm  Ufi  tSeh  m  fhr^érd  hám,  und  er  kam  und  sah  und  cnt- 
setzte  sich;  a/i  (¡'tí  wñlU  an  kogct  an  bniltsací  an  si/tsset^  »und 
es  wallct  und  sitiiel  und  brnusct  und  zischt." 

liiese  —  ara,  beides  —  und.  —  £ie^  he  an  jó,  beide  er  und  sie. 
^ilf  áUiene — aun  oek'^iSgaar,  niebt  allein  —  sondem 
iulsb»  sogar. — '^t  aUme  tkí  Wsff,  aur»  oek  nn  DSgter  ás  sUirwen, 
niebt  allein  sebe  Frau,  sondem  aueb  seine  Toebter  Ist  gestor- 
ben;  ai  álliene  de  Shámmeí,  aurs  ock  de  Foss  ás  halt,  nicht  allein 
der  Schimmel,  sondcrn  auch  der  Fuchs  i^L  lahm;  he  hét  hám  ai 
alliene  úUshélldf  aurs  ock  sikjaar  ddiea,  er  hat  iba  niebt  allein 
«usgescholten ,  sondem  nueh  sogar  geschlagen. 

§.283.  Oek  d»*  aueb  nicbi.  —  Jíát  fmiif  ^V  M  a»f  áhse  an  de 
Bahm»  ock  M  éi^jnriíre,  ibr  (zwei)  diírík  nidil  davon  essen,  und 
den  Baum  aueb  niebi  anrübren;  dSi  wSsH  oek  noeh  ai  altemSitt 
wát'r  forlángd,  das  war*s  auch  noeh  nicht  alies,  was  cr  verlang- 
le;  lajU  de  nint,  7nárhe  faar  hám  an  ock  ai  faar  hár ,  lass  dich 
nichts  gegen  ihn  merken  und  auch  nicht  gegen  sie. 

§.284.  Uállere  ai  odcr  ái  hállete,  auch  nicht p  eben  soweníg.  — 
Jérü  búiád  iek  hám  fie»  Daalere,  an  táiési  tien,  aur$  dSí  W9il*r  td 
haUere,  ersi  bot  ieb  ibm  funf  Tbaler  und  zuleut  aebn,  aber  das 
woUte  er  eben  so  wenfg.  Eben  so  wenig  wird  ober  aueb  wort* 
lich  so  übersetzt:  [dat  kón  r  állickso  láiet,  das  kann  er  eben  so 
ivenig;  dat  kon'r  tu  hállere,  das  kann  cr  auch  nicht,  würtlich: 
dat  kón'r  ock  ái. 

$.265.  üntíg,  oder.  —  Ick  untig  do,  ich  oder  du;  he  untig  en 
anaem,  er  oder  eia  anderer;  wat  unüg  mnt,  etwas  oder  DÍebts; 
^wáht  tatíig  éi?  willst  du  o^er  niebt  f  bring  me  en  Gíees  JNer  unüg 
jen  Glees  Wtmi,  brínge  mir  ein  Glas  Bier  oder  ein  das  Wein-, 

Anjntioihsser  [ántwihsser]  — untig,  cnlweiier  —  oder.  —  Domáust 
át^wiiisser  séílcw  kame,  untig  me  ock  shriwwe,  du  musst  entwe- 
der  selbst  kommen,  oder  mir  aueb  sebreiben;  ái^nivñhsser  áe'r  en 
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Géck,  untig  ock  mán  hulew  hlauk,  cnlweder  ist  cr  ein  Gcck,  oder 
auch  nur  halb  Ivlug;  jO  ás  mjntwUmer  krdnk ,  untig  ock  di^dd, 
sie  isl  entwcder  kraok,  oder  auch  todl;  lie  mau^tl  ájujniwihiwr  ¿e- 
iaU,  wntíg  ock  ottf»'!  Loch  áví  Wáhm  an  Brüiát  er  wam  cnt- 
wedcr  besahleo,  oder  iiiich  m's  Gelangoisg  auf  Wasser  imd  Brot 

$.286.  WtAsMT— «locft  —  otiri  flMm,  wader  —  Doeh  —  «ondcro 
nur.  —  líe  ás  wihsser  gitsig,  noch  rúff,  aurs  mdn  súnig,  er  ist 
weder  geizig,  noch  verschwendcrisch ,  sondern  nur  sparsam;  dot 
Wdhser  ás  ja  wihsser  kátijl,  noch  «NWt»,  otfr^  man  lái,  das  Wasser 
Ist  ja  weder  kalt»  noch  warm,  soDdern  Dur  lau;  da  Siánge  kaane 
wihMter  gongo,  noch  fi^p  am  man  hn^,  die  ScUaoj^en  konnen 
weder  geben,  noch  fliogen,  aondern  nur  krieehen;  éo  Sütter  kh 
wihsser  HóU,noch  Glees»  aurs  mánLákser  tó  Shur  an  Sláiwle  brúcke, 
der  Schuster  kann  weder  Holz,  noch  Glas^  sendera  DurLed^r  zu 
bchulicn  und  Slicfelo  Kebraucbcn. 

§.  m  Áur$,  aher.  —  Jek  wáU'l  de  nig  tádde,  cwrt  dé  nUmü't 
M  wihsser  fortiUe,  ieh  will'a  dtr  wohl  aagen,  aher  du  darfat  as 
nicht  wieder  erzftblen;  kk  fimhr  de  dSí  Bauok,  anre  dd  indiiHV 
oek  awfn  léee,  ich  schenke  dir  das  Buch,  aber  du  musst  auch 
dai  in  Ic^cn;  aurs  dirt  'r  t  m  ai  aurs  mdge  kóhs,  aber  da  cr  es  nun 
nicht  anders  machen  konoie;  he  ba^d  me  ám  mén  Stock,  aurs  ick 
vqil'n  hám  ai  d^,  dánn  more  hWr'n  bebAUm,  er  bal  loieh  en 
meinen  Siock.  aher  kfa  wollie  ihn  íhm  níeht  geben,  deim  woii 
haUe  er  ihn  bebalten.  Aaare,  wenn  es  ahet  yertritt,  qius  iminer 
su  Anfange  des  Torder-  oder  Nachsatzes  slehen,  und  kann  nicht, 
wie  im  Deutschen,  verscui  werden. 

Aurs  dock,  aber  docb.  —  He  unissl  me  «  tó  rq^dden,  aurs  he 
miind  dodi,  dalick'l  man  d^ün  shat^l,  er  wuwie  mir  nieht  n 
ralben,  aber  er  nieinte  doch«  dass  ieb's  nur  thun  aoUte;  kann 
aueh  heissen:  mtredoehm^'r  u. s.  w.  Eben  so  tteht  es,  wie  un 
fieutachen,  wenn  man  nach  einigem  Ueberlegcn  üuf  einen  glück> 
lichen  Einíall  geralh,  ais:  aurs  dock!  aber  doch! 

§.  288.  Wám — dánn ,  w  enn — daño  (deno).  —  Wánn'o gróUá 
ás,  dánn  kriepe  da  nmle  té  Krüee,  wenfi  die  Molb  am  grüaaten  íü, 
dann  krieehen  die  mebton  zuna  Kreuze;  fMim'e  KUdsiwSUm  Mi, 
déuM  wáüiekbédde  wSse:  «mu»  Ae  kámí,  dém  AmiI  dó  gongs, 
wenn  er  komint,  dann  kannsi  du  gehen. 
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Jársl  me,  daun  de,  erst  mir,  dann  dir;  7vdt  wáhí  du  dánii? 
was  wiilst  du  dcnn?  hah$t  do  dirr  ddm  ock  wakn?  wat  swáret'r 
dámf  No,  so  máiVr  dénn  úm  métet  nun,  00  rntg^s  deoD  daram 
sein,  seío  Bewenden  haben.  Dirr  dáim!  da  dena!  nimin't  búl 

%  m  SSbáü  á$,  sobald  ala.  ^  SMU  beaiinmit  inimer  dk 
nSehste  2«ttfolge,  und  musa  immer  át  nach  sich  haben:  sóbáll  ás 
ick  man  kon,  sobald  ich  nur  kann;  sobáll  ás  do  hámst;  sobáH  ás 
iek  klar  bán,  sobald  ais  ich  ferlig  bin;  aobáll  ás  ddt  iJáuueiijárti 
dá  Sjocklinge  sach^  sM^i't'r  déhl  áw,  sobald  ala  der  HübnergeieF 
die  Kñcbloin  sah,  sebosa  ar  auf  aie  berab. 

S.290.  sübáU  —  4$,  nicht  sobald  —  ais,  kaiim.  Ba  «ia 
éd  sMíf  inMemmmt  ás'r  oek  SH  Smjnfdnget  Toi  $á  magen,  er  wir 
kaum  bereingekommcn ,  ais  er  auch  schon  aniing  Lurm  zu  machen, 
Oder:  er  war  nicht  sobald  hercingckommen,  alsu.  8.w.  Hier  kann 
aiieb  knép  (kaum)  slehen:  knáp  hm'r  dát  ádtd,  ó^V  ock  áll  ámféll^ 
kftumbaUe  er  das  geaagt,  ala  er  auch  achoo  unfiel;  iek  wá»  knSp 
tnJkiemflMii,  ás'r  hufm  ám'e  Ddhr  b8ge$,  ich  war  kaum  heriiiige<« 
konunen,  ala  femand  an  die  Tbdr  pocbte. 

§.  291 .  Jilt ,  nd.  bit ,  bis ,  wie  im  Deutschen.  —  Táiw ,  bU  ick  wikS' 
ser  tóbáiuj  hám,  warle,  bis  ich  wiedcr  zurückkomme. 

§.292.  Willert,  wahrend.  —  He  ét  Braah$  o»  drájnki  VKémi, 
laiMerí  taü»  knip  drohg  Bri^  an  Wihser  hdkm,  er  iasi  Broten  und 
trinkl  Wem»  WifareQd  Ich  kan»  irocknes  Brotund  Wasser  habe. 

$.  999.  Jfs,  ais.  — '  Bé  liwet  á$  m  BUlsr,  er  lebt  wle  ein  Bett- 
1er;  he  síürw  ás  Préster,  er  slarb  ais  Piediger;  he  kaum  ás  en 
Thief,  er  kam  wie  ein  Dieb.  Auch:  ás  ick  üttging,  f ángel* t  áujn 
té  rénen,  ais  ieh  ausging,  fíng  es  an  su  regnen.  A*  beaeieimei 
die  Yergleieliiiiig  nnd  Zeit^erbiDdung  am  aUgemeinsteD. 

$.294.  59*— da.  ao— wie,  áM{aM*-dt,alswie,  ebeasoala^ 
Hé  6$  85  §éiij4  08  huhm,  er  iat  so  gut  wie  einer;  iek  ián  só  grótt 
ás  do,  ich  bin  so  fjross  wie  du;  Ite  ás  so  gáujd  ás  rógl/jardíg ,  er 
iat  80  gütig  ais  gcrecht;  dál  as  so  faale  ás  nint,  das  ist  so  viel 
wie  niebla;  fnin  Gijl  jülH  so  faale  ás  di»,  mein  Geld  gilt  so  viel  al& 
deedeinevan  SháÜUsig  jm  s$  fiisU»  és  Ismer  Ségetínge^ma  SehU* 
ling  giM  se  fiel  ala  iwei  Secbiainge.  D&  da  dXáehS^n  Mbek 
ás  mm,  das  ist  eben  ein  soloher  Rock,  wie  der  mefaiige;  he  á» 
alUckso  rick  ás  do,  er  ist  eben  so  reich  wie  du. 
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Sij  U  S  ,  nls,  wic. — Dirr  san  mdnnirifj  Slaijs  Fógle ,  so  ás:  Slaurke^ 
Sparriyc,  Spricup ,  Laashe,  Rmke,  Iwdye  an  su  widdere,  es  giebt 
víelerlei  Yógel,  ais:  Svorcho^Speriioge,  Slaareo,  Lereben»  Raben, 
Kribea  u.  &  w. 

So  éi  he  hám  ^tdrégl,  dSi  á»  já  dock  alUáiri^,  m  wie  er  sídi 
gttbebrdet,  das  ist  ja  doeh  gar  su  arg.   S5  á$  wird  aucii  in  ti't 

lusanimen^czogcn :  só's  he  tókiers  gongt,  shmjVm  já  üewe,  dát'r 
mál  waa,  M>  wie  cr  zu  Kclir  geht,  sollte  Jiian  ja  glaubeo,  dass  er 
toU  %varc;  he  wáll  ai,  só's  ick,  er  wiU  uicht  so  wie  icb. 

29d.  Sóm9il — oder  '-r  óm  ntk,  aowohl  —  «la  aadi.  ^  S9* 
wi3lidié»ú&,  sowohl  iefa  ala  A^i  tSmjl  le»  Wakm  á$  t6  L&^, 
sovohl  su  Waaser  ais  tu  Lande;  $dwi(jl  ángn  IGriefta-  ¿g  Sm^  Fré' 
scnslidde,  sowohl  in  Kr¡egs>  ais  in  Friedenszeiten;  de  Shri^jddtr 
biackt  sowñjl  Trájdd  an  SUissen^  ás  Sáinélle  an  Sháire,  dcr  Schnci- 
derbraucLl  süwohl  Zwirn  uudSeíde,  ais  Naiinadda  uodScbecrca; 
iá  mUe  inerte  kaane  tómo^l  swamme  á$  oek  gonge  an  flign^  die 
wUden  Bnten  kdimen  sowobl  sebwmuDeo  ala  aucb  gehen  uoá 
flíegen;  de  Bikne  brúeH  tSmáfi  Pkuge  áí  eek  Bárreme  om  Béwe, 
der  Baver  gebraucht  sowobl  Pfluge  ais  aucb  Kggen  und  Rechen; 
he  het,  luc  süivajl  tñhsset  ás  ock  sláien  an  bann^  er  hat  mich  sowohl 
gezauset  ais  aucb  góscblagen  und  gebissen;  be  hét  hár  sdwqjl  be- 
thonhlüUet  á$  ock  belágen,  er  bat  sie  aowobl  besebffidfleekl  ais 
aucb  belogen;  eow^H  honren  Monn  áe  oek  hérr  ]3(játne  mS$í*i  /br- 
Ufiile,  sowobl  ibren  Mann  alsaueb  ibre  Kinder  musste  sie  Terlassaa. 

§.  296.  As  wánn,  ala  ob.  —  He  ¡úpp,  ás  «óimV  mil  wáhn  hm, 
er  lief,  ais  ob  er  loU  gewesen  ware;  he  sticli  ütt,  ás  wánn'r  ai 
iú  fiew  íéilc  kdhs,  er  sab  aus,  ais  ob  cr  nicbt  bis  i'ünf  záhlen 
kdime;  do  mSgesi  já  en  Tü,  ás  wátin't  Imniég  «¡fám,  da  maebst 
ja  eineo  Lann,  ais  ob  swanzig  da  wareo. 

$,297.  É/ier  ás,  naebdem,  so  wie.  —  Éfler  ás  he  sáU,  mdujCi 
doeh  vair  wése,  naeb  dem,  was  er  sagt,  muss  es  docb  ^ubr  seia; 
éflei'  ásickhierd  htUtw,  nacli  dem  wic  ich  gehóit  habe;  éfler  ás'r 
$d  rick  áSf  dét'r  mdn  láiet  gaujá,  naciidem  er  so  mch  ist,  tbui 
er  Dur  wenig  Gules.  Bei  ZeitbeatimmoDgeii  aber  atebi  ás  nvr 
sHkia,  wo  im  Deutseben  ebenfalls  nachdem  sldien  faoiQ,  ala:  ás'r 
hám  SáU  ihn  hái,  naehdem  er  sicb  satt  gegesseii  hilte;  és  kk 
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kng  irnied  hái,  naehdem  ích  lange  gewartet  hatte.  Bflir  át  würde 
Ider  nnríchtif  stehen. 

§.298.  Je — jo  und  jc  —  dcstó.  —  Je  morr,  je  bahserc,  je  mehr, 
je  bcsscr;  je  üllerc,  jc  tñsifjern ,  je  alter,  jc  i^i  ickliclicM';  je  ihr ,  je 
Uewere;  je  báhsere  Kaurn.je  sUwwrrc  Hulem,  je  besseres  Korn,  je 
steifere  Ualme;  je  morr  do  de  báhsest,  destó  bá/mre  ái't,  je  mehr 
du  dteh  badest,  desto  Jiesser  ist  es;  je  márr'r  fUt,  destó  morr 
«áll'r  hiwe. 

§.299.  Dirrjtiar,  dalicr,  desswegen;  dirrauwer,  desshalb;  dirrám, 
daruro;  ahó,  also.  —  Dirrfaar  und  ülao  bezeiclmeii  beide  cine 
Folge;  dirrfaar  beziclit  sich  auf  das  UrsiichHche ,  álsó  auf  das 
YerpAichtende,  ais:  jé  kohn  ái  ferlicke,  dvrrfamr  fon  m- 

auser,  sie  koimleii  sich  nicht  vertragen,  daher  zogen  sie  von  eln- 
ander;  d6  haftst'f  forsprágen,  álsd  méust'i  ock  hiljlle,  —  Já  kSlin 
ai  ijns,  diirauwer  léten's  jám  shiese,  sie  koanten  nicbt  übcreín- 
stimmen »  desswegen  iiessca  sie  sich  scbeiden. 

§.  500.  iHrr  —  so,  da  —  so.  —  Dirr'r  ái  hiere  wájl,  so  mdstW 
fáile,  da  er  oíehl  hóren  wollle,  so  musste  er  íiihlen;  dirr  iek  iáerdt 
dai'e  krink  ipSs»  so  w^l  id^V  hér  mnt  fon  tédde,  da  icb  borle, 
dasa  sie  krank  sei,  so  volUe  ich  ihr  nicbts  dayoo  sagen;^*á  «4/» 
MI  mdspále,  aurs  áñr's  nijn  Gijl  hájn  ,  sd  mósien's't  hHwwe  lájtte , 
sie  wolllcn  geroe  niitspielcn,  da  sie  aber  kein  Geld  bailen,  so 
musstcn  sie  es  bleiben  la^scu;  dirr  ich  nint  háJiw,  so  kón  ick  oek 
nint  dújn,  da  ich  nichts  habe,  so  kann  ich  auch  nichts  geben. 

§.  301.  Dám,  demi.  —  He  kehs  ái  mákáme,  dánn  he  wás  hrenk, 
er  konnte  nteht  miikommen,  denn  .er  war  krank;  he  loifl'r  mnl 
axijví  waage^  dán»  dirr  was  nint  íó  halen,  er  wollle  nicbts  darán 
Tvagcn,  denn  da  war  nichls  zu  holen  (gewinnen);  de  Docter  ging 
gelick,  dánn  dirr  was  nint  bái  íó  magen,  der  Arzt  ging  soglcich, 
deon  es  war  nichls  dabei  zu  machen. 

Aimer  dát,  woniich:  über  das;  aus  der  ürsache,  dem 
Grande,  daher  für  tml,  ais:  wirrfattr  kSn'r  ái  betaJe?  mmer  dSt*r 
tdjn  Oijlhét,  wessbalb  kann  er  nicbt  bezablen?  weil  er  kein  Geld 
hai;  jo  Klock  stdnf ,  nuwer  dai  s  ái  áplágen  ás,  die  ühr  steht,  weil 
sie  nicbt  aufgezogeu  isi. 

§.  503.  Wánn  —  so,  wenn  —  so.  —  Watm  do  má  waJUj  so  máust 
káme,  wenn  du  mit  wilist,  so  musst  du  kommen;  mnn  i^'r  Hái 
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iíjU  hüi,  í>(i  spálcl  ick  uia,  wenn  ich  Gefallen  darán  fánde,  so 
spicUc  icb  init;  wánn'r  'r  wát  auf  wusst  hái,  so  wúrdí'r't  de  saul 
him,  weno  er  etwas  davon  gewusst  Iiaite,  so  würde  cr's  dír  ge- 
sagt  haben;  mám*9  «a»  dt  J0  ¡ágtÜBmig  wSi,  t&  würd's  ü  t&if' 
tmg  beárige»,  w«Dn  sie  nur  mdit  so  leícht|^ubig  wfire,  so  wünle 
8¡e  nicht  so  oft  belrogen;  traim's  mSn  €^  hájn^  b6  wi^*9  nig  Mp 
máge,  wenn  sie  nur  Geld  hallen,  so  würdcn  sie  schon  milma* 
chcn;  wánn'm  tu  wán,  su  kmne'm^t  bliwwe  Iqjtte,  wenn  ihr  oicbl 
woUt,  so  künut.  ilir's  bleiben  lassen. 

ick  Aói  hém  áisé  behondeli,  wim  iok  hám  biUuen  kSmid  /mu»  ich 
lilitce  Ihn  Bieht  ao  behaudeU,  weim  idi  ilin  beaser  gekaniit  halle; 
ipámi'r  doeh  mi»  kám  wiUlt  wodd  te  áoéh  nur  koBunen  woUtai 

jénmerÁung, 

Das  dentsche  Adverbiiim  imihi  heissl  m  Nwdfr.  «mmm,  aki 
wáiHM  háhst  din  wáhn?  wtme  ms  dStf  wánne  kámi*rf  mm 
wortí  hSSr?      Bñrr  und  wánn  (wenn)  sind  oft  sinnTerwandt,  md 

konncn  in  manchen  Fiillcn  für  einiiii(lcr  slehen,  ais;  liin-r  do  m 
wdht,  so  máusi  't  me  tissnóg  wáhse  iq^Ui,  wenn  da  mit  willst,  so 
musst  da  es  mieh  seilig  gonug.  wisaen  lassen;  itórr'r'r  {Ihár- 
rarsr)  vmá  aufv^,  so  táU'r't  da  nSg,  wenn  cretwaa davon  wetis, 
so  aagt  er*s  dír  wohl;  hSrr'm  U  wán,  iS  wáü  iek'r  jám  té 

m 

twinge,  wenn  ihr  nicht  wollt,  so  will  ich  euch  sebón  daza  swia* 
gen.  lüei  kann  in  alien  Satzcn  auch  wánn  statt  hárr  stebeo, 
aber  beide  Worler  konncn  einandcr  nicht  in  jedein  beliebigen  Falle 
vorlrelen.  lek  ridd  diUing  ÚU,  hmr't  man  dróg  W&hser  bláfit 
oder  wám't  man  n.s.  w.;  iSir*t  me  mSgkek  ds,  odor  wi»n*í  sv 
mdgHck  d«;  aber  nkht:  horr  idt'r  Hái  lytt  hai  ^  faier  mnss  MÍaa 
ich  steben;  wohl  aber:  horr'r'r  Hái  ájlt  füjn  shdujL  Wánn's  mS% 
Gijl  hájn^  so  ii'unlen's  de  nog  belále;  hier  wuidc  ¡nirr  nicht  pas- 
sen,  dagegen  aber:  horr's  Gijl  Iimoe,  so  wort'í  hám  nog  wthse, 
wenn  sie  Geld  haben,  so  wird  es  sich  schon  zeigen,  ist  riebtig. 
IFÍbmi's  mSn  dt  ktink  Mifám,  so  wéün*»  jám  nig  tn/kme,  wenn  sis 
nur  nicht  krank  wiren,  so  würden  (woUten)  sie  sich  schon  ein- 
finden;  Aorr's  SÜkkso  ffitsig  ás,  ás  hárr  SAster,  so  dét's  de  mt, 
wenn  sie  eben  so  geizig  ist,  ais  ibrc  Schwesier,  so  gíebt  sie  ütr 
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liichls;  wánn  we  tnán  fti^i  Kluhse»  nijn  Hüas  au  mjtt  filiks  l/rück- 
tm!  weon  wir  nur  keine  Kleider,  kein  Uaus  und  keioe  iNabruog 
ImuditeD,  so  u.8.w.;  hSm'^  «ul  ndAMÍ^  h&m,  hmi's  wáí  dHfnt 
weim  oder  fRUs  sie  was  bedürfen  (nolbig  haben),  kaimst  du  ihneD 

ctwas  gcbcn. 

hui  r  ist  iiiit  hóck  siniiVLTvs  andt,  wenn  es  bloss  umsiandswdrt- 
licfa  statt  wie  stebt,  und  huek  ist  eigenUícb  kein  Bindewort. 

g.  504.  Il^iíiifi  oek — 90  doch,  wenn  aueb    so  docb, — itWánn  V  ^ 

faaile Dimole  ygám,  ds  Páim  ém'e  Tige,  «a wáU  tdfeV  dúch  kám," 
»wemi  aiiéh  so  viole  Teufel  da  wfirea ,  ais  Ziegel  auf  den  Diefaera ,  so 
will  ich  doch  dahin"  (Luther).  An  wánn'r  oté  noeh  ijnsen  so  groU 
Was,  ás'r  ás,  so  wéjlick  hám  doch  tióy  j ujn ,  und  wenn  er  auch  noch 
eiraual  so  gross  wiirc,  ais  cr  ist,  so  woUle  ich  íhn  docb  wohl 
kriegen ;  «d,  tróiNi'^  dám  ock  so  tsos,  nuo ,  woon's  denn  ancb  ao  wiíre. 

$.30».  Wiiil  —  «ITS  doeh,  swar  —  aber  doeb.  —  Wqfi  hit  de 
SUíige  «ff»  FiHU,  «rs  he  kSn  doeft  hSeUg  eufltóhe  kriepe,  cwar 
hat  dic  Schlange  keine  Püsse,  aber  sie  kann  doch  schoell  fon- 
ki'iechcn;  dá  Küttc  fawje  wájl  Múss,  aurs  inanning  Hünne  (diuje 
doch  noch  morr,  die  Katzen  fangen  zwar  Máuse,  aber  maoehe 
Hunde  fangen  doeb  nocb  mehr. 

%  506.  EwTwail-^to  deeh, obsehon»  obgteieb,  wlewobl.  —  OkT" 
de  ^rmas  en  Fdgel  ds,  on  Winge  hU,  i6  kéñ'r  dech  di  /Ip, 
obglcich  dcr  Strauss  ein  Vogel  ist  und  Flñgel  hat,  so  kann  er 
doch  nicht  fliegen;  hünwá^l  ick*t  ham  befálcn  /roí,  so  dái'r't  doch 
ái,  obgleich  ich's  ihm  bcfohlen  hatte,  so  that  cr's  doeb  nicht. 

jdÜiekwiigl,  gleicbwobl,  dennocb.  —  iek  íréwweí  hám  má  ÚU' 
pm^innigen,  aurs  he  beUUet  alUekwqil  ái,  ieb  drohce  ibm  mit  Ans- 
pflindnng,  aber  cr  bezahlte  dennoeb  nicbt. 

§.  507.  Wirr ,  oh.  —  Ich  wijt  ái,  wirr'r  kiemmen  ás ,  ich  wciss 
nicht,  ob  er  gekommen  ist;  wirr'r 't  wájl  düjn  ¡>iiáujl?  ob  er's 
wohl  ihun  solUc?  wtrr's  báll  kámtF  oh  sie  bald  kommt?  wirr's 
biUl  ká$ne?  ob  sie  baid  kommen?  wkr'm't  wqgl  waage  dorrif  ob 
man's  wobl  wagen  darf?  teft  wijí  ai,  wirr'm'i  d^fit  Adws,  ich 
weiss  nicbt,  ob  ibr's  gethan  babt;  dai  áe  me  daistUew,  unrr*r*t 
dét,  mtig  ái,  es  ist  mir  tiiicriei,  ob  er's  thut,  üder  nicht. 
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Vermisíihle  Beispiele. 

§.  50B.  M  kan  sóm^ji  sign  ás  hiere,  ich  kann  sowohl  sebeo 
ais  horen.  Wám'e  Sám  dpgongí,  so  worí't  Dai,  wenn  die  Sonne 
aurgeht»  80  wird  es  Tag.     Dá  Shéwe  sán  SugnMhim  frím 

untifj  haniuj,    die  Tisclic  sind  cnlwcdcr  ruiid  oder  cckig.  En 
Kwjel  untiíj  lióssel  ás  wUisser  htig  iwck  kátUig,  aurs  Iriniif  eine  Ku- 
gel  oder  Bossei  ist  weder  lang  noch  kantig,  sondern  rund.  Dá  Ni^tte 
ahse  M  SlUene  Qjars,  aurs  ock  Fidder  an  Sfrái,  die  Riader 
fressen  nicht  allein  Gras»  sondern  auch  Heu  und  Strok  Bopt* 
wi^l  dót't  nd  ükrs  ás,  sd  ás't  áoeh  noeh  síeretn  háujl,  obglekb  es 
jeUL  luLihliíi^^  ist,  so  ist  es  docli  noch  schr  kalt.  En  ápsmánenen 
Stijn  fiillt  u'íhsscr  ddfil,  nuu'cr  düt'r  sivdr  ás ,  ein  in  die  Holic  ge- 
worfener  Stcin  fállt  wieder  herab,  wcil  er  schwer  ist.   Dül  Ist 
teort  ám  so  faaU  tjóckere  an  füstere,  je  strkigerede  Frdst  ás,  imje 
UngereheieSrett  das  Ets.wiid  mu  so  dicker  und  foster,  je  streager 
der  Frost  ist,  und  je  langer  er  wihrt.  De  Win»  dráft'e  Shém 
áw'l  Hecf,  an  ás  dirrfaar  dd  Sháppere  wñjlkiemmen;  aurs  tvánn'r 
ítüe  sUirk  wáity  so  mafjeVr'l  fíeef  iinruiw/  an  orkel,  der  Wind 
trcibt  die  Schiílc  auí  deoi  Meerc,  und  ist  daher  deD  ScbiÚ'ero 
wiUkooimen;  aber  wenn  er  zu  stark  weht,  so  maeht  er  das  Meer 
unrohig  und  ungestom.  Dat  ds  «o  en  hulew  Ihr  sunt,  düsm 
Fidder  sl^ino*  es  ist  nun  ein  halbes  Jahr  her,  dass  sein  Vatcf 
starb.    Un  spálet  oUer  aane  tú  wánncn^  er  spielt  nie  ohne  zu  ge- 
winncü.    He  stiákel  ás  wánn'r  dasig  wás^  cr  spriclit,  ais  ob  er 
niirriscb  warc.   Ais  ob  bcisst  immcr  ás  wánn,  oicbt  ás  wirri  ob 
heisst  aber  überall  wirr. 
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I. 


BSNBNKUNeSN  ALLQXMIÜNXR  6EGBN8TAENDE. 


1.  Das  Haus  mU  seinen  Abtiieilungen,  Geraihen  u.  $,  w. 


Dat  Hüss,  das  liaus. 

jo  Mühr,  die  Mauer. 

jo  mbr,  die  Tbür. 

jó  Aumrádkr,  die  Oberihiír. 

jd  Násarddhr,  die  Unterlhfir. 

jo  Hing,  die  Thürangel. 

de  Jlage,  der  llaken. 

dat  Slot  ,  das  Schloss. 

de  Káie ,  der  Scblüssel. 

áe  Kohh,  der  SUft  eines  Voi> 


de  l^impel,  die  Thümhwelle. 
de  FoMíiéle ,  riehtiger  de  Foor- 

téle,  die  VüiUlcle. 
de  Ddrnsh  ,  die  Wolmstube. 
jó  Klájnk,  dic  Kliiikc. 
de  Jei0,  die  Diele,  der  Fusabeden. 
de  BSnk,  die  Bank. 
de  Stángl,  der  SluiiL 
ddt  Uáigen  ,  das  Stuhlkissen. 
de  Lánstáujl,  der  Lehnslahl. 
jo  Shéw,  der  Tisch  (cías  deul- 

scbe  Scheibe  unú  da&  daaiscbe 

Skm), 

dat  Shüf,  die  Sehublade. 
cié  &iSmmel,  der  Schemel. 

ddt  Shdttit  der  Scbcmel. 


ddt  ¿¡¡HUjel,  der  Sp¡Cf,'el. 

dat  S/liUerái,  dic  ¿áciiilderei,  das 

Gemalde. 
dSt  mil,  das  fiild. 
dat  IFaiMtf^,  das  Fenater. 
dat  Rüti,  diePensterscheibe  (das 

deutschc  íiauie,    dan.  Rtuie, 

nd.  Rui), 
jó  Rámm,  der  Rabmeo. 
dá  Sprájttke,  die  Sprossen. 
d£t  mu,  der  KJtl. 
dit  Büe,  das  Blei. 
jó  LSnk,  die  Kettel,  Hespe. 
deWanuingebdnh,  der  uuU'ti  Tbcii 

des  Fensterfultcrs. 
de  Uch,  die  Wand. 
jó  Jjóft,  der  fiodeo. 
de  si^tke,  der  Balken. 
jó  ílSck^  die  Stulienuhr. 
dePerpendikét,  der  Perpendikel. 
dá  ¡Aíjdde,  die  Gcwicbte. 
JO  llnrau,  die  ünrube. 

Kloche/iúss,  das  ühi^ebáuse. 
dat  So/a,  das  Sofá. 
de  KSekfauwen,  der  Stubenofea. 
de  Steipe,  das  Feuerslübcheii»  die 

Feuerkieke. 
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dSi  Shap,  der  Sebrank. 
áá  Gairdine,  die  Gardine. 

dá  Rielmhenc ,  dic  Bcttvoi  hángc. 
dál  Béddstdhs,  die  BellsLelle. 
ddf  fícdd,  das  Belt;  ddt  Aumr- 

bédd,  dat  ünMrbédd. 
de  Dümpede,  das  KopfktsaeD. 
jóBléeh,  das  LakeD. 
de  Sélme,  die  TorderseiCe  des 

Bettes. 

de  Vch,  dic  hinlere  Bctlscite. 
de  FájUtínge,  das  Fussende  des 
Bettes. 

de  Haadlinge,  das  Kopfende. 
de  Pie$el,  der  P&esel  oder  Fesel, 
unmittelbar  hint^  der  Wobn- 

stubc. 
de  Ku/fer ,  der  KoíTer, 
jó  Karst,  die  Kiste,  Trube. 
de  Borke,  die  Beilade. 
dSt  Shriinn,  die  Lade  (das  deut- 

sehe  Schreia,  d&n.  Skrm, 

engl.  skrine), 
de  Saal,  der  Saal. 
de  Jíausem,  i.  der  Bodcn  cines 

BcháltDÍsses;  2.  der  Stall,  ais 

Abtheilang  des  Hauses,  in  wgU 

cber  die  Rinder  uod.Fferde 

steben. 
de  Kógen ,  die  K€che. 
de  Sliarstiju,  der  Schuíiisleiii. 
deHétstijn,  derFcuerlicerd,  würl- 

lich:  der  Heizslcin. 
de  Smülissef  die  Esse. 
dst  iSat^í,  der  Russ. 
dSt  Eesht  die  Ascfae. 
dát  fjU,  das  Feuer. 


dSí  ^miige,  die  Feaerung. 
dStijd,  áet  Torf. 

de  Turto,  die  Plagge,  der  Hei- 

derasen. 

jó  Glájd^  die  glülicndcn  Kolilen 

(dasdeutsche  Gluth,  dan.  Giéi). 
deLoge,  die  Lohe,  Flamme. 
de  Biek,  der  Raucb. 
dat  fílhnauek,  der  KesselbdieD. 
de  SUl,  der  Kcsscl. 
de  Kroge,  der  Grapen. 
jó  PoU,  der  Topf. 
dát  Ládd,  die  Sturze ,  der  Deekd; 

%  der  holseme  TeUer. 
daí  TáUer,  der  TeUer. 
dSí  Fot,  pl.  FShse,  die  ScbñsseL 
JO  SputU.umm,  tlie  SpülkuHJuie. 
dátFeet,  pl.  Fff//se,  der  Bouich. 
de  SéUer,  cin  irdenes  Mílcbge- 

gefáss,  die  Setzc. 
jo  Bfíjngel,  der  HeDkeltopf. 
de  Wáníeme,  die  Sebnellwage. 
jo  Sháhvégt,  die  Scbalwage, 
jó  DrufiQf  die  Milchseihc. 
t/c  íámSf  das  Ilaarsieb. 
jó  Sjám,  das  Builerfass. 
da  ^^/«ím<í¿c¿,  der  Buttersteiqpel, 

Buttersterl. 
dat  Molke,  die  Hüeb. 
dat  HwArntne,  der  RbIud,  die 

Sahne. 

jó  Ruhmmviy/iicss ,  die  Aaluukeiie, 

der  Kalimioílel. 
jó  Bó/iser,  die  Butter« 
dá  Aune,  colL,  die  Ratfennilob. 
jó  ÚjlHngt  die  Hulde. 
jó  Jjdmüvjn,  der  Torfkasten. 
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jo  Praus,  dan.  m  Praas,  cin 

elendes,  dünncs  Licht. 
de  BoUer,  eia  düones,  gewua- 

dcnes  Talglicht. 
dái  I4igi,  das  íiieht. 
áiB  Stíaitmert  d^r  Leuditer , 

Ikli:  der  Sicher. 
de  ¿¿ógter,  díe  Leuchle. 
jo  l^iglshaier^  dic  Lichtschere. 
dai  Twürt ,  der  Docht. 
de  Sndwe,  die  Scbnuppe. 
daí  Tarntett  der  Zunder. 
jo  J^tmerkrSck,^  ZuoderMchae. 
dSt  FOrgloal^  der  FeaentiU. 
de  íjlstij7i,  der  FenersCetn. 
de  Fiintslijn,  der  Flinteostein. 
jo  Nist,  der  Funke. 
de  Swaawelplóck  oder  Swaanod-^ 

ttóck ,  das  Sehwefelholi. 
dai  íimSg»  das  Feaeraeug. 
dat  LaiUiiff,  das  LageL 
de  DMe,  der  Pflropf. 
de  Suchf  der  Zuber. 
de  OmmeTy  der  Eimcr. 
d&t  Sióp,  dic  Gelte. 
de  JJforetliip,  die  Theermeste. 
de  Krüddskipt  der  Blumenstauf» 

mumenvase. 
jó  Ponn,  dic  Pfanne. 
jo    Táterepattn,    die  Zigcuncr- 
pfanne,  aus  schwarzer  Erde 
in  Jütland  gebrannt. 
de  StaUf  der  Stall,  eia  einielner 

Stand  ffir*s  Tieh. 
jó  KrM,  die  Krippe. 
de    Gréme,   die  Halftcr  (dan. 
Griv%e), 


de  Tdgel  ,  der  Zugel. 

déi  Ilájnsteráckt  die  ileuraufc 

der  Pferdc. 
de  Graup ,  die  Mistriiine  im  Staile, 

engl  groop, 
dat  áM,  die  Histjaiiche  (alt- 

deolseh:  der  Adde% 
de  hjógs,  der  Mist. 
jo  Mjógskaar,  der  MisLkarrcn. 
de  lyjoijssldlle ,  der  Misihaufen. 
de  Gáihs,  der  Düngcr. 
jÓNoost ,  der  steinenie  TrSokCrog. 
de  BjáimtífBg^  der  B$mtrog, 

Trankirof . 
de  Sfíss  {Sákss),  der  Braimen. 
de  Shdtvñrui ,  dic  JJrunnenstangc. 
dat  Hijnscrnetjog ,  der  Bruancn- 

scbwengeL 
jó  ühsgaaks,  die  Scbd|iljgosse. 
dai  Hájñtíe^t  das  Pferd^- 

sehirr. 
de  Tráns,  die  Trense. 
de  fíassel,  der  Reitzaum  (dan. 

Bidscl). 
jo  Tiem,  der  Fahrzaum. 
dá  Siope,  die  Sielen. 
dé  SáU,  dieKumpteii»  Eurnten, 
dá  PSUe,  die  KomteDkappen  aus 

Binseo. 

jó  Hahkáwel,  die  Ilalskpppcl  der 
Pierde ,  an  der  sie  die  Deich> 
sel  tragen. 

de  Waien,  der  Wagen. 

dá  Fiek ,  die  RSder. 

dá  Spiuike,  die  Speiehen.  * 

dd  Sháne  t  die  Schienen. 

de  Lénse,  die  Lünse. 
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j6  Hung  ,  die  Ran^e. 

jó  Dragi ,  diti  Wagc  aa  der  Deicli- 
sel. 

dá  Swájngle,  die  SdiweDgel  aa 

dep  Wage. 
dB  Táeluhe,  die  Deicfasel. 
dSt  Jgébwirét  das  Wagcanivett 

d»  jírjnít'lvji  Oder  WtíieMkiiU 

der  Wagíinslulil. 
de  TrdhSy  der  Tritl. 
de  Potiterne ,  der  Wiesbaum,  oder 

der  Biadebaum. 
de  Foomip ,  die  Yorderleíne. 
jS  Leen,  die  HÍDterleioe. 
de  Bantek,  die  BlockroUe  an  der 

lleulcitic. 
de  JíráufelsUU^l,  der  Krüppdstubl 


vome  am  Wagea  beim  Hea- 

íaüi'üa. 
fie  Plmg ,  der  Pfliig. 
daí  Plaugjóm ,  das  Secb. 
dot  Longjomy  das  Langsecb. 
lÜI  IVÍM^Ám*  das  Raadseeli. 
de  Pkmgsíárt^  der  Pflagsta. 
de  JRfiIMdt*  die  Piogreute. 
de  Platigwttieft ,  duá  rUugv^ugel- 

cben. 

de         der  Acker. 

de  Longéker,  das  Gelange. 

j6  Brüd,  das  GebceiCe. 

jo  ñtttigp  die  Furehe. 

jó  Harrem^  die  Egge. 

dá  Tünnc,  dic  Zaikcn. 

jó  rrümnte/,  die  Áckerwalzc. 


%  BeecbÁfUgmi^  i»  md  únm 

Mgein,  strícken ,  tod  de  Prég^, 

die  Strícknadcl. 
hrésen,  flechten. 
sáieny  naheti. 
;o  Sáinéll,  die  Nábnadel. 
j6  KnSppntílt  die  Kaopfoadel. 
j&  SiSj¿néUt  die  ScopfoadeL 
etSppen,  stopibii,  sleppeo. 
suhmmetif   sáumen  z.  B.  cín 

Tuch. 

winnen,  Garn  linden ,  jó  Winn, 

dic  Gamwindo. 
jd  MSn^,  der  Kasten  unter  der 

Winde. 

de  Máiijnneptóck ,  das  Wickelliols, 

ouf  wclclics  dic  Knüulc  gcwun- 
dcn  wcrdcn. 


'  dem  H»m,  WeirkuM^ 

d&t  Tjauling,  der  Knaul. 

ddi  Ruf,  pl.  Ruwe,  die  Slráhne. 

jo  Fistol,  die  FiUe. 

dat  Shrólk,  ein  KráQzcbcn  ans 
einer  Gansegurgel ,  mit  einigen 
Granpen  oder  Erbsen  gefalit, 
zum  Aufwiekeln  des  Gams. 

jS  Heesp,  die  Haspel. 

hespen  ,  haspeln. 

(lát  Spaujifijlf  das  Spinnrad. 

de  Rock,  der  Wockcn. 

j¿>  Spándcl,  die  Spindcl. 

dd  Fieeke,  die  Arme  der  Spiodel. 

ddiVoefte,  die  gekrOroniUm  Slifte 
aus  Eisendradi  an  den  Spindel* 
armen. 

de  Trajdt  der  Dralb. 
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d9  Flagsy  der  Flachs. 

íia  Udjddc,  iiom.  coll.,  dicJlcdc. 

dá  Sháwe ,  die  Schaben. 

dá  Hágle,  die  Uedieln;  hágeln, 

heclieln. 
dáSurdep^  Krimpdn;  kurdmp 

krampeln. 
de  Békm,  der  Bem. 

fügen,  fegcn. 

de  B jar  sel,  die  Bürste;  bjdneln, 
bürsten. 

joShráw,  dieSuciegel;  Mroami, 

i.  strief^n,  %  seharren. 
wdddem,  auswiuera»    tr.,  s.  B. 

Bctten  und  Kleider. 

sürren,  v.  tr.,  deo  BroUeíg  cía- 
sáuern. 

bagen,  backeo. 

de  Mkmmmt  der  Beckofcn. 

dSi  Brü^,  das  Brol. 

de  Illeft,  der  Teig. 

de  G^árder,  der  Brotsehieber. 

JO  Láiijt,  die  Ofenkrücke. 

jo  Auwensliáwel,  die  Brotschaufcl. 

gráslem,  gasscln,  gássela»  gar- 
beo ,  die  roheo  geformten  Brote 
mil  geqnirltem  Eiweiaa  lie* 
echmteren»  und  sie  dann 
nige  Minuten  in  denOfen  schte- 
ben ,  damit  sie  eine  braune, 
glaUc  Krusle  bckommen. 

jo  Auwenponnekág ,  der  Ofeopfan- 
nekuehen;  ein  groacer  drei 
vier  ZoU  dieker  Speekkuehen  ^ 
in  einer  SehüsBél  im  Ofen  ge- 
backen,  wo  er  eine  dickc 
bráuoUche  Krusle  bekommt. 


braasen,  bralen;^  0raa^,  der 

Pralcn. 
smuren,  sclimoren. 
jó  Smurep&nn,  die  Sciimorpfaoue. 
kégenf  kocfaen, 

sISiken,  rSeteo,  2.  in  der  Asehe 

braten. 
j&  Bási»  der  Bratrost 

spáilen ,  spühlen. 

áplnhggen,  aufwasclien. 

de  Dásheklútt,  der  KücheDbadcr. 

baiken,  beuchen. 

jo  Bitík,  I.  die  Beuehe,  2.  die 

fiudie. 
^men,  buttem. 
jo  Sjárn  ,  das  Buiterfass. 
sa¿se7i,  Kásc  machen;  de  Saihs, 

der  Kase. 
a»/hiAiNmefi,abrahmen,die]Gleh. 
de  Ijaaler,  der  Keller. 
de  TSaaierhSh,  der  Kellerhale. 
j9  Tám»  die  Tonne. 
de  llrnikc,  der  llahn  an  der  Tonne. 
de  Tape ,  der  Zapfen ;  tapen ,  za¡H 

fen. 

de  Máhs,  der  Meth. 
dé  1f Ittfi ,  der  Wein. 
dat  Bier,  das  Ker. 

dat  Ajth,  der  Essig. 

slügligen,  sclilaclucn. 

de  Répling,  die  Biutwurst. 

de  Ahsderbijn ,  richtiger  'Isterbijn, 

die  Fleieehwurét* 
de  Báplmg^lúck,  die  Worst- 

prickel. 

de  HépUwjdimm ,  das  Wurst- 
iiorn. 

S2* 


Digitized  by  Google 


412 


dat  Spvck ,  dcr  Spcck. 
dat  Flash,  das  Fleiscb. 
de  Baug ,  dcr  Bug. 
áe  Sh4inkd,  der  Schinken. 
dii  *I$ter,  dic  Flaumcn. 
dá  Sn^,  díeGriebea 
sñUen,  salzen. 
ricken,  raucheri]. 
dál  Sürr^  das  Schwarzsauer. 
shürrm,  seheueni. 
máfttSwwm^  abstanbeo, 
jSsen,  das  sammüiéheVieh  ffitteni. 
jéwm ,  ein  Fntter  herumgeben. 
orlen,  eincn  Thcil  des  FuUers 

UDgeírcssen  liegen  lasseo. 
sfiauppmf  mil  deia  Maule  über 

dem  Fotter  stehen,  obna  di^ 

Ton  su  ireasen.  . 
¡iámm,  hSmsü,  das  YUk  traiN 

ken. 

drápiken,  trínken. 
ahsen,  frcssen  und  essen^ 
siáUmf  staUflD,   bama  von 

Pierden. 
JO  Zó,  dte  TeDDe. 
tjárshen  ,  ch-cschen. 
ji>  Flaicl ,  dcr  Drcschflegel. 
de  Udmtdck,   Uer  Uandstock» 

Stiel  am  Flegel. 
de  SwjnQH,  de?  Scfalagel. 

Kapp ,  die  Kappe. 
deHdeke,  die  Garbe. 
dat  Ldg ,  einc  Schicbi  zum  Aus- 

dreschen. 
da  jiiheT,  die  boble  $cbaufei. 
tilmmél»,  sehaiifelii. 
vmnm^  scbwuigeD. 


jo  WónnújUing ,   dic  Scbwíng- 

wannc  odcr  Muldc. 
wjárpeln,  worfein. 
id  Hydf^iejiAatiiM^fdieWarfaebau- 

feL 

de  Rátíer,  die  hdlaerae  SebfilW 

gabel. 

de  Wupper,  ein  Besen  zum  Ab- 

fegen    der  ausgedroscbaaeD 

iüebren. 
dat  Sdhm,  das  Sieb. 
iUkñf  siditeB,  siebea. 
áprástetif  das  Slreb  aufaobutleD 

und  zusamracnbinden. 
dat  Swennettái,  der  ScbweiBe- 

koben. 

dM  m^^utái,  der  SchafalaU. 
dst  TdUng"^  leseBretterundLat- 
tei»,  avf  den  Balken  rahend, 

über  die  Fiicher  i^elegt »  zu  lleu 
und  Getreidt;;  táleu,  diese  le* 
gen. 

jo  LSdder ,  die  Leiter« 

dá  SpnUnie,  die  Spressen. 

dá  ISddwiajfi»,  die  LeiCerbiu- 

me. 

barj'jrn,  baucn. 
moren  t  mauerik 
lámniam,  ibmDenK 
Ukm,  deeken. 

de  Mshfwtker,  der  Maueranker. 

dat  Licm,  der  Leluü. 

de  hálk  ,  der  Kalk. 

díU  Sáujnf  der  Sand. 

de  Mabrsí^,  der  Mauersleís» 

BadLstein. 
jó  mhr$hM§i$,  die  MauerkeUe* 
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ddt  LófUf/itilem^  Langslrái,  das 

Langslroli. 
dá  Jtíude,  Dachrohr  (Phragmttes 

▼ulgaru  Oder  Arando  pbitg* 

mitos}. 

áá  Jale,  dep  Rohrkolben  (Typha 

latifolici  und  T.  anguslifolia). 
dáfíaawle,  Tcichbioseo,  Sirasea 

(Scirpus  lacustrís). 
j6  Tá^,  dio  Sirohseimo»  Biii* 

senseimo  snm  Daehdoekon. 
dé  TikM^l,  der  Dachsluhl  der 

Decker. 

jó   TéknéU,  die  Deckeraadel» 
*  Dochnadol,  vormittolst  welcber 
dio  Strohseimen  oingostoekt 
and  durob*s  Daefa  gezogen  wer- 
den. 

de  Frátt,  die  Dachfirste. 


jó  Krauck,  die  Dadikehie^  der 
Dachwinkel. 

á»  StOjáde»  dio  Rasensode,  sum 
Bolegeo  der  Daebfirsto. 

deSí^esUtkse,  der  Sodcnschiit- 
ten,  ein  etwa  drci  Elien  lani^es 
Brett,  mit  einem  holzcmcn, 
vier  Zoll  vorstobenden  Pflook 
am  obem  Ende ,  auf  wolefaem 
dio  Soden  festgeliakl  und  dann 
auf  den  dazu  angebrachten 
Leitern  IiinaufgezogeowerdeD. 

ddt  Neet ,  das  Wetz. 

de  lióme ,  der  Hamen ,  die  Reoae. 

i$  Wáh9,  die  Watlio»  Zugnots. 

da  lüg»,  dio  Aalgabel  cum  Aal- 
atoohon. 

jó  Ongcl,  dic  Angel. 

de  Poisher,  die  StorstaDge. 


3.  Handwerker,  Genrert 

De  Bm^ter,  der  Bdttelier. 
de  SmjUert  der  Tisehier. 
de  JVmr,  der  Hfiller. 

de  Bácker^  der  Becker. 
de  Kranger,  der  Krüger. 
de  Kriemmer,  der  Krámer. 
de  jSi^pmim,  der  Kaufimann. 
dé  HSndeUmStm,  der  Handeis- 
mano. 

de  Sldgter,  der  Schlachter. 

de  Fásher,  der  Fischer. 

de  Jager,  der  Jager. 

de  Shiter,  der  Sehüiae. 

de  Wawer,  derWeber,  mSnnlich. 

de  Wáwster,  mannl.  u.  wciblicb. 


ule  und  audere  ArbeUer. 

de  Grémiíer,  der  Graber. 
de  Bingster,  der  LfiuCer. 

de  Dieker,  der  Dcicber,  Deicbr 

arbeiter. 
de  Klaier,  der  lÜeier. 
de  Brauer,  der  Brauer. 
da  Brenner,  der  Bronner. 
de  BaieeiMmerf  der  Beaenbinder» 
de  Bágmmter,  der  Baumeister. 
de  Móhrmann,  der  Maurer, 
de  Támm$rmónn,áer  Zimmennaoo. 
de  Téker,  der  DachdecLer. 
de  Smáss^  jfLSmáhse,  der  Schmidu 
de  Grofsmáss,  der  Grobaebmidlv 
de  Kliensmáss,  der  Schlos&er. 
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de  GúUtnuus,  der  GoUtedtiiiidt.  dé  iMtir^  der  Hirte. 

de  ñifder,  der  Maler.  de  Táigdl/i  dnnín  ,  dci  Zicgcü>rcn- 

de  braicr,  der  Drcchsler.  ner. 

de  iSímersUpper,  der  Sclicrea-  de  DráUwdwer,  der  Driilíebweiier. 

9clileiíer.  de  BUrre,  der  Bauer. 

de  Bé^UéT,  dcf  Hiliier,  Halina-  de  MéSnmimí,  dsr  LandmaiiD. 

efaer.  de  JUrbfdtmSmif  der  Arbdtsmam 

de  Saadler,  der  Sattler.  de  Dáiluncr,  titr  Tagelohner. 

de  FáUberéhser ,  der  FeUbereiler,  de  Báddmdnn,  der  Bettelmann. 

d.  i,  der  Gerber.  jo  Báddwñff ,  die  fiettelfrau. 

cié  iSdIter,  der  Sdnutar.  de  Mkerfaaged,  der  Pnldlc^ 

de  Shíiijddert  der  Sdmekiflr.  TOgt,  BettelTOfli. 

de  jipo^eker,  der  ApothfllMir.  de  Sl^fárder,  der  Sebnittor. 

tie  Fárwer,  der  Fárber.  Mq^dder,  der  Máber. 

ííeJ?attcMrt7cA<?r,derBuchdrucl<cr.  de  Shorsttjnfáger ,  der  Sehom- 

(ie  Bauckbinner ,  der  üucbbioder.  steinfeger. 

de  Sagehmger,  der  Segelmacher.  dá  SbintiMikiekire,  die  Sefaem- 

de  Far&skmSger^  der  Perackea-  steingueker  (untergeofdMts 

madier.  Brandleute). 

deJraurewma^ér.derKorbmacher.  de  Prfyfert  der  Prediger. 

de  Glamer^  der  Glaser.  de  Küster,  der  Küster. 

de  Orgelbágg&r^  der  Orgelbauei^.  (¿e  Faaged,  der  Vogt. 

de  £ii«iiMfMiii^er,  der  Kammmft*  de  Lonfaaged,  der  Landvogt 

eher.  de  AMnIi/SMgfed,  derHardesregl. 

dé  KidekemSger  oder  UhrmSger.  de  SirSnfaaged,  der  Strandvogt. 

de^fter»n¿««,derAnker8chmidt.  de  Dkkfaagedf  der  Deichvogt. 

de   Faan^fiuúf,  der  Fabnen-  de  ^imimónn ,  der  AmtmanD. 

sebmídt.  de  Rógter,  der  Hichter. 

de  l¿ágtg^Umr,  der  Liebtgiesser.  de  jPráwH,  der  Probst. 

de  MjSgiiHeper,  der  Liehlaeiief.  de  £9hvi¡rder,  der  Floreeliúlie 

de  BépeUiger,  der  Reifseblager.  oder  Feldhüter ,  Feldwiieli- 

de  LSma¡¡Uer,  der  tandmeeeer.  ter. 

4.  Múnzen,  Maasse  und  GewidUe, 

De  Pánningy  der  PfenDÍg.  de  Segsling,  der  Sccbsling. 

de  M^lMSf»  der  Dreüing.  de  iSAátítn^,  der  SehilUng. 
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datTwakrsháümgstóek,  &AsZwú'      TwéUeuh  limntíg'  an  Feertiig' 

flcbillnigstttck.  MüUngtlóck, 

áSt  Trédhéhm,  das  Drittelialb-  jé  MSrk,  die  ÍUfk. 

schillingstuck.  de  Daalcr,  der  Thaler;  de  S¡)ecie8' 
de  BaujUcUy  drei  Schillinge.  daaleii',  der  Speciesthalcr. 

daí  Fjauwer-  Fiew-  Aag^  Tim'  de  Bukaat,  der  Dukaten. 


Alie  diese  HuiusorteD  existiren  noeli*  imd  gdten  im  tafeen 
Yerkebr,  aber  das  Kdniglíche  Hiiústeriiim  fur  dasHenof^um  Scbles* 
wig  hat  untenn  8.  Juli  4855  befoblen,  dass  yom  i,  Octob.  d. 

J.  un  in  den  Scliulcii  riicliL  raehr  nach  Courant,  sondcrn  nur  al- 
lein  nach  daíiischeui  Rcichsbankgeldc  gerechnet  werden  darí.  Der 
dáaische  Reichsbank thaler ,  en  Ricksbánkdaaler,  gilt  50  Schillinge 
Gourant»  imd  bat  6  Befehihanlíinark  oder  96  rbt  £iiie  Aucbs- 
benkaiark  biUt  5£.  Sdikswig-Holstemiseb  in  Gounnt.  IHe  Fonf- 
telrdcbsbenlíschlHiiige »  aut  denen  einst  Cbristian  dar  Aebte  das 
Land  fiberschwemmte»  siebt  man  jetztnidit  mebr;  sie  warat  last 
gaozlicb  werthlos. 

Maassc  zu  ¡lüssigen  Sachen» 

Jd  Tém,  die  Toone.  de  BuM,  eíne  halbe  Kanne. 

de  uinher,  der  Anker.  Mt  Plank,  cine  Vicrtelkannc. 

JO  Konn,  die  Kanne.  en  hulew  Pldnk,  ^¡iKajinc. 

Zu  troekim  Saehe», 

Jó  Last,  die  Last.  dSt  Bauk,  das  Bueh. 

jo  Tdfin,  die  Tonae.  de  BSge,  der  Bofien. 

Jd  huUm  Tánn,  die  balbeTonne.  dSt  IBunnert,  das  Hondert. . 

JO  Shép^pf  dasSchipp,  derScheí»  dat  Dusend,  das  Taascnd. 

fe!.  *  en  DaiisánUf  cin  Dutzend. 

dát  Fierdingkar,  ein  Yiertelschef-  en  Snichs,  ein  Stieg. 

féL  enTráw,ná,enDraff,msM8úes6 

enj/gendUl,  staUio^ftendCfí*  ein  Gariwn  oder  Laogstrehbiinde, 

Acbtel  Butter.  20, 40  bis  60  Stfick. 

de  Baile,  der  Bailen  (Papier).  dat  TáU,  eia  Tult  oder  Zwolfter 

daí  íiiss,  das  Ricss.  BrcUcr, 
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Das  iasidmaass, 

bal  Dámet.  dos  Demalii  (180  □   jo  Éllen,  die  Elle. 

Ru&bcn  ^)).  de  FdujU ,  dei>  Fuss. 

en  Juwrd,  die  Rulbe  (9  EUeD).    de  Tme,  der  ZoU. 


MUNDARTUCHK  ETOENHEITEN  ODER  806ENANNTB  IBIOTIS- 

t 

AI£N.  UND  SPaiCHWÓB.ILICU£  &EDENSA&TEN. 


^íówmfi{;e«  dn,  manch  eincr. 
BU  wat  gongen ,  an  eiwas  gehea* 

an  eioe  Arbeit. 
'Áw  tíwm  Süógiút  nd.  cp  ébeñ 

Siieht,  ohne  eine  erkeimbare 

Ursache ,  von  selbst ,  ohoe  Yer- 

aniassung. 
Me  dáVt  auf  sin  iUen  tiijUing^ 

wdrUtch:  er  that's  auf  sein 

eignea  Gelieiss,  aus  freiea 

StQcken. 
He  dai  't  auf  hám  séllew ,  cr  tbat 

es  von  selbst. 
Dát  ás  Jjndtüiggen,  nd.  Eendón, 

einerieí. 

B^l  m  SU  dt ,  gana  iind  gar  nicht 
Foor  e»  láiet,  vor  einer  Weile. 

A'm  en  ¡áiet ,  über  ein  Kleines. 
¡iuhmwátnligwiUigetif  jemapd  et- 
was  vorwcrfeo. 


Já  sán  ümáuijt ,  sic  sind  uneins. 
Uuhm  beskdnklúllen ,  jemand  be* 

86liAndfl«ekeDy  ihn  gfdfaikb 

wlinaiden«  . 
MwtfrdV  dt  wSr  dm,  iéh  wud 

es  nicbt  gewahr. 
Má  Enn  an  dll ,  mit  dem  Eiobrueb 

der  Nacbt. 
Ai^n't  Ennhorrmge  sáUen,  im 

Zwieliehte  sítaen. 
Bsí  á$  en  Bahs^  nd.  dat  is  en 

Boas ,  dan.  en  Bas. 
lluhm  faar  en  Géck  héwcn,  je- 
mand zum  Besten  haben. 
He  Oí  $6  pmg,  er  ist  so  knaii- 

serig. 

Re  da'r  a$  háppig  aw,  er  ist  so 
erpícht  darauf;  so  háppig  ef- 
ier ,  so  háppig ,  gierig  darnacb , 
z.  B.  nach  Erwerb. 


*)  Auf  Silt  hat  ein  Demalli  10  Amm'^rsaal  y  ein  Ammersaai  18Ü 
RuUicn;  fcrncr  4  LcstnU  Wicscngrund ,  uiid  ein  Leatall  4¡iQ  Ru* 
then. 
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Dat  san  Groltemánns ,  d.  s.gro88e 
Leutc»  vorncbrae  Herrén; 
LájUemamn ,  gcríiigc  Leule. 

ife  kámt*t  áU  sóháwenfálUg  má, 
er  platzi  imoier  so  plump  und 
unbehoifen  damit  hmus. 

Áuf  wát  sprégen,  sich  einer  Sache 
rühmen  ,  ais :  he  sprégt  dltidd 
auf  hám  séllcw^  cr  lobt  oder 
rühmt  sich  inimcr  selbst;  he 
Sprégt  auf  áUeSt  wál'r  hét,  er 
rubiDt  sich  alies  dessen ,  was 
cr  besítzt. 

Jtk  hSn't  éitinke,  wdrtitch:  !ch 
kann's  nicht  dcnken;  das  ist 
hier:  icli  kann's  nidii  hehaken, 

Bat  wáll  me  nó  áí  OMjn  Bái  Aame, 
es  wUl  mir  jeUt  niebt  beifallen » 
Ich  kann  niieh  dessen  niehi 
entoinnen. 

Jó  smátl  *t  áujnhup ,  sie  bekommt 
die  Wchen. 

Dirr  ás  Wó/fcsommlingy  es  ist 
Wciberversammiung  da ,  nám- 
lieh  um  einer  Kreisseoden 
beizustebea. 

Jé  ás  gróf  swangcran  gangt  aw  faU 
¡ende  FájU,  sie  ist  grob  schwan- 
ger  und  gclit  auf  fallcnden 
Füssen,  wird  bald  gcbahrcn. 

Jó  sháll  báll  tú  ládden »  sie  wird 
bald  geliegen. 

Jé  m  ¿Mffi*i  SoUmbéád,  sie  liegt 
im  Wocbenbetle. 

Jó  sháll  Fahser  stdujnne  án  ás 
ock  má  tó  Soibnc  háhn ,  sic 
soU  Gevatlerion  slcbcn,  und 


ist    aucl)     zum  Rindlauf* 
scliniausc  mit  cingcladcn. 

Jó  hél't  dw  e  Kluhsc,  wortlich; 
sie  bat's  auf  den  Kleidcrn, 
d.  i.  sie  bai  die  Régelo ,  díe 
monaUicbe  Rcinigung. 

Jo  hét*t  éfter*e  MSdder,  sie  bat 
MuUci  bcsch werden ,  hysLeri- 
sche  Zufálle. 

Jó  hét  en  Bring,  en  Sáhn,  en 
FBmmen,  m  Dagter  füngen, 
sie  ist  eines  Knaben,  eines 
Sobnes,  einesHadcbenSp  eines 
TSchtereliens  ji^nesen. 

Jó  ás  forliehsd,  i>ie  isL  cntbundcn. 

Jó  Bármddder  forliehsd  ¡lár  alímie, 
die  WehmuUer  entitand  sie 
allein. 

ii¡jam  ¿s  me^  dt  MsiMl  oder 
hrásinei ,  das  KInd  ist  noch 

nicbt  gecbristnet,  d.  i.  gctauft. 
Dirr  kamí  me  wát  áujn  ¡láiy  dirr 

fdlU  me  wát  in,  es  kommt  mir 

was  io  den  Sinn,  mir  fáUt 

was  ein, 
Wát  kahsi  anijn't  Sámtf  washast 

da  im  Sinn? 
Ddt  wds  noch  hall  Ijdgten  Dái, 

es  wap  noch  beller,  licbter  Tag. 
Ddt  ás  páckjunke  Ndgt,  es  ist 

pcclifinstrc  Nacbt. 
Huhm  itUéUm,  bei  einem  vor- 

qireehen,  um  ibn  mitzuneh* 

men;  in  anderer  Bedeutung: 

jemand  bcrcinrufen. 
Ick  kier  me  dirr  di  áwjn,  ich 

kcbrc  mich  nicht  darán. 


Digitized  by  Google 


418 


Wat  kan  de  díU  shijUeP  was  schiert 

didi  das? 
Bái'e  Sirág  bliwwm,  bei  derlüinge 

mu  á$  auf  éh$  FMk^  das  smd 

Leule  yOD  den  anserigeo. 
SSrr  wáll  't?  wortUdi :  wíe  wUl's? 

d.  i.  wie  sleht's  ? 
Hóck  ás'í  má  def  wie  befíodest 

du  dich? 
SümUHid  át  me  kef,  ich  fréue 

mich,  dasB  íeh  dieh  gesund 

finde. 

Fon  tíijU  áp,  von  kleín  auf. 
Fon  Bjáriis  Biene,  voa  Kindes- 

beineo  an. 
He  hit'r  nijn  Uai  ojU,  er  hat 

kelne  Lusl  dazu. 
Jd  lauckeí  ao  $SmgfíjUig  ÜU,  aie 

neht  80  oiedergeschlagen  aii8, 

wórllich:  so  sorgráltíg. 
Be  ás  mal  an  dásig,  er  ist  toU 

und  nárríscb. 
En  groU  Tot  auwer  wát  mágen^ 

groasen   Lárm   über  elwas 

maeben. 
Dat  sháid  ax^  en  Hátdnmijnmtig, 

es  ^cseliah ,   wic  man  eine 

Hand  urakciirt. 
JOát  tángt  di  /ó,  es  reicht  nicht  hin. 
He  íoáÜ  dilting  úine  bliwwe,  er 

will  heute  zu  Hanse  Ueiben. 
Hit  mai  iek  noeh  nSg ,  das  mag 

ieh  noch  wohl. 
Man  Amlcdder  ás  hull  an  slopp, 

mein  Einle^cmesser  ist  slumpf 

und  los  im  Süiie. 


He  sáil  alies,  wát  hám  faar'e 

Múss  dráft,  er  sagt  alies,  was 

ihm  auf  der  Zunge  liegL 
Wáí  tá  kffi  Men ,  e(  was  su  Leibe 

setaen ,  ta  síeli  sehUngen. 
Ját  dd  gHIjÁ  do  gid  odtl  ja  da! 

du  flolltest  wohl! 
He  bláfl  oller  bái't  Stock,  er 

bleibl  II i e  i>ei  der  Sache. 
He  áe  ríen  fon't  Stock  gingen,  cr  ^ 

ist  gana  yoro  Veratande  gegan* 

gen  oder  wahnsinnig  geworden. 
HH  ás  ríen  áb'n  RSffO  wá  hém, 

4.  er  faselt,  redet  ganz  irre; 

"2.  cr  ist  ganz  auf  den  üuod 

gekomraen. 
Dirr  háist  me't  Liff  hall  au/jaget, 

einen  tddtiiciien  Sebreek  ein* 

gejagt. 

He  w^U'r  di  ÜU  má^  &  woHle 

nicht  damít  heraus. 
íluhm  múhssig  mügen,  sich  maa* 

sig  machen. 
WiU  auwer^jfúrr  Men^  elwas  durcb- 

bringen,  yertbuo. 
Dirr  hdhü  do  forhindéU,  da  hast 

dtt  dich  yerbandelt. 
He  ás  mjn'e  Drónk  féllen,  er 

ist  trunkiailig,  dcm  Trunk  er- 

geben. 

Wardo  dm  Me»,  warte  da  dein 
Signes. 

He  Wl  hám  iiU  imidrJteii,erlegt 
sich  mil  jedem  aus,  d.  i.  er 

macht  sich  jeden  zum  Feinde. 
He  ás  ñnsdgl  imi  ^llcinánshe,  er 
ist  niit  jcderiuann  uoeinig. 
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Huhm  faar't  Ilaad  slijlten,  je- 

mand  vor  den  Kopf  slosm. 
Uukmkami  m^'e  TSg»lMíUm, 

jemand  knrz  im  Zügel  halten. 
He  héi  hám  áujn'e  Kieker,  er  hat 

ihn  niií'  fleiii  Korn. 
Uehél  Krüdd  an  Lüjdd  forsháhn, 

er  hat  Kraat  und  Loth  ver- 

achosaen»  d.  i.  Palver  und  Bld. 
Wát  áujn'e  Wnm  $1^,  etwas 

in  den  Wind  schlagen. 
He  námt  nijn  liléss  faar'e  Müss, 

er  nimml  keiu  Blalt  vor's  Maul. 
Do  hahtt  me  alies  áujnhup  prauset^ 

da  haatmlralleaüiUnordiiiing 

und  Terwirrung  gebracht 
De  SdgcwáHiek  tiám  ndg  forpurre » 

die  Sache  will  ich  ihm  schon 

hinlcrtrciben  oder  vereilcln. 
Asyn't  Hjárd  nmmm^n,  in  den 

Bart  murmeln. 
!ik  m5tí*t  S^jn  mi  éhte,  ich 

musste  es  in  mich  fressen, 

meinen  Zorn  verbeissen. 
Do  háhst  dán  Kafir ^  du  kannst 

thiin ,  wie  du  willst. 
He  Idngt  éfter  hár,  er  sehnt  aich 

nach  íbr. 
He  ás  át^n  'e  adre  Háujnn  kiemen , 

er  isl  zurückgckommen ,  nám- 

lich   in  aeiaen  YermiigeDS- 

umslanden. 
DSt  gcngt  lóbahg  faar  hám,  er 

komml  iinmer  mehr  suriick. 
He  ás  mjn'e  láigere  Wálh  er 

zieht  den  Kürzem. 
üe  wüt  árken  en  uken  Nóme  tó 


duhggen ,  er  weiss  jcdem  einen 
Spiunamen  su  geben. 
DSt  di  ai  man  Gmhtmg,  daa  pasat 
mir  nícht,  ich  kann'a  nieht 

gebrauchen. 
Dirr  hél  'r  en  gauhs  Lorring  /Sn- 

gen,  da  ist  er  sebón  angekom- 

men ,  hat  einen  hedeulenden 

Yerlual  erlítlen,  waa  man  ihm 

gente  gonnt. 
DSt  kámí  nog  faar  en  Dái ,  es 

koiniüt  schon  an  den  Tflg. 
Ick  kánn  hám  áw  en  Práck,  ich 

kenne  ihn  aof  eín  Haar. 
¡ek  kán'r  M  áw  káme ,  ich  kann 

nicht  darauf  kommen ,  ea  will 

mir  nicht  beífallen. 
lluiiin  sclleiv  bái'e  Naas  numen, 

sicb  an  eigener  Nase  zupfen. 
lek  k¿n*r  hám  ai  té  fSjn^  ich 

kann  ihn  nicht  daiu  üherreden. 
DSi  9Smtí  hám  ai  faar  da,  das 

schíckt  aich  nicht  für  dich. 
De  Jmge  ás  so  msnaasig ,  der  Jua- 
ga ist  so  naseweis. 
He  kóhs  hám  uñhsser  rippe  untig 

rüre,  er  konnte  aich  weder 

regen,  noeh  hewegen. 
Ick  lájtt  me  ái  e^damg  aufspihsse , 

ich  lasse  fuicb  nicht  so  abfer- 

tigcn. 

Ditkón  nog  a^,  ea  kann  wobl 
aein. 

He  ásnñ  ^nsen  fiiar't  ürd  kio' 
men,  er  ist  nun  einroal  inRuf 

gekommen  fgutcn  oder  übcln). 
He  laU  Gijláp,  eriegt  Geldzurück. 

53  • 
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He  ás  io  huffelig  ém  kám ,  er  isi 

so  büíTelig. 
Jo  blief  hám  nijn  Sioár  sliájUig^ 

8¡e  blíeb  ibm  keioe  Aniwort 

sebuldig. 
Be  kSn  kám  nig  átfisw  fertwSre, 

er  kann  sich  schon  selbst  Ter- 

üicidigen. 
Dát  Rjárn  hét  en  wóns/uimenen 

Eropp,  das  Kind  hat  eineD 

missgestalteten  (wabDgeschaf- 

fencii)  Korper. 
hh  kñhe't  m  umerbásme  mi 

luwie,  ich  konnte  nicht  da- 

liinler  kommen. 
Dátwá&  mánmin  Kurlsunll^  es  war 

nur  mein  Schers  (Kiirxweil). 
De  Jinge  áe  96  iágíHerig,  der 

Knabe  ist  so  IcichUernig,  d.  i. 

er  fasst  uncí  behált  gul. 
He  hét  en  gauhs  Lier,  er  bat  gute 

Scbulkenntnisse. 
He  ás  m¿»  traug  tó'l  lAeren,  er 

ist  nur  trage  tum  Lernen. 
Wáí  háwe  háne  té  shuhoen  wáknt 

wir  baben  Wcihnacbtsbesucbc 

gemacht  und  sind  mit  fiack- 

werk  bewirihcL  worden. 
He  hái  háne  ló  Jyáme»  wühn, 

er  faat  eben  Kranken  besucht» 

um  sieli  naeh  seínem  Befinden 

su  erkuDdígeD  und  ibn  zu 

tposten. 

Dá  la$te  Bwrrebédde  ham  en 
Sékne,  e»  Veh,  en  FájUUnge 
«A  0»  HaadUnge,  Dimpede, 
BUehe ,  en  ümwt-  m  en  Unnet" 


bidd,  die  festcn  Bauerbeiten 

hobcn  eine  Vordci  seite,  eine 
Wandsüile,  tíin  Fusscndc,  cins 
zu  Háupten,  Ropfkíssen,  Lakcn« 
eineBettdecke  undeio  Uaierbeit. 

^óffi  hawe  oek  Ridaakenet  einige 
baben  auch  Yorliange. 

Ja  san  dll  twáic  fon'e  Pr&jistáujl 
féllen ,  sie  sind  schon  zwei  Mal 
von  dcr  Kanzcl  gefalleD ,  d.  b* 
swéimal  aufgeboien;  aonst: 
já  sán  kúie  épKámd  tmlig  anf- 
kOnnigt,  sie  sind  dreí  Halaof- 
geboten  odcr  abgeküodigt. 

Jd  liáwe  ápslaieji  nid  enaui>er,  sie 
baben  mil  cinander  gebrocbcD. 

He  gongi  fon  sin  Urd^  er  gebi 
Ton  seinem  Worce  ab. 

lek  nam  min  ürd  tábihg,  ieh 
nebme  mein  Worl  zurück. 

jDo  máust  din  Haad  áujn  Uhk  lédde, 
du  musst  deioen  Kopf  ia  die 
Weiebe  legen. 

Xififtt'l  dhr  lié  flien  bái  ¿Itavape , 
lasses  Dun  nurdabei  bewenden. 

We  s/iá7i  mjánw  á.ujn't  Éllemause^ 
morgen  sollen  wii'  gemein- 
scbafüicbe  Dorfarbcitcn  ver- 
ríchten;  wórüieh:  in*s  Erlen^ 
moor,  um  uDseni  Antbeil  Baa* 
me  su  íSIIen,  die  aber  sett 
Jabrhiindcrten  dorlnicbt  mchr 
voihaiiden  sind,  undnurnoch 
einzela  aus  dem  Moor  gegra- 
ben  werden. 

lek  wáU  de  wúí  rátie,  nd.  iek  wiU 
di  wat  muren. 
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Hu/nn  éujn'e  iaarkup  kámen, 

einem  zuvorkojiimen. 
Faale  aufímim  hüjUen,  viel  auf 

jemand  hallen ,  ihoi  gut  sein. 
Be  lét't  me  wihsser  hiere  ^  er 

rückte  es  mir  wieder  vor. 
Ue  hélH  me  dll  ijnsen  ihr  nnner'e 

Naos  wráhscn ,  cr  hat  es  mir 

sefaoD  eínmal  früher  noter  die 

Nase  gerieben. 
Dirr  ¡&pp*T  mi  de  Nao»  áujn*t 

Stmhr,  da  lief  er  mit  der 

Nase  in's  Fclt. 
LajU  me  man  ré^dáe,  lass  mich 

nur  raaebeu. 
Dkr  rajdd  iek  d»  /har,  ia  díeser 

Sache  habeichnichts  lu  sagen. 
Dá  Jfllerne  rájdde  autoer  jare 

Bjáme,  dic  Eliern  haben  über 

ihre  Kinder  zu  gebieten. 
Jó  rU  alliene,  sie  macht  dea 

Heirn  im  Hause. 
He  rét  hám  MsélleWt  er  istnteht 

sein  cigner  Herr,  darf  nicbt 

thun  was  er  wil!. 
He  08  ái  sán  diñe  Hiere  ^  er  ist 

nieht  seio  eigner  Herr. 
Do  máust  me  min  Bmtcke  s^ttne, 

iek  kSn  V  di  lowfere  fear  rqjdde , 

du  musst  mir  meine  Bücher 

senden,  ieli  kann  dciselben 

nicbt  liingcr  cnlrathen. 
Saasírqjdde  wátiektánk?  kaonat 

du  erralhen,  was  ieh  denhe? 
He  rit  me  áUidd  tó'í  Bitt,  er 
•    riith  mir  immcr  zum  Bcsten. 
Ue  würd  oUer  forUtgen,  diinn  he 


wáí>  álíuid  bu  rájdduj  y  ci'  wurde 
nie  verlegen ,  denn  cr  war  im- 
mcr so  ráibig,  d.  i.  er  wnsste 
immer  Rath ,  MiUel  und  Aus- 
wege. 

Jó  smelet  ájU  hám,  sie  lacbelt 
ihn  an. 

Do  kaast  de  de  Mdujte  spáre,  du 
kannat  dir  die  Mühe  aparen. 

He  würd  $d  shtekp  er  ward  so 
niedergeschlagen. 

Ue  würd  sluckuhret  (schiuckoh- 

rig) ,  iiess  die  Oiiren  bangen. 
üe  láket  so  mirrig ,  er  scbmun- 

xelie  so  selhsibehaglich. 
He  eét  ¿ó609is»  Ió/t»j»s,erri88aus. 
He  müíjet  hám  áw'e  Stímete^  er 

macht  sieh  auf  die  Slrüiupfe 

(Stiefel). 

No  sláiweU'r  auf,  aun  slicíeU 
er  ab. 

IFirr  hüllen  we  áp^  wo  hielten 
wir  auf,  wo  hUeben  wir  ate* 

hen  ?  z.  B.  beim  Lesen. 
Ue  sludirett  dát'r  mal  tcorí,  er 

studirt,  dass  er  toll  wird,  dass 

ibm  der  Kopf  rauchl. 
He  mott  mi  en  kmg  Naos  mtfl^, 

er  mussie  mit.  eioer  langen 

Nase  abziehen. 
Ue  kdfl  sin  Kaurn  ñujn  'e  Jóhrke , 

er  kaufte  sein  Koro  zu  tbeuern 

Preísen,  ala  die  Preise  hocb 

ataoden;  gttiMaqt,  gutkauf, 

wohlfeil. 
Ue  auwergotiffl's  altérnale,  er 

überlriift  sie  alizumal. 
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He  hét  en  Shálm  éi^'e  Néke, 

er  hat  den  Schelm  im  Nacken. 
Dát  spaukeit  dirr,  es  spuckt  da, 

geht  um. 
Dát  Wáhter  üaU  dm,  das  Wet^ 

ter  achlagt  um. 
ra  Wab$er  ráU  m,  wird 

boses  Wetti  I  . 
Uat  ás  en  orkel  Wáhser,  es  ist 

ein  ungestümes  Wetter. 
Dat  Wáltm  tét  áp,  es  wird 

trockenes  Wetter. 
Dat  hlSret  áp ,  es  klart  útk  áuf. 
Dai  hniiií  áp  áujn*t  Wéslen  má 

Fluye  ^  es  biaul  im  Weslea 

mit  Regenschauern  auf. 
Má't  Haad  áp^  üeh  hq^, 

mit  dem  Kopfegegen  die  WtDd 

aolatifen,  aeinen  ITraian  habm 

wollen. 

iJát  üaier  riehst  hám  aw  l  Haad 
dirrbái,  dabei  stehea  einem 
die  Haare  sa  Berge. 

Dirr  láU  en  mal  HiUu,  wdrtiich: 
da  liegt  ein  toUesHans,  d.b.: 
da  wiid  s  was  geben,  was 
absetzen,  übcl  ausschen. 

He  fráit  hám  rick,  er  heirathet 
aieb  reieh. 

Jó  káaU  hár  wihaer,  s»  genest 
wieder. 

lie  as  Idwcrl!  áev  ist  gelicíert! 
Wájl  bekám  'í  de!    wobl  be* 

komm's  dir! 
Gnutíel  biUm,  wortlieh:  Knorpel 

beiMeo,  im  Seblafe  mit  den 

Zibnen  knifsehen. 


Wát  unner'e  HAítjnne  héweti,  et- 
was  untep  lliuiden  haben. 

Ue  fammelt  ámbái  ás  en  BUnnen , 
er  tappt  umbcr  wic  ein  Blioder. 

üttfii'e  Dái  hámn  ¡áweñ,  in  den 
Tag  hinein  leben. 

Aujn  'e  jVarfte  kánm  •  Id  die  Bi^ 

k  ominen. 
De  rógte  Prack  dráwcn ,  den  rech- 

ten  Fleck  U^en. 
Difr*$  wát  mmir,  es  steekt  et^ 

was  dahinter. 
He  htí't  áw*0  Gráhp,  er  hal's 

am  GriíT. 
Huhm't  Shánii  fuU  klóppen,  ei« 

nem  das  Fell  bláucn. 
Huhm  fúar*ett  Géek  béwe  tí^Ue»^ 

siefa  sum  Besten  baben  lassen. 
IftiAffi  LSgen  strafen,  einen  Lü* 

gen  álrafcii. 
He  ¡let'r  sin  Formaak  éUijn,  er 

bafc  aein  Vergaügen  darán. 
Hé  skati  o»/,  er  msehied. 
Hé  láU  ioB't  lé$i,  er  liegi  in 

den  letaten  Zügen. 
Wál  áirig  uniiij  (jdajd  ápnáment 

eiwas  ühel  oder  gut  auloeii- 

men. 

DéU  áá  aU  di^'e  Maak,  es  ist 
sebón  in  der  Maebe. 

Wát  ás'T?  was  giebt's? 

Wát  ás'rNáis?  a- al  as'r  lüss?  was 
isl  da  Neues  ?  was  ist  da  los? 

So  tó  sédden,  so  zu  sageu. 

He  $báU  $kt  Naos  ám^  aUa 
khm,  er  will  seine  Nase  in  al- 
lem  haben,  in  alies  stecken. 
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JWrr  teürd  gaar  ai  ijnsen  ám  sna- 

kett  es  ward  gor  nicht  eÍDinal 

davon  gcsprocben. 
He  m  wÁ  ám*tIÁff  kém»  k&M, 
'  er  batie  leicht  imi's  Leben 

kommen  kdnnen. 
Sin  Sage  bái'e  Ra  hvwen,  seine 

Sachen  in  Ordiiung  haben. 
He  nuu^t  hám  knáp  behélpe,  er 

muss  síeh  kSrglicb  behelíen. 
ErSgefíjU  <m  fíektíóeke  sAHé- 

wen,  Kraheníüsse  iind  Pieken 

sehreiben  ,  weder  gchauen , 

noch  geslochcn. 
Huhm  foratiturden,  sich  verant- 

worten. 

Hnkm  fifrwfSrm,  sich  Teriheidi- 

gen,  Temntworten. 
He  stégt  hám  ÜU,  er  stíeht  ihn 

aus,  kapert  ibrn  die  Braut  weg. 
Forgingen  Ihr,  das  vorige  Jahr; 

dat  fárre  Ihr,  das  vorvorige 

Jahr,  von  fier,  fárre. 
JHrr  kdhs'm  já  mSl  bái  «erdet 

dabci  konnie  man  ja  toU  werden. 
Dat  Kaum  kánU  iUt'e  Hme^  das 

Gctieitie  schiesst  in  Achreii, 

kommt  aus  der  Blaitschcide. 
He  hH  man  en  hijn  Vrd,  er  bat 

nur  einen  sehlecbien  Huí. 
Hufm  hai  'e  KSme  fíjn,  im  Sebera : 

jemand  bei  der  Nase  kriegen» 
He  wert  di  máléttdt  er  wird 

nicht   mítgezahlt ,    auf  ihn 

nimmt  man  keinc  Rücksicbt. 
lek  háhw  Brák  faar  Gtji,  icb 

habe  Mangel  an  Gelde. 


Dál  hét  nigñ  Brák,  das  bat  keine 

Noib. 

Hát's  SÜemSle  Trimámtnmk,  es 
ísc  alies  lauter  GewSscfa  (Rund- 
umsehnack). 

Jó  hét*t  so  trawel  ás  en  Mms 
áujn't  Sollembédd,  sie  hat's 
so  hild  (íst  so  beschaftigt),  wie 
eine  Maus  im  Kindbette. 

mrrás'íUff  bái  bOrgen.  dabei 
ist  der  Bals  geborgen. 

Dá  Hájnete  luppe  Ldpelse,  die 
Pierde  laui'eij  durch. 

Jo  Ko  ás  nállf  die  Kuh  is(  siós- 
sig. 

Dat  Tjüeh  báeet,  das  Vieh  bírscbet. 
Dát  Fddderhrisemi,  das  Heu  er* 

bitzt  8¡ch« 
Dat  ás  &tyn*e  Br&heem,  in  der 

Erhitzung. 
Dát  ás  en  smuck  Dlái^  aurs  dát 

blacketf  das  ist  eine  sebone 

Farbe»  aber  sie  verscbiessi. 
lek  würd'r  tneh  bái,  mbr  wurde 

ubel  dabei. 
lek  stdhs  ás  ñw  Gljádde ,  icb  stand 

wie  auf  Kühien. 
Sin  Prájtái  ging  hám  áujnhup, 

er  blieb  in  der  Pi  edigt  stecken. 
Duhg  Sueker  á^jn'e  Thee,  duhg 

Theeéi^'e  Pm^  B&ísgt  mjn'e 

Brái ,  thne  Zncker  in  den  Thee , 

Tbee  in  den  Topf,  Butier  ui 

den  Brei. 
ünnerne    kogen  ,  MítUgesscn 

kochen;  Sehe  kogen,  Sup|>e 

kocben. 
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tíág  me  m  Búsíic,  mache  mir 

ein  Butterbrot. 
H  Mwe  nij»  S&wMfel  ió't  Briijá^ 

«e  baben  kein  Schnials  zum 

Brote»  d.  i.  keine  Buttcr,  kci- 

ncn  Speck  iind  kcin  Flciscb. 
KlÁppen,  mít  dcr  Sebero  schnei- 

den;  shéren,  mi(  dem  Messer 

flchneideD. 
DSt  B&u  sháll  á«H  ApbSd,áu 

Haus  soll  rersteigert  werden. 
Do  kaast  me  dá  Wóre  ió  gause 

hajUe,  du  kannst  dic  Waaren 

fur  micb  zurüeklegen. 
G&^jd  faar  huhm  siddm,  for 

jemand  Bfirge  werden. 
He  gongt  'r  mmérHek  téHm  má , 

cr  gelit  V,  underlich  damit  um. 
TóIÁckgongen,  zur  Lciche  gchen. 
Dül  Lick  láit  noch  áw*e  Shaahs, 

die  Leicbe  liegt  noeb  auf  der 

Scbütte. 

ElHng  wortU  mtjn'e  Karst  tSüd, 
heutc  Abcnd  wird  sic  einge- 
sargt. 

Aurdea^mne  shan  we  té  Ring- 
tíerhme,  überaiorgeii  soUon 
wír  sum  Láutabend,  d.  i.  am 
Yorabend,  wo  das  Grab  ge- 

luacht  iind  gelaulet  wird  , 
wenn  Tags  darauf  dio  Ltiehe 
beerdigt  werden  soll;  de  liing' 
ster,  pL  dá  BmgsUre,  dcr  Láu* 
ter. 

ShShi  má  t6*i  Air^ner?  solist 

du  mil  zum  TríiuLM-malde? 
wórllicb:  zura  Ehrenbier. 


WfUfaar  Shmlere  8hánmás¡junge? 
was  für  Scbüler  soUen  mit- 

Ick  wSs  dUlmg  té  lAek  •  an  nijáme 

sháll  ick  tó  Kósl ,  ich  war  heute 

rait  zu  Grabe  und  morgensoli 

ich  zur  iiochzeit. 
Jó  BáhskUek  hmgt  diffii'l  £l¿e- 

hehúss,  die  Betglocke  hangt 

im  Glockengestüble. 
Aujn*e  Paashe  wert'r  bákri  m» 

ráfjngd,  in  den  Osiern  wird 

gebeíert  und  gtláutet. 
ÉUing  sltán  we  Shurrebrái  hém, 

heute  Abeod  soUen  wír  Ernte* 

mahl  (»Scheuerbrd")  halten. 
Hdwe'm  aU  hth&rgenf  habí  ihr 

schon  einc^cerntet? 
Wat  sán  Sósheubjárne,  wir  siod 

Geschwisterkinder. 
Wát  sán  FrÜmttB,  wir  beide  siod 

Verwandle ;  mí  sán  gauhs 

Wáne,  wirsind  guteFreunde. 
Já,  dirr  wáll  ick  tó  swáre,  dafür 

will  ich  gul  seio,  aber  mei- 

atens  ironíscli,  wenn  mandas 

Gegentbeil  damil  meint. 
Es  faUt  mtwer  sm  aien  Siene^  er 

fSIU  ñber  seine  eigenen  Beifie. 
Dirr  kaast  en  Slráij  íiuwit  slujiit 

darüber  kannst  du  ciñen  Slrich 

schiagcn. 
He  kü  Bdse  éfler'e  Boeier  sSnA^ 

er  bal  nach  dem  Arste  ge- 

scbickt. 

lie  hél  me  iviksser  Aufbose  sárid^  er 
hat  es  wicder  absagen  lasscn. 
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En  Hjam  aufwánigettt  ein  Jiind 

eotwobnen. 
JHrr  wort  tólutpería§igd,  es  wírd 

susammengeUitttel. 
BS  kdmt  júst  iópdsa,  du  komiDst 

ebcn  rcehl. 

"Aw  Trau  an  Luwe,  auf  Treu  und 

Glauben. 
Ife  méit  hám  m^*e  Burtí,  er 

wirft  8ieh  in  die  Brust. 
Jdásid  $Utín^,  no  ist  so  sprode, 

surfickstossend. 
Herájngt  dllliád  má ju  yroll  Kloch, 

er  lautet  iiiimer  mit  der  gros- 

sen  Glocke. 
Eé  tprájngi  át  e»  hoúdkum  Sraji' 

áer,  er  springt  wie  ein  kopf- 

loaer  Hahn* 
Be  sprájngt  á9  m  BSe^mtwettt  er 

springt  wie  ein  Backofen. 
Sin  Hdier       í>u  krühóiet  ás  en 

Báisemslele,  sein  Haar  ist  so 

kraus  wie  ein  Besensliel. 
He  drégt  {oder  téí)  *e  Naos  so  hudt , 

er  tragt  die  Nase  so  hoeh. 
Bat  ds  faorhai  má  hám ,  es  ist 

aus  mil  ihm. 
Sin  gráé  Gáis  shán  alltidd  Swuhiie 

wésef  seine  grauen  Gánse  miiS' 

sen  immer  Schwane  sein. 
hk  mSaí  títtpunge,  ich  musste 

den  Beutel  ztelien. 
Hijnn  aufstahs  kámen,  übel  fort- 

koramen. 
Do  hást'r  mán  hijnn  áujn,  du 

bisl  nnr  scbiecht  darán. 
Témájite  kamm^  übel  anlaufen. 


wird  vicUach  gebrauchl,  ais: 
JSrmg  me  dat  nái  Spágel  máy 
üun  nám  de  á»^  Jtgt,  dáí  dá  > 
di  IcM^Me  má  kámeí,  brínge 
mir  den  neuen  Spiegel  mit, 
abcr  niiuni  dicli  in  Achl,(iass 
iiv  auf  kcine  Weise  bescUádigt 
wird. 

At^  'e  Ktámm  «hen »  in  der 

Klemme  sein. 
Dat  gwigi  tóbahg  fitar  hám,  er 

kommi  fnuner  mebr  zurüdt. 

Dirr  Wíls  en  grolt  Díijiis  iná  hár, 

es  war  viel  \\'( m  ns  mil  ihp, 
Dirr  wás  en  groU  Hélphújllen  (nd. 

daa  weer  en  grote  Melpholen) ; 

ákrwSemDüine,  en  H&phSíU 

Un  un  en  TWütsluhggen,  da 

war  ein  Wesen ,  ein  Hülfehal- 

ten  und  ein  Wchklagcn. 
We  sán  árnn  II ais,  wir  sind  um 

den  Hals,  sind  verloren. 
J6  ás  »o  kám  áw  hár,  sie  ist  so 

fein,  Yomebm  blode. 
J6  langt     Mm/wr  tó,  sie  langt 

80  ziraperlich  zn. 
He  hét  san  Ildls  forbrñgen,  er 

hat  das  Lcbcn  verwirkt. 
Dát  ^ógt  mán  ásclick  üU,  das 

siebt  nur  misslicb  aus. 
Dáí  ás  en  mássUeken  Sage,  das 

ist  eine  missliche  Sacbe. 
DSt  kSn  lágl  másse,  es  kann  leicht 

missen  ,  d.  i.  feblen. 
Dát  sjógt  man  prausig  útl,  das 

siebt  nup  verworren  aus. 
He  ás  en  gretten  Twárdnwwer , 

S4 
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wdrüieit:  ein  gTosser  Querlrei- 

ber,  e¡[i  qucrsinniger  Mensch; 
en  IdjU  dásig  Dijl^  ein  kleincs 
albcrnes  Díog;  en  üi^U  ngÓQ' 
sig  Kráty  eine  kleine  schmut* 
sige  Krote;  «n  ¡«^  MU  U^K 
ein  Ueines  nnsaiiberes  0¡iig; 
m  Dáidriwwer,  eío  Faulenzer, 
Tagedieb. 

E fierre  Háujnn,  wortl.  nachder 
Uaná,  d.  i.  oacli  und  nach» 
allmahlig. 

Kief  auf  wát  wUmp  einer  Sache 
überdrussig  aein ;  daí  faUimtd 
kief,  es  wird  mir  so  langweilig. 

He  hél't  áujn'e  Burst»  cr  bais 
auf  der  BrusL 

Dat  Bjárn  heVí  áign'e  TáiSf  das 
Kind  isi  krank  am  Zahneo. 

lek  háhw  't  ái^'í  Ugtw,  w^n  'e 
BáU,  S^jn'e  Bággt  «t^-e 
Láfise,  ích  leíde  an  den  Au- 
gen,  im  Halse,  Kückcn  und 
in  den  dlicdern. 

He  hét  üaadwark,  láismrk,  lAff» 
wárk,  Lahseiffárk  u.  s.  w.»  er  bat 
Kopf-  Zabn-  Leib-  und  Gi¡e« 
derschmerzeD. 

He  ái  ái  wajl  fwwSrHm^H  Haad, 
er  ¡st  nicht  richlig  im  Kopfc. 

He  láü  diíjn'e  Kolle^  áujn'e 
Bjámepocke,  ái^n'e  Máislinge^ 
'e  Spáinkel,  'é  GákUégt,  Wáh- 
mUgt,  er  liegt  am  Fiebcr, 
in  den  Blattern,  Haaeni,  am 
Faulfieber,  an  der  Geliisucbt, 
Wasseiáucht. 


Jo  hWe  Krdmpe,  de  Au^nfaU, 

síe  hat  Krampfe,  den  Anfall, 

d.  i.  di(j  Epilepsic, 
üe  gotigt  fon  ForUand,  er  geht 

von  Sinncn. 
He  htí  de  idhme  Jkus,  *eM¡de 

Dik  SoUe,  er  bat  das  sweí- 

tágige,  das  dreiiagige  Fieber. 
Idt  kSn  ái  Ohme  füjn,  ich  kann 

nicht  Alhem  holen. 
Ue  hei'e  Dórgóng,  'e  Dórfdll,  *t 

Dárlup,  er  bat  den  DurchfalL 
De  Brái  de  mmgerig,  die  Grutie 

isi  seogeríg,  eder  angebramiL 
Bsi  Háier  d$  swáten,  das  Haar 

Í8t  versengt. 
Dát  grUii,mi  áujn  me,  es  grauset 

(in)  mir. 

Hefiitig  wdt  ái^'e  Wé/uerstraahs, 
er  befcem  etwas  in  die  Loft- 
robre. 

Iddél'ímdWitíuerwdUe,  sietbal'a 

mit  Widerwillen. 
Dal  ús  iiar  lówádderne,  es  ist  ihr 

zuwider,  sie  hat  AbscUeu  da?or. 
Ddi  láü  me  áw*e  Tung^  es  liegt 

mir  auf  der  Zunge. 
HSt  dráft  me  tS  faar,  es  scbwebt 

mir  80  Yor. 
Hcás  all  bdi  I/iritige,  er  ist  scboo 

bci  Jabren. 
Faar  gatihs  Urde  an  Beldlmg,  für 

Geld  und  gute  Worte. 
m  Ajkdsmd  FdU.  jS  Kó  md 

Sulme,  dai  Shaip  md  ¿oiimm, 
jó  Sofig  md  Griss,  Húnne  añ 

KaUesán  máJunge,^á\Q  Stuic, 
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(lie  Kub,  das  Schaf,  díe  Sau 
ist  tráclilíg,  Hunde  uod  Kat- 
sen  sind  tritchtig. 

fífyuu  a»  KiU9^  F^Sth$  <w  Fáth 
láujdde,  Httode  und  Katscn 
rammelii,  r-iosciiL'  und  Fische 
laichen;  jó  HunncUiujd,  Kdtte- 
Ua^t  das  Rammeln  der  Hun* 
de  und  KaUen;  dat  FrHhe* 
ISmid ,  dSt  FtahéíSmiá ,  der 
Frosehlaieh,  der  Fisehtaich. 

Faar  'e  Fdilis  tienen ,  für  die  Kosl 
dienen. 

Muhm  wijt  nint  Airigs  ám  hám, 

man  vtías  ihm  nichts  Soses 

naehzttsagen. 
DSi  ái  m  «d%  Sbánn,  das  ht 

eine  einráUige  Haut;  engamhf 

Shánn,  eine  guie  Haut. 
Dat  ás  en  ¿rmen  Sláhel,  das  ist 

ein  anuer  Wicht. 
He  a»  nig  ám  hám,  er  ist  ge- 

nug  um  úch,  d.  i.  strebsam, 

erwcrbsaiD,  emsig. 
Ddt  forstónt  *r  tó  Gagens ,  das 

verstcht  cr  aus  dem  Grunde. 
He  á$  iéfth^mg,  er  úi  links. 
Ifo  ¿f  id  wSmrijjditíg,  er  maeht 

so  viel  yerkehrte  ÁDschlSge, 

wdrtlich:  wahnrSthig. 
He  ás  widdlóftig ,  er  ist  ausge- 

lassen,  locker. 
DiU  hit  man  m  hijnnm  Gong, 

das  gebt  nur  scUeeht 
En  hrHerláiHt  ein  gaos  kfein 

wenig;  ItirUerlajU ,  ganz  wín- 

zig  kietn;  m  Kink,  ein  gauz 


kleín  wcuig;  en  Ifjáii,  cin 

Kornchen. 
Dói  át  en  DinmMíárl,  das  ist 

ein  TeafeHkerl. 
Jé  kan  ái  ijnsen  flm  'e  bámene  Ikre, 

sic  knnn  niclu  Ciiuiial  inwendlG; 

lernen ,  d.  h.  in  eiiieni  Buche 

lesen ;  he  Iml  lagt  fon'e  bültem, 

er  lernt  leicht  aiiswendig. 
He  müi't  hatt  ám'e  Lágíe  héwe, 

ermag  gem^dass  seine  Arbeit 

ibm  nur  wenig  Mülic  macht. 
DSi  ás  nijn  KurlswiU,  das  ist 

kein  Spass. 
Dat's  en  smélen  Sage,  das  ist  eine 

leichte  (sehmale)  Sache. 
IMrr  haka  gáiajá  auf,  das  ist  dir 

xutraglich. 
Dirr  ás  noch  wát  áw  16  hippcn , 

wortiich:  darauf  ist  noch  ct- 

was  zu  laufen,  d.  h.  dazu  ist 
'  überflussíge  Zeit. 
DSt  áe  mnt  igU  té  likm,  das 

ist  nieht  sum  Lachen. 
Dat* 8  mán'e  Knóte,  das  ist  eben 

der  Knolen. 
He  sndkeí  wát  ümpütss  Tjüg^  er 

spríeht  ungereimtes  Zeug. 
Dsi  áees  Iñwerig ,  100  fii^gge  ipóst 

fSkr  Waheer,  es  ist  so  schwül, 

wir bekomiiieii  siclier  Ge wi l ter. 
hai  ás  hirr  só  benáwd,  es  ist 

bier  so  bcklommen. 
¡fát  sidhi  ái  Umg  áw,  das  daiier'' 

te  nieht  lange,  s.B.  eine  Ope> 

ration  n.  s.  w.  Sonst:  áStwSmt 

ái  loug,  es  wahrtc  nieht  Unge. 
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De  SSgé  gtm^  AifiiV  Stihrre,  die 
Snclie  sieht  sich  in  die  Lánge. 

Wal  wall  dirr  tjnsen  auf  wordc? 

was  wird  noch  einmal  d  n  aus 

werden?  wírr  wáll  dát  káaúU.^ 

wo  wiU  das  fainaas? 
We  aát»  mSn  BüMmútmshStt,  wir 

essen  nur  Hausnuanskosl» 
Dirr  bán  ick  ndn  Frúnn  f<m,  da- 

von  hin  icli  kein  Liebhaber. 
Huhm  unner'l  Vgene  gongM,  eio 

Augendiener  sein. 
Bé  dai't  má  Wálh,  «r  Ibat  es 

mit  Yorsatz. 
Wái  Smjn'e  Gauhse  aufmá^ent 

etwas  in  dcr  Güie  abinachen. 
Urd  Jdif  dru  Qum,  eio  Wort 

gab  das  andre. 
JÚtSt  ds  en  lumheH  ¡íánehe,  das 

Isl  eíD  beúnlüelüseher  Ifensch. 
He  hSU  hém  áp  auwer  érken,  er 

hált  sich  übcr  jeden  auf,  d.  i. 

findet  ao  jedem  eiwas  aus^u- 

setzen. 

Ji  drége  Sdrrig ,  sie  tragen 
Trauer. 

M  hi^Ü  me  fóde,  ich  halte  mieh 

an  dich. 

Ick  wáll't  denógtánke,  idi  wiü's 

dir  sebón  gedenken. 
DSt  $háU  de  ái  te  háne  gtmge, 

das  sott  dir  nichi  so  (unge* 

rocheii)  hingehen. 
Ick  fortdnk'r  hám  ai  áujn,  ich 

verdenke  es  ihm  "aicbt. 
Dirr  ás'r  mái^nelp  das  istihoi 

aofeboren. 


Jé  m  Mr  da  m  oí^fmimke,  sie 
I988I  sich  das  niefat  ausrmlea. 

He  ás  so  náw ,  er  ist  so  karg. 
Já  kaane  ai  md  enauser  forlicke^ 

sie  kóoaea  sieh  mchí  mit  eio- 

aoder  yertragen. 
Jd  h&we  *l  iiid  enmm,  -sie  splelen 

unter  einer  Deeke  mit  einander. 
He      en  hüUenen  Mónn,  er  ist 

ein  w ohllialir nder  Mann. 
Ick  bán  wáss  át^u  tnán  Ságe,  ich 

bin  meÍDer  Sache  gewiss* 
Hem miem'e  Frítune ?  wie  nahe 

sind  sie  mit  einander  Ter- 

wandtf 

Jü  rnátji'í  hám  gri/isslick  úíí,  sie 
macble  ibn  scbrecklich  ber- 
unter. 

m  AdAsI  detiáUiófáid,  éa  hast 

didi  schdn  zugeriditet 
Dmí  grSnU  me  ám  hét^  es  thui 

mir  Icid  um  sie. 
He  héí  hám  séllew  dáhlshálmt  er 

hat  sich  selbst  erschossen. 
DU  jüiU  iÁff  am  Láwent,  es  gilt 

Leíb  und  Lelien. 
Já  mSge  en  prihseUek  sie 

machen  ein  schrccklichcs  Gc« 

schrei. 

Ick  wás  twiwwelra^ddég^  wat  ick 
d^fi  shm^lf  ich  war  sweilel- 
haft,  stand  in  Zweifel«  was 
ich  thim  sollte. 

He  ás  dülidd  Mí  iwuí'wclrd¿ddig, 
er  ist  immcr  so  ralhlos. 

He  isámi  ált  áw  áderégge,  er 
koamit  immer  liiiiterber. 
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Hí»  magéí  kám-i  Huad  wom,  er 

machi  ihm  den  Kopf  warm ;  he 

máfjel  hdm  wriess,  zornig. 
lie  was  mil  áujn't  Maad,  er  war 

aufgebracbt. 
lek  ¡uium  hám  tu^'t  Mái^i,  ich 

bege^oete  ihm. 
Jfe  Id  hám  aüebüte,  er  l&sstsich 

Blutegel  setzen  (cgeibeisscn). 
Jó  lét  luir  kopséUc,  sie  lasst  sich 

scbrópíen. 
He  wáll  hám  dilling  b¡ai^dslií^ 

Uiitte,  er  wUl  heute  cur  Ader 

IKol    BlaujéMtggeT'iiim,  das 

Lasseisen ,  der  Schnepper. 
We  káire  éíling  áujn  Ruk,  wir 

fabren  lieule  Abend  in's  Heu, 

in  deo  Sehober  oder  Diemen. 
Já  Imre  Al  tó  amiíen»  sie  fahren 

aus  ztt  henea,  snm  Heuwioden. 
He  át  dilUng  dt  gánjd  tó  sprégen , 

hcute   dlcliL   lililí   der  kupi 

nicht  recht. 
He  Ijógt  hám'l  Shánn  {'e  Htldd) 

faU,  er  lügl  ikin  die  Haut  toU. 
JKrr  fiHg'r  jín  Skám  Wppa, 

da  wurde  ihm  sein  Fell  ge- 

Maot. 

Hu¡im  Sáuju  áujn  'l  Ugeiie  s-rnil- 
ten,  eioem  baud  in  die  Augen 
wcrfen. 

Já  hawe  tíderUek  Snak  faar,  sie 
rnsseD  Zoteo. 

He  gnieset  éfler  m$,  er  verziebt 
das  Maul  nacb  mir,  macbt  mir 
ein  schiefes  MauU 


He  kU'e  Hanme  noeh  ai  au/láhm , 

cr  bal  slcli  nocb  die  Horncr 

nicht  nbgelaufen. 
Wátáujn'c  Mónn  bringm»  el  was 

anden  Mano  bringeo. 
He  lüwñ  Héier  ¡Uáfpe,  er  lasst 

sieh  die  Haare  schereo. 
He  ás  eñ  Flahspose,  a»    as  en 

Sldserlds/t  ,  crist  ein  Ausplau- 

derer  uod  sie  eine  Plauderta- 

sche. 

Jánner  hóppet  en  l¿ógterem5nn, 

don  büpft  ein  Intioht  (Leoeh- 

termaiiDcbeii). 
D5  há$í  en  lajtt  SnStráhser,  du 

bist  cine  kleine  liutziiasc. 
He  bláfl  áw'e  Slubbc,  er  bleibt 

auf  dcm  SlamoisiU. 
He  slaug  hám  ^hl  am  gram,  er 

sehlng  iho  gelb  und  griin 

(hraun  uod  blaa). 
He  á$  áujn'e  EnaibUnge,  er  ist 

auf  den  Kiiiceii. 
D¿U  was  faale!  das  ware! 
He^ógt  so  forsláien  üU,  ersieht 

80  niedergeseblagea  aus. 
Hií  Bier  á$  fenimen,  das  fiíer 

ist  sdial. 
Wái  dS  ái  sáist!  was  du  nicht 

sagst! 

Ve  Uá^nger  ock!  dea  Henker 
aach ! 

¡kU  de  de  Baamen!  dass  dích 

das  Wetter! 
fioMstpdi^.'  Potz  Wetter! 

Togt  ick't  ái  nóg !  dacblc  icb's^ 
nichl  l 
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mtw  kk'l  át  imr  hab  iefa's 

nicht  gcsagt? 

Dirr  háhil  Rógt  átyn,  darán  bast 
du  Recbt. 

üe  kon't  áitávM,  dejunge  Piag- 
ge  tó  riddeñ,  er  kaiui  sich 
nichl  bezalunen,  den  Fobien 
su  reilcii. 

He  h&n  7>  éi  ém  fém,  er  kami's 
niciit  übcr'á  llerz  bringen, 
danisch:  hati  kan  ikke  nánde 
det;  heás'r  $0  támen  ám,  dan. 
Aon  «r  IM  fuuid$om  ater  det, 
t»K  h0  ái  ts  fdoMfi  ém  riñ 
HeínttB,  tín  Bmidu,  ski  Síáinie, 
u.  s.  w.,  dao.  ha»  er  $m  iiM- 
som  over  íine  Heste^  suic  Bü- 
ger,  sine  Born  o.  s.  v.;  he  kón't 
o»  tóme  en  Glees  Winn  té  drtyfh 
km,  Dá,h€luum*t  mek  tmm, 
en  Gbu  Wim  la  driálm,  er 
kann  sich  mchi  bezahmen,  do 
Glas  Wein  zu  trinken;  do, 
má  din  Támenimd!  du  mit 
deiner  Enlhaitsamkeit ! 

He  gnieset  ób  en  noásen  Swénne» 
AmuI,  er  grinatt  wie  ein  ge- 
setigter  Sehweioskoiif. 

He  $htíkm  á$  en  Baawel  aiyn*e 
Siruhmm,  er  zítterte  wie  eiue 
Binse  im  Strome. 

Diíir  sedd  tck  ai  mhn  tó,  dazu 
aage  ích  Dichtndn,  das  sehlage 
ieh  nicht  ana. 

Dtrr  tnSke  iMÍliid  di dm,  da?on 
sprechen  wir  jeist  nicht,  davon 
ist  jetzt  die  Rede  nicht. 


Uk  kSmn  «Mi  id  hám,  ieh  keone 
ihn  gar  nicht. 

Ick  kon'r  muí  íu,  ich  kann  iiichts 
dafiir. 

Dirr'gnhUi^U,  es  ist  mchts  dar- 
an,  eataugtnichts,  verachlagt 
nichts. 

I^crr*!  imil  ám,  ea  iat  nichta 
darán,  es  ist  nidit  wahr. 

Ddt  san  LiVjne ,  das  ist  eriogen. 
lie  wijt  ai  hoi-r'r  ham  ájUdrége 

wállt  cr  weiss  nicht,  wie  er 

sich  gehaben  wül* 
Be  iiert  hám  mmneríidt,  er  ge- 

behrdet  aieh  wnnderlich. 
Wtrr  IdU't  áamtrSuUf  wo  liegt 

es  ungeführ? 
Dát  wds  ai  tndn  Wálle,  das  war 

nicht  meine  Ábsicht. 
Ükrr  pigeUt  diifisdarín  írrst  dudidL 
M  ging,  r^.         wiU,  ieh 

ging,  ritt,  fuhr  irm;  ké  far» 

wilUgl  hám  d^/ti'l  HóUmg,  er 

verirrte  sich  im  Walde. 
fíe  sách  so  forwUiigi  úU,  er  sah 

so  verwirri  aus. 
He  ¡úuke$  $6  fertímá  úH,  cr  alehi 

80  yerstort  ana. 
XKrr'a  ja  non  Mi^  má,  din. 

der  er  jo  ingen  Maade  med ,  es 

überschreitet  ja  j^anz  das  Maass. 
Ját  kám  do  me  noch  ijnsen  so, 

ja,  komm  da  mir  ein  ander 

Mal  wieder 
Ddehiht'ráieSlágtfen  mtftííme, 

da  soUst  nicht  so  leiditeD 

Kaufs  davon  kommen. 
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Tónh  faar  lést,  Dank  für  letzt 
(ais  wíp  Ictzlhin  hei  einonder 
waren);  faale  Tónk,  víelen 
Baok;  iiifi^  tó  íMen,  niehtB 
ztt  daaken  (keloe  Umche). 

mu  unk  M  tínei  sh&e,  lass  uns 
ein  wenig  in  Schutz  gehen 
vor  dem  Regen. 
,Dirr's        ¡úsi,  es  isí  Feuer 
ausgebrochen. 

Bé  OB  mfbfSmd,  er  Isl  abge* 
brannt 

Dal  Ijll  was  áwséU,  das  Feuer 
war  angelegt. 

Bai  wáll  hám  nSg  káme^  das 
wird  sich  schoa  geben. 

íhr'm  iu/m  ém^ágí,  ehe  man 
dch'a  Tersíeht. 

He  ás  álüidd  licke  noi,  er  ist 
immer  gleich  wcit. 

Dát's  ai  auf'e  Wai,  das  wird 
oicht  übel  sein. 

Dá  WáhíerkStte  fH  dUUng .  wort- 
lich:  die'Wetterkatzen  fliegen 
heute,  das  ist  das  sicbtbare 
Wogen  in  den  untern  Luft- 
schichlcn  bei  ganz  klarem 
Welter,etwa:  die  Luftwallung. 

DtU  fin  me  9»  1Ut*e  M&a^  das 
enlschlupfle  mir  so. 


Dal  ás  en  auwerláiden  Ságc .  das 
ist  einc  abgekarlcte  Sache. 

Ick  háJíw't  man  fon  Hierensédden , 
ich  bab's  nur  vom  Horensagen. 

ihffii  en  nsr  Wjjnmng,  áSOL  i  en 
mover  Vendhig,  in  einer  knr- 
zen  (engcn)  Wendung. 

WcU*s  'c  Klock?  hórr  faale  ás  'e 
Klóck?  hórr  ás't  dujn'e  Tidd? 
Was  ist  die  ühr?  wie  vielist 
die  ITbrt  wie  ist  es  an  der 
Zeit? 

Káwst  Toh&ekf  Kaust  du  Taback? 

WoJit  en  Prajntc  hmc?  Wilist 
du  ein  PriemcUen  haben  (eine 
Kaue  Taback)? 

JVoAn»  pude  TSnk,  kk  mrd'r 
wieh  9»f,  neÍD,  TÍelen  Dank, 
mir  wird  übel  dayon. 

Huhms  dáike  Kluhse  drégVm  dá 
Wárkeldége  an  'e  Sánddiskluhse 
éw  üalUgdége,  seine  Alltags- 
kleíder  tragt  man  an  Werkel* 
tagen  und  die  Sonntagskleider 
an  Feiertagen. 

Buhm  fortélt  dm  dá  újllc  Frásíie  *  ) , 
dat's  ám  Ddiem  saaiven  Tóche 
qjUen,  i.  winn's  ápstijnnent 
%  dánn  Ihard,  3.  dirréfler 
niá't  Umteme,  4.  dánn  ünnerne. 


*  Es  ist  auíFallend,  dass  der  Nordfriese,  so  wenig  wie  der  Nie- 
der-  und  Hocbdeuicche .  kt^in  líauptworl  oder  ciñen  nalionalen 
Ñamen  für  seineii  eigenen  Volksslamm  hal,  sondern  ¡hii ,  wie  der 
Deulscbc,  aus  dem  Adjectiv  biiden  muss,  da  es  doch  iin  Üeut* 
scben  und  Danischen:  der  Friese  oder  Fress  beissi.  Bagegen  bii- 
den die  Nordfríesen  die  Volksnamen  für  ^Friesen,  Diñen  und  Deut- 
sebe  aus  den  Adjeclivcn  fresh  oder  frash,  dansh  und  ijüehf  und 
sagen:  de  Fráthe,  de  Daneke  und  de  Tjüshe, 
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5.  má*t  Eme,  6.  NdgleH,  mi  Stbbertüeblein  vor;  áai  TwM 

faar't  saawent  an  iólést  Ktvál-  la¡d  húm  úU  bicse  jSjaa/ic,  der 

náglert;  dai  jarst  ndtnden's:  Quiel  (Sabber)  lauft  ibm  aus 

wál  faar  't  Aagtem ,  man  er-  beidcn  Mundwinkeln. 

xabli  von  den  alten  Friesen,  Huhm  k¿»  hámnkU  iápái$niáge, 

dass  de  taglícb  sieben  Mal  as-  man  kann  ibm  nícbts  recbt 

sen,  4.  wenn  sie  aofstanden,  maeben. 

2.  das  Frübstñck,  3.  Mitier-  Ue  kdmt  ham  wUisseTf  cr  geoest 

mahlzeit,  eiwa  des  Vormittags  wieder. 

um  i  O  Ufar»  4.  Mitiages8en«  Jé  wúrd  wkh,  ibr  wurde  übei. 

$.  Vesperbrot,  6.  Abendbrot,  Ee  ás  ápnámd  ifter  «ó»  AUhüié 

und  7.  das  Qualabendessen  an  jó  éfltr  hárr  JIM,  er  ist 

beím  Schlafen  gehen.    Das  naeh  seinem  GressTSter  und 

erstc  nuiitiien  sie:  etwasfür's  sic  nach    ihrer  Grossmulier 

Nüchterne.  benanit. 

üe  bogel  aujn  en  Ijnbágg  áw'e  Hiehs,  Ick  kón '  t  ai  auwerkáme,  ich  kann's 

er  wobnt  in  einem  einieln  lie*  nicbt  bestreiten. 

geoden  Hause  auf  der  Heide.  Daí  Vfa$  h^e  nSg  fmhám^  das 

JNfm  éat  Bjám  tm  TwUbir^  war  scbiecbt  genug  von  ibm 

faar,  biude  dem  Kinde  scin  (gebandcil) 


*  Das  Wortcben  9^  bat  eine  mebrfocbe  Bedeutung  nnd  sogar 
eine  besiimmungswórtiiche  (adjectivische).  Erstlích  neisst  es  ge» 
nug,  ^vobfi  es  sLark  bctonl  wird  ,  ais:  fie  kon  oUcr  ndg  fvjn ,  er 
kann  iiic  genug  bekommcn.  Zweitcns  siebt  es  fíir  tvahl,  ais:  /<e 
d&%*t  ndg,  wánn'r  má?i  kólis,  cr  tháte  es  wohl,  wenn  er  iiur 
konnte.  Drittcns  heisst  es  gar,  ais  das  Gegcntiieil  von  roh,  z.  B. 
dól  FlSih  ás  iU  ndg,  das  Fleiscb  ist  sebón  gar;  daber  nun:  nóg 
Flash  an  ra  Flash,  gares  Fleiscb  und  robes  Fleiseb;  aber  FlSm 
ndg,  Fleiscb  genug.  Wenn  nóg  ais  Advcrbium  unmittcibar  nach 
einem  Adjeptiv  stebt,  so  bekommi  dieses  allemal  die  Endung 
ais:  de  liajíist  ás  ujlle  nóg,  das  Pí'erd  ist  alt  genug;  dal*s  wáhlige 
noy  i  es  ist  slark  genug;  dát  ás  yause  noy,  das  isl  gul  genug; 
és  rMte  nóg,  ám  en  Gnamhápp  tá  hipen,  er  ist  reieb  genug,  um 
eine  Grarscbaft  zu  kaufen;  ai  ^pU  san  ntíeh  ai  ttppe  nóg,  die 
Aepfel  sind  noch  nicbt  reif  genug;  j&  Mohr  ás  fjócke  nSg,  dia 
Mauer  ist  dick  genug;  he  ás  súvnr  vo<] ,  cr  ist  gesund  genug.  Die 
einfRcben  Adjeclivc  sind  hicr:  liijnn,  íijll,  uúhlig,  gáujd,  rirk,ripp, 
tjóck,  búnn  u.  s.  w. ,  und  bckomnien  sonst  nur  die  Endung  e  im 
niannlicben  Gescblechte,  wenn  sic  mit  dein  Gesciiieciilsworle  dem 
Substantiv  yorgesetat  werden,  ais:  de  groUe  Stíer,  de  mtleDríng, 
de  irme  IfAm,  de  rippe  jfyú,  u.8,w. 
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üe  hél  en  Shi-uw  lüss,  er  bal 

cinc  Schiaube  los. 
He  kin'í  (yérM  iomg$en  hien,  er 

kann  das  Gras  wtohaen  boren. 
Be  útgmyd lamerle  Tung  iUi^pl, 

er  Í8t  giu  umer  der  Zunge 

geschniut-n. 
Jó  hél  m  gauhs  ¿Musslahaer,  sic 

hat  ein  gutcs  Mau Heder. 
De  Dúlts  laucket  hám  úU't  Vgene, 

der  Tod  aiclit  ibm  aos  den 

Augeo* 

fiím  tíégt'e  Béwer,  ¡ha  stictit 

der  Hafer, 
Dat  Giji  úiannt  hámáto'l'Thieg, 
das  Geld  brennt  ihn  auf  den 
ScheDkel»  er  wiU  geraedamit 
ab. 

H  á$  séUew  tfine,  síe  ist  selbst 
zu  Hause,  tragt  die  Hosen. 

He  sét  sin  Urde  áw  Shntwe,  er 
stelU  seÍDc  Worte  auf  Sciirau- 
ben. 

He  á$  iágí  faar't  Haad  stíU,  er 
íst  leiebt  vor  den  Kopf  gé- 
atossen ,  er  ist  kurz  ange- 

bunden. 

He  máget  nijn  Waliser  glaitm- 
mig,  er  macht  keio  Wasser 
trübe. 

He  mSgeí  en  Báirig  aufenUm^l- 
viárpel,  er  maebt  einen  Berg 
aus  einem  Haulwurfabaufen; 

en  Elefanl  auf  en  Mágg,  einen 
Elephanlen  aus  eiiier  Mückc. 
Dal  ás  Wahser  áw  sin  ¡Uéllcn ,  das 
ist  Wasser  auf  seine  M üble. 


Ick  hahw  noch  en  Uánn  má  del'* 
piuchén  f  ich  babe  noch  eia 
Uübnehen  mit  dir  su  pflückeD. 

Hit  wert  en  Spieker  tó  míM  Aínf » 
das  wird  eIn  JNagel  su  meioem 
Sarge. 

He  kin  morr  as  lirüjd  dhse,  cv 

kann  melir  ais  Brot  esbcii. 
Sin  Jiófuer  sháll  alUidd  baawen 

áw  emtimme,  seine  Butler  soH 

imnier  oben  sebwimmeD. 
He  hH  Péák  éw'e  F4jngre,  er bat 

Pech  an  den  Fingem. 
Ucliét  long  Fajnym  máget  ^  crüat 

iuiige  Fingcr  gemacht. 
Aam  de  séilew  bai'e  Naas,  nuun 

dich  selbst  bel  der  Nase. 
üe  ^wlet  hám  áw  *e  Naos,  er  spielt 

ibm  auf  der  Nase. 
He  mSst  üiyn  en  sürren  jípel  biUe, 

er  mussle  iu  einen sauera  Apíel 

beissen. 

We  sán  noch  ai  OMwer'e  Báirig , 
wtr  siod  nocb  nicbt  über  den 
Berg. 

He  áe  SU  otiver  SUe  Béirige,  er 
ist  sebón  über  alie  Berge. 

Dirr  hél  'r  hám  I  ájngre  for- 
brdund,  da  hatcrsich  dic  Fin- 
ge r  verbrannt. 

He  át  hár  en  Taum  dtf^'l  ügene, 
er  ist  ibr  ein  Dom  in  den 
Angen. 

De  Ságe  héten  Hdge,  die  Saebe» 

das  Ding  hat  einen  Hakcn. 
Hdm  sán  e  limjnne  bunncn,  ilim 
sind  die  Hánde  gebunden. 
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Já  forlicle  ás  Hünne  an  Kdtle, 

8i<3  vertrngen  sicb  wic  Uund 

und  Kalze. 
He  át  inmg  fa/ortmákneSíáme, 

er  fiírchlel  sích  vor  seíiiem 

eigenen  Scliaticii. 
Hehét*í  u/lmmñek  ék^'eKrSpp, 

cr  hal  den  Kalcudcr  iin  Korpcr. 
Be  mili  inn  fírálle  forkiipe,  er 

witl  mir  Briliea  Yet  kaufen. 
He  hH  dáKlócke  ringen  hierd,  aun 

he      ai  mrr*s  hunget  erhtt 

die  Glockcn  llttien  horen,  veiss 

aber  nicht,  wo  sie  hangen. 
Jü  htt  hám  m  Lüss  ámn '/  Shánn 

sH,  sic  hat  itini  cinc  Laus  in 

dea  Pelz  gcsetzL 


Dál  Uárt  ás  hám  áujn'e  Bógs- 
Unge  [¿lien,  das  Herz  ist  ibm 
ín  die  Hosen  gefallen. 

He  kón  hám  áujn  *c  Séck  stége,  er 
kaon  iiiD  in  den  Sack  sleckcn. 

Se  hét  en  QnU  Hári,  anr$  mSn 
en  lájtíen  Pung  ,  er  bat  ein 
grosses  llcrz,  aber  nur  ciñen 
klriiien  Deutel. 

He  swégel  wát'r  ái  wijl,  cr  ver- 
scbweigt  was  er  nicht  weiss. 

He  dÜH  wág  mijáihn  Héu^nn, 
an  nánU'i  wiksmmá  jSaam^ 
er  gíebt's  mU  der  einen  Hand , 
und  nimml's  wieder  mil  dcr 
andern. 


Naeh  einige  sj)riekwdriliche  Redensarten  mt  der  Wan* 

del/oríu  oder  dem  Infinitiv  des  Zeitwortes, 


En  Ají  have  Sljárt  hüjllen ,  eincn 
Aal  beim  Scliwanz  halten. 

Htthm  má  an  auwer  'e  FáujU 
spannettf  sich  mit  einem  über 
den  Fuss  spannen. 

Hufm  mi  áw  *e  Sliew  6»ftfi«n»  ei- 
nem was  a^if  den  Aermcl  binden. 

Huhm  en  Naas  dráien,  jemand 
eine  Nasc  drchen. 

Háier  áw  'e  Tais  héwcn,  Haare 
auf  den  Zábnen  baben. 

Bairige  forsáUen,  Berge  Tersetsen. 

Huhm  bai't  ürd  ñamen,  einen 
beim  Worle  nehmcn. 

De  Mantel vficr  'c  Winn  hm^jt'n ,  den 
Manlcl  nach  dem  VViudc  Uüogea. 


Díí  Ilajnsle  ánádrc  Wáien  span- 
nen, dic  Pierde  bintcr  den 
>yagen  spannen. 

WáhsBT  ám*n  Gám  gijUm,  Was- 
ser  auf  eine  Gana  giesaén. 

Dñt  Hdlling  faar  luter  Buhmme 
ái  sijn  ,  den  Waid  vor  lauter 
Baumen  nicht  sehen. 

Eh  Drdnk  auwer  'e  Turst  düjn ,  ci- 
ñen Trunk  über  den  Durst  thun. 

Wát  áw  Shrum  tiUm,  etwaaauf 
Scbrauben  slellen. 

Wahset  áujn  *e  Sühss  drégen , 
Wasscr  in  den  Brunnen  tra^jen. 

Waliser  áujn't  Sáhw  usen,  Was- 
scr im  Siebe  scbópfen. 
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glaammig  WShm  fMm, 
Ibem  Wasser  fiseben. 

"míe  hijt  mugen,  ciuem 
heiss  machen. 
e  Háwer karst  sétlen, 

jek  auf  die  Haferkisle 

,or'e  Fájntjre  sijn,  durch  die 

Finger  sehcn. 
Sin  Skánn  jólir  forknpmi ,  seine 

Haut  theuer  vcrkaufen. 
Twáthe  DdbranHing  sáUen,  xwi- 

sdlien  Thür  má  Angel  siueo. 
Twáshe  fíóUm  Burk$áUm,  das- 

sclbc .  wóptlicli :  zwischen  Holz 

und  Borke. 
Slóíe  áujn'e  Luft  biggen,  Schios- 

ser  in  die  Luít  bauen. 
Ifó*6  DBhr  ¿Hffi*!  m9$  filien, 

mit  der  Tbür  íd*8  Haus  fallen. 
'Aw*e  fíijlUng  ^pSn»,  auf  der 

Neige  sparen. 
Jó  Káíl  áujn*e  Seck  kupettt  die 

Katze  im  Sacke  kaofen. 
Eaurt  ot^'fidiiiifMft  viten,  kurz 

«ngebunden  sein. 
Huhm't  Shánn  auww't  Vhref^n, 

cinem  das  Fell  über  die  Obren 

zieben. 

Bjám  má*t  Bad  üUgijUen, 

das  Kind  mil  dem  Bade  ans- 

schütlen. 
DSí  spécktjóck  ánSdre  *t  Uhre  hé- 

wen,  esspeckdick  hinter  den 
Oliren  haben. 
Fon'e  Hájnstáw'l  Áselkámm^  vom 

Pierde  auf  den  Eael  koininen. 


iíu't  Eesh  m^t  Í¡U  káam,  ana 
der  Asche  in'a  Feuer  kommen. 

UU'e  liinn  xinner't  Ausing  kámen, 

aus  dem  Regen  unter  die  Trau- 

fe  kommen. 
Spárrige  ttiuwr'a  Hám^  héwen, 
Sperlingeunterdem  Hutehaben. 
Bmhm  ÜHH  Stdf  nidgen,  aicfa  aus 

dem  Staube  machen. 
Má  fraind  Kulewe  plaugm,  mit 

fremden  Kálbern  püügen. 
Hukm  wiu  bránnen,  sieb  weiss 

brennen* 
Bukm  ám  üníSid  JRe  hehmmem, 

sich  um  ungelegle  Eier  be- 

kümmern. 
Dát  Baurd  áujn  de  teme  ¡june 

bSren,  das  Brett  am  dünnen 

Ende  bobren. 
Be  BSge  alie  sliff  spSmm,  den 

Bogen  zu  bart  spannen. 
Dá  Parle  faar  'e  Swin  smitten , 

die  Pcrlen  vor  dic  Sauc  v\  críen. 
Jó  SaarúU'e        shSwwen, den 

Karren  aus  dem  Kotbe  scbie- 

ben. 

éSin  Shdip  kláppen,  sein  Scbáf- 

chen  schcrcn. 
Unfm  gáujUen  Báirige  lowen,  un- 

tig  forepregen,  einem  goldene 

Bcrge  gelolMsn  oder  yersprechen. 
HuAm  siUew  éujn't  Ijágt  Mvjn^ 

nen,  sich  selbst  im  Lichte  ste- 

hcn. 

£ái'e  Sdgc,  bái't  Slóck  bliwwen , 
bel  der  Sacbe,  beim  Slück 
Ueiben. 
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iiiiAfii'0  TSffel  shifiieUijUen ,  einem 

den  Zügel  sehiessen  lassen. 
Faarjó  rógl  Smahs  gumjenf  vor 

dtc  rechtc  Schmíede  geheo. 
lÁhfig  Sirái  ^¡ártíten,  leeras 

Stroh  dresebeo* 
De  iíiw  bai*í  ühre  M^Om,  den 

Wolf  bci  den  Oliren  hallen. 
Dá  Fájngre  (oder  de  Müss)  éflerwát 

slácken»  dic  Finger  (d&«  Maul) 

nach  ctwaslecken. 
Tákaurtekámm,  m  kun  kommeo. 
Hutm  unnerU  Airmú  grippen, 

einem  unter  die  Arme  greifen. 
jLotuj  Airme  héwm^  lange  Arme 

haben. 

Vnner'e  Bank  iádden,  unter  der 

Bank  Hegen. 
Wáí  ám  de  hmgé  BSnk  $hóW' 

iMft»  etwas  auf  die  lange  Bank 

schíeben. 
Jh  áw'e  Biene  hélpen^^ioemAuS 

die  Beioe  heifen. 
it(/fi  't  CHárs  ¡^Uen ,  in'a  Gvas 

iMissen. 

£dt^7  flft  worm  Afl  Su  M&n  bkuh 

sen,  knlt  und  warm  aus einem 

Munde  blasen. 
Suhm  d§  BáiUe  fim*e  Müu  wág- 

ft¿fii€n,  einem  den  Bissen  Yom 

Monde  wegnehmen. 
^ÁwKBh  sáileH,  auf  Kohien  sitzen. 
Uuhm  sáii  Wülte  bréíjm,  einem 

seinen  Wiilen  brechen. 
Bukm'e  Fájngre  forbrünnen,  stch 

die  Finger  verlwennen. 
Jk'e  nm  áMr'l  ühg  tUfm,  ei- 


nem den  Danmen  enfa  Aoge 

setzen. 

Tó  Krüss  kriepen,  zu  iü'euze  krie- 
oh  en. 

Huhm  dtffR  Jtfi  áien  Smáhr  dów* 
wen,  jemand  in  sein  eigenee 
Fett  tunken. 

Huhm  áiv  jo  laai  Sidd  lédden,  sich 
auf  (lie  faule  Seite  Icgen. 

Ávjn'e  Feest  laken^  in  die  Faust 
lachen. 

En  widd  FSjl  filar  ht^m  héwm, 
ein  weitea  Feld  yor  sich  haben. 

Tudshe  Hüdd  an  Flash  sáUm, 
zwischen  üaut  und  Fleisch 
sitzen. 

Má  en  mtrrigen  Müss  úU't  Wán- 
nmg  iweken^  úat  hiíz  gtmhs 
IMge  kiwen,  mil  fettem  Uanle 
aus  dem  Fenster  sefaen,  d.  b. 

gute  Tage  haben. 
Má  Fájngre  áw  huhm  unhesenp 

mit  Fingem  aufjemand  zeigeii. 
De  Fásnger  a»  *e  Müss  iédde» ,  den 

Finger  auf  den  Mund  legea. 
Long  Fájngre  mágen,  lange  Fin* 

ger  machan. 
Faar'l  Beef  bágíigeik,  dem  Fuch- 

se  beichten. 
Bnhm  bá$*e  Naa$  tréeken,  je- 
mand an  der  Naae  deben. 
Má  de  ihne  Fán^U  áujn't  Üreef 

stáujniicn,  mildemeioen  Fuss 

im  Grabe  slehen. 
Máen  hicl  Shánn  dirrfon  kamen^ 

mit  heiier  Haul  davonkom* 

men. 
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Vu'é  Hüdd  fSrm^  au8  Hral 

fahicn. 

De  Hiere  spalen,  den  Uerrnspie* 

Icn. 

Uuhm  ió  WáUe  wéten,  eiaemttt 

Willen  seÍD. 
Huhm'í  Té»  ám'e  Hmurm  mU" 

ten,  eiiiem  «iaá  iSeii  uui  dití 

Hopner  werfen. 
Wát  ¿iujn't  Uaad  héwen,  was  im 

Kopíe  baben.  berauscht  aein. 
Huhm  auwer'e  Kaumm  hámaen, 

jemand  uber  den  Kamm  hanen. 
De  Knolc  áplieseti,  den  Knoten 

En  Lüss  dnjn'l  Vhr  himn,  cine 

Laus  im  Obre  haben. 
Uto  iw  Nm  épsp^im^  Hiind 

und  Naae  aufsperren. 

Huhm't  Urd  úU'e  Müss  ñamen, 
einem  das  Wort  aus  dcm 
Hunde  Dehmcn. 

A  á»  *0  Táis  fáika,  einem  auf 
den  Zafan  íiihlen, 

Bnkm  áujn  H  Náps  IráftMii»  ei- 
nem in's  Nápfchcn  treten. 

Huhm  íó  Jldujnn  gniigen,  eioem 
an  dic  Hand  gchcn. 

En  üíft  ió  ti»  dim  HóU  bmnen, 
eine  Ruthe  zu  seinem  eigenen 
Hlntern  binden. 

Huhm'e  Régg  hieren,  einem  den 
Rücken  kehren. 

^meniicke  drúckmh,  Kalender 
drucken. 

Wái  m*e  Stíem  shuddm,  etwas 
aos  dem  Aermel  sebulteln* 


De  EiUm  Ió  m  Répling  bnmen, 

den  liund  au  eiuc  \Vuí¿l 
biadcn. 

üuhmmühmg  mágen,  sicb  mau- 

8¡g  maeben. 
Bnkm  betáme  UijUmf  einen  aur 

maeben  lassen. 

Wát  auf  huhm  hvjUen,  was  von 

einem  hallen. 
Faar  huhm  áienDóhr  fdyen,  vor 

seiner  eigenen  Tbür  fegen 

(befaren). 
Foor  Auiermu  D$re  fagm,  yw 

Aoderer  Thürcn  kehren. 
Huhm  wát  áujn  'c  Shur  gijtteny 

jemand  elwas  in  die  Schube 

giesaen. 

Muhm  en  X  fiur  en  U  niSgen, 
einem  ein  X  für  ein  Ü  maefaen. 

JSTuhm'e  Stunge  ki^llen,  einem  die 

Stange  hallen. 
Jin  másin  áien  Urde  sl^jn ,  eiuen 

mil  seinen  eigenen  Worten 

sefalagen* 
Huhmvit  ányn'e  BSn^nneepáien, 

einem  ctwas  in  dic  Hande  spie- 

len. 

Buhm  't  £mff  áw'e  Straahs  sét- 

ten,  einem  das  Messer  an  die 

Keble  seuen. 
JItfAiii  Hímung  ám*e  Müet  smé' 

re»,  einem  Honig  um  den  Mund 

schraieren. 
Huhm'e  Kaar  útt't  Slubb  shónh 

wen,  einem  den  Karren  aus 
dem  Koibe  scbieben. 
DiU  Ijagí  di^bietefinnel^mim^ 
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das  Licht  an  beiden  Enden 

anzünden  (verscliweiiden). 
Uuhm  en  Slráy  ddr'e  Rákning 
mSgen,    ciñera  eínea  Strick 
durch  die    ReebnuDg  ma< 


Sin  B&knin^  ame  Wjart  ftuufen, 
die  Rccliriung  ohne  den  Wu  ih 
machen. 

Huhm  dujn'e  Seck^  mjn'e  Snár 
hiwen,  jemand  im  Sack»  ía 
dcff  ScUioge  babeo. 


111. 


8PBICUW0BTEE  UND  DENKSPaiicUE. 


1 .  Éfter  Rkm  kánU  Sánnthin ,  naeh 

dcm  Regen  folgt  Soiinciischein. 

2.  Ki  ome  san  orl¿  Hrüjd ,  Krüinm- 
chen  sind  auch  Brot. 

Z*E%  bUnn  Momh  fánt  oek  en 
Ejarl,  eme  bUnde  Henne  findet 
auch  cin  Koro. 

4.  Nái  Báiseme  fáge  bést,  neuc 
Besen  kehrcn  gnl. 

5.  ÍJnkriidd  forgungt  ai,  Unkraul 
wgeht  nícht. 

6.  JSTfiAflii  kSn  ái  árkm  ShSse  mé 
^  Plaasier  hiele,  man  kann 
nicht  alie  Wunden  mU  Einem 
Pflaster  heilen. 

7.  En  shúrrewd  Sháip  stégt  de 
hiele  Fióse  áujn,  eio  raudiges 
Scfaal  Bteckl  die  ganze  Herde 
an. 

%>En  Ujtttn  Hup  kSn  en  grinU 

Leess  auismiilc ,  ein  klciner 
Uaufe  kann  ein  grosses  Fudcr 
umwerfen. 


iidd  lágí,   berganter  gehl's 

ímmer  leicht. 

10.  Mal Húnnehawe  rátrcn  Shánne, 
beissige  Hunde  babeu  zerris- 
sene  Feile. 

11.  BeRmmwijl  nSg,  átU*r  mmr- 
ne  hét,  der  fioek  wdss  wohl» 
dass  er  líorner  hat. 

42.  Slájll  ás  oller  so  glijnn,  ddCt 
ái  wihsser  káujl  worde  kón, 
Eiaen  ist  nieso  giühead,  dass 
es  nieht  wieder  kalt  werdcn 
kann. 

15.  Wánn  *»  Múss  sStt  sán,  siná- 
get't  Maid  bátler,  wenn  die 
Máuse  satt  sínd,  so  achmeckt 
das  Mebi  bitler. 

14.  Di  Hüme,  dirr  ¡¡jámee,  HUe 
ái,  die  Hunde,  welehebellen, 
beissen  nicht. 

15.  De  Krájdder  ds  kmning  áw 
sán  Mjógsstdlle,  der  üabn 
ist  Koníg  auf  seinem  Mist. 

\6,Dá  Aadlefehmegrm  Wmi¡e, 
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,  Ádlcr  liabcn  grosse  Flügel, 
aber  aucti  schai-fe  Klaucn. 

1 7.  Spot  báll  ai,  Forgunst  brannt 
ai,  Spotl  bcisst  nicbt  (wiecin 
Hund),  Neid  brennt  DÍchl  (wie 
Feuer  uod  Nesseln). 

18.  Dá  Junge  sháU'm  Itere  o»  da 
UJlleihret  die  .lungcn  sol!  raan 
lehrcn  und  die  Alteo  ehren. 

19.  ijjU  FaurmSn  hiere  hall  klit- 
sken,  alte  Fubricute  horen 
gera  klalseben. 

30.  De,  áirr  jortt  hÓMi^  fiU  jártí 
grürmen,  wer  zuerst  kooimt, 

'    kricgt  zuerst  gemahlen. 

31.  Drájnh  din  Bier ,  ihr  't  forsláit , 
trinke  dein  Bier,  ebe  es  scbal 
wird. 

22. /o  Trommel  nSgei  en  groU 
h&m,  m  hámean^n  áe  doeh 
,  man  Wnm,  die  Trommel  macbt 

grossen  J^aiia,  uiiJ  luwcndíg 
ist  doeh  nur  Wind. 
25.  En  shárp  Knifj  kón  lágt  en 
Shárfi^in,  ein  scbarfes  Hesser 
kann  leicht  eine  Sobarle  be* 
kommen. 

24.  Báhsere  en  fídjnst  aane  Gráme, 
ás  en  Gi  nnc  aanc  Ilájnst,  bes- 
ser  ein  Píeid  ohne  Halfter, 
ais  cine  Halfter  ohne  Pferd. 

25.  Wám*e  MU  ai  vme  ás,  lape 
dá  Müís  anwer'e  Téle,  weon 
die  Katse  nicbt  zu  Hause  ist, 
la  ufen  die  Máuse  über  den 
Fussboden. 


%ñ,Ih,  dkrr  gdujd  sinjárt,  l^r$ 
gávjd,  wer  gut  scbiniert,  lalii  t 

^l./luhm  maujt'e  Táñng  éfter'e 
Náring  selle  ^  man  miiss  sicb 
naeh  der  Deeke  strecken. 

28.  ¡ijame  ás  eek  en  JHU,  mor- 
gen  ist  auch  ein  Tag. 

29.  Shauch  pasel  ai  tó  árken 
FáujU,  ein  Schuh  passt  nicbt 
jedem  Fuss. 

30.  Wálsh  Má¿mlfí  mage  krümm 
Furrige,  quere  Pierde  machen 
krumme  Furchen. 

31.  En  wálUgen  Hájnst  hrúekt  nijn  ' 
Spore,    cin    wilügcs  Pferd 
brauclit  kcinc  Spornen. 

^2,Dát  Reef  námt  ock  téld  Gdis, 

der  Fucbs  niromt  aucb  gezabl- 

te  Gánse. 
ZZ.IhSkg  HdU  mSgei  haiUg  IjU, 

trockenes   Holz   machi  ge- 

schwind  Fcucr. 

34.  Twaicr  Ifunne  forlicke  ai  ám 
án  Knaake,  zwci  Uuode  ver- 
tragen  sicb  nicbt  um  einen 
Knochen. 

35.  Huhm  mrt  oek  kkf  auf  Hon^ 
ningkáge,  man  wird  auch  der 
Honigkuchen  übcrdrüssig. 

36.  iYa//i  rna  nnuuj  tó  fíélp,  aurs 
láiet  íó  Rájdd,  nimm  viel  zu 
Hülfe,  aber  wenig  zu  Ralbe. 

37.  Auf  Shas»  woti  'm  kkatiek, 
amrs  salten  tkh,  durch  Schaden 
wird  man  klug,  aber  selten 
reich. 
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58.  Jiicmlich    SSrrig  as  swar  tó 

drégen  ,   getieiine  Sorge  ist 

scbwer  zu  tragen. 
^%.F9at*e  Bégkr  giUm  á$  aüe 
Tor  dem  ^ebtcr  weioen 

ist  su  8p5l. 
60.Huhm  kdn't  ái  árken  íópáss 

mage,  man  kann's  nicht  je- 

dem  zu  Danke  machen. 
41.      áirr  áiwaaget,  wámt  lU, 

wer  oicht  wagt,  gewiimt  ntclit 
49.  Dítr  á$  fittfi  Bauiem  Affii'e 

Bádpose ,  dcr  Bctlclsack  ist 

bodenlos. 

45.  En  Urd  en  Urd,  en  Mónn  en 
M3m^  eia  Wort  tiñ  Wort, 
ein  Mann  ein  Haon. 

U.  BShtere  Únrégt  hhtten  á$  üih 
rógt  dújny  besser  Unrecht  lei- 
den  ais  Unrecht  ihun. 

^.Lówen  as  jáhrlick ,  aurs  Hujl' 
Im  á$  bmiíjártiekt  Geloben  ist 
ebrlich,  aber  Hallen  ist  be- 
schwerUcb. 

46.  jDe  Mánshe  sp5ü,  aurs  Gódd 
rédt,  der  Mensch  denkt,  Gott 
lenkt. 

47.  Gauht  Urde  migé  de  JÜ^l  ái 
fSUf  gute  Worte  machen  den 
Kobl  nicbt  fett. 

48.  Sült  an  Brvjd  mSget  dá  Sieeké 
rújd,  Salz  und  Brot  macht 
die  Wangen  roth. 

49.  En  íiiángden  Hájmt  mai^i*m 
éi  mjn*0  TáU  a^,  einem  ge* 
sehenkten  Pierde  darf  man 
nicht  in's  Maul  seben. 


hO.De  5íyn,  du'r  ofting  wállerí 
wort,  begráií  ái,  der  Stein,  der 
of t  gewalzt  wird ,  beraset  nicht. 

51.  DSt*$  en  h^mm  FHe,  dirr 
di  en  Swtíngél  St^jnaldhg  sliien 
JMl,  das  Ist  ein  sebleehler  Fob* 
leu  ,  dcr  nicht  ciñen  Schvvea- 
gel  zerschiagen  hal. 

I$2.  «V/vítzi  ús  hárd,  aurs  wort  doeh 
ukk  ái^'í  JjjU^  Stab)  ist  bart, 
wird  aber  docb  im  Feuer  weieb. 

53.  IM,  dirr  Amere  en  Kdhlgréft, 
¡alU'r  séllew  áujn,  wcr  Andera 
cine  Grube  grabt,  fáüt  selbst 
hincin. 

54.  Twáier  hárd  Stíene  gr^miá  ái 
gSxfjá,  awei  barte  Steineniali» 
len  niebt  gut. 

55.  Wóí  ávjn*e  Gulig  hiert,  ddt 
drankt  ái,  was  an  den  Galgen 
gcbórt,  ersáuft  nicht. 

56.  Huhm  ^¡égt  en  iápeten  Aire», 
aurs  ái  en  hungrigen  TMrem, 
man  siebt  einen  gefliekten 
Ann,  aber  keinen  hungrigen 
Darm. 

h7,Jjn  Uáier  cfter't  auscr^  máget 
de  Búrre  luüilhaadei,  ein  Haar 
naeh  dem  andem  maeht  dem 
Bauer  eine  Gktie. 

58.  De,  dirr  ápijn*e  Hámmel  spút- 
tet,  spüttet  hám  séllew  áujn't 
Onláss,  wer  gen  Himmel  speit, 
speit  sieb  selbst  in's  Angesicbt. 

bd.Ds  mSn^U  treng  wéee^  dirr  ái 
ehéUeme  dúrrt,  der  mnss  bang 
sein ,  der  nicht  zu  zittern  wagt. 
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60.  Frünne  átijn'c  Nújd,  gotige 
hunnert  áw  en  Lüjd ,  Freundc 
in  der  Noth,  gehen  huodert 
auf  ein  Loth. 

61.  JSI11  surt  &  jéfl  wüt  MBlke, 
tíne  schwtrze  Kah  giebt  w&b- 
fie  Milcb. 

62;  En  B4inti  síint  efUiig  flur 
Fódder ,  an  nógert  éfler  Hulem, 
cin  Pferd  sleht  oft  vor  Ileu, 
und  wiehert  nach  Langstroh. 

63.  String  Hiere  regiere  ói  long , 
ItesUrengeHeirenregiereDDieht 
lange. 

64.  Ditímg  ri^d ,  wjwrne  dÚjA, 
hetite  rotb,  morgen  todt. 

05.  Gelá'/cjihatd    migct  Tliiewe, 

lielegcnheit  macht  Diebe. 
66.  Ni\jd   liert  báiisigen,  Nolh* 

lehrt  beten. 
^7.Hu!m  eháll  ai  áw  árk  Vrd 

swSre,  man  solí  nicbt  auf  je- 

des  Wort  antworten. 
08.  De  Iknes  Daks,  de  Anseres 

Brújdt  des  Eineii  Toü,  des 

Andern  Brot. 

69.  /ó  swarst  Lüst  áw'e  Ráihs  ás 
e»  Wiñgen  Pung,  díc  schwcr- 
ste  Last  auf  der  Reise  is(  eia 
leerer  Beute). 

70.  Hahei  nijn  Gijl  áxqn*e  Pmg, 
so  hiw  gauhs  Urde  áw  'e  Tung , 
hast  du  kcin  Geid  irn  Bculel, 
so  liabc  guie  Worle  auf  der 
Znnge. 

7i»Máne  an  tóbahg  á»  iicke  long, 
hio  und  xurück  ist  gleidi  iaug. 
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7S.  Dedirr  hálpi  ai^'emjd,  héi 

twáic  hülpen ,  wcr  in  derNoih 
hílft,  hat  zweimal  geholfen. 
75.  Wánn  e  Lüss  dujn  H  Shürrcw 
kámt,  so  siégt  's  e  Stjárt  ámlmcft, 
wena  die  Laus  in  den  Grind 
kommt,  60  sieckt  eie  den  Sieiss 
in  die  Hdbe. 
74.  Gdujl  ás  oller  so  rüjd,  dSi 
rmujt  jd  springe  f'aar  Brüjdy 
Goid  ist  nie  so  roih,  es  muss 
ja  springen  füp  Brot. 
75.IFájin  de  Háinsl  hám  séllm 
k&midt  so  lét'r  /tóm  di  ridde, 
wenn  das  Pferd  sicb  selbst 
kennete,  so  liesse  es  deb  nidit 
re  i  te  ti. 

IK).  UvítHUKj  áw'e  Tuny  an  Galle 
át^H  't  Hdrt,  Honig  auf  der 
Zunge  und  Galle  im  Herzen. 

77.  Dát  stáU  Wáhser  hél  de  diepste 
Grünn,  das  stiUe  Wasser  bat 
den  tiefsten  Grund. 

78.  Auf  faale  TSnk  síürw'e  Smáe 
Kdlt,  vori  vielein  JJauk  sLurb 
des  Schiiiiecls  Kalzc. 

79.  i/orr  wállálUidd  mórr^  mehr 
will  immer  mebr. 

80.  Wánn  *m  di»  *e  Hájnger  svHihel , 
ás'r  ai  unddwág,  wenn  man 
vom  Teufcl  spricbt,  ist  er 
niclit  fcrn. 

81.  De  Ihne  ])¡mffel,  de  Avscrn 
sdít  an  de  Tredde  wijl  ai  liu/m  'i 
fdity  der  Eine  pflügt,  der  An- 
dero sai,  und  derDritte  weiss 

níebt,  wer's  empfáht. 

se 
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8at,Túgi0  sán  toUflri^  Gedaaken 

sind  zoUfrei. 

83.  ^  Síüjárd  hall  dat  auser 
ái^n  'c  Shiehs,  cin  ¿chwert 
hált  das  andre  in  der  Scbeide. 

84.  {!«  ifótf^it  twáü  jó  tmser ,  eioe 
Hand  wáscbt  die  andre. 

85.  De  ihne  KrSge  Aádk«l  de  amere 
dá  Ugene  ái  úU»  die  cine  Krühe 
hacki  der  andero  die  Augen 
mciu  a  US. 

86.  Ddt  ihn  Un!ock  drégt  dat  auser 
á»*é  Bégg,  das  eine  üoglück 
trágt  das  andre  auf  dam 
Rficken. 

87.  DtfT  ás  en  Sjürk  áujn  árkens 
Jiursí ,  es  ist  eine  iiirclie  in 
jedermanns  Brust. 

88.  AienUf  s^miU,  Eigeolob 
siinkt. 

89.  ¿4/11  Sróge  hám  ock  ühre^ 
kleine  Háfen   babcn  auch 

Ohren. 

90.  fírdnnd  Bjarn  ás  Iroiuj  faarH 
IJl,  ein  gebranotes  Kind  scheul 
das  Feuer. 

91.  En  gaulite»  Adookaat  á$  en 
Affniiafi  Náiber,  ein  guter 
Advokat  ist  eia  scMecbCer 
Nachbar. 

92.  En  lájtt  Poli  ás  Hllhatt,  ein 
klciner  Topf  ist  bald  gelicizt. 

9^,Huchmát^d  gongtfaar'e  Fáü, 
Hochisutb  gehet  vor  dem  Fall. 

94.  IMtíg  W^ene  rumnUe  matt, 
lecro  Wagcn  rumpeln  am  mei- 
sten. 


9».  Sarrig  mágeí  IfUek  Sieeke, 
Sorge  macht  bleicbe  Wangen. 

96.  Lagene  háwe  hanrl  Biene,  Ld- 
gen  haben  kurze  Beine. 

97.  Unrófft  Gáitjd  dáitái,  uorecb- 
tea  Gttt  gedeibt  ntehu 

98.  Ai  ¡síUe  Thiewe  hSnot'm,  dá 
grotle  lH*m  ¡uppe,  die  kleineii 
Diebc  hángt  man ,  die  grossen 
lasst  man  laufen. 

99.  Auf  en  sháll  Báliser  woi  t  óf- 
ting  en  gauhs  N^jUt  an  auf  en 
enitígen  Jóngeen  d&gtigen  J^fór/» 
aus  eiDem  beacbissenea  (jáhri- 
gen)  Kalbe  wird  oh  ein  gotea 
Rind,  und  aus  eincm  rotzigcn 
Juogcn  cin  líicbtiger  Kerl. 

100.  Báhsere  állme,  ás  áujn  hijn 
Sélsfiáp,  besser  allcín,  ais  in 
scblecbter  Gesellsebaft  sein. 

101.  i^a/ja«re  láhs  áe  oüer,  besser 
spUt ,  ais  níemals. 

iO^.Bdhscrc  wái  as  lUnl,  besser 

elwas ,  ais  niclils. 
103.  Dat  Jii  wáll  klauckere  wése , 

08*6  HdnUf  das  £i  wiU  klüger 

sein ,  ais  die  Henne. 
404.  Máiming  Hñxijnm  mSge  hms- 

tig  Jrbéd,  yiel  HSnde  macben 

geschwinde  ArbcíL 
\0^.  Má  Siuégcn  [orrét  hám  niem- 

meut  durcb  Sehweigcn  verratb 

sich  nieraand. 
4  06.De  béüe  Hájntí  kSn  muMa » das 

bestePferd  kann  slrauebelo. 
Í07.  Daí  Reef  ás  snásüj,  aun 

snásigere  de ,  din-  í  fánget ,  der 
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Fuchs  ist  schlau ,  abcr  scblaucr 
der,  wclchci  ihn  fangt. 

108.  üuhm  sáit ,  luUig  Imhm  hierl , 
.  á$  en  hmkm  LágeHt  man  sagt, 

oder:  dem  Teraebmeii  iiach , 
i8l  eine  halbe  Ldge. 

109.  Tidd  an  Fláujd  iáiwe  éfler 
nieííúnen,  Zeit  uadFlulbwar- 
ten  auf  uiemand. 

110.  De  ^pel  falU  ái  loidd  fim'e 
Skmm,  der  Apfel  fállt  nicht 
weit  vom  Stanune. 

íii,  O fting  ldket*e  Müss,  wátm*i 
Hdrt  gálUfOÍí  lacht  der  Mund , 
wenn  das  Herz  weint. 

ii^En  gaulésm  Kraidáer  vml 
«áttofi  faU^  eín  guter  Hahn 
wird  sellen  fett. 

i  i  5.  Je  fáítere  dá  Nóppe,  je  má' 
gere  de  Hünn,  je  fetter  die 
Flóhe,  je  magcrer  der  Hund. 

Ii4.  'Awqjáanerégge  de  Bmig 
bcget  ock  Fáx^Ut,  hinter  dem 
Berge  wohnen  ancb  Lente. 

i  i  5.  De  Shin  Mrégt ,  der  Si^in 
irügt. 

146.  He  08  ai  gáigd  éftcr  'c  ÍJü/is 
ütt  tó  sijmim,  er  ist  nicht  gut 
naeh  dem  Tode  ansauschicken, 

ii7.  Wái  d$  ai  hr&mt,  brúdta 
ái  tó  sliken,  was  dich  nicht 
brennt,  brauchst  du  nícbt  zu 
loscben  (das  blase  nicht). 

ií^Be  ihneEükdráfi  deausere, 
ein  Keil  treibt  den  andera. 

i  id.  Buhm  mSujt  ái  ailtídd  ám 
ijn  Jimhdll  smahsCf  man  muss 


nicht  iinmer  auf  cinem  Am- 

boss  schniicdcn. 
120.  JUál  Wáirkprihsset'e  Máister, 

das  Werk  lobi  den  Meister. 
iSl.  ^  DüUng  ás  biihaere,  ds 

fuhg  MjárnB ,  ein  Beute  ist 

besser ,  ais  zwci  Morgen. 
122.  En  fráulick   Mdujd  mdfjet 

lágt  Bl&ujdy  ein  iroher  Mulh 

raacbt  leichtes  Bluu 
Í23.  £fi  ^tíih$  ürd  fént  en  ganUa 

Slafts,  ein  gules  Wort  findet 

einc  guie  Stalt. 

124.  Mmming  Mühssijige  mdge 
Wmg  Fáhée,  viele  Máuler 
machen  leeré  Scbüsseln. 

125.  laueket  émíh  en  MSU  éfter'e 
^nmugl  síebi  doeh  die  Katze 
den  Kaiser  an} 

426,  Jung  Dogeni/fte.  tijll  Bád- 
mam,  junge  Fauleozer,  alte 
BetUer. 

127.  DatsánáiáUThieue,  éwr^e 
Hüme  éfler  hjéme,  es  sind 
nicht  alie  Diebe,  nach  dcnen 
dic  Hunde  belka. 

128.  Dílling  Ucwere  en  Jíi^  ds 
vnjáme  en  ^¡úckling,  beute 
lieber  ein  £i,  ais  morgen  ein 
Kucfalein. 

139.  rógen  Fohiemrt  enganh- 
sen  Ilájnst,  cín  raiiclicr  Foh- 
len  wird  cin  ilutes  Pferd. 

130.  En  brúckle»  Mate  ás  alUidd 
blSnk,  ein  gebraucbter  Schlüs- 
sel  ist  immer  blank. 

151.  liühsere  Oar/ánjllel ,  ás  ame 

66« 
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FájU,  besserbarfufis,  alsohne 

Füsse. 

i52.i>c  iJühs  hált  nánJlmenak^ 
der  Tod  hált  keinen  Kaleoder. 
433.  Wáiin*t  Steef  prájM,  nám 
din  Gai$  iIh^  ^gí,  wemi  der 
Fucbs  prcdigt,  nimm  deine 
Gansc  in  Aclit. 
454.  Hált  ói,  ihr  do  I5m  bást, 
hinke  nicht ,  ehc  du  lahm  bist. 
135.  BrSnn  de  ái  á»  auser  Fán^l- 
kens  Sós$,  brenne  dich  nicht 
an  anderer  Leute  Suppe. 
45C.  birr  ás  alliidd  {odcr  dirr's 
áU)  hiere  auwer  Hiere,  es  ist 
i  m  raer  Hcrr  über  Herr. 
437.  iMffi  kdn'e  Muwel  oek  Vn- 
régt  dí^,  man  kann  auch 
dem  Teufel  ünreeht  ihun. 
158.  En  swacken  Régg  fáU  en  lágt 
Krüss  tú  drégen ,  cin  schwacher 
Rücken  bekommt  cin  leicbtes 
Kreuz  zu  tragen. 
439.  Gauhs  Wire  forkupe  jám 
sHkw,  gute  Waaren  verkaufen 
8icb  selbst. 
140.  Huch  prálet,  liijn  belálct , 
hoch  gcprahll,  scliledil  bezahlt. 
d4i.  Wát'm  háwe  skáll,  fáil'm 
ndg,  was  einem  beschert  ist» 
mrá  ihm  sebón  werden¡ 

142.  Wávn't  Lóek  áwspálet ,  kSn  *m 
sagt  donse,  wcm  das  Glück 
aufspielt,  der  hat  gut  tanzcn. 

143.  De  m!¿  hall  Braaiis,  dirr'e 
Pontt  sldckel',  der  mag  gern 


Bralen,  der  die  Pfaune  lecki. 

144.  De,  dirr'e  Dikafel  bedrége 
wáll,  maujt  édder  ápsldujrmc, 
wer  den  Tcufel  betriegeo  wiU, 
der  mnss  Iríih  aufsteben. 

145.  Il0,  dkr  sSü,  wát'r  wáU, 
hkrt  ófting  wát'r  ái  flM»,  wer 
sagt,  was  er  wUl,  b6rt  oft 
was  er  nicht  mag. 

146.  2>e,  dhr  ái  ñvjri'e  Hámmel 
wáU,  brúckt  nán  Préster,  wer 
nicht  in  den  Hlmmel  wiU, 
brancht  keinen  Prediger. 

147.  De,  dhrr  GSdd  tíenet,  hit  en 
gauhsen  Hiere ,  wcrGott  dient, 
bat  eÍDCD  guten  Herin. 

148.  Jjjnsen  ás  ni¿meñ,  einmal  ist 
keinmal. 

149.  Sinníg  JSlmSgetswqjU  MSU, 
gelindes  Feuer  machi  sfiases 
Maíz. 

150.  Ijnne  gmjd,  alies  gm^d ,  Ende 
gut,  alies  gut. 

151.  DSt  i»  háhtere  Agil  Gcdd 
rauen,  ás  dt^ft'a  WrSÜ  wrotm, 
es  ist  besser  in  Gott  niben, 

ais  in  der  Wclt  wühlen. 

152.  £ahsere  ma  Demái^d  forUe* 
sen,  ás  má  Huchnuuyd  wánnent 
besser  mit  Demuth  Yeriieren, 
ais  mit  Hochmuth,' gewinnen. 

loo.  Erhdnnen  an  duhggen  máujn 
alUidd  tóhuppc  guuge,  erken* 
nen  und  tbun  müssen  alleicit 
zusammen  geben. 
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IV. 


Andreas. 

rt. 
Bahne. 


Nordfr,  DeuUch. 

Aaáolf,  Adolph. 
^(jfje,  Agge. 
Aibe,  Ebe. 
Andrdis , 
Ajnners, 

A'jngere, 
jitbert,  Alberl. 
Bañe, 

Bóne, 
Bmney  Bende. 
Bdié,  Boy. 

BarleU  Bertel,  Barihold. 
BrSrke, 

Daamelf  Daniel. 

Dájtlew , 
Dijtlew, 
J)üe,  Düe. 
Efik,  Erich. 
Esehel,  — 
Fádder,  Fedder. 
FrSm,  Franz. 
Frorke,  — * 
Friedrik,  Friedrich 


Broder. 


Dethlef. 


Heine. 


Nwdfr,  Deutich, 

Gddber,  Godber,  GotCined. 
Harke,  Harke. 
liare,  Harro. 
Hajnne, 
Heim, 

Hinmk,  Heinrícli. 
Hans,  — 

Hárment  Hermann. 
Atía»  Hale. 

Háme,  — 
Iwer,  — 
Illwe,  Edlef. 
Jane,  Jane. 
Jaak^t  Jacob. 
James,  Joñas* 
Jdpe,  Jape. 
Jasper,  — 
/ess,  — 
Jáns,  Jens. 
Joehem,  Jocbem. 
JUtke^  Jess. 
Kársten, 
Küoke,  Dim. 
Áiírl,  Karl, 
Kasper ,  — 


Karstea. 


Grágers,  Gregers  (Gregoriusj.       EUle,  KeteL 


*  Wo  statt  des  deutschen  Ñámeos  nur  ein  Ouerstrich  steht,  da 
bleibi  der  friesísche  Ñame  im  Dcutscbeu  unverándert»  oder  er  ist 
im  Deutschen  nícht  im  Gcbraucb. 
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ñora/r.  ümiiCn. 

jnorQfT.  ijemactt. 

Kfiul ,  — 

uuo. 

KUini ,  ?iicoÍai. 

\Jtvv ,  — . 

KláwSt  Kiaiis. 

Pdie ,  Pay. 

rZZ  ií-^  n:m  Chrisiiao. 

Atdfctf,  Tiste,  llini.) 

JUn,  — 

roppe,  — 

AavRwrv,  ijsui  lis. 

MmUf ,  niUI. 

Lüwcraiis ,  Laureiiz. 

MKuief ,  — 

Louve ,  — 

iUckeri ,  uicuaru. 

Lorens,  Lorenz. 

lUCKlúf ,  — 

Ludemg^  — 

■9011X6»  0OD1L6 

Bínreus ,  — 

MatUiies,  MattUias. 

Slüjn,  Steen. 

Megaal ,  MichaeU 

oMS<?7rtí<fIt ,  — • 

Mtcnelf  Michel. 

i  a/í  je  f    i  ade* 

im  r        .jta  A  f  A              rVf  A  A       ^  > 

JSageiSf  ntegels,  — . 

^  ^                             ■   IB  !■ 

latns,  lams. 

 A         ^HL.  M      ^  ^ 

7noiiM«  Tbomas. 

imigfte«  llaoklei. 

c/rMHfiiy  Urmn. 

vwe, 

ítmS  ,  — 

Oke,  — 

Volkert,  Volkward. 

VatíenUen,  Yalentin. 

Ole,  — 

Wilhelm,  — 

WúUer,  ^ 

Noráfr,  üeníeeh. 

Aawel,  Awel,  Abel. 
Aagtje,  Áqjt,  Agalha. 


%  WeibUehe. 

Nordfr. 


DeuUch. 


Ajnt,  Antje,  Ánnchen. 
A;jngel,  Eogel. 
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Nordfr.  Deutsch. 

Not^fr.  DeuUch, 

Aih*k,  Dim.  Annchen. 
Asme,  Ánna. 

Lenken,  \ 

j         von  Lcoa* 

<ili}ii>Mr|  Eiinmer.  ^ 

lAete,  Elise. 

J7dUit\  Dim.  Ingeburg. 

Uuehen,  Dim.  — 

Beaatf  Beata. 

Mamk,  Mdmke ,  — 

Birle,      )  „  . 
Birgüte,  j  *' 

Máláin,  Magdalena. 
Mane,  Mana. 

Mieé,  Miecken,  Dim.  Mafia. 

Bdtü,  1  Botel.  BotíUa. 

Jífef^nAsm,  Dim.  Haria  Gatbariiia. 

JTotf,  Ifette. 

Christine,  Chrístitia. 

megrajlf  Margareta. 

Kllen ,  Illen ,  Ellcn. 

Momme,  — 

Elsh,  Ush,  EIsche. 

Naane,  Ndne,  Nane. 

Esther,  — 

Neefjen,  Neelcheo, 

Gésche,  Gesche. 

Nijlk,  Ncla. 

Gelrem,  Gaibarina. 

Gestem,  Chrislina. 

Porp,  — 

Gün'k,  Gmke,  Giinhild. 

lianne^  — 

RegiD.. 

Uá^ntje ,  )  " 

i  Hería»  Herlich. 

Hjarltck,  ) 

Siecke^  — 

dií/e.  Silla,  Gaecilia. 

Hedewig^        )  Hcdwig. 

Eee^en^  DtnL  |  Hedcheo, 

Smmí,  SidseL 

Hekne^  — 

SOsler,  ^ 

Bjart,  Hcrljc. 

Trin'k,  \ 

Ink  und  Ing^  Inke. 
Jane,  CbrisUana. 
Julie,  — 

Tiijnken,    ¡  , 

^.           \   lauter  JHamen  iiíf 

^.  .  '      /  Calharína. 

Tipjlle,  1 

Justine,  — 

Tiénken,  ] 

ÍBíí,  — 

Lene,  Rdena. 

IFteMa,  Dim.  — 
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V. 

SP&ACfiPAOSEN. 


1.   Aus  der  lieiligen  Schnft, 


ni  Mote,  XIX.  il—i3. 


Jám  sfidn  ái  stéle»  noch  ^jaage, 
wUig  faith  iondU,  de  Ihnemd 
de  Amen,  BU  MM  ¿t  faUih 
iwere  an  Géd$  Nime  wSnhiUi' 

ge;  do  shdht  dan  Ndiste  nijn 

linróyí  (/'(/^'  .  ?'"('/í  fiii>n  heruwc. 
De  Dmliijimcr  sháJit  sin  Lüjn 
ot  tóbahg  hújlleté  ámmárnm. 


Ihr  soUt  nícht  stehlcn .  noch  lü- 
gen,  noch  fálschlich  bandeln, 
einer  mit  dem  andera.  Bu 
solist  nicht  fatseh  achwdren 

und  cntbcílígen  den  Ñamen 
Goltes;  du  sollstdeinemríüch* 
sien  nícht  Unrecht  thun ,  noch 
ihn  berauben.  Dem  Tagelóbner 
solkt  du  seioen  Lohn  nicht 
Torenthalten  bis  an  den  Morgen. 


IV  Mote,  VI.  24—^. 


Vhsen  Hieres  Sdyen, 
Vhsen  Hiere  ságen  de  an  bewár 
de;  úhse»  Hiere  i^fi  ún  Onláss 
fjógie  mmwer  de,  an  vféhe  de 
gnSheig;  deBiere  Uft  eSn  Ónldse 
nnwer  de,  an      de  Mhte, 


Der  Segen  des  Ilerrn. 
Der  Herr  se^e  dicb  und  behüle 
dich ;  der  Herr  lasse  sein  An- 
gesicht  ieuchien  über  dir,  und 
aei  dhr  gnadig;  der  Herr  er- 
bebe  sein  Angesícht  über  dicb, 
und  gcbe  dir  Fricdcn. 


y  Mete,  XVI.  18— 5M). 


Rógiere  an  Jlnúmann  sháht  de 
tiUe,  dSt*$  dái  Fan^Ut  rógte  ná 
m  rógtffárdiff  BógL  m  dtm 
dSí  Hógt  di  bteit  an  Per* 

SÚ71  aujnsijn ,  wntig  Gaawenáfne; 
dánn  ForiJtnnijc  mdgedá  Wihssé 
bUnn,  an  for hiere  dá  RoglUár- 


Ríchter  und  Amtleute  sollst  du 
dir  setsen,  dass  sie  das  Volk 
richten  mit  recfatem  GerichI. 
Du  sollst  das  Recbt  nícht  bea- 

gen,  und  sollst  auch  keine 
Person  ausohcri ,  noch  (jeschen* 

ke  nehmen ;  dcnn  die  Geschen- 
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diges  Sage.  Wat  rógl  aa,  dirr  kc  machen  die  Weisen  blind, 
shá/U  éfterjáge,  dál  do  lá»e  und  verkcliren  dic  Sache  der 
mábtí,  Gerechteo.  Wa3reGh(is(,  dem 

solUt  da  ii8ebja|;en,  auf  da» 
du  leben  mogesL 

V  Mote,  XIX.  i8— 31. 


An  dá  Rágtere  shan  wdjl  éfier- 
forshe,  An  wánn  de  fdlshe  Tjóge 
m  faish  Jíogmss  Un  sá»  Brtuh 
$tr  auflaíd  HH,  »ghán*mhám 
düjn,  ¿8  he  sán  Brmuer  tó 
duhggen  tógt,  dSt  do  de  Fóle 
fon  de  wágdáhst ,  ddt  dá  amere 
dat  hiere,  an  ái  morr  sóckáirig 
Sidge  faamámfí  tó  duftggen  un- 
ner  de,  Dm  ühg  tháU  hám  at 
élmmge.  Ski  ám  Siel,  Uhgám 
ühg,  TSu»  ám  Tau»,  HSmitin 
ám  Hátíjnn,  F&vjU  ám  Fát^tt, 


Uod  die  Riciitcr  soUen  wohl  for- 
schen.  Und  wenn  der  falsche 
Zeuge  dn  íalsches  Zeugniss  wi- 
der  seíoeii  Bruder  gegebeOt  m 
§oUt  ibr  ibm  thuD,  wie  er  ge- 
dachlc  scincm  Bruder  zu  thun, 
dass  du  den  Boscn  von  dir 
wegthust ,  auf  dass  es  die  an- 
dera hóren»  und  oiebi  mehr 
wlcbe  bese  Siücke  vornehmen 
lu  tbun  linter  dir,  Ddn  Auge 
BoU  seiner  niebt  schonen. 
Seele  um  Scele  ,  Auge  uní 
Auge,  Zahn  um  Zalm,  Uaad 
um  Uaad,  Fuss  um  Fu6& 


^  PsaímXIX.  2. 

De  ihne  Dái  sSitH  de  muere ,  an  Der  eioeTag  sagt's  dem  andera, 
jo  ihn  Nági  mageí*í  j6  anaer      und  d!e doe  Nacbt Terküodigt 

bekdnnd.  es  der  andera. 


Pi,  XG.  10. 


Vh$  LSwent  «Sret  tSwentíg  Jhr, 
an  wánn  't  kuch  kánU  >  s5 

sán*t  táehentig  Ihr,  anwámH 

hostlick  walin  hél ,  so  het  'l 
Maule  an  u/rbed  wáhn,  dánn 
dai  fart  hdsiig  hane,  ás  flu» 
ehen  we  dnrfim. 


Unser  Leben  wabret  siebenzig 
Jabr,  und  wenn's  bocb  kommt, 

so  8ind*s  achtzig  Jahr,  und 
wenn's  kosllich  gewescn  ist, 
so  ist's  Mühe  und  Arbeil  ge- 
wescn, denn  es  íabrctschDeU 
dabin ,  ais  flogen  wir  davon. 


4uü 


Pi,.  CXXVI.  5,  G. 

Üá,  dkr  má  Ture  saie,  worde  Bic  mii  Tbráncn  saen,  werden 
má  Früude  bShrigoL  Jé  gunge 


háne  an  galle,  an  dr$ge  ddel 
SSjd,  an  káme  má  Frdude,  an 
bmujc  jare  Hócke, 


mit  Freuden  emdCeo.  Síe 

geben  hin  und  weinpD,  und 

tragcn    edlcn   Samen ,  tind 

kommen  mit  Frcudcn,  imd 
bringen  ibre  Garben. 

Ps.  CXXXIX. 


Godés  F^usnUng,  JlimSgl  an 
JlkrwSgenháid, 

í.  Hiere,  do  forshest  me  ÜU,  an 

'  kánnst  me. 

2.  Ick  sátt  untig  stáujn  áp,  so 
«ietí  do  7;  do  forüSnsi  mm 
TSgte  fon  Fierense. 

3.  lek  geng  untíg  ládd,  iü  bátí 
dS  ám  me,  an  tjógst  SU  mln 
Wége, 

4.  Dánn  sieh ,  dirr  ás  nijn  Urd 
áw  mán  Timg,  wát  do.  Hiere, 
ai  Siles  wiest, 

li,Dd  sfiSfetl't,  wái  ick  faar 
untíg  hMfter  duhg,  an  baUt 
•  din  fl%9im  amer  me. 

6.  Ddt  ló  forstávjnnen  ás  me  alió 
wunnerbaar  an  últo  iiuch,  ick 
kótiH  ai  begrippe. 

7.  Wirr  sháll  ick  hánegongc  faar 
dán  Geistf  An  win^  sfiáU  ick 
hfímf¡9n  tmt  litn  únlássF 

8.  Faur  iek  ápáujn'e  Háimmel,  sS 
hást  do  dirr;  magct  iek  min  Bédd 
átíjn  e  HéUe,  Umch^  so  bást  do 
ück  dirr. 

d.  Nüm  ick'e  Mjáms  Winge,  an 
hHef  bái't  uUerst  Beef, 


Fon  GoUes  forse%ungt  Alkmda 

und  AUgegenmH. 

1.  IleiT,  du  erforschest  micb ,  und 
kcnncsl  micb. 

2.  Icb  sitze  oder  stcbe  auf,  so 
weissfc  du  es;  du  verstehest 
meine  Gedanken  yod  femé. 

5.  leh  gehe  oder  liege»  so  bist 
du  mu  miich,  und  ñebest  alie 
meine  Wege. 

4.  Denn  siehe,  es  ist  kein  Wort 
auf  meiner  Zunge,  das  du, 
Herr,  niolii  alies  wissest. 

5*  Dit  sebaffeat  es,  was  ieh  Tor 
oder  hemacbthae,  und  haltst 
dehie  fiand  uber  mir. 

6.  Solcbe  Erkenntntss  ist  mir  zo 
wunderlich  und  zu  hoch,  icb 
kann  es  nichl  bcgreífen. 

7.  Wo  solí  ich  hingehen  vor  dci- 
nem  Geist  ?  Uud  wo  solí  ich  his" 
flielien  vor  deinem  Angesidit? 

8.  Pobre  icb  gen  Hinimel ,  so 
bist  du  da;  bettete  ich  mir 
in  dic  Hollé,  siche,  so  bist 
du  aucb  da. 

9.  Nábmc  icb  FlügelderMorgenrd- 
tbe,  ttndbliebeamaussersten  Meer, 
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•10.  Sowiírd  doch  din  Háitjnn  mv  10.  So  würde  mich  iloch  deinc 
dirr  fáire,  an  din  rógl  ilamnn  Hand  dasclbsl  íiilircn,  und 
me  /tújlle.  deine  Rechte  mich  lialten. 

11.  Saits  kk:  4e  Jmha  wéi  m  ll,Spraeheidi:Finfi4ernís«Jiioge 
forbairige ,  so  máa^i  *$  Nagt  ock  mich  dccken ,  so  rnuss  die  Nacht 
LjiJ'jt  ám  me  wke.  auéh  Llebt  vm  mich  seis. 

12.  Dánn  ock  de  Junke  ás  ai  12.  íknn  aucli  Finsterniss  nicht 
junk  bái  de,  an'e  Ndgl  Ijógtet  íinsler  ist  bei  dir,  und Uic  Nacht 
ái'e  Dái;  Junkhmd  á$  álk  ás'í  ieuchtet  wie  der  Tag;  Fioster- 
líSgt,  nitt  isl  wie  das  LiebL 

iZ*lktnñd9h&httmm  l^keé^jn  i5.  fienn  du  hast  meíne  Nieren 
ém  Uagí,  dd  wjámt  nunfíer  m  in  deloer  Gewalt,  du  wareit 
av¿n  min  Modders  Lijf.  über  rair  i  a  iMuUt  rleibc. 

14.  kk  lonk  de  dirrfaar,  dát  14.  Ichdankedii' darüber,  dassich 
ick  wunnerboMrlick  md'jcl  han;  wuaderbarlicli  gcmachi  bin; 
mamarhatT  $é»  dm  Wáirke,  wnaderimrlicii  siod  deine  Wer- 
oft  d&t  erkatmi  min  8M  wqjL      ke ,  tiod  daa  erkeonet  neiae 

Seele  woht. 

15.  Min  Láhsc  wjárn  ái  forstdgen  Ib.  Es  war  dir  mein  Gebcinnicbt 
fmr  de,  ás  ich  dujn  Forbúr-  vei luilili  ¡i,  da  ich  im  Verborge- 
genháid  maget  lourcí,  ás  ick  neo  gcmacht  ward,  daich  gcbíl- 
sMakm  wérd  dUe  wmer't  Járd.      det  ward  unten  in  der  Erde. 

46.  Di»  ügme  sichm  me,  á$  ick  16. Deine  saben  niieh,  da 

nodíílnberé98tim$p  anaUeDége  ieb  nocb  unbervitet  war,  und 
wjáni  áujn  din  Bavek  shráwen ,  waren  alie  Tage  auf  dein  Buch 
dirr  iiocli  wurde  slidujn ,  an  ds'r  gcschrieben  ,  die  iinrli  werdcn 
noch  nan  auf  hiemmen  was.         soUten  >  und  dersüibeo  keiner 

da  war. 

1 7.  Aura  hSrr  koüUtk  sán ,  o  GM ,  i  7.  Aber  wie  kdstiich  suid  Tor  mir, 
din  Tógié  feunr  me?  Hádten     GoU,  ddneGedanken?  Wieist 

grotten  Sdme  sán's  ái?  ihrer  cine  so  grosseSummn? 

48.  Shaujl  iek's  télh,  sñwurden's  18.  SolUe  ichsíezahlen ,  so  wíu  de 
mórrwése,  ás  Sónskjárle.Wánn  ihrcr  mebr  scin ,  dcnn  des 
iek  wiekne  «ord,  bán  iek  noeh  Sandes.  Wenn  ieb  aufwache, 
Mt  de.  bin  ich  noch  bei  dir. 

í9,ÁehGSdd,datdddáGMtMe  19.  Acb  Gott»  dass  dn  tddCest 
ámbringe  máhst,  an  dáBláigd-      die  GotUosen»  nnd  die  Blut« 

i7« 
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(firrige  fon  me  wieke  misien.  gierígen  tod    mir  weicheu 

müssten. 

20.  Dém  já  snáke  lásíerliek  ám  20.  Oenn  sie  reden  von  dir  liister- 

ée,  am  dén  F^nde  hanBé  jám  lích^unádeineFeiiideeriieben 

mme  ÍJhSge^  úéá  obne  Unaehe. 

SI.  M  hShs  já,  mere,  dá ,  Un  de  SI.  Ich  hasse  ja ,  Herr ,  die  dich 

hálisCf  an  ddl  foríroU  me  áw  hassen ,  und  vcidriesst  raich  auf 

jám,  dát'sjám  ap^  de  séUe.  sie,  dass  sie  sich  wider  dieh 

setzen. 

SS.  Ick  háhi  jám  rógt  faar  JSmet;  SS.  Ich  haMdaieimreehteD  Srnst; 

dkrfimr  $á»'9  wrieti  ém  me,  damin  sind  sie  mir  feind. 

fS.RSn9Sg  me,  e  Gadd,  an  erfSr  S9.Erroneheimeh,6ott,  nnder- 

miu  íldri ;  jiraíw  me,  an  erfár  fahrc  mein  Herz;  prüfe  mich, 

hürrdámig  ick't  mien.  und  erfahre  wie  ich  es  meioe. 

Án  lauck ,  mrr  ick  áw  en  ái-  24.  Und  siebe ,  ob  icb  aui'  bosem 

rigen  Wái  bán,  tm  l(idd  me  Wege  bía,  und  leite  núch  auf 

á»  de  ewige  WdL  ewigem  Wcg«. 

Jes.  XLII.  15. 


ick  wáll  de  ái  fsrfSjUe  noch 
forsotne.  ^As't  móglick,  dat  en 
Modder  hárr  mám  forjéhse  kSn, 
daí'e  hár  ái  anwer  hárren  Sáhn 
erhSrme  Mtijl?  án  wám  '$ 
hám  oek  forjéhse  Hh$,  eS  wáU 
iek  doch  de  ot  forjéhse. 


Ich  will  dich  nicht  verlassen  noch 
versa umen.  Kaan  auch  ein 
Weib  ibres  Kindleins  yerj^es- 
sen,  dass  sie  sich  nicht  ei^ 
harme  über  den  Sohn  Ihrcs 
Leibes?  mid  ob  ñe  desselben 
TergQsse ,  so  will  icb  doch  deia 
nicht  yergesscD. 


Jerem,  VIII.  7—11. 


En  Slaurk  wmer'e  EáxmnA  «^l 
^11 7W;  en  TwrMdow,  en  Kta- 

itik  an  en  Swdlkm  márke  jare 
Tidd,  wann's  wihsser  káme 
shén;  aurs  min  Fáujlk  wáll 
Hhsen  Bietee  Bágt  ái  wáhse. 
BSm  maage*m  doch  sidde:  We 
f,  wát  rófji  ás,  an  kdwe 


Ein  Storch  uncer  dem  Hinunel 
weiss  seine  Zeit;  eine  Turtel- 

laube ,  ciii  kranich  und  cinc 
Schwaibe  merken  ihrc  Zeit, 
wann  sie  wieder  kommen  sol- 
lea;  aber  mein  Volk  wiU  das 
Recht  des  Hem  nicht  wísseo. 
Wie  niíget  ihr  doch  sagen:  Wír 
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jo  hillig  Shráft  fmr  im  ?  Sán  'í 
dock  luter  Lágne ,  wát  da  Skraft- 
Uerdfí  séltej  Dánn  wát  kaane*» 
Uere ,  wánn  '«  iUue» 
Hieres  ürd  funmSkT  üámjÁ 
gUié  aUemak^  Hete  lájU  an 
groUt  an  biese  Préslre  an  Pro- 
pfiete  Uere  en  falshen  Gódds- 
t^slf  an  traste  min  Fá^^lk  áujn 
járe  Ünicek,  düt's't  ágte 
Mn^  an  tédde:  Fr0ue!  Fréhíe! 
an  dtrr  á»  dock  nan  Frihte, 


wisscn,  was  rccht  ist ,  und  ha- 
ben  die  heilige  Schrift  vor  uns? 
Ist  es  dócil  eitelLügen,  wasdie 
SchrU(gel«hrieD  seuenl  Benn 
was  kdnnen  8i«  Gutes  lehren, 
wenn  sie  des  Herrén  Wort  ver- 
werfen?  Denii  sie  geizen  alle- 
samt,  Leiile  kleiii  und  gross, 
und  beide  Priestcr  und  Prophe- 
len  lehren  falschea  Gottes- 
dienst,  uad  traten  mein  Volk 
in  ihrem  ünglüek,  dass  sie  es 
gering  aehten  soUen,  und  sa* 
gen:  Friede!  Friedel  und  ist 
doch  kein  Friede* 


Habakuk,  II.  4. 

Síei/  de,  dirr  hSUslárrig  ás,  Siehel  wer  halsstarríg  ist,  der 
he  wcri  nijn  ñ6  é/vjn  ún  Hárt  wlrdkeineRuheinseineiiiHer- 
héwm  t  «wrs  de  liógtfJárdiQe  zen  haben,  aber  der  Gercchte 
láwei  bái  mn  Litwe.  lebet  seines  Glaubens. 

Jes,  Sir,  XIU.  4— U. 

D$  Akftft  dñ  üñfégí  an  tnM  Der  Reiche  thut  Unrecht  und 
noeh  dirrtó,  awr$  de  Éme      troistnoeh  daza,  aber  der  Arme 


maiijl  lihsse  an'r  tú  tdnke.  So 
long  ás  do  hdm  njtittig  bástt 
brüekt'r  de;  aurs  wánn  do  ai 
mSrr  kaasí,  té  iél'r  de  fSre, 
WUlert  do  wát  hahtí,  s5  ^'r 
má  de,  an  dai  hmmeii  hdm 
ninl ,  ddt  do  fordierewst.  Wann  'r 
de  nóhssig  hét,  kon'r  de  fien 
gécke,  an  smélet  ájU  de,  Idwet 
de  faaUf  d&de  dá  bátie  Urde 
an  mt:  iíoAtl  mil  n&ttsig? 
an  iSiigt  de  ^tuen  míig  traie 


muss  leiden  und  dazu  danken. 
So  lange  du  ihni  nützc  bist, 
braucht  er  deiner;  aber  wenn 
dnnicht  mehr  kannst,  solasst 
er  dich  fabren.  VlHibrend  du 
bast,  so  zebret  er  mit  dir,  und 
es  bekümracrt  ihn  nicht,  dass 
du  verderbest.  Wenn  er  deiner 
bedarf ,  kann  erdichfein  áffen, 
und  iáchtíl  dieh  an,  verheisset 
dir  Yíel,  giebt  dir  die  besten 
Worte  und  sprieht:  Bedarfst  du 


Digitized  by  Google 


4S4 


tó  GttSÍ  bedrígUek,  daí'r  de 

ám  dat  Din  brí^jngt,  an  tóM 
auwer  de  spotet.  An  wánn'r 
din  Ntiid  oek  lU'r  de 

doch  pUtet  «A  shudd^  dat  Hwd 
mmtr  d».  Dkrrfw  mU^daí 
dm  Ijnfújüighaid  de  éi  beárígt 
an  ¿wjn  UnMt  bráfjngU 


Jes.  Sir, 

Butm  Gewáit»wet  m$n'i  JR^» he 
ás  alHekid  ét  en  HafluSitler, 

dirr  en  Júmfer  shánnt,  dirr'r 
beware  shán^jL 

Jet,  Sir. 

¡k,  din  ti»  IKtoi  bá§gd  má  mt- 
ser  F&i^Um»  Géi^,  he  lAn- 

meü  SUene  tó  sin  Greef. 

leL  Sir. 

Fe»  Shtne  leittm  ,dUá$de 
ÜSddtl^iHitdirrúhten  Hiere  be- 
hSgH:  a»  áphüjllen  Ünrégt  tó 
duhggen,  dat  á»  en  rógt  For- 
nunigings-ófer. 

IJoh. 

HSrr  we  tSide,  we  hSm  nSn 
Sémie^  90  forfáire  iM  üss 
sHlew ,  an  'e  Wjárd  ás  ai 
mjn  úss.  Aiirs  hórr  we  úhs 
Séme  bekánne ,  &5  ás  Godd 
irtm  9»  rógtSárdig»  dát'r 
dá  Sinne  tójáft^  a»  riemgt 
útt  fmSÜ  ÜndSged, 


etwisf  undladetdíeh  ein-  oder 

dreimal  zu  Gaste  betrüglich, 
dasser  dícb  uw  <ins  Deine  brín- 
ge,  ood  deiaer  zuletzt  spotie. 
Und  wenn  er  gleicb  deine  Nolb 
ñehel,  Jiistt  er  dkh  doch /ab- 
ren» und  fl^hiittelt  den  Kopf 
fiber  dieh.  Daram  aíebe  ta, 
dassdicbdeinc  Einfaltoichtbe- 
trüge  uod  io  Uogiück  brioge. 

XX.  4. 

Wer  Gewalt  übet  im  Gerícht,  der 
i8t  eben  ais  ein  Hofmeister,  der 

cine  Jungfrau  schandei,  dic 
er  bewahrea  solí. 

ni.  9. 

Wer  sein  Han»  bauel  niit  ande- 
rer  Lente  6ut»  der  aammelt 

Steine  üim  zum  Grabe. 

XXXY.  9. 

Yon  Sünden  lassen »  das  iat  ein 
GQtteadienst*  der  dem  Herni 
gefallt;  und  anfbdren  ün- 

recht  zu  thun,  das  ist  cia 
recbte«  Subnopíer. 
I.  8«  9. 

So  wir  sagen,  wir  haben  keine 
Sfinde,  80  verf Obren  wir  nns 

selbst,  nnd  die  Wahrheit  ist 
nichtin  uns.  So  wiraberunserc 
Süaden  iiekeDQen ,  so  ist  Golt 
tren  nndgereebt»  dass  er  nns 
dje  Sünden  vergiebl,  nnd  rei- 
nigt  una  von  aUer  Untugend. 
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Ofmb.  IIL  II. 

ÜI^U,  wU  (fó  h&uii  d&  Htm-  Halte,  wfts  du  bast»  dass  nie- 
iiMfi  din  Krdkn  tiámt;  dám  mand  deifte  Kfon€  nebme; 
te&  hém  báU,  átm  ieh  konune  bald. 


nordfrieñsche  SprachA, 


üomvájl  ühscn  nm  dfmshc  Spráj- 
ke  ai  so  ui'drkk  ás,  ás  de 
hudi^he  an  au$er  mSrr  ÚU' 
bület  SprSjke,  éo  hÜW  doeh 
üttdrúeke  an  Wijnmnge  nog^ 
ám  ausere  sin  Togte  détlick 
málódielen  ,   wnm  'm  's  mán 

,  tó  brúcken  an  rágt  át^nló' 
w^nnen  forsíint,  Dit  auxn 
en  Tmft,  dirr  hám  oUer  tá 
SkrdfUprajkB  hSmet  hét ,  Brak 
faar  sóck  Urde  héwe  máujt, 
dirr  tttmersánnlick  Ijnstdnde 
an  Begrippe  betiekne,  ás  lágl 
inlósieen,  üái  'r  en  üUbrát 
Skráft'  an  Baukewasen  Hajá 
an  faurtUt,  sS  w&rd'r  ock  nSg 
Shridd  hüUcn  hém  má  auser 
úUbillet  Sprajlie  ,  ás  má  de 
ddnshet  Ijüshe,  hollaujnsUc  an 
tfjngekhe ,  dirr  né  áUemale  foo/e 
urdriekere  sán. 


Wiewohl  unserc  noidíiic&iijche 
Spracbe  nicht  so  worlreicliist, 
ala  die  hoebdeutscbe  iind  an- 
dere  mebr  ausgebildete  Spra- 
eben,  so  bat  aie  docb  áusdrü- 
cke  und  Wend ungen  genug, 
um  andem  seine  Gcdauken 
deutUch  mitzuiiieUeay  wean 
man  ale  nur  an  gebraueben  und 
rícbtig  anzuweoden  vemebt. 
Basa  fibrigcns  eine  ZiiDgcT»  die 
sich  nicbt  zur  Schrífisprache 
erboben  hat .  Mangel  an  solchen 
Wortern  haben  muss,  die  über- 
sÍDoUcbe  Gegenstánde  und  Be- 
grifie  bezeicbneD  >  iat  leiebt  eui« 
suseben.  Hatte  aie  ein  ausge- 
breítetes  Scbrift*  und  6acber<> 
wcsen  gchabt  und  fortgcsetzt, 
so  würde  sicauch  sebón  Schritt 
gebalten  babeo  mil  andern  aiis* 
gebildeten  Spracben,  wíe  mit 
der  d&niscbeD,  deutseben ,  bol- 
landíscben  und  eoglischen ,  die 
nuil  aikumal  viei  wortrcicber 
siod. 
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De  auwer^ede  Góddslógner. 

Athanamis  Kii  chrier,  enberomden 
Astronom,  auwertjoget  ijnsen  en 
Góddslógner  áw  de  ftUigende 
Wihtte»  De  léste  hai  nánUick 
Umg  wámket,  éát  hám 
dirrfon  iuwaijdge  mahi,  Ofi 
Kirchner  hSiH  SU  ofling  for- 
jdws  forsogU  A'ntlick  kaum'r 
áw  de  folligende  Infdll.  Tó  jo 
Tidd,  ás  sán  Früm  tó  hám 
kám  wiül,  $gt>  «fi  muekm 
BámmekglobM  éi^  en  IF^ffi* 
kd  auf  ti»  HAmm.  £$  mn 
Frúnn  no  intrájU ,  fjárd  he 
faurt  má  sin  Beragning^  wát 
de  jársle  niedságet  hám  áujn  *t 
Rümm  ámlósieén.  Dirr  féll 
hám  dám  ffeliek  de  mueke 
GU^  myn  'I  Vgetie,  an  he 
fragei  Kirehner,  wirr'r  hám 
tóhierd?  huhm  en  magel  an 
dirr  híins  stalld  hM?  Kirchner 
swáret :  •De  hiert  me  ái  tá ,  niem- 
men  hét  *n  magct ,  he  mSx^t 
dkr  auf  hám  séllew  héne  Idem- 
men  witeJ'  *DSi  kSn  iek  ái 
Uewe,  dát  ás  únwSir^j9ñUek, 
já  düt's  hijl  an  all  únnemog- 
lickf"  swaret  de  Fnlnn,  an 
shind  wriess  tó  worden ,  dal 
Kirchner  hám  eóekdátig  Tjüch 
wissmagevigL  Skehner  griep 
gel$dt  jd  Mrr  Gelagenhéíd  an 
sahs:  »D6  waht  ái  ^tuen  Uewe, 


Der  úberzeugU  GoUeMáugner, 

AthaDasíus  luiclincr,  ein  beriüim* 
ter  Astronom,  überzeugte  einst 
eioen  Gotteslaugncr  auf  folgen- 
de  WeiM.  Díeser  halle  namlidi 
lange  gewünseht,  dass  ihn  je- 
mand  davon  fiberaeagea  mSehf 
te,  und  Kirchner  hatte  es 
sclion  oft  vcrgeblich  versucht. 
Eodlich  kara  er  auf  folgenden 
Einfall.  Zu  der  Zeit,  ais  seiü 
Freond  zu  ibm  kommen  woll- 
te,  stellie  er  eiaen  schoneo 
Hiiiiiiicl¿;labu8  in  einen  Wiokel 
seines  Zimmers.  Ais  nun  sein 
Frcund  einlrnt  ,  fubr  Kirchner 
io  seinen  Bercchnungcn  fort, 
was  jenen  DOlhigte  sich  im  Zím- 
mer  umausebeo.  Da  fiel  ibm 
deán  gleicb  der  flchSne  Globm 
io  die  Augen,  und  er  fragte, 
wem  cr  gcbdre?  wcr  ihn  ge- 
macbt  imd  dabin  gestellt  habe? 
Kircboer  antwortete:  »£r  ge- 
hortmir  niebt,  niemand  bat  iba 
gemacbl,  crmussvon  selbsida* 
hin  gekommen  seln."  «Dasbann 
ieh  nieht  glauben ,  es  íst  un- 
wahi schciiilicb ,  ja  es  isl  ganz 
und  gar  unmiiglich,"  antwor- 
tete der  Freund»  und  scbicn 
bose  su  werden ,  dass  Kirchner 
ihni  dergleiehen  Therbeiten 
weis  maehen  wellte.  Kirchner 
ergriff  sogleich  diese  Gelegen* 
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ddt  dát  hirr  lájtt  hijn  Dijl  auf 
hám  séllew  ái^ntsiijmen  ásF 
Bárr  kaast  dán»  ím/e,  dáí  dál 
fiwU  giralAeré  üm  muekere  M> 
gmutl  fon  hám  télkw  kieamen 
áí,  áswe't  no  má  Rógte  bcwun- 
nere?"  Dorjddirr  lochltch  Er- 
pnning  wúrd  sán  Frilnti  wóu' 
nm,  erkannd  án  Dátigháid 
m  vürd  fm  Bárkn^  dSr  ¿t^fM 
'  ki^lknd  Éflertankm,  fon  GSdds 
Tówésm  auwertjóget. 


heit  und  sagte:  sSie  woUen 
nicbt  einmal  glauben,  dass 
diess  kleine  scUeehte  Diog 
Ton  seUttt  encstanden  aei?  Wie 
konnen  Sie  denn  glauben ,  dass 
das  vicl  grossere  und  schóacrc 
Orii^inal  von  selbst  gekommen 
&ci,  wie  wir  es  nun  mit  Recht 
bewundern  t"  Dureh  diese 
glucklicheErfiDdungward  sein 
Freund  gewonnen,  erkannte 
seine  Tiioi  liciL  und  wurde  von 
Herzcn,  durch  anhaheiulcs 
Nachdenken,  von  dem  Daseia 
Gottes  überzengt.  , 


Baaw  ÁnecdoéR, 
I. 

jBdt  en  Auclion  Oki^n  London 
m^ntUohs  Shidd  twáshe  ham 
Af4mi9eiiii6,  nach  ikr't  ÁpbSd 
at^fanget,  an  ging  dáim  au* 
wer  tó  HáujngriplickliáuL  En 
Jóhse  hermrkel  dirrbái :  »  Góls- 
wált!  Hirr  mrt  dock  áll  íó- 
sláien,  ihr'm  noch  ynsm  bahn 

mr 

En  Hiere  Von  S.  sajt  ápau- 
wer't  ühre  dtj^jn'e  ShüUbaucke 
bái*e  JáhiB  oitfii  sin  Sláhs, 
an  BjpihsMd  üntm  ds  Gáü  6dt 


£tii^s  Aiwcdffiteii. 
I. 

Bel  einer  Yersteigerung  in  Lon- 
don kam  es»  vor  dem  Áu^e* 
bote»  zwischen  einigen  der  An- 
wesenden  zum  Gezank,  und 

darauf  zu  Thatlichkeiten.  Ein 
Jude  bcmerkle ;  »  rolzitiusend! 
Hier  wird  ja  sebón  zuge> 
schlageo,  ehe  man  noch  ein- 
mal geboten  hatT 

% 

Ein  Hcrr  Von  S.  sass  bis  über  die 
Ohrcn  in  den  Schuldbücbcrn 
bei  einem  Juden  seines  Stadt* 
chenSfUnd  speiste  einstalsGast 
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en  Búrger,  wirr  de  Jéftse  Joel 
QCk  ms.  dirr  hám  naüke  wat 
1^  bmrigcn  aufslaien  hái.  Von 

8.  hm  mm  ütkm  bái  kém, 
ékr  1^  mtfirélfM  «m,  da$'r 
fim  mmmm  wéámBm,  «óiNi'fii 

dirrbái  sáhs:  »Ddt  á$  en 
Jdhser  A'slJrian  no  hánetáde 
ham  wá^lbekánnde  Joel  $prájngt, 
iáü  he:  •íck  hákw  nitU  lé  de, 
mén  JSúmt*  Fon  &  $w&ti: 
»,B$  mmtcoknkU&^femder 
De  Johse  betwimweU  dat,  ande 
Wjúrt  dtt  hám  tú  de  ¡juae  en 
Stock  auf  ^  Mraahs,  dirr  de 
Hénn  áll  snáppe  wáll^  ás  Von 
S.  íáü:  9ÜrÍanl  ddlósfon  en 
Muróle  láketen.mSn  ülUene 
Joel  as.  Hijl  rauig  an  drófig 
sáhs  he:  » ürian !  do  bást  en 
dummen  Hünn,  dát  do  fon  en 
Johse  nint  náme  waht;  dirr  ás 
dán  Hiere  fkale  klaMchereí* 


5, 

En  AmimStt  wqjl  ^nsea  en  Jühte 
áptijn,  dirr*r  aurs  faale  Fer» 

kier  md  hái,  an  sáhs  tó  hám: 
» Wdt  máujt  uk  ái  ám  de 
hiere!  Fáujlk  sai!  sógaar^  dSA 
do  Báserdi  dráfur  ^m, 
Fát^tt  Jdtl  td  fQM\  swarü 
de  Mee,  »aiun  dSt'e  dirr' 


bci  eincm  Bürger,  wo  sich  aacb 
der  JuileJoel  befand,  dcr  jenem 
kürzlÍQb  elwas  m  borden  abge- 
lehltgeii  halle.  VoaS.  hatte  aei- 
Den  Hund  heí  sicbt  dersoab- 
gerichlel  war,  dass  cr  tod 
níemand  etwas  annabni ,  wenn 
man  dabei  sagte:  »Es  ist  von 
einem  Juden!"  Alsnun  Urian 
Bü  dem  ihm  wohlbekanDieD 
lo«l  hinapriogl»  sagi  dicaer: 
»Ich  haba  nichta  lur  dích » mein 
Hfindchen!"  Von  S,  erwie- 
dert  :  »  Er  iiimuiL  auch  von  dír 
(Ihoeii)  iiichts  an!"  Der  Jude 
basweifeli  es,  und  der  Wirlh 
^ebt  ihm  BU  dem  Ende  ein 
StQck  TOn  einem  Braten ,  naeh 
dem  der  Hund  sebón  sehnappen 
will,  ais  Von  S.  sagl :  »Urian !  es 
ist  von  einem  J  udcn !  '  Alie  lach- 
teo,Dur  Joel  DichL  Ganz  ruhíg 
und  troeken  sagte  er:  »  Urian I 
du  bist  ein  dnmmer  Hand,  dass 
da  von  einem  Inden  niebcs 
annefamen  willsi;  da  ist  dem 
Herr  weit  klügeri" 

3. 

Ein  AmCmann  woilte  eiost  einen 
Joden  scbranben ,  mit  dem  er 

übrigens  vicien  Verkchr  halle, 
und  sagte  zu  ihm:  »Was 
muss  ich  nicht  von  dir  bo- 
ren  t  die  ieute  sageo  segar, 
dass  du  Hexerei  treib8t."»Nnn, 
die  Lente  sagen  so  viel"» 


j 
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faar  ai  wñir.  líorr  snurrig! 
Mé  shélWs  m  faar  m  Hiixe' 
mákl€r,  an  fm  ühsen  Hiere 
AmhmSn  iíáde's:  He  á$  jOst 
mSmr 

4. 

Sn  /'(larnámeneñ  Hiere  forkáfX 
en  Jóhse  ijnsen  haaw  ^  KImkse, 
Á'e  de  Hondel  tláhn  wSt » t&he  *r 
té  hám:  •Wieet  d6  w^l,  áSi 
n6  fyifm  A'inf¡laujnn  en  Jóhee 
an  en  Ascl  md  cJiauser  hangd 
wurdeV     n  márel  de 

Jókse  tná  en  báUer  Smeely 
%áánn  ás'i  já  gánjá,  dM  uál 
Hete  áirr  nfi  o*  eánT 

5. 

En  Jóhse,  faar  huhm  nint  loche 
w^l,  wtU  'r  oek  unnemáme 
mSki,  an  wánn'r't  ock  nochtó 
^fyfjd  mMurtáid  hái,  táhe  fer- 
tmUeweU:  pWéim  itk  m  Eib^t' 
ter  würden  vRü,  so  wjám  dánn 
wáss  alie  Bjárm  aam  líaud 
áuf'e  Wráll  kiemmenr 

6. 

En  Jóhse  ¡m  en  Offisier  en 
Same  Gijl  faareh&hn,  an  wSe 

báll  diíTéfter  áw  't  Exersier- 
plSss,  ieirr'e  fíekrttle  inoivet 
wárden.  De  Of/isier  sách  hám 


vcrsctzlc  dcr  Judo,  »es  ist  aber 
daruin  nicht  wahr.  VVic  selt» 
sam!  Mieb  Behelun  sie  ehien 
Hezenmeister,  mid  toq  dem 
Herrn  Amtmftan  mfffiio  eie:  Sie 
wam  eben  kcinerr* 

4. 

£m  vornehmcr  Herr  verkaufic 
einem  Juden  einst  einige  alie 
EJeider.  Ais  átr  Handel  ge- 
scbloBsen  war,  sagto  er  zu  ¡hm: 
•  Weiisi  dtt  wobl ,  dass  jeizt  fn 
England  ein  Judc  und  cin  Escl 
mil einander gehangt  werden?" 
»]Sun",  crwiederte  der  Jude  mit 
einem  sarkaatÍBeheo  Lücheln, 
»danD  Í8t  es  ja  gut,  dass  wir 
beide  jetzt  nlebt  da  sindr 

Ein  Judc,  dcra  nichts  gelingcn 
wollte,  wascrauch  unteroeb- 
men  raocbte»  und  wenn  er^s 
aucb  noeb  so  gut  überlegt  baile, 
ríef  Tenweifell  aus:  »Ware  Icb 
ein  Halmacber  geworden »  so 
wai  cii  daño  ¿;cv»  iss  alie  Kinder 
oboe  Kopf  auf  die  Welt  ge- 
kommeo/' 

G. 

Ein  Jude  batte  einem  OlBcier  eine 
Summe  Geldes  Torgescbossen , 

und  war  bald  darnacii  auf  dem 
Exercicrplatze ,  wo  die  Rccru- 
ten  eiogeübi  wurden.  Der  Oífi- 

58  « 
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MH  fraget :  » Jóh  ííc  ,  kaasl  do 
oek  shijtte?"  »Oja!"  swüret 
de  Johse,  »aurs  faorT  En 
úusem  Offiáer,  dirr  dkrbai 
tíSh$f  am  daf  FerhaUmu  Uaár 
tke  d¿  Un»  kSimd,  M$  mié- 
Umd:  r^Dát  wds  gáujd  shahnr* 
—  r>An  ock  dráwer,  sét  de 
ühie  haetíg  tó. 


cicr  salí  ilin  uüd  fragle:  »Juclc, 
kaoDst  du  aucb  scbiessen?" 
»0  jal"  antwortete  der  Jude, 
»abor  Tor!"  Eíd  anderer 
Ofiider,  der  dabei  stand,  uod 
daB  YcrhSltiúss  swuehen  den 
beiden  kannte ,  sagte  lachelod: 
»  Das  war  gut  gescliosscn!"  — 
»Uad  auch  getroíleo",  seUle 
der  Jade  aclineU  binzu. 


7.  7. 

En  polsken  Jdhse  w&rd  ^ntm  Ein  polnfaefaer  Jude  wurde  eúut 

plótslick   áujn't  Hólíing  áujn-  plotziich  in  eincm  Walde  von 

féllen  fon  en  Ulew.   De  Jóhse  eioem  Woiíe  angeíalien.  Der 

miget'e  Ugené  /ó,  an  hüU  san  Judc  mach tedie  Augen  zu,  und 

^StiekádeHIUt  á$en  Jáger  étffn  bielt  ihm  riieklings  den  Stoek 

daiUUem  ügenbtíek  js  GBpiht  en^egen,a]8eín  Jigerindem- 

todl  an  de  üh»  dáhWttfjt.  aelben  Angenblicke  die  Gefohr 

De    forshrackcdc  Jijhse    hierd  sah   uiid  den  Wolf  erschoss. 

hám  am  an  sdhs:  »  GoUs  Wun-  Der  crschrockene  Jude  kehrte 

ner!  No  drég  iek  de  Stock  sich  um  und  sagte:  »GoUeft 

doA^férlig  ihff  on  hikm  iá  Wonder!  Trag  iek  onn  den 

wud »  d&'f  IdAten  é$t  Stock  doeh  schon  Yiertig  Jabie, 

und  habe  nidic  gewnssl,  daas 
er  geladen  ist !  ** 
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3. 
aus 

G,  Chr,  Lichíenberg's  Vermischlen  Sciirifleii. 
{Gotíingen,  IdOO). 

Bd.  1.  S.  5.  Ifaehnehíen  tmd  Bemerkungen  de»  Yerfassers  wm 

und  über  8ieh  teUfSt. 


De  Karakter  mf  en  me  bekánnd  Penen, 

Háirefi  Króp  ás  só  beshahmy  dái  ock  en  hijnnen  Tiekner  fiám 
áttfn'a  Junk0  báhme  iUkne  würd,  an  »ioh$*t  oitffi  hárr  Fürmdgen, 
hám  tó  áimem,  so  würd'$  kaaw  ¡Hele  mámere  ReUef  dilj»,  Másin 
Súmhúíd  hii  de  dirre  Mánehe,  hfyrwi^l's  ái  jo  bisí  ás,  doeh  noeh 

állíídd  só  maai  tóf'ré/ise  waíin^  an  he  fiel  de  Gaain' ,  Itám  sfurn  b¿gc 
té  Njütle  tó  magen^  áujn  en  hugeii  Graad.  Sm  lubilltmjskráflt  sin 
trauest  SéUhápssüster ^  forlét  hám  dánn  oller;  he  stÓiU  ámdre'tWáih 
mng,  dat  Haad  twásh»  bieíe  Edujime;  m  vám  dáxm  de 

FaarbMgungmide  mnl  ás  de  swSmái^ddige  Haadhkiga',  s& 
dSí'r  hám  ofling  dat  stáU  Bekanndmss,  dat*r  diujñ'i  FemSigen 
swáwet  héí.  He  hél  man  láict  Frünne;  égentlick  ás  sin  Uárt  ock 
álltidd  man  álrmen  faar  An^  dirr  jüst  tóstéhse  ás,  aura  ¡aar  máU' 
ning  t  dirr  'l  ái  sán.  Sin  Tijnstágtigháid  maget,  dát  faale  liewe, 
he  ás  játe  Früms  he  Uenet  jám  oek,  úU  VtrgUs,  íiU  Mánshenlieiih 
de>,  aurs  M  auf  jé  Naíffiiigt  dkr  hám  mijndiráfl  sin  Í¡^ntHeke 
Frame  tó  tienen, 

Liewd  hét'r  man  ijnsen  untig  iwaie;  dat  ihn  Tdch  ái  ünlocklick, 
aurs  dát  láhsere  Toch  locklick.  He  wón  Tilliene  dór  Munlerháid  an 
Lágtsánnigháid  en  gauhs  Uárt,  wirrauwer*r  no  ¿fUng  biese  forjéth, 
mrs  he  wort  Munterháid  an  Lágtsánnigháid  bestándig  ás  sin  Siels 
Áiensh^^  forihre,  dirr  hám  dé  fomSiigste  Stíhm  ápjn't  L&uent 
¡orshafet  hiwe:  an  Wts'r  hám  «ocA  en  LSwent  an  en  Siel  wShle^ 
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vmstW  oí,  wwr't  miier  leáAfo  w&rd^  tcóniiV  nn  aien  wihsser 
héwe  kohs. 

Ám'e  Religión  hét  r  áll  ás  Üring  sicrcm  fri  íóyt,  aurs  nán  ÁJire 
dtmiifffi  sógt,  en  frigeist  tó  wésertf  so  láiet  ás  dirráujn,  áUes  aane 
ilUnamm  ió  üewm.  Me  k¿n  má  Háríkekháid  bahiige,  am  héí  d$ 
nágentígilB  PitUm  oMer  lite  kM,  mme  m  üiUf$^irnriiek  áptéflend 
Fáil,  i>ihr*0  Biirige  wátém,  on'e  WriU  $káhm  wM,  béH  dd, 
Gódd,  ¡OH  EwigliáidtóEwigháid"  a.s.w.,  ás  faar  ¡la  ui  íüiáfillick  tnorr 
ás:  Siog.  unsterbüchc  Secle,  u.  s.  w.  [Sjung ,  ünstáirwlick  Siel, 
a.  $.  w).  Faar  Assembleé  hét  sán  Króp  an  hám  ú»  KUtht»  níUen 
gauhM  nBg,  an  sin  GesátumgB  k(fiM$  nig  wáhn. 

Hugere  éu  iti  Bógle  ám  HáddSim  an  twaier  ám  Énnm  má  m 
lákt  WInh,  011  láigere  ás  4%líe¿  Santéffie,  Jple,  Bmjd  an  oek  m 
láiet  Winn,  howeVr  oller  ió  kémm.  Ai^n  hiese  Falle  würd'r  ün- 
lovklick  wésen.  lie  ás  noch  alllidd  krónh  würdcii ,  ¡vanii'r  fiaaw 
Dégc  fnide  dá  Mrre  Gránse  láwet  hét.  Usen  an  Shríwwen  ás  faar 
háoí  so  nóhmgt  á<  Ahsen  on  JMünken,  an  he  hótoet,  dáí*t  hám 
úUer  ¿Hfn  Baueke  brége  wart,  Ai^n'é  Dúhs  íSnktW  ipmg,  am  ollar 
má  Aufsku;  he  winshaí,  4St*r  nmn  aüe$  mi  aS  fiutia  Gelisaenkmd 
tánke  kóhs,  an  hSmat,  dSi  sán  BiUnsr  hám  ifnBcn  en  LSwma  sésfi 
auffordigett  wort,  wirrauf  r  wájl  nán  áUe  hmsJiüjiiersJien ,  aurs  dock 
ock  nán  rauktusen  iiesidder  wás. 

lek  wánshet  min  Láwenlsbeshriwwing  sodáémg  tó  siain,  ás  dajn 
fimUeteñ  Banda  saMrat,  Min  Bransere  wieaa  dá  mitia  MéSoág" 
halda  pm  tasa:  Hr.  L..,g  faale  ftm  mm  bést  SM: 
kánnt  mán  Kamktar  fon  jo  gauhs  an  fon  jo  siámm  SM  nnnar  atk 
Mánshene  bésl.  E. . .  .s  wijt  da  máste  Diisujliakle  an  dá  máste 
Htemlickháide  fon  me ,  auwer  ddl  iek  áílíidd  Uiemlickhdide  auf  tutu 
J^ásigháide  maget  hakm,  fjnfmiligst  wHrd  min  Biographie  iUtsijn, 
iNÍim  W, . .  's  beshríams  shái^L  Hr,  L ,  •  wárd  me  s6  Miara:  Ba 
hót  «011  akig  Hárt,  ha  ás  diajn'a  hngste  Groad  fiMOig»  a»  sin 
Máxime,  «HfrV  wUkms  lUlart,  sán  mSn  méniel  fttar  an  Sünn; 
áujn  jo  ndist  fúrsldit'r's  wihsse?-.  líe  hcL  willems  ganlis  Togle ,  an 
he  k&n  so  rógl  fornátgd  wise,  an  héi't  áujn  sin  GewaU  't  tó  wésen. 
Wirr'r  wájl  tñrkück  sin  Frünne  liewdF  quacritur.  —  E. . .  .s  wúrd 
hém  sdker  só  aumar  ma  úUdriteka:  Sin  Uárt  ás  gáaiáy  astra  knkm 
hM  dá  Strága  dmin  hám  smke  M^jU,  iramiV  li^  D,,.,má  ain 
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Buneke  de  Aadler  foirhaüjmj  ?    Doek  d«*t  V^ene  kSn'm  hám  wét 

átíjnsijn.  Gdddlof,  ick  kann  hám  no,  an  he  haget  me  sdfaale  báh- 
seré,  —  Ich  wyt^  dal  E....n,  hufims  forlráfíick  Hárt  álHiéd  en 
ióiaiingUcken  Rabat  faar  jó  mánshlick  Nalútr  raurnt^  alie  fordielag- 
%  auwer  m  árdieU  wúrd,  an  ick  w^gl^  dái  árkm  to  fon  m  tigt 
éi  he,  to  vt$rd  tdb.  aane  bewumurt  tó  «¿m»,  fim  aUmámhe  kug» 

Wáirshintídtjiwidk  meiiíhff  fíir  jungere  ÜH,  ás  idt  wirkUdí  bánK 

Jlll  áujn  mín  aagt  Ihr  umrd  ick  áw  jii  Faarslálling  fm'e  Sielewdn- 
dring  ¡járd  dór  de  Glaasers  S. .  .  .  bniuj. 

Ick  fünn  V  ofling  en  Fornáigen  át^n ,  Middle  ütttótanken ,  hórrdáinig 
iek  de  ihne  untíg  de  tmere  Mánehe  ám'i  IdweiU  bmgé,  mUg  ffl 
ámádte  kdh»^  aane  dSi'í  hemSrktí  wM,  hérrmSl  idt'l  oUer 
beel&hn  AoAur,  $^  teáí  té  du^ge»,  tmUg  oek  mSnj^  mámut  NSigmg 
dirrió  áujn  me  spSret  hdkw^  an  han  ofling  má  sétk  TBgte  msWipm. 

Fon  Musik  forslanjn  ick  ludn  Uiiet,  spál  nijn  instrument,  ütt7iüm- 
tnetk  dal  ick  [ma  de  Müss)  (jaujd  ¡íaaile  kon.  Hirrfon  háhw  ick  dll 
morr  Njúlle  hájd,  á$  mánnifig  msere  fon  jare  Aarié  áw'e  FlaaU  an  áw  'í 
Kiafier.  Foijam  leürd  iek't  fwmke  má  Urde  úíUédrüekeñ,  wái  itít 
fSH,  wánn  iek  áw^n  etállen  Enn:  In  alien  maoen  Tfaaten  i].8.w. 
rótjt  gáujd  ftaaU,  a»  me  de  Táka  dtrrió  tSnk,  Wám  idt  tó  de  Séie 
kám:  Ihst  du  es  denn  beschlossen  {Hásí  d9  dSt  dánn  heslahn), 
wat  fdil  ick  dánn  ai  ófting  faar  Máujd,  faar  fiui  Ijl,  an  wál  faar 
Tólrauen  íó  Gódd!  Ick  wqjl  me  áujn't  Héf  s{járle  an  ai  dránke 
má  mán  Luwe^  an  majó  Bewüstháid  ám  en  ihnsig  gaiths  HSndling 
en  hiél  Wráll  ai  frOgte.  SpSr  iek  en  Naiging  tó  wát  SórUteUtíg, 
a6  ¡loaU  ick:  SoUt'  auch  ich  durch  Gram  und  Leid  11.8.W.  tmlig: 

m 

Wben  yon  weet  a  tender  crea  ture  ete. 

Mán  Lmve  ávjn'e  Kráfl  anf't  fíáhsigen;  mán  Auwcrluwc  liujn  sd 
mánniiuj  Síofjc:  iiujn'e  KuaiOliwje  iadden,  de  fíibel  áujnráiren  an 
mácken;  mm  killig  Modder  ávjnháhsigcn ;  Geisle  áujnbáhsigen ,  dirr 
me  ámtwám  —  Iek  besweer'e  Wjárd  auf  jó  fiirr  FortélUng  gaar 
éi;  en  Femakrmg  de  ««it;  ick  be^  me  á»  dá  ánnere  fVaftfie  auf 


*  Eper  inhálel  Dobtjognisse  würd'r  bjárnet  de  járste  Juli  1742. 

• » 

At^  Meusels  Gel.  Tcutscblaiid  stónt  ddt  ihr  1744. 
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Auwerijnsstámming  an  dá  Márke  auf  Aprigtigháid ,  dirrjüUen  mrde, 
€0  Idng  ás'eWráll  símt^  —  ulliene  kannltck  faar  hám,  dirr'eWjárd 
ápriglig  ségt  an  náw  ágtjéwe  kdn.  Tótraiien,  dirr  diels  sin  fíáujUe 
4atffi  de  Tólraimde$  Bért  éSaü,  kén  bedrége,  wánm  j6  Forfátkiff 
ttitf  dSi  ¡éH  ái  jS  rima  ás, 

íek  hüU  me  e»  Sádel^  wMm  iek  ié  thfdmwm  pléget,  wát  tdfc 
faar  en  be^onnern  Gnahse  fon  Gódd  Liiijnsach,  an  ái  aurs  erkláre 
tó  kaanen  liewd.  Bái  m'in  ¡lártlickst  ¡kUiaujen  sáhs  ick  vnllems: 
O  liewe  Gódd,  en  láieí  áw't  Sadel!  Sóck  Útldrúeke  auf  dá  fáil- 
fUUíe  Siele  aún  glieluaam  FwirmteiU'üiemHekhéide  twáehe  Gédd 
on'e  SieL 

Aígn  mSn  Hend  íhr  forUemá  kk  m»  ék^  m  Mng ,  & . . ,  m 

Slinijdders  Sáhn,  dirr  Primus  áujn't  Stáhssháujl  was ;  ick  hierd 
hall  fon  hám  forUllen,  an  funihel  é/kr  bái  dlle  Jóngense,  dirr  má 
hém  imket  hdjn;  aane  hám  séliew  wénne  sgrágen  íó  héwen,  ivds't 
me  m  groU  Fwñáégen  ió  kierm,  dát'r  ám  me  enaket  háL  Éfler'í 
Shmil  któmmerí  kk  áp&v  en  Mohr,  ám  hám  tiM'l  Sha^jl  gengen 
tó  neén,  Wánn  me  én  ÓMu,  dkr  me  noeh  ddíKdt  fbammSmH, 
no  mjnhai  kámt,  sd  ivás*r  nint  mánnere  ás  smuck  —  en  sttmpet 
Naas  má  rüjd  Siecke;  atirs  he  wds  Primus  aujn*t  Shavjl.  Dátmlrd 
me  Uess  wésen,  wánn  ick  dór  dat  hirre  fri  Bekánndniss  dát  Más^ 
tramen  ign'e  Wráll  formére  ehái^l:  aurs  iek  wás  en  Mánshe,  on'e 
WraUs  hoék,  horr's'í  anurt  mime  er¡Sngt,  mai^t  M  dér  Bumack" 
hü}Uen  iSgt  worde,  ám  na»  Wihste,  Warig  Loek  á$  man  &^  A'p- 
rigtigháid  tó  finnen. 


• 

1  lek  h&hw  láiet  Mánskene  áugn'e  Wráll  kánnd,  huhms  Sufock* 
k&ide  iek  ái,  éfler  en  Á'mgSng  fin  Prie  Wáge  úUfinnen  hái;  am  idb 
6011  auwer^et  wMen ,  dSt  SU  FerMUmg  mná  kélpt  ^  en  Am* 
gong  fon  trie  Wáge ;  dánn  árken  BefSitigingskmH  Mt  en  &enm  Bé- 

laagermQshmsí  faar  hám,  dirr  sijn  kdn. 

De  ¡Ájlte  Gühse^  wirr  W,,..s  Dógter  me  ijnien  ám  Eflermád- 
dmm*e  KUek  hulew  ign  áq^'l  Mán^íkammn,  flnj0hs  iek  oUer,  üát 


'  ^  Das  Folgende  enlhait  nur  kleine  Bruchslücke  aus  obeu- 
gen&nmer  Senrili. 
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¡  aummme  faav  as  ám  ISaytem,  auwer  áát  árken  bái't  Vnneme  sajt  — 
^tcrcm  subfil,  aurs  hártenswáir. 

Jck  ha/iw  oller  únrógt  hondell  auf  Wátinséfit ,  so  wáir  ás  Gódd  íáwcL 

Ick  kán'i  noeh  düttUek  Hanke,  dát  ick  ijnsen  mgn  nmjárst  Jóged 
en  Kulew  aufirógte  u^'l  ió  aporUren;  aurs  hárrwqjl  ieh  mSrkeí,  d& 
kk  aujn  dá  nShtnge  Fjáráighaide  mSrkliek  tánünm,  s6  forslijtmen 
wát  enauser  doch  alie  Dége  máimere,  an  ick  Ict't  ántlick  hijl  an  dll 
blítvwe,  an  hñhw't  sunt  oller  wilisser  forsorjt.  — 

Hücken  Forsháhl,  wánn  ick  dñ  Urde:  »Ihr'e  Bairige  wúrden, 
úuH  Járd  an'e  Wr&ll  sháhm  würden,  bási  do»  Gódd,  fon  Ewigháid 
íó  EwiffháMd,"  myn  man  Kñmmer  üttsprSik,  mtig  ái^'e  HáU  fon 
Westmnsíor!  Auwer  me  dá  áphieide  W&Unnge,  «írr'e  Dai  SlUM 
áujn  en  hilligen  Énnh'órringe  sorrigt;  unner  me  dá  Báste  auf  íó- 
huppcsljáiiet  Pracht,  an  ám  me  dá  Trophaé  auf'e  Díihss!  — 

Ick  há/iw  Young  oller  hijl  úttlése  kóíU,  ás't  Maude  wds,  hám  tó 
lésen,  an  hüjll  hám  no  faar  en  groUm  Miun,  dirr't  Maude 
ás,  hám  íó  daade¡n,  — 

Wánn  iek  mlíems  faale  Kaffe  drunken  hai,  an  dám  auwer  aÜes 
fitúh  vfúrd,  sd  kdhs  ick  hijl  náw  mSrke,  ddt  de  Shráek  kaumm, 
ihr  ick  de  Knahs  hierd.  We  hiere  álso  gUcksaam  nocti  má  auser 
Wáirkfjoge,  ás  má't  ühre,  — 

Nint  ápsétten;  alie  Dége  en  ¡áiet;  Faminge  spáret  áujn  álle  Slo» 
ge;  ai  aUe  faale  áw  ijn  Tig^  awrs  hiUere  en  ¡áiet,  an  sd  faale 
úfUngere  ^  dát  ás  mán  Earakter  tíenHeksi;  an  wánn  iek  so  nint 
üitrógt,  so  rógt  ick  gaar  nint  úit,  — 

Wánn  ich  ihr  aujn  min  Uaad  cfíer  Togle  an  In falle  fáshet^  s5 
fánget  ick  álllidd  wát;  no  káme  dá  fáshe  ai  morr  sii.  Já  fánge 
áujn.jám  áw'e  Grünn  ló  forslienern,  an  ick  maujt's  no  herúUhámre. 
Willems  fuhg  iek's  ock  stóckvihsse  tóAói^yime,  alk  ás  dá  Forstíene- 
nnge  fim  Monte  Boka,  an  fiáck  «óf  fóAiippe  dirranf. 


Wann  de  Mánshe  sán  Krópp  foránnere  kohSy  ás  sin  Kluhse,  wát 
würd'r  dánn  ái  auf  hám  wurde!  unlig  wánn'r  álllidd  ddt  üU'e 
Wüssedes  Kluhse  w&rd,  vát*s  jám  án^ntstáhs  dirrfaar  kSft  héwe 
shái^i!  (S.  54S). 
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6. 

Metrische  Sprachproben. 

^^^^^^^^^^^^ 

é.  Eme  NoéhikhmmQ  des  Englisehms  Tbe  beller  land. 

De  Sáhn  tó  sin  Mudder. 

Do  ^ndhed  so  dfting  fon't  ba/ínere  Laujnu, 
An  sáisí,  dát  A'rken  ás  locklick  dirráujn; 
JHifr  hon  já  niemmeu  Sáim  mdrr  duin, 
An  wat  ÜEoAn'l  bim  io  gaiyd  ocA  dirr  fi^, 
As't  ákr^  mrr'e  Sám  bnláMag  man  MU, 
Wtrr'l  úUer  hageU  an  snéU  untig  rmntf 
'Ai  dirr,  át  din,  mín  lijám! 


Ás*i  dérr,  mrr  de  fáhsrede  PóMiihm  grait, 
An  Mánnabri^  aumr't  hiél  F^fl  eprm  MU, 
ünlig  mádde  dá  Latine  áujn  't  s¡)áge¡nd  Heef, 

Wirr  Rause  ápwaqsc  uw  árkcns  Gt^ecf, 
An  sdlten  Fógle  md  düi  stjffíligst  Dlái  ^} 
Brc^dde,  an  ^¡mge  an  flié  ambái? 
^Ai  dirr,  ái  dirr,  mi»  Bjam! 


As't  widd  tábáhg  áiyn  en  Tidd  so  fier, 
Wirr  oller  niemnien  en  Láss  dm  sier  ? 
Wirr'e  iJetnant  shind  mijn'e  junkest  Nágt, 
An  má  dá  Rubine  forihned  sin  Ljagty 
Mívrr  Parle  glame  áw  de  koraUne  Sirm^n: 
Ái'i  Urr,  Ue»  Mudder,  dSt  haksere  ¡Ajujim? 
^Ai  dkr,  ái  dirr,  mm  Bjdml 


^  e^lig,  w^Uig,  schoDfarbig,  gesclimückC. 
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Nijn  Uhg  hWi  íájn,  mán  lime  Bring; 
Nijn  Uhr  hierd  de  fráulicke  Jubelshwing , 
Nán  Druhm  mdlct  de  so  smuck  en  Wráll; 
Din  09  nán  Dühss,  nijn  Krüss  ameraU, 
Dirr  SImet       Tidd  á»  dSt  e»ig  Heeft 
Dám  bá^jáníe  da  Stíur»  an  já$Ué(fge*t  Qreef 
Hírf  «'I,  dkr  dsH,  min  Bjám! 


*  • 

±  ühi  DrimaeráL  ■ 

We  drime  an  wámhe  90  faale  íókupt 
An  hSm  alt  bahsere  Dége; 

Dock  gungt'e  Natürr  ¡iárrea  ewuje  Lup^ 
An  lét  fiár  fon  niemmen  bcstége; 
Má  áhmen  ügene  sán  we  hirr  blinn, 
An  wt  GM$  Wáirke  oU$r  rógt  m. 


Huhm  08  wájl  tófrése  mjn  Pállást  an  Bám^I  ^  > 

Asa,  huhm  hón  sin  Lock  hirr  rógt  smage? 

De  Erme  wdnshet  hdm  Sécke  full  Gaujl, 

AuJntsUVis  faar  en  áhmenen  Tdge^); 

De  Riek»  siekent  di^  Útt'e  Burst, 

An  gunnt  de  Éme  hnáp  Eunger  an  Tnrst! 


Dá  mdsle  sátt  fh'isig  *) ,  aurs  ijtnijd  ds*e  Wráll, 

boch  locklick  wúrd  hirr  nocJi  memmen; 

a  he  Tánken  on  Hóndei»  hü  láití  S^SU  »), 

Widd  sán  we  lurr  núeh  ai  kimmní 

Doeh  jé»  de  tóflrfye,  bewSr  de  din  MSí^í 

As't  hirr  mán  hijnn,  worí't  jdnner^)  nog  gái^dí 


*  B^ánteunájántéggeheisscuheidGyínseii,  '  Hüite.  '  Qffeoe» 
Dacb.  *  daHg,  hier :  thdrieht.  ^  Rege!,  Ordnung.  <  dort,  jenseits. 

5»» 
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3.  De  Wmler, 

De  Wonter  fánget  orkel  áujn , 
Má  Sme  an  ls$  an  Hágle; 
Dá  BifiUe  ¡ádde  Sil  áw*t  LSujtm, 
M  Sháwe^y  aane  Ságle. 


An  Müs^  a  ¡i  Rótc  háme  ¿n, 
Fon  BüUne  áujn'e  Róme , 
An  üUc  shjárt  >)  de  Nordenwinn , 
An  n^rdel  áUe  Blome. 

Stdefloeke  smem»  nü  ámbái, 

Mórr  ás  aun  Sámmerfbgle], 
An  dahl  fon't  Áimngtagestrai^ 
DUr  ¡mnge  gróU,  litig  Jógle^). 

Tágt  láiU*e  Sme  hánaimer't  Fa$l^ 
Huhm  Aterí       ¿oosAe  ^unge  ; 
Dá  Fógle  finne  hnap  en  Mi^l, 

Ick  wájl  di  ma  jmi  prunge 


Swájl  slépt  dSt  Wonters&jd  sán  Sláip , 

An  drkmt  dm  blélis  re  f'j  Sjámmer  7) , 
Am  Bjdrle^),  Laumme  an  átn  SfiiUp, 
A'm  Fógle,  Uhr»  an  Sámmer, 


á'ó  ^ámmert  dát  ock  hirr  tú  me, 
Wájl  ^róitcfc»)  noch  ás  Sliámmel^<^)z 
*Já  ¡jagtire  wwt't  aek  faar  de^ 
nKáima  ddjárst  m^'e  Hámmeir. 


»  SchiíTc ,  Pl.  von  Shápp.  ^  schneidet,  von  sh^en.  '  wortl. 
Traufenflnchslroh.  *  Eiszapfcn.  ^  tauschen.  ^  bíéhs,  mild. 
'  iSciiiiumer.     tíir^iieu*    ^  graulicbi  grauf^rJ^n.  Scbimmel 
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4.  Sibberne^), 

Trung  faar  arken,  doch  wájl  ma$i  ¡aar  Tíidlen^), 

Mágel  Sibbeme  sin  üg'ne  tú; 

hánn  da  wiekne  Slange  Gewáten 

IMen_  hám  ém  NSglem  oek  nQn  Bá! 


Uái'r  ai  sin  Lújnn  járst  súrr  forUmetf 
An*t  táglsáfotig  dám  lónínto  brdgtF 
Jngzt  an  Fágkaid^)  wirkefm  fcrihnei, 
A»'r  Adm  en  grihssen  ÜUwm  sógt. 


^WátvtáU  no  mán  i^lU  Fidder^)  Odde, 
i^LSjU  kk  ame  Gijl  me  faar  hám  s^? 

»  Grünne  hón  ick  ¡lam  ja  ai  faarlédde , 
*Dánn  ick  érme  Sldkel^]  háhwjd  ui¿nr' 


Grifislick  Tórjte  würden'r  no  loickne 
Aujn  jü  diujlkh,  angsídmsnarpt  c»)  Rnrsl ; 
Niemvien  kon's  tvájl  faale  erre  ticknc , 
Éfter  Blmijá  ferlángd  sán  hijUe  Tursí, 


i  Der  Inhalt  des  Vorstehenden  ist  kan  folgender: 
Zwei  juDge  Leute  aus  dem  Oarfe  Niebüll  im  Ricsummoor,  die 
])eide  in  Eiderstcdt  gedicnt  hallen ,  rcislen  mil  einandcr  nach 
Hausc.  Der  Eínc  Irug  das  von  seincni  Lolin  Ersparte  bei  sich  und 
wollte  es  seincn  Eltern  bringen,  der  Andeie  dagcgen,  der  seínen 
ganzen  Yerdienst  durcbgebracht  halle,  halle  keínen  Hellcr  in 
der  Taschc  und  wurde  den  ganien  Weg  über  von  seincm  Kame- 
raden  freí  gehallen.  Aus  Furcht  vor  einem  übeln  Empfang  ion  va- 
terlichen  Hause  kam  nun  Letzterer  —  Sibbern  war  seia  Mame  — auf 
den  scbauderhaflen  Gcdanken  ,  srinon  Reisegefalirlcn  zii  ermorden 
und  zu  berauben,  locklc  iliii  zu  dcm  Emlc  bci  dciii  Üorfe  Fahre- 
tülít  vom  Wegc  oh  durcli  ciñen  Kocl),  und  selmilt  ihm  mit  dessen 
cigenem  Wcsscr  den  llals  ab,  in  dcmbclLca  Au^cnblícke,  ais  jener  ' 
noch  einen  Apfel  mil  ihm  theilte. 

*  Tháte,  Yater,  in  der  Aniedc.     s  FeigheíL     *  Fidder,  der 
Valer  ais  Erzenger,    ^  arraer  Wicht    ^,  angslumsehnürl. 
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Dám  de  Áusre  hái  tóhuppe  húUen 
"áw  sin  íDojlportíenü  Lújm; 
^Ai  en  SbñiU¡nq  haiW  dírrfim  $p&iUn, 
JUes  sliíiujl  sáíi  gauhse  Fidder  fl^. 


Att  $ó  gingeti's  biesc  má  emuspr 
Nú  fofi  Áhserstahs^l  (éhüss  dór'í  L&i^nn: 
An  de  Láfisre  hall  him  ás  en  Braui&r 
FH  má  alies,  wát*8  forUre  shñvin. 


As  no  Náibátyl  álltidd  nirre  kiemmenf 
JLóked  Sibbeme  hám  fon't  Wm; 
Dánn  he  íSgt,  ákr  tjogt  wik  nienmen, 
Dirr  ás  NSn ,  din  me  fomáidáe  mái. 


A's  dar  áw'e  üámmerdkk  no  s4¿ííeu, 
An  m  Jpel  má  enauser  cj/fte» » 
Nümitt  de  file  Sibheme  de  Ausres  Kniff, 
An  brSgt  shSmUek  Hám  dirrmá  fen'i  Ufí, 


Shjárd  fon  ademe  'e  Straafis  ham  auwer 
{A's't  me  rógí,  so  wás  'e  Klóch  jüsl  fjauwcr), 
Nümm  sin  G^l,  ging  dánn  dSr't  Sóhserláujm, 
Aurs  no  sh&lw'r  ás  en  Baawel  faar  sin  Skmdnn^). 


Sibbeme  wúrd  haadigt  bái'e  Gulitj; 
Mánnifig ,  dirr  noch  láwe,  hiiwe't  ¿.ajn: 
Guiig  man  bái  Klóckriss  hánauwer't  Fulig^), 
Dirr's  iiám  Rógt  faar  sm  Forbrágen  shájn. 


<  Eiderstcdt.    ^  Schandtbai.     '  díe  Bracbe. 
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Bci  den  Nordfrtesen  war  es  in  meiner  Jugcnd  oucli  Siitc ,  dass 
die  Drescber  cines  Bauern,  die  mit  dem  Ausdreschen  des  Getrel- 
des  «lerst  ferlig  wurden,  den  Drescbem  der  benachbarlen  Bauem 
eine  Fliegenklatscbe  brachteo,  was  leUlere  für  einen  grossen 
Scbimpf  ansahen.  Die  Füegénklataehe  war  immer  von  eini{:i;cn 
SlicIiLlvcracn  bcí^kilcL,  und  das  Ucbcrbringen  dcrsclbcn  mit  Ge- 
falir  für  den  Scndling  verbundcn,  wcil  die  Drcschcr  ihn,  vvenn 
sic  ihn  crgriíFen ,  che  cr  sein  Haus  crreichte ,  auf  jede  erdenk- 
liche  Art»  jedoch  nicht  lebensgefabrlích,  misshandeln  koDnten. 
Bine  alte,  geixige  Wittwe  in  Ríesum,  NamensBmmer»  batte  zwei 
aokbe  Drescber,  denen  eine  aolcbe  FUegenklalsebe  eingebabdigl 
wurde,  wovon  folgcndes  ein  Bruehstack  Ist: 

Ammer,  Ammer^ 

Sáü  fuüer  Jámmer: 

>  Gunge  jeU  me  dirr  at  bahsre  bái , 

So  hUft  vún  Kauren  nog  dtf^  *l  Strái. 

Trm  sUhijnne  ját  me  bái , 

Bái'c  Sheew  an  />>>¿  '.  lirái; 

Ját  máke  nint  aurs  Trinnámsndl: , 

So  tájnt  junk  dánn ,  dái  hél  mjn  Brak ; 

Daí  Shrüttn  dat  hét  en  snunigen  GinQ , 

Dií  á9  mSn  SU  G^¡  M'e  Pung* 

mhn,  kk  ufijt  doeh  ai  áw'e  WráU, 

Wát'r  dock  auf  wárde  iváll" 


'  Ei^^enc  Woríc  der  Wittwe  nach  ibrer  Mundart;  sonst  WfáU 
und  umide,  stalt  WráU  und  wárde. 
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VI. 

NACHTRAG  zu        207.  S,  298, 


Nahere  Beispiele  sur  Ánuendung  <). 

Dkr  ás  wát  tó  sieen;  faat^  hSwe't  SU  sájn,  a»  iek  nOkt  ítek  nóg 

sijji.  Es  ist  was  zu  sehcn;  vicie  baben  es  scboD  gesebeD,  und  ich 
mueble  es  aucb  wobl  beben. 

Dirr  sháit  faale  Vnlock,  an  faale  mrl  'r  noch  shijti.  Es  geschieht 
TÍel  Unglíick»  und  viel  wird  noch  gesehebeii. 

Wirr  wán'i  háne  Itjiv?  Wo  wollea  sie  bmzlehen? 

JHrr  sán  dilling  níjn  Fásh  tó  fulti/gen,  aurt  n^ms  shai^  tcft't 
ndg  füjn.  Es  sind  beulc  kcinc  Fisebe  zu  bckomuicn,  aber  mOP- 
gen  sollle  ich  sie  wohl  kriegen. 

Wáfií  me  iwojilig  Daalere  tnórr  düjrtf  so  sháht  mán  brimne  Ridd- 
hájnH  fAjn,  Wüb(  du  mir  zwanzig  Thaler  mehr  ¿elieo,  so  soUst 
dtt  mein  braanes  Reitpferd  bekommen. 

IdijU  me  sijn^  vnrr  dó  de  Wáimi  tijn  kaast;  dánn  iek  wálVn  n^áirm 
Uíjn.  Lass  mich  seben,  ob  du  den  Wageii  zieben  kauiisl;  deua 
ich  wiil  ibn  morgcn  wascben. 

Dtt  Slaurke  háwe  widd  tó  ¡lieén,  aurs  de  Slrauss  kón  ai  flijn, 

Ddl  Leess  á$  swár  tó  tieén;  án  Hd^ntt  kon*t  ai  (anstatt 

WÍTT  wdn  dá  Fdgle  háne  fiyn  f  Já  mm  ió  auser  laMjñne  tijn, 

Háh$t  wát  tó  duhggm?  Aurs  JtóhH  me  en  T^st  d&jn, 

Ick  bdn  ófling  twüinjfJi  tó  slufiggeii ,  aurs  ich  mdi  ai  hall  shljn. 

He  héi  hám  dillmg  ái  iwdien ,  aurs  mjárne  sháU'r  hdm  tt^n. 

üe  kón  já  dock  sijn ,  dát  V  nirU  füjn  kón. 

'WÁnn'r't  mán  düjn  duhrst,  so  was't  ái  swar  faar  hám  tó  dtfA^- 
gen:  aurs  iek  wúrdH  ai  dSjn^  wánin  iek'r  mán  Fárá0l  oek  bái  f^n 


^  Spater  yom  Verfasser  mitgetheilt.  (Anm.  d.  Heransg.) 
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tern,  §.  i05.  Echt  und  uncehi  zusaiuiBcngeseUte,  odcr  un- 
trennbare  imd  trennbare  Zeitworler,  §.  466. 

Klasseneíniheilung  des  Zeitwortes,  §.  467.  Bas  th&tige 
und  unthSlige  Zeitwort,  }.  468.  Das  leidende  Zettwort, 
§.469.  Das  zielcnde  und  ziellose  thátige  Zeítwort,  §.  170.  Das 
zuriít  k/.iclcndc  Zeilwort,  §  171.  Das  unpersonliche  Zeitwort, 
§.  17^.  Dio  Hülfszeitwdrtcr ,  §.  173.  Das  rcgelmássige  und 
unrcgelmassige  Zeitwort,  §.  474. 

Bestimmung  des  Zeitwortes  durch  die  Ausdrucksweise  (lio- 
dus).  Der  Infinitiv  und  das  Wortchen  tó  Tor  demsellieD» 
§.  17ÍÍ.  Der  Indicativ,  §.  176.  Der  Dubitativ,  §.  177.  Der 
Conjunctiv,  §.  178.  Der  Imperativ,  §.  179. 

Beslimmung  des  Zeitwortes  durch  Zeiten  (Témpora),  §.  180. 
Zeiten  oline  fieziehung,  §.  481.  Die  Gegenwart,  §.  482. 
Dio  Yergangenheit,  §•  483.  Die  gesehlossene  Yergangenhett» 
§.  484.  Die  Ztticunft,  {.  485.  Zeiten  in  Beziehung»  §.  486. 
Die  gewesene  Gegenwart,  §.  487.  Die  gewesene  Yergangen- 
heit,  §.  188.  Die  gesehlossene,  gewesene  Vergangeobeit , 
§.  489.  Die  gewesene  Zukunft,  §.  190. 

Personen  des  Zeitwortes  in  beiden  Zahien,  §.  194. 

Eigene  Bildungen  durch  die  Wandelform  des  Zeitwortes» 
§.  492.  Das  erste  Mittelwort,  §.  495.  Das  xweite  Mittelwortr 
§.  194.  Der  Ausdruek  für  das  Participium  Futurí  Passívi , 
§.  195. 

Abwaiidiung  des  Zeitwortes  (Conjugatio).  Das  Hülfszeit- 
wort  wésetit  §.  496.  Das  Hülfszeilwort  mrden^  §.  497.  Das 
Hiilfszeitwort  hitBen,  mit  Anmerkungen  über  himen,  worden 
und  víésen,  und  über  die  Zeitformen  der  abgeseblossenen  Yer- 
gangcnhcit ,  {:  498.  Abwandlnng  des  regelmássigen  delenden 
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Zeitworles  yermittelst  der  Hfilfswdrter,  mit  Beispielen  áer 
Anwendung,  §.  499.  Yerbindung  der  Zeitworter  in  der  Yergra- 

genheit  mit  héweji  \má  wésen,  §.  200,  201.  Anwendung  der 
Zahien ,  Personen,  Zciten  und  Arlen.  Anmerkung  übci*  dic 
Fürworler  do  und  K,  und  über  die  Grossen  ais  Maasse  in 
der  Melirheit,  §.202.  Aowenduog  der  Zablen,  $.  203.  Der 
Zeiten,  {.  204.  Der  Arten,  SOS. 

Die  rcgclmassigcn  Zeitworter»  $.  206.  Die  unregclmassi- 
gen ,  §.  207.  Tabelle  der  unregelmássigen  Zeiiwórler , 
§.  208.  Dic  durch  \  oi  silben  u.  s.  w.  zusammengesetztcn  un- 
regelmássigen Zeiiworler,  §.  209.  Bemerkungcn  über  einige 
der  vorstehenden  Zeitworter,  210.  Abgeieitete  Wortbil- 
dungen  aus  den  unregelmassigeo  Zeitwdrtem,  $.2il.  Samm- 
luDg  solcher  unregelmássigen  Zeitworter,  welehe  Im  Imperf. 
und  Perf.,  statt  der  Silbe  et  oder  ¿,  den  Buebstaben  d  un- 
mittelbar  naeh  der  Stanimsilbe  zugesetzt  bckommen,  §.  212. 
SammluDg  rcgelmiissiger  Zeitworter»  §.  215.  Sínnverwandle 
Zeitworter,  §.  214,  M  1 — 150.  Anmerkung  über  das  za* 
TÜekzielende  Zeitwort,  ebendas.  S. 
Gapitbl  VIH.  Das  Umstandswort.   ......  S.  334^356. 

Das  Umstandswort,  §.  215.  Der  Zeit,  §.  216.  Des  Ortes, 

2¡7.  Der  RichLung  und  Dcwcgung,  §.  218.  Des  Umfanges 
und  der  Zahl,  §.  219.  Der  Gewissheil  und  UngewÍ3sheit,  der 
Bejahung  und  Vcrneinung,  u.  s.  w. ,  §.  220. 

Bildung  des  Cmstandswortes ,  $.  221.  Ableitung  durch  die 
Endungen  e,  ing,  ings,  ig,  t,  lick,  tt,  eU,  &n,  ne,  §.  222. 
Zusammensetzung  mit  tó,  §.  225.  Mit  dupit  atmer,  mner, 
ütt  j  fon,  áw,  áp,  ám,  má,  in,  díte,  dahl,  déle,  hülle  und 
bánne,  §.  224.  Mit  iíyVír/<?  und  wilisse,  §,  225.  Mu  /lirr,  wirr 
und  dirr,  §.  226.  Erlauterungcn  ii!>pr  einzclne  Umstands- 
worter  und  deren  Sinnverwandtschaft,  §.  227,  JS^.  1—41. 

Stellung  des  Umstandsworles  im  Satze,  $.  228.  Yeran- 
derter  Sinn  bei  veranderter  Slellung  der  Ümstandswdrier, 
§.  229.  Die  Fragewórter  wirr  und  wánne,  §.  230.  Die  Nega- 
lion  bei  Fragen,  §.  251.  Dic  doppelle  Negation ,  §.  252.  Zu- 
sammenzicbungen  der  Ccschicchts-  und  Fürworter  bei  d^ 
Yerbíndnng  mit  ümstandswdrtern»  235. 
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Gahisl  IX.  Da6  VerhallDÍMWOit.  3K7-*^4. 
Die  YerhfilmiMwdrler»  §.  234,  935.  'ilw,  $.  236.  ilpáur, 
§.  237.  i4'm,  $.  238.  SinnYcrwandlc  von  ci»,  §.  239.  Ájtt,  §.  2iO. 
Sinnverwandlc  von  ájU,  §.  241.  /Im/",  §.  2i2.  SinnvcrwanJte 
von  auf,  243.  iitf/nf  tnou/'n»  244.  bmDverwandie  von 
oifffi,  ^245.  Ánfóre],  madre  u.  &  w.,  $.  246.  iliiawr»  247. 
Auwtrpiar,  §.  248.  iittuwrifii,  $.  249.  $.230.  \4«dbánv 

^Kre,  ¿iD^iiMittfrlj^tf  iind  die  fibrigea  mit  Éf¡g€  zíiMouiaige- 
seUMn»  $.  25f.  Jtootoen,  $.  252.  Béi,  i  253.  Bdime,  §.  254. 
Dor,  §.  2üa.  Dctehái,  dáhlbai,  déleám,  dáíilám,  delcfiiar, 
ddfilfnar ,  §.  256.  Éfíer,  257.  Faar ,  §.  258.  Foraane , 
25U.  i<0fi,  uud  dcsseR  Sianvcrwandlsclialt  mil  auf»  §.  260. 
jFofi,  sinnverwandtfloUóiii  und  auwer,  $.261.  Faarhái,  $.262. 
{fu,  $.  265.  iíafl^fi,  $.  264.  iinrnl^.  ¿if^mMivI,  $.  265. 
Umq$,  avtimgt,  $.266.  Jfó,  $.267.  Niitt,  $.  268.^ 
$.  269.  7ó,  §.  270.  TroU,  $.  27i.  UU.  úUauf.  $.  272.  (/n* 
ner,  $.273.  Sinnverwaadte  von  unner,  §.274.  UoMe,  ludshe, 
§.  275. 

Noch  Eínigcs  über  die  ZusammcazieliuogeQ  (nach  V«rbaU« 
msswórtern),  bcsondcrs  ia  ^FálieD,  die  Ton  dor  gegebeaeii 
Regel  abxuweichea  sebeínen ,  $.  276  ,  277. 

CiPREL  X.  Das  Bindeworl.  S.  394^404. 

Díe  Bindewdrter.  Hit  einer  Anmerkung  über  die  ZnMfmiieii- 
zicliuii^cn  iuicli  dcnsclbcn  ,  278,  Anwciuiiin^  dei  üiaJe- 
worlcr.  —  DíZ/,  §.  279.  Ddt  ai,  §.280.  An,  ^.2&i.  ÁtuUicne  — 
aurs  ock  —  sogaai\  $.  282.  Ock  di,  §.  283.  Ai  itaUere, 
$.284.  Ái^wUitter  ^untig ,  $.285.  Wihsaer  ^neeh — aurs 
nmi  $.  286.  Am,  $.  287.  Wánn  —  (Umi,  $.  288. 

$.  289.  iií  loMíl  —  iú,  $.  290.  BU,  $.  291.  Wükrt, 
$.  292.  i4  j,  §.  293.  S6^át,§,  294.  JSSio^rl  —  ás,  $.  295. 
As  iiiíín»,  §.  29G.  /i'/Her  ái".  §.  297.  Je  —  desló,  §.  298. 
birrfaarj  dUo  u.  s.  w.  §.  299.  Dirr  —  so,  \).  500.  Dárin, 
$.301.  Auwer  dát,  $.302.  IVánn  —  «0.  Mit  einer  Anmerkung 
Über  die  Simiverwaiidtscbáffc  von  tnam  und  /torr,  $.  303. 
Wánn  9eh^  90  doeh,  $.  304.  Wiil  —  mir«  doeA,  $.  305. 
Bürrwfjl  ^  90  doeh;  alWtkwSii»  $.,,306.  Wkr,  $.  307. 
Geinischte  Bcispiclc»  308. 
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I 

ANHAN6. 


h  BeneonangeD  allgemeiner  GegensUade. 

1.  OasHausmitseínen  Abtheilungen,  GerátbeD  u.8.w,  S.  407. 

2.  BeschafltiguDgen  in  uod  ausser  dem  Hause,  Werk- 

zeuge  u.  s.  w   .   :   .   S.  410. 

5.  ílandwci'kiT,  Gewerbsleute  iind  andere  Arbeitcr.    »  415. 

4.  Münzen,  Maasse  und  Gewichte  »  4i4. 

n.  Mundarllicbe  Eigenheiten  oder  sogeDanate  Idiotismen,  und 

spricbwdrUicbe  Redensarten.    .    .    .    .  .  .  .  S.  4i6. 

Noch  einige  spricbwdrtUcbe  Redensarten  mil  der  Wandel- 

form  oder  dem  Infinilir  des  Zeitwortes.  .  .  .  S.  454. 

111.  Sj)ricliworter  und  Uenksprücbe  »  438. 

lY.  Eigennamen. 

1.  Miinnliche.   •  »  445. 

2.  WeibUcfae  »  446. 

y.  Spracbproben. 

1.  Atts  der  Heiligcn  Schrífl  »  448. 

IIIMoscXIX.  11—13;  IV  Mose,  VI.  24— á6;  V  Müsc,  XVI. 
18—20;  XIX.  18— 21;  PsahnXlX.2;  XC.IO;  CXXVI.  5. 
6.;  CXXXIX;  Jes.  XLIX.  15;  Jerem.  VIII.  7— li;  Haba- 
kuk,  11.4;  Jes. Sir. XIII. 4-41;  XX. 4; XXL 9;  XXXV.  5; 

I  Job.  I.  8»  9;  OíTenb.  III.  II. 

2.  Die  nofdfriesiscbe  Spraehe  S.  455. 

5.  Der  überzeugte  GoUeslaugner.  »  496. 

4.  Einige  Anecdoten   »  457. 

5.  UcbersetzuDgen  aus  G.  Chr.  Licblenberg's  Vermischlen 
Schriften  S.  461. 

6.  Metriscbe  Spracbproben  •  466. 

i«  Eine  KacbabmuDg  des  Englíseben:  The  better  land, 
ven  Felíeie  Hemans.  2.  Vhs  Driemerái.   5.  De  WmUr, 

4.  SibUme.   5.  Sticbeirerse  nordfriesischer  Drcscber. 
VI.  Nacbtrag  zu  §.  207.  S.  298  S.  472. 
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S.  48.  Sp.  i.  Z.  i  3.  Tijv. 
»  »    »    B  »  Tugh 


»  08.  Z.  13. 
»        N.  149. 

»  IGLi.  Z.  9. 
«  487.  »  26. 
»  245.  .  28. 
»  280.  »  2. 
»  292.  »  6. 


deu6ch 
Begáwenhaid 

hitlg  .  .  . 
JO  ...  . 
laukken  .  . 
Word  .  .  . 
Masse     .  • 

Die  háufig  wiederkehrende  Copula ,  welche  im  Haniiseript  md- 
stens  án  gescbríeben  war,  ist  (wenigstens  in  der  spatera  Haifte 

liüs  Wciküdj,  2:ur  Bequemlichkeil  des  Setzcrs,  oboe  Acceut  gcdruckt 


lies  Tyv. 
deuteeb. 

hillig. 

jo, 

lanchen, 
Wort. 
Maasse. 
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